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Amts- Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlin 


Jahrgang 1839. 


— — — — — — — 
Potsdam, 1839. 
Zu haben bei dem Königlichen Hofpoftamte dafelbft und bei allen übrigen Königlichen 
Poftämtern der Provinz. * 


(Preis 15 Silbergrofchen, und mit dem alphabetifcben Namen» und Sachregifter über den ganzen — 
und einem Inhaltsverzeichniſſe des Extrablatts 18 Silbergroſchen 9 Pfennige.) 
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Shronologifhe Ueberſicht -. | 
ber in dem. Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der — Berlin 
im Iſten Quartal 1839 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Orbnung der Materien. 


Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl: Regierung find durch die bloße Nummer, die des 
Königl. Kammergerichts durch ein K., die des Königl. Konfitoriums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg 
durch die Buchflaben Co., und die des Koͤnigl. Polizei - Praͤſidiums in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben dev 




















Nummer bezeichnet, 
Datum Fumm. 

— — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. BR | Settergbt 
nungen. | nungen, blatts, Amtshlatte. 
1. Ubgaben, landesherrliche. 

A. Zoll⸗ und Steuerſachen. 
San. 17| 29 | Bellimmung des Neben = 3ollamts II in Sevekov zum Anfagepoften bes 
Neben: Zollamts I in Dranfee für den — auf der Zollſtraße 
JJ — 5 45 
Febr. 111 43 | MWeinfteuer- Gab für die drei Jahre 184% im Yotäbamer Regierungs⸗ Des 
ee BE PEDTESERRSHRNERT 8 70 


12) 44 | Berzeichniß der Zoll⸗ und Stenerämter im Umfange ber 3oflpereinten Staaten | 8 70 

13 45 | Nachtrag zu dem, zur Zollerhebungdrolle flr bie Jahre 1833 verdffentlichs 
ten amtlichen Waarenverzeichniffe -.-..as«-- 200 lmenearnenenenenenne 8 70 
27| 55 | Errichtung eined Neben: Zollamtes Ilter Maffe in Klein Wong .... ..... 10 58 
Mrz. 5 66 Beſtimmungen in Bezug auf den Meßverkehr in Lüneburg ...... euren | A 99 


B. Chauffees Ungelegenbeiten. ä 
San, 3 12 | Nücjahlung ber bei ber vierten Verloofung gejögenen Aktien tiber die Uns 


leihe Behufs des Chauffeebaued von Prenziom nach Palewall ......... 2 20 
24| 30 | Eröffnung der Ehauffeegeld: Sebeftellen zu Hermsdorfer Mühle und Gutens 
Germendorſ......... 5 45 
Miz. 15, 79 | Aufforderung zur Annahme ber von den Chauſſeegeld- Hebeftellen zu ver: 
abreichenden ChauffeegeldsQuittungen von Seiten der Reifenden....... 13 112 
: C. Klafenfteuer. i - 
San, 2) 313 | Reklamationen gegen die Klaffenfteuer: Anlage pro 1839 betreffend. ...... 2 21 


D. Stempel. 
Jan. 10| 6 K. | Beftimmungen in Betreff der bei Ausleihung von Depofitalgeldern auf Prir 
vathypotheken zu den Quittungen der Empfänger zu verwendenden Stempel | 5 46 
E. Unbere Abgaben: 
Mrz. 3| 64 | Erhebung eined Brückaufzugsgeldes an der Zugbräde bei ber — — 


zu Neuſtadt⸗ Eberswalde ...... ET — 11 98 
> U. Domainen= und Forftfadhen. 
Zar. 13] 28 | MWerbot bed Sportulirend ber Königl. Domalnen » Mentbeamten........... 5 "45 
24 32 Beflimmmmgen fiber die Art und das Maaß der Beftrafung gegen Forftfrevler | 6 49. 
di 


Mrz. 144 78 | Ermeuerte Aufforderung in Betreff der rechtzeitigen ——— Lei Verab⸗ 


—— von N aus Königlichen Eorflenzunumnnersnnnunnsenenn | 13 111 


Berord- 
nungen. 


Dez. 13 


Febr. 4 


7 
7 


1 


Febr. 28 
Mrz. 11 





Berord- 
nungen, 





1 


Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. 


U Zuftiszfaden. 
Beftimmungen Über dad von den Gerichten zu beobachtende Verfahren beim 
Depofitalverlehr mit der Koͤniglichen Bank ....-unsunenennenennnnnn 
Erinnerung an die Beftinnmungen über die polizeiliche Obſervation der von 
der erften Inſtanz losgeſprochenen Angeſchuldigten. ...............4 
Beſtimmungen über die Vereinfachung der Salarlenkaſſen-Verwaltung bei 
den Gerichten ............ ET RUNTER TETTITE DE 
Beflimmungen fiber die Memuneration ber DepofitalzRuratoren .......... 
Bekanntmachung einer Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters Mühler, 
Erzellenz vom 28, Dezember 1838 an fämmtlide Preußiiche Gerichte- 
behdrden wegen Erſcheinung eines befonbern ne A 


tes für die Preußifhe Geſetzgebung und Rechtspflege ..... 
Vorfchriften zur Verhütung des Kindermordes .... .......... er 
BVorfchriften für die Einreihung der Gelchäftstabellen der Gerichte. ...... 


Unzeige vom Unvermögen der Parteien zur Zahlung der Gerichtäkoften ... 
Verfahren wegen Feftfegung der fubfidiairen Werbindlichfeit zur Erftattung 
der baaren Auslagen in Unterfuchungefachen ....................... 
Unterfuhungs= Verfahren bei Unmaßung ded Adels ............ ....... 
Benachrichtigung der Landratbsämter von Einleitung der Unterfuchungen 
gegen Individuen militairpflichtigen Alters Seitens ber Untergerichte ... 
In den oͤkonomiſchen Angelegenheiten der Straffeltion zu Spandau, beren 
Verwaltung an das dort garnifonirende Garde» Referve » Bataillon übers 
gegangen ift, Haben die Untergerichte den Requifitionen des Legteren zu 
J anna nun are a Seesen 
Die reponirten Alten ber Über die Benußung der Gewäfler, beſonders zu 


IV. Kaſſen-, Kredit: und Schuldenmwefen, 


— zum Umtauſch der in dieſer Bekanntmachung naͤher verzeich⸗ 
neten, fruͤher ausgegebenen Bankkaſſenſcheine gegen Kafſſenanweiſungen 
uber haares Gelb ........... 25. 


Kündigung und Konvertirung der Neumaͤrkſchen Interimsſcheine .... ..... 
Tage der gewoͤhnlichen monatlichen Kaſſenreviſionen in Beeskow, Buchholz, 
Treuenbtiezen und Werder ... ........................ 
Bekanntmachung in Bezug auf bie Zahlung der Militair » Gnadengehälter 
und Wartegelder ........ .. 
Kündigung und Auszahlung ber in ber 12ten Verlooſung gezogenen 883,900 
Thlr, taatsſchuldſcheine ùe————————————————————————— ZZ 








* Seitenzahl 
blatts. mtsblatts, 

1 10 

1 11 

2 21 

2 22 

2 13 — 15 
3 28 

5 47 

5 47 

7 6 

8 70 

9 82 

9 82 

9 82 
10 88 
10 9 
13 112 
12 107 

1 5 

2 15 

3 25 

4 33 

| 6— 8 
4 35 
11 96 
11 93 


111 


Datum | Numm, täd 


nungen. 
San, 5 
22 


25 
Febr. 19 


Febr. 21 


Des. 28 


San. 16 
Febr. 15 


Mrz 9 


12 


Dei. 31 
Yan. 7 





der 
nungen. 


17 


- 27 


36 
47 





Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen. 


V. Kirden= und Schulfaden 
Die von den Angehörigen militairpflichtiger Individuen beizubringenden, zum 
Ausweife bei dem Erfatz = Aushebungegefchäfte dienenden Todtenſcheine 
follen von den Geiftlichen koſtenfrei auggeftelt werben ....... SETS RTE 
Verbefferung des Schulmefens in mehreren Etädten und anderen Ortſchaf⸗ 
ten des Potsdamer Regierungsbezirks im Jahre 1838 ........ ........ 
Befähigte Lehrer zur Ertheilung des Taubſtummen- Unterrichtd -........- 
Beflimmungen Über die Geflattung und die Dauer der Ferien in ben Stadt: 
und Randfchulen des Potsdamer Regierungsbezirks ......- TER 
Beftimmungen über die Aufnahmefähigkeit für die Taubſtummen⸗Anſtalt in 
Berlin .. 
Seftfegung der aus ben Kirchen » Nerarien zu zahlenden Bifitationdgebähr 
der Guperintendenten ................ — — — ————— —— 


VL. Kommunalſachen. 

Oberpraͤſidial⸗ Bekanntmachung in Bezug auf die Beſtaͤtigung ber nach ber 
revidirten Staͤdteordnung vom 17. 1831 gewählten Buͤrgermeiſter. 
VI Fandtagsſachen. 

Bekanntmachung wegen ded mit dem Iften Stuick des Amtsblatts de 1839 
audgegebenen, Allerhoͤchſt vollzogenen Khan. fuͤr die jum 
6ten Provinzials fandtage ber Marl Brandenburg ımb des Markgrafthums 
Miederlaufig verſammelt gewefenen Stände ............... —— 


VIII. Militair-Angelegenheiten. 


Beſtimmungen Über bie rechtzeitige Anmeldung zum einjährigen frehwilligen 
N 0. PPRPPPFPEPPRERSPRPEPFERPPOFOFFRFLTORTFULTTERETLTT - 


IX, Polizgeifadhen. 
Wo das Abfchlagen bed von den Höfen und anderweitig aus ber Gtabt 
Berlin abzufahrenden Eifes und Schnees zuläffig iſt ............... 
Wegen zweckmaͤßlger Zubereitung des Flachſes, Hanfes und anderer dfonos 
RE 
Berliner Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides ꝛc. pro Dezember 1838 
Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe bed Getreides ıc, im Potsdamer Regierungs-De⸗ 
partement pro Dezember 1838 ............ 
Mit Schlitten ohne Deichſel und Gelaͤute darf nicht gefahren werden ..... 
Berichtigung der vorjährigen Martini Marktpreife der Stadt Yüterbogk ... 
Verbot der Sattelfige auf den Perſonenwagen........................ 
Verordnung über die Ausführung der Allerhoͤchſten Orts genehmigten Grund⸗ 
füge bei Erthellung von Keimatbfcheinen sanannnunnannansanuanrennen 





a a 








IV 


Verordnung in Bezug auf die, den jldifchen Handmwerkögefellen aus Deut: 
ſchen Bundesſtaaten ertheilte Erlaubniß, bei inlänbifchen Meiftern ale 
Befehlen zu arbeiten.......... BEE TOTER — 

Beſtreuen der Buͤrgerſteige in Berlin mit Sand ıc. bei eintretender @lätte. 

hfidial » Befanntmacdjung wegen des erlaffenen, in der erften Beilage 
bed ten Stuͤcks ded Amtsblatts de 1839 abgebrudten BahnpolizeisRes 
glements flr die Berlin: Potsdamer Eifenbahn vom 19, Januar 1839... 

Bezeichnung noch einiger Stellen, wo Schnee und Eis abgeladen werden kann 

Berliner Durchfchnitts:« Marktpreife ded Getreived ꝛc. pro Januar 1839... 

Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides ıc. im Potsdamer Regierungs » De: 
partement pro Januar 1839 .......... . .. ............ 


Vorſchriften über das polizeiliche Anmeldungsweſen bei Miethöewohnungs⸗ 


Veränderungen und Annahme von Gewerbegehuͤlfen und Dienftboten ... 
Verzeichniß der an ben Pegeln der Spree und Havel im Januar 1839 ber 
obachteten Waſſerſtaͤnde ......... 
Beſtinmungen uͤber das Halten ber Wagen vor ben Haͤuſern zwiſchen ber 

Schleufenbrüde und den Werderſchen Mühlen bis zur Stechbahn in Berlin 
Belimmung in Bezug auf den Betrieb der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 

(Republilation) .... .......... — ———— — 
JAufforderung zum Abraupen ber Bäume in den Gaͤrten .............. 
Warnung vor unvorſichtiger Annäherung an die Schießſtaͤnde des zweiten 

Garde Regiments und der beiden Raifer « GrenabiersRegimenter in Berlin 

bei den diesjährigen Schießhbungen. ....-zunnnsen0n ........ — 
Zuftand der Straf: und Beſſerungs-Anſtalten zu Spandau und Brandens 

burg im Jahre 1838.... ............ — TERPERT BITTEN 
.| BVorfchriften zur Sicherung der Paffage auf öffentlichen Plägen, Wegen ꝛc. 
in Berlin, mo folche bei Bauten durch Gerüfte ꝛc. befchränft oder be⸗ 
bindert wird (Republifation) ..u.-:uunssnnereenennnnofsnnnnnen 
Beginn der diesjaͤhrigen Schießverſuche der Artillerie: Prüfungsfommiffion 
in ver Jungfernheide bei Berlin... ..-<uonnonssununenenessonnnenene 
| Warnung vor unvorfichtiger Herandrängung an die aufgezogenen Klappen 
beim Aufzlehen ber Brüden ............ ER TERN dnanucaora — 
Berliner Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides ꝛc. pro Februar 1839... 
Beſtimmungen über das einzuleitende Bloͤdſinnigkelts⸗Verfahren gegen ge: 
wihrbölnanfe peſenen. enun na 
MWafferftände an den Pegeln der Spree und Havel im Februar 1839 ..... 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides ıc. im Potsdamer Regierungs = Des 
partement pro Februar 1839 ...... ......3*4 
MWafferftände an den Pegeln der untern Havel und am Pegel ber Elbe bei 

Hapelberg vom 6. bie 13. März 1839 .................. 

Dergleichen vom 14. bie 20. März 1839 ......... .4 


A, Seuerfozietätd: Gaben, 


Wegen der von der Direktion ber Wachens Münchener Feuerverſicherungs⸗ 
efellfehaft von der Gewinnhaͤlfte diefer Gefellfchaft pro 1837 üͤberwie⸗ 
fenen, an zehn Städte in Potsdamer Regierungd= Departement vertheil: 


ten umme LEITET ZEITEN TE ZEZEN ZZ ZZ ZZ ZZ ZZ Z ZZ ZZ ZZ ZU u u 
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101 


101 
103 


1041105 


106 
111 
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‘ Datum | Numm, z Städ 
⸗ ae Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. A — 
Inungen. | nungen. i blattg, | Amtsblatte, 
San. 211 31 | Debitserlaubnig für fünf, außerhalb der Königlichen Lande in polnifcher 
Sprache erfdyienene Schriften „....-..... PPC TEITDOTTE 6 9 
Sehr, 55 37 | Deögleichen für 35, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in deut: 
ſcher Sprache erfchienene Schriften. ............... — ———— 7 57 
22) 50 | Deögleichen für vier dergleichen Schriften .......... — ———— 10 86 
22) 51 | Desgleichen für acht in polniſcher Sprache erſchienene Schriften... ..... 10 86 
28| 57 | Desgleiyen für das in Krakau 1838 in polniſcher Sprache erſchienene Kir- 
chengeſangbuch .. ...12* EEE NERV ELELEERE 11 94 
Mrz. 1] 58 | Desgleichen für die außerhalb der Königl. Lande erſchienene Schrift: „Ri- 
tuale sacramentorum. Varsoviae. 1836% .....rrrnrurennnnnnnnnnee 11 94 
8| 59 | Desgleichen für zwei, außerhalb der Staaten bes Deutfchen Bundes in 
deutfcher Sprache erfehienene Schriften zuununnnennnnonnnnrnnnnennen 11 94 
X Allgemeine Regierungdsr Angelegenheiten. 
Dep 23] — | Ober: Präfivial: Bekanntmachung wegen Wiederherſtellung eines einzigen 
’ Landrathsamts für den Königsberger Kreis Im Frankfurter Regierungss 
bezirt in der Stadt Königeberg, und wegen bed dem Landrathe beir und 
untergeordneten, in der Stadt Cüftrin wohnhaften landräthlichen Koms 
R miffarius Lernen —— ö⏑⏑ — — DEE TER EEE EEE EEE ET EHE 1 1 — 4 
Febr.19| 54 | Dermalige Polizeivermaltung über bie Vorwerke Ehorin, Buchholz und Rad 
lenberg, fo mie über die Vorwerke Grimnig und Grummenfin ........ 10 58 
XI. Bermifhte Angelegenheiten. . | 
Nov. 23 a } Beginn des erften Krammarktes in Berlin im Jahre 1839.............. { - ” 
San, 2] 11 Stutenbebedung im Brandenburger Landgeftüte im Jahre 1838 ......... | 2 19 
5/3 PP. | Straßenbenennungen in Berlin (Cantianftraße und am Weidendamm) | 2 24 
15] — |.Wegen ded ausgeführten Baues einer neuen Drgel in ber Kirche zu Dies 
ſenbrowm.. —D ————— 4 36 
281 35 | Aufftelung der Landbeſchaͤler aus dem Koͤnigl. Brandenburger. Landgeſtuͤte 
im Sabre 1838 und Benennung der Termine zur Bedeckung der Stuten | 6 55 
—| — | Gefchente an verfchiedene Kirchen ...........*3 8 76 
Febr, 11] 49 | Empfehlung ded Zentralblatid ber Abgaben⸗, Gewerbe: und Handeld: Ge: 
feßgebung und Verwaltung in den Königl.. Preuß. Staaten... ...... 9 80 
16] 46 | Erfolgte Kündigung des zwifchen Preußen und Braftlien beftehenden Hans 
delövertraged zum 25. Dezember 1839 u. -nununnennnnnnenennnnnee 9 77 
17| 48 | Empfehlung des von dem Küfter Meißner In UltsLandeberg angefertigten 
21 RT Du ORTE EERTELLELLTLTLELTEITETRE 9 80 
27115 PP.| Straßenbenennung in Berlin (Sebaſtians-Straße) ...........4 11 99 
Mr; 2] 52 Landbefchälers Stationsveränderung im Jahre 1839 ...... *2 10 87 
5 — | Wnerfennung der Werdienfte, welche die rau Patronin zu Klockow fi) um 
die Kirche und Schule dafelbft emorben hat ...3—— 11 100 
19| — | Sperre der Paffage Über die Bruͤcke bei ber Dammſchleuſe im Doͤllnfließe. 12 108 


vu 


Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem — der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


im 2ten Quartal 1839 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung find durch die bloße Nummer, die des | 
Kbnigl. Kammergerichts durch ein K., und die des Königl. Pollzel» Präfidiums in Berlin durch die Buchfiaben PP. | 
neben der Nummer bezeichnet. 

a TS Tegeitemgapt 

eitemahl 

Son = Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen. 5a ’ 

nungen. " 








Verord⸗ 
nungen. 











l. Ubgaben, landesherrliche. 
A. 30lls, Steuer: und Salzſachen. 


5] 123 | Nechtzeitige Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grundftüde......... 20 173 
6| 125 | MWiederholted Verbot des Salzanfaufs von den Schiffern und Schiffälnechten | 21 178 
9) 130 | Förmlichkeiten und Kontrolworfchriften bei den Verfendungen vereinslaͤndiſcher ; 

Babrikate nach den Niederlanden ..... .......... ................. 21 181 
22| 141 | Tranfito=3ollfreiheit innerhalb des ‚Königlich Dänifchen Gebiets auf ber 

Berlin Hamburger Kunftfiraße für die aus Preußen kommenden oder 

dahin gehenden Waaren ‚ und — — hinſichtlich ſolcher Waaren⸗ 

23 202 


B. Chaufees Ungelegenbeiten. 
April 161 91 } Bekanntmachung ber Verordnung vom 17. März 1839, den Verkehr auf { 16 129 


138 den Kunftftraßen betreffend . ....................... ..... 23 197 

22] 114 Chauſſeegeld⸗ Erhebung auf der Berlin: FIRE Chauffee bei Hermsdorf ie er 
——— 

Mai 12] 131 | Ehauffeegeld = Erhebung bei Naffenheide RO ER — — TORTEN 21 181 


C. Gewerbefteuer. 


April 161 105 | Kontrole der Weinproduzenten ruͤckſichtlich des gemerbfteuerfreien — 
ihres Weingewinnes ............... — ——— 17 147 


D. Stempel. 
Mai 12] 135 | Stempelfreiheit der Geſuche in Deich- und Vorfluths-Angelegenheiten und 


der polizeilichen Verhandlungen und Gefuche in Bauangelegenheiten.... . 22 188 
25) 142 | Verbot bed Verkehrs mit ungeftempelten — mit Figuren und 
Zeichen ber Spielkarten............................ ......... 23 205 


1. Forſt- und Sabine; 
April 4] 109 Beſtimmungen über die Befugniß ber Privat und —— Forſtbeamten 
zur Annahme und Unterweiſung von Lehrlingen ..... 4 17 148 
Mai 2] 116 | Warnung gegen das Tödten ober Befchädigen ber Schwäne und bad de 
nehmen oder DVernichten ber Schwaneneier „........» snuneannncensee. |, 19 160 


vIu 


Datum | Rumm. Stüd —— 
— — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ni des 
nungen, | nungen. ' blatts, | mtsblatte. 














Im. Zuftisgfaden. 


Mrz. 18 K. Erinnerung an die beftehenden WVorfchriften in Depofitals Angelegenheiten... | 16 135 
April 11} 19 K.| Beſtimmung über die Einziehung der Kaffenquote für Ausfertigungsftempel | 18 154 
11/20 K. ee En im 103ten Hefte der von Kampsfchen Jahrbücher j 





abgedruckten Erläuterungen gefeglicher VBorfohriften ...... PLRTFTERRR A Di | 161 
Mai 2]21 K.| Auffordermg an die Untergerichte zur Erftattung der Berichte in Betreff 
| der Belaftung bäuerlicher Beſitzungen mit Schulden ...... ........... 20 173 
2] 22 K. | Rechtömittel in fisfalifchen Unterfuchungen wegen Steuervergehen ........ 21 181 
2123 K.| ernere Herausgabe ber von Kamptzſchen Jahrbücher für die Preußifche | 
Gefeßgebung zc. neben dem Zuftize Minifterialblatte -... ... ........ 21 182 
‚6/24 K. | Bekanntmachung, das Jnſtitut der Schiedsmänner im fammergerichtlichen 
IINHAHEIIEME  DERENIERD zu nenne aaa nenne nun 22 | .189 
23] 25. K. | Verflgung über die Subftanz von Kirchenguͤtern der franzöfifchen Kirchen: 
gemeinen 24 212 
27) 26 K.| Zurisbiltion im Forftrevier Neubrück ..... ......... REN PRSEIROIERER 24 213 
IV. Kaſſen-, Kredite und Schulbenmwefen. 
April 3| 86 | Ausprägung der neuen Einfiebentel- Markftlicte oder Doppelthaler........ | 15 122 
3[ 87 | Einziehung und Unprägung der ungeränderten Einſechstel-Thalerſtuͤcke . . | 15 122 
10) 94 | Aushändigung der Quittungen über ‚die im Aten Quartal 1838 eingezahlten 
Abldfimgs-Kapitalien an die Intereſſenten ..... ............. ennn nen 16 135 
14] 95 | Auszahlung der zum 1. Zuli 1839 gefündigten 883,900 Thlr. Staatäfchuld: 
DE ea aan aa a aan ea ee eh EHER Te Ir FERN 17 | 140. 
16| 96 | Kündigung und Konvertirung der Kurmaͤrkſchen Obligationen ............. 17 140 
25] 111 | Zm Oftertermine 1839 ausgeloofete Kanımer= Kredit = Kaffenfcheine........ | 18 152 
Mai 117 | Im Oſtertermine 1839 ‚ausgeloofete Steuer = KreditzKaffenfcheine ........ | 49 160 
V. Kirdenz und Schulfaden, 
Mrz. 16}. 90 | Ueberfiht des Schullehrers Wittwen- und Maifen : Unterftigungs = Fonds 
. für das Jahr 1838........... msn nee ee 15: 124 
April30] 119 | Veftinmmung über die Führung der Kirchenbücher in erledigten Parochien.. | 20 170 
Mai 11] 127 | Kirchenfollekte zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche, Pfarr und 
Schulgebäude in Kaiferdhagen.. ....-suersssennenonnnnnunnnne BPBTPE 21 179 
28] 140 | Katholiiche Kirchen= und Haͤuskollekte zur Wiederherftellung des abgebrann: 
ten Thurms der Fatholifchen Pfarrkirche zu Hoch-Elten ............ 237°| 201 
VI Militairz Ungelegenbeiten. 
Mrz. 112 | Unfauf der Remontepferde pro 1839 in Regierungsbezirf Potsdam und den 
j angrenzenden Bereichen ..... - REEL — PPPETSTSTTILTT 18 152 
April 16) 106 | Förderung der militairiſch⸗ topographiſchen Kandesvermeffungen im Jahre 1839 | 17 147 
Suni 144 — | Zufammentritt der Departentents: Kommiſſion zur Prüfung der. Freiwilligen 


zum einjährigen Militairdienſt für den, auf den-1 Auguſt 1839 fallen- 
den Einftelungstermin. : .enennnnnnnannnnne ——— —R u: 1-26 227 





Mr}. 2322 PP. 
2324 PP. 


30127 PP. 


31] 82 
April 2/30 PP. 
3/28 PP. 


9 121 
1837 
Mai 11133 PP. 
1835 
Mai 1134 PP. 


1837 ° 
Zebr.18]35 PP. 


Nai 13 126 
15 -136 
18] 128 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


VI Polizgeifadhen. 
Erinnerung an die. Vorfchriften über dad Reinhalten der Straßen in Berlin 


— über die Bearbeitung der bei dem, Polizei = Praͤſidium zu 

— eingehenden Geſuche in bau= und gewerbepolizeilichen Angelegen, 
heit I ee ee ee ee ee ee ee er ee er ee Be er er u Se er er er er Ze 

Gehirn für den Unternehmer des Leichenfuhrweſens bei Beerbigungen 
r Berlin 0000 nn ons naar nn anne era 

Wafferftände an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe bei 
Havelberg vom 21, bie 27. März 1839 

Wegen des polizeilichen —— und der Gewinnung des Buͤrger⸗ 
rechts zum Anfangen eines Geſchaͤfts 

Polizeiliche Aufſicht ruͤckſichtlich der Forſtpolizei⸗ Kontraventionen im Thier— 
garten bei Werlin ....- .......... nenne 


.n..1. ee ee 


22244—22 


‚| Verbot des Aufſuchens und Einbehaltens ber bei den Militair-Uebungen 


verfchoffenen Flintenkugeln.....-..or--uoneronennzennennnnnnnnnrnnnn 
Wafferftände an den Pegeln der untern Havel ıc. vom 28, März bie 3. April 1839 


.| Vorfchriften wegen Beſeitigung des’Baufchutts bei Hausreparafuren ıc. in 


RE PETE EEE TELLER ET 
Wafferftände an ben Pegeln der Spree und Havel im März 18639 ...... 
Berliner Durchfchnittd = - Marktpreife des BSetreides ıc. im März 1839 ..... 
Durchſchnitts = u iger bed Getreides ıc. im Potsdamer Regierungd: De, 

parieinent im Maͤtz TRBD .ca00r nennen an eshunare nennen 
Mafferftände an den Pegeln ber“ untern Havel ıc. vom 4. bid 10, April 1839 
Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der untern Havel x. vom 11. bis 17. April 1839 
Mafferftände an den Pegeln ber untern Havel ıc. vom 18. bis 24. Upril 1839 


‚| Straßen in Berlin, deren Bürgerfteige im Yahre 1839 mit Granitplatten 


belegt werben ſolen ..... sus 0 nun une tms 
Dperpräfibials Bekanntmachung wegen ded von ded Koͤnigs Majeftät beftä- 
tigten, in der Beilage bed 20ften Stücks des Amtsblatts de 1839 ab: 
edruckten Nachtrags zum Statut der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn-Ge— 
—*8* in Betreff der Verausgabung von 2000 Stud Prioritätsaktien 


ae = den Pegeln der untern Havel -ıc. vom 25, — bis 


De Be Er ee ee ee a ee ee ee Ze ee re u u Ze ee a a ee ⸗ 


— über das oͤffentliche Baden (Republikatio a). 


Verbot ber Benußung ber Straßen rc. zum Sonnen und Audklopfen ber 
Betten und Trodnen der Waͤſche (Republikation) .............. 
Die Gefchäftsverhältniffe der fogenannten Kommiffionaire und Konzipienten 
betreffend (Republitation) METER TEUER ET EN 
Fernerweite Beftimmung in Bezug auf das polizeiliche Anmeldungsweſen 
ber’ Dieenſtheten rcẽcẽccẽ.. un meune Hasen enäne 
Wer zur Abholung: der auf ben Branbftätten zurückgebliebenen auswoͤrtigen 
Feuerſpritzen verbunden iſt .... ............. 
Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der Spree und Havel im April 1839 ..... . 


16 


20 


20 





Ipr 


ae 


SrÜd | Gseitenzapl 
tu Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. ld. 
nungen. | nungen. blatrg, [Amtsblatte, 
1836 
Mai 1136 PP.| Verbot des Fifchangelnd auf oder unter ben Brüden in Berlin (Res 
1839 lg a) 6 A RETERERUTTTERTEEREERTZERTTERFERO 21 183 

‚ Mai 19] 132 | Berliner Durchfchnittd: Marktpreife ded Getreides ıc. im April 1839...... 22 185 
i — 133 | Durdfchnitts=-Marktpreife ded Getreides ıc. im Potsdamer Regierungs » De: 
partement im April IBSD. summer nnanasennnnanns nenne ssnunenen. | 22 j186u.187 
23 = ig Die Berunreinigung ber .ungepflafterten Wege wird unterfagt....... Ans { 2 au 
25| 134 | Wafferftände an ben Pegeln der untern Havel ıc. vom 6. bis 22. Mai 1839 | 22 188 
28142 a Beftimmungen über die Verwaltung der Berliner Bettelyolizei 23 207 
45 PP. g g der Berliner Bettelpolizei. .......... { 24 213 
29143 PP.| Beginn der Schießuͤbungen der in Berlin garnifonirenden Truppen in ber 
Bun. unsd eübeeddee 23 208 
Suni 6|47 PP. Beftimmungen über die Richtigkeit einer Waage.........- ——— 25 223 
12] 148 | Berliner Durchfchnitts « Marktpreife des Getreided x, im Mai 1839 ...... 25 218 
—| 150 Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreides ıc. im Potsdamer Regierungs + De» 
partement im Mai 1839 ........... Euskara 25 1220 u. 221 
13| 151 | MWafferftände an den Pegeln der Spree und Hävel im Mai 1839 ....... 25 222 
1833 ö 
Febr. 2248 PP.| Das Betreten der Aecker, namentlich zum Aufſuchen von Knochen, Glas, 
Lumpen 2c, ift unterfagt (Republifation) .......... ...... er 1 26 227 
A. SeuerfozietätsrUngelegenbeiten, 
Mrz. 261 83 | Reffortverhältniffe in Feuerpolizei⸗ Angelegenheiten. ............- ET | 115 
30| 102 | Agentur-Beftätigungen für bie Hagelſchaden- und Mobiliar: Brandverfiches 
rungegefellfbaft zu Schwebt im Potsdamer Regierungsbesirk......... 17 144 
April15 Brandverficherungd = Ungelegenheit in den zum Kurmärkichen Lands Feuer: | - 
ſozietaͤts⸗ Berbande gehörigen 15 Kreifen im Jahre 1834 ............ 18 155 
291 — | Gmählte Kreis Feuerfoyietäts + Direftoren für das der Land» Feuerfozietät 
ber Kurmark hinzugetretene platte Land der Diftrifte Juͤterbogk und Belzig | 20 175 
Mei 6] 122 | Brandfchäden in Bereich des Brandverficherungs = Znftituts zu Merfeburg 
pro 1. DOftober bis ult. Dezember 1838.......... ERTTIIRTITERTIET 20 172 
10| 129 | Einzahlung der Beiträge zum Domainen-Feuerfchäden-Fonds pro 1. Mai 182} | 21 181 
24144 PP.| Beftätigung des Tabackshaͤndlers Krafft in Berlin ald Agenten der Aachens 
Münchener Feuerverficherungs = Gefellfchaft ......». —— ..| 24 213 
B. Mepdizinalpolizei, 
Mrz. 19123 PP.| Veränderungen ber Urzneitare pro 1839. ...32664* 14 117 
21] — | Verzeichniß der Vorlefungen auf ber Thierarzneifchule in Berlin im Sommer: P 
femefter 1830......... ... | 14 118 
31] 84 | Audgebrochene Rindvieh=Lungenfeuche in Ceeſtow..................... 14 116 
31] 85 | Aufgehobene Viehfperre in Wuſtermark............. PETER DIE 14 116 
April16] 107 | Dergleichen in Alt-Kuͤnkendorf -uuusueuernunonsennnnunenennnnnnenenn 17 148, 
17| 108 | Dergleichen in Bergluch „.....u.... EERTE 2*286 17 148 
24132 PP.| Blutegelpreiſe in den Apotheken Berlins im Mai und Juni 1839 ........ | 19 164 




















Stüd 




















— — ⸗ des Seitenzahl 
— — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts... 
nungen. | mungen. blartg. | mtsblatte. 
Mai 8] 120 | Erfcheinung und Einflhrung ded neuen Lehrbuchs der Geburtskunde für die 
Hebammen in den Königlich Preußifchen Staaten .................. 17 
23| 137 | Aufgehobene Viehfperre im Dorfe Storkow im Templiner Kreiſe ........ 22 189 
24j41 PP.] Vorſchrift zur Bereitung und Anwendung des von den Apothekern 3 de⸗ 23 207 
Suni 3] 145 bitirenden arſenlkhaltigen Mitteld zur Vertilgung der- Ratten und Mäufe 1 24 211 
91 146 | Auggebrochene Rindvieh-Lungenſeuche in Cruſſow . . .................. 24 212 
- 12] 149 | Warnung vor dem Genuſſe des in nm übergegangenen friſchen und 
* — Eä————— ⸗ 25 219 


C. Zenſurſachen. 
Mrz. 22) 80 Debitserlaubniß fuͤr die Schrift des Konſiſtorialraths Dr. Grave in Riga: 


»Zur Erinneruhg an Julie v. Holtei geb. Holzbecher « ............ 14 113 
27| 81 | Desgleichen für eilf, außerhalb der Königl, Preuß. Lande in polnifcher 
prache erſchienene Schriften ................................... 14 113 
April 5) 88 DDesgleichen für neun, außerhalb der Staaten bed —— Bundes in 
deutſcher Sprache erſchienene Schriften ...... ....... 4 15 123 
161 97 Desgleichen für ſechs dergleichen Schriften ...... 17 142 
161 98 | Deögleihen für die in Baſel erſchienene Schrift: »Bibliſche Geſchichte für 
den Jugend-Unterricht Mo .... ................................ 17 143 
16) 99 Desgleichen für die bei Baumgärtner in polniſcher Sprache erſchienene 
Des gig: — —— FE 17 143 
26/ 110 eögleihen für zehn, außerhalb der Königl, Preuß. Lande in polnifcher | 
Sprache erfchienene Schriften ...... -.. e ie ee 18 151 
Mai 11] 124 | Desgleichen für acht," außerhalb ver Staaten des Deutfchen Bundes in 
deutſcher Sprache erfchlenene Schriften „.unnneneenenenenunnennen ne 21 177 
22| 139 | Desgleichen für vier bergleichen Schriften... uuun ......... ........ 23 201 
- — 24| 143 | Deögleichen für zehn bergleihen Schriften ..... zuuszenunaneenneenennn 24 209 
uni 1] 144 | Deögleihen für neun, außerhalb ber Königl. Preuß. Lande in polnifcher 
Sprache erfchienene Schriften ..... 200 ................ . nern 24 211 
10| 147 | Deögleichen für zwölf, außerhalb der Staaten bes Deutfchen: Bundes in 
beutfcher Sprache erfehienene Schriften... zunannnennnnnunnnnnn nen 25 217 
VII. Bermifhte Angelegenheiten. 
Mrz. 301 — Fernerweite Sperre der Havelſchleuſe bei Bredereiche .................. 14 120 
307 26 Armenunterftügungsgefuche Berliner Einwohner follen unmittelbar bei ber 
Armendireftion in Berlin angebracht werben ..3*3* 15 127 
31] — | Erfolge der Auseinanderfegungen zc. im —— der —— Kommiſſion für 
die Kurmark bis zum Schluſſe des Jahres 1838 ................... 19 164 
April 1 — —— uͤber die oberhalb der Schleuſe bei — erbauefe Interims⸗ 
— —— 1 120 
— — | Gefchenfe an Kirchen und Schulen NERLETPPRTTPELOTTTEORBRTETTIOTTET 14 120 


6| — | Augfcheidung der Oekonomie-Kommiſſarien Hier und Gobbin aus 
bem Dienfte ........... 16 138 


Datum | Rumm, ‚Ste Seitenzahl 
— et Inhalt der Verordnungen unb Belanntmahungen. — ER . 
nungen. | nungen. blatts. N 
April 7)31 PP] Straßenbenennungen in Berlin (Schlefifhe und Eottbuffer Straße) | 17 149 
12] 104 | Erfcheinung der von Miglebenfchen lithographicten Karte * Ruppiner 
——— ER DEOOE-TT PERLTERETERE SPEPLON, PETE ERRETE 17 146 
19) — | Gefchen? der Jankowitz ſchen Eheleute zu Berlin an bie Sünde zu Stabt 
NETTE TEEN EEE WERT ETEPLONDDESTED 18 158 
20) 115 | Beitritt ded Kaufmanns Neumanı zu Perleberg zum dortigen faufmäuni- 
ſchen Vereine zur Unterbrüdung des Schleihhandeld. ................ 18 154 
201 — | Empfehlung der vom Hofrath und Profeffor Dr. Riedel beraudgegebenen 
Geichichte der Städte, Klöfter ıc. der Mark Brandenburg .... ...... 18 158 
22) — | Sperre ber Paffage auf ber Chauſſeeſtrecke zwiſchen Groß-Machnom und 
Zoffen, und zwar von gegen Dabendorf bis zur Hohen Brüde vor Zoffen | 17 150 
24]. — | Verleihung des Verdienſt-Ehrenzeichens an den Stewerauffeher Köder in 
OTHER 19 | 168 
28) — | Sperre der Paſſage über und durch die Zugbräde über den Schiffahrte- 
| kanal zu ER ae ..... 19 168 
29) — Sberpräftbial: Bekanntmachung, die Veranftaltung einer Thierſchau bei der 
im Jahre 4839 in Potsdam ftattfindenden Berfammlung der deutſchen 
Landwirthe betreffend...................................... 19 160 
(efr. Beilage zum 19ten Stüud des Amtsblatts.) . 
30) — | Die Wiederherftellung der Kirche und den Neubau ded Schulhaufes in 
J EOTETTUTETETETTLNT 19 168 
Mai 7137 PP. Verlegung ded Bureaus bed often Poligeirevierd von Alt» Schöneberg nach 
— ESDEDRTE: 2:60 wanna ae ah ee nee 21 183 
7/38 PP.| Verleihung der Erinnerungs> Medaille für Lebendrettung an den Badegehhl: 
LET N OT ETTETER TORE SHERFTTITETTT 22 193 
81 118 | Dimenfionen der den Bromberger Kanal, die Brahe und die Netze befahren: 
Be SEE a a a na a na ann 20 169 
13] — |} Sperre der Schiffahrt durch die Schleufe bei Alt-Frieſack .............. 21 184 
14] — | Zahlungsleifiungen an bie von der General Kommiffion befchäftigten Spezial 
Kommiſſarien, Feldmeffer, Boniteurd und fonftige Sachverftändige follen 
nn. RER OREERERPERRFTRRITERSTIL TOT 22 193 
15) — | Sperre der Paffage über die Bruͤcke im Damme zwifchen Marwig und 
SEE ven nnunedun aaa tane nennen Aunaneredn een 21'| 184 
18) — | Empfehlung der » PolizeisUnterfuchungs- Ordnung « bed Hofrathe von ber 
TIER. RE SE FORTE 22 | 196 
241 — Empfehlung der bei Hendeß in Cöslin erfchienenen Echrift: » Kurze Anz 
leitung zur Obſtbaumzucht Enns“ 23 | 208 
—| — | Gefchenke an verfchiedene Kirchen ...............84 24 216 
Suni 19] 152 | Termine zum Brennen der von den Ranbbefehälern aus bem Brandenburg: 
fchen Landgefthte im Fahre 1839 gefallenen Fohlen „uucn nennen ceenee 26 226 
20) — | Sperre der Paffage Über die Zugbruͤcke bei Alt-Frieſack ............. .. | 26 | 228 








xu 





der in dem Amtöblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin 
im 3ten Quartal 1839 
aiſchienener Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung ber Materien. 
Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntmachungen der Königl. Regierung find durch die bloße Nummer, die des 


Könlgl. Rammergerichts durch ein K., die des Königl. Konfitoriums und Schulkollegiums der Provinz Brandenburg 
durch die Buchliaben Co., und die des Konigl. Polizei» Präfidiums im Bee durch die Buchflaben PP. neben der 


Nummer bejeichnet. 
Datum | Rumm, ; 
— a Inhalt der Berorbnungen und Belanntmadhungen. * —— 
nungen, | nungen. |" R —A— 











IJ. Ubgaben, landesherrliche. 


A. Zoll⸗ und Steuerſachen. 


Spt. 111 212 | Melde Stückſaͤtze bei Erhebung der Schlachtſteuer in ben ſchlachtſteuer— 
2 pflichtigen Städten bed Potsdamer Regierungsbezirks vom 1. Oftober 
1839 ab zur Anwendung kommen .. ....4 38 | 314 
11) 213 | Beftimmungen in Beziehung auf die Bezeichnung der Schiffsgefäße auf den | - 
ee zwi hen Ibe und Oder Behufs Erhebung ber Schiffahrte: 
— ..... | 38 | 8315 


Chronologiſche Ueberfidt 
| 
| 


| 
B. EChauffees Angelegenheiten. 

April 12] 171 | Bekanntmachung der Verordnung vom 17. März 1839, den Verfehr auf | 
| 


; ben Kunftftraßen betreffend ...32* 31 251 
Juli 10) 164 | Chauffeegeld = Erhebung in Groß-Machnow auf ber Berlin-Cottbuſſer 
Chaufee — — 29 238 


Aug. 81 180 | Verloofung von 120 Städ Staatsobligationen zu 100 Thir. ., welche für 


eet ſinnnnnnne 34 281 
24| 200Chauffeegeld⸗ Erhebung bei ber Hebeftelle zu Fifcherwall .. 36 | 303 
Spt. 3| 209 Bermaltung des Zten Thauſſee⸗ Auffi 6 «Difritte durch den Bautonbuteur 
Rei chhard t ....... BEI IIZEIZEIZ IE waren 38 312 
C. Stempel, 
Yug. 3) 188 — in Beziehung auf ben Quittungsſtempel von Gehältern, Pen: | 
onen und Guebrabenchhien. PETE LIT PETE BEREIT .. 135 292 


U. Bauangelegenheiten, 


Zuli 3} 160 | Zuläffigfeit der Dachdeckungen und Pflafterung ber Dhrgerfteige mit ber 
von Heymann und — und Heyl X Komp. in Berlin angefer: 
figten Aſphaltmiſchung .. „nr er neene“ e—e ———————————————— ———* nes 28 231 


Datum | Rumm. 

















tüd Seitenzahl 
Be a Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —* des 
s s mts⸗ 
nuagen. | nungen, - blates, |Amtsblatte. - 
I Juſtizſachen. 

— —1!27K. Vorſchriften zur Verhätung des Kindermordes ........................ 27 231 
Juli 2]29 K. | Die Untöfiegel der Untergerichte im Departement des Kammergerichts be: 

EUR OT ENEAEEERTHOERTEURTERTTTETTE ——— 29 240 

4/28 K. | Zurisdiftiond-Veränderung Über die Stadt, die Kolonie und den Kiez Bier | 

fenthal und über bie Dörfer Schönow und Schwanebed ......... .... | 28 2341 

8/30 K. | Verpflichtung zur Anzeige von Zodesfällen an die Gerichte .............. 30 |. 247 
8/31 K. | Bei Abfaffung der Erfenntniffe in Kriminal- und fiskalifchen Unterfuchungs: 
ſachen follen der Stempel und bie Erfenntnißgebühren fogleich feſtgeſetzt 

| werden ........... — ————— 30 247 
18/32 K. | Vorfchriften, welche von den einzelnen Gerichten bei Angabe der Zahl ber 

Gerichtseingefelfenen zu befolgen find ...................... 30 247 
29/33 K. | Bon den Ehefbeidungen wegen Ehebruchs follen die Gerichte den befreffens 

® den Drtöpolizeibehörden Nachricht geben..................... sorsune 33 276 

Aug. 5|34 K. | Die Urlaubsertheilungen an Aufeultatoren betreffend .................... 33 276 

10| 35 K. | Errichtung eines felbftftändigen Kriminalgerichts zu Berlin .......... .... 33 276 
12) 36 K. | Ausdehnung der Beflimmungen über die Unterfuchung und Beftrafung der 
Entwendung, von Maldproduften in den am linfen Rheinufer belegenen 

| Theile der Rheinprovinz auf den ganzen Umfang ber Monardjie....... 35 299 
Spt. 9138 K. | Die Remuneration der Kalkulatur-Beamten fuͤr die bei der Depofitalverwal: 

tung ber Gerichte vorfommenden Kalkulaturarbeiten betreffend ......... 38 316 


IV. Kaſſen-, Kredit» und Schuldenwefen, 
Juni 24) 157 re ber Quittungen über die im Iſten Quartal 1839 eingezabls 


— ten Abloͤſungskapitalien an die Intereſſenten .................. .... 27 230 
FT 1 6 Talons mit Koupons zu ben i 1836 | 30 | 245 
175 erabfolgung neuer Talons mit Koupond zu ben im Jahre > neu aude } 20 261 
, 187 gefertigten verloosbaren dreiprogentigen Steuerkredit-Kaſſenſcheinen ..... 35 291 

31] 174 | Befchreibung der in Danzig zum Vorfchein gefommenen falfchen hollaͤndi⸗ 
fchen Dufaten und Warnung vor Aunahme berfelben .P............... 32 260 

Spt. 7) 211 | Aushändigung der Quittungen über die im 2ten Quartal 1839 eingezahlten 
Abldfungskapitalien an die Intereſſenten ........ — ———— 38 314 

10 205 | Bekanntmachung wegen Kündigung und Auszahlung der in ber 13ten Ver: 
loofung gezogenen 886,200 Thlr. Staatsſchuldſcheine ........ ........ 38 309 

V. Kirchen- und Schulſachen. 
Juni 24| 2 Co. | Welche Zeugniffe vor Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Ele: _ 

mentars Öchullehrer von den Betheiligten beigebracht werben müffen ... | 27 231 
25| 3 Co. | Beftimmungen uͤber die Urlaubsbewilligungen ber Elemientarlehrer ...... 1285| 235 


VL. Landtagsſachen. 


Spt. 21] — | DOberpräfidial s Bekanntmachung wegen Eröffnung ber nächften Kommunal: 
Landtage der Kurmark zu Berlin und der Neumark zu Cüftrin am 15. 
November 1839................ euere ERFTTERETERN 1 39 317 


XV 


ee — 
Datum REmM. & Seitenzahl 





Berord= | Werord- 
nungen, | nungen. 
Juni 28] 154 
Suli 12] 161 
Aug. 161 — 
24] 166 
Spt. 2 203 


1837 
April 850 PP. 
Mai 2351 PP. 
Juli 6)54 PP. 


11) 162 
163 


11] 167 


16/56 PP. 
17157. PP. 


18] 169 


21) 172 


1838 
Juli 1255 PP. 
Aug. 659 PP. 


11 


23) 193 
1837 
Okt. 


1837 
Spt, 2|62 PP. 





| Beränderte Einrichtung des Droſchkenfuhrweſens in Berlin 


19161 PP. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


vu Militairfaden. 


Erinnerung daran, daß Militairpflichtige durch Verheirathung ıc. ihrer Vers 
pflichtung zum Dienft in ftehenden Heere nicht Kberhoben werben 
Reffort-Beränderun en der Militairs Angelegenheiten der Stadt Stettin .. 
Zufammenteitt der Departements = Kommiffion ” Prüfung ber Freiwilligen 
zun einjährigen Militairdienſt für den zum J. Oktober 1839 eintretenden 
Einftellungsternin .............. 
Genügung ber Militairpflicht der Mannfcaften diegfeitiger Seefchiffe burch 
Seereijen 
Termine, an welchen bie Departements = Erfagfommilfion die im Jahre 
1839 aus dem Potsdamer Regierungsbezirk zu ftellenden Erfagmanns 
fchaften übernehmen wird 


....+ 


De Te er ee ee ee er er er er Be er Ze Zu ze u u zu u Zur ee Zee zu u u Zu Ze ee Ze u Ze u zz 


.n.n.n eek“ 


VIE Polizgeifadhen 

Verbot des Tabadrauchens in Berlin (Republilotion)........ — 
Strafe auf die Verunreinigung der ur epflafterten Wege ..... —XR eo... 
Vorfchriften wegen des Fahrens und Ketend in Berlin 
Berliner Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreides ıc. pro Juni 1839 ..... 
Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreided ıc. im Potsdamer Regierungd : Der 

partement pro Juni 1839 ....-uosoronnncsonnennnensnrennnnnnnee 
Wafferftände an den Pegeln der Spree und Havel im Zuni 1839 — 
Vorſchriften wegen des Schießens und Abbrennens von Feuerwerken ..... 
Beſtimmungen über das Öffentliche Baden .P...4 


Vorichriften, welche bei Ertheilung der Erlaubniß zum Gewerbebetrieb ber 
rien Mufitanten, Harfens und Drehorgelipieler zu beobachten 
ind 

Beſtimmungen über die Vollfiredung ber gegen Verbrecher außer ber Zucht: 
hausſtrafe erfannten Ortdverbannung ‘oder Vermeifung 

Vorſchriften wegen des Treibend des Rindviehes durch die Straßen Berlins 
(Republikation) ...... 32*4* 

Polizeiliche Aufjicht auf der Berlins Potsdamer Eiſenbahn durch die unifor— 
mirten Beamten ber Berlin= Potsdamer Eifenbahngefellichaft ..... — 

Berliner Durchſchnitts- Marktpreife des Getreides ꝛc. pro Juli 1839 

Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides ꝛc. im Potsdamer Regierungs⸗De⸗ 
partement pro Juli 1839 .... .....224* 

Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der Spree und Havel im Juli 1839 


BEREIT EEE TE TE EEE ee 


„.... 


Beſtimmung über die Anwendung der Gefindeorbnung auf die Hausoffi⸗ 
Feeeeee DIET RTEETTORE er 

Beſtimmungen über die Aufftellung von Mühlenwaagen in den Mühlen der 
vormals Sächfijchen Landestheile 

MWiederholte —— in Betreff des Betriebs der Gaſt- und Schank—⸗ 
wirthſchaft (KRepublikation) 


..........—..... )rn nennen 
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27 230 
29 237 
35 300 
35 291 
37 306 
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30 248 
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29 [238 u. 239 
30 244 
30 250 
31 
30 245 
31 255 
30 250 
34 285 
34 281 
34 1282 u.283 
34 284 
35 300 
35 290 
35 294 
303 
307 


36 
Warnung gegen Deicpäbigung ber > eenkichen Raternen (Republifation) | 37 
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Inn. 
blatts 







“Spt, 9| 206 | Berliner Durchfchnitts: Marktpreife bed Getreided ꝛc. pro Auguft 1839.. 38 310 
13) 207 | Wafferftände an den Pegeln der Spree und Havel im Yuguft 1839 . 38 311 
—| 208 Durchfehnitte » Marktpreite bed Getreides ıc. im Potsdamer Regierungs» Des 
- 1889 partement pro Auguſt 1839 ....o0-oonsnnosenennnnensnunennnneen: 38 1312u,313 
Spt. 18166 PP.| ®erbot, fahrende —* heimlich zu beſteigen, oder ſi ch daran. anzuhängen 
1832 CHennkiiEaHian) seunn nasse anne nn aa e naar eren 39 318 
Spt.20167 PP.| Verbot des Steigenlaffend und Ziehens ber fogenannten Drachen in ben 
Straßen ber Stabt Berlin (Republifation) —— TR EIER 39 318 


A. Feuerfozietätds» Angelegenheiten, - 


Juli 20) 170 | Antheildquote bed biefigen —— ezirks an der Gewinnhaͤlfte ber Ya: 


hen Münchener Feuerverfiherungs - Gefeltfcpaft pro 1837 ........... 30 | „246 
26| — | Beuerkaffengelder = Ausfgpreiben für die bid Ende Dezember 1838 im So: 
ietätöbezirf der Kurs und Neumärkifchen Städte vorgelommenen Brand: 
ER an aaa arena REN EEE 32 1263—274 
ı Aug. 19] 190 | Konzeffionirung ber unter dem Namen: »Riunionc adriatica di Sicurta « 
beftehenden Berficherungs= Gefellfchaft ................... Kassa 35 294 
19] 195 | Mobiliar ⸗Ausſchreiben der Prebiger .......... 35 295 
19 196 ber Stadkſchullehrer.. 35 296 
— 19]. 197 Diss —* ber Landſchullehrer ..... 35 297 
? 27) 194 —— uote des hieſigen Regierungsbezirks an der Gewinnhaͤlfte ber Aa— 
chen⸗ Münchener Feuerverſicherungs⸗ uſbeſe pro 1838 .......... 35 | 29% 
28163 PP. —— Beſtaͤtigung der u nase adriatica di 
Sicurta« für die Handlung Albrecht & Komp. in Berlin ......... .. | 37 308 
j 29164 PP.| AgentursBeftätigung der Koͤlniſchen — icherungs⸗ — m ben 


Banquier Bleichröber in Berlin ................. suerasnunn. | 38 316 
B. Medizinalpolizei, 
Zuni 24152 PP.| Blutegelpreife in den Apotheken Berlins in ben Monaten Juli und Yuguft 1839 | 27 232 


i 271 155 — in den Apotheken des Potsdamer Regierungsbezirks für bie 
f Zeit vom 1. Zuli bis 30. September 1839 ....... ...2 2 230 
29 Das Verbot der Anwendung giftiger Zarbefubftanzen bei ber Fabrikation [3 230 
30 53 PP. efärbter Papierbogen wird zurhdigenonmen .............. 28 236 
‚Aug. 2/58 PP. ——— des Reglements vom 25. Mai 1839 — bie- Eintheilung {2 33 277 
181 189 des thierärztlichen Perfonals — ———— 293 
4] 177 | Aufgehobene Viehſperre in der Stadt Havelberg ................*46 . 262 
| 21] 191 — Rindvieh⸗Lungenſeuche in Staffelde . ................. —* 35 294 
21] 192 leihen in Lentzke ........... .......... 35 294 
28] 199 | Aufgehobene Beben in Joachimsthal ....... ........ —ER— ... 36 303 
‚Spt. 7] 204Ausgebrochene Rindvieh-Lungenſeuche in Plattenburg ....... — — —— 37 307 
16) 210 Deögleihen in Marwitz ....4 38 | 313 
20| -215 | Blutegelpreife in den Apotheken des Potsdamer Regierungsbezirk im bie 


Zeit vom 1. Dftober 1839 bie ult. März 1840 ................ 39 317 
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nungen. | nungen. 
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- C. 3Benfurfaden. 
Zuni 22] 153 | Debitserlaubniß für fünf, außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes | 
in deutfcher Sprache erfchienene Schriften „nun nnnnnennnenennnnnnnen 27 229 
29| 158 | Desgleichen für vier, in Polnifcher Sprache erfchienene Schriften. ....... 28 23 | 
Suli 55 159 | Desgleichen für acht, außerhalb der Staaten bed Deutfchen Bundes in 
beutfcher Sprache erfchienene Schriften .uunununnnnunnnernnennnennne 28 233 
18] 165 | Deögleichen für die Hefte 7 bis 10 der außerhalb ber — Lande in 
Polniſcher Sprache erſchlenenen Bibel: Weberfegung .. 30 241 
30] 173 | Desgleichen für fieben, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in 2 | 
beutfcher Sprache erfchienene Schriften zuuusuenenenenenernnnnnnnnne 32 259 
Aug. 7] 178 | Dedgleichen fhr fünf dergleichen Schriften ............4342 33 275 
17) — | DOberpräfidials Bekanntmachung wegen Ernennung des Kammergerichtd s Aj- 
fefford Lehmann zum perpetuirlichen Stellvertreter des Zenford, Geh. 
Hofrathe Foßn:sousouunussnsnnsssununn ss ann nenn nnd anne“ 35 287 
21] 183 | Debitderlaubniß für gerri außerhalb ber Bu Rande in 
Polnifcher Sprache erichienene Schriften ........................ 35 288 
22] 184 | Deögleichen für ſechs, außerhalb ver Staaten des Deutfchen Bundes in 
beutfcher Sprache erfchienene Schriften ............... ............ 35 289 
24] 201 | Deögleicyen für fünf dergleichen Schriften „un. vununcnennnnunnnnansee 37 305 
Spt. 2] ,202 | Desgleihen für dreizehn, außerhalb ber Königlichen —— in TER 
Sprache erſchienene Schriften „.ooansonunonsonnnnsuunonnanunnnnnes 37 306 


IX, Allgemeine Regierungd= Angelegenheiten, 
Juli 30) 176 | Rentz und Polizeis Verwaltung des bisherigen Domainenamts Wiefential . 32 262 


Aug. 23) 198 | Rent und Polizeis Verwaltung im Amte Krausnick .........32*2*264 35 298 
Spt. 7] — | DOperpräfibial = » Bekanntmachung in Beziehung auf bad bem Grafen von 
Schönburg in Sachfen beizulegende Praͤdikat: » Erlaucht«...u- nu... 38 309 
9| 216 | Poligeiverwaltung über die Domainenvorwerfe und Ortſchaften Rotzis und 
NOTE TETTUTTENTLTL 39 I- 318 


14) 214 | Himmeifung ber Vermaltungsbehörden auf bie im Zöften Sthde bed bied- 
I jährigen Amtsblatts abgedrucdte Verordnung bed Königl. Kammergerichts 
von 12, Auguft d. J., die Unterfuhung und Beftrafung ber Entwen⸗ 

dung von MWaldprobuften betreffend .... ............... euere | I 317 


X. Vermiſchte Ungelegenheiten. 
Mai 29) — | Empfehlung ber Schrift: »MVerbefferungen in ber Landwirthfchaft « vom 


Marrer Dblert zu Soblewiß ooon<enenosnuonnosunoruennnenseannee 28 236 
uni 4 — | Bekanntmachung ber Generallommiffion für die Kurmark Brandenburg über 
die Normalpreife für abzulöfende Huͤlfsdienſte „...uuunensnnenneerunen — — 
10 (Beilage zum 28ſten Stuͤck des Amtsblatts.) 
— JVUeberſichten des Zuſtandes ber Zivil-Waiſenhaus-Stiftung in Potsdam und 


ber Waifen-Verforgungd-Anftalt zu Klein-Glienicke am Schluffe des 3.1838 | — — 
(Beilage zum 33ſten Stuͤck des Amtsblatts. 





Datum 
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zungen, | nungen. 
Zuli 114 Co. 
5 — 
101 166 
181 — 
2 — 
Aug. 9] PP 
101 — 
121 — 
191 — 
22137 K 
2341 — 
281 — 
Spt, 31 — 
4 
6165 PP. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Empfehlung zweier Schriften über Naturlehre....-unonsannunnenanennne 
Verleihung der Erinnerungs= Medaille für — an den Webermei⸗ 

EEE 
— in Angelegenheiten der Allgemeinen Wittwen⸗ Verpflegungds 


———————————————222 1 Ze 3 a AA a 1 25 u 1 dl da dh öl ZB 2 dd Kan. 2 2 2 2 





Sperre ber Paffage durch Oranienburg uͤber die große Havelbruͤcke dafelöpef 31 32 


Geſchenke an verfchiedene Kirchen „unnnconuonennennnennunenenen: — 
Sperre der Paſſage hber die Malzer SHavelbrüce — — ER TRETEN 
Gefchenke an verfchiedene Kirchen .................................. 


Belobung des Färbereibefigerd Spindler in Berlin megen Rettung eines: 


Knaben vom Ertrinken in der Spree ............... IE TIERTPRR 
Einpfehlung einer Schrift des Lehrers Kuͤhne in Woltersdorf bei Rüderg- 
borf Über den Weinbau und die Weinbereitung.................... es 
Erinnerung der Ständifchen Landarmen » Direktion ber Kurmark an bie, 

wegen ber Einlieferung von Bettlern in bad Landbarmenhaus zu Straus⸗ 
berg befichenden Vorſchriften -„..-nonsenonsornunenunnerssonunnunne 
Sperre der Paffage Über die fiber die Fangfchleufe am Werlſee führende Bruͤcke 


„I Empfehlung ber Wengelfchen Zufammenftellung des beftehenben Los 


kalrechts des Herzogthums Schlefien und der Grafichaft Glatz ........ 
Einem zur Kerrfchaft —* nburg gehörigen, neuerbaueten Vorwerke iſt der 
Name: Urnimshain beigelegt .............2**4*44** 
Sperre ber Schiffahrt burch die Schleufen bei der hollänbifchen Papier: 
müble und bei Nofenbe im MWerbelliner Kanal ................... 
Sperre ber obern Strede des Merbelliner Kanals vom MWerbeltinfee u 
zur Gchleufe bei der hollaͤndiſchen Papiermühle für die Schiffahrt .... 
Sperre der Paffage Über die Bruͤcke in Kanneburg im Templiner Kreife .. 
Benennung eined Theil‘ ded an ber Stadtmauer in Berlin zwifchen bem 
Brandenburger und Potsdamer Thore führenden Weges mit dem Namen; 
Lenné-Straße .................... — — Dauer en 





31 


32 
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| Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
| - im 4ten Quartal 1839 
erfchienenen. Berordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 


Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung find durch die bloße Nummer, die des 
Königl. Kammergerichts durch ein K., die des Königl. Kurmärtichen Pupillen » Kollegiums durch die Buchſtaben KPC., 
die des Königl. Konſiſtoriums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben Co., und bie des 
Konigl. Polizei» Präfidiums in Berlin durch die Buchladen PP. neben der Nummer begeichnet. 
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mungen. | nungen. 
| 1. Abgaben, landedherrlide 
A. Chaufees Ungelegenheiten. 





B. Stempelfaben 
Beltimmungen im Bezug auf die Anmwenbimg des Quittungsftempeld ..... 43 35l 


Erläuterung der Stempeltarifs = Pofition: Quittungen Lätt. ©. esececoes. | 47 394 
Auf Stempelfteuer- Kontraventionen findet die Allerhöchfte Begnadigunge- 
Drdre vom 11. November db, %. nicht Mwendung 49 408 
C. Andere Ubgaben 
Einftellung der Erhebung des bisherigen Bruͤckgeldes bei Fifcherwall ..... 46 370 
Bekanntmachung des Haupt: Steueramte für inlaͤndiſche Gegenftänbe- in 
Berlin wegen aufgehobener Erhebung des Bruͤckgeldes an den Thoren in 
"Berlin und ded Dammgeldes am Ober- und Unterbaum dafelbft ...... | 47 396 
Aufhebung des für die Flößerei auf dem Rhin bei Paffirung des ehenraligen 
Schließbaumes bei Rübshorft erhobenen Archengeldes .............. 51 421 


U. Domainens und Forſtſachen. 


Aufforderung zur rechtzeitigen Verwendung des aus Koͤnigl. Forſten frei oder 

gegen geringere als taxmaͤßige Bezahlung angewieſenen Bauholzed ..... ! 48 399 
24| 269 | Berliner Durchichnittd- Marktpreife von Weizen, Roggen, der Gerfte, bed 
Hafers und der Erbfen pro 1839, behufs der Berechnung bed Find» und 
Pachtgetreides der Domanial- Einſaſſen “nes sssnnsnnnnununennnn nn 48 404 
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Drganifation des Lande» und Stadtgerichts zu Neuftadt ⸗ Eberswalde . er 
IV. Kaſſen-, Kredite und Schuldenweſen. 
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Amtsblatte, 





i Stud 
Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. I 


Vorfchriften und Beſtimmungen, weldye bei TZrauungen von Ausländern mit 

Inlaͤnderinnen zu beobachten ſind ........ ....... nenn 44 360 
Einziehung der feltgefegten Beiträge zum Landhebammenfonds bei Trauuns 

gen und Taufen der Offiziere der Urne und ber in gleichen Rangver— 

hältniffen ftebenden Militairbeamten .......- ae 46 370 
Auf die in Beeskow beftchende Praparanden= Anftalt wird aufmerffan gemacht | 47 396 
Theilung der Superintendentur des Königsbergfchen Kreifed in der Neumark 

in zwei Superintendentur-Sprengel „ou nu0.onnnanuonnunsonunnaonnae 49 408 


VI. Militairfaden. 


Beftinnmungen in Bezug auf die Gefuche ehemaliger Soldaten um Bewil— 
ligung von Invaliden-Wohlthaten und Unterſtützung ............. 42 313 


VO. Poligeifaden. 
Vorfchriften über die polizeilichen Meldungen der Eimvohner, der Fremden 


und der Gewerbegebülfen (Republitation) »....22-0- 2000000000. 40 329 
‚| Recdhtzeitige Anmeldung zur Erhaltung des Gewerbefcheing zum Betriebe 

eines Hauſitgewerbes in Jahre 1840 ........ J 40 332 
Tarif für das Droſchken-Fuhrweſen in Berlin ........... en 42 345 
Berliner Durchfchnitte « Marktpreiie des Getreides ꝛc. pro September 1839 | 43 350 
Beſtimmungen in Beziehung auf die am 2, November d. J. in Berlin 

flattfindende Jubelfeier der vor 300 Jahren ftattschabfen Einführung 

ber Kirchenreformation in die Mark Brandenburg ............ are» 42 318 
Durchſchnitts ⸗ Marktpreife des Getreided ꝛc. im Potddamer Regierungd: Der _ 

partement pro Geptember IB3B...o.20s00aus0n00sunnnenonenun sun 43 1352u.353 
Aufforderung zur Aufnahme der Benölferungslifien pro 1839 .......... 44 359 


Vorichriften rücdjichtlich der Fenerimg auf den Schiffägefäßen, welche inner: 
. halb der Stadt Berlin und deren Umgebungen anlegen (Republifation) | 44 362 
44 





Warnung gegen zu frühzeitiges Verfchließen der Ofenröhren (Republifafion) 363 
364 
366 
387 
389 

portement pro Dftober I1839......... — RR ee 47 13Mu,391 
aupt = Durdhichnittd = 48 400 
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Datum | Rumm J Srhd 
2) A eitengabl 
— a Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, Een 
nungen. | nungen. i blatts, . 
De. 6/80 PP. Beſtimmungen in Betreff des Fahrens über den Meihnachtsmarft in 
1838 ER acer BEUTE ES 50 416 
Aug. 2,82 PP.| Volizeilihe Beftimmungen über das Ausräumen der AUbtritte und Austra— 
1839 gen der Nachteimer in Berlin (Republikation) . . . . ...... RER 50 417 
Dez. 10.83 PP.| Fahren mit Schlitten ohne Deichfel und Schellen ift verboten «u... ...:- 5l | 433 
1837 | . j 
Se 2/84 PP.| Wäfchefpälen an den Straßenbrumnen ift unterfagt (Republifation). | 51 433 
r — 
Dez. 15/85 PP.| Beſtimmungen über das Schlittſchuhlaufen ..........4 51 433 
18] 283 | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides ıc pro November 1839 | 52 437 
—|' 285 | Durcfchnitts-Marktpreife ded Getreides ꝛc. im Potsdamer Regierungs + Der 
partement pro November 1839 .......... ET NERFESRANTENET 52 1438u.439 
2086 PP. Vorfchriften über die Reinigung und das Reinhalten der Straßen in Berlin | 52 442 
21/87 PP.| Bekanntmachung der Orte und Pläge, auf welchen das Eid und ber 
Schnee von den Höfen in Berlin abzufchlagen iſt ... .............. 52 443 
22] 286 | MWafferftände an den Pegeln der Spree und Havel im November 1839 .. | 52 410 
- A, Beuerfozietätd-Ungelegenbeiten. 
Aug. 30170 PP.) Beftätigung des ꝛc. Bethge in Berlin ald Agenten der Aachen: Münchener 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft .......... .. .4. 41 339 
Spt. 211 220 | Bei Mobiliar-Verſicherungen der Geiſtlichen und Schullehrer in einer Pri— 
vat= Brandverficherungd -AUnftalt muͤſſen die Polizen der Negierung zur Pruͤ⸗ 
fung eingereibt werben -.uansasuanunsenussenasesgaenannsn en nenn 40 328 
22! 227 | Refultat der Kurs und Neumaͤrkſchen Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts-Rechnung pro 1838 | 41 335 
SH. 299 0 — | Kurz und Neumärkiches SthöterFeuerkaffengelder: Ausfchreiben pro erfted | _ 
Semefter 1839................ TER RER 46 1371—383 
B. Medizinalpolizei, 
Spt. 24| 221 | Auggebrochene Rinbvich = Lungenfeuche in Carwelee. ....-.... ae 40 | 326 
30) 222 | Ausgebrochene Rindvich- Lungenfeuche in Schönhagen ........... — 40 328 
30) 228 | Die Apotheker ſollen zu ihren Kapſeln, Konvoluten zc, nur mit unſchaͤdlichen 
Stoffen gefärbte und gebleichte Papiere ammenden....... DET Trerrer 41 338 
Okt. 6| 229 | Ausgebrochene Rindvieh-Lungenſeuche ir Tietzow ............... 41 339 
8 — | Verzeichniß der Vorleſungen auf der Thierarzneiſchule in Berlin im Winter 1833 | 43 354 
21] 238 | Ausgebrochene Rindvich=Lungenfeuche zu Dorf und Forft Grimnig...... :1 4 351 
21] 243 | Abgeänderte Tarpreife des Rhabarbers und des Mofchus und deren Präparate | 44 359 
24) 246 | Ausgebrochene. Rindoichz ungenfeuche im Dorfe Wagenitz :.u2. 002... ..- 44 362 
30) 247 | Ausgebrochene Rindvieh- Lungenfeuche in Lindenberg .. ................ 45 365 
3077 PP.) Blutegelpreife in den Apotheken Berlins in November und Dezember 1839 | 45 367 
Nov, 4) 248 | Ausgebrochene Rindvieh-Lungenſeuche im Dorfe Rudom.n....u-.-.0.0... | 45 365 
11) 251 | Ausgebrochene Rindoich -Lungenfeuche auf dem v. Bredomfchen Rittergute 
U PEST ON EEE 46 370 
11] 252 | Ausgebrochene Rindvichs Lungenfeuche im Dorfe Dreeß .......... Eee 6 370 
12) 259 | Ausgebrochene Rindvichs Lungenfeuche auf dem Gute Rühftädt „......... 47 387 
1378 PP.| Aufforderung an die Materiahvaarenhänbler zur Befolgung der reglements- / 
mäßigen Vorfchriften tiber den Debit der Arzneiwaaren .............. . | 47 396 
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Inhalt der VBerorbnungen und Belanntmahungen. 








nungen. | nungen. 








Ausgebrochene Rindvieh⸗ Lungenſeuche in der Stadt Meyenburg.. i 
Ausgebrochene ee auf dem. dv. Bredowſchen Fittergute 
zu Landin ................... —D —————— —— — 


C. Paßſachen. 


Beſtimmungen Über bie Paßertheilung an Ausländer zu Reifen und zum 
Aufenthalte in den Königl. Staaten, fo wie an bie inländifchen jüdifchen 
Seee TER 

Die von den Hannöverfchen Polizeibehörden ausgefertigten Reifebofumente 
werden zum Zeichen ihrer Mechtheit fortan, mit einen trodenen Paßſtem⸗ 
Ya eeeee nn PETLTTRT 


D. Zenfurfaden. 


Debitserlaubnif für eilf, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in 
deutfcher Sprache erfchienene Schriften „nun ...................... 
une für fechszehn dergleichen Schriften .............. 
leichen für ſechszehn, außerhalb der Koͤnigl. Lande in polnifcher Sprache 
— NENNEN. a aa ea ae 
Desgleichen für zehn, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in 
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KRöniglihben Negierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlim 
— Stil I. — 


Den 4. Januar 1839. 











Das Könige Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 5. Tas 
nuar d. J. zu beftimmen gerubet, daß für den Königsberger Kreis, Frankfurter 
Regierungsbezirk, ein einziges Landrarhsamt mit dem Sitze in der Stadt Kö, 
nigsberg wieder hergeftellt, dem Landrathe zur Befeitigung der, durch die zur weite 
Ausdehnung des Kreifes und die zu große Entfernung des Sitzes des Landraths— 
amres von dem füblichen Theile deflelben und von der Stadt Eüftrin, für die land: 
rärßliche Verwaltung entftehenden Inkonvenienzen ein in Eüftrin wohnhafter Kom⸗ 
miflarius beis und untergeordner, für diefen Kommiffarius von der Königl. Regie 
rung zu Frankfurt an der Oder eine Gefchäftsanweifung ausgearbeitet, und zur 
Erleichterung der Eingefeflenen des füblichen Kreistheils bei Abführung ihrer dis 
reften Abgaben an die Königsberger Kreisfaffe eine Unterrezeptur in Cuͤſtrin eins 
gerichtet, der Kreisphyſikus in Eüftrin aber beibehalten und gegen den Landrarh , 
in daffelbe Verhaͤltniß geftellt werde, wie der Kreisphyſikus in Königsberg. 

In Folge diefer Alerhöchften Bejtimmung und nad) Maafgabe der von des 
Könige Majeftar über ben Wirfungsfreis und die Etellung des landrärhlichen Kom: 
miffarius in Cuͤſtrin errheilten befonderen Vorſchriften, hart die Königl. Regierung 
zu Sranffüre an der Oder für den Leßteren eine Gefchäftsanweifung ausgearbeitet, 
welche von ben a Minifterien des Innern und der Polizei, fo wie ber 
Finanzen unter dem 11. d. M. beftätige worden ift. 

Indem ich nachftchend diefe beſtaͤtigte Gefchäftsamveifung und das dazu gebör 
rige Ortſchafts-Verzeichniß, fo wie Die nad) dem Obigen Allerhöchft befoßlenen 
Aenderungen in der bisherigen Organifation des Königsberger Kreifes, in Verfolg 
meiner Bekanntmachung wegen ıfeilweifer Wiederherftellung früherer Kreisgrenzen 
in Beziehung auf die Regierungsbezivfe Potsdam und Frankfurt vom 2. Dezember 
1835, zur Nachachtung der Behörden und Eingefeflenen hierdurch zür öffentlichem 

enntniß bringe, bemerfe ich, daß die neue Einrichtung mir dem 1. Januar f. S. 
ins Beben treten wird, 
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Die zu dem Ende erforderlichen weiteren Anordnungen werden von ber Koͤ— 
nigl. Regierung zu Frankfurt an ber Oder getroffen werden. \ 
Berlin, den 23. Dezember 1838, 
Der Ober» Präfident der Provinz; Brandenburg. 
von Baſſewitz. 
* 


* 
* 


Gefihbafts-Anweifung 
für den landbrächliden Kommiflarius in ECuftrim. 

$ 1. Der Iandrärhlihe Kommiffarius in Cuͤſtrin iſt vorzugsweife beauftragt, 
die Einquartivrungss, Durchmarſch- und Truppen»DBerpflegungsfachen ſowohl in dem 
Etappenorte Cuͤſtrin, als auch in einem vom Königsberger Kreife und andern bes 
nachbarten Kreifen abzugrenzenden Etappenbezirfe zu beforgen, daneben aber aud) 
andere landraͤthliche Verrichtungen im Auftrage des Landraths Königsberger Kreifes, 
namentlicd in Militair- und Polizeis Angelegenheiten unter der Direftion und eigenen 
. Berantwortlichfeit des Landraths in dem, der Stadt Cuͤſtrin nahe belegenen Seile 
des Kreifes Königsberg zu erledigen. . 

$ 2. Der Etappenbezirf für die Einquartierungss, Durchmarſch⸗ und Trups 
pensDerpflegungss Angelegenheiten beſteht aus Drrfchaften der Kreife Königsberg, 
Sternberg, Landsberg und Lebus, fo wie fir in dem unten folgenden Berzeichniffe 
aufgeführt find. Die Etappens Angelegenheiten in den Bezirken der Kreife Stern 
berg, Landsberg und Lebus beforge der Tandrärhliche Kommiffarius felbftftändig. 
Demfelben wird aud) die polizeiliche Gewalt, foweit foldhe zur Verwaltung dieſer 
Angelegenheit nöchig iſt, beigelegt, und für. die ordnungsmäßige Verwaltung biefer 
Angelegenheiten ift der Iandrärhliche Kommiffarius der Königlichen Regierung un 
mittelbar verantwortlich. Die EtappensUngelegenbeiten in Dem abgegrenzten Bezirke 
Königsberger Kreifes har derfelbe aber nad) den Anordnungen des Landrarhs bes 
‚Kreifes zu erledigen, und kann auch Bier nur die polizeiliche Gewalt in Vertretung 
des Landraths und unter deflen Leitung und Kontrole ausüben. 

3. In allen übrigen landraͤthlichen Verrichtungen des Landraths Koͤnigs— 
berger Kreifes Fann der landraͤthliche Kommiffarius nur Aufträge erhalten, welche 
die Angelegenheiten der DOrtfchaften des genannten Kreifes, fo wie jie in dem oben 
gedachten Berzeichniffe sub Nr. 1 bis 39 aufgeführr find, betreffen. Für dieſe lands 
rärhliche Verrichtungen ift derfelbe immer nur der Beauftragte des Landraths, und 
muß ſich der Ausführung aller einzelnen Aufträge unbedingt unterziehen, welche 
ihm der Landrath aus befonderer Deranlaffung ertheilen möchte. Insbeſondere ift 

$ 4. der landraͤthliche Kommiſſarius in den Milicairs Angelegenheiten vers 
pflichter, für die richtige Aufnafme der Stammrolle in dem begrenzten Geſchaͤfts— 
bejirfe des füblichen Theiles des Kreifes zu forgen, auch die alphaberifche Generals 
und Loofungslifte anzufertigen, daraus die Loofungs» und Geftellungsfcheine zu 
ertrabiren, und alle für das Gefchäft erforderlichen Nachweifungen u. f. w. anzu— 
fertigen, auch den Landrarh in Behinderungsfällen bei der Kreis; Erfaßfommiffion 
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zu vertreten. In Diefen Militair- Angelegenheiten übt der Kommiffarius aud) die 
‚polizeiliche Gewalt aus, jedoch auch hier nur in Vertretung des Landraths und 
nad) den Anordnungen, die derſelbe ertheilen wird. 

55. Sn ben Klaſſen- und Provinzials Kriegesfteuers Angelegenheiten muß 
berfelbe auch ohne erhaltenen Auftrag die Jahres- fo wie die halbjaͤhrigen Zus 
und Abgangsliften des Geſchaͤftsbezirks revidiren und zur Uebernahme auf die ges 
ordneten Zufammenftellungen und Nachweifungen des Kreifes vorbereiten, 

. In den Gewerbes und Grundfteuers Angelegenheiten, imgleichen in 
Polizeis, Geiftlihens, Schuls und Kommunals Angelegenheiten wird berfelbe bie 
Aufträge des Landraths erwarten, die wirflic erhaltenen Anweifungen aber oßne 
Verzug erledigen. Die jährlichen Revifionen der Kommunal» Berwaltung in den 
Städten des ſuͤdlichen Thelles des Kreifes wird der Landrath felbft uͤbernehmen. 

$ 7. Der Aufnaßme der fkariftifchen Nachrichten muß fid aber der lands 
rärhliche Kommiſſarius unterziehen, fobald Veranlaſſung dazu vorhanden ift, und 
> Dierbei für die richtige Anfertigung der Gewerbes und aller fonftigen Tabellen 
forgen. : 
$ 8. Endlich iſt derfelbe verpflichtet, die befonderen Aufträge ber Königs 
lichen Regierung, die er in dem Umfange feines Gefchäftskreifes unmiteelbar ers 
halten möchte, unverzüglich zur Ausführung zu bringen. 

Frankfurt an der Ober, ben 25. Oftober 1838. 

Die Regierung. 
* = * 
Vorſtehende Gefchäfts-Anweifung wird hierdurch beftäcige. 
Berlin, den 11. Dezember 1838. 
Der Minifter des Innern und der Polizei, Der Finanz Minifter, 
(gez.) v. Rochow. abweſend. 
® * 
* 
Berzeihniß der Ortſchaften, 
weldhe den Etappenbezirf ber Stadt Eüftrin und der nädften 
Umgegend bilden. 


L Ortfchaften bes Königsberger Kreifes. 


1: Städte: . 7. | Alt s Blenen. 
1, | Euflrin. 8. | Neu + Dleyen. 
2. | Reudannın. 9. | Ealenzig. 

3. | Fürftenfelde. 10. —— 
LI.Clewitz. 
Laͤndliche: 12 —378 
4. Baͤrfelde. | 13.| Damm. 
a Batzlow, Vorwerk. .. 14. | Dermießel. 


6; | Baßlow, Dorf, J 15. | Alt + Drewiß. 


4 
Ferfesung- 


16. Neu Dreiiß. 28. | Quartfchen. 
7. Falkenwalder Parnekel. 29, | Schaumburg. 
18. Feldichen. 3. | Schönfeld. 
19. ! Hälfe. 31. Schoͤnfelder Paruekel. 
20.Kerſtenbruͤgge und Looſung. 32. | Troffin. 
2T. | Kieß. 33. Troſſiner Parnekel. 
22.RKußtzdorf. 34.Voigtsdorf. 
23. Kußdorfer Eiſenhammer. 35. Wilkersdorf. 
2.Lagard's Muͤhlen. 36. Wittſtock. 
25. Nabern. 37. Zellin. 
26. Meudamm, Borwerf. 38. Zicyer. 
27. Neumuͤhl. 39. | Zorndorf. 


N. Ortſchaften des Sternberger Kreiſes. 








Stadt: Ländlide: 

j 41. Priebrow. 
40.3 Sonnenburg; 42. Tſchernow. 

UL Ortfchaften bes Landsberger Kreifes. 
43, | Groß + Camınin. 47. Kolonie Lubwigsgrund, 
44. Vorwerk Klein » Borrheil. 48.) >» Wilhelmsbruch. 
45. | Klein + Sammin, 49. Tamſel, Dorf. 
46. | Blumberg. | 50. | Warnid. 
IV. DOrtfihaften des Lebuſer Kreifes,. 

51. | Genfchmar. 56. | Neu + Manſchnow. ; 
52. | Golzow. i 57.1 Rathſtock. 
53. | Gorgaft. 58. Tucheband. 
54. | Hathenow. 59. | Tuchebander Etabliffement. 


55. | Alt» Manfchnow. 
Sranffurt an der Oder, den 20, Oftober 1838, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — c(cgez.) Endell. 


Bon der General-Verſammlung der Provinzials Landtags Übgeorbneten ber zu 
Einer Feuerverfiherungs- Suzietär verbundenen Städte ber Kur» und Meumarf und 
der Miederlaufiß, welche In Gemäßpeit des 6 65 des Feuerfogleräts-Reglements für 
jene Städte vom 19.- September d. J. und des $ 6 der dazu gebörigen Ausfuͤh⸗ 
rungs +» Berordnung von demſelben Tage (Geſetzſammlung de 1838 ©. 465 und 
481) auf meine Einberufung am 12, v. M. hierorts ſtattgefunden Kar, find ber 
bisherige Bürgermeifter Herr Froͤhner zu Spandow zum erften Direktor ber ger 
dachten Sozietät auf Lebenszeit, und der Bürgermeifter Herr Steinhaufen zu 
Euüftein zum zweiten, und der Bürgermeifter Herr Thiede zu Brandenburg zum 
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deitten Direktor für Die Dauer von ſechs Jahren, vom 1. Zanwar .f. J. an ges 
rechnet, gewählt worden. Nachdem des Königs Majeftär dieſe Wahlen mittelft 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 17. d. M. zu beftätigen geruhet haben, und dems 
zufolge die genannten Direftoren in ihre Aemter eingewieſen find, wird Die neue 
ftändifche Feuerfozleräts » Direktion ber afloziirren Städte der Kurs und Neumark 
und ber Niederlaufig mit dem 1. Zanuar f. 3. in Wirkſamkelt creten, und von 
diefem Zeitpunfte ab an die Stelle der Königlichen Regierungen zu Porsdam und 
Franffure an der Oder und der FeuerfozlerärsDireftorlals Deputarfon zu Merfebarg 
die Verwaltung der Feuerverficherungs + Angelegenhelten der meßrberegten Eräbte 
übernefmen, wonach ſich die Behörden und Eingefeflenen zu achten haben. - 
Das Gefchäfrsiofale der neuen Direktion wird fich fürs Erfte in der Kurftraße 

Mr. 50 Kierfelbft befinden. Berlin, den 27. Dezember 1838. 

Der Ober + Präjidene der Provinz Brandenburg. 
von Baſſe witz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin. J 

Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet, find von den früher aus MH" 1. 
gegebenen Banks Raffenfchelnen, die hlerunter verzeichneten, bis jegt noch Immer Mmtufh der 
nicht zur Realifation gebracht worden. Es werben daher die Inhaber diefer Scheine fcheine gegen 
hlerdurch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnadme des Betrages in —— 
Kourant oder Kaſſen-Anweiſungen bis ſpäteſtens den 31. Januar 1839 bei den banres Geld, 
betreffenden Bankkaſſen einzuliefeen, indem nad) Ablauf diefer Frift, die gänzllche F ur 
Präflufion der bis dahin nice zue Einlöfung praͤſentirten Banks Kaffenfcheine auss —— 
gebracht werden wird. 

Geſchaͤftsunkundige machen wir hierbei darauf aufmerkſam, daß dieſe zinsloſen 
Banks Kaffenfcheine ſich von den zinstragenden Bank-Obligationen nicht bloß durch 
den Inhalt, ſondern auch durch die Form unterſcheiden, indem die Banf, Obliga 
tionen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertigt werden, bie Banks Kaffenfcheine 
dagegen nur bie Größe eines Biertelbogens haben. 

Die Banks Kaffenfchelne, welche von dem Haupt Banks Direftorfum ausgegeben 
und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werthlofen Kaſſen⸗Anwei— 
fungen von 1824 verwechfelt werden, welche die König. Hohe Haupt» Berwaltung 
der Staatsſchulden ausgefertigt har, und denen fie zum Theil in der Größe aͤhnlich 
find. Berlin, den 20. November 1838. ’ 
Jh Haupt: Bank: Direktorium. 

(gez.) Hundt. Witt. Reichenbach. 


A. Haupt-Banf-Kafſſenſcheine. 
— } de 1823 auf %. H. Ebers oder Inhaber lautend — 200 A 


» 9766 de 1824 auf B. 2. Lindau oder Anhaber Tautend, A 500 Thlr. 





A 2. 
Kündigung 
und Konvers 

tirung der 
Neumdrt- 


AM. 44) — 
1820 de 1826 
4137 a 100 Thlr. 
8920 } de 1827 I 


, 
s 

P 

— 

1490 de 1826 à 200 Thlr. 
1 = 
EEE as 

» 1570 de 1831 a 1000 Thlr. 

» 104, 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261, 
» 1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. 

» 2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2505. 2814. 3334. de 1832 
‚ 3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. 3912. 3913. [ & 100 le. 
» 3976. 4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4753. 4856. 4879. 

» 4932. 5414. 5501 

ı:.916 
s 

, 

, 


1492 f de 1833 A 1000 Tplr. 
270 


1con 1 de 1833 & 500 Zylr. 
| B. Kaffenfhelne ber Bank-Komtoilre 


1) zu Breslau: 3) zu Königsberg: 

w 34 N 321 
File } de 1832 à 500 Thlr. 530 
—5 ‚ 573 Fde 1833 & 100 Tplr. 
‚877 | — 

910 f de 16334 100 ir. ‚ 972 
j 4) zu Stertin: 
» 1025 N 327 

2) au Edin: 102 1 de 1833 A 100 Tpır. 
A 107 de 1833 a 100 Thlr. — 
* * 


* 
Porsdam, den 25. Movember 1838, 
Dorftehende Bekanntmachung des König. Haupt» Bank» Direkroriums vom 20. 
Movember d. 3. wird auf Requiſition Diefer Behörde Hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradır. Königl. Regierung. 


Es ift beſchloſſen worden, ſaͤmmeliche noch zirfulirende, von dem fländifchen 
Kriegsfteuer»Komite der Neumark zu Cuͤſtrin ausgeftellte, in den hieſigen Boͤrfen⸗ 
Kourszetteln unter der Benennung: Ä 

Neumärkſche ASnterimsfhetne 
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äufgefüßrte Schuldverfchreibungen, deren Verwaltung nach der Im 56ſten Stüd ſchen Inte 
des Amtsblatts der Königl. Neglerung zu Frankfurt an dee Dder abgedructen Be⸗ "mel —— 


kanntmachung der Koͤnigl. Miniſterlen des Innern und der Finanzen vom 8. Auguſt 
1822, in Folge Allerhöchfter Kabinetsordre vom 17. Dezember 1821 auf die Haupt, 
Berwaltung der Staarsfhulden ibergegangen ift, und welche ſeitdem vor ber Staats 
fhulden»Tilgungskafle zu Vier Prozent in den halbjäfrigen Terminen: 2, Yanuar 
und 1, Quli, verzinfet. werden, dem Inhalte der Berfäpreibungen gemäß, in Jahres⸗ 


feift, alfo zum ten Januar 1840 - I 
zu kuͤndigen. ! | 


Dem zufolge werden diefe ſoͤmmtlichen Neumarffchen Anterimsfheine hiermit 
gefündiger, und die Inhaber derfelben Hierdurdy aufgefordert, diefe Anterimsfcheine 
mit allen dazu gehörigen Zinsfoupons am 2. Januar 1840 bei der Koncrole ber 
Staatspaplere, bier In Berlin Taubenftraße Nr. 30, gehörig ſpezifizirt einzureichen, 
und dagegen das Kapital nebft ſaͤmmtlichen etwa noch nicht realifirten Zinfen, fowelt 
diefe nicht bereits Durch die vierjäßrige Präflujion erlofchen find, in Empfang zu 
nehmen. 

Kann der Inhaber folder Neumärffcher Interimsſcheine die Zinsfoupons, welche 
erft nach diefem Termine fällig werden, nicht ſäämmtlich beibringen, fo wird dem⸗ 
felben für die fehlenden ifr Geldbetrag, Behufs demnächftiger Befrledigung ihres 
dereinftigen Präfentanten, von der Kapiralvaluta in Abzug gebracht werden, ba 
von dem gedachten Termine ab bie weitere Verzinfung der in Rede ftehenden Ins 


terimöfchelne aufpört, und demnach auch die am demfelben nicht abgehobenen Ru 


pftalien für Rechnung der Eigenthümer bei der StaatsfchuldensTilgungskaffe uns 
verzinslic liegen bleiben. 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Snterimsfcheinen nicht gefonnen fein, 
ihre Kapftalvalura baar zuruͤckzunehmen, fo follen ifnen diefe Ießteren unter folgen 
den Bedingungen durch neue Berfchreibungen anderweitig verbrieft werden. Diefe 
neuen Berbriefungen werden: 


a) zur Derelnfachung des Verkehrs, auf die fieben Appointsgartungen 
| Littera A über 1000 Taler, 


, B — 500 , 
, Cs 400 ß 
 .D,s 300 , 
s E — 200 ⸗ 
’ F, 100 ⸗ 
G + 50 s 


abgerundet, ausgefertigt werben, und 

b) vom 1. Quli &. 3. ab Drei und Ein Halbes Prozent, in halbjaͤhrlgen Naten: 
2. Januar und 1. Yuli, bei ber Staats ſchulden⸗Tilgungskaſſe zahlbare, durch 
Koupons verbriefte Zinſen tragen. Denjenigen Glaͤubigern, welche die Uns 


Dejemder. 
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nahme ſolcher neuen Verſchreibungen der baaren Auszahlung ihrer Kapitalien 
vorziehen, wird 

c) wenn fie ihre desfallſige Erklärung, unter Einfendung ber gehörig verzeichnes 
ten Neumärffchen Interimsſcheine, bis zum 28. Februar f. J. bei der“ Kom 
teole der Staatöpapiere abgeben, eine Prämie von Zwei Prozent, wenn. fie 

Nic aber 

d) erft.in der Zeit vom 1. bis 31. März f J. melden, eine folche von nur 

Einem Prozent bewilligt werden. | 
Diefe refp. Prämien werden den Gläubigern zugleidy mit den 

e) vollen Zinfen der Neumärkfchen Interimsfcheine zu 4 Prozent, bis zum 30; 
Zunt £, J., und mit _ 

f) denjenigen Kapitalbeträgen, welche in ben vorſtehend bezeichneten Appointsgat⸗ 
tungen der neuen Berfchreibungen nicht darzuftellen find, beim Empfange die, 
fer Leßteren, fofort baar ausgezaplet werben. R 

g) Wer eine folhe Erklärung bis fpäteftens am 31. März E. 3. nicht abgiebt, - 
von bem wird angenommen werben, daß er feine KRapitalien am 2, Januar 
1840, von wo ab beren Verzinſung, wie bereits oben erwähnt fft, aufhört, 
baar zuruͤcknehmen wolle. Berlin, den 24. Dezember 1838, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüße Beelitz. Dee v. Berger. 
® “* 


"Potsdam, den 27. Deyember 1838. 
Borftchende Bekanntmachung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königl. Regierung. 


| Potsdam, den 27. Dezember 1838. 

Sn Gemaͤßheit eines Eriaffes des Herrn Ober» Präfidenten Exzellenz vom 
18. d. M., wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. 
Dber » Zenfurfollegium unterm 7. deffelben Monars, auf Grund der Allerhoͤchſten 
Kabinersordre vom 19. Februar 1834 (Gefeßfammlung ©. 55), die Erlaubnif 
zum Debit innerhalb der Königlicyen Lande fir die nachbenannten, außerhalb dew 
felben in Polnifhyer Sprache erfchlenenen ſechszehn Schriften ertheilt Kar: 

1) Dramatifihe Arbeiten, Ueberfegungen und Drlginale von S. S. Zofinsfi. 
Warſchau, 1838. (4 Bände.) 

2) Heft 1 bis 4 des Werks: »Poszyt.« 1— 4 jufammen in einem Hefte: 
Hundert Fabeln nad) Lafontaine mir 100. Bildern von 3.9. Grandville, 
gefammelt aus verfchiedenen Ueberfegungen von I. N. Bobromicz. Leipzig, 
bei Breitfopf K Härtel. 1838. 

3) Epriftlich s Farholifcher Führer. Lemberg, 1838, 

4) Die Amerikanerin in Polen; ein Roman In 2 Bänden. Petersburg, 1838. 

5) Nr. 34 bis 38 des Agronomiſchen Wochenblattes von N Kuromwsfi Br > 

e 


” 


ı 


6) Die fparfame Köchin. Wilna, 1836. 

7) Woobſtock. Wilna, 1838. (Ueberfegung des Scottſchen Romans in 4 Bänden.) 

8) Die Ppilofopie und Grundlehre des Whiſtſpiels. Wilna, 1838, 

9) Bltuta; 2er Theil von 3. Krzeczkowski. Wilna, 1838. (Ein Almanad).) 

10) Theorie der organifchen Wefen, von Andreas Sniabedi. Zweite Auflage 
in 3 Bänden. Wilna, 1838. 

11) Gedichte des Bohdan el Wilna, 1838. 

12) Heft 8 des Häuslihen Mufeums pro 1838, Warfhau, 1838; nebſt dem 
Sten Hefte (Band 2) des mit diefer Zeitfchrift verbundenen » Angenefmen 
Lefebuchs «. 

13) Heft 21 des landwirthſchaftlichen Journals von M. Os capowski pro 1838, 
Warſchau, 1838. 

14) Heft 8 des Zen Bandes der Allgemeinen Encyflopäble (Ass—As E). Wars 
fhau und Wilna, 1838. 

15) Der Sefretait für die Jugend. Warfchau, 1838. 

16) Band 3 und 4 der Gefchichte der litthauiſchen Nation von Theodor Nars 


BuR 2000 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 28. Dezember 1838. 

Nachdem des Könige Majeftät mittelft Allerhöchfter Kabinersordre vom 3. DO 
tober d. 3. zu beftimmen geruhet haben, daß die Landtags: Abfchiede, um denſel⸗ 
ben eine größere Publifation zu geben, fünftig durch die Amtsblätter der Regie 
tungen befannt gemacht werden follen, {ft ein Abdruck des von des Königs Mas 
jeflät unterm 14. Oftober d. J. Allerhoͤchſt volljogenen Landtags-Abſchledes für die 
im vorigen Sabre zum fechsten ProvinzialsLandrage der Marf Brandenkurg und 
des Markgrafthums Niederlaufig verſammelt gewefenen Stände, dieſem Amtsblatt, 
Stüce ald eine außerordentliche Beilage beigefügt worden, worauf hierdurch mit 
dem Bemerfen cufmerffam gemacht wird, daß Druckeremplare diefes Allerhöchften 
Landtags» Abfchiedes, fo wie der von dem Landtags-Marſchall, Herrn Hofmarfchall 
Major von Rochow auf Stülpe, unterm 4. Mal v. S. gelieferten Ueberficht der 


Landtags-Verhandlungen, bei der Nauckſchen Buchhandlung in Berlin, Haus’ 


voigteiplag Mr. 1, zu haben, und von dieſer und duch alle Buchfandinngen für 
den Preis von 10 Sgr. pro Eremplar zu beziehen jind. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
bon > Ce — 


Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. — 
Potsdam, den 22. Dezember 1838. 
Die Direktion der Aachen» Münchener Feuerverfiherungs » Gefellfchaft har uns 
von der Gewinnhälfte diefer Gefellfchaft pro 1837. 2960 Thlr. 15 Car. zur Ber, 
theilung an die in unferm Departement gelegenen zehn Städte: Angermünde, Bees⸗ 


A 4. 
Landtags 
Abfchiede. 
4. 1587, : 
Degember, 


JM 6. 
Dränchener 
Feuerver · 


ſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 
1. 1164. 
Degember, 


21. 

Devofital- 

verkehr mit 
der Banf. 
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for, Dernau, Juͤterbogk, Neuftadt an der Dofle, Neuſtadt⸗Eberswalde, Prigwalf, 

Spandow, Treuenbriegen und Zehdenick überwiefen, und foll diefe Summe nad) 

der Beſtimmung des Könige. Minifterii des Annern und ber Polizei zur Verbeſſe— 

rung der Feueriöfchs Anftalten in den genannten Städten verwendet werden, was 

wir mit Vorbehalt Fünftiger näherer Angaben über die gefchehene Vertheilung hier, 

duch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. j 
Königl. Regierung. Abtheiluug des Junern. 


Verordnungen und Befanntmachungen des KRönigl. 
Kammergerichts. 

Es iſt bei Ausführung der Verfügung vom 9. Auguſt v. J., den Depofitals 
verfehr mic der Königlichen Bank betreffend, zur Sprache gefommen, daß bei ben 
Untergerfchten die auf eine Banko ⸗Obligation eingezegenen baaren Gelder nicht ims 
mer ad depositum genommen, fondern in einzelnen Fallen den Intereſſenten uns 
mittelbar ausgezahlt werden, es daburd) aber unmöglich wird, der Banf den vor 
gefchriebenen Depoſital-Extrakt ald Quittung zu ertheilen. Die in ber gedachten 
Derfügung gegebenen Beftimmungen bezwecken hauptſächlich Die Einführung einer 
vorfhriftemäßigen Kontrole der Depofitalverwaltung bei dem Verkehr mic der Bank; 
es muß Daher auf deren gensuc Befolgung gehulten werden. Deshalb ift insbe 
fondere auch darauf zu fehen, daß die auf cine Danko +» Dbligation eingejogenen 
Gelder wirflid) zum Depofitorium vereinnaßme, und der Bank die vorfhriftemäßis 
gen Depofiralguietungen errfeilt werden. Mur bei denjenigen nicht kolleglaliſchen 
Gerichten, deren Depofitorfum ſich nicht am Wohnorte des Richters befindet, kann 
in einzelnen, ganz befonders dringenden Fällen, wenn die Auszahlung des eingezo— 
genen Betrages fofort an die Intereffenten erfolgen muß, und denfelben durch die 
vorherige Vereinnahmung zum Depofitorlum Koften entflehen würden, eine Aus 
nahme von der allgemeinen Regel geftattet werden. Es ift in einem ſolchen alle 
die betreffende Banfo » Obligation aus dem Depofitorium an den Richter zur Ein, 
löfung bei der Banf und zur weitern Auszahlung des Geldbetrages zu verausgaben, 
dies auch in dem an das Depofitorlum zu erlaffenden Mandate jedesmal ausjufpter 
hen, demnächft aber ſowohl von dem Richter, als von dem Depofitalbeamten wegen 
Annahme der DanfosObllgation und des dafür erhobenen Geldes in die Aſſervaten⸗ 
lifte, und wegen deren Revifion durch die Depofitorien, das in der Aſſervaten⸗In⸗ 
firuftion für ſaͤmmtliche Untergerichte, die kein Kollegium bilden, vom 31. März 
1837 $ 2 Mir. 4, 6 und 7 vorgefchriebene Berfahren genau zu beobachten, damit 
fich die Depofitorien von der richtigen Abfendung der Banfo s Obligation und von 
der wirklich erfolgten weitern Zahlung des erhobenen Geldberrags vollftändige Le 
berzeugung verfchaffen. 

Der Richter Hat in einem folhen Falle die an die Bank einzufendende Quit— 
tung unter Unterfärift des Gerichts auszuftellen. Bel der deshalb am bie Unter 
gerichte zu erlaffenden Anweifung find die Depofiralbeamten auf die ihnen nad) 
Mr. 6 und 7 der Aſſervaten-Inſtruktlon obliegende Berpflihtung, fi) von ber 


il 


ordnungsmäßigen Auszahlung der Aſſervate zu überzeugen, befonders aufmerkſam 
zu machen. Auch ift bei Gelegenheit der bei Untergerichten vorzunefmenden Ges 
Schäftsrevifionen auf Grund der Aften zu prüfen, ob die vorgefommenen Ausnah— 
men von der in Dir. 2 der Derfügung vom 9. Auguſt 1837 gegebenen Vorfchrift 
durch die Umftände wirklich nethwendig geworden jind, und das dabei vorgeſchrie— 
bene Derfaßren von dem Richter und den Depoſitalbeamten genau beobachter worden iſt. 

Nach dem Wunſche Sr. Erzelleng des Geheimen Staats-Minlſters und Chefs 
ber Hauprbanf, Herrn Rother, follen Fünfrig die in der Zirfulars Verfügung vom 
9. Auguft 1537 vorgefchriebenen Depofital: Ertrafte über den Einpfang der von ber 
Banf ausgefteliten Obligationen über die bei ihr belegten Gelder von den Gerichten 
nicht mehr eingefandt werden; es {ft daher von dem nach $ 76 Tit. 2 der Depoſi⸗ 


tal» Ordnung erforderlichen Nebenprototoll des zweiten Kurators die im $ 85 dar . 


felbf angeordnete Abſchrift nicht zu fertiaen. 

Dagegen ift in den, außerdem der Hauprbanf oder deren Komtoirs über ges 
leiftete Zahlungen zu ertfeilenden, und unter bloßem Umſchlage einzufendenden Des 
pofitalsErtraften jedesmal die ZJournalnummer und das Datum des Ucberfendungss 
fhreibens der Bank zu bemerfen. 

Die unter Nr. 5 der Verfügung vom 9. Yuguft 1637 vorgefchriebene Beglaus 
bigung durch den Gerichtsvorftand muß immer erfolgen. 

Die Untergerichte ſind hiernach mit dee erforderlichen Anweifung zu verſehen. 
Berlin, den 23. November 1838. Der Juſtiz ⸗Miniſter Müpler. 
An das Königl. Kammergericht. 
* * 
* 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
werden hierdurch angewieſen, ſich bel dem Verkehr mit der Bank genau nach den 
Beſtimmungen des vorſtehenden Miniſterlal-Reſcripts zu achten. 

Berlin, den 13. Dezember 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Da das Zirkular-Reſeript vom 12. September 1515 über die polizeiliche Ob⸗ 
fervation der von der Inſtanz losgefprochenen Angeſchuldigten (Amtsblatt de 1815 
Stück 41 Nr. 32) nicht überall beachtet worden, fo wird faͤmmilichen Untergerichten 
unferes Departements das erwähnte Zirfular-Refeript zur genauen Befolgung bier, 
durch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 17. Dejember 1838. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 
Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin 

Der Preis, für welchen während der Monate Januar und Februar 1839 
bie Blutegel in den hieſigen Apotheken zu Haben fein werden, fft für das Stuͤck auf 
drei Silbergroſchen feftgefeßt. Solches gelangt hlerdurch zur öffentlichen Kenntnif. 

Berlin, den 26. Dezember 1838. Königl. Polizei: Prafidium. 


— 
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Perſonalchronik. 

Dei der vorgenommenen anderweiten Wahl der Feuerloͤſch⸗Kommiſſarien und des 
ten Stellvertrecer für die verſchiedenen 14 Feuerlöfchdiftrifte des Zauch + Belziger 
Kreifes, find zu den gedachten Aemtern für Die nachfolgenden drei Jahre 1839 bis 
184% nachbenannte Perfonen vefp. wieder und neugewaßlt, und diesſeits beſtaͤtigt 
worden, und zwar: 

1) für den Iften Diſtrikt der Kreisdeputirte Brandt von Lindau auf Schmer⸗ 
witz zum Kommiflarius und der Kammerhert v. Wasdorf auf MWiefenburg 
zum Gitellvertreter; | 

2) für den 2ten Diftrife der Oberförfier Krebs zu Dippmannsdorf zum Kom 
miffarlus und der Schule Bergemann zu Lüffe zum Gtefivertreter; 

3) für den Zten Diſtrikt der Lieutenant von Schönebed zu Rabenftein zum 
Kommiffarlus und der Oberamtmann Leo zu Daßnsdorf zum Stellvertreter; 

4) für den Arten Diftelfe der Schulze Paul zu Klein Marzehns zum Kommiſſa⸗ 
rius und der Landfchulge Thiele zu Hafeloff zum Stellvertreter; 

5) für den 5ten Diftrife der Landfchulge Habdanf zu Mörz zum Kommiffarius 
und der Schulje Wricke zu Lockto zum Gtellvertreter; 

6) für den Gten Diſtrikt der Kreisdepusirte von Bröfigfe auf Cammer zum 
Kommiffarius und dee Ammann Schrobsdorf zu Krahne zum Grellvertreter; 

7) für den 7ten Diftrite der Adminiftraror Eſchen bach zu Gollwig zum Koms 
miſſarius und der Schule Schmidt zu Göttin zum Stellvertreter; 

8) für den Sten Diſtrikt der Lieutenant von Bröflgfe auf Grebs zum Koms 
miffarlus und der Anfpeftor Irmer zu Lehnin zum Stellvertreter; 

9) für den Iren Difteift der Amtsrath Kähne zu Petzow zum Kommiffarius 
und der Schulze Ries zu Bliefendorf zum Etellvertreter; 

10) für den 10ten Diftelfe der Rittmeiſter von Arnftedt auf Großfreug zum 
Kommiſſarius und der Schule Schulze zu Goͤtz zum Stellvertreter; 

11) für den Alten Diftelfe der Oberförfter Gadow zu Cuneredorf zum Kommiſſa⸗ 
rius und der Schulge Schmidt zu Stuͤcken zum Gtellvertreter; 

12) für ben A2ten Diftrife der Schule Seehaus zu Eisholz zum Kommiſſarlus 
und der Schulze Loth zu Rieben zum Stellvertreter; 

13) für ben 13ten Diſtrikt der Schule Matthes zu Leeft zum Kommiffarius 
und der Schule Fritze zu Alt-Töplig zum Stellvertreter; 

14) für den lAren Dijtelfe der Amtmann Dietrich zu Sandberg zum Kommillas 

rius und der Richter Kühn ebendafelbft zum Stellvertreter. 

Porsdam, den 20. Dezember 1838, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— 





— 


(Hierbei ald außerordentliche Beilage ein Abdruck des Allerboͤchſt vollgogenen Landtages Ubichiebed 
für die zum fecheten Provinzial » Landtage der Mark Brandenburg und des Markgrafthums 
Niederlaufig verfammelt gemeinen Stände, imgleichen die chronologifche Ueberficht ber im 
4ten Quartal 1838 im Amteblatte erfchienenen Beroidnumgen und Bekanntmachungen, nebft 
dem Titelblatte zum Jahrgang 1836, und zwei Ertrablätter.) 





Amts: Blatt 


KRönigliben Negierung zn Potsdam 


unb ber 
S tıdt Berlin 


— SIE 2 — 


Den 11. Januar 1839, 





Allgemeine Gefesfammlung. 

Das dlesjaͤhrlge Ifte Stüc der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

NM 1952. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 24. Oftober 1838, betreffend ben 
Berluft des Gnadengehalts der Militair-Invallden. 


A" 1953. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 14. November 1838, die Abtre⸗ 


tung des Elgenthums an Grund und Boden zu bergbaulichen Zwecken im 
Bergamts⸗Bezirk Siegen betreffend. 
A 1954. Die Allerdöchfte Kabinetsordre vom 17. November 1838, durch welche 
bes Königs Majeftär der Stadt Reifen im Großherzogthume Pofen bie res 
viditte Städteordnung vom 17. März 1831 zu verlelhen geruhet Haben. 
1955. Die Verordnung und Erweiterung bes $ 4 der Stäbteorbnung vom 
19. November 1808 hinſichtlich des ftädelfchen Gemeinde: Bezirks betreffend. 
D. d. vom 20. November 1838. 
1956. Das Meglement, die Einrichtung des Sparkaffenwefens betreffend. 
Dom 12. Dejember 1838. 
1957. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. Dezember 1838, die Ueber 
teagung der oberften Leitung ber Verwaltung der Yuftizs Angelegenheiten für 
bie Rheinprovinz an den Staats/ und Juſtiz⸗Minlſter Müpler betreffend. 
1958. Das Publifandum vom 24. Dezember 1838 über ein, in der Aller, 
böchften Kabinetsordre vom 7. Februar 1837, bie Helllghaltung ber Sonn 
und Fefttage betreffend, vorfommenbes unrichtiges Allegat. 


a 8 8 





Berprdnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin, 

- m Folge Allerhöchfter Autorifatton wird der Juſtlz⸗-⸗Miniſter mit dem Jahre 

1839 ein befonderes Juſtiz⸗,-Miniſterkal-Blatt für die Preußifhe Ges 

feßgebung und Rechtspflege, zum Beſten ber Juſthz ⸗Offizianten /Wittwenkaſſe, 

im Derlage des Biefigen Buchhändlers Heymann in Quartformat erfcheinen laffen. 


M 6, 
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Dies Blatt, deſſen Nebaftion Am Buͤreau des Juſtiz ⸗Minlſterlums erfolgen wird, 

{ft beftimme zur Aufnahme . — | - 

1) von Nachrichten über die bei den Getichtsbehoͤrden allee Provinzen in berem 

organifchen Einrichtung und Kompetenz, und bei dem Quftlgbeamten»Perfonal 

» vorfominenden Veraͤnderungen, Beförberungen, Titels und Ordens Werleihun⸗ 
gen ıc. und über die Nefultate der Rechtspflege; 

2) von Ueberfichts » Anzeigen ber durch bie Seleefammlung befannt gemachten 

Sa und Berordnungen; ; . 
3) von AÄllerhoͤchſten Anordnungen, welche nicht fu ber Geſetzſammlung abgebeudt - 
werden, fich jedoch zur Öffentlichen Mitteilung eignen; 

4) von Minifterials Anordnungen, Infteuftlonen, Regulativen und Befcheidungen, 
welche zur Kognition aller Gerichtsbehörden beftimme find; 

5) von Plenarbefchlüffen des Geheimen DbersTribunals und von allen zur öffent, 
lichen Bekanntmachung en generellen Derfügungen, Inſtruktlonen und 
Regulativen dee Provinzial Jufkizbehörden. 

Es wird daher die bisher flattgefundene Mittheilung der für alle Ober Gerichte 
ober für ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden beftimmten MinifterialsBerfügungen durch be 
fondere gefchrlebene oder gedruckte Erlaſſe Fünftig in der Regel wegfallen, und bie 
Mitthellung derfelben auf den Abdtuck in das Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt befchränke 
werden. 

Damſt die Gerichtsbehörben und fämmtliche Juſtizbeamte im den Stand gefeßt 
werben, die Im biefes Blatt aufgenommenen generellen Anordnungen und Beſtim⸗ 
mungen bald fennen zu lernen und zu befolgen, wird baffelbe Im ber Regel in 


“wöchentlichen Lieferungen ausgegeben unb feine DBerfendung an auswärtige Orte 


fo beſchleunigt werden, daß daffelbe jedenfalls längftens binnen 14 Tagen nach fels 
ner Ausgabe an jedem Drte bes Preußifchen Staats, nach welchem eine Poſtver⸗ 
bindung befteht, gelefen werben kann. Die erften beiden Nummern bes 
Mintfteriols Blattes werden hier am 11. Zanuar f. 3. ausgegeben werden. 

Die Anfchaffung bdeffelben erfolge auf den Grund der ergangenen Allerhöchften 
Beſtimmung bei allen aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichten für Rechnung ber 
zu ifrer Dispofition geftellten Fonds, und wird außerdem allen felbftftändigen Pri⸗ 
vats und Patrimonials Gerichten, fo wie ben Verwaltern ber Eleinern Patrimoniak 
Gerichte, den Juſtizkommiſſarlen, Advofaten, Advofats- Anwälten, Profuratoren unb 
Motarien Hierdurch zur Pflihe gemachte. Um die Anfhaffung möglichft zu etleich— 
tern, iſt dee pränumerando zu entrichtende Preis eines ganzen Zahrganges auf 
Zwei Thaler beftimmt und bie Einrichtung getroffen worben, baß das Juſtiz⸗Mi— 
nifterials» Blatt für Diefen Preis und ohne Erhöhung beffelben, ſowohl durd) die 
Koͤnlglichen Poftanftalten, als durch den Buchhandel an jedem Orte bes Preußi, 
ſchen Staats bezogen werben kann. Die aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichte 
haben daffelbe durch die Poft zu beziehen. 

Die Provinzial» Landes Quftizfollegien Haben die von ihnen erlaffenen generellen 
Anordnungen, Regulative und Inftrufrionen, die ſich zu einer allgemeinen Bekannt, 
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machung durch das Zufklze Minkfterlals Blatt eignen duͤrften, an ben Suftlz» Mini, 
fter zur Prüfung und weltern Beranlaffung einzureichen. E 
Verfügungen iſt nicht nur das Darum der betreffenden Verfügung und die Nums 
mer des Blattes, unter welcher die Derfügung in demfelben abgedruckt ift, ſon⸗ 
berm auch das unter der leßtern befindliche Akten» und Journalzelchen in den Ber 
richten der Gerichtsbehoͤrden anzugeben. A: 

Die bisher zum Beſten der’ Juſtiz⸗Offizianten-Wittwenkaſſe herausgegebenen 
JZahrbuͤcher für die Preußifche Geſetzgebung, Rechtswiſſenſchaft und Nechtsverwals 
tung werden mit Alerhöchfter Genehmigung auch ferner neben dem AZuftiz, Minis 
ſterlal⸗Blatte in ihrer bisherigen Einrichtung unverändert fortbeftehen, und koͤnnen 
von allen aus Staatsfonds unterhaltenen kollegialiſch / formirten Gerichten auch fers 
nerhin für Rechnung ifrer Salarienfaffen gehalten werben. 
Berlin, den 28. Dezember 1838, Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 

m i s 


. “= 
Potsdam, den 5. Januar 1839. 
Vorftepende Zirfularverfügung an die fammtlidyen Preußifchen Gerichtsbehoͤrden, 
wird auf Grund des uns zugegangenen Erlaffes Sr. Erzellenz bes Herrn Juſtiz⸗ 
. Minifters Müpler vom 28. Dezember v. 3. Hierdurch zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der wiedetholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet, find von ben früßer aus, 
gegebenen Banks Kaffenfchelnen, die Kierunter verzeichneten, bis jetzt noch immer 
nicht zur Meallfation gebracht worden. Es werben daher die Anhaber.diefer Scheine 
hlerdurch nochmals aufgefordert, biefelben gegen —— bes Betrages in 
Kourant oder KaflensUnwelfungen bis fpäteftens den 31. Sanuar 1839 bei ben 
betreffenden Bankkaſſen einzullefern, indem nad) Ablauf diefer Ftiſt, die gänzliche 
Präflufion der bis dahin nicht zur Einlöfung präfentirten Banks Kaffenfcheine aus 
gebracht werden wird. 

Geſchaͤftsunkundige machen wir hierbei barauf aufmerffam, daß biefe zinslofen 
Banks Kaffenfcheine fi) von den zinstragenden Bank» Obligationen nicht bloß durch 
‚ben Anhalt, fondern auch durch die Form unterfhelden, indem bie Banks Obliga- 
tionen auf einem ganzen Papferbogen ausgefertigt werben, die Banks Kaffenfcheine 
dagegen nur bie Groͤße eines Diertelbogens haben. | 


Die Banks Kaffenicheine, welche von dem Haupt» Banks Direftorfum ausgegeben 


und unterfchrieben find, dürfen ferner niche mit ben jegt werthloſen Kaſſen Anmels 
fungen von 1824 verwechfele werben, welche die Königl. Hohe Haupt» Berwalrung 
der Staarsfchulden ausgefertige hat, und denen fie zum Theil in der Größe aͤhnlich 
find. Berlin, den 20. Movember 1838, a 
Haupt-Banf: Direktorium. 
(ge) Hunde Wire Reihenbad. 
* cr 


0“ 


Dei der Bezugnahme auf die in das Yufkigz-Minifterial- Blatt aufgenommenen 


ST. 
Umtaufch der 
heine ſen⸗ 

ne gegen 
Kaſſen An 
welfungen od. 
baares Geld, 


©. 126. 
November. 
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h | A. Haupt Banfı Kaffenfheine 
M en } de 1823 auf 3. H. Ebers ober Inhaber lautend { . = er 
9766 de 1824 auf B. 2, Lindau ober Inhaber Tautend, A 500 Thlr. 
1820 f de 1826 


4137 a 100 Zülr, 
. de 1827 


15 de 1826 A 200 Thir. 
1962 de 1826 

13906 de 1830 i a 500 Tflr. 
1570 de 1831 & 1000 fir. 

104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 

1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772, 1864. 1895. | 

2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793, 2805. 2814. 3334, | de 1882 
3352. 3607. 3723. 3752, 3762. 3772. 3798. 3912. 3913. [ A 100 Zülr. 
3976. 4247. 4275. 4304. 4474, A711. 4753. 4856. 4879. en 
4932. 5414. 5501 


1 
1450 | de 1833 & 1000 Zgır. 
270 | 1. 1833 & 500 Zflr. 


» men mn mn m m mn m a nn 


1601 | 
B. Raflenfheine ber Bank⸗Komtolre 
1) zu Breslau: 3) zu Königsberg: 

2° 34 A 821 j 
"353 } de 1832 a 500 Tüır ‚ 530 
® 717 ‚» 6573 } de 1833 à 100 Thlr. 
i 765 
72 1 de 1833 & 100 Zfir. ‚ 972 
i 1025 4) zu Stettin: 
i | JH 327 

2) zu Eöln: 163 N de 1833 & 100 Tor. 
A 107 de 1833 & 100 Zflr. : 1145 

* “* 
. 


Porsbam, den 25. Movember 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung bes Könige. Haupt-Banfs Direftorfums vom 20. 
Movember, d. 3. wirb auf a Dee en blerdurch zur oͤffentlichen 





17 


i Potsdam, ben 29, Dezember 1838. 
In Gemaͤßheit eines Erlaffes des Heren Ober» Präfidenten, Erzellen; vom 19. d. 
M., wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober» Zen⸗ 
lleglum unterm 9. deffelben Monats auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 19. Februar 1834 (Gefegfammlung S. 55) die Erlaubuig zum Debis Im 
nerhalb der Königlichen Lande für’ die nachbenannten, außerhalb derfelben in Pol 
nifher Sprache erfhienenen neun Schriften ertheilt dar: 
1) Nr. 40 und Al des »Agronomifchen Wochenblatts« des N. Kurowski. 1838, 
2) Bändchen 9 des » Häuslihen Mufeums«, 1838, mit dem zu demfelben ges 
hörenden Lefebuche. Warfchau, 1838, 
3) Anfangsgründe der Pünfif von A, Radwanski. Warſchau, 1839. 
4) Neueſtes Polnifches ABE- Bud. Warfchau, 1838. 
5) Ideen zur Philoſophle der Sefchichte des Menfchengefchlechts. Wörtliche Ueber— 
feßung bes Herberfchen Werkes. Wilna, 1838. 2ter und Zter Band von 
J. Byezowiec, Kapitafn. 
6) Literarur und Kritik. Wilna, 1838. 3ter Theil. 
7) Bojan, Ifter Teil, von Adam Piénkiewicz. Wilna, 1838, 
8) Wilnaer Theater, Ifte Abtheilung. Wilna, 1838. 
9) Der Ratgeber in ber Tierzucht und Tpierargneifunde von Lyszkowski. 
Iſter Band. Warſchau, 1839. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 30. Dezember 1838. 

Yu Gemäßpeit eines Erlaffes des Herren Ober, Präfidenten, Exzellenz vom 22, 

d. M., wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober 

enfurfollegium unterm 15. deflelben Monats, auf Grund des Artikels XI ber 

— vom 18. Oktober 1819, die nachbenannten, außerhalb der 

taaten des Deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen eilf Schriften 
zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande verſtattet hat. 

1) Almanach fir Privatbuͤhnen von Karl von Holtei. 1839. Erſter Jahrgang. 
Riga und Leipzig, Verlag von Eduard Frantzen. 8y0. 

2) Der Europälfche Handel in der Türkei und in Perfien. Dargeftellt von Zus 
lius von Hagemeifter. Niga und Leipzig. Derlag von Eduard Frantzens 
Buchhandlung. 1838. 80. 

3) Phlloſophie. Verſuche philoſophlſcher Forſchungen in ben Sprachen, zur Bas 
antwortung ber Fragen: »Wie gelangt der Menſch zur Wahrheit? wie ge— 
langt er zur Tugend? wie follen wie einft zu Weisheit gelangen ?« von Ph. 
W. van Heusde, Profeſſor der Philoſophie und Philologie an der Univerſitaͤt 
zu Utrecht. Utreche, bei Rob. Matan. 1838. 8vo. 

. 4) Die Urväter. Eine Geſchichte zum Feſtgeſchenk für Kinder. Dom Verfaſſer 
ber »Mabenfeder« und der »Uhrfeder«. Baſel, Drud und Verlag von Selig 
Schnelder. 1834, 12mo, 


M 8. 
Benfurfache. 
1. 1564 


Deymbrr. 


* 9, 
Zenfurfache, 
1. 1772. 
Depember. 
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5) Die Mabenfeber. - Eine Geſchichte zu einem Feſtgeſchenk für Rinder Zweite 


Auflage. Bafel, gebrudt bei Selle Schneider. 1835. 12mo. 


6) Die Relherfeder. Eine Gefchichte zum Feftgefchent für Kinder. Dom Dew 
foffer der »Rabenfedere. Baſel, Druck und Berlag von Felix Schneider. 
1835. 12mo. | hi 1 

7) Die Uhrfeder. Eine Gefchichte zum Feſtgeſchenk für Kinder. Vom Verfaſſer 
ber »Mabenfebere. Zweite Auflage. Bafel, Drud und Verlag von Felle 
Schneider. 1837, 12mo. . 

8) Die Altväter. Eine Erzählung aus ber Gefchichte der mäßrifchen Brüder, 
zum Feſtgeſchenk für Kinder. Don dem Verfaſſer der »Rabenfeder«. Bafel, 
Drud und DBerlag von Selle Schneider. 1836, 12mo. he: 

9) Die Erzvaͤter. Eine Gefchichte zum Feftgefchent für Kinder. Bon dem Der 
faffer der »Rabenfedere. Baſel, Drud und Derlag von Selle Schneider. 
1837. 12mo. Ä 

10) Schweizerifche Annalen, oder bie Gefchichte unferer Zelt fee dem Julius 1830. 
Mit Ruͤckblicken auf frühere Perloden. Vllter Band. 4 Hefie. Zürich, bei 
Drell, Fuͤßli & Komp. 1839. 8vo. Auch mit dem Titel: » Policifche Ans 
nalen ber eidgenoͤſſiſchen Vororte Zürich und Bern während der Jahre 1834, 
1835 und 1836«, Aus authentiſchen Quellen gezogen von H. Eſcher, Mit 
glied des Züricherlfchen Negierungs /Rathes. Zweiter Band. 

11) Meue Lands» und Eeebilder. Dom Berfaffer des »Legltimen, bes Diren, ber 
Lebensbilder aus beiden Hemifphären ꝛc.«. Erſter und zweiter Theil. Zürich, 
Druck und Verlag von Friedr. Schultheß. 1839. Svo. Auch mit bem 
Titel: »Die deutſch/ amerikaniſchen Wahlverwandtſchaften.« Erfter und zweiter 
Theil. Dom Berfafler des »Regitimen ıc.«. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausschließlich betreffen. - ; 

Zur Dedung bes, für den Zeitraum vom 1. April bis ult. September d. J. 
erforderlichen Bebarfs der Feuerfozierät für das Herzogthum Sachfen, find befage 
des jeßt erlaffenen Ausfchreibens 

207,991 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. zu Vergütung ber Brandfchäben, 
2251 » 25 » 10 +, zu Dergütung bee Feuergeraͤthsſchäden, 
2025 » — + — + zu ben Abmintftrations» Kofen. und 

0, 12, 6% fir Inſinuation ber Ausfchreiben, 


Summa 212,338 Thir. 26 Egr. 7 Pf. 
aufzubringen, und dazu von bem vormals erbländifchen Kreifen, ben Stiftern Mer, 
feburg und Naumburg / Zeitz, von der Niederlaufig, fo wle von bem Schleufinger 


Keehfe, iimgleichen von dem Könige Preuß. Anteile det Oberlaufig, von dem übers 
haupt > 69,437,680 Ile. ⸗ 


betragenden Haupt-Verficherungsguanto 
Neun, Silbergroſchen Dier Pfennige 
vom Hundert, beizutragen. | 
Den ſaͤmmtlichen Intereffenten wird folches Hierdurch befannt gemacht, und zus 
gleich bemerkt, daß fich Im obigen Zeitraume 155 Brände ereignet haben, wovon ' 
7 duch Blitz, 
— ——— 
miuthmaßliche 
3 +  vorfäßliche N Brmspttung 
1 + feblerdafte Bauart, 
104. unermittelte Zufälle . 
entflanden find, und dadurch 486 affoziirten Grundbefisern 
327 Wohnhäufer, 
373 Seitens und Stallgebäube, 
200 Scheunen, 
19 Schuppen, 
7 Backhaͤuſer, 
1 Drau, und Brennhaus, 
3 Echmieben, 
3 Zlegelelen, 
5 Waſſermuͤhlen, 
1 Delmüßle, 
1 Schneidemüßle, 
10 Windmüßlen, 
— Kirchen, und Tfurmgebäube, 
worden find. Merfeburg, ben 1. Dezember 1838, — 
Koͤnigl. Preuß. Feuerſozietaͤts⸗Direktorial⸗Deputation. 


total eingeaͤſchert, 
pattiell beſchaͤdigt 


111—413858 


| 
i Potsdam, den 2, Sanuar 1839. 
Dorfichende Ueberficht der, bei bem Brandverſicherungs-Inſtitute zu Merfebur 
in dem Zeitraum vom 1. April bis ult. September 1838 vorgefallenen Brandfchäs 
ben und deren Dergütung, wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch die im Drandenburgffchen Landgeftüc» Marftalle zu Lindenau bei New ML. 
lade am der Doffe befindlichen Königl. Sandbefchäler If wärend der Befchälzelt yeznmenter 
Im Jahre 1838 folgende Anzapl Stuten bedeckt worden, welches Hiermit zur Sfr Wemdendurs 
fentlichen Kenntniß gebracht wirb, ger Band- 


x 


| 20 
et im 1 3m Dorsbamer Regierungsbezirk: 











L er gu Marſtall Lindenau, bei Neuſtadt an ber Doffe: 
Dejember, a) durch Landbefchäler .................. 362 Stud, 
wi b) 0 Hauptbefchälen .................... GO, 
“| 42 Stuck, 
2, Doͤllen, 169 ⸗ 
A — in der Oftpriegniß ......burch Landbeſchäler. ei s 
5) + Panfom, 134 — 
6, Gtavenom, 125 — 
7 Lengen, in ber Weftpriegniß ....,. desgl. 252 + 
8, Ruͤhſtaͤdt, 208 + 
a E21, BER besgl. 197 + 
10), Amt Liebenwalde im Niederbarnimer Kreife desgl. 112 — 
11/, Gerswalde im Templiner Kreiſe ....... desgl. 157 + 
12|, Luͤbbenow, 274 
131, —— Prenzlower Kreiſe ..... desgl. — 18 5 
14|, Zügen im Angermünber Sreile........ desgl. | 10 — 
15), At Mebewis, 2 + 
16), MeusTrebbin, im Dberbarnimer Krelſe. beagl. ..4 170 — 
171 + Salfenberg, 131 + 
$ 75 
* Bee 1 im Zauch»Belziger Kreiſe .... desgl. | 138 
im Porsdamer Reglerungsbezirk alſo ....................... 3210 Stu, 
I. Im Frankfurter Reglerungsbezirke: 
zu Friedrichsaue im Cuͤſtriner Kreiſe .......... . 295 
I. Im Magdeburger Regierungsbezerke.. . .. ..........4. 1406 +, 
IV. Im Stettiner des5gggg eat 19358 + , 
V. Im Stralfunder Bi: 4.1 1132 ,, 
Summa aller bedeckten Stuten..... 7981 Stuck. 


Friedrich Wilfelms; Öeftüt, den 14. Dezember 1838, 
Der Landftallmeifter Strubberg. 
* [ } 


Potsdam, ben 2. Zanuar 1839, 


Vorſtehende Bekanntmachung bes Herrn Landftalimelters Strubberg vom - 
14. vor. Monats und Jahres wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


x 12. Potsdam, den 3. Januar 1839, 
lung Bei ber geſtern flattgefundenen vierten Verlooſung der nebenbezeichneten Aktlen 


eierten Ber: ſind nachbemerkte Nummern, nämlich: De 
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166. 224, 225. 245. 253. 257. 326, 334. 353. 435, 468. 483. 491. 

493. 615. 540. 863. 905 und 960, s 
gezogen worden, und werben folche den Eigenthümern hiermit gefünbigt. Die Zus 
ruͤckzahlung des Betrages wird mit bem letzten Juni d. 3. geſchehen, unb von ba 
ab Feine weitere Derzinfung fatrfinden. Wegen Empfangnahme bes Geldes gegen 
Auspändigimg der quictirten Aktlen wird den Eigenthuͤmern noch befondere Bekannt 
madung zugeben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


‚ Potsdam, ben 2, Sanuar 1839, 

In Gemäßpelt der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 17. Januar 1830 (Geſet⸗ 
fammlung von 1830 S. 19) bringen wir hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß 
alle diejenigen, welche durch die biesjäßrige Veranlagung ber Klaffenfteuer fich über, 
bürber erachten, ihre Befchwerden darüber bis fpäreftens den 10. März d. J. bei 
ber Iondrärhlichen Behörde des Kreifes, In dem fie fich auffalten, und zwar jeder 
einzeln und ſchriftlich anbringen müflen, widrigenfalls darauf für das laufende Jahr 
Feine Rücklicht genommen werben Eann. 

Es wird Hierbei bemerkt, daß der Befcheid auf die eingehenden Reklamationen 
erfi erfolgt, wenn die Prüfung und Begutachtung bderfelben, Seitens ber Freisftäns, 
diſchen Kommiflionen und der landrärhlichen Behörden bewirft, und darüber diesfeits 
entfchleden, daß ferner, fo lange die Ermäßigung des veranlagten Steuerfaßes nicht 
genehmigte und den Zahlungspflichtigen nicht befannt gemacht, folder unverkuͤrzt 
fortzugaßlen iſt. nigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 





Verordnungen und Befauntmachungen Des Königl, 
Kammergerichts. 


uſtiz ⸗Miniſter im Einverſtaͤndniß mit der Koͤnigl. Ober ⸗Rechnungskammer: 
daß vom 1. Zanuar k. J. ab In allen denjenigen Fällen, wo ein Oberge— 
tiche in den bei einem Koͤnigl. Untergerichte oder bei einem andern Ober 


der 


gerichte inftruirten Prozeſſen nur als Spruchbehörde der hößeren, oder auf rich 


rund einer Gubftitution ald Spruchbehörbe der erften Injtanz fungiert, — 
in berfelben Art, wie Dies bisher ſchon Hinfichtli der Grbühren des Koͤ⸗ 
nigl. Geheimen Ober» Tribunald gefchehen iſt — 

1) bie zum Anſatz zu bringenden Koften von dem erfennendben Obergerichte nur 
zu liquidiren und unter dem Transmifforiale zu verzeichnen find, die Buchung 
und Verrechnung diefer Koften aber bei demjenigen Ober» oder Untergerichte, 
vor welchem die Inftruftion der Sache geſchwebt Hat, erfolgen fol, 

2) verwendete Ausfertigungsſtempel dagegen von Seiten jener Spruchbehörben 
= EHER der Aften eingufordern oder durch Poftvorfhuß einzu⸗ 
ziehen find, 

Don biefer Einrichtung bleiben die Privargerichte und diejenigen Königl. Uns 
tergerichte ausgenommen, bei welchen die Richter noch ganz ober theilweiſe auf 


gu Vereinfachung ber Salarienfaflens Verwaltung bei den Gerichten beftimme. 


loofung gejo« 
enen Arion 
ber die An⸗ 
leihe Behufs 
des Chauſſee⸗ 
baues-von 


M 13. 
Klaffenfteuer- 
eklamatio⸗ 
nen pro 1839, 
IT. d. 15. 
Januar. 


N 3. 


Vereinfa⸗ 


„hung der Sa⸗ 


larienfafjen- 
Bermaltung 
bei den Ge⸗ 
ten, 


M 4, 

Kemunera- 
tion der Des 
voſital⸗Kura⸗ 
toren. 
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ben Sportelgenuß angewleſen find, fo daß In Sachen, welche bei diefen Gerichten. 
fchweben, die Koften des in hoͤherer Inſtanz erfennenden Obergerlchts, nad) wie 
vor von Leßterem gebucht und eingezogen werben müffen. 

Sollten, wie von der Königl. Ober»-Rehnungsfammer bemerft worben iſt, bei 
eingelnen Dbergerichten, ben Meferipten vom 4. Moveinber 1822 und 6. Auguft 
1827 — Jahrbücher Band 20 ©. 282 und Band 30 S. 152 — entgegen, 
die Werthftempel zu den Erfenntniffen zweiter Inſtanz niche bei dem inſtruitenden 
Gerichte, fondern bei dem erfennenden Obergerichte berechnet, kaſſirt und eingezos 
gen werben, fo-ift dies, als der Vorſchrift zuwider, fofort abzuftellen. 

Mas die eingezogenen Werthſtempel In fiskaliſchen und Keiminal»Unterfuchuns 
gen betrifft, fo ift die Abfendung ber Tantieme biervon, Geltens ber Untergerichte 
an bie Obergerichts» Salarlenfafle vierteljaßrlg und wo möglih durch Quittungs⸗ 


wechſel mit der Haupt UntergerichtsSalarlenkaffe zu bewirken. 


Hiernach Kat ſich das Kollegium zu achten, und bie Untergerichte feines Des 
partements mit Anweiſung zu verfehen. Berlin, ben 29. November 1838, 


An das Königl. Kammergericht. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
# » 

- Den fämmtlichen Untergerichten im Departement des Königl. Kammergerlchts 
werden die Beftimmungen des vorftehenden Reſeripts Hierdurch zur Achtung bes 
fannt gemacht. Berlin, ben 27. Dezember 1838, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. November 1832 ift mit Bezug 
auf die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. November 1821 (Gefesfammlung für 
bas Jahr 1822 ©. 1), wodurch beflimmt worden, daß jeder Gerichtselngefeffene, 


welcher fiir qualifiziert erachtet wird, das Amt eines Depofirals Rurators zu verwal⸗ 


ten, fi) demfelben unentgelblic) auf drei Jahre unterziehen müffe, feftgefegt worden, 
daß wenn unter ben Gerichtseingefeflenen der Eleineren Untergerichte Niemand vor 
handen ift, der zur unentgeldlichen Uebernahme des Amts eines Depoſital ⸗Kurators 
geeignet und bereit wäre, jedem aus ber Zahl der Gewerbetreibenden gemäßlten Des 
poficals Kurator, außer ben nady Mr. 24 Abſchnitt V der allgemeinen Gebüßrentare 
für ſaͤmmtliche Untergerichte für außerordentliche DepofitalsTermine zuläffigen Ge 
büßren aus den nad) Ne. 19 und 20 deſſelben Abſchnitts der Gebüßrentare zulaͤſſi⸗ 
gen Depojitals Gebühren, auch für jeben monatlich abzuhaltenden Depofitals Termin 
der Satz von 20 Sgr., und fo oft dabei ein Abſchluß und eine Kaffen-Revifion 
erfolgt, außerdem noch 10 Sgr. zu bemwilligen find. 
Durch das Reſctipt des Koͤnigl. ZuftizeMinifterii vom 19, Movember 1832 iſt 
mit Bezug auf dieſe Allerhöchfte Beftimmung angeordnet worben, daß 
1) die Auszaflung der Remuneration nad) den Allerhoͤchſten Beflimmungen aus 
ben Salarienkaffen der Gerichte, auf Grund deren Atteſte über bie Zahl der 
abgehaltenen Depofitals Termine erfolgen foll, 
2) daß den bereits ernannten, ober noch zu ernennenden Depofitals Ruratoren bes 


N r 
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kannt gemacht werden foll, daß fie buch“ We Remuneratlon kelnesweges bie 
Mechte erarsmäßlger Beamten und namen, \ feinen Anfpruc auf Penfion 
oder Entfchädigung erlangten, wenn ihnen Di Amt als Depofital» Kurator abs 
genommen werden follte, 
3) daß die etwa dem aus den Gerichtseingefeffenen etwäßlten Depofitals Kuratoren, 
nad) der Verfaſſung einzelner Gerichte ausgefegten Nemunerationen forıfallen, 
4) daß die den Depofirals Ruratoren zu zahlende Remunerarlon für den monarlb 
en oder ordentlichen Depofital» Termin nur dann zu zahlen tft, wenn wir 
lic) alle Monate ein ordentlicher Depofirals Termin abgehalten wird, wogegen, 
wenn bei einem Gerichte in einem Monate, mehr als ein ordentlicher Des 
poſital ⸗ Termin abgehalten wird, Deffenungeschtet die für dem monatlichen Des 
pofitals Termin bewilligte Remuneration nur einmal, mithin Im Jahre 12 Mal 
gezahlt werden darf. . 

Durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 5. Dezember d. J. iſt nun beſtimmt 
voorden, dafi die, dem aus der Zahl der Gewerbetreibenden gewäßlten Depofitals Rus 
ratoren zugebilligte Remuneration, foweit diefelbe aus den auffommenden Depofitals 
Gebuͤhren der betreffenden Gerichte fich nicht decken laffe, aus den Salarlenkaſſen 
gezahlt, und als außererarsmäßige Befoldungss Ausgabe verrechnet werden Fünne. 

In Gemäßgelt des Neferipts des Herrn AuftizsMinifters Muͤhler, Erzellenz 
vom 10. d. M. werden fänmrliche Koͤnigl. Untergerichte, bei denen Gewerbetreibende 
als Depofitals, Ruratoren fungiren, angewiefen, fich nach dieſen Beftimmungen zu 
“achten. Berlin, ben 27. Dezember 1838, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 
I — — 


Verordnunugen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Mit Bezug auf die befteßenden diesfälligen älteren Berorbnungen wird hierdurch 
befannt gemacht, daß bas Abfchlagen des, von den Höfen und anderweitig aus 
der Stade abzufaßrenden Elſes und Schnees gegenwärtig nur am nachbenannten 
Stellen allgemein zuläfllg ft. 

1) Vor dem Landsberger Thore reches auf bem, Hinter dem Fuhrmannſchen 
Gaſthofe belegenen Ackerſtuͤcke. 

2) Auf dem, neben ber Landsberger Straße rechts hinter dem Kläͤger ſchen Grund» 
ſtuͤcke (Viehmarkt) belegenen Acer. * 

3) Vor dem Neuen Koͤnigsthote, unmittelbar rechts auf den ſogenannten Weinbergen, 

4) Vor dem Neuen Königsrhor von ber Chauſſee ab links auf dem Acer, welcher 
neben ber zweiten über ben Chaufleegraben führenden Brüde, und zwar vor 
dem Müplenmeifter Goldfammerfchen Grundſtücke belegen iſt. 


5) Dor dem Prenzlauer Tore auf dem Acer, welcher von der Chauſſee rechts 


biesfeits des Muüplenmeifter Schröderfchen Grundflücds belegen iſt. 
6) Vor dem Prenzlauer Thore auf dem, von ber Chauſſee links dem Gaftgofe 
zum Hirfch gegemüber belegenen Ader. 


A 2. 
a“ 


Schners von 
den Hbfen ıc, 


3. 
Straßen⸗ 
benennung. 
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7) Zwiſchen dem Schoͤnhauſer und Prenzlauer Thore auf dem Acker, welder 
hinter den dort zunaͤchſt der Stadtmauer flehenden Scheunen belegen ift. 

8) Dor dem Schönhaufer Thore auf dem Muüßlenbergader, welcher rechts von 
ber en und zwar neben bem erften von berfelben abführenden Feldwege 
belegen iſt. Ä af 

9) Auf dem Köpniderfelde, und zwar zwifchen der Verlängerung ber Stallfchreis 

bergaffe und Küraffierfteaße, dem Pfüsmerfchen Haufe gegemüber. 

10) Vor dem Halliſchen Thore linfs auf dem Plan bei dem fogenannten Johannistiſche. 

11) Bor dem Rofenthaler Thore, unmittelbar rechts auf dein Ader, welcher Hinter 

> dem Hampertfchen Haufe, der Stabrmauer gegenüber belegen iſt. Jedoch 
barf der Weg nad dem Wollanffchen Weinberge, welcher ebenfalls zu diefer 
Abiabeftelle führe, nicht benugt werben. 

12) Bor dem Roſenthaler Thore auf dem Ader, welcher von der Badſtraße ab 
links, hinter ber Kirche belegen ift. : 

13) Vor dem Brandenburger Tpore auf dem Theile bes Ererzierplaßes, welcher 

. der Stadtmauer zunaͤchſt belegen ift. 

Aber an andern, als dem vorftchend bezeichneten Orten in und vor der Stadt, 
auf Öffentlichen Plägen, Straßen und Wegen, oder auch ohne die Zuſtimmung 
bes Eigenthümers auf Privar-Örundflüden Eis und Schnee abfchläge, oder ders 
gleicyen in den Spreeflrom, den Scleufenfanal, den Stadt» und Landwehrgraben 
wirft, verfällt in Die vorfchrifteemäßigen Strafen, und treffen leßtere auch Diejenigen, 
welche Müll, Schutt und andere Unreinigkeiten uster dem Eife und Echnee nad) 
den dafür beftimmten Abfchlageplägen mitzubringen und abzulaben verfuchen follten. 

Berlin, ven 31. Dezember 1838. Königl. Polizei: Prafidium. 


Des Könige Majeftät Haben Allergnädigft zu befchlen gerußer, daß der amffchen 
dem Welperfchen Babehaufe und der Mehlbruͤcke belegene Theil der sam Wet: 
dendamme« genannten Uferftraße 

»Cantian » Straßen 
beißen, der zwifchen der Mehlbruͤcke und ber Friedrichsſtraße belegene Theil diefer 
Uferftraße aber die Bezeichnung 
sam Weidendammes 
behalten fol. Solches wird Hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Berlin, den 5. Januar 1839. Königl. Polizei Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Der bisherige hieſige Regierungs-⸗-Referendarius Braumann iſt zum Regierungs— 
Aſſeſſor ernannt und der Könfgl. General⸗Kommiſſion zu Soldin zur weiteren Bes 
f&häftigung überwiefen, und der Kandidat der Forts» und Kamerals Wiffenfhaften 
Wilhelm Ehulg als Neferendarius bei dem hieſigen Regierungs Kollegium ange 
ſtellt worden. — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirf 

Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Der wiederhole erlaffenen Aufforderungen ungeachtet, find von ‚den früßer aus 
gegebenen Bank⸗Kaſſenſchelnen, die hlerunter verzeichneten, bis jeßt noch’ Immer 
nicht zur Reallſation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber diefer Scheine 
hlerdurch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnahme des Betrages in 
Kourant oder KaffensAnwelfungen bis fpäteftens den 31. Zanuar 1839 bei den 
betreffenden Banffaffen einzuliefeen, indem nad) Ablauf. diefer Feif die gänzliche 
Präflufion der bis dahln nicht zur Einlöfung präfentirren Banks Kaffenfcheine aus, 
gebracht werden wird. 


Gefhäftsunfundige machen wir Hierbei darauf aufmerkfan, daß diefe zinsloſen 
Dank» Kaffenfcheine fi von den zinstragenden Banf» Obligationen nicht bloß durch 
den Inhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, indem -die Banks Obligas 
tionen auf ‚einem ganzeh Papierbogen ausgefertigt werden, die Banfı Kaffenfcheine 
Dagegen nur die Größe eines Viertelbogens haben. 

Die Banks Kaffenfcheine, welche von dem Haupt» Bank Direktorium ausgegeben 
und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werthloſen Kaſſen ⸗Anwei⸗ 
fungen von 1824 verwechfele werden, welche die Königl. Hofe Haupt»DVerwaltung 
ber Staatsſchulden atisgefertige hat, und denen fie zum Theil im der Groͤße äͤhnlich 
find, Berlin, den 20. Noveniber 1838, 

Hanpt»Banf- Direktorium. 
(gez.) Hunde Witte Reihenbad. 
[2 2 


A. Haupt⸗B —*— Kaſſenſchelne. 


F * 1823 auf J. H. Ebers oder Inhaber lautend = * 
» 9706 de 1824 auf B. 2. Lindau ober Inhaber lautend, A 500 Tr, 


M 14. 
Umtauſch der 
Bank· Kaſſen⸗ 

eine ge 


M 15. 
Zenfurfache, 
I. 1859, 
Desember, 


KR 441 ge 1826 


‚» 1820 
‚4137 a 100 Thir. 
« 8920 de 1897 
 - 9982 2 
1490 de 1626 a 200 Tür. 
» 1962 de 1826 
‚ 13906 de 1830 a, 500 Zple. 
, 1570 de 1831 ä 1000 Tglr. 
‚ 104. 246. 254. 622. 671. 693, 830. 1191. 1221. 1261. 
» 1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. 
» 2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | de 1832 
‚ 3352. 3607. 3723. 3752, 3762. 3772. 3798, 3912. 3913. [ & 100 Zfle. 
s_.3976..4247. 4275. 4304. 4474, 4711. 4753. 4856, 4879, 
; 4982. 5414. 5501 
’ 1 ] 
> 1439 \ de 1833 & 1000 Zgtr, 
», 270 
2 1601 f de 1833 & 500 Zpir. 
or BerKaffenfheine der Bank⸗Komtoire 
1) gu Breslau: 3) zu Königsberg: 

N 34 A Sa 

} de 1832 A 500 Thle. ‚ 530 
—— — 523 de 1833 A 100 Zflr. 

— 
10 r de.1833.& 100. Tdlx. 972 
. 4) zu Stettin: 
32 1u:6 51m; 08 } de 1833 & 100 Tyt. 

F 107 de 1833 à 100 Thlr. 5 1145 


” * 
x * 
rg Potsdam, den 25. November 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Haupt ⸗Bank⸗Direktorlums vom 20. > 
Movember d. J. wird auf Requiſition diefer Behörde hlerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


Porsdam, den 2. Januar 1839. 


An Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Herrn Ober⸗ Praͤſidenten, Erzellenz vom 26. 
Dezember. v. J., wird hlerdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß von dem 
Konigl. Ober / Zenſutkolleglum mterm 15. deſſelben Monats die außerhalb der Koͤ⸗ 
nigllchen Lande in polnlſcher Sprache bei Baumgaͤrtner in Lelpzig erſchlenenen 
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»1fte und Zee Lieferung bes Alten Teftaments ber Biblia Ksiegi starego 

» testamentu Na jezgk polski przelozone przez. Ks Jak Wiecka. W. 

Lipsku. J. Baumgärtnera. 1839,« e RE: 

auf Grund der Allerhoͤchſten Orbre vom -19. Februar 1834 zum Debit innerhalb 
der Königlichen Lande verftatter worden find. | 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, ben 8. Januar 1839. 
. Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Dezember v. 3. auf dem Markte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter ze. Haben betrugen: 
1) für den Scheffel Weizen........ 3 Thaler 4 Sgr. 4 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen .....:. 1. Thaler 21 Sar. 7 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 6 Sgr. 1 Pf., 
4) für den Echeffel kleine Gerfte... 1 Thaler 6 Sgr. 11 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 28 Sgr. 8 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ........ J Thaler 21 Sgr. 5 Pi., 
7) für das Schock Ermoh.......... 6 Thaler 7 Sor 6 P., 
8) für den Zenmer Heu ........ .. .— Thaler 26 Sgr. 1 Pf., 
Die Tonne Weißbler koftere ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne. Braunbier Foftete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ......... 19 Thaler 15 Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein oftete .... 4 Gar. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koftete .... 2 Sgr. 6 Pf. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Verordnungen und Befauntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
U — Pots dam, den 5. Januar 1839, 
Da die Beibringung von Todtenſcheinen Seitens der Angehoͤrlgen militalrpflich— 
tiger. Perſonen bei Berichtigung der Aushebungsliſten ſehr oft noͤthlg ft, fo werden 
auf Veranlaſſung der Königl. Hoden Miniſterien der geiftlichen,- Unterrichts: und 
Medizinals Angelegenheiten, und des Innern und der Polizei, ſaͤmmtliche Getftliche 
mit Bezug auf die Verfügung vom 16. Zuli 1827: angewleſen, die von den Ans 
gehörigen militafrpflichtiger Individuen zum obgedachten Zwecke beizubringenden und 
ar Par Ausweiſe bei dem Erfaßgefchäfte dienenden Tödtenfcheine koſtenfrei 
auszuſtellen. 
Zur Erlelchterung fir die Geiſtlichen und zur Verhuͤtung jedes Mißbrauchs 
haben wir den Druck von Formularen zu dieſen Zeugniſſen angeordnet ;sunbimerden 
die Geiſtlichen damit verfehen werden, er 
Königl, Regierung. © * 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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Berprdunungen und Bekauntmmachungen des Rönigl. 
Rommergerichts. 
MM 5. Die Preußifchen Strafgeſetze enthalten folgende Borfchriften zur Verhuͤtung des 
A men Kindermordes 1 J 
—2 1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen; die von 


iren Ehemännern entfernt leden, muͤſſen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftgerefihaften, einer Hebamme, Geburtäpelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 


Bezirks ber Königliben Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien /Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro Dezember 1838, 


Der Das 
Zentner | Schod 
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2 Die Niederfunft- darf nicht heimlich geichehen, fondern mit gehörigem Bei 


ande. 

3; Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vorgejeige 
werben, 28 mag todt ober lebendig fein. 

4. Vorfäglidye Toͤdtung des Kindes ziehet die Tobesftrafe nach ſich; verliere 
ed durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchehausftrafe von mehr 
jaͤhriger bis Iebenswieriger Dauer ein. 

5. Aer auch fehon diejenige Weibsperfon, welche Schmwangerfchaft und Geburt 


N 4, 
Erfter Kram 


markt in 
Berlin pro 
1839. 
A 5, 
Shlitten 
ohne Deichfel. 
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verheimlicht, Hat, wenn das Kind verumglücke ift, mehrjaͤhrige Zuchtgausftrafe zu 
gewärtigen, ſollte fie fonft au) nichts gethan haben, wodurch ber Tod des Kindes, 
veranlaßt ‚worden. j 

6. Dernadhläffigen der Schwängerer, die Eltern, Bormünder ober Dienſtherr⸗ 
fchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


VBerprdnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin, | 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber erfte blefige Kram⸗ 


matkt pro 1839, welcher, nach Angabe in den Kalendern, am 22. Mar; k. J. 


felnen Anfang nehmen würde, fhon am 11. März f. 9. beginnt. 
Berlin, den 23. November 1838. Koͤnigl. Polizei: Präfidium. 


Zur Bermeidung von Unglüctöfällen darf bei der jeßt eingetretenen Witterung mit 
Schlitten ohne Deichfel, mit nicht feftftehenden Deichſeln und ohne Geläute nicht 
gefahren werden. Jede Uebertretung diefes Verbots wird mit 5 Tyler. Gelds oder 
mit verhältnigmäßiger Freiheltsſtrafe geahndet werden. 

Berlin, den 10. Sanuar 1839. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei-Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Des Königs Majeftät haben den Wiedereintritt des bisherigen Direktors des 
Koͤnlgl. Stadtgerichts zu Potsdam, jegigen Geheimen Poſtraths Ernft Emil Illaire 
ale Rath bei dem Kammergerichte, imgleichen den Mückeritt des Kammergerſchts⸗ 
raths Focke an das Koͤnigl. Stadtgericht zu Berlin mit Beibehaltung des Kammer, 
gerichtsraths⸗Titels zu genehmigen geruper. 

Der bisherige Stadtgerichtsrath Johann Adolph Gutſchmidt ift zum Kammer 
gerichtsrarg, und der Kammergerichts-Aſſeſſor Karl Albert Ferdinand Maudé zum 
Quftizfommiffarius bei dem Kammergerichte ernannt worden. 

Die bisgerigen Kammergerichts+Referendarien Herrmann Friedrich Balenthin, 
Guſtav Heinrich Spaͤthen und Alerander Heinrih Louis Gorelleb Herrmann 
Hevelde, fo wie der bisherige Dberlandesgerichts-Referendarius Wilpelm Auguft 
Ferdinand Fliſt find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, die bisferigen Aufculs 
tatoren Herrmann Theodor Florian Windhorn, Friedrich Auguft Wilhelmy, 
Johann Theodor Wilhelmy, Friedrih Wilhelm Marfftein, Wilhelm Herrmann 
Senffert, Johann Guſtav Leopold Sprengel. und Albert Friedrich Wilhelm 
Gräbe zu Kammergerichts » Referendarien befördert, und der dem Koͤnigl. Stadt, 
gericht in Berlin zur Befchäftigung überwiefene Auſcultator Friedrich Wilhelm von 
Kalfreuch auf feinen Antrag In gleicher Eigenfchaft an das Königl. Landgericht 
in Berlin verfeßt worden. 

Dem Konreftor Dr. Meineke am Gymnaſium zu Prenzlow iſt das Prädikat 
eines Profeflors beigelegt, und den Kollaboratoren Strahl und Schmidt an der 
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felben Auſtalt der Dberlehrer » Titel verliehen, bie bisherige Schulvorfteherin von 
Pape als erfte Lehrerin und Erzieherin, und der bisherige Lehrer an ber Mädchens 
Abtheilung der Stadtſchule, Sprömberg, als Elementarlehrer an ber ftäbrifchen 
hoͤhern Töchterfchule in Berlin angeftelle worden. 


Zu etatsmäßigen Kanzliften bei dem Stabtgerichte in Berlin find ernannt wor⸗ 
ben: der amovible KanzlelinfpeftionssAffiftent Friedrich Wilfelm Bergemann, der 
Supernumerarius und freiwillige Jäger Johann Karl Auguft Klein und der Sw 
pernumerarius und Garde » Unteroffizier Friedrich Ferdinand Büttner. 


1) Der Lehnfchulze Haafe zu Lichtenberg ift von Neuem zum Schledsmann für 
den Tten ländlichen Bezirf des Ruppinfchen Kreifes gewählt und beftätigt; 

2) bdesgleichen der Nittergutsbefiger Roloff zu Dabergog zum Schiedsmann für 
ben 2ten ländlichen Bezirk; ein 

3) besgleichen der Muͤhlenbeſitzer Haarz zu Kunfterfpring zum Schiebsmann für 

den Aten ländlichen Bezitk; 

4) desgleichen der Rittergutsbeſitzer Jieten zu Kerzlin zum Schledsmann für den 
Löten ländlichen Bezirk deſſelben Kreiſes; 

5) beögleichen der Kaufmann Gemberg zu Berlin, Alte Jakobeſtraße Nr. 102, 
von Meuem zum Schiebsmann für den ZakobsfirchhofsBezfrk der Reſidenzſtadt 
Berlin. gewäßlt und beftärigr; 

6) desgleichen der Kreisfhulze Schulze zu Sputendorf zum Schiebsmann für 
den 10tem ländlichen Bezirk des Teltorofchen Kreiſes; 

7) desgleichen der Kaufmann Brendel zu Berlin, Kloſterſtraße Mr. 68, zum 
Schiedsmann für den Grauen, Kiofters Bezirk der Reſidenzſtadt Berlin; 

8) desgleichen ber Nittergursbefiseer Paalzom zu Mefendorf zum Schiedsmann 
für den 10Oten ländlichen Bezitk des Oftpriegnisfchen Kreifes; 

9) desgleihen ber Landrath und Nittmelfter a. D. von Haas zu Herzfelde zum 
Schledsmann für den Aten ländlichen Bezirk des Templiner Kreifes; 

10) besgleicyen der Königl. Profeffor Gans zu Berlin, Charlottenftrage Mr. 31, 
zum Schiedsmann für den Gendarmenmarkt-Bezirk der Nefidenzftadt Berlin; 

11) desgleichen dee Müplenmeifter Ropleder zu Deutſch⸗Rixdorf zum Schleds⸗ 
mann für den Aten ländlichen Bezirk des Teltorofchen Kreifes; 

12) beögleichen ber Anfpektor und Schulvorfteher Friedrih Wilhelm Sciebler 
zu Berlin, Heiligegeiftftraße Dr. 29, ſtatt des bisperigen Schledsmannes für 
den Heiligegeiftfivaßens Bezirk der Nefidenzftadt Berlin zum Schiedsmann ger 

wuaͤhlt und beſtaͤtlgt; 

13) desgleichen der Kaufmann Karl Wilhelm Loͤhder daſelbſt, Neue Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 22, zum Schledsmann für den Königsbrücens Bezirk; 

14) desgleihen der Mechanikus Karl Friedrich Lewert daſelbſt, Brüderftraße 
Ne. 14, zum Schyiedemann für den Brüderftraßen Bezirk; 


Schleds⸗ 
männer, 


15) beöglefchen der Kaufmann und LotterlesEinnehmer Karl Ludwig Seeger da⸗ 
felbft, Alte Leipziger Straße Nr. 4, zum Schlebemann für ben Rauleshof,Bezirf; 

16) desgleichen der Gaſthofbeſitzer Friedrich Wilfelm Karl Sauſt dafeibft, anter 
den Linden Mr. 39, zum Schlebsmann für den Afademie» Bezirk; 

17) besgleichen der Kriegsrath Chriſtian Martin Meier daſelbſt, Mauerftraße 
Me. 30, zum Schledsmann für den. Ordenspalais+ Bezirk; 

18) desgleichen ber Maurermeiſter Johann Ludwig Otto daſelbſt, Zimmerſtraße 
Mr. 33, zum Schiedsmann für ben Dom⸗Höospital⸗Bejzirk; 

19) desgleihen ber Kaufmann Johann Philipp Walder daſelbſt, Echloßplag 
Mr. 16, zum Schiebsmatin für den Schloß» Bezief; 

20) desgleichen ber Architekt Auguft Bernhard Gaum daſelbſt, Kraufenftraße 

. Mr. 4l, zum Schledsmann für ben Dönhofsplag, Bezirk; 

21) desgleichen ber Kaufmann Kafımlr Eduard Nofenberg dafelbft, Kronenſtraße 
Nr. 37, zum Schiebsmann für ben SchinfenbrücensBezick; 

22) deögleihen ber Doftor Johann David Weidenhaſe dafelbft, Krauſenſtraße 
Mr. 62, zum Sciebsmann für den Ikten Markgrafen Besirf; 

23) desgleichen ber Kaufmann Johann Friedrich Kising daſelbſt, Sohanmisftraße 

' Mr. 3. a, zum Schlebsmann für den Padhofs: Bezirk; 

24) besgleichen der Kriegsrath Karl Dito Leonhardt Tarno vius dafelbft, Linden 
frage Mr. 123, zum Schiedsmann für den Hallefchen Thot⸗Bezirk; 
25) desgleichen ber Kattunfabrikant Dietrich Wilfelm Grüne bafelbft, Koͤpnicker⸗ 
frage Mr. 18. 20, zum Schiedsmann für den Schlefifchen Tpor» Begief; 
26) leichen ber Partikulier With. Prahmer daſelbſt, Lohmuͤhle vor dem Kottbuf⸗ 
fer Thore am Bandwehrgraben, zum Sciebsmann für den Kortbuffer Tpors Bezirk; 

27). desgleichen der Kaufmann und Stadtverordnete Auguſt Heinrich Sello das 
felbft, Muͤnzſtraße Ne. 17, zum Schiebemann für den MümgftraßensBejkf; 

28) Desgleichen der Zimmermeifter Simon Heinrich Grimm daſelbſt, Lange Gaſſe 
Nr. 9, zum Sciebsmann für den Frankfurter Thor Bezirk; 

29) desgleihen ber Dr. philos. Jean Henry Benjamin Higig daſelbſt, Leipziger 
Straße Nr. 15, zum Schledsmann für den Stadtkaſſen-Bezirk; 

30) besgleichen der KRürfchnermeifter Karl Friedrich Fielitz dafelbft, Königsftraße 
Mr. 45, zum Schledsmann für den Hohen: Steinweg» Bezitk; 

31) desgleichen der Kafferier Karl Louis Ferdinand Les bafelbft, Oranienburger 
Chauſſee Nr. 74, zum Schiedsmann für den Berg m. — 

32) desgleichen der Kaufmann Ab edrich Karl: Örieben daſelbſt, La rger 

. Straße Mr. 47, — Serra — Landsberger Straßen ⸗Bezirk; 

33) besgleichen der Seidenfabrikant Johann George Julius Peterſen daſelbſt, 

Auguſtſtraße Nr. 47, zum Schiedsmann für den Gypeſtraßen ⸗Bezirk. 


(Hierbei cn Ertrablatt.) 
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| Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjährige 2te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

3 1959. Die Alerföchfte Kabinersordre vom 11. April 1838, wegen Einfüßs 
rung der Wegegeldhebung auf den Bezirksſtraßen des linken Rheinufers. 

A 1960. Allgemeine Muͤnzkonvention ber zum Zols und Handelsvereine vers 
bundenen Staaten. Vom 30. Juli 1838. 

A 1961. Die Alerdöchfte Kabinersordre vom 22. Dezember 1838, die ander 
weite Feftitellung dee Kompetenzverhältnifie zwoifchen dem Ober ⸗Appellations— 
fenat und den übrigen Genaten des Kammergerichts betreffend. 

N 1962. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. Dezember 1838, die Feſt— 
ftellung der Kompetenzverhältnifle des Tribunals des Königreichs Preußen und 
ber DOberlandesgerichte zu Königsberg, Marienwerber und Anfterburg betreffend. 





Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirt 
Potsdam und für die Stadt Berlin, 
Der wliederholt erlaffenen Aufforderungen ungeachtet, find von dem früßer aus— 
gegebenen Banks Kaffenfcheinen, bie hlerunter verzeichneten, bis jegt noch Immer 
nicht zur Meallfation gebracht worden. Es werben daher die Anhaber diefer Scheine 
hierdurch nochmals aufgefordert; diefelben gegen Empfangnahme des Betrages in 
Kourant oder Kaflen» Anwelfungen bis fpäteftens den 31. Januar 1839 bei den 
betreffenden Bankkaſſen einzuliefern, indem nach Ablauf dieſer Frift die gänzliche 
Präflufion der bis dahln nicht zur Einloͤſung präfentirten Banfı Kaflenfcheine aus 
gebracht werden wird. 
Gefhäftsunfundige machen wir hierbel darauf aufmerffam, daß dieſe zinslofen 
Dank» Kaffenfcheine fi) von ben zinstragenden Bank» Obligationen nicht bloß durch 
ben Inhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, Indem die Banks Obligas 
tionen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertigt werden, die Banks Kaflenfcheine 
dagegen nur die Öröße eines Diertelbogens haben. 


u 


— 


MÆ IO. 
Umtauſch der 
Bank: Kaſſen⸗ 
ſcheine gegen 
— ·An⸗ 
weiſungen od. 
baares Geld, 

C. 126, - 

November, 
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Die Banks Kaffenfchelne, welche von dem Haupt» Bank+ Direktorium ausgegeben 
und unterfehrieben find, dürfen ferner niche mit den jegt werthloſen Kaſſen /Anwel⸗ 
fungen von 1824 verwechfelt werden, welche die Königl. Hofe Haupt» Verwaltung 
der Staatsfchulden ausgefertigt hat, und denen fie zum Theil in der Größe ähnlich 
find. Berlin, den 20. November 1838. Haupt» Banf- Direktorium. 
(gez.) Hundt. Witt. Reichenbach. 


m 
A Haupt» Banks» Kafenfdeine 
* de 1823 auf 3. H. Ebers ober Inhaber lautend | 5 2 
9766 de 1824 auf B. 2. Lindau oder Inhaber lautend, a 500 Thlr. 
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Be } de 1826 . 
4137 a 100 Tüle. 
8920 | de 1897 

9982 


1490 en 1826 à 200 Thlr. 

. 1962 de 1826 

13906 de 1830 5600 Tpt. 
1570 de 1831 & 1000 Tfir. 
104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 
1351. 1360. 1389. 1534. 1590, 1710. 1772. 1864. 1895. | 
2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334, de 1832 
3352, 3607. 3723. 3752. 3762 3772. 3798. 3912. 3913. [| & 100 Thlr. 
3976. 4247. 4275. 4304. 4474, 4711. 4753. 4856. 4879. 
4932. 5414. 5501 


.. de 1833 à 1000 Thir. 


270 | 4. 1833 & 500 Thlr. 


— 
a nn a ER a aa 


1601 - 
B. Raffenfheine ber Bank» Komtolre 
1) zu Breslau: 3) zu Königsberg: 
Par 3 321 
} de 1832 à 500 Thlr. ‚ 530 | 
7 ‚ 573 \ de 1883 ä 100 fir. 
, 766 
ST N de 1833 & 100 Ste. ‚ 972 | 
j 4) zu Stettin: 
2) zu Eöln: 868% de 1833 & 100 Ze. 
N 107 de 1833 à 100 Zfir. 1145 


* ® 
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Potsdam, den 25. November 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung bes Königl. Haupt⸗Bank⸗Direktorlums vom 20. 
November d. 3. wird auf Requffition diefer Behörde hlerdurch zur — 

Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 12. Januar 1839. 
An Gemaͤßheit eines Erlaffes des Herrn Ober⸗Praͤſidenten, 25. vom 5. JM 20. 
d. M., wird hlerdurch zur. Öffenslichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober, ——8 
—— für. die in Aarau im Zahre 1838 bei H. R. Sauerländer ers Januar. 
ſchlenene Schrift: 
»Rom gegenüber dem Proteſtantismus. Antede eines beutfchen Prälaten 
an Se. Päpftliche Helligkeit In Hoͤchſtihrem geheimen Konfiftorium über 
den DBorgang zu Edin«, - 
auf Grund des Artikels XL der Zenfur Verordnung vom 18, Dftober 1819 unterm 
29. Dezember v, 3. die Erlaubniß zum Debit erteilt har. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
0 
VBerprdnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Potsdam, den 15. Sanuar 1839. ur 
Zur Vervollſtaͤndigung und Berlchtlgung des Derzeichnifles derjenigen Tage, A 21. 
an welchen die gewoͤhnlichen Rebiiionen der unter unferer Aufſicht ſtehenden Kaflen Gembhnliche 
flattfinden Cefr. Amtsblatt de, 1834 Stück 15 Nr. 76 und Eric 19 Nr. 99), Kafenrevifio- 
wird hlerdurch befannt gemacht, daß die gewöhnlichen Kaffenrevifionen I. 802. 
zu Deestow am letzten Tage jedes Monats abgehalten werden, und Oltober. 
zu Buchholz, die Monate Februar, April, Juli, Oktober ausgenommen, in 
welchen es bei dem bisherigen Revlſionstage verblelbt, auf den Aten, 
ju Treuenbriegen auf den 1ften, 
zu Werder auf den 27ften 
„ jedes Monats verlegt worden find. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 17. Januar 1839. 
Nach einer Au des Magiftrats zu Süterbogf beträgt ber vorjäßrige Mav MM 22, 


tinis Marktpreis bafelbft Berichtigung 
pro Sceffel...Welzen 2 Thir. 8 Sgr. 8 Pf., En 

, Br — n 1 26 26, arttpreife 

, ’ — E 2. Be, 3 

„gute ; 3 1, wb I. 1973. 

für das Shot troh 5 ‚ı 8 ‚ 1,  Degember, 


welches Hierdurch im Derfolg der Bekanntmachung vom 27. November v. J. 
(1. 1884. November) mit dem Bemetken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,’ 
daß danach der vorjäßrige Haupt » Durchfchnitts Martini-Marktprels im Hiefigen 


MM 6, 
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Reglerungsbejirfe pro Schock Stroh nicht 5 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., fonbern 
5 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. beträgt. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Das unterzeichnete Polizei⸗Praͤſidlum hat dem Herrn 2. Titel Hierfelbft bie 
Beftätigung als Agent der Eiberfelder Feuers Berficherungsgefellfchaft ertheilt, wels 
ches Hierdurch auf Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 31. Dezember 1838. j 

Königl. Polizei: Prafidium. 
—— — — 


Mit Bezug auf die Verfuͤgungen der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierungen zu Porss 
dam und Franffurt an der Oder vom 8. und 19. Dezember v. %. (Amtsblatt 
Stuͤck 50 und 52), nad) welden bie von den Kurs und Neumärkifchen Städten 
für das erfte Ausfchreiben des Sozlerätsjahres 1. Mat 183 einzuzaßlenden — 
kaſſen⸗Beltraͤge bis fpäteftens ult. Februar d. J. an uns abgeführt werden ſollen, 
veranlaffen wir die fammtlichen Wohiloͤbl. Magifträre der affoziirten Städte der Kurs 
und Meumarf, die danad) ausgefchriebenen Beiträge an die Hauptkafle der Städte 
Feuerfozlerät der Kurs und Neumark und der Niederlaufig (Kurſtraße Nr. 50) 
bierfelbft, mittelft doppelter Lieferzettel bis zu dem gedachten‘ Termine abzufüßren, 
und machen zugleich darauf aufmerffam, daß die Qufttungen von dem Renbanten 
Schmidt und dem Kontrolleur Windel gezeichnet werben müffen. 

Berlin, den 14. Januar 1839, 
Ständifche Städte = Feuerfozietätd - Direktion der Kur= und Neumark und ber 
: Niederlauſitz. 


—— — — — 
Berfonalhbronif, 
Des Königs Majeſtät haben dem hieſigen Reglerungsrath von Gellentin 
den Eharafıer als Gcheimer Regierungsrath beizulegen gerußer. b 
— — — — 


Vermiſchte Machrichten. 

Es verdient dankbare Anerkennung, daß mit einer ſehr bedeutenden Unterſtuͤtzung 
des Durchlauchtigſten Patrons, und mit freiwilligen Beiträgen und Leiſtungen der 
Eingepfarrten, im Uebrigen auf Koften ber Kirche zu Bieſenbrow bei Schwedt, in 
ber Leßtern eine neue Orgel, durch den mehrfach als geſchlckt und zuverläffig er⸗ 
probten Orgelbauer Helfe zu Porsdam für beinahe 900 Thlr. erbauer iſt. Bei 
der Abnahme durch Kunfts und Sachverſtäͤndige ift das Werk als dauerhaft, zweck⸗ 
mäßig und kunſtgerecht ausgeführt befunden. Potsdam, den 15. Januar 1839. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Den 1. Februar 1839. 











Da⸗ Koͤnigl. Finanz » Minifterium hat auf Grund des $ 23 des Geſetzes über 
bie Eifenbahn»Unternefmungen vom 3. November v. 9. —— de 1838 
S. 509) unter dem 19. d. M. das Bahnpolizeis-Reglement für die Berlin⸗Pots— 
damer Eifenbahn erlaffen. Indem ich diefes Reglement durch bie außerordentliche 
Beilage diefes Amtsblattsſtuͤckes zur Öffentlichen Kennmiß bringe, bemerfe ich, daß 
die Anordnungen, welche bisher Interimiftifch von ber Königl. Regierung zu Pots— 
dam und dem diefigen Koͤnigl. Pollzei»- Prafidlum über die Handhabung der Bahn⸗ 
polfgel auf der gedachten Eiſenbahn getroffen find, nunmehr außer Kraft treten, und 
dagegen die Beitimmungen dieſes Reglements in allen Beziehungen zur Anwendung 
fommen, wonach fi) Jedermann zu achten hat. Berlin, den 26. Januar 1839. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 


Nachdem des Könige Majeſtaͤt mirtelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 16. 
db. M. den von dem 13ten Kommunal» Landtage der Kurmarf in den Plenar 
Sitzungen vom 23. und 24. Movember v. 3. über dem Anfchluß des platten Lan 
bes der Mieberlaufig und der Diftrifce Juͤterbogk und Belzig an die Kurmaͤrkſche 
Lands Feuerfozierät gefaßren ‚Befchlüffen, und dem von den Miederlaufigfchen Depu— 
tirten in der Verhandlung vom 27. November v. 9. erklärten Beitrirte zu denfels 
ben, Allerhoͤchſtdero landeshertliche Beftärigung ertheilt haben, wird die gedachte 
Allerhoͤchſte Ordre webft den erwähnten Defchlüffen des Kommunal s Landtages der 
Kurmarf und der Verhandlung vom 27. November v. J, jur Nachachtung ber 
Behörden und berheillgten Eingefeffenen durch die außerordentliche Bellage dieſes 
Amtsblattes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Zu den Wahlen der Kreis, Feuerfozietäts, Direktoren für die der Land Feuer 
fozlerat der Kurmarf neu hinzugetretenen Gebietsthelle find die nörhigen Einleituns 
gen getroffen. Dis dahin, daß diefe Wahlen erfolgte und beftärigt fein werden, 


Dijember, 


werben bie betreffenden Herren Lanbräche die Gefchäfte der Kreis + Feuerfozlerärs, 
Direktoren in den beregten Gebietstheilen proviforifd verwalten. 
Berlin, den 22. Yanuar 1839, 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Baflewis. 





Verordnungen und Befannutmachungen für den Negierungsbezirk 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


An der Zirfular + Derfügung vom 14. Juni d. J., mittelft welcher der Königl. 
— die Allerhoͤchſte Kablnetsordre vom 20. Mai deſſelben Jahres, die Ers 
theilung von Heimachſcheinen betreffend, zugefertigt worden, iſt eine nähere Anwei⸗ 
fung über die Ausführung der danach Allerhoͤchſten Orts genehmigten Grundſaͤtze 
vorbehalten. 

In Folge deſſen wird hiermlt Nachſtehendes feſtgeſetzt. | 

1) Der $ 1 der gedachten Allerhöchften Kabinetsordre macht zwar die Ertheilung 
von Heimathſchelnen an diesfeitige Unterifanen Im Allgemeinen von dem 
Umftande abhängig: daß in demjenigen Staate, worin diefelben einen zeltweis 
fen Aufenthalt zu nehmen beabfichtigen, zu biefem Behufe die Beibringung 
eines Heimathſcheins gefordert werde. Dennoch muß in jedem einzelnen Sale 
der Ausfertigung eines ſolchen Sceines felbft, die Prüfung vorangehen: 

ob ber dem Ertraßenten zur Reife nach dem Auslande zu erthellende Pag 

— beffen er unter allen Umftänden aud) neben dem Heimachfcheine 

bedarf — zu dem in Rede flehenden Zwecke nicht allein ſchon genüge? 
wofür die Vermuthung befonders dann fpricht, wenn ber Inhaber des Pafles 
nicht beabfichtigen follte, an einem und demjelben Orte des Landes fich auf 
längere oder unbeftimmte Zelt aufzußalten. 

Die im Befige vorfchriftsmäßiger Wanderpäffe ſich befindenden Handwerks⸗ 
gefellen erhalten, der Regel nach, feine Heimathfcheine; eine Ausnahme hier— 
von finder nur dann flatt: wenn ihnen in dem betreffenden fremden Staate 
felbft der zeitweife Betrieb Ihrer Profeflion, nur gegen die Beibringung 
eines Helmathſcheines geſtattet wird. 

So oft ein Zall diefer Art zur Kenntniß der Behörden gelangt, Haben 
diefe dem Minifterium des Innern und der Pollzei Hiervon Anzeige zu machen, 

An Beziehung auf die fih zur Ausübung. ihres Handwerfes nad) Frank 

— reich begebenden diesfeitigen Gewerbsgehülfen behält es bei den Beftlimmuns 
gen ber‘ Bekanntmachung. des Mintfterii der auswärtigen Angelegenheiten vom 
21. Quli 1827 (Gefesfammlung S. 81) feln Bewenden. 

2) Die Heimarhfchelne find von den Königlichen Regierungen nad) dem anliegen, 
den Formulare auszjufertigen. Ein Signalement ift In diefelben, da fie als 
polizeiliche Legitimations Dofumente nicht anzufehen find, niche aufzunehmen. 
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3) Seine Majeſtaͤt der König Haben zu 5 der allegitten Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
ordre zu genehmigen gerudet: daß, abgefchen von der. Schweiz, diesfelts auch 
von den Unterthanen folcher deutſcher Bundesftaaten die Produftion von Res, 
verfen der In Rede ftehenden Art gefordert werde, deren Regierungen berglels 

chen von diesfeitigen Unterthanen, felbft nur zum Zwecke eines ihnen auf lh⸗ 
rem Gebiete zu gewäßrenden zeitweifen Aufenthalts, verlangen. — 
Da Iegteres, nach den hier vorliegenden Notizen, In mehrerer oder minde, 
ser Ausdehnung im Königreich Sachfen, Bayern, Hannover, Würtemberg, im 
Großherzogthum Sachfen- Weimar, Baden, Oldenburg, Heflen, im Kurfuͤrſten⸗ 
ham Heflen, im Herzogefum Sachfen + Coburg » Gorfa, Sachfen » Altenburg, 
Sachfen» Meiningen, Braunfchweig, Anhalt⸗Deſſau, Andale» Köchen, Anhalt 
Bernburg, Im Fuͤrſtenthum Schwarjburg » Sondershaufen, Schwarzburg Rus 
bolftadt, Reuß, Walde, Lippe + Detmold, Lippe» Schaumburg und in ber 
freien Stadt Frankfurt, und zwar ohne Ruͤckſicht auf die mir mehreren ber 
genannten deuiſchen Staaten wegen gegenfeitiger Webernafme der DBaganten 
und Ausgewiefenen beftehenden Berträge der Fall ift, fo wird hlierdurch feſt⸗ 
geſetzt: daß Die obgedachte Allerhöchfte Beſtimmung zuvoͤrderſt und bis auf 
Weiteres, fo wie im Verhaͤltniß zue Schweiz, fo auch) in dem zu den genanns 
ten deutfchen Staaten Anwendung finde. 

4) Die betreffenden Polizeibehörden find nicht nur befugt, fondern auch vers 
pflichter, die Feflfegung zu 5 dem Unterthanen der Schweiz und der ges 
nannten deutſchen Staaten gegenüber in Anwendung zu bringen. 

Auf Andividuen, welche nur ald Meifende Im eigentlichen Sinne des 
Wortes anzufehen find, finder diefelbe dagegen Feine Anwendung. 
Eben fo find die auf der Wanderfchaft begriffenen ausländifchen Hands 
merfsgefellen, welche gültige, von ihrer helmathlichen Obrigkeit ausgeftellte 
Wanderbuͤcher befigen, zur Belbringung von Heimarhfcheinen, der Regel nad), 
nicht anzufalten. Nur wenn dfefelben entweder In Verhaͤltniſſe treten, welche 
die Abſicht andeuten, einen bleibenden Aufenthalt im Lande zu nehmen, oder 
wenn in ihrem Wanderbuche die Dauer der Gültigkeit deffeiben nicht näßer 
ausgedrückt, ſeit deſſen Ausftellung felbft aber ein Zeitraum von drei. Jahren 
verſtrichen ift, find auch fie, falls der Aufenthalts » Bewilligung an fich nicht 
polizeiliche Gründe entgegen ftchen (Wander ⸗Regulativ vom 24. April 1833), 
zur DBeibringung eines Heimathſcheines anjupalten. 

5) Alt der Heimathſchein des Ausländers nur auf einen beftimmten Zeitraum 
ausgeftellt, fo muß darauf gehalten werden, daß die Erneuerung deffelben noch 
vor Ablauf deſſelben erfolge. 

6) Die Probuftion eines Heimathſcheines iſt dann nicht erforderlich, wenn Der 
betreffende Ausländer die Abjicht, ſich in den Königlichen Staaten definitiv 
nfederzulaffen, bereits zu erfennen gegeben, und die Eompetente DOrtsobrigfeit 
diefe Niederlaffung auch wirflih ſchon genehmigt Hat. 

7) Es ift Hin und wlieder von Ausländern, deren definitive Aufnahme in ben 

i ei 
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diesfeitigen Unterthansverband erheblichen Bedenken unterliegen würde, gleich 
wohl, und zwar aus dem ihnen Fürzere oder längere Zeit Hindurch, unter aus 
brücklicher, oder ſtillſchweigender Zuſtimmung ber Ortsbehörben geftattet ger 
wefenen Aufenthalte, ein Anfpruch auf diefelbe abgeleitet worden. 

Um für die Folge dieſem Uebelftande mit Sicherheit vorzubeugen, wird 
ben DOrtsbehörden zur ausbrüdlichen Pflicht gemacht, den Aufenthalts + Ber 
hältniffen der am Orte befindlichen Fremden, ohne Unterfchied, eine ftete Aufs 
merffamfeit zu wibmen, und insbefondere darauf zu halten, daß in Anfehung 
derer, welche die Abficht, ſich diesfelts definitiv niederzulaffen, wirklich zu ers 
fennen geben, die Frage über die Zulaͤſſigkeit ifrer definitiven Aufnafme 
in den diesſeitigen Unterthansverband jedesmal ohne Zeitverluft zur Entfchels 
dung gebracht werde. — 

Ausländern, gegen deren definitive Niederlaffung Bedenken obwalten, iſt, 
auch wenn fonftige pollzeilihe Gründe zu ihrer Ausweiſung nicht vorliegen, 
die Aufenthalts-Bewilligung zu verfagen, falls fie nicht, je nach Verſchle⸗ 
dendeit der Megierungen, denen fie angehören, fei es durch gültige Päfle, 
oder durch Heimathſcheine, oder durch andere gültige Urfunden ihr forcdauerns 
des Angehörigkeits » Verhäleniß zu der betreffenden fremdherrlichen Regierung 
glaubhaft nachzuweiſen vermögen. — | 

8) Zur Beſeltigung verſchiedentlich angeregter Zweifel bei Beurtheilung der Zus 
laffigfeit von Einwanderungsgefuchen mache ich darauf aufmerffam, daß, was 
einzelnen Königlichen Reglerungen bereits eröffner worden iſt, und auch in 
der Natur der Sache liegt, an Ausländer, welche In den biesfeitigen Unter, 
thanenverband aufgenommen zu werben wünfchen, ftrengere Anforderungen 
zu machen find, ald an Preußifche Unterthanen, welche ihr Domizil nach einem 
andern Orte im Inlande zu verlegen beabfichtigen, und daß folden Auslanı 
dern namentlich dann die Niederlaffung zu verfügen ift, wenn mach den Ders 
hältniffen des Orts oder des Kreifes, in welchem die Niederlaffung beabjich, 
tige wird, Grund zu ber Beforgniß vorhanden ift, daß es ben Ertrahenten 
ſchwer fallen werde, durdy ihr Gewerbe, oder durch fonftige Handarbeit für 
ih und die Ahrigen einen ausfömmlichen und nachhaltigen Unterhalt zu ers 
werben. 

Die Entfheidung über die Zuläffigkeit ber Einwanderungtgefuche bleibt 
jwar der ordentlichen Pollzeiobrigfelt überlaffen; diefelbe hat jedoch, Im Falle 
der Ablehnung des Geſuchs, dem Ertrahenten ausdrüdlidy befannt zu machen, 
daß Ihm der Nefurs am Die vorgefegte Regierung vorbehalten bleibe. 


9) Saͤmmtliche Orts» Pollzeibehörbden, und auf den Dörfern die Schulzen, find 
verpflichtet, den fie angehenden Beſtimmungen diefer Verfügung, insbefondere 
den Feftfeßungen unter Mr. 4, 5 und 7 genau nachzufommen. Sollten durd) 
die Unachrfamfeit folcher Behörden aus der vorfchrifeewidrig erfolgten Duldung 
von Ausländern, weldye mit Heimathſcheinen oder vorfchrifrtsmäßigen Wander 
büchern Hätten verfehen fein follen, dem Staate oder den Kommunen Nach—⸗ 
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theile erwachſen, fo ſollen dieſe Behörden, abgeſehen von ihrer geſetzlichen Ders 
tretungspflicht, in ſtrenge Ordnungsſtrafe genommen werden. 
10) Die KRönigl. Regierung hat für die gehörige Bekanntmachung dieſer Verfuͤ⸗ 
gung Sorge zu tragen. Berlin, den 17. Degember 1838. 
Der Minifter des Innern und der Pollzel. 


An die Königl. Regierung in Potsdam. von Rodom. 
® * 
Potsdam, den 21. Januar 1839. 

Vorſtehende Verordnung wird im Verfolg der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
20. Mat 1838 und unſerer diesfälligen Bekanntmachung vom 29. Juni 1838 
(Amtsblare Nr. 146) Hiermit zur Öffentlichen Kenneniß gebracht, und die gemaue 
Beachtung der obigen Vorſchriften Insbefondere den fammtlichen Orts, Polizeibeförs 
den, einfchlieglich der ländlichen Ortsobrigkeiten und Schuljen im biesfeltigen Re 
glerungsbezirfe, mit dem Eröffnen anempfoßlen, daß die Berichte in vorfommenbden 
Fällen von den Ortsbehoͤrden durch die Herren Landraͤthe an uns einzureichen find. 

Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. . 


An der Allerhöchften Kabinetsordre vom 14. Dftober d. J., mittelft welcher 
ben jüdifchen Handwerfsgefellen aus deutſchen Bunbesftaoten geftatter worden iſt, 
bei inländifchen Meiftern als Gefellen zu arbeiten, haben Seine Majeftät der König 
mir die Pflicht aufgelegt, vorzuforgen, daß mit diefer Erlaubniß fein Mißbrauch 
getricben, ſolche nicht zur heimlichen Niederlaffung in den diesſeitigen Staaten oder 
zu einem Aufenthalte auf unbeftimmte Zeit benutzt, und despalb die Konzeflion auf 
unbeflimmte Zelt, etwa auf zwei bis drei Sabre, ausgeftellt werbe. 

Um nun der Allerhöchiten Abſicht zu entfprechen, verordne ich hiermit Folgendes. 

1) Wenn ein jüdifcher Hanbwerfegefell aus einem der Bundesflaaten, mit ber 
gehörigen Legitimation, infonderheit auch wegen der in feiner Heimath gegen 
Preußifche jüdifche Handwerksgeſellen ſtattfindenden Reziprozitaͤt verfehen, im 
eine der Preußiſchen Provinzen eingewandert ift, fo hat die Pollzeibehördbe des— 
jenigen Ortes, in welchem berfelbe zuerft Arbeic finder, ifm, wenn fonft nad) 
den allgemeinen Grundfäßen wegen des Einwanderns fremder Handwerksgeſei⸗ 
len fein Bedenken ftarıfinder, Die Arbele im Orte zunächft auf fechs Wochen 
zu geftatten. 

Gleichzeltig aber hat diefelbe an die vorgefegte Negierung zu berichten, 
berfelben die Legitimationen einzureichen, die Zeit, zu welcher der Gefell zuerft 
im Inlande In Arbeit getreten if, anzuzeigen, und auf Ausftellung der Kon 
zeſſion anzutragen. Gollte vor Ablauf obiger. ſechs Wochen, und che die Kon 
zeſſion eingegangen ift, ber Gefell den erften Arbeitsort verlaffen, fo fann er 
auf Vorzeigung eines Atteſtes der erften DOrtsobrigfeit für die noch nicht ab» 
gelaufene Zelt aud) an einem anderen Orte noch angenommen werben. 


2) Die Neglerung ftelle fogleich nach Eingang der Anzeige die Konzeffion auf 
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zwei Jahre, vom Anfange der Arbeit Im Inlande gerechnet, aus, jebech unter 
Hinzufügung der Bedingung, daß ſolche auch vor Ablauf der gedachten Zeit 
erlofchen fein, und ber Gefell in. feln Vaterland zuruͤckgewieſen werben folle, 
wenn er durch fein Berragen bazu DBeranlaffung gebe. 


3) Diefe auf einem Stempelbogen. von 15 Sgr., übrigens aber fportulftei auss 
zufertigende Konzeflion iſt der Orts» Pollzeibepörbe zur Aushaͤndigung an den 

- Berheiligten zu überfenden, welche gegen Entrichtung bes Stempelberrages, 

ſonſt aber unentgeltlich zu bewirken und Im Paſſe zu vermerken if: 

Has der Gefell nach $ 1 den erften Arbeitsort immitcelft verlaffen, fo llegt 

ihm ob, der Obrigkeit deflelben anzuzeigen, wo er wieder Arbeit gefunden, 
damit der Poltzelbeörde deffelben die Konzeflion zur Auspändigung überfande 
werben koͤnne. 

4) Dei jeder Ortöveränderung, fo wie beim Wechſel des Meifters, Hat berfelbe 
fi) bei der Polizeibehörbe zu melden, und berfelben bie Konzefllon zu produ⸗ 
ziren, damit auf der Mückfeite derfelben bemerkt werde, wie lange und bei 
welchen Meiftern er im Drte gearbeitet habe, ob biefe mic feiner Auffüprun 
ſowohl, als mit feiner Brauchbarfeit zufrieden gewefen find, und ob er fonft 
zu, polizeilichen Rügen Veranlaſſung gegeben dat, oder nid. 


5) Die Konzeflion, welche nach beifolgendem Schema ausjuftellen, ift für alle 
Regierungsbezirfe gültig. | 

Wenn die darin bezeichnete Zeit abgelaufen iſt, fo Hat die Polizelbehoͤrde, 
wenn ber Gefell ferner im Lande zu arbeiten beabfichtigt, unter Einreichung 
derfelben und mit Beifügung eines Zeugniſſes über die Aufführung Im jeßigen 
Aufenthaltsorte, der vorgefegten Bezirfs-Regierung die Verlängerung der Kom 
zeſſion auf das dritte Jahr anheimjuftellen. 

Ergiebt fih aus den auf ber Konzeflion befindlichen Zeugniffen, daß ber 
Hanbwerfsgefell fih gut aufgefüßre und als einen brauchbaren Arbeiter bes 
währt har, fo ift die Verlängerung, zu deren Bemerfung am Suße der Kon 
zeffion Platz zu laſſen tft, von der Königl. Regierung zu ertheilen, entgegen, 
-— Falles aber abzufchlagen, und: der Gefell in feine Heimath zurückzu— 
weifen. 

6) Nach Ablauf der in der Konzefflon und in deren Verlängerung beftimmten 
Zeit ift jedenfalls der Gefell in felne Helmarh zurückzuweiſen. 


7) Kein Handwerfsmeifter ift berechtigt, einen auswärtigen jübifchen Handwerks— 
fellen, beim erften Eintritt deffelben, oßne die Erlaubniß der Ortsobrigkeit, 
päter ohne Produftion der NegierungssKonzeffion in Arbeit zu nehmen, und 
verfällt bei ftattfindender Kontravention In eine Polizeiftrafe von 5— 10 Tha— 
lern. Vernachlaͤſſigung obiger Borfchriften von Selten. der Ortsbehörden wird 
duch Ordnungsſtrafen geruͤgt. 
8) Für die Stadt Berlin tritt an die Stelle der Regierung das Pollzel-Praͤ— 
ſidium. 
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-Gegenwärtige Verfügung ift durch die Amteblätter bekannt zu machen. 
Berlin, den 28. Dezember 1838. * 
Der Minifter des Innern und der Polizei. 


An die Königl. Regierung in Potsdam: von Rochow. 
® + . 
Potsdam, ben 21. Januar 1839. 
Vorſtehende Verordnung wird mit Bezug auf die Allerhöchfte Kabinetsordre 
vom 14, Dftober 1838 ( Gefegfammlung Pag. 503) Hiermit zur Nachricht und 
Achtung der Orts, Pollzeibehörden und Handwerksmeiſter, befannt gemacht. 
u Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. | 
Potsdam, den 7. Zanuar 1839. 

Behufs der zweckmaͤßigen Zubereitung des Flachfes, des Hanfes und andeser 
öfonomifchen Produfte, machen wir die Landwitthe des biesfeitigen Regierungsbe, 
zirks auf folgende Schrift aufmerffam, und wünfchen von den Refultaten etwaniger 
Anwendung des vom Berfafler empfoßlenen Verfahrens Kiernächft genauere Kennt, 
niß zu erlangen. 

» Das Teodnen und Dörren mit erbißter Luft, nad) einer eigenchümlic)en 
und erprobten Welfe, wo durch wenig Aufwand an Brennftoff bei völliger 
Beuerficherhelt ein fihnelles und bequemes Trocknen erreicht wird. Zunächft 
für Landgemeinen und größere Defonomien zum Dörren bes Flachſes, Haris 
fes, des Obfles und der Wurzelgewächfe ıc., dann für die Landwirthe und 
die Getreide: Magazine nördlicher Gegenden zum Trocknen des Getreldes in 
Halmen und Körnern — für Runfelrübenzucer » Fabrifen — für Brauereien 
zum Dörren des Malzes — für Hüttenwerfe, welche Holz ober Torf für 
Flammoͤfen trodnen wollen — für Gewerbe» Manufafturen , überhaupt für 
alle Fabrifen, wo Stoffe fchnell und ficher zu trocnen find. Don Florlan 
Eldter, Pfarrer zu Schönbrunn bei Wunfiedel in Bayern, Lehrer an der 
Gewerbefchule zu Wunfiedel. Hof und Wunfiedel, bei Gottfried Adolph 
Grau. 1837. 35 Eeiten. 8vo. Mit 11 lchographirren Tafeln. « 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 16. Januar 1839, 
Nach den Höhern Orts ergangenen Beftimmungen follen diejenigen jungen Leute, 
welche auf die Begünftigung des einjäßrigen freiwilligen Milttairdienftes Anſpruch 
zu haben glauben, ſich dazu fpäteftens bis zum 1. Auguſt desjenigen Jahres, In 
welchem fie ihr-20Oftes Lebensjahr vollenden, bei ben betreffenden Departements» Prüs 
fungs⸗Kommiſſlonen für einjäprige Freiwillige melden ; diejenigen, welche fich zur 
gehörigen Zeit gemeldet Haben, und als zu ber in Rede ftehenden Begünftigung 
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berechtigt anerkannt worden, müſſen alsdann ihren Militairdlenſt vor zuruͤckgelegtem 
23ſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie der gewoͤhnlichen Aushebung 
zum dreijaͤhrlgen Militairdienſte anhelmfallen. 

Hlernach und mit Bezug auf unſere fruͤhere Bekanntmachung vom 27. Januar 
1828 (Amtsblatt pro 1828 S. 26) fordern wir die Herren Direktoren der Bils 
dungsanftalten Hierdurch auf, die dem milltalrpflichtigen Alter fich näßernden Zoͤg⸗ 
linge auf bie Nothwendigkelt der zeitigen Anmeldung zum einjährigen freiwilligen 
Dienfte und des Antritts deffelben vor vollenderem 23ften Lebensjahre, fo wie auf bie 
aus der Derabfäumung entfteßenden umausbleiblichen Folgen aufmerffam zu machen. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 22. Januar 1839. 
Am Derfolg unferer, dieſen Gegenftand angehenden Bekanntmachungen in früßern 

Jahren, bringen wir Hierdurch gern und mit beifälliger Anerkennung des Gelelfteren 

das zur Öffentlihen Kenntniß, was im Jahre 1838 Seitens einzelner Kommunen 

zur Derbefferung ihres Ortsſchulweſens geſchehen ift. 

1) An NeusRuppin erfolgte die vollftandige Organifatlon der noͤthigen öffent, 
lichen Töchterfchule, und es wurden zu dem Ende eine Meftorftelle und ſechs 
neue Leßrerftellen, fo wie drei Stellen für Lehrerinnen freirt und dotirt. | 

2) Zede der Städte: Liebenwalde, Spandau, Frieſack, Alt» Landsberg, 
Perleberg und Grelfenberg errichtete eine Leprerftelle. 

3) Die Kommunen Alt- und Meus Schöneberg bei Berlin erbaueten ein 
neues fhönes Schulfaus mic Drei Lehrzimmern und drei Lchrermoßnungen, 
und errichteten eine dritte Lehrerftelle an ihrer gemeinſchaftlichen Echule. 

4) An Lenzke, Superintendentur Fehrbellin, und fo auh in Schapow, Super 
intendentur Prenzlau I., wurden neue Echulfäufer erbaut, und ein - zweiter 
Lehrer an der Ortsfchule angeftellt. 

5) Die Kommune Muͤnchehofe, Superintendentur Königs» Wufterhaufen, nebft 
eingefehulten DOrtfchaften errichteten eine zweite Lehrerftelle an ihrer Schule. 

6) An Helligengrabe, Guperintendentur Prigwalf, Neu» Lüdersdorf, 
Guperintendentur Granſee, und Blofin, Superintendentur Gtorfow, wurden 
eigene neue Schulen errichtet, und refp. neue Schulfäufer erbaut oder bie 
noͤthigen Schullofalien hergeſtellt. 

7) Die Stadt Pritzwalk bewilllgte jaͤhtlich 100 Thlr., um einen verdienten alten 
Lehrer mit anftändiger Penfion In den Ruheſtand zu verfegen, und einen tuͤch— 
tigen Amtsnachfolger für ihn zu gewinnen. 

8) Die Stade Frefenwalde verbefferte die Dotation einer ihrer Lefrerftellen 
um 20 Tplr. jährlich. 

9) Die Kommunen PAS und Zuͤthen, beide in der Superintendentur Königs 
Wufterdaufen, und L/ auch die Kommune Sechszehneichen, Superfnten 
dentur Kyrig, Haben ihre Schulftellen reſp. durch Zulagen an baarem Gelbe 
oder an Maturalfen bedeutend verbeſſert. 

10) An 
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10) An Vehlgaſt, Superintendentur Dom Havelberg, Plänis, Supetintenden⸗ 
tue Wufterhäufen a. d. D. und Dannenberg, Superintendentur Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, haben die Kommunen, und in ben beiden Ießtgenannten Dertern, 
fo wie in Sten del, Superintendentur Angermünde, au die Herren Kirchen, 
patrone und Gursbefiger mit großer und rüßmlicher Bereitwilligkeit bedeutende 
Opfer gebracht, um für ihre alten und ſchwachen Ortsſchullehrer tuͤchtige 
Adjunkten zu erhalten. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 13. Januar 1839. 

Den Konigl. Domainen-Rentbeamten iſt durch die Ihnen unter dem 9. März 
1829 ertheilte Anftruftion im $ 40 jedes Sportuliten unterfagt. Diefe Borfchrift 
wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß das darin enthaltene 
Derbot fic) auch auf das Erheben von Diäten und Fuhrkoſten bezieht, fo daß bie 
Koͤnigl. DomainenRentbeimten weder elgentliche Sporteln, noch Diäten und Fuhr⸗ 
koſten für bie ifnen übertragenen Gefchäfte von den Königl. Amtseinfaflen zu fors 
bern haben. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 17. Januar 1839. 


Das NebensZollamt II in Sevekow iſt Höheren Orts zugleich zum Anfagepoften - 


des MebensZollamts I in Dranfee für den Waareneingang auf der Zollftraße von 
Möbel Her, beſtimmt worden, was Hierdurch mir dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß demnach Fünftighin alle auf diefer Zollftraße eingehen 
den, nah Dranfee beitimmten zollpflicheigen Gegenftände zuvor bei dem Reben— 
Zollamte IL zu Sevekow angemeldet werden müffen, widrigenfalld gegen die Trans» 
portfüßrer, in Gemaͤßhelt der Beſtimmung zu 2 a im $ 6 bes Geſehes wegen Uns, 
terfuhung und Beſtrafung der Zollvergefen vom 23. Januar v. J., im Bette— 
tungsfalle wegen Zolldefraudation verfahren werden wird, 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, den 24. Qanuar 1839, 
Nachdem die im Bau begriffene Chauſſee von Berlin nah Neu Strelig nun 
mehr zwiſchen Berlin und Oranienburg wiederum auf einer Strecke von einer 
Meile, imgleichen auch zwiſchen Oranienburg und Granfee auf einer gleich langen 
Strecke vollendet, und ber Verkehr bereits geöffner iſt, foll vom 15. Februar d. J. 
ab das Chauſſeegeld mach dem Tarife vom 28. April 1928 zu Hermsdorfer Muͤhle 
und zu Guten /Germendorf gleichfalls für eine Meile in jeder Richtung ber Ehauffee 
erhoben werden. Dies wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
——— —— — .. 
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Berordnungen und Betfanntmachungen des Königl. 
KRommergerichts. 


A 6. Die Beflimmungen des &tempelgefeges vom 7. März 1822, Tarffpofition: 
Quittung »Qulttungen«, führen bef dem in ber Depofitals Ordnung Tie. II $ 331 seq. für 
—— Darlehne aus General⸗Depoſitorlen an Privatperſonen vorgeſchriebenen Verfahren 
aus Deroſi- zu der Belaͤſtigung, daß zu der nach $ 346 a. a. O. bei der Auszahlung als Rech⸗ 
torien. nungsbelag are. Wed gewößnlichen Quittung, vom Darlefns,Entpfänger ein 

gleich Hoher Stempel entrichtet werben muß, als von bemfelben bereits zu ber, In 
Hoffnung der Zahlung ausgeftellten, das Empfangsbefenntniß der Darlehns-Valuta 
enthaltenden hypothekariſchen Obligatlon verwendet iſt. 

Zur Bermeldung biefes, die Ausleifung der Depofitalgelder auf Privathypotheken 
erfchwerenden Uebelftandes weiſet der Juſiiz ⸗Miniſter fammtliche Gerichte zu nach— 
ftehendem Verfahren an. 


Bei Erlaß bes, die Auszahlung des Darlehns und die Annahme ber bis 
dahin affervirten hypothekariſchen DObligation anordnenden Mandats ($ 343 
ber Depofitals» Ordnung) iſt zugleich ein Deputirter zu ernennen, welcher 
bie nad) $ 346 vom Ertraßenten des Darlehns über den wirklichen Empfang 
des Geldes auszuftellende Qufttung unter der: Obligation felbft, und zwar 
nach dem Stempelgefeße Abfag 4 der Tarifpofiion: » Qufttung« ſtempelfrei 
zu Protofoll zu nehmen har. 

Die außerdem nad) $ 346 auf dem Depoſital⸗Mandate zu dem gemöhnr 
lichen Rechnungebelage zu vermerfende Qufttung fällt weg, wogegen bie 
Depofitarien in dem Mandate anzumelfen find, das Darlehn auszuzaflen, 
und dagegen die hypothekariſche Obligatlon, mit der von dem Deputirten 
darüber aufjunehmenden, die Stelle des Nechnungsbelags vertretenden Quit⸗ 
tung verfehen, anzunehmen. 

Durch diefen Inhalt des Mandats mobifiziren fich die Beftimmungen J 402, 
415 Tit. II der Depofiräl» Ordnung dahln, daß die Rechnungsabnafme, Kommiffas 
rien bei Prüfung der Beläge von der im Depofitorfo befindlichen, mit der Quit— 

‚ tung verfeßenen Obligatlon Einficht zu nehmen haben. | 
Berlin, den 15. Mobvember 1838. 


Zirtulare an ſämmtliche Königl. Obergerichte. Der JZuſttz / Minlſter Müpler. 


Die fämmelichen Untergerichte im Departement des König. Kammergerichts 
werben Hierdurch angewleſen, die Beftimmungen des vorftehenden Minifterial+Res 
feripts vom 15. November v. J., in Betreff der bet Ausleifung von Depofitals 
geldern auf Privarfpporhefen zu den Quittungen der Empfänger zu verwendenden 
Stempel, genau zu beachten. Berlin, ben 10. Januar 1839, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 
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. Bel Prüfung ber, von den Untergerichten eingereichten Gefchäfts-Ueberfichten 
{ft bemerft worden, daß ein großer Theil bderfelben bie beftehenden Borfchriften 
um Theil ganz unbeachtet gelaffen Kat, oder doch über verfchlebene Gegenftände 
n einer Anzeige berichtet, worüber befondere Berichte eingefendet werden muͤſſen. 

Es wird daher Hierdurch nochmals darauf aufmerffam gemacht: 

1) daß von jetzt ab die Injurlen-Prozeſſe in einer befonderen Kolonne, getrennt 
von den fummarffchen Prozeflen, aufgefüßre werden müflen; 

2) daß die Angaben in Betreff der Vormundfchaften auch dem Kammergerichte, 
ohne Ruͤckſicht auf die an das Pupillens Kollegium elnzurelchenden Vetzelchniſſe 
eingefendet, und in die HauptsUieberficht der Geſchaͤfte mit aufgenommen wers 
den müffen; 

3) daß dem Kriminalfenat des Kammergerichts ein befonderer Bericht in Bes 
treff der Unterfuchungen, gleichviel, ob welche gefchwebt Haben oder nicht, eins 
gereicht werden muß; 

4) daß wegen der länger als drei Jahr ſchwebenden Projeſſe, Nachlaß rRegulis 
rungen, Unterfuchungen ꝛc., an den Snfteuftionsfenat des Kammergerichts bes 
fonders berichtet werben muß, und event. förmlidye Negativ, Arrefte beis 
zulegen find; 

5) daß das fpejielle Verzeichniß ber überjäßrigen Unterfuchungen nicht an ben 
Kriminalfenat, fondern an den Snftruktionsfenat mit den übrigen Liften ber 
überjäßrigen Prozefle 2c. einzuſchicken ift, indem deren Prüfung von den Aufs 
fihtsaften aus mit erfolgt; 


6) daß, wenn in einem oder dem anderen der einzelnen, aufzufuͤhrenden Gefchäfts, . 


jweige im verfloflenen Jahre Nichts vorgefommen iſt, folches ausdruͤcklich ent 
weder In ber Hauptslleberjicht, oder doch mwenigftens in dem Berichte anzus 
geben ift, und endlich 
7) daß die fämmelichen Berichte unfehlbar bis zum 15. Dezember eines jeben 
Jahres eingereicht fein müffen. 
Es wird von bem Gerichten erwartet, daß alle diefe Beftimmungen für die 
Folge auf das Genauefte beobachtet werden, und hierbei bemerft, daß jede Art der 
Uebertretung für jedes einzelne Gericht unfeßlbar mit einer Ordnungsſtrafe 
von fünf Thalern geahndet werden wird. Berlin, den 21. Januar 1839, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


—————— 2 P 

Na der Minifterial» Berfügung vom 29. November 1838, follen die Ausfers 
tigungsftempel für die Erfenntnifle zweiter Anftanz bei Zufertigung berfelben an bie 
Untergerichte eingezogen werben. Um möglichft zu vermeiden, daß Dies nicht in 
Sachen gefchieht, in denen die Koften nachher, wegen Armuth der Parteien, nie 
dergefchlagen werden müffen, werden fänmtliche Untergerichte hierdurch angewieſen, 
in dem Einfendungsberichte zu bemerfen, ob beide Parteien, oder welche derfelben 
zur Zahlung der Koften unvermögend find. Berlin, den 21. Januar 1839, 

Der Ober-Appellationgfenat des Königl, Kammergerichts. 


X A 

L) n 

en 
u € [25 
häfts« Zar 
ellen. 


MM 8, 
Anzeige vom 
Unvermögen 
der —— 
ur Zahlung 
—8 Gerichts⸗ 
koſten. 


M 1. 
Merbot der 
Sattelfige 
auf den Per⸗ 
fonenwagen. 


der @lätte, 


45 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 

An Folge der Bekanntmachung vom 15. September v. 3. wird hlerdurch bes 
ffimmt, dog vom 15. Februar d. J. ab diejenigen Perfonenwagen, auf welden 
fi fodann noch Sattelfige befinden möchten, zum Auffaßren nicht werden zuge 
Iaffen werden. Berlin, den 18. Januar 1839. Königl. Polizei» Prafidium. 


Die Hlefigen Einwohner und Verwalter von Grundfhücden werben, in Gemäß, 


heit der früheren, die Sicherheit der Paſſage auf den Bürgerftelgen bezwecken— 


den eg bierdurch wiederholt aufgefordert, die Buͤrgerſteige längs ihrer 
Grundftüce bei eintretender Glätte jeden Morgen, fobald der Tag anbricht, und 
wenn das Beduͤrfniß es fonft erfordert, aud) am Tage felbft wiedergolt mir Sand, 
Afche oder einem äßnlichen zweckdienlichen Materfal beftreuen zu laſſen, damit fol 
hergeftalt die Fußpaflage jederzelt gefahrlos bleibe. Die Nichtbefolgung dieſer An— 
ordnung wird mir Einem Thaler Strafe gerügt werben. 

Berlin, den 23. Januar 1839, Königl, Polizei Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Haupt » Steueramts » Kontroleur. Schimmelpfennig iſt zum 
Haupt; — in Granſee, der bisherige Haupt⸗Steueramts-Aſſiſtent 
Reetſch in Potsdam zum Haupt⸗Steueramts-Kontroleur in Prenzlow, der Haupt⸗ 
Steueramts s Afliftene Stier in Prenzlow zum Haupt⸗Steueramts-Aſſiſtenten in 
Potsdam, der SteueramtssAfiftene Theerbufch zum Haupt-Steuerames  Affiften: 
ten in Prenzlow, ber Meben»ZollamtsAffiftene Kellermann zu Meyenburg zum 
Afiftenten beim Steueramte in Spandau, bet berittene Steuerauffeher von Witz— 
leben jum Afiftenten beim Neben »Zollamce in Meyenburg, und der Steuer» Super 
numerarlus Billarer zum Steuerauffeher in Rathenow ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Heinrich Lode ift als praftifcher Arzt 
und Wundarzt, der Kandidat der Chirurgie und Medizin Nobert Fauftmann als 
Wundarzt erſter Klaffe und Geburtshelfer, und der Kandidat der Chirurgie Johann 





Andreas Fiedler als Wunbarzt zweiter Klaffe in den Königlichen Landen appros 


birt und vereidigt worden. 


Benachrichtigung. Dad alphabetiihe Namen» und Sachregiſter zum Amtsblatt des 
Jahres 1838, nebft einem Inhaltsverzeichniſſe des Ertrablattd, kann bei ſaͤmmtlichen 
Poftämtern gegen 3 Sgr. I Pf. für jedes Eremplar in Empfang genommen werben, 
Sreieremplare * dabei nicht Statt. 


(Hierbei zwei außerordentliche Beilagen, enthaltend das Bahnpolizei-Reglement fuͤr bie Berlins 
Potsdamer Eiſenbahn vom 19. Januar 1839, und die Allerhöchite Kabinetsordre vom 
16. Januar 1839, nebft den von dem Kommunal-Laudtage der Kurmark in ben Plenar: 
Eigungen vom 23. und 24. November 1838 gefaßten Belchlüffen und ber Verhandlung 
vom 27. November 1838, betreffend den Anſchluß des platten Landes der Niederlaufig 
und ber Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig an die Kurmaͤrkſche Land >Feuerfozietät, inıgleichen 
ein Ertrablatt. ) — 





Erſte Beilage 
jum Sten Stüde bes Amtsblatts | 0 
der KRönigliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 
—BahnpolizeiReglement 
fuͤr die 
Berlin: Potsdamer Eiſenbahn. 





Un für die Aufrechthaltung der Ordnung und bie Sicherheit des Publikums bei 
dem Transportbetriebe auf der zwifchen Berlin und Potsdam errichteren Eiſenbahn 
Fütforge zu treffen, wird auf Grund des F 23 des Gefeges über die Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen vom 3. November 1838, und mit Bezug auf den $ 61 ber um 
term 23. September 1837 Allerhoͤchſt beftätigeen Statuten der Berlin Potsdamer 
EifenbahnsGefellfchaft, unbeſchadet der nad) den beftehenden ober Fünftig ergehen 
den gefeglichen Vorſchriften, der Geſellſchaft obliegenden Verantworrlichkeit für den, 
bei dem Transpoftbefriebe entftehenden Schaden, und mit Vorbehalt der Aenderung 
- und Ergänzung nah) Maafigabe der ſich ergebenden Erfahrungen und. Bedürfniffe, 
das nachftchende Bahnpolizei » Reglement erlaffen. 


Abſchnitt I. 
Allgemeine Beſtimmungen Aber Einrichtung, Unterhaltung und Beauf—- 
fichtigung. 
A. Der Bahn. 


X 
Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die Bahn nebſt Zubehoͤr fortwaͤhrend in ſolchem 
Stande erhalten, daß die Beförderung auf derſelben mit Sicherheit und auf 
bie, ber DB efkimmun des Unternehmens entfpreihende Weiſe erfolgen koͤnne, widri⸗ 
enfalls die Bahn ort Hefperrt wird. Außerdem bleibt vorbehalten, die Gefell 
haft zur Erfüllung diefer Berpflihrung im Berwaltungswege anzupalten. 
$ 2 
Die Bahn muß von der Gefellfchaft nad) Erforderniß eingefriedigt werben. 
— Mo und wie dies gefchehen müffe, beftimmt refp. die Königl. Regierung zu Ports 
Dam umb das Königl. Polizei» Präfidium zu Berlin. 
$ 3. 
Da, mo nach der Beftimmung der Polizeibeförde Uebergänge über die Bahn 
erforderlich find, muß die Gefellfchaft folche anlegen, und — der Art, daß dies 


2 


felben, um, die Paffage während bes Vorüberfahrens des Dampfmwagenzuges zu 
hemmen, verfchließbar find. Der Berfchluß gefchieht in ber Negel durch Barrle⸗ 
ren; es Fönnen aber auch, nad) dem Beduͤrfniſſe der Dertlichfeit, Thore durch bie 
Polizeibehörde angeordnet werden. Der Raum des Weges von der Berfchlußs 
Anlage bis zur Bahn ift ebenfalls auf beiden Seiten nad) der Beftimmung ber 
Polizeibehörde einzufriedigen. Da, wo Uebergänge mittelſt Appareillen zu paffiren 
find, müffen legtere zu beiden Seiten mit ftarfen Barrieren eingefchloffen werben. 

Sollten an einigen Uebergängen wegen des zu beforgenden Scheuwerdens ber 
Pferde noch befondere Sicherungsmaaßregeln der zu den Uebergängen führenden 
Wege noͤthig werden, fo muß die Gefellfchaft auch diefe nad) der Beftimmung ber 
Polizeibehörbe bewirfen. sa 


Die ganze Bahn ift in Meilen zu 2000 Ruthen abzumeflen, und jede Meile 
wieder in angemeflene Geftionen zu theilen. Die Meilen und Geftionen - find 
durch Nummern auf Pfählen oder Steinen, welche längs der Bahn zur Seite 
derfelben aufgeftellt werden, gehörig zu marfiren. 

g 5. - 

Die Geſellſchaft muß für die Bahn ein vollftändiges Auffichts,Perfonal halten 

über welches im Abfchnirte IV die naheren Beftimmungen erfolgen. 


B. Der Transportmittel. 


6. 

Die Gefellfchaft iſt dafür verantwortlid), daß fammtliche Transportmittel, deren 
fie fich zur Beförderung auf der Bahn bedient, die Dampf» und Munitionswagen 
fowoßl, als die Transportwagen, ficher und tüchtig hergeftellt werden. In Betreff 
der Konftruftionsverhältniffe der Fahrzeuge im Allgemeinen ift die Genehmigung 
des Finanz Minifteriums erforderlich. Auch dürfen die Dampfwagen nur nad) vors 
gängiger polizeilicer Prüfung und Genehmigung zur Beförderung benußt werben. 

6-7, 

Die Gefellfchafe ift ferner verpflichtet, die Transportmittel fortwährend in fols 
chem Stande zu erhalten, daß die Beförderung mit Sicherheit und auf Die, ber 
Beftimmung des Unternehmens entfprechende Weife erfolgen fönne. Sie kann zur 
Erfüllung diefer Verpflichtung im DVerwaltungswege angehalten werben. ebenfalls 
müffen die unficher und untüchtig gewordenen Transportmittel fofort außer Gebrauch 
gefegt werben. ss 


Um den Lauf der MWagenzüge hemmen zu fönnen, muß jeder hinter einem 
Dampfwagen folgende Kohlen, und Waffer»-Munitionswagen (Tender), imgleichen 
ein Theil der Transportwagen ($ 71) mit einer Vorrichtung zum Bremfen vers 
fehen fein. 


3 
g 9. 
Auch für die Fahrzeuge. muß ein ausreichendes Aufjichts » Perfonal gehalten 
werden, über deffen Zunfeionen ber Abſchnitt IV das Mäpere befagt. 


| Abſchnitt I. 
Allgemeine Borfchriften über den Transportbetrieb auf der Bahn. 
u 10. 

Die Fahrten auf der Eiſenbahn find regelmäßig feftzufegen und jederzeit puͤnkt⸗ 
lich inne zu Halten, foweit nicht undermeidliche Umftände (wie die Rothwendigkeit, 
vor dem Abgange eines Zuges das Eintreffen des von entgegengeftßter Richtung 
derfommenden Zuges abzuwarten) ein Anderes bedingen. Der Fuhrplan unterliegt 
der Genehmigung ber Königl Regierung zu Potsdam und des Königl. Polizeis 
Prafidiums zu Berlin, und darf oßne deren Zuftimmung nicht geändert werben. 
Die feftgefeßten Fahrten, fo wie die darin getroffenen Uenderungen find durd) bie 
Berliner Zeitungen befannt ju machen. 

11. 

Die Regulierung des Tarifs für die Preife der Beförderung auf der Bahn 
bleibt vorerft in Gemäßpeit des F 26 bes Gefeges vom 3. November 1838 der 
Geſellſchaft überlaffen. Die Gefellfchaft muß jedoch 

a) nicht nur den urfprünglid angenommenen Tarif, fondern auch bie -fpätern 

Aenberungen fofort bei deren Eintritt, im Falle der Erhöhung aber ſechs 
Wochen vor Anwendung berfelben, der Königl. Regierung zu Porsbam und 
dem Königl. Polizei » Prafibium zu Berlin anzeigen, und durd) die Berliner 

Zeitungen befannt machen, R 


au 
b) nachdem die Bahn allgemein dem Waarentransporte eröffnet fein wird, alle 
zur Fortfchaffung aufgegebene Waaren, ohne Unterfchied der Intereſſenten, 
für die angefesten Preife befördern, mit Ausnahme folder Waaren, deren 
Transport auf der Bahn polizeilich für unzuläffig erklaͤrt werben mögte. 
12. 

Die ſtattfindenden Fahrten und der jebesmalige Tarif müffen auf den Stations, 

plägen mittelſt aufgeftellter Tafeln dem Publikum erichelic fein. 
Ss 13. 

Der Dampfwagen darf den Wagenzug micht vor fich her ſchieben, fondern 
muß bemfelben vorangehen. Eine Ausnahme ift nur dann geftatter, wenn die Noch 
wenbigfeit des Machfendens eines Reſerve Dampfwagens eintritt; der Dampfmwagen 
darf fich aber in feinem Falle dem vorangegangenen Zuge während ber Fahre des 
Lestern, fondern immer erft dann anfchließen, wenn Bier angehalten Hat. 

Auch darf der Kohlen, und Wafler-Munitionswagen ( Tender) ohne dringende 
Mord dem Dampfwagen nicht vorangehen. 

1 * 


* 
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Wenn es wegen ſtarker Frequenz gewuͤnſcht wird, koͤnnen auch zwei, reſp, drei 
Dampfwagenzuͤge nach einer und derſelben Richtung hinter einander abgefertigt 
werden, jedoch nur in Zwifchenräumen von mindeſtens zehn Minuten, und bei 
ganz bellem Werter, fo dag von dem Hintern Zuge aus der vordere aus meiter Ent 
fernung. wahrgenommen werben Fann. Die Abfertigung eines nachfolgenden Wu 
genzuges muß dem BahnsAufüichtsperfonale durch eine, an dem legten Wagen bes 
vorangedenden Zuges aufgeſteckte Flagge figmalifirt werden. Mehr als brei Züge 
dürfen keinenfalis ohne vorgangiges Vegehem und Befichrigen der ganzen Bahn 
hinter einander abgefertige werben. 
15. 

Der nachfolgende Wugenzug darf dem vorangehenden, bevor diefer am Beſtim⸗ 
mungsorte angelangt iſt, niemals naͤher Fommen, als 200 Ruthen. Wo der voran⸗ 
gehende Wagenzug wegen des Terrains oder wegen einer Diegung aus der * 
nicht wahrnehmbar iſt, muß der nachfolgende Wagenzug langſamer fahren, ſo daß 
er noͤthigenfalls ohne Schwierigkeit ſogleich anhalten kann. — * 

$ 16. | | 

Am Finftern und zur Nachtzeit darf das. Befahren ber Bahn nur mit ben, 
unten hiefür befonders vorgefchriebenen Dorfichtsmaaßregeln und Vorkehrungen 


($$ 78 ff.) flatrfinden. 
Spezielle VBorfchriften bei Benutzung der Eifenbahn- Beförderung. 
$ 17. rer 2 
Zur Erhaltung der Ordnung bei der Perfonenbeförderung auf der Bahn find 
. die. nachfolgenden DVorfchriften, von denen das Publifum durch Anfchläge an bei 
Stationsorten fortwährend in Kenntniß zu erhalten iſt, fowohl von Seiten ber 
Geſellſchaft, als der Neifenden genau zu beachten. — 
18. 
Der Ort, wo die Wagen ſtehen, iſt dem Publikum bis 10 Minuten vor der 
zum Abgange beſtimmten Stunde geſchloſſen. Um dieſe Zeit wird der Verſchluß 
geöffnet, und dies durch einmaliges Laͤuten einer Glocke angedeutet. Es treten 
hierauf die mit einem Billet zur nächften Fahre verfehenen Perſonen ein, und: neh⸗ 
men nach Anweifung der die Auffiche führenden Wagenmeifter und Wärter, ihre 
wage in ben Wagen ein. : — | 
Nach 5 Minuten, alfo 5 Minuten vor dem Abgange, wird zum. zweiten Male 
— um bie etwa noch zurüdgebliebenen Reiſenden auf die. Abfahrt aufmerk⸗ 
am zu machen. | | TER 
8 19: J 
Mit dem Schlage der zur Abfahrt beſtimmten Stunde wird zum dritten Male 
gelaͤutet, und zugleich der zu den Wagen führende. Eingang wieder geſchloſſen. Es 
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un tue “Va nu Miomauh mals una Miiisfakeun nalen ONia MA und 
mWIEN, mpw ya N RM 3—— 


Waͤrter ſchließen die Thuͤren der Wagen, undı nehmen ihre Plaͤtze auf denfelben ein. 
Der Wagenmeifter: giebt dem, den Dampftvagen führenden Maſchiniſten ein, Zelr 
chem, mid ber Zug feßt ſich in Bewegung 

Ss 20. 

Es foll auf jedem ber beiden Bahnhöfe eine, dem Publifum außerhalb des 
Hofes fichtbare große Uhr vorhanden fein, nach welcher der Bertieb: der Eiſenbahn⸗ 
rue geleitet wird, und welche daher auch. für alle Reifenbe maaß⸗ 
gebend De ’ | 

Beide Uhren füllen nach’ der Uhr der Königl. Afademie zu Berlin regulirt wers 
den, und es iſt dies taͤglich zu Fontrolicen ($ 75). u 

F $- 21. 
" Das AUrihalten’unterroeges>ift in- der Regel nur am den etwa zur Abfeßung 
and Aufnahme der Paſſagiere beſtimmten Srationsplägen geſtattet. A duͤt⸗ 
fen an den Letzteren auch nur die, welche nicht weiter mitfahren, und diejenigen, 
welche, obfchon fie ihre Pläge weiter ze haben, an den Stationsplägen aus 
fleigen, verlieren das Recht, weiter mitzufahren. ! — 

Zur Kenntnißnahme für die aufzunehmenden neuen Paſſagiere ſoll an den. Star 
tionsplägen durch Öffentlichen Anfchlag befannt gemacht werden, zu welcher Zeit 
der Wagenzug fruheſtens dort ankommt. Wer nach: diefem ‚Zeitpunkte beim Eins 
treffen des Wagenzuges nicht zum fofontigen Einfteigen bereit iſt, verliert das Recht 
zum. Mitfahren. F 

Das Eintreffen des Wagenzuges wird, ſobald derſelbe in ber. Ferne ſichtbat 
ift, durch einmaliges Läuten marfirt. | 

Det der Ankunft am Beftimmungsorte öffnen die Wagenmelfter und Wärtet 
die Wagen. Die Paflagiere feigen aus, und begeben fi) unverzüglich aus dem 
für die Wagen beftimmten Orte, welcher fodann gleich wieder verfchloffen wird. 

se > Fa | 

An Gepäck dürfen die Paflagiere vorläufig nur bis zu 30 Pfund- Gewicht 
mitnehmen. Daflelbe wird frei mit befördert, und, wenn die Reifenden ſolches 
wicht an ſich behalten: wollen, oder ohne Belaͤſtigung der —— Micre iſenden nicht 
am ſich behalten koͤnnen, im den. beſonders dazu beſtimmten Wagenraͤumen unterge—⸗ 
bracht, wobei die Paſſagiere jedoch um ihr Gepaͤck und deſſen Auslieferung ſich 
ſelbſt zu bekuͤmmern haben. 

g 24 — 

Wenn nach Herſtellung der zu dieſem Behufe noͤthigen Einrichtungen Gepäd 
von einem. groͤßeren Gewichte mit befördert werden: folt, muß ſolches ſpaͤteſtens eine 
Halbe Stunde vor der Abfahre an den Hierzu beſtimmten Beauiten der Geſellſchaft 


6 
gegen Empfaugfcheit abgeliefert, und für das Gewicht über 3U ‘Pfund Ueberfracht 
nad) dem Tarif gezahlt werden. Zedes auf diefe Weiſe zur Micbeförderung bes 
ſtimmte Pacet muß mit einem Zettel verfehen fein, welcher Tag und Stunde ber 
Abfahrt, fo wie den Namen des Paffagiers angiebt, und auf welchem bie Nums 
mer des Empfangfcheins vermerft wird, 
_$ 3 / 

Dergleichen Gepäcbeförderungen finden aber nur auf die ganze Tour zwiſchen 
Berlin und Porsdam ſtatt, nicht aber für Diejenigen Paflagiere, welche nur bis zu 
einem ber etwanigen Stationsorte unterweges fahren, ober an denfelben auffteigen: 
Diefe dürfen nur Gepäf mitnehmen, weiches fie ohne Unbequemlichkeit für: das 
übrige Publifum an fich behalten koͤnnen. 

5 26 . 

Die Paffagiere, dürfen fich nicht aus den Wagen hinauslegen, auch biefelden 
zum Eins und Ausfteigen nicht felbft öffnen, fie müflen vielmehr. das Deffnen dem 
Wagenmeifter und den Wärtern überlaffen, 

$ 27. | 

Die Paffagiere dürfen Hunde und andere Thiere in den Perſonenwagen nicht 
mit ſich führen. 28 


Ir — 

Das Tabackrauchen iſt nur in der letzten Wagenklaſſe geſtattet. 

s 29. 

Solche Reifende, welche die für die Aufrechrfaltung der Ordnung gegebenen 
Vorſchriften nicht beachten, ſich unanftändig beizagen ober frunfen find, werben 
von der Mitreife zurückgewiefen; fie haben fich Hierbei den Anorbnungen der Auf 
fichtsbeamten unbedingt zu unterwerfen. Das ſchon gezahlte Perfonengeld kann in 
diefem Falle nicht zurücgefordert werben, ſondern ift der Gefellfchaft verfallen. 

j 5 30, 


An Unfehung der Beförderung von Gütern, Dieb u. f. w. bleiben die näheren 
Beftimmungen vorbehalten, bis die Bahn allgemein dem Waarentransporte eroͤff⸗ 


net wird. 
Abſchnitt IV. 
Bon den Dbliegenbeiten der Beamten der Gefellfchaft in Anfebung der 
Sicherheit der Beförderung auf der Bahn, und den zu diefem Zwecke zu 
| treffenden VBorfichtömaafiregeln. | 
. 3m Algemeiwen. 
31. 


m Unter ben Beamten der Gefellfchaft: jind es vorzüglic) der Mafchinift, die 
Bahnmeiſter und Wärter, und. die Wagenmeifter und Wärter, denen bie unmit 
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telbare Fürforge für die Sicherheit des Transportbetriebes obliegt. Es wird ihnen 
daher die pünfelichfte Befolgung der in dem gegenwärtigen Reglement, oder mittelft 
fonftiger Inftruftionen ihnen ertheilten ee en Fleiß und Treue für ihren 
Dienft, und ein ordentlicher nüchterner Lebenswandel befonders zur Pflicht gemacht. 


A. Funktion des Mafchiniften. 
| s 32. 
Das Gefchäft des Mafchiniften ift vornehmlich der Betrieb und die Leitung 
des Dampfwagens unter Beachtung ber ficheren Bewegung des ganzen, ihm ans 
vertrauten Wagenzuges. en 


Dem Mafchiniften untergeordnet ift der Feuermann, welcher jedesmal mitfahren „ . 

und befonders die Feuerung des Keffels bejorgen muß. 
$ 34. 

Ohne befondere Erlaubniß der Direktion foll auf dem Dampfwagen und dem 
dazu gehörigen Munitionswagen niemand Anders mitfahren, als der Mafchinift 
und ber Feuermann. 
35. 

Der einen Dampfwagen führende Mafchinift darf den Wagen während ber 
ganzen Dauer der Ueberfahrt nicht einen Augenblick verlaffen, und es muß unver, 
meiblichen Falles ein gleich fachverftändiger Stellvertreter ihn erfeßen. 

Der Feuermann muß mit den Handgriffen befanne fein, durch welche ber 
Dampfmwagen in Stillſtand verfegt wird, damit er dies bewirken fann, wenn ber 
Mafchinift im Laufe der Fahrt durch Krankheit, oder fonft feiner Thärigfeit ganz 
lich beraubt werben follte. = 

Der Mafchinift ift für die Befolgung der Vorſchriften ber FF 13 bis 15, fo 
wie dafür verantwortlich, daß die Spannung der Dämpfe und die Schnelligkeit 
der Fahrt nicht übertrieben werde. Ueberhaupt liege ihm ob, auf die Sicherheit 
des Publifums und die Vermeidung von Unglücsfällen gewiflenhaft Bedacht zu 
nehmen. Er muß daher während der Fahrt, auf dem Wagen fichend, ununters 
brochen die genauefte Aufmerkfamfeit fowohl auf die Maſchine und den Gang des 
MWagenzuges, als auch auf die Bahr und die darauf etwa fich zeigenden Hinders 
niffe richten, auch die Signale der Bahn, und Wagen+Aufiichtsbeamten genau bes 
achten. Sobald nad) den gegebenen Signalen oder nach feiner eigenen Wahrneds 
mung das langfamere Fahren oder das gänzliche Anhalten nötig ift, muß er das 
Eine oder das Andere unverzüglich veranlaffen. 


$ 37. 


Ueberall, wo der Mafchinift vor Gefahr zu warnen, oder befondere Borficht zu 
empfehlen für nörhig erachtet, muß er die-an dem Dampfwagen befindliche Dampfs 
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pfeife ertoͤnen laſſen. Dies iſt beſonders dann oͤfters zu wiederholen, wenn Nebel 
oder Schneegeſtoͤber die Ueberſicht des Bageniuges ſchmaͤlern. 

Haͤlt der Maſchiniſt das Anziehen der Bremſen für noͤthig, fo markirt er dies 
den Wagens Auffichtsbeamten ($ 71) dadurch, daß er die Dampfpfeife in Furzen 
bintereinander folgenden Tönen erfchallen läßt. 

38, 

Jeder den Dampfwagen führende Mafchinift muß angemeffene Utenſilien bei 
ſich und zur Hand haben, um etwa vorfallenden Befchädigungen der Mafchine 
nad) Möglichkeit augenblicklich abhelfen zu können. 

Ss 39. 

Bor jeber Fahır ift der Mafchinift den Dampf» und Munitionsivagen fleißig 
zu unterfüchen verpflichtet, mad) Befinden duch Aufs und Abfahren. Auch muß 
er für hinreichende Munition an Waffer und Kohlen forgen, damit ſolche zu der 
ganzen Ueberfahrt reichlich genügt. 


B. Funktion bes Bahnauffihts-Perfonals. 
$ 40. 

Es ift im $ 5 bereits angeordnet, daß die Geſellſchaft zur Beaufſichtigung ber 
Bahn ein ausreichendes Perfonal halten muß. Daffelbe beſteht aus Bahnwoͤrtern 
und deren unmittelbaren Borgefeßten, den Bahnmeiftern. 

5 4l. 

Was die Zahl und die Poſtirung der zu beftellenden Waͤrter betriffe, fo gilt 
als Regel, daß fo viel Bahnwärter gehalten werben müffen, daß an jebem Leber, 
gange über bie Bahn Einer ftationirt ift, daß überdies jeder Bahnwaͤtter von dem 
ihm angewiefenen Standpunfte aus ben ihm auf jeder von beiden Seiten zunachft 
—** Bahnwaͤrter deutlich ſehen kann, und daß endlich niemals Einer mehr als 

Ruthen von dem Andern entfernt iſt. 
$ 42 
Bahınmeifter find mindeftens zwei anzuftellen. 
$ 48. 

Die Pflihe des Bahnwaͤrters im Allgemeinen ift, die ihm zugerheilte Bahn⸗ 
firefe genau zu. beaufjichtigen, zu bewachen und darauf zu fehen, daß biefelbe ims 
mer in gutem Stande erhalten werde. Der Wärter hat daher die hierzu erforbers 
lichen Arbeiten nach der Anweifung feines Dorgefeßten auszufüßren, wenn er bie, 
felben aber nicht allein verrichten kann, den Letztern hiervon in Kenntniß zu feßen. 

$ 44. 

Der Bahnwaͤrter muß fonac) feine Aufmerffamfeit ſowohl auf den Unterbau, 
als auf den DOberbau der Bahn richten. Er hat das Planum, die Böfchungen, 
die Appareillen und die Gräben,, ferner die Bruͤcken, Uebergänge, —— 

ie 


die Nummerpfähle, die Waflerdurchläffe, die Barrieren in Obacht zu nehmen. Er 

muß eben fo den Zuftand und die Lage der hölzernen Schwellen, ferner bie rich 

tige Lage und Beſchaffenheit ber Schienen, wie ihrer Befeftigung beauffichtigen. 
45. 

Kleinere Mängel, beren Abhuͤlfe fogleich und ohne Bedenken mit den ihm zu 
diefem Ende überlieferten Werkzeugen, Die er immer mit fid) führen muß, mögs 
lich ift, Hat er fofort zu befeitigen. Insbeſondere liegt es ifm aber ob, die Bahn 
und die Schienen flets rein zu erhalten, worauf — auch bei den vertieften 
Geleiſen an den Uebergängen zu ſehen iſt, und alle Hinderniffe, als: Steine, Ges 
raͤthſchaften u. f. w., welche fich zwifchen ben Schienen ober in ber Nähe berfelben 
vorfinden möchten, unverzüglich zu entfernen. 

46, 

Fallen größere Schabfaftigfeiten vor, welche ber Bahnwaͤrter nicht allein und 
unverzüglich auszubeflern im Stande ift, fo muß er feinem vorgefegten Bahnmei—⸗ 
ſter davon fogleih Nachricht geben. Sind die Fehler von ber Art, daß bie Bahn 
vor deren Abhülfe gar nicht, ober doch nur vorfichrig und langfam befahren wers 
den Fan, fo hat ber Bahnmärter dies dem, ben Dampfwagen leitenden Maſchini⸗ 
ſten durch die unten ($ 49) angegebenen Signale mitzutheilen. 

§ 47. 

Außer der vorflehenden allgemeinen Berpflihtung zur Beauffichtigung der ihm 
uͤberwieſenen Bahnſtrecke, liegen dem Bahnwärter insbefondere bas ah 
Begehen und Belichtigen feiner Bahnſttecke vor den einzelnen Dampfrwagenfaßrten, 
die Beobachtung des Dampfivagenzuges während ber Voruͤberfahrt, und das Gig, 
nalifiren an ben Mafchiniften, an die übrigen Bahnwärter und an bie- Wagenmärs 
ter ob, fo wie bas Deffnen und Schließen ber Barrieren an ben Uebergängen, 
wo folche fich befinden. . 


..$ 48. 

Die Obliegenheiten des Bahmwaͤrters find hiernach im Einzelnen folgende. 
Mit Tagesanbeud und vor Beginn ber Fahrten revibirt ber Bahnmärter bie 
ihm anvertraute Strede, unb zwar fo zeitig, daß er den Befund genau eine halbe 
tunde vor dem Beginne der erften Fahre nad) dem Orte Bin fignalifiren kann, 
von woher die erfle Fahrt zu erwarten iſt. Mach dieſer Unterfuhung beglebt er 
ſich auf feinen Standpunkt an dem Außerften Ende feiner Strecke, welches zunächft 
von dem Wagenzuge paflirt wird. Genau dreißig Minuten vor dem Beginne ber 
erften Fahrt fängt num ber dem Abgangsorte entferntefte Bahnmwärter zu fignalifis 
ren an, indem er, wenn er Fein Hinderniß auf feiner Strecke gefunden hat, ein 
nchen, womit jeder Bahnwaͤrter vorfehen fein muß, an dem Wachthaufe feiner 
tation auffteckt, entgegengefegten Falles aber, alfo wenn fich ein Hinderniß fin 
bet, welches bie Bahn unpaflicbar macht, mitten auf die Bahn tritt, und mit dem 
Faͤhnchen über dem Kopfe fo lange in ber. Luft umperfchlägt, bis er ſieht, daß 
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ihm der nächfte Bahnwaͤrter dies Zeichen nachmacht. Diefer Legtere, fo wie alle 
folgenden Bahnwaͤrter Haben demnach nad) Unterfuhung ihrer Strecke zur beſtimm⸗ 
ten Zeit auf das Signal ihres Nachbars auf der Hinterliegenden Station zu ads 
ten; wird von dieſem Fein Hinderniß fignalifirt, fo haben fie den Befund auf if 
rer Strecke zu marfiren; wirb dagegen von dem Nachbar das. Hinderniß Signal 
gegeben, fo ift eben dies Signal auch von den folgenden Bahnwärtern, wenn gleich 
Diefelben ihre Streden in Ordnung gefunden haben, zu marfiren. 
| F 9. | 

Eine Diertelftunde vor dem Minimum der Zeit, zu welcher der Dampfmwagens 
zug bie Station des Bahnwaͤrters berüßet, ftellt fich berfelbe mit dem Faͤhnchen 
in ber Hand an feinem Stationsorte auf. 

Sobald er den Wagenzug fich nähern fieht, halt er feine Signalfaßne zu 
Zeichen für den, den Dampfwagen leitenden Mafchiniften, daß auf feiner Strede - 
fein Hinderniß obwaltet, mit der rechten Hand fo Hoch als möglich über die Bahn, 
bis der Zug bei feiner Stelle angefommen iſt, wo er bie Fahne nad) der rechten 
Seite und parallel der Bahn wender. ‚ 

Iſt dagegen ein Hinderniß auf feiner Strede vorhanden, wegen deſſen biefelbe 
nicht paffirbar ift, und. der Zug alfo anhalten muß, -fo macht der Bahnwärter 
ger ben Zug Front und ſchwingt bie Fahne vom Kopfe nad) den Füßen im 

elfe z 


Iſt aber auf der Bahnſtrecke ein Umftand vorhanden, welcher ein lanafames 
Fahren rathſam macht, fo bleibt der Bahnwärter in der Richtung nach dem Geleife 
bin und ſenkt feine Fahne nach dem Erbboden. 

Die Bahnwärter müffen zu dem Ende möglichft genau von den oberen tech 
niſchen Beamten darüber unterrichtet werden, in welchen Fällen ein langfames 
Fapren genüge und ein gäanzliches Anhalten des Wagenzuges unterbleiben koͤnne. 

60, 
Während des Paflirens des Wagenzuges hat ber Bahnwaͤtter den Legteren 
— zu beobachten. - Findet er an demſelben nichts Bedenkliches, fo zieht er die 
ignalfahne, welche er während der Voruͤberfahrt nach der Seite Hin ausgeſtreckt 
hatte, nachdem der letzte Wagen paſſirt iſt, an fich und lege fie hart an die Schulter. 
Nimmt er dagegen an dem Wagenzuge einen Fehler wahr, wegen beffen derfelbe 
- anhalten muß, ſo giebt er dem rückwärts figenden Wagens Auffichtsbeamten ($ 70) 
dadurch ein Zeichen zum Anhalten, daß er zu wiederholten Malen Bintereinander 
mit der Fahne auf den Erdboden fchlägt. 
a $ 51. 

Folgt einem Wagenzuge ein anderer, was daran wahrzunehmen ift, daß ber 

air Wagen jenes Wagenzuges eine Flagge führe ($ 14), fo wartet der Bahn⸗ 
wärter ben nachfolgenden Zug ab, und beobachtet ganz daffelbe Verfahren, mas 
für den erflen vorgefchrieben if. ’ 
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' | $ 52. 

ft der Wagenzug, ober find, wenn zwei, refp. drei Wagenzüge hintereinander 
folgen, die Wagenzüge ſaͤmmtlich paſſirt, fo,befichtigt der Bahnwaͤrter von Neuem 
die ihm uͤberwieſene Bahnſtrecke genau, indem er auf bderfelben nach ber Richtung, 


die der MWagenzug genommen hat, zu dem entgegengefeßten Außerften Enbe geht. 


Hierbei ift dann zugleid Die vorgefchriebene Reinigung der Bahn, fo wie bie 
Herftellung kleiner und fogleich abzubelfender Mängel zu bewirken. 
$ 53. 

Diefe entgegengefeßte Außerfte Stelle ift der Plag, wo der Bahnmwärter den 
nun von ber andern Seite fommenden Wagenzug erwarten muß, fo. daß alfo der 
Bahnwaͤrter denfelben immer da empfängt, wo der Dampfmwagen die ihm anvers 
traute Bahnſtrecke zuerft berüßre. Der Bahnwaͤrter muß fpäteftens eine Biertel 
ftunde- vor dem Minimum ber Zeit, zu welcher ber Dampfwagenzug dort zu ers 
warten ift, auf feinem während des Paflirens zu behauptenden Poften eintreffen. 

8 854. 

Findet der Bahnmwärter bei ber Revifion feiner Strecke ein Hinderniß, welches 
ſich nicht fogleich Heben läßt, und die Paffage für die nächfte Fahrt hemmt, fo 
muß er fogleich nad) der Richtung, von wo der nächfte Wagenzug zu erwarten iſt, 
das $ 48 vorgefchriebene Hinderniß Signal durch Schwingen der Fahne über dem 
Kopfe auf der Mitte der Bahn marfiren, damit die nächfte Abfahrt wo möglid) 
noch fuspendirt wird. Sobald das Hindernig wieder gehoben ‘ift, werben bie 
Faͤhnchen, wie dies $ 48 für die erfte Fahrt des Tages vorgefchrieben ift, an 
den Wachrhäufern aufgeſteckt. Es ift daher nörhig, daß die Bahnwärter fortwäßs 
rend fleißig auf die Zeichen ifrer Nachbaren achten. 

Erfolgt die Abfahrt aber ungeachtet des im Eingange dieſes Paragraphen ans 
geordneten Signales, oder wird das Hinderniß zu fpar entdeckt, als Daß es noch) 
nad) dem Bahnhofe einberichtet werden Fönnte, fo ift das im $ 49 vorgefchriebene 
Hinbernißs Signal zu geben. 

S$ 55. j 

An Anfehung der Uebergänge über die Bahn, welche in Gemäßhelt bes $ 41 
jedenfalls bei jeder Dampfwagenfahrt von einem dabei fkationirten Bahnwaͤrter bes 
wacht werden müflen, haben die Bahnwaͤrter, außer den oben $$ 43 bis 54 
vorgefihriebenen, noch insbefondere folgende Obliegenbeiten. 

S 56. 

Sobald der mit ber Aufjicht über einen Uebergang beauftragte Bahnwaͤrter 
den Wagenzug ſich nähern fieht, oder, falls er der Dertlichkeit nach folchen nicht 
weit vorausfehen Fann, Die Annäherung des Zuges fignalifiet wird, hat berfelbe die 
Barrieren bes über die Bahn führenden Weges auf beiden Seiten der Bahn zu 
fließen, und Niemandem den Uebergang weiter zu geftatten. Der Uebergang von 
getriebenem Vieh darf aber während der letzten Biertelftunde vor dem Zeitpunfte, 
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an welchem ber Wagenzug nah dem beſtehenden Fuhrplane den Weg berüßren 

fann, überhaupt nicht mehr zugelaflen werben. Nachdem. ber Bus paflirt ift, find 

die Barrieren, mit Yusnafme bes im $ 58 gebachten Falles, fofort wieder zu öffnen. 
i $ 57. 

Falls ein Bahnmwärter ber Dertlichkeit wegen den Wagenzug nicht weit voraus - 
feßen kann, fo muß ihm ber zunächft vorftehende Bahnwaͤrter durch Ausftrectung 
des Faͤhnchens in horizontaler Richtung über die Bahn ein Zeichen geben, daß ber 
Zug nahet, und die Barrieren daher zu fehließen find. An welchen einzelnen Star 
tionsorten ein ſolches Signalifiren ftartzufinden Kat, ift nach den örtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen genau zu beſtimmen. * 


Wenn nach $ 14 zwei oder drei Züge unmittelbar hintereinander abgefertigt 
werben, bürfen die Barrieren bes Ueberganges in ber Megel zwifchen dem erſten 
und zweiten, refp. dem zweiten und britten Zuge gar nicht geöffnet werben. Auss 
nahmsweiſe kann dies jeboch dann gefchehen, wenn der Bahnmwärter den nachfols 
genden Zug noch nicht wahrnimmt, und bei ben mwartenden Paflanten ein fchneller 
Uebergang anzunehmen iſt, was z. DB. bei dem Uebergange von getriebenem Vieh 
oder — belaſtetem Fuhrwerke nicht der Fall ſein wuͤrde. Bei der ſichtbaren 
Annäherung des Wagenzuges find die Barrieren unverzüglich wieder zu ſchließen. 

59, 

Bei dem Paffiren der Uebergänge ift von dem MWärter darauf zu achten, daß 
Niemand, insbefondere nicht das übergehende Fuhrwerf und Died, auf dem Ueber 
gange oder deſſen Appareillen ſich aufbalte, oder nach der Seite Hin bie Bahn ent 
lang abweiche. Auch hat berfelbe bei gefchloffenen Barrieren Die auf die Wieder 
eröffnung harrenden Perfonen, welche mit Dich Halten, zu warnen, daß fie, zur 
Vermeidung des Scheumerbens des Leßteren, in angemeflener Entfernung warten. 

60. 

Die in den SS 49 bis 59 enthaltenen Obliegenheiten bes Bahnwaͤrters waͤh— 
vend der Dauer der Fahrten find Diejenigen, denen alle übrigen Berpflichtungen, 
wenn fie mit ben erfteren nicht vereinbar find, nachftehen müflen. . , 

g 61. 

Leder Bahnwärter foll, um feinen Obliegenheiten pünftlih genügen unb bie 
MWagenzüge zeitig im Voraus erwarten zu Fönnen, jederzeit eine richtig gehende, 
mit den Uhren auf den Bahnhöfen übereinftimmende Uhr mit fi) führen. Außer 
dem muß er flets mit einem Eremplare des Planes, wonach die Fahrten flattfinden, 
und einer befonderen, ihm von ber Direktion zu errheilenden, in ben bezüglidyen 
Punkten den Borfchriften diefes Bahnpolizeis-Reglements entfprechenden Anftruftion 
verfehen fein. Jeder Bahnwärter muß demnach aud) fertig Iefen können. 

62. 


Auch über Nacht muß die Bahn in enefprechenber Weiſe bewacht werben. 
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63. 
Der Bahnmeiſter führt die Auffiche über die Bahnwärter feiner Bahnfektion, 
und Bat Ddiefelben, fo wie die Bahn felbft zu Fontroliven. Er iſt zu dem Ende 
auch verpflichter, feine Bahnſektion in der Regel täglich ihrer ganzen Länge nad) 
entweber zu Fuß ober zu Pferde zu bereifen, bei welcher Gelegenheit ihm die 
Bahnwaͤrter auch die etwanigen Anzeigen zu machen haben. Der Bapnmeifter muß 
hierbei auch zugleich das Nichtiggehen der Uhren Eontroliven, welche die Bahn 
wörter bei ſich führen. * 


Auch die hoͤheren Betriebsbeamten der Geſellſchaft Haben die Bahn fleißig zu 
beauffichtigen, und regelmäßig ihrer ganzen Länge nach zu befuchen. 
Ss 65. 


Die Bahnwärter und die Bahnmeiſter nehmen an der Ausübung der Polizei 
auf der Bahr, dem Publifum gegenüber, nad) den in dem Abfchnitte V weiter 
unten folgenden näheren Beftimmungen Tpeil. 


C. Funktion des Wagen-Auffichtsperfonals, 
66. 

Es ift im $ 9 bereits angeordnet, daß bie Gefellfchaft zur Beaufjichtigung det 
Wagen ein ausreihendes Perfonal beftellen muß. Daffelbe befteft aus Wagen, 
wärtern, und deren unmittelbaren DBorgefegten, den Wagenmeiſtern. 

$ 67. 

Es muͤſſen fo viel Wagenmeifter und Wagenwärter gehalten werden, daß jeder 
Wagenzug mindeftens von einem MWagenmeifter und einer binreichenden Anzahl 
MWagenmwärter, nämlich ein Wagenzug: 

von 1 bis 3 Wagen von 1 MWärter, 
KM 32 — 22 Waͤrtern, 
‚ 7,12 4 3 _, 
‚13 ; 16 ‚ ; 4 Bo. 
und von je bis 4 Wagen mehr von einem Wärter mehr begleitet werden. 
68 


Dem Wagens Auffichtsperfonal liegt in Semeinſchaft mit den Aufſichtsbeamten 
ber Bahnhöfe, die Erhaltung der Ordnung beim Eintritte in ben Bahnhof und bei 
dem Austritte aus bemfelben ob. * 


$ ©. 
Das Wagen » Aufiichtsperfonal Hat ferner die Wagenthuͤren zu öffnen’ und zu 
ſchließen, auch den Paffagieren ihre Pläge anzumeifen 
$ 70. 


Waͤhrend der Fahrt nehmen die Wagens Aufjichtsbeamten ihre Pläße auf den 
Wagen ein, und zwar in ber Art, daß der Wagenmeifter jedesmal auf dem erften 
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Perfonenwagen oben nach rüdivärts gekehrt figt, damit er den ganzen Wagenzug 
überfeben, aud) auf die Signale der Bahnwaͤrter ($ 50) achten kann. Auf dems 
felben Wagen ist jederzeit nad) vorwärts gekehrt ein Wagenwärter; um ſich mit 
dem Mafchiniften in Rapport feßen zu Fünnen. Die übrigen mitfahrenden Auf: 
fichtsbeamten vertheilen ſich möglihft gleichmäßig auf die übrigen Wagen. 


g 71. | 


Es ift im $.8 fchon angeordnet, daß ein Theil der Wagen mit Vorkehrungen 
zum Bremfen verfehen fein muß. In dieſer Beziehung wird beftimmt, daß fo viel 
Magen zum Bremſen in einem Wagenzuge befindlich fein follen, ald Wagenwärter 
denfelben nach $ 67 begleiten müffen. Das Bremfen fol durch die Wagenmeifter 
und Wärter von ‘ihren Sitzen aus bewirft werben, Daher denn die mit bdiefer 
Hemm ⸗Vorrichtung verfehenen Wagen fo zu rangiren find, daß die Wagens Aufs 
Eng ſich möglihft gleichmäßig auf den Wagenzug vertheilen Fönnen 
($ 70). 


72. | 

Tritt der Fall ein, daß fihleunig angehalten und alfo gebremfet werden muß, 
und wird die Nothwendigfeit des Anhaltens zuerft von einem Wagens Aufichtsbes 
amten erkannt, fo Bat derfelbe jene Nothwendigkeit den übrigen Wagenmwärtern 
durch eine Mundpfeife, mit welcher jeder Wagens Aufjichtsbeamter verfehen fein 
muß, zu fignalifiven, damit biefelben ebenfalls die Bremſen anziehen, und bas 
Signal durch ihre Pfeifen weiter verbreiten. Dies wird befonders dann nörhig 
fein, wenn das Signal von dem hinteren Ende des Zuges kommt, damit baffelbe 
auch zum Mafchiniften gelangt, und diefer die Mafchine ebenfalls anhält. 

Die Wagens Aufjichtsbeamten, welchen Bremfen anvertraut find, haben dem; 
nach genau auf dies Signal, fo wie auf dasjenige, welches ihnen der Mafchinift 
zum Bremfen giebt ($.37), zu achten. 

. Dale ı PR 

Die Wagens Auffichtsbeamten find verpflichtet, nach jeder Fahrt die Wagen ges 
nau zu unterfuchen, und fic) auf dieſe Weife zu überzeugen, ob diefelben auch 
niche ſchadhaft und zur nächflen Fahre brauchbar find. 

| Ss 7a 

Der Wagenmeifter muß bei jeder Fahre Werfzeuge mit fich führen, um ben 

an,ben Wagen vorfallenden Schäden wo möglich fogleich abhelfen zu Fönnen. 
$ 75. 

Derjenige Wagenmeifter, welcher nach 12 Uhr Mittags zuerft in Potsdam ans 
fommt, bat die Uebereinftimmung der Uhr bes dortigen Bahnbofes mit der auf 
dem Berliner Bahnhofe zu Eontroliven. Jeder Wagenmeifter muß daher auch mit 
einer richtiggebenden, nach der Uhr des Berliner Bahndofes zu regulirenden Uhr 
verſehen fein. 
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76: 
Die Wagenmeifter und Wagenwärter nehmen an der Ausuͤbung der Polizei 
auf den Bahnhöfen und auf der Bahn, dem Publifum gegenüber, nach den in 
dem Abſchnitte V folgenden näßeren Beſtimmungen Theil. 
IL Zunsbefondere in Betreff der Fahrten im Finftern 
und zur Machtzeit. 

g 77. 

Im Finftern und zur Machrzeit darf die Bahn nur unter folgenden befonbern 

Maaßgaben befahren werben. Ss 78 


Es muß die Schnelligkeit der Fahrten im Dunkeln vermindert werden, und 
zwar in dem Maafie, daß ihre Dauer ‚mindeftens das Anderrhalbfache der gewoͤhn⸗ 
lichen Dauer der Fahrten am Tage beträgt. 

8 79. 

Im Dunkeln darf kein Dampfwagen fahren, der nicht mit einem vor den Bor 
derrädern angebrachten Geftell zur Forträumung der auf den Schienen etwa vor 
handenen hindernden Gegenftände (Eclaireur) verfehen iſt. Auch darf der Mu— 
nitionswagen (Tender) dann niemals vorangehen. 

Ss 80, 

Der Dampfwagen ift auf ber vordern Seite mit mindeftens vier großen hell 
brennenden Laternen mit weißem Glaſe und NReverberen zu verfehen, "welche den 
Weg möglichft erleuchten follen. Ueber denfelben jind „zwei Laternen mit rothem 
Glaſe anzubringen, welche, da fie weithin ſichtbar find umd ſich durch ihr Licht aus» 
zeichnen, das in der Mabe der Bahn paſſirende Publifum, fo wie die Bahnwaͤrter 
von dem Herannahen des Dampfwagenzuges unterrichten follen. 

Ss 8. 

Auf dem vorderften Perfonenwagen, auf welchem nad) $ 70 der Wagenmeifter - 
feinen Sig Kat, iſt eine große Laterne mit weißem Glaſe und Reverberen nad) 
ruͤckwaͤrts gekehrt zur befeftigen. Außerdem find auf beiden Seiten diefes Wagens 
tragbare Handlaternen anzubringen, welche abgenommen werben Fönnen umd den 
Magens Auflichtsbeamten bei etwanigen Borfällen zur Erleuchtung dienen. 

Der legte Wagen des Wagenzuges führt ebenfalls oben zwei große weiße Las 
—* von welchen bie eine nach vorwaͤrts, die andere aber nach ruͤckwaͤrts ge- 
ehrt iſt. s 82 


Wäprend der ganzen Dauer einer Faber im Dunfeln muß an jedem Uebers 
gange über die Bahn auf der, dem Stande des Bahnwärters gegenüberliegenden 
Seite eine den gewöhnlichen Straßenlaternen ähnliche Laterne brennen. 

83. 
Jeder Bahnwärter erhält fir die Fahrten im Dunkeln zum Signalifiren eine 
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auf einem Stode befeftigte Laterne, welche fo eingerichtet ift, daß rothes, grünes 
und weißes Glas vorgefchoben werben Fann. 
$ 84. | 

Finder ſich auf der Strede des Bahnwaͤrters Fein Hindernig vor, fo ſignall- 
firt er Dies durch die Laterne mit rothem Glaſe. Iſt aber ein Hinderniß vorhan⸗ 
den, weshalb der Wagenzug anhalten muß, fo fchiebt er ſtatt des rothen Glafes 
grünes ein, und zeigt die Laterne mit diefem. In beiden Fällen muß der Bahn 
wärter barauf achten, daß bie Lichtfeire der Laterne dahin gerichtet ift, von wo ber 
Dampfivagen kommt. | 

An den Fällen, wo ber Wagenzug, wenn es Tag wäre, langfam fahren müßte, 
ift in der Dunkelheit ebenfalls das Hinderniß- Signal zum Anpalten zu marfiren. 

85. 

Sollte der Fall vorfommen, daß der Dampfwagen auf einer Fahrt im Finftern 
feine Tpätigkeit verfagt, und daß alfo ein anderer Dampfwagen herangefchafft wer 
den muß, fo fignaliiire ber Bahnwaͤrter dies durd ein näher zu beftimmendes 
Signal mittelft der Laterne mit weißem Glafe nach der Seite Hin, von wo ber 
Dampfwagen Herbeifommen fol. Dies Signal ift von ben folgenden Bahnwaͤr⸗ 
tern weiter zu geben. s 86 


Außer der SignalsLaterne muß jeder Bahnwaͤrter noch mit einer weißen Hands 

lateene verfehen fein, deren ex fich zur Reviſion der Bahn u. ſ. w. bebient, 
$ 8. | 

Waͤhrend der Fahrt im Dunfeln muß der Dafchinift die Dampfpfeife oft, und 

insbefondere jebesmal bei Biegungen der Bahn erfchallen laſſen. 
88. — 

Im Dunkeln duͤrfen niemals mehrere Wagenzuͤge unmittelbar hintereinander 

($ 14) abgefertigt werden. — 


Alle vorſtehenden Vorſchriften (SF 78 bis 88) find auch dann zur Ausfuͤhrung 
zu bringen, wenn die Dunkelheit durch Mondſchein gemildert wird, 
90. 
Sollte bei der Dunkelheit ſtarker Nebel herrſchen, ober dichter Schnee fallen, 
fo barf, ungeachtet ber Ausführung aller obigen Anordnungen ($$ 79 bie 88), 
die Schnelligkeit der Fahrt unter Feinen Umftanden den Trab eines Pferdes über, 
fleigen. 


91. 
So weit nicht in den vorftehenden SS 78 bis 90 Aenderungen enthalten find, 
finden bie allgemeinen Vorfchriften des — Reglements auch für bie 


Fahrten während der Dunkelheit uͤberall Anwendung. * 
⸗ 
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| Abſchnitt V. 
Beftimmungen zum Schute der Bahn und des Verkehrs auf derfelben. 
$ m. | | 
Dem Publikum ift verboten, außerhalb der über die Bahn fügunden Ueber 


gaͤnge das Planum derfelben oder die dazu gehörigen Böfchungen, Damme und 
Gräben zu betreten, darauf zu reiten oder zu fahren. 


$. 93, 


Die zur Befriedigung der Bahn und zur Sicherung der Uebergänge. dienenden 
Barrieren und fonftigen Berfhlußs Anlagen dürfen nicht beftiegen werden. 


.g 9. 


Das eigenmächtige Eröffnen der Barrieren ober fonftigen DBerfchluß Anlagen, 
das Paſſiren der über die- Bahn führenden Uebergänge während der Zeit, wo die 
Barrieren oder fonftigen Berfchlußs Anlagen geſchloſſen find, imgleichen das Anhal: 
* mit Fuhrwerk und Vieh auf den Uebergängen und deren Appareillen iſt um 

terfagt. 


SS 9. 

Das Publifum Hat fowohl auf den Bahnhöfen, ald auf der Bahn und neben 
derfelben, den Anordnungen der uniformirten Beamten der Gefellfchaft, welchen die 
—— der Polizei zuſteht CSS 99, 106), fo wie der zur Erhaltung der 

rdnung mitwirfenden König. Polizeibeamten und Gendarmen unweigerlich Folge 
zu leiften. 3 » 
$ 96. 


Mer den obigen Beftimmungen ($$ 92” bis 95) ent egenhandelt, iſt, unter 
Vorbehalt der Anſpruͤche wegen der etwa zugefuͤgten Be chaͤdigungen, mit einer 
Geldſtrafe von einem bis zehn Thaler, oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe zu 
beſtrafen. 

$ 9. 


Vorſaͤtzliche Befchädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen, im 
gleichen das Hinaufwerfen oder Hinauflegen von Steinen ober —* hindern⸗ 
den Gegenſtaͤnden auf das Planum der Bahn find, ſofern nicht nach den allge— 
mein ftrafrechtlichen Beftimmungen eine härtere Strafe ftatıfindet, mit einer will 
kuͤhrlichen Strafe bis zu fehs Wochen Gefaͤngniß, oder funfzig Thalern Geldbuße 
zu abnden. | 

5 9. 


Die Beftimmungen ber $$ 92 bis 97 follen auf den Bahnhoͤfen und an den 
Bahnwaͤrterhaͤuſern angeſchlagen werden; der Mangel dieſer Publikationsart thut 
jedoch der Anwendung der obigen Strafbeftimmungen überall — Eintrag. 
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S99. 

Zur Ausübung der zur Erpaltung ber Ordnung nöchigen Polizei auf den Bahn⸗ 
höfen und auf ber Bahn find zunächft die Auffeher der Bahnhöfe, das Wagens 
und das Bahnmwärter + Perfonal, fo wie die Wagens und Bahnmeifter befugt und 
verpflichtet. Alle diefe Beamte der Gefellfchaft muͤſſen uniformirt fein und mwäßs 
renb ihres Dienſtes flets in Uniform erſcheinen; auch müffen bie Wagen + und 
die Bahnwärter, fo wie bie Auffeher der Bahnhöfe Nummern an ihren Muͤtzen 


führen. : 
6 10. j 

Die Auswahl und Annahme der nach $ 99 zur polizeilichen Aufſicht berufenen 
Beamten ift lediglich der Geſellſchaft felbft überlaffen. Es bleibt jedoch dem König. 
Polizei» Prafidium zu Berlin vorbehalten, zu dem für das Gefhäft der Auswahl 
anberaumten Termine einen Kommiffarius abzufenden, welchem es zufteht, bie Ans 
flellung berjenigen Individuen zu unterfagen, welche er für untauglich erachtet; bie 
Erklärung hierüber muß aber gleich im Termine, unter allgemeiner Angabe der 
Refufationsgründe, erfolgen. Zu dem Ende ift dem Königl. Polizei + Prafibium 
ber angefegte Termin drei Tage vorher anzuzeigen, und gleichzeitig ein Nationale 
fammtlicher zur Auswahl gelangenden Individuen untee Bemerkung ihrer Woh—⸗ 
nungen mitzutheilen. Mad) erfolgter Annahme find die gedachten —— von 
Seiten des Koͤnigl. Polizeis Prafidiums zu vereiden. 

101, 

Die PolizeisAuffichtsbeamten der Gefellfhaft ($ 99) find befugt, die Ueber 

treter ber in biefem Reglement gegebenen polizeilichen Vorſchriften zu pfänden, 
oder wenn bie Pfändung nicht anwendbar iſt, zu arretiren und an Die betreffende 
- Polizei» Obrigkeit abzuliefern. Diejenigen, welche ſich ber Widerſetzlichkeit ſchuldig 
machen, oder ber Beftrafung nad) $ 97 unterliegen, find in ber Regel jebesmal 
zu arretiren. In allen Fällen haben die Auffichtsbeamten die Kontravention an 
bemfelben Tage, wo fie gefchehen ift, ihren Vorgefegten anzuzeigen, welche fofort 
bei der nach $ 162 fompetenten Polizeibehoͤrde denunziren. Der Legteren liegt alds 
dann, fofern nicht zar gerichtlichen Unterfuhung Veranlaſſung ift, Die Unterfuchung, 
Seftfegung und Ausführung der Strafe ob. 
. Da übrigens in ber Regel die Aufiichtsbeamten wegen ihrer anderweiten Dienfks 
Derrihtungen die Arretirungen nicht felbft zu Ende führen Eönnen, fo ift es ger 
ftattet, die Atretirten durch) Mannfchaften aus dem auf der Eifenbahn befindlichen 
Arbeitsperfonal in Bewachung nehmen und an ben Beftimmungsort abliefern zu 
loffen. Sn diefen Fallen hat der betreffende Auflichtsbeamte dem Transporte eine 
mit feiner Nummer bezeichnete Arrerirungskarte mitzugeben, welche „vorläufig bie 
Stelle des fchriftlichen Rapports vertritt. 


$ 102. 
Die Polizeibehoͤrde für bie Strecke von Berlin bis zu dem Punfte, wo bie 
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Bahn die Feldmark Zehlendorf verläßt, ift: 
das Königl. Polizei »Prafidium zu Berlin, 
und fir die Strede von dort bis Potsdam: 
bas. Königl. Polizei» Direftorium zu Potsbam, 


bei welchen daher auch die auf Grund der 55 92 bis 97 dieſes Reglements feſt⸗ 
zufegenden Polizeiftrafen in gleicher Art, wie die übrigen Polizeiftrafgelder zu vers 
einnaßmen und zu verrechnen find. 

Andere Ortsobrigfeiten find von der Verwaltung ber Polizei in biefen Angeles 
genheiten ausgefchloflen. . 

In Anfehung der Rekurs / Inſtanz bleibe es in ben, bei dem Königl. Polizei⸗ 
Direktorium zu Potsdam anhaͤngigen Faͤllen bei den bisher dieſerhalb beſtandenen 
Berhaͤltniſſen. In den bei dem Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium zu Berlin anhaͤngigen 

ällen, bildet dagegen die IHte Abtheilung deſſelben bie erfte Inſtanz, und bie 
e Abrheilung die Rekurs⸗Inſtanz. 

Hinfichtlich der Berufung auf richterliches Gehoͤr Hat es bei ben beftchenden 
Beſtimmungen fein Bewenden. — 

103. 


Die Geſellſchaft hat ſtrenge darauf zu ſehen, daß bie, in Gemaͤßheit ber 
$ 31 ff. zur Leitung ber Dampfwagen und zur Beaufſichtigung der Bahn und 
des Transportbesricbes von iht beftellten Beamten ben ihnen zur Pflicht gemach⸗ 
ten Obliegenheiten puͤnktlich nachkommen. 

Eben fo hat dieſelbe mit Nachdruck darauf zu halten, daß ſaͤmmtliche Beamte, 
benen nach $ 99 Die Ausübung ber zur Erhaltung der Ordnung nöchigen Polizei . 
auf der Bahn und ben Bahnhöfen zufteht, die ihnen übertragenen Befugniffe 
nicht überfchreiten, und ſich in Feiner Art Ungebüßrniffe gegen bas Publifum zu 
Schulden fommen laſſen. s 1m 


Geringere is an oder Verletzungen ber in der einen ober andern 
Hinficht den vorgebachten Beamten ber Gefellfchaft obliegenden Berrichtungen und 
Pflichten, find im Disziplinar » Wege durch Verweiſe und Ordnungsſtrafen von 
Seiten ber Königl. Regierung zu Potsdam, ober des Königl. Polizei-⸗Praͤſidiums 
zu Berlin, vefp. von bem zur Ausübung bes Aufſichtsrechts des Staats beftellten 
Kommiffarius zu rügen. 

Der Lestere kann Verweiſe ertheilen und Orbnungsftrafen bis auf Höfe von 
fimf Thaler feftfeßen; falls feiner Anficht nach eine höhere Strafe eintreten muß, ift 
bie Zeftfegung berfelben der Koͤnigl. Regierung, oder bem Königl, Polizei⸗Praͤß⸗ 
dium zu uberlaffen. 

Die zur Aufklärung dee Sache nothwendigen Verhandlungen find auf Erfors 
. been von dem Syndikus ber Geſellſchaft zu führen. Die Einziehung ber feflger 


2, 20 | 
fegten Ordnungsftrafen, allenfalls durck Abzug an dem Gehalte, liegt der Gefell 
fchaft ob. Die gingehenden Strafgelder fliegen einer von ber Gefellfchaft zu vers 
waltenden Kaffe zur Unterftüßung armer Unterbeamten berfelben zu. = 
105 


Sofern den im $ 103 gedachten Beamten der Gefellfchaft erhebliche Dienſt⸗ 
Vernachlaͤſſigungen, nder grobe Pflichtwibrigfeiten zur Laft fallen, find dieſelben 
fofort ihres Dienftes zu entlaffen; insbefondere ift jede Trunkenheit im Dienfte 
mit fofortiger Entlaffung zu ahnden. Auch bleibe es der Königl. Regierung zu 
Porsdam und dem Königl. PolizeisPräfidium zu Berlin, fo wie in dringenden 
Fällen dem Kommiffarius ($ 104) vorbehalten, die augenblicliche Entlaffung eis 
nes jeden ber vorgedachten Beamten zu verlangen, welcher nach ihrem Erachten 
den ihm übertragenen Dienft ungenügend verwaltet, eder wegen ungebüßrlichen Bes 
uchmens dazu nicht geeignet if. 

Außerdem fol, fofern nicht nad) den allgemeinen ftrafrechtlichen Beftimmungen 
eine härtere Strafe eintritt, eine jede grobe Fahrläffigkeit in ber Erfüllung der 
durch gegenwärtiges Reglement beftimmten Dienftobliegenheiten mit einer Geldbuße 
bis zu funfzig Thalern, oder einer Gefaͤngnißſtrafe bis zu fechs Wochen geahndet 


werden, 
$ 106. 

Außer den F 99 gedachten Aufiichtsbeamten kann auch ben hoͤhern Betriebs— 
beamten der Geſellſchaft, wie dem Spezial⸗Direktor, Inſpektor u. ſ. w. die Mit— 
wirkung und Leitung bei der Handhabung der Polizei auf der Bahn und den 
Bahnhoͤfen übertragen werden. Es bedarf jedoch Hierzu der beſonderen Genehmi— 

ung und Vereidung ber betreffenden Beamten von Seiten des Koͤnigl. Polizeis 
rafidiums zu Berlin. Auch bleibt es ſowohl dem Letzteren, als der Königl. Res 
ierung zu Potsdam jederzeit vorbehalten, benfelben“ die im dieſer Hinficht ihnen 

übertragenen Befugniſſe ohne Weiteres wieder zu entziehen. Bei Ausübung ber 

polizeilichen Funftionen müflen diefe Beamten fich gleichfalls duch Uniform als 

dazu mit berufen kenntlich machen. 

‚ $S 107. 


Die Königl, Polizeibeamten und Gendarmen find befugt und verpflichtet, wo 
fih die Gelegenheit dazu trifft, ebenfalls auf die Befolgung ber oben SS 92 ff: 
egebenen polizeilichen Borfchriften Seitens des Publifums zu Kalten, auch ben 
en der Geſellſchaft vorkommenden Falles in Ausübung ihres Auffichtebiens 
ftes Deiftand zu leiften. Berlin, den 19. Januar 1839. 


Der Finanz-Minifer, 
von Alpensleben. 
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Zweite Deilage 
© zum Öten Stüde des Amteblatts 
der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
. und der Stadt Berlin 





Aır Ihren Antrag vom 18. v. M. errheile Ich Hierdurch den. in den Plenars 
Sitzungen des XIIIten Kommunal» Landtages der Kurmarf vom 23. und 24. No 
vember v. 3. gefaßten Defchlüffen deflelben, den Anfchluß des platten Landes der 
Miederlaufig und, der Diſtrikte Zuͤterbogk und Belzig an die Kurmärklfche Lands 
Feuerfozietät betreffend, fo wie dem in ber Verhandlung vom 27. November v. 9. 
erklärten Beitritte der Miederlaufigfchen Abgeordneten, Meine Iandesherrliche Beſtaͤ⸗ 
tigung, umd autorifire Sie, den Inhalt der zurücfolgenden Befchlüffe und Verhand⸗ 
lung durch die Amtsblärter der Regierungen zu Porsdam und Frankfurt zur öffent, 
lichen Kenntniß bringen zu laflen. Berlin, den 16. Sanuar 1539, 

93) Friedrich Wilhelm. 


An, den Staats- Mlinifler v. Rodbomw. 
* 


| CC oncelus‘a 
des Alllten KommunalsLandtages der Kurmark in den Plenarı Sigun: 
gen d. d. Landſchaftshaus Berlin, den 23. und 24. November 1838, 
auf die DOberprafidial» Erlaffe vom 6. Auguft und 22, Oftober 1838 und den Bes, 
u eine der Kurmaͤrklſchen Land Feuerfozlerät vom 7. Novems 
er : 
den Anſchluß des platten Landes der Niederlauſitz und der Diſtrikte Juͤter— 
bogf und Belzig an die Rurmärfifche Land Feuerfozierät betreffend. 
® ® 


> 
* 


“ 

Nach Anhörung des Gutachtens des dritten Ausſchuſſes über den Anfchtuf des 
platten Landes der Micderlaufis und der Diſtrikte Jüterbogk und Delzig an die 
Kurmärfifche Generals Land» Feuerfozlerät, Fonfludirte die Berfammlung : 

1) die Aufnahme des platten Landes der Miederlaufig und der Diſtrikte Juͤterbogk 
und Belzig in die Rurmärfifche Lands Feuerfozierär ifE angenommen, und er 
folgt der Eintritt. der neuen Sozietät, Mitglieder mit. dem 1. Januar 1839, 
Durd den Zutritt erhalten die neuen Sszietaͤts-Mitglieder ganz dieſelben 
Rechte, und übernehmen fie ganz diefelben Berpflichrungen, welche den älteren 
Sozletäts, Mitgliedern durch das Neglemenr vom 18. Dezember 1824, durch 
den. Nachtrag zu demfelben vom 21. Dezember 1828 und durch Die zur 
Rechrsgültigkele gelangten Befchlüffe der Kurmärfifchen Kommunal, Landrage 
refp. zuftehen und obliegen.. -» j 

2) Die zum 1. Zanuar 1839 eintretenden Affozlirten aus den neuen Landescheilen 
faufen ſich in den eifernen Beſtandsfonds der Sozietät mit einer Kapitals— 
fumme ein, die fih zum Betrage des eifernen Fonds nach dem Abfchluß des 
Hauptlagerbuches vom 1. September” d. J., naͤmlich 31,042 Thlr. verhält, wie 
die Berfiherungsfumme, mit der fie eintreten, fich verhält zur Verficherungss - 
fumme des alten Berbandes bei obengenannten Abfchluffe, naͤmlich 43,570,200 


% 
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Thlr., wobel zu bemerken, daß die Höhe der Berficherungefumme, mit der fie 
eintreten, für den Augenblid in Zahlen nicht auszubrücden iſt, da fie verfchie, 
bener Reklamationen wegen noch nicht genau zu überfehen ift. | 

3) Diefe Einfaufefumme muß, wenn fie nice fchon früher eingezahlt werden 
follte, fpäteftens zum 1. März 1840 vollftändfg zur GeneralıLand + Feuerfozies 
cars» Kaffe zu Berlin eingejahle werden; wenn jedoch die neu eintretenden 
Sozieräts: Mitglieder von dem Augenblicke des Eintritts an, an allen Rechten 
der Mitgliederfchaft, folglih aud) an dem Genuſſe der Zinfen des eifernen 
Fonds und ber Wohlthat der Vorſchuͤſſe bei einzelnen Brand: Befchädigungen 
Teil nehmen, fo werden fie von dem Tage des Eintritts bis zu der baaren 
Belegung der Eintrietsfumme diefelbe verzinfen, und zwar, da die Kapitallen 
bes eifernen Fonds zu 34 Prozent bei der Seehandlung belegt find, zu eben 
dieſem Zinsfuße. 

4) Bon denjenigen DBerficherungsfummen ber Meujutretenden, von welchen ber 
Zufhuß zum eifernen Beftandsfonds entrichtet wird, foll der Eintrittsgroſchen 
nicht erhoben werden. Don allen fpätern Derficherungen aber, und von als 
len Erhoͤhungen wird der bei der Sozletaͤt übliche Eintrittsgroſchen In den 
neuen Gebietstheilen in gleicher Weiſe entrichtet, wie in den älteren, auf welche 
die Sozletaͤt fich erflredt. 

5) Da der Zutritt zum 1. Januar K erfolgt und die Neuelntretenden in dem Se 
mefter vom 1, September 1838 bis 1. Mär; 1839 nur für die zwei Monate 
Januar und Februar Ihre Gebäude von der Sozierät verfichere erhalten, fo 
follen die nacy dem Hundert der Derficherungsfumme eines jeden zu berech— 
nenden Beiträge zu dem nach dem 1. März f. zu erlaffenden Ausfchreiben 
nur ein Drittel desjenigen Satzes betragen, der alsdann auf die jeßigen Mits 
glieder nach den betreffenden Klaffen vepartirt wird, 

6) Es follen für die MNiederlaufig nach ihrer Kreiseintgeilung, fo lange ſie bes 
ſteht, ſechs Direktionen errichtet und aus der Totalltäaͤt falarire werden, für die 
Kreiſe Zauch⸗Belzig und Juͤterbogk⸗Luckenwalde kann nad) diefem Grundfage 
auch auf dauernde Zeiten für jeden nur eine Direktion beftehen; wenn jedoch 
für den Augenblick Die Altaffozlirten beider Kreife bereits ihre von ihnen felbft 
gewäßlte Direktionen Haben, und dieſen nicht zugemurdet werben Tann, einen 
gegen ben jeßigen, doppelten Gefchäftskreis zu übernehmen, den Neuaflozlirten 
auch das Recht nicht genommen werden kann, ihren eigenen Direftor zu wäh ⸗ 
len, fo foll für den Augenblik und bis zum Perfonenwechfel in beiderfeitigen 
Direktionen geftattet werden, daß In jedem dieſer Kreife zwei Direktionen fkatts 
haben und aus dem Fonds der Sozletaͤt falarirt werden, jedoch mic der Maaßı 
gabe, daß für beide Direktionen der Neuaſſoziirten zufammen ein und eins 
dalb deſſen ausgefeßt werde, was für eine andere Direktion gefeglih und ders 
fömmlich iſt. Diefer Beſchluß macht die Beftimmung nothwendig, daß, wenn 
die new anzuordnende Wahl der neuen Direftoren auf einen andern fiele, als 
den, ber bereits Direktor für die Altaſſoziirten ift, die Dienftzeit der neugewaͤhl⸗ 
ten auf die Dienftzele der alten Direktoren befchränfe werde, damlt nad) dem 
Abgang für die Totalitaͤt des Kreifes Im jedem derfelben nur ein Direftor ges 
wählt, und eine Direktion aus dem Fonds des ganzen Verbandes falarirt werde. 
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7) Die biser gewährten General» Berwaltungskoften zum Betrage von 2080 
Thlrn. werden für die Dauer der jeßt eintretenden Derelnigung nur nad) dem 
Verhaͤltniß der bisherigen und der binzutretenden Derjiherungsfumme um 
700 Tple. erhöht, und die daraus entftehende Summe von 2780 Thlrn. fol 
gendermaßen vertheilt: . 

1) dem General» Direftor 


Ba ee nee 1100 Thlr. 

b) demfelben zu Bureaukoſten .... ................ . . . 500 + 
2) dem Rendanten 

—4..... 500 + 

b) zu Kaflenbebürfniflen ....................... EN 100 + 
3 cccc........ 500 + 
A): 5: Syndbdikus ......................... eines 80 +; 


Summa⸗ 270 Thlr. 

8) Da die aſſozlirten Bewohner der Niederlauſitz bei dem Kurmärkifhen Kom⸗ 
munal⸗Landtage nicht vepräfentiet find, Diefer aber nach wie vor alleinige und 
hoͤchſte Behoͤrde der Land» Feuerfogierät bleibe, fo foll die Niederlauſitz das 
Recht Haben, jährlic nach ihrer Wahl und auf ihre Koften einen oder zwei 
Deputirte an den KommunalsLandtag zu ſchicken, die dann jedoch nur in als 
Ion Lands Feuerfozleräts» Ungelegenheiten Sitz und Stimme bei demfelben dar 
ben, und von dem Herrn Dorfigenden Fonvozirt werden follen. 

Wenn aber von Selten der Miederlaufig unterlaffen wird, einen Kurmärs 
kiſchen KommunalsLandtag mit Deputirten zu befchicfen, fo find auch dann bie _ 
Aſſoziirten der Miederlaujig an die durch Majorktät gefaßten Beichlüffe deffels 
ben gebunden. 

9) Diejenigen Koften, welche die Taration der Gebäude und die Kataftrirung, 
fo wie überhaupt die Vorbereitungen zu dem Anfchluffe ber neuen Gebiets 
theife verurfache Haben, mit Einfluß der Diäten Ihrer Deputirten, übers 
nimmt die Sozlerät nicht, fondern diefe Koften fallen allein jenen Gebiets» 


theilen zur Laſt. (gez.) v. Erxleben. v. d. Rede. 
4 * 
* . 
Verhandelt Landſchaftshaus Berlin, den 27. Movember 1838. 

Praesentes. Nachdem der Kommunal⸗Landtag der Kurs 

. Domberhant d. Erzieben. mark in den Plenar-Verhandlungen vom 23. 
2 — F — und 24. d. M. den Eintritt und refp. die Auf 
— re nahme der Miederlaufig und der Diftrifte Juͤter⸗ 
j 8 * % bogk und Belzig in den Feuerſozietäͤts Verband 
= 9. Bredow⸗Wagnitz. der Kurmarf berathen, und über alle dahin 
= Baron v. d. Rede. einfchlagende Angelegenheiten Beſchluͤſſe gefaßt, 
= Major v. Schenfenborff. diefelben auch aus den Fonzernirenden Protos 
= Baron v. Edarbdftein. follen extrahirt und ald Konflufa des Kommu— 
= General: Major v. Pfuel. nalsLandtages zufammengeftellt und ber gegen 


Graf v. Haͤſeler. - wärtigen Verhandlung vorangeſchickt hatte, fo 


! 


Ar. Oberſtlieutenant v. Thuͤm en. 


KH Th en cm 


Hofmarjchall v. Nochom. 

Landrath v. Loͤſchebrand. 
v. Buchholz. 

Landrath v. Tichirfchfn. 

Major v. Arnim, 


Ritterſchafts-Direktor v. Winterfeldt. 


Stadtrath Dr. Koblanf. 
Stabtältefter Knoblaud. 
Stadtrath de Curry. 
Bürgermeifter Thiede. 
Stadtverordneten-Vorſteher Bauer. 
Rathmann Schulze. 

Stadtſyndikus Müller. 
Stadtverordneter Beufter. 
Bürgermeifter Stämmler. 


Buͤrgermeiſter Froͤhner. 


Bürgermeiſter Junker. 
Kommerzienrath Carl. 
Kreisſchulze Heuer. 
Kreisſchulze Dansmann. 
Lehnſchulze Eweſt. 
Erbkrugbeſitzer Pafewaldt. 
Kreisſchulze Weidemann. 
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batte der Herr Borfigende, nicht nur fammtlisje 
Mitglieder des KommunalsLandtages zu einer 
außerordentlichen Sitzung konvozirt, fondern auch 
die Herren Abgeordneten der Niederlauſitz enges 
laden, in derfelben zu erfcheinen. 

Außer den in margine aufgeführten Roms 
munalsgandtagss» Abgeordneten waren der Eins 
ladung gemäß 

ber Hr. Landfyndifus v. Houwald, 


ss  Kanbrach v. Patom, 
» + Bürgermeifter Bothmer, j 
» + Ammann Wachs, 


welche die Deputation der Niederlaufig bilden 
und ihre Vollmacht bereits früher dem Herrn 
Vorſitzenden überreicht hatten, erfehienen. 

Es warb den Leßtern die obenerwähnte Zus 
fammenftellung der Kommunals Landtags» Kon 
Elufa, mit welcher die Verſammlung fich voll 
ftandig aufs neue befannt gemacht Harte, mie 
dem Demerfen vorgelegt, daß der Kommunal 
Landtag der Kurmarf bereit fei, unter den in 
den einzelnen Konflufis enthaltenen Bedinguns 
gen nicht nur die Bewohner des platten Landes 
der Niederlaufiß, fondern auch die der Diſtrikte 
Juͤterbogk und Belsig in den Feuerſozletaͤts⸗ 
Derband der Kurmark aufzunehmen. 


Saͤmmtliche Herren Abgeordneten der neu eintretenden Landestheile erflärten ſich 
mit dem Inhalte der Ihnen vorgelegten und von ihnen reiflid erwogenen Konflufa 
völlfg einverftanden und bereit, unter diefen Bedingungen die Eintritts-Verhandlung 
zu ‚vollziehen, und ward dem gemäß gemeinfchaftlich verabredet: 

daß Die refpefeive Aufnahme und der Eintritt der Niederlauiig und der Diftrifte 
Süterbogf und Belzig in den Feuerfogieräts,Berband der Kurmarf, unter den 
in den angefchloffenen Kommunal: Landtags, Konflufis enthaltenen Bedingungen, 
durch Voilzlehung gegenwärtiger Verhandlung ſowohl von Selten des Koms 
munal» Landtages, durch Unterfchrife fammtlicyer Herren Kommunal ⸗ Landtags 
Abgeordneten, als auch Eeitens der eintretenden Landestheile, durch die Unter, 
ſchrift der Herren Kommiſſarien der Niederlaufig und der Herren Kommunals 
Landtags» Abgeordneten, welche die Landescheile Juͤterbogk und Belzig repraͤ⸗ 
fentiren, förmlich beſtaͤtigt und ſanktionirt werden ſolle, fo ‚daß gegenwaͤrtige 
Verhandlung förmlich die Stelle eines Rezeſſes in allen feinen Folgen vertritt. 


v. 


* 


g. u. 
(Unterſchriften.) 
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Yıntd- Blatt 


der 


KRönigliben Negierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlim 


Den 8. Februar 1839, 














Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
—* Potsdam, den 21. Januar 1839. 
"sn Gemaͤßheit eines Erlaffes bes Herrn Dber » Präfidenten, Exjellenz vom 
15. db. M., wird Hierdurch zur öffenclichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. 
Dber»Zenfurfollegtum unterm 26. Dezember v. 9. auf Grund der Allerhöchften 
Kabinersordie vom 19. Februar 1834 die Erlaubniß zum Drbie innerhalb der Rd, 
afglichen Laude für die nachbenannten, außerhalb derfelben In Polnifcher Sprache ers 
> fhienenen fünf Schriften erthellt Kat: | 
1) Poerifche Werke In Verſen und Profa von J. W. Niemcewicz. £eipjig, 
1838. Neue Ausgabe von Bibrowicz. Tier und Ster Band, 
2) Sammlung von Denkſchriften des ehemaligen Polens von Niemcewicz, 
Leipzig, 1838. After Band. | 
3) Echriften bes S. Goszezynski, Lemberg, 1838, 2ter Band. 
4) Kurze Sammlung der Geheimniſſe des Keillgen Glaubens. Lemberg, 1838, 
5) Biblia Flumaczenia X Jacoba Weyka we Lwowie Naktad B Jabtons- 
kiego i Syna. 1839. Ein Abdrud der von ber Farholifchen Kirche approblr⸗ 
ten BibelsUeberfegung bes ıc. Wen. 
‘ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. j 


Der $ 5 des Gefeges wegen Unterfuhung und Beftrafung des Holzbiebftapie 
vom 7. Juni 1821 hat 68 zwar den Megierungen und Landes, Quftizfollegien übers 


laffen, wegen bes 4: Forſtftevler zur Verrichtung der ihnen auferlegten Zorft, ; 


arbeit anzumenbehden Zwanges befondere Beflimmungen zu treffen. Da ſich jedoch 
in den diernach für die einzelnen Provinzen von jenen Behörden getroffenen Anord» 


A 31, 
Senfurfache, 


Januar. 


a 
ber — 
LIE. £. 1. 804, 
Januar. 


50 


nungen, ſowohl in Ruͤckſicht auf die Art der gewählten Zwangsmittel, als auch in 
Rücjicht auf das Maaß ihrer Anwendung, eine große Verſchledenheit offenbart 
bat, fo wird zur Erhaltung eines gleihmäßigen Verfahrens für fammtliche Pros 
vinzen ber Monarchie, Folgendes Hierdurch feftgefeßt. 

1) Der Forfifrevler, welcher die ihm, in Gemäßpelt bes $ 5 des Gefehes vom 
7. Juni 1821 und der Allerhöchften Kabinetsordre vom 28, April 1834, ftare 
der erkannten Gefängnißftrafe übertragenen Arbeiten zu verrichten ſich welgert, 
iſt Hierzu durch Perfonalarreft bei Waller und Brot anzuhalten, und ifm nur 
an jedem dritten Tage warmes Eſſen zu verabreichen. 

2) Diefe Zwangshaft kann bis zur doppelten Dauer der eventuell erfannten Ges 
fängnißftrafe, jedoch niemals auf länger als auf fechs Wochen ausgedehnt 
werden; beträgt aber bie Dauer ber erfannten Gefängnißftrafe weniger als 
‚zwei Tage, fo ift die Zwangshaft bis auf vier Tage zuläffig. 

3) Erklaͤrt ſich der Verhaftete bereit, die Strafarbeit zu verrichten, fo iſt er aus 
der Zwangehaft zu entlaffen; genügt er feiner Erklärung doch nicht, fo- bes 
ginnt eine neue Zwangshaft, worauf bie frühere Gefaͤngnißdauer nicht ange, 
rechnet wird, 

4) Dlelbe die Zwangspaft fruchtlos, fo wird nach dem Ablauf bie-eventuell ers 

- Fannte Gefangnißftrafe an dem Frevler vollftreckt. 

5) Die durch die Zwangshaft entftehenden Koften, namentlich auch bie für bie 
Derpflegung bes Sträflings während berfelben, fallen dem Inhaber der Ges 
richtsbarfeit zur Laſt. 

Diefe Verfügung ift von ben Gerichts, und Verwaltungsbehoͤrden zu befolgen, 
amd durch die Amtsblätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, ben 30. November 1838, . — 
Die Juſtiz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern Das Miniſterium 
und ber Polizel. bes Königlichen. Haufes; 
v. Kamp. Müpler. v. Rochow General⸗Verwaltung fuͤr 
Domainen und Forſten. 
dv. Zadenberg. 
Zirkulars Verfügung an ſämmtliche Königl. Regierungen und Gerichtsbehörden. 
“ » 
® 
Potsdam, den 24. Januar 1839, 
Vorſtehendes ZirfularsReferipe wird Hierdurch mic Bezug auf den $ 8 des Pu⸗ 
blifandums vom 26. Zanuar 1837 (Amtsblatt pro 1837 ©. 42), nad) einer Bes 
fihmmung ber Könfgl. Minifterien des Innern und des Koͤniglichen Haufes vom 
29, Dezember v. J., zur Öffentlichen Kenntniß gebrachte. 


Königl, Regierung. 
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ueberſicht 1 33. 


ber-für das Jahr vom 1, Dftober 1855 in Berlin zu vergücigenden Brand» Entſchaͤ— a * 


digungsgelder und der verurſachten Löfhungss und anderen, nad) dem Reglement umd deren > 
vom 1. Mai 1794 zuläfligen Koften, imgleichen der aufzubringenden Beiträge. Xeradti- 














—3 — 
Wu I. BrandiEntfhädfgungsgelbder. pr. Sgr. Pf. er 163. 
1837. la) nachtraͤglich aus der Perlode vom 1. Oft. 18% Sana. 
UAm 17. Auguftlauf dem Grundftüc des Hutmachers in 
Eölnifche Fifhmorft Mr. 6 ............... 11128] — 
b) pro 1, Oftober 18%: 
auf den Örundffüden 
2| » 29. Oftbe, der Gefchwifter Görfch, Heiligegeiftfiraße Mr. 55 1118| — 
3] » 21. Novbr. des Deftillateurs Bürting K Komp., Sebaftians: 
a 13/22) 6 
4 » 11. Dezbr. des Auflsrarbe a. genannt Döfing, unter 
den Linden DIE WA ... .................. 37116 
5| » 24. der Wittwe Zettn —3 Muͤhlendamm Nr. 20.. 15 — — 
6 +» 25. + des Poſamentiermelſters Salamon, Stralauer 
Muunere x nen anna anne 35) 11— 
1838. 
7/Um 5. Januar des Fabrifanten Pardow, Köpnicker Str. Nr. 27] 227123] 9 
8 +» 10. + der Banquiers Gebr. Berend, Köpnider Straße 
TIL Wen ana 1637112) 8 
des Gutsbeſitzers Fraiſe, dafelbft Nr. 56, 57, 
infl. 8 Thir. 20 Sgr. für Fruchrfchabden...... 32/201 — 
I + 27. + Ides Konbitors Rouſſet, Leipziger Straße Nr. 42 3 716 
10» 18. Febr. |des Stellmachermeifters Groſchupff, große Frank 
furtee Straße Dir. 100 .............5.... 3120| 9 
11! » 21. + des Kaufmanns Bode, ZJägerfirufe Nr. 69...| 268| 6| 7 
12) » 11. März des Gaſtwirths Gräbert, Petriſtraße Nr. 16. 410 — 
13) + 19. der verehel. Schulvorfteper Schufft, Schügen, 
ſeß 1311 6 
14 22. des Apothekers Kuhtz, Rofenthaler Straße Ne. 47] 241 A— 


, 
151 » 3 April des Königlichen Fiskus: 


für die Neue Mühle Muüplendamm Nr. 4. 114287 20 2 


s + Klippmüßle s »s 5.114171] 65 

» + Malzmüple s  5.] 341| 9| 6 

» + Mittelmüßle 9. 8113| — 
es Kaufmanns Ulrict, Poſtſttahe Nr. 16. 4 2311141 8 
des Seldenwaaren/ Fabritanten Muͤller, Miüplen: 


damm Mr, 2.......... Gassschttencihainen 3356/16] 6 
Latus 135254| 8|— 
— 





1lAn T 


* 
5Fuhr 
6 m 


1838, 
15/A4m 3. April der — Kaufmann Riemann, Muͤhlendamm 
Mr 


‚ 10, + bes Rendanten Hender, Sartenftraße Mr. 94. 
‚25. + bes Kaufmanns Kofep Wolff, Spandauer Stra 


fe 
4. Mai |des Maurerpollers Greiert, Wollanfftraße Nr. 14 
B, Juni der Witwe Mollard, Louffenftraße Ne. 13 . 
13. Quli des Tifchlermeifters Bote, Schillingsgaſſe Nr. 21 
19, 


» 7. Sept. |der Wittwe Glarhe, Wühelmsſtraße Mr. 23. 
» 30. +  |der Wittwe Dubois geb. Eonfalge, an der 


Für Arbeitslohn der Feuers, Maurer 
und Zimmerleute und Aufnahme ber 
Neferves Mannfchaften ... ....... 1697 ,ı 3 ı —ı 
3 An Reparaturfoften der beim Löfchen be 
ſchaͤdigten Speigen ............... 945 13 11- 
4Fuͤr Kiehn, Licht und andere Ausgaben 
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Auf ben Srundfüden 


.-....n.n...„-. „nn. .n...n7 eek 


bes Kaufmanns Foachim, daſelbſt Nr. 4 ..... 
bes Kaufmanns Hirſekorn, daſelbſt Mr. 5 .. 
bes Mabdlermeifters Füller, "dafelbft Nr. 6. 
[des Landfchaftsmalers Gebhardt, daſelbſt Nr. 7 
des Kaufmanns Gläfer, dafelbft Mr. 29 ..... 
der Wittwe Zettnomw, daſelbſt Nr. 20 ....... 


der Witwe Ludwig, Zifcherbrüde Ne. 3..... 
der Fiſcher /Innung ................ ...... 

















R 

des Elſengießerelbeſitzers Müller, dafelbft Nr. 15 

’ bes Töpfermeifters ppuefch Kloſterſtraße Nr. 52 
, der Gefchwifter Parthey, Fiſcherſtraße Nr. 30. 
des Kaufmanns Richter, daſelbſt Mr. 29 ..... 


der Hoffmanns Erben, Fifcherbrücde Nr. 14 . 
an Brunnenteparafuren 


u RE 





Summa. .|41372]115 — 


IL ee 
oratlonsgebüßren ............. 335 Thlr. 25 Sr. — Pf. 


‚den — EIER 1er 26, 34 


..—.. .. 0.0.0. een 


Thlr. Sgt. Pf. 
Transport 135254 








— —t — — 


Latus 3868 Thlr. 15 Sgr. 41372[15|— 


> 
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4 


Thlr. Sgr. Pf. 


Transport 3858 Ste, 15 Sgr. 2Pf. 11372 151— 


An die Nachtwachtlaſſe die Hälfte ber 
Ausgaben für Berbefferung und Un 
terhaltung der Feuerlöfchgerärhfchaften 
und Feusrwachten zarinsunserseene 2106. » 7,5, 
8Fuͤr Zehen „zur .... 37 — 
9 Koſten wegen bes Ausſchrelbens und an 

Buchbinder⸗ und Buchdruderlofn... 163 9, 
107 igemein................... ED 570, 18, As 


IE: Fixirte Beſoldungen ......... 
IV. Tantieme der Stadtwachtmeiſter für die einzuhe—⸗ 
benden, weiter unten berechneren Beiträge pro 1, DE: 
tober 18% von 49,425 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. a 1} Prozent 


Summa bes Bedarfs pro 1. Dftober 18% .. 
Zur Deckung beffelben find vorhanden: 
1) die mac) der Bekanntmachung vom 10. Januar 1838] TH1.Sar * 
über den Debarf pro 1. Oftober 183% aufgefommeneni5318] 4 
2) verfchiebene erteaordinaire Einnopmen und Bankozin- 
fen von belegten Beſtandsgeldern .P............... 121]24 
3) zuruͤckgezahlte Prozeßkoſten. ..... ...... 1527 


[#11 
| 
- 





= 
= 
= 
or 
wu 
[27 
=) 
ID 
2) 
A 


Davon. fommen tofeberum in Abzug: 
a) nicdergefchlagene Prozeßkoften.. .IThlr. 5* 1Pf. 
b) abgeſetzte Feuerkaſſen / Belträge 1 24 





310! 4 
bleiben 


707416) 8 
5601 —I— 


all 8 111 8 
19748113] 4 


5452/16 


und find noch auszufchreiten 1442951271 — 


Werben von jedem Hundert ber Verſicherungsſumme, welche 
fih am 1. Oktober 4838 auf 88,147,850 Thlr. b en hat, 
- Ein Sitbergrofhen Acht Pfennige ausgefchrleben, fo kommt 
auf, naͤmlich: von Örunbflüden zum Thlr.SgrPf. 
einfachen Beltrage. .à 87,911,575 Thl A 15Sgr. Pro,. 48839 22 11 





doppelten — — 81650 , ä3i + ‚ 9021 8 

vierfachen ı ..ä 18000 « 26 + f An — 

fechefahen +» ..a 136625 » alO ⸗ , 45512 6 

Die Haupt» Berfiche ! 
rungteſumme A ....... 88,147,850 Thlr. ergiebt alſo einen Beitrag von]49425/27| 1 
und Bleibe michin ein Ueberſchuß von .......................... 51301 —| Rh 
welcher dein kuͤnftigen Ausfchreiben zu gute kommt. | | 


M 34. 
Ba 
P 180. 
Januar. 
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Nach der vorſtehenden Ueberſicht ſind 24 Brände entftanden, für welche bie. 
Feuerſozietaͤt Bergütigung zu zahlen har. 

Außerdem Haben 29 Brände Statt gefunden, worunter 5 Scornfleinbrände, 
ſechsmal ift außerhalb Feuer, und viermal blinder Lärm gewefen, wodurch indeflen 
fein zu vergütigender Schaden entflanden, fondern nur Löfchungstoften und Neben 
ausgaben verurſacht worden find. Berlin, den 11. Jannar 1839, 

Dber-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath biefiger König, Refidenzien. 
* ⸗ 
* 
Potsdam, ben 28. Januar 1839, 

Dorftehende Weberficht der in der Stadt Berlin vorgefommenen Brandfchäden, 
ber dafür.zu zahlenden Dergütigungsgelder und der aufzubringenden Beiträge pro 
1. Oktober 1855, wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

König. Regierung. Wbtheilung des Innern. 





Berordnungen uud Bekanntmachungen, welche den Negierungs- 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 23. Januar 1839. 

Im Berfolg der Bekanntmachung vom 24. Quli v. 3. (Amtsblatt &. 244) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ferner im Hiefigen Regferungss 
beziehe nachbenannten Individuen Die Beftärlgurg ald Agenten ber betreffenden Feuer, 
Derficherungsgefellfchaften erteilt worden fft: 

1) —— * der Elberfelder Mobillar-Feuerverſicherungs ⸗Ge— 
ellſchaft: 
dem Kaͤmmerer Johann Daniel Luge zu Charlottenburg; 
2) als Agenten der Londoner Phoenix⸗Feuerverſicherungs-Geſellſchaft: 
dem Kaufmann Drto Froͤhner zu Spandau; 
3) als Agenten ber Leipziger Feuerverfiherungs +» Sefellfchaft: 
dem Kaufmann €. 5. Oppermann zu Frieſack; 
4) als Agenten dee®Sun fire Office zu London: 
dem Kaufmann W. Genz zu ranfee. 

Dagegen haben die fn ber Bekanntmachung vom 20, Dftober 1837 (Amtsblatt 
S. 327) genannten Agenten: der Kaufmann H. L. Milberg zu Kyris und ber 
vormalige Bürgermeifter Frößner zu Spandau, erfterer bie —— chaͤfte fuͤr 
die Aachen-Muͤnchener, letzterer für Die Londoner Phoͤnix-⸗Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
fellfhaft wieder aufgegeben. Der fin gebachter Bekanntmachung gleichfalls aufge, 
führte Agent der Eiberfelder Feuerverjicherungs + Örfellichaft, Kaufmann Johann 
Friedrich Schulze zu Rathenow, ift geftorben. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Den Pferdezüchtern des Potsdamer Negierungsbezifs gebe ich nachſtehend eine 
Macywelfung der Starionen, auf weldyen in biefem Jahre Befchäler des Königl. 
Brandenburgifchen Landgeflüts aufgeftellt werden, fo wie der Termine, in welchen 
die Bedeckung der Stuten dafelbft ipren Anfang nehmen kann. Drei Tage zuvor 
treffen die Hengfte auf den Starionen ein. Zugleich erfolge Hiermit die Anzeige, 
wie vom 1. März ab, auf dem Königl. Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt wiederum ein— 
heimiſche Stuten durch. inländifche Beſchaͤler A 6 Taler, und durd) den National, 
Englifchen Vollbluthengſt Emilianus A 15 Taler bedeckt werden koͤnnen. Die 
Anmeldung von dergleidyen Stuten, jo wie deren Aufnahme zur Verpflegung und 
zum Weidegang, geſchieht In der gewöhnlichen Art, an den Königl. Geſtuͤt⸗Roß— 


arzt hlerſelbſt. 








Anfang 
* Namen der Beſchäl Stationen. der 
Bedeckung. 
1Marſtall Lindenau bei Neuſtadt an der Doſſe . ........... den 1. März. 
Die Auswahl und Aufzeichnung der zu bededfenden Stuten 
wird auf diefer Station Mittwoch den 20. Februar, früß 
8 Uhr, abgehalten. 
2 Dorf BR 4 + 
3| + landifow, ‚s 4 + 
Al + Wulferedorf, In der Oſtpriegnitz ........ .... Ber 
5| » Danfomw, ‚5 + 
6) » Stavenomw, ı 6, 
71Stadt Lenzen, In ber Weſtpriegnißz................... 6, 
8 Dorf Ruͤhſtaͤdt, 2. + 
9 Berlin, im Könige. Marftall, Dorotheenſtraße Mr. 64....... a 
3 > SU HE Aeßßß....... , 21, s 
- 11 |Remonte» Depot Bärenklau bei Oranienburg ........ —— 2. Febr 
12 Flecken Gerswalde Templiner Kreiſes.................. » 4. März. 
2 * Een } Prenzlower Krelſes .................. 43 
15) +» Zuͤtzen, Angermuͤnder Kreiſes ....................... B.⸗ 
6 — bei Wrietzen am ber Oder .......... { , . j 
18| + —*** „Ober-Barnimer Krelſes .............. .. J. 2 + 
19| » olzow, 2 a 
20 [Stadt Beelis, \ Belziger Kreiſes ...... —S — — ii. 
Friedrich Wilhelms» Geftüt bei Neuftade an der Doffe, den 21. Januar 1839, 
— Der Landſtallmeiſter Strubberg. 
* ® 


+ 


N" 35. 
55* 
F 


Januar. 
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i Potsdam, ben 28, Januar 1839. 
Indem wir umſtehende Bekanntmachung zue Öffentlichen Kenntniß bringen, ters 
den die betreffenden Herren Landrärhe zugleich aufgefordert, noch befonders dahin 
zu wirken, daß bie zur Bedeckung der Stuten anbgraumten Termine in ihren Ders 
waltungsbezirten möglichft allgemein befannt werden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 25. Januar 1839. 
Am Verfolg unferer Bekanntmachung vom 18. Oftober 1837 (Amtsblatt de 
1837 Stüd 43 ©. 328) bringen wir dlermit zue Öffentlichen Kenntniß, daß auch 


bie Lehrer: 
2 ER } in Brandenburg, 
1 Dede, } in ReusRuppfn, 
5) Kunße, in walf, 
6) Reinefe, — 
7) Bruns, In Teltow, | 
zur Ertheilung des Taubflummen» Unterrichts befähigt find. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
—— 0} 
Perſonalchronik. | 

Der biegerige Kaffen » Afliftent Friedrich Wilhelm Kerften iſt zum Salarlen⸗ 
Foffen » Buchhalter, und der ſupernumeraire Kaffen » Afiftene Mudlack zum etats⸗ 
mäßigen SalarienfaffensAffiftenten bei dem Stadtgericht in Berlin ernannt worden. 

Der Invalide und- bisherige Hülfsexekutor Wilhelm Zimmermann ift als 
Bote bei dem Polizel»-Präidlum In Berlin angeftellt worden. 

Der Amtmann Stämmler zu Qufgöbel iſt an die Stelle bes bisherigen Guts— 
pächters, Hauptmanns Semmler zu Wilsnad, zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗ 
Fonmiſſarius für ben Zten Feuerloͤſchdiſtrikt Im Weſtprlegnitzſchen Krelſe gewaͤhlt, 
und in dieſer Eigenſchaft, nachdem er ſich zur Annahme des Amts bereit erklaͤrt, 
diesfeits beſtaͤtigt worden. Ä 


Am 15. Zannar 1839. find von dem Könfgl. Konfiflorium ber Provinz Bran⸗ 

denburg für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden: 

Kriedrih Auguft Franke aus Gehofen — Adolph Frledrich Heindorf 
aus Berlin — Chriſtian Frledrich Wilhelm Müller aus Berlin — Botho 
Leopold Rudolph Schieferdecker aus Jeſerig — Richard Selbach aus 
Wuͤpperfeld — Karl Rudolph Stab aus Chatlottenburg — Zohann Karl 
Sriedeih Weltling aus Berlin und Ernſt Phillpp Wolff aus Zoffen. 


(Hierbei ein- Ertrablatt,) 








Ant. Blatt 


Rönigliden Renierung zn Botsdem 


Stadet SET 
— Stid 7. — 


Den 15. Februar 1839, 








Allgemeine Gefesfammlung. 

Das blesjäßrige Zte Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

AR 1963. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 3. November 1838, betreffend bie 
. Deklaration der Urkunde vom 1. Februar 1833 über bie Stiftung eines Ders 
dienſt ⸗Ehrenzelchens für Nettung aus Gefahr. 

A 1964. — Grundſteuer /Geſetz für die weſtlichen Provinzen. Vom 21. Zus 
nuar 

A 1965. Die Anwelfung über das bei der Verwendung bes Grundfleuers De, 
Fungsfonds und Infonderheit bei ber Nachſuchung, Bewilllgung und Verrech⸗ 
nung der Steuer-Nachlaͤſſe und Unterſtuͤgungen zu beobachtende Verfahren. 
Vom 21. Januar 1839. 

M A10966. Das Geſetz vom 21. Januar 1839, wegen bee andetweiten Verthel⸗ 

lung und Aufbringung des in der Rdeinprobin zu entrichtenden — zu 

den Koſten der Juſtlzverwaltung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirk 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 5. Februar 1839, 
In Gemaͤßheit eines Etlaſſes des Herrn Ober» Präfidenten, Exzellenz vom 27. 
v. M., wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, dag das Königl. Ober: 
Senfurfolegtum, auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Berorbnung vom 18, Ol⸗ 
tober 1819, unterm 12, v. M., die nachbenannten, außerhalb ber Staaten bes 
Deurfchen Bundes in beutfcher Eprade erfchienenen fünf und dreißig Schriften 
zum Deblt innerhalb der Königlicden Lande verftatter Hat: 

1) Erftes Leſebuch, ober men ehe Tag Befenlernen. Don ©. Ramsı 
ler, Lehrer an ber Zweiter Theil. Einleitung im 
bie Grammatik. Bern, eg har einig, 1838, Verlag und Eigenthum von 
3. F. J. Dalp. fl. Sro, 


x 


— 
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2) Deutſche Sprachlefre, zunachft für Berner Volksſchulen. Nach den in bem 
Hofwyler Wiederfolungsfurfen 1834 und 18935 gehaltenen Vorträgen bear, 
beitet. Bern, Eur und Leipzig. Verlag und Eigentfum von 3. 5. J. Dalp. 
1838. 8vo. 

3) Das Morgenland. Altes und Neues für Fremde ber Heiligen Schrift, IVte 
bis VIIIte Lieferung. Monat Auguft, September und Oktober 1838. Baſel, 
Verlag von C. $. Spittler. 8vo. \ 

4), Jugendblaͤtter. Monatefchrift zur Foͤrderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von €. ©. Barth EL Haͤnel. Fünftes Halbjahr; btes und 6tes Heft. 
November und Dezember 1838, Stuttgart, in Kommiſſion bei 3. 3. Stein, 
kopf. Strasburg, bei Philipp Scheurer. 8vo. : 

5) Julie Bondell, die Freundin Rouffeau's und Wieland’. Don P. 3. 4. 
Schädelin. Bern, Derlag von C. A. Jenni Sohn. 1838, EI. 8vo. 

6) Hnmnen für das Männer» und Yugendchor von Johann Wilhelm Immer. _ 
(DBerlag von 3. 3. 3. Dalp in Bern. 1838.) 4to. 

7) Deutfch » Dänifches und Dänifc) » Deurfches Handwoͤrterbuch. Don B. €. 
Grönberg. - Zweiter Theil, DaͤniſchDeutſch. Zivelte, vermehrte und ver 
befferte Ausgabe. Kopenhagen, gebrudt im Berlag der Gyldendalſchen 
Buchhandlung, In der Brünnichfchen Buchdruderri. 1839. Bvo. 

8) Der neue Freidank. Geſchlichte der deutſchen MarionalsLireratur, nach Gage, 
Religion, Sitte, Sprachentwidelung und Dichrfunft aus vaterländifchen Dicdys 
tern dargeftellt in Poefie und Profa. Aarau, 1838, Im Verlage von H. R. 
GSauerländer. 8vo. 

9) Bemerkungen über ben Bau des Hlens und Ruͤckenmarks, nebft Belträgen 
zue Phnfiologie der IOten und Alten Hlennerven, mehreren Fritifchen Mit 
theilungen, fo wie verfchledenen pathologiſchen und anatomifchen Beobachtungen. 
Den Dr. Sr. Arnold. Mie Abbildungen. Zürich, im Verlag von ©. Hoͤhr. 
1838. 8vo. 

10) Würdigung ber von ber Direfrion der Stuttgarter allgemeinen Rentanſtalt für - 
ihre Waprfcheinlichfeiten vorgebrachten Vertheidigungs⸗Verſuche. Bon 3. Ph. 
Wendmann, Derfaffer ber »Beurthellung« ıc. Gt. Gallen, 1839. Im 
Derlag von C. P. Scheitlin. 8vo. 

11) Gluͤck, Heil und Seligkeit. Ein Konfirmatlonss und Feftgefchenf. Don €. 
Steiger, Derfaffer der Wochenprebigten, St. Galllſchem Kirchenrard und 
Pfarrer zu Balgach. St. Gallen, 1839. Derlag von C. P. Scheitlin. 8vo, 

12) Bereinigung der verfchledenften Chriſten in Ortsklrchen und zu einem Abend» 

mahle des Herrn. Bern, 1838. Gedruckt bei C. Räser. 8vo. 

13) Welche DBeränderungen und Derbefferungen follten in unferem evangelifch re, 
formirten Kultus Vorgenommen werden? Auszug aus einer Reife von Bot, 
Iefungen vor ber aſcetiſchen Gefellfchaft in Zürih. Don Salomon Voͤgelin, 

Kirchentath. Frauenfeld, 1837. Drud und Derlag von Ch. Beyel. 8vo. 

14) Die ſchweizeriſche Mundart, Im Verhaͤltniß zur hochdeutſchen Schriftſprache, 

aus dem Geſichtspunkte ber Landesbeſchaffenheit, der Sprache bes Unterrichts, 
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der Nationalltaͤt und ber Literatur. Frauenfeld, Druck und Verlag von Ep. 
Benel. 1838, 8vo. 

15) Jose Antonio, der Wilde aus Paraguay, Bon Ewald „Desemonn. Grauens 
feld, Drud und Derlag von Eh. Beyel. 1838, kl. 8vo. 

16) Urwaſi und der Held. Indiſches Melodram von Kalidafa, dem Dichter ber 

»Sekuntala«. Aus dem Sansfrit und Prakrit mer if überfrgt von Dr. Bern 
bard- Hirzel. Frauenfeld, Druck und Verlag von Ey. Beyel. 1838, 8vo. 

17) Ueber die Heimarhlofen und die Pflicht ihrer Derforgung und Einbürgerung. 
Ein DBortrag, gehalten von der gemeinnüßigen —— aft des Bezitks Andei— 
finger ꝛc. Von J. C. Voͤgelin, Decan. Der Ei: iſt zur Unterſtuͤ ung 
ber Helmarhlofen beftimmt. Frauenfeld, gedruckt bei Ep. eye, 1838. 

18) Schwelzetlſches ae für hiſtorlſche Wiſſenſchaften. Herausgegeben * 
F. D. Geriach, J. J. Hottinger und WeWackernagel. Zweiter Band, 
Iſtes und 2tes Het. Sranenfeld, bei Ch. Denel. 1538, 8vo. 

19) Schaffhauſenſche Jahrbücher von 1519 — 1529, oder Gefchichte der Mefors 

. mation der Stadt und Landſchaft Schaffhaufen. Bon Melchior Kirchhofer, 
Kirchenrath ꝛc. Zweite, vermehrte Ausgabe. Frauenfeld, Druck und Derlag 

.. don. Eh. Beyel. 1838. 8vo. 

20) Die Woͤhrſchaftsgeſetze der Schweiz und der fie umgebenden Staaten. Ger 
fammelt und mit Anmerkungen verfeßen von Eduard ImsThum, Lehrer ber 
en an der Univerfirät Baſel. Frauenfeld, Druck und Verlag von 

6. Beyel. 1838. 80. 

21) Steele ——— Gemälde der Schwelz. 15tes Heft. Der 

- Kanton. Graubündten. Bon G. W. Röder und P. € von Tfehammer. 
Erfte — St. Ballen und Bern, 1838, bei Huber & Komp. 8vo. 
Auh mit dem Titel: »Der Kanton Sraubuünbdten, Biftorifch « geographlſch⸗ ſta⸗ 
a geſchildert. Ein Hand» und Hausbuch für Kantonsbürger und Relfende, 
Don.G. W. Röder und P. E. von Tfhammer. Erfte Abrhellung. « 

22) Die Flora der Schweiz. Bon Dr. 3. Hegetſchweiler. Lieferung II (Zuͤrich 
bei Schultfen). Svo. 

23) Helneih Bullingers Reformationsgefhichte, mad) dem Autographen heraus, 
gegeben, auf Deranftaltung der vaterländifch-Hiftorifchen Gefellfchaft in Zurich, 
von 3. J. Hottinger und H. H. Dögeli. Zweiter Band. Frauenfeld, 
Druck und Verlag von Eh. Beyel. 1838. gr. 8vo. 

24) Die Kranfeits » Familie Typoſis (Wechfelfranfheiten), befchrieben von Dr. 
Eifenmann. Zürich, bei Mepner K Zeller (vormals Ziegler & Gößne). 
1839. $vo. 

25) Epriftopg Srenius Eine wahrbafte Geſchichte. — * J. R. Fretz. 
Sn Kommiſſion bei C. T. Spittler & Komp. 

26) Worin iſt die unnatuͤrliche Sterblichkelt der Kinder In — erſten Lebens⸗ 
jahre begruͤndet, und wodurch kann dieſelbe verhuͤtet werden? Eine von der 
Kaiſerlich Ruſſiſchen freien oͤkbonomlſchen Geſellſchaft zu St. Petersburg ges 

kroͤnte Preisſchtift. Don Wilhelm Rau, Dr. med, Mir — Wuͤrtem⸗ 
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berafchen Privlleglum. Bern, Drud und Verlag von C. Fifher K Komp. - 
1836, 8vo. 


27) Petit Dictionnaire frangais-allemand et allemand-frangais, à lusage 

des deux nations., Premiere partie, frangais-allemand. Strasbourg, 

‚ chez F. G. Levrault. Paris, m&me maison. 1838. Auch mit bem 
Titel: »Deurfchr Frangöfifches und Franzoͤſiſch Deurfches Tafchen» Wörterbuch), 
zum Gebrauch) beider Nationen. Erſte Abthellung, Franzoͤſiſch Deutſch. Strass 
burg und Paris, bei F. ©. Levrault. 1838. 12mo. - 

28) Die jungen Pflanzenforfcher, ober botanifche Unterhaltungen eines Pfarrers 
mit feinen Kindern. Aus dem Franuzoͤſiſchen. Mit einem pädagogifhen Vor⸗ 
wort vom Profeffor Zyro. Bern, Druck und Verlag von e Fiſcher & 
Komp. 1836. 8vo. 

29) Nouveau dictionnaire frangais-allemand & Tusage de tout le monde; 
et principalement pour des £coliers, qui se servent de la grammaire 
frangaise par M. Hirzel. Premiere — Quatri&me edition, revue 
et augmentee. Chez H. R. Sauerlaender, imprimeur - libraire & 
Aarau en Suisse. Neues Deutfch + Franzöfifches Schul» Wörterbuh. Zum 
Gebraud für Anfänger, fo wie auch für Schüler, welchen Hirzels franzöfis 

ſche Grammatif zum Unterticht dient. Zweiter Theil Beide Thelle in einem 
Bande. Dierte, verbeflerte und vermehrte Auflage. Aarau, 1838, bei Heim 
rich Remigius Sauerländer. 8vo. 

30) Geſchichte des eidgenöflifchen Frelſtaats Bern, von feinem Urfprunge bis zu 
feinem. Uintergange im Jahte 1798. Aus ben Lirquellen, vorzüglich aus ben 
Staatsarchlven, dargeftelle von Anton v. Tillier, Landamman. IVier Band. 

- Bern, 1838. Drud und Verlag von Chr. Fiſcher. 8vo. 

31) Bon der Stellung der Wiffenfchaft im Gemelnwefen. Rektoratsrede, gehalten 
den 2, Quli 1829 von W. M. 2. de Wette, Dr. und Profeffor der Theo⸗ 
logie. . Bafel, gebrucdt in dee Schweighauferfihen Buchdruckerei. Svo. 

32) Dericht und Beurteilung bes Werfes von Dr. C. A. Schaab, betitelt: 
»Die Geſchichte ber Erfindung der Buchdrucerfunft durch Johann Gensfleifch, 
enannt Gutenberg zu Mainz, von Zafobus Scheltema ER D. Am 

rend] bei C. ©. Sülpfe. 1833, 8vo. 

33) Die altdeutſchen Hanbfohriften ber Baſeler Unlverſitaͤts, Biblische. Verzeich⸗ 
niß, Befchrelbung, Auszüge. Womit zu der Ernennungsfeler der Univerſitaͤt 

.. Bafel, welche am 1. Dftober 1835 im Chore ber Münfterkicche fol begangen 
werben, die Hohe Regierung ıc. Im Auftrage €. E. Regenz ergebenft einlader 
Heinrich Wilhelm Wadernagel, Dr. phil., ordentlicher Profeſſor ꝛc. Bas 
fel, gedruckt bei Yuguft Wieland. 4to, 

34) Der Kalferlihen Akademie der Wiffenfchaften zu St. Petersburg bei ihrer 
erften Säfularfeler, den 29. Dezember 1826, für Wenige aus dem’ Gricchi⸗ 
fchen überfegt vom Verfaſſer. do. 

35) Rede bel der öffentlichen Feler der Wlederherſtellung der Univerſitaͤt vom 1. 
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Dftober 1835, im Chor der Münfterkicche gehalten von W. M. 2. de Wette, 
Dr. und Profeſſor ze. Baſel, gebructt bei Auguft Wieland. 8vo. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — nn un] 


Berordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Porsbam, den 8. Februar 1839. 
Am Verfolg der Bekanntmachung vom 7, Dezember v. 3. (Pag. 412 des 
Amtsblarts), die unter dem Rindvieh der Gemeindeßeerbe zu Linum, Oſthavel— 
ländifchen Kreifes, ausgebrochene Lungenfeuche betreffend, wird hlermit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr aud unter bem Nindvieh des Vorwerks 


Linum bie Lungenfeuche entftanden ift, weshalb baffelbe jegt ebenfalls bis auf weis 


tere Anordnung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 


Berordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Rammergerichts, 

Dusch das im 101ften Heft S. 189 der von Kampsfchen Jahrbücher abge 
druckte MinifterlalsReferipe vom 22, Januar 1838, und das in Bezug hierauf an 
das-Rammergericht ergangene MinifterlalsReferipe vom 1. Dezember 1838 iſt Ruͤck⸗ 
ſichts des Verfahrens wegen Feſtſetzung ber. fubfidiären Verbindlichkeit zur Erſtat⸗ 
fung ber baaren Auslagen in Unterfuchungsfachen Folgendes. beftimmt, 

1) Sogleidy nach Einleitung ber Unterſuchung iſt Seltens des Inqulrenten forgs 
fältig auf die Ermittelung der Umftände zu achten, welche auf die fubfidläre 
Derpflihtung der Gerichts, Obrigfeiten zur Zahlung der Kriminalfoften nach 
65 623. 624 und sqq. ber Kriminal» Ordnung von Einfluß find, Insbefondere 
darauf, ob und wo die Angefchuldigren zur Seit ber Einleltung der Unterfus 


Hung einen beftimmten perfönlicyen Gerichtsſtand Innerhalb Landes gehabt Haben. 


2) Die Hierauf Bezug habenden Ermittelungen find zufammen zu ftellen, und den 
betreffenden Gerichts, Obrigkeiten, Behufs ihrer Erflärung, event. Vorbrin⸗ 
gung ihrer Einwendungen gegen ifre vorausgefegte ſubſidiaͤre Verpflichtung 
zue Kofterzaflung binnen einer beſtimmten Friſt, und unter der Verwarnung 
mitzueßeilen, daß angenommen werden würde, als Hätten fie zur Zeit Feine 
Einwendungen anzufüßren, welche eine entgegengefegte Entfcheibung begrüns 
ben Fönnten. 

3) Nach dem Nefultate dieſer Ermittelungen iſt in Gemäßpele der Vorſchrift ber 
$$ 488. 500 der Kriminals Ordnung in dem Erfenntniffe bie. Beftimmung 
wegen ber fubfidiaren Berpflihtung der Gerichts,Obrigkelten zur Koſtenzah⸗ 


lung feftzufegen. Haben Indeflen dieſe Ermittelungen bis zum Schluſſe ber. 


— nicht beendigt werden koͤnnen, fo muß bie Beftimmung über ben 
unfe der fubfiblären Koftentragung in dem Erkenntniſſe ausgefege, und bems 


! 
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naͤchſt, nachdem das Noͤthige nachgeholt und ergänzt worben, durch eine bes 
“_fondere Verfügung nachtraͤglich ausgefprochen werben. 
Diefe Beftimmungen werden fämmtlichen Untergerichten des Departements zur 
Nachachtung befannt gemacht. Berlin, den A. Februar 1839, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin, 

Außer ben, in dem Publifandum vom 31. v. M. zum Abfchlagen des Schnees 
und Eifes bezeichneten Stellen, kann auch noch auf fünf, neben der Schäfergaffe 
links, Hinter dem bortigen Exerzlerplatze belegenen Ackerſtuͤcken, ſo wie auf den, 
biesfelts des Pfüsgnerfhen Haufes in ber Stallfchreibergafle rechts, dem Kop⸗ 
penfchen Garten gegenüber, belegenen Aeckern, Schnee und Eis abgeladen werben. 

Berlin, den 7. Februar 1839, Königl, Polizei = Prafibium. 
——— — — 
—— Perſonalchronik. 

Der bisherige Regierungs-Referendarlus Karl Friedrich Wilhelm Heinrich von 
Jee tze iſt zum Regierungs»Affeffor ernannt, und In dieſer Eigenſchaft in das Kies 
fige Negierungs+ Kollegium eingeführt worben, - 

Der bisherige Baufondufteur Ludwig Wilfelm Treplin ift zum Wegebaumeifter 
ernannt, und bemfelben die durch die Beförderung des Wegebaumeifters Müller 
zum Wegebaufnfpeftor in Liegniß erledigte Wegebaumelfter» Stelle in Berlin ver 
lichen worden. 22* 
Anſtellungen Im Kirchen-und Schulweſen pro IVtes Quartal 1838, 

I. Als Prediger find angeftelle oder verfege: 
Superintendentur: 
Angermünde. Der bisgerige Rektor und Prediger zu Oreifenberg, F. W. Hoff, 
mann, als Prediger zu Cruͤſſow. 
Berlin-Coͤln. Der Kandidat C. A. Kunze, als Rektor und Diakonus zu Coͤpnlck. 
Dom Brandenburg, Der Kandidat C. H. Ras, als Prediger zu Klein, Kreuz. 
Kyritz. Der Kandidat 3. ©. Bittkau, als Prediger zu Roſenwinkel. 
Luckenwalde. Der bisherige Prediger zu Frankenfoͤrde, €, €, ©. Pidert, als 
Prediger zu Felgentreu, j 
MeuftadesEberswalde. Der Konrektor zu Charlottenburg, 3. 2. Schöne, ak 
Prediger zu Heckelberg. F 
Pritzwalk. Der Kandidat F. A. Spieske, als Prediger zu Reckenthiw. 
Strasburg. Der Kandidat C. F. W. Linde, als Diafonus zu Strasburg. 
Templin. Der bisherige Prediger in Warte, €. U. Deegener, als Prediger 
zu Megelthin. 
Wilsnack. Der Kandidat 3%. A. Bartſch, ald Diafonus zu Wilsnad. 
U Als Schullehrer find angeftellt w. - 
Angermünde. Der Lehrer in Lychen, W. T. Schmidts dorff, ald Kuͤſter und 
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Schullehrer zu Stendal, und ber interimiftifche Lehrer In Angermünde, 
€. ©. Hoͤnnicke, als-wirkliher. Lehrer daſelbſt. 

Superintendenturt | 

Berlin, Land. Der Schulamts+Kaudibat 3. Goͤrſch, als Küfter und Schul, 
lehrer zu Blumberg; der Int. Küfter und Schullehrer zu Rahnsdorf, 3. 
C. E. Schorß, als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der zweite Lehrer 
zu Lichtenberg, €. 5. ©. Mufepold, als Küfter und Schullehrer daſelbſt. 

Berlin, Edin. Der Kandidat 2. Geyer, als Konrektor zu Charlottenburg, und 
der int. Lehrer 3. F. Schirmer als wirklicher Lehrer ebendafelbft. 

Meuftade Brandenburg. Der Lehrer an. der Armenfchule zu Brandenburg, 
2.9. Goͤtze, als Lehrer an der Saldernfchen Schule daſelbſt. 

Dom Brandenburg. Der int. Lehrer C. F. W. Schmidt: zu Pleffow, als 
Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Dahme. Der int. Küfter und Schullehrer F. W. Reine zu Kemlltz, als Küs 
ſter und Schullehrer dafelbft. 

Fehrbellin. Der int. Lehrer in Fehrbellin, 3. Kiſtenmacher, als wirklicher 
Lehrer daſelbſt. 

Gramzow. Der int. Lehrer in Bletkow, 8. F. Rademacher, als Kuüfter und 
Schullehrer dafelbft. 

Dom Havelberg. Der Semlnariſt 3. W. Schmid, als Lehrer zu Dom Havelberg. 

Kyris. Der Küfter und Lehrer zu Roſenwinkel, I. 3. 3. Wille, als Küfter 
und Lehrer zu Grabow. 

Lindbow. Der Kandidat C. U. Breithaupt, als Rektor zu Lindow. 

Luckenwalde. Die int. Lehrer zu Lucenwalde, C. 8, Schulze, C. Scheibe 
und ©. Lehmann, als wirkliche Lehrer daſelbſt. 

Neuſtadt⸗Eberswalde. Der int. Lehrer zu Neuftadt-Eberswalde, U. T. Laade, 
als wirklicher Lehrer dafelbft. 

Perleberg. Der Int. Lehrer zu Perleberg, DO. H. Müller, als Kantor, Orga 
nift und Lehrer daſelbſt. 

Potsdam IL Der Int. Lehrer zu Ferbis, €. 8. F. Neumann, als Küfter und 
Lehrer daſelbſt. 


Prenuzlow I Der int. Lehrer In Holzendorf, 2. F. Roſe, als Kuͤſter und Leh—⸗ 


rer bafelbft, und der int. Lehrer In Or. Sperenwalde, 3. 3. Reinſch, als 
wirflicher Lehrer daſelbſt. 
Drenzlow IL Der ine. Küfter umd Lehrer in Fahrenwalde, €. F. U. Balzer, 
’ als Küfter und Lehrer daſelbſt; der Int. Lehrer in Tornow, €. €, F. 
Schnell, als Küfter und Lehrer bafelbft; der - int. Lehrer in Rongew, 2. 
Mildſchlag, als Küfter umd Lehrer daſelbſt, und ber Int. Kufter und 
Lehrer C. 5. W. Klüfener zu Goͤritz, als Kuͤſter und Lehrer dafelbft. 
Pritzwalk. Der int. Lehrer in Meyenburg, H. H. Waflermann, als wirklicher 
Lehrer dafelbft. 
Rathenow. Der int, Lehrer in Zreienwalde, U, Grunow, als fünfter Lehrer 
zu Frieſack. 
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Superintenbentur:, | j 

Ruppin. Der Int. Lehrer in Alt⸗Ruppin, E. W. Liebmann, als wirklicher Leh⸗ 

rer bafelbft; der int. Lehrer in Rheinsberg, F. W. Wellert, als wirklicher 
Lehrer daſelbſt; die Lehrer H. F Hartmann, Knabenſchullehrer zu New 
Ruppin, F. Held, Lehrer in Potsdam, und F. Töpperwein, Lehrer zu 
Burg, als Töchterlehrer zu Neu⸗Ruppin, und der Int, Lehrer in Wuſtrau, 
©. 2. Golze, als Küfter und Lehrer daſelbſt. 
— ee Int. Lehrer in Strasburg, U. Stomaffer, als wirflicher Les 
rer daſelbſt. 

Templin. Des Int. Küfter und Schullehrer-Adjunkt in Hlmmelpfotth, 3. €. 
Weltling, als Küfter und Schullehrer-Adjunkt daſelbſt, und ber int. 
Lehrer in Herzfelde, €. 3. Köpfe, als Küfter und Lehrer dafelbft. 

Wriezen. Der Lehrer In Porsdam, 3. ©. Braähmig, ald Kantor und Schul 
lehrer zu Alt» Wriegen; ber Kandidat O. €. Seidler, ald Konrektor zu Wrie⸗ 
zen, und ber Lehrer in Alt Friedland, €. A. Schlegel, als Lehrer zu. Grube. 

Wufterdaufen an ber Doffe. Der int. Küfter und Lehrer in Barfifow, D. D. 
Schulze, ald Küfter und Lehrer dafelbft, und der Int. Lehrer zu Neuftabe 

- an ber Dofle, ©. 2. Hagen, als wirflicher Lehrer dafelbit. 

Zehdenick. Der Int. Küfter und Lehrer In Wefendorf, F. Sans, als Küfter und 
Lehrer daſelbſt, und ber Int. Küfter und Lehrer zu Berg, C. 2. 5. Wilke, 
als Kuüfter und Lehrer bafelbft. 

offen. * int. Lehrer In Schulgendorf, J. F. Antonius, als wirklicher Lehrer 


daſelbſt. Zodbesfälle. 
a) Prediger. 

Der Prebiger Siebe zu Crane, Superintendentur Neuftabt Brandenburg; ber 
Prediger emer. Rudolphi zu Schönfagen, Superintendentue Dom Havelberg; 
der Diafonus Sybel zu Luckenwalde, Superintendentur Luckenwalde. 

b) Schullehrer. 

Der Küfter und Lehrer Heinrich zu Rahm, GSuperintendentur DBeljlg; ber 
Schullehrer emer. Uſadel zu Seehaufen, Superintendentuer Gramzow; ber Lehrers, 
Adjunfe Holzhauſen zu Vehlin, Superintendentue Kyrig; ber Kuͤſter emer. 
Bahn zu Seedorf, Superintendentur Lenzen; ber Kantor und Lehrer Picard zu 
Gottow, Superintendentur Luckenwalde; ber Küfter und Lehrer Becker zu Paaren, 
Superintendentur Nauen; dee Küfter und Lehrer Vathke zu Mefendorf, Superin⸗ 
tendentur Prigwalf; ber Küfter und Lehrer Brunom zu Kriele, Superintendentur 
Rathenow; ber Lehrer emer. Eccard zu Sriebrihswalde, &Superintendentur Temps 
lin; der Küfter und Lehrer Knape zu Klein Rienig, und ber Küfter emer. Witt⸗ 
wer zu Muünchehofe, Superinsendentur Koͤnigs Wufterfaufen; ber Küfter und Led 
see Dormann zu Öenshagen, und der Küfter Ziuno w zu Ketzendorf, Superin⸗ 
tendentur Zoflen; ber Kantor Zepernid zu Franzoͤſiſch Braunsberg, Superinten⸗ 
dentur reform. Ruppin. 


 (Slerbei ein Extrablatt.) 
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Amtd- Blatt 


| der 
Königlihben Negierung zu Potsda 
’ und ber 

Stadt Berlin 


Stil 8. — 


Den 22. Februar 1839. 














| Allgemeine Gefekfammlung. 

Das dies jaͤhrlge Ate Stück ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

A 1967. Die Allerhoͤchſte Kabſnetsordre vom 28. Januar 1839, betreffend die 
Aufpebung des in der Zoll»Erhebungsrolle vom 21. Oftober 1836 ausnafmss 
welfe nachgelaffenen zollfreien Eingangs toßer Leinwand an ber Grenze ber 
Provinz Weſtphalen zu Bleichereien und Marften. 

A 1968. Die MintfterlalsErflärung wegen der zwifchen ber Koͤnigl. Preußtfchen 
und der Fürftl. Schwarzburg + Rubolftädefchen Megierung getroffenen Uebereln⸗ 
kunft zum Anfchluß an die mit der Könfgl. Saͤchſiſchen Reglerung beftehende 


Konvention, bezüglih auf die wechfelfeitige Uebernafme der Ausgewiefenen. 


Dom 4. Februar 1839, | 

A 1969. Die Minifterial» Erflärung, betreffend Erläuterungen über die zwifchen 
der Königl. Preußifchen und der Fürftl. Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen Re 
glerung beſtehende Uebereinfunft wegen Uebernaßme von DBagabunden und 
Ausgewiefenen. Dom Ir 1839, | 


har 
6 Februar 





Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Porsbam, den 9. Februar 1839, 


Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monar Zanuar d. 3. auf dem Markte 


zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter zc, haben betragen: 


1) für den Scheffel Weisen. .....-- 3 Thaler 10 Sgr. 4 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen .....-« 1 Thaler 24 Sgr. 9 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thale 9 Sgr. I1 Pf., 
4) für den Echeffel Eleine Gerfte... 1 Thale 9 Sgr. 5 Pf., 


Mä 39. x 
Berliner Ge⸗ 
treide= und 


1. 7 
Februar. 
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5) für den Scheffel Hafer...... . . . . 1 Thaler — Sgr. 4 Pf., 


6) für den Scheffel Erbfen .......- 1 Thaler 20 Sgr. 3 Pf., 
7) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler 14 Sgr. 10 Pf., 
8) für den Zentner Deu ........... — Taler 26 Sgr. 3 Pf., 


Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Df., 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den. 


AR 40, Nachweiſung fämmtlicher in den Städten des Regierungs— 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werden, fkattgefundenen Setrelde⸗ 
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1) Beeskow ............. 2126| 9|.1:23j 6| ı| 7| 6 11— 9] ılıa] 2 
2| Brandenburg .......... 3) ıl 9 124 sl ı| slııl— 29] 2] 2] ı] 3 
Bi Dahme .......... ..... 2112) Si 1125| 891 1110| 4-27) U——— 
4) Havelberg ............ 3 21 3 1118 71 1| 6 71128, — 11151 — 
5| JZuͤterbogk ............ 217, 3] 1125| af 2] 71 4--- 
6| Luckenwalde 2.2.2.0... 21291 — 1125 10) 1110, 1|—| 3] 1/27] .4 
7) Meuftabt+Eberewalde... |. 313jL1| 1121] 9] 1] 6] 1) —25) 8|-—— 
8| Oranienburg ........-- 3| 11) 112611] 1] 9| 8] 1) 2) 6] 1120) 2 
» Di Derleberg... .......... 2126| 1 ılı9 6] 1| 511] 1] 4) 4| 122] 6 
- 10| Potsdam ............. 3) ı| 7] 1127| 2} ı) 9) 7] ı|—| 9] ılzılıı 
11] Prenzlow ... 22.2244. +- 3 —i— 17] 1) 2| 7j—124| ı] 116110 
12] Rathenow... ......... - 1 3] 2] 6 10 - 1! 6| 3 — 24! 8| 1127| 6 
13] Neu⸗RMRuppliu .. ....... 3—| 8 ei 9 1 2| 6 25 1117| 9 
14] Schwedt ............ .| 2128| 3] 116] 3| 1) 3] 8) -125| 5) 114110 
15| Spandau .. .......... 3 3!—| 1123| 1] 1] 6| 1|—127|-6| 23-1 — 
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20) Wrietzen an der Ober... I—/—|- 1119] 941 5| sI- 26 7 1018 1 
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die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler 5. Sgr. — M., 
ber Zentner Hopfen koftete ........ „21 Thale — Sgr. — Pf... 
das Quart doppelier Kornbranntwein Eoftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 5 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


SL - 
Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktuallen⸗ Durchſchnitts ⸗Marktprelſe pro Januar 1839, 


I Se | So — 
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1. 755, 
Februar. 


Potsdam, ben 14. Februar 1839. Koͤnigl. nr Abtheilung des Innern, 


- Potsdam, ben 13, Februar 1839. 


Die über das polfzeiliche Anmeldungswefen bei Mieths-Wohnungsveraͤnderun⸗ 
gen, beögleichen bei Annahme von Gewerbegehülfen und Dienftboten bisher beftans 
benen, theild unvollftändigen, theils zerſtreut erlaffenen allgemeinen und Lokal⸗Vor⸗ 
fohriften im diesfeirigen Reglerungsbezirk, Haben verſchiedentlich Ungleichfoͤrmigkelten 
und Mängel in dem Verfahren der Polizelbehörden entſtehen laffen, und find des— 
halb einer Revifion und Umarbektung unterworfen worden, in deren Folge wir nad) 
den biesfälligen Erlaffen des Heren Miniftersd des Innern und der Pollzei, Erzeflenz 
vom 18. Dezember 1837, und vom 8. Februar d. 3., hierdurch ſowohl für bie 
Städte, als für alle ländliche Ortfchaften des Reglerungsbezirks (exkl. des meltern 
Berliner Polizelbezirfs), die nachflehend enthaltene Zufammenftellung ber über jenen 
Gegenſtand fernerhin geltenden gleichmäßigen Borfihriften nebft Strafbeftiinmungen, 
als eine Departements Berordnung zur Nachricht und Achtung der Polizeibehörden 
und der Einwohner befannt machen. 


1. Jeder Hauseigenthuͤmer ift verpflichtet, von bem Anzuge ober Abzuge 
feiner Mierher ber Drtspolizelbehörde binnen 24 Stunden nah dem Anziehen 
oder Verlaffen der Wohnung fchrifrliche Anzeige zu erftatten. 

2. Zu einer gleichen Anzeige find Aftervermferher und diejenigen Perfonen 
verpflichtet, welche Andere bei ih in Schlafftellen aufnehmen. 

3. Der Ans und Abzug bes Gefindes und der Haus » Offlzlanten iſt 
von ben Dienftperrfchaften binnen 24 Stunden bei der Orispollzelbehoͤrde anzu, 
jeigen. 

4. Binnen gleicher Friſt fol dafelbft auch von den Handwerksmeiſtern, Fabrik 
und andern Unternefmern bie Anzeige von ber Annahme oder Entlaffung ifrer Ges 
fellen und Gewerbegehülfen erfolgen. 

5. Bel Unterlaffung ber einen oder anderen dieſer vorbeflimmteen Meldungen 
wird gegen denjenigen, welchem folche hiernach obliegen, eine Pollzeiftrafe von durd), 

bends Einem Thaler. oder im Unvermögensfalle von 24 ftündiger Gefängnißftrafe 
. feftgefegt, auf welche die Ortspollzeibehoͤrden nah Maaßgabe der Minifterlals Ber 
orbnung vom 23. Mali 1830 (Amtsblatt 1830 Nr: 120) zu erfennen haben. 


» +6. In den Dörfern gefchehen die vorgefchriebenen Meldungen bei den Orts, 

fchuljen mündlich ober fchriftlich; die Schulzen liefern diefelben an die Dominten, 
refp. Rentämter ab, von denen aud fm Falle der Kontravention die verwirkten 
Strafen feftgefegt werden. 

Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn fie mit der Polizels Gerichtsbarkeit verfehen 
find, follen von den bei ihnen miechsweife, oder als Gefinde, Hausoffizianten, Far 
brifarbeiter u. f. mw. anziehenden Perfonen, fo wie vom Abgange berfelben, dem 
Landrath binnen acht Tagen Anzeige machen, ebenfalls bei Vermeidung einer Geld» 
firafe von Einem Thaler. Uebrigens werden die Nittergutsbefiger in das von ihnen, 
wie von den andern ländlichen Pollgels Obrigfelten und von dem ftädeifchen Polizeis 
behörden, anzulegenbe und fortzuführende Kontrollregifter ber bei ihnen gefchehenen 


A 42, 


AR 43. 
Beinfteuer, 
IV. 822, 
Januar. 


MM 44, 
Verjelchniß 
der Zoll⸗ und 
Steusrämter 
im Umfange 
der jollver 
ten Staaten, 
> IV. 988, 
Januar. 


MM 45. 
Nadıtrag zu 
dem ur dolle 
Erbebungs- 
rolle für die 
Zaire 18 
verhffentli 
ten amtlichen 
MWaaren- Bere 


— 
V.394. Gebr, 


MÆ 10, 

Unterſu⸗ 
chungs Ver⸗ 
fahren bei 


Meldungen, auch ben Wechfel ifres eigenen Gefindes und ifrer Miethseinwohner, 
fo wie vorfommenden Falls ihrer Gewerbegefülfen oder Fabrifarbeiter, nachtragen. 
Königl, Regierung. Wbtheilung des Innern. | 


Potsdam, ben 11. Februar 1839, 

Mad) der von dem Herrn Generals Direftor der Steuern genehmigten neuen 
Haupt » Rlaffififarlons » Nachwelfung der Welnfteuer + Bezirfe im diesfeltigen Regle⸗ 
rungss Departement, wird von dem, auf ſaͤmmtlichen Weinländereien Innerhalb des 
Iegteren erzeugten Wein die Steuer für die drei Jahre 1857 mac) der fechsten, im 
$ 1 des Gefeges vom 25. September 1820 beftimmten Steuerflaffe mit 7 Sgr. 
6 Pf. für den Eimer von 60 Quart erhoben werden. 

Dies wird Hierdurch zur Kenntniß der betheillgten Weinbauer gebracht. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, den 12. Februar 1839, 
In Folge besfalliger Dereinbarung zwiſchen ben zollvereinten Staaten. ift ein 
Derzeihniß der in dem Umfange berfelben zur Zeit beftehenden Haupt » Zollämter 
( Grenzaͤmter), Hauptämter im Innern mit Niederlagen (Packhofsſtaͤdte, Hallaͤm⸗ 
ter), Haupt» Steuerämter im Innern ohne Niederlagen (auch Steuerämter oder 
Neben ⸗Zollaͤmter im Innern genannt), und der Meben»Zollamter I an der Grenze, 
mit der Angabe, welchen von Leßteren, in Bezug auf Begleirfchein + Ausfertigung 
oder Erledigung, aud) Zollerebung, erweiterte Befugniffe zuftchen, bei ſaͤmmtuchen 
Zolls und Steuerämtern im dlesſeitigen Reglerungsbesicke, in derem Amtslofal, oͤf⸗ 
fentlich ausgehängt worden, was mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht 
wird, daß dieſes Verzeichniß dafelbft von dem Publlkum zu jeder Zelt während 

der Dienftftunden eingefehen werden fann. 

Königl. Regierung. 
Abiheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, ben 13. Februar 1839. 
Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu dem zur Zoll 
Erhebungsrolle für Die Jahre 155; veröffentlichten amtlidyen Waarenverzeichniffe ein . 
Nachtrag herausgegeben, und folder nebft dem Verzelichniß bei den Amtsftellen aus— 
gehängt ift und. eingefchen werden kann. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





VBerordunungen und Betfanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 

Saͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden werben, im Einvetſtaͤndniſſe mit dem Miniſterlum 

des Königlichen Hauſes, hierdurch angewieſen, In Fällen, wenn eine vermeintliche 

Anmaßung bes Adels ober hoͤherer Stufen beffelben zw ihrer Kenntniß gelangt, 
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nicht fogleich mit der Einleitung einer Unterſuchung vorzufchreiten, vielmehr zuvor umafun 


den Beweis der Zuftändigfeit des Adels zu erfordern, und dem Befunde nach wegen 
der geſetzwidrigen Anmaßung eine Verwarnung an bas betreffende Individium vors 
hergehen gu laffen, bei obwaltenden Bedenken aber darüber zur vorgängigen Ruͤck⸗ 
frage bei dem Minifterlum bes Königlichen Hauſes, an das Juſtiz ⸗Miniſterlum 
zu berichten. Nur wenn die erfolgte Verwarnung fruchtlos —8 und auf den 
etwa eingelegten Rekurs Feine Aufhebung derſelben erfolge iſt, iſt mit der Einlei⸗ 
tung der Unterſuchung zu verfahren. Berlin, ben 16. Februar 1838, 
Der Juſtiz ⸗/Miniſter Müpler. 
® ® 


s 
Das vorftehende Mefeript des Herrn AQufkizMinifters Muͤhler, Erzellenz vom 
16. Zebruar dv. 3., wird ſaͤmmtlichen Untergerichten Im Departement des Kammer 
gerichts zur Nachachtung bekannt gemacht. Berlin, ben 7. Februar 1839. 
Ä Königl. Preuß.” Rammergericht. 





Verordnungen und Betanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der erfte hleſige Kram⸗ 
markt pro 1839, welcher, nad) Angabe in den Kalendern, am 22. März f. J. 
feinen Anfang nehmen würde, ſchon am 11. März f. 3. beginnt. 

Berlin, den 23. November 1838. Königl. Polizei: Prafibium. 
— —— — 

Es ſind, wie uns bekannt geworden, bei mehreren Gebaͤudebeſitzern der zur 
Feuerſozletaͤt der Kur⸗ und Neumark und der Nlederlauſitz aſſozlirten Städte dar⸗ 
über Bedenken vorgekommen, daß die, nad) dem Staͤdte⸗Feuerſozletaͤts-Reglement 
vom 19. September 1838, und zwar nad) dem $ 47 deſſelben, vom I. Januar 
1840 ab firirten Halbjäprlichen Beiträge von refp. 4 Sour; fir die erfte, 6 Sgr. 
fie die zweite, 8 Sgr. für dfe dritte, und 10 Sgri für die vierte Klaffe einen 


anfcheinend zu Hohen Beitrag In ſich faffen, und namentlich, daß bei Privarfozieräar _ 


ten vlelfach Verficherungen zu einem mäßigeren Sage gezeichner werden. Wir hal 
ten uns beshalb für verpflichtet, die fämmelichen Gebäudebefiger darauf aufmerkfam 
zu machen, daß nad) $ 1 des obengebachten Reglements jeder Theilnehmer der So, 
zlerät fich in dem Rechtsverhältniß eines DVerficherers und eines DVerficherten befin⸗ 
der, umb daß danach von uns die einzugiehenden firisten Beiträge nur als die, von 
den Gebäubebefigern als Verſicherern einzuzahlenden Mitrel zur Berichrigung der 
ihnen als gleichzeitig Derficherten zu gewaͤhrenden Brandentfchadigungen verwaltet 
werben, daß demnach, wenn die Summe für zu zahlende Entfhädigungen nicht 
die Höhe der geleifteten Beiträge erreicht, der überfchießende Berrag ein Eigenthum 
ber Affozlirten bleibe, bdergeftalt, daß nad) d 49 des Reglements in einem folchen 
alle nicht nur eine Verminderung der firieren Beitragsſaͤtze eintritt, fondern nach 
98 deffelben die Erhebung bes fixirten Beltrags für das eine oder andere halbe 
ahr ganz unterbleibt. 


gen Des Adels. 
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Nur um die nach $ 37 bei außergewößnlichen Unglücsfällen zuläffigen auferor, 
bentlichen Beiträge nah Möglichkeit zu vermeiden, iſt der gewößnliche Kalbjäprliche 
Deitrag nad) den gefammelten Erfahrungen ausreichend angenommen, und es ift 
außerdem dafür geforgt, daß beim Abfchluffe des Jahres 1839 ein genügender 
eiferner Beſtand vorhanden bleibe, um den Abgebrannten fofortige Hülfe gewäßren 
zu können. Die fämmelichen Beiträge bilden demnach) ein, den Afsslieten als Ders 
fiherern gehörendes Eigenthum zur Berichtigung der ihnen als Verſicherten zu ger 
wäßrenden Entfhädigung, und es werden nur noch die von ben bisherigen. nicht 
erheblich abweichenden DBerwaltungsfoften daraus beſtritten. Alljäßrlich wird dem 
Kommunal» Landtage der Kurmark, welchem die KommunalsLandtage ber Neumarf 
und der Mieberlaufiß in diefer Hinficht ifre Derwaltungsrechte delegirt Haben, Rech—⸗ 
nung gelegt, dieſe Rechnung mit dem beantworteten Abnahme » Protokoll an des 
Heren Ober » Präfidenten ber Provinz Brandenburg Erzellenz eingereicht, und von 
biefem zur Kenntnißnahme und zu etwaigen Bemerkungen über die Verwaltung 
ben Kommunal» Landtagen der Neumark und der Nieberlaufiß zugefertigr. 

Außerdem wird eine vollftändige Verwaltungs + Ueberficht von uns vorgelegt, 
und es werden bie Refultate derfelben durch die Amtsblätter der Koͤnigl. Regler 
rungen zu Potsdam und Frankfurt an der Oder zur öffentlichen Kenatniß gebracht. 

Wenn fich folchergeftalt jedes Bedenken der Gebäudebefiger wegen zu hoher 
Beiträge Heben wird, Kalten wir uns verpflichter, noch darauf aufmerffam zu mas 
hen, daß nach dem Beſtimmungen des von 1. Januar 1840 ab in Kraft tretens 
den Reglements vom 19. September 1838 folgendes feſtgeſetzt iſt. 


$ 62. 1. Die BrandfhädenBergürigung wird für alle Befhädigung bes 
verficherten Gebäudes durch Feuer geleifter, ohne daß die Art und der Grund ber 
Entftefung des Feuers, er beruhe in höherer Mache, Zufall, Bosheit oder Muth— 
volllen, darin einen Unterfchled macht. 

5 63. 2. Wenn jedoch der Verdacht entfteht, daß das Feuer von dem 
Berficherten felbft vorfäglich verurfacht, oder mic feinem Wiſſen und Willen, oder 
auf fein Geheiß von einem Dritten angelegt ift, fo hängt es von der Einleitung 
ber Rriminal » Unterfucdyung und dem Ausfall des Urteld ab, ob die Brandfchadens 
Vergütung wegfällt, oder nad) rechtsfräftig entfchiedener Sache nachzuholen ift. 

Finder nämlich der Nichrer ben Verdacht nicht dringend genug, um gegen ben 
Verſicherten eine RılminalsUnterfuchung einzuleiten, oder wird der Verſicherte nad) 
eingelefteter Unterſuchung gänzlich), oder vorläufig freigefprochen, fo muß bie Nady 
zahlung erfolgen. Wird der Verſicherte dagegen durch das Kriminal-Urtel zu einer 
ordentlichen, oder außerordentlichen Strafe verurtheilt, ſo iſt zu unterſcheiden, ob 
eingetragene Reolfchulden auf dem verficherten Gebäude haften, oder nicht. Leßteren 
Falles falle die Verpflichtung der Sozietät zur Zahlung der Brandfhaden»Bergüris 
gung fort. Erfteren Falles aber ift die Brandfchaden »Bergürigung fo weit zu gewäßs 
ren, als ſolche zue Sicherung oder Befriedigung der Mealgläubiger erforderlich ift 
($ 12), und bleibt ber Sozietät alsdann nur der ZivilsAnfpruch gegen den Ber 
fiherten und feine Mitfchuldigen vorbefalten, 564 
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$ 64. 3. Sf ber Brand entweder burcd ein bloßes Derfehen bes Ders 
ficherten felbft, oder von feinem Efegatten, Kindern ober Enfeln, oder von feinem 
Gefinde, oder von feinen Hausgenoflen verurfacht worden, fo darf deshalb die Zah— 
lung der Brandfhädengelder von Selten ber Sozietät nicht verweigert oder vor 
enthalten werden. Der Sozietät bleibt aber in folchen Fällen der Zivil + Anfpruc) 
auf Ruͤckgewaͤhr nad) ben allgemeinen Gefegen in ſoweit vorbehalten, ald dem Ders 
fiherten, erfteren Falles in feinen eigenen — en, anderen Falles in ber haus— 
väterlichen Beauflihtigung der vorgedachten Perfonen eine grobe Berfchuldung 
(culpa ‚lata) zur Laſt fällt. 

$ 65. 4. Ob und wie weit fonft die Sozietät gegen jeben Dritten, weldyer 
den Ausbruch des Feuers verfchulder Hat, im Wege des Zivilprozefles auf Enefchäs 
digung Flagen fönne, wird nad) den allgemeinen gefeslichen Beftimmungen beurtpellt, 
Ale Rechte und Anfprühe auf Schadenerfag aber, welche dem Berficherten felbft 
gegen einen Dritten zuftehen möchten, gehen bis auf ben Betrag der von ber Gos 
. zlerät geleifteten Brandſchaden -Verguͤtigung, Kraft der Verſicherung, auf die So⸗ 
zletaͤt über. 


966. 5. Derjenige Schaden, welcher im Kriege durch ein Feuer ent, 
ſteht, welches, gleichviel ob von freundlichen oder feindlichen Truppen, nad) Krieges 
ebrauch, d. h. zu Kriegsoperatfonen oder zur Erreichung militafrifcher Zwede, auf 
Befep eines Heerfuͤhrers oder Offlziers vorfäglicd) erregt worden, wird von ber 
Sozlerät vergütet. | 
d 67. 6. Feuerfchäden, die im Kriege durch Ruchloſigkeit, Muthwillen 
oder Bosheit des Milltalrs und Armee⸗Gefolges, oder gar nur auf DBeranlaffung 
des Rriegszuftandes entfliehen, werden von der Sozietät gleichfalls vergütet. 


6 68. 7. Ebenfo wenig find von dieſer Verguͤtigung folhe Beſchaͤdigungen 
der Gebäude ausgeſchloſſen, welche durch den Blig, wenn folcher nicht gezuͤndet, 
fondern bloß zertrümmert hat, hervorgebracht worden, noch auch folche, weldye einem 
affozilrten Gebäude zwar. nicht durch das Feuer felbft, aber durd) die Löfhung des 
Feuers und zum Behuf derfelben, oder um die weitere Verbreitung des Feuers zu 
verhüten, z. B. duch ein von fompetenten Perfonen angeorbnetes, oder dach nach— 
ber als noͤthig oder nmüßlich zur Feuerlöfchung nachgewiefenes Einreißen oder Abs 
werfen von Wänden, Dächern u. f. w., an ben In der Verſicherung begriffenen 
Tpeilen deflelben zugefügt find. Schäden aber, welche durch Erdbeben, Pulver, 
oder andere Erplofionen oder ähnliche Maturereigniffe verurfacht find, werden nur 
dann vergüter, wenn ein ſolches Erelgniß Feuer veranlaßt hat, und die Schäden - 
ſelbſt alfo Brandfchäden find. 


5 69. 8. Del Partialfhäden erfolgt die Verguͤtigung in bderfelben Quote 
ber Verficherungsfumme, als von den verficherten Gebäuderhellen nad $ 56 für 
abgebrannt oder vernichtet erachtet werden. 

$ 70. 9. Bel Totalfchäden wird Die ganze verficherte Summe vergütigt, 
und auf die etwanigen Ueberbleibfel nichts in Abzug gebracht. Vielmehr werden 

.* 


— 
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Es dem Eigentümer zu ben Koften ber Schuttaufräumung und Planirung übers 
laflen. 

$ 71. 10. Die Auszaßlung der Dergütigungsgelder erfolgt bei Totals 
ſchaͤden in zwei gleichen Tpeilzaßlungen bdergeftalt, daß die eine Hälfte, nachdem 
der neue Bau unter Dac) gebracht ift, die andere Hälfte, wenn der Bau beendet 
worden, gezahlte wird. Kann jedoch der Verunglüdte für den ganzen Betrag ber 
Dergütigung eine folhe Sicherheit beftellen, wie bie Eozieräts, Direktion fie als 
annehmlich erfennt, oder finder die Wieberherftellung des abgebrannten Gebäudes 
überhaupt nicht Statt ($ 82), fo erfolgt die Zahlung Im zwei Hälften, die erfte 
zwei Monate, und bie zwelte vier Monate nad) dem Brandfchaden. 
$ 72, 11. Dei Partiolfchäden erfolge die Zahlung gleichfalls in zwei 
Hälften, die erfte zwel Monate nad) dem Brandſchaden, und die andere gleichzeitig 
oder fpäter, fobald der Nachwels beigebracht wird, daß die Wlederherſtelung refp. 
zur Hälfte oder ganz vollendet fei. 

$ 73. 12. Die Sogietaͤtskaſſe ift verpflichter, die Zahlung prompt und 
längftens in den vorbezeichneten Friſten zu leiften, vorausgefeßt, daß dem Verun— 
gluͤckten nichts entgegenfleft, wovon das gegenwärtige Reglement fpätere Zahlungs 
termine abhängig macht. 

$ 74. 13. Die Zahlung gefchießt in der Regel an den Berfiherten, und 
darunter ift allemal der Eigenchümer des verficherten Gebäudes zu verſtehen, ders 
geftalt, daß in dem Fall, wenn das Eigenthum des Grundſtuͤcks, worauf das vers 
fiherte Gebäude ſteht oder geftanden Hat, durch Veräußerung, Bererbung u. f. w. 
auf einen Anderen übergeßt, bamit zugleich alle aus dem Verſicherungs-Vertrage 
entfpringenden Rechte und Pflichten für übertragen geachtet werben. Die Sozietät 
ift aber nicht verbunden, fid) nach den Befigveranderungen zu erkundigen; vielmehr 
zahle fie am denjenigen Eigenthümer, welchen der Magiftrat auf den Grund bes 
Kataſters als Beſchaͤdigten angfebt, wenn nicht ein Anderer dagegen Einfprud er, 
hoben hat. 

$ 75. 14. Das Antereffe der hypothekarlſchen Gläubiger oder anderer Reals 
berechtigten wird dabei nicht von Amtswegen Seitens der Sozietät beachtet, fon, 
dern es bleibt jenen felbft überlaffen, bei eingetretenem Brandunfall in Zeiten den 
Arrefifchlag auf die Verguͤtigungsſumme bei dem gehörigen Richter auszuwirken. 

$ 76. 15. Mur wenn und fo weit ein folcher Arreftfchlag vor gefcheßener 
Auszahlung der Bergürigungsgelder eintritt, ift die Sozletaͤt verbunden, die Zahlung 
zu dem gerichtlichen Depofitorio zu lelften, wo dann die Sintereffenten das Weitere 
unter ſich abzumachen haben. 

$ 77. 16. Kein Realgläubiger hat aber das Necht, aus den Brandverguͤ⸗ 
tigungegeldern wider den Willen bes DBerficherten feine Befriedigung zu verlangen, 
wenn und fomwelt diefelben in die Wiederherftellung des verficherten Gebäudes vers 
wandt werben, oder dieſe Verwendung auch nur auf irgend eine gefeglich zuläflige 
ar vor dem Spporhefenrichter und "nach deſſen Ermeſſen zulänglich fichergeftellt 
wird, 
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$ 78. 17. Stellt Hingegen der Derficherte das Gebäude nicht wieder her, 

fo hat es bei dem ordentlichen gefeßlichen DBorfchriften, die fich zur Anwendung auf 

. —— des Verſicherten und feiner Realglaͤublger eignen, fein Bewenden. 
. 81.) 

Durch) diefe Beftimmungen wird nicht nur in allen Beziehungen den, bei ber 
Sozietät Verficherten eine Entſchaͤdigung felbft für foldhe Schäden gewährt, bie 
durch ein Feuer im Kriege, gleichviel ob von freundlichen oder feindlichen Truppen, 
durch Kriegsoperationen oder zur Erreichung militairifcher Zwecke herbeigefuͤhrt find, 
fondern felbft für folhe, die im Kriege durch Ruchlofigkeit, Mushwillen, oder auf 
Beranlaffung des Krliegszuſtandes entſtanden find, fo wie ferner für die Sicherheit 
ber hypothekariſchen Gläubiger fogar in den Fällen- geforgt ift, wenn der Brands 
fhaden durch den Befiger, felbft durch vorfägliche Brandfliftung, herbeigefuͤhrt iſt. 

Die Stellung der unterzeichneten Direktion erfordert es, diefe Beftimmungen 
bes neuen Neglements vom 19. September 1838 bei ber jegt bevorftchenden Aufs 
nahme der Gebäude in dem aflozilrten Städten, Behufs deren Verſicherung nach 
den Grundſaͤtzen deffelben vom 1. Januar 1840 ab, zur befonderen Kenntniß nicht 
nur der Gebäudebefiger felbft, fondern audy der Hnpothefgläubiger zu bringen, und 
dem noch hinſichtlich der Leßtern die Beftimmungen des $ 11 des Neglements und 
bes $ 15 der Allerhöchften Ausfüßrungsordre von demfelben Tage folgen zu laffen, 
welche dahin lauten: 


»$ 11. Es follen nämlich die Eigenthuͤmer der mic Hnpothefenfchulden 
‘und andern sub rubr. II eingetragenen Reallaften befchwerten Gebäude verpflic, 
tet fein, die Berficherung bei der Städte Feuerfozierät zu nehmen. Nur in dem 
Falle ausdrüdlicher, von ber betreffenden Hypothekenbehoͤrde gerichtlich beglaubig» 
ter Einwilligung der Hnporhefengläubiger und fonftigen eingetragenen Realberech— 
tigten, welche dem Magiftrate überreicht werden muß, kann der Austritt aus der 
Sozietät ſtattfinden. Diejenigen Eigenthümer, deren Häufer nicht mir Neallaften 
und Hypotheken befchwert find, und welche auszutreten wünfchen, haben fich bei 
dem Magiftrate durch Leberreihung eines Arteftes der Hnpothefenbehörde bar 
über auszjumweifen, daß auf ihren Gebäuden Feine Hypothekenſchulden, Meallaften 
oder Einfhränfungen des Eigenthums oder der Dispofitlon eingerragen find, und 
baß der Dermerf über die bisherige Berficherung Im Hypothekenbuche gelöfcht Ift. 
$ 15. Diejenigen Gebäubebefiger, welche vor Publikation diefer Ber, 
ordnung und des Feuerfozietäts;Meglements vom heutigen Tage bereits für ihre 
Gebäude bei Privar » Zeuerfozietäten verfichere haben, find dieſe Verficherungen 
für die in den Polizen beftimmte Verſicherungszeit fortzufegen fo befugt, als vers 
pflichtet. Nach Ablauf diefer Verficherungszeie aber. find fie unter den im $ 1k 
des Neglements vorgefchriebenen Mobalitären anderweit bei einer Privat » Feuers 
ſozietaͤt Derficherung zu nehmen berechtigt. 
wodurch alle, die ein Intereſſe bei ber Derficherung der Gebaͤude gegen Feuers, 
gefahr in den affozlirten Städten Haben, fic genügend von den mohlchärigen Abs 
fihten des Geſetzes, ſowohl zur Sicherheit der Grundbefiger, als zur Sicherheit 


Schleds⸗ 
männer, 


76 


ber hypothekarlſchen Gläubiger und der Aufrechthaltung des hypothekarſſchen Kredits 
in den Städten überzeugen werden. Berlin, den 8. Februar 1839. 
Ständifche Städte- Feuerfozietäts - Direktion der Kur: und Neumark 
und der Niederlaufig. 


Perſonalchronik. 
Der bisher Im Reglerungsbezirk Trier beſchäftigt geweſene Negierungss und 
Forſt⸗Aſſeſſor Bruno von Werder, iſt ald Regierungss und Forft-Affeflor bei der 
biefigen Reglerung angeftelle, und in diefer Eigenfchaft In das Negferungs + Kolleglum 
eingefüßrt worden. 


Der Amtmann Johann Friedrih Dierde zu Naͤchſt⸗ Neuendorf iſt zum Schleds⸗ 
mann für den Sten ländlichen Bezirk bes Teltomfchen Kreifes, ber Kaufmann Zus 
tenpart zu Rhinow von Neuem zum Schiedsmann für diefe Stadt, der Rentier 
Dambad) von Neuem zum- Schledemann für den Dresdener Straßen» Bezirk der 
Reſidenzſtadt Berlin, und der Freifchulge Heuer zu Gabenbef von Meuem zum 
Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk des Oftpriegnißfchen Kreifes gewählt 
und beftärige worden. | 


Bermifhbte Machrichten. 
—Geſchenke an Kirchen. | 
Zum Umguß und zur Wieberanbringung der im Thurme ber Kirche zu 

Treuenbriegen gefprungenen Glocke, haben der Magiftrar und die Stadtvers 
ordneten daſelbſt zue Erleichterung. der Kirche die Geſammtkoſten mic 786 Thlr. 
8 Sgr. 3 Pf. beifallswürdig aus ftädrifchen Kaſſen bewilligt. 

Die Kirche zu Schmarfow dar durch die Freigebigkeit ihres Parrons ans 
ftändige Kanzels und Altardeden, fo wie ein Kruzifir und zwei Leuchter von Gußs 
eifen- gefchenfe erhalten, {ft auc) außerdem auf Koften des Patrons im Innern gut 
und gefchmacvoll wieberhergeftellt worden. 

Der Kirche zu Rohrbeck ift von Seiten ber Ortögemeinde eine neue Altar 
decke von bunfelblauem Tuche mit filbernem Kreuz und dergleichen Frangen, von “ 
dem Prediger Soͤchting eine neue Altarpultdecke von ſchwarzem Sammtmanchefter 
mit filbernen Frangen, und von der Ehegattin des Leßtern eine neue Kanzelpultdecke 
von dunfelblauem Tuche mit filbernen Frangen und dergleichen Stiderei, der Kirche 
zu Wollin von dem Ammann und Gursbefiger Eollin dafelbft ein Kronleuchter 
von Bronze, und der St. Nikolaifirhe in Prenzlow von einem Mitgliebe 
der Gemeinde eine, mit filbernen Srangen verzierte Kanzelpultdecke zum Gefchenf 
gemacht; auch Kat der Here Kirchenpatron von Mögelin, um bie Einführung 
des neueften Berliner Gefangbuches bafelbft vollftändig zu bewirken, ben bortigen 
Gemelndegliedern 30 Eremplare des gedachten Gefangbuches geſchenkt. 











(Serbel ein Ertrablatt.) 
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Verordnungen und Befanntmachungen für den Megierungsbezirf 


‚ Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 16. Februar 1839, 

Der In der Geſetzſammlung für die Koͤniglich Preußifchen Staaten vom Jahre 
1828 Nr. 13 publizirte Handelsvertrag zwiſchen Preußen und Brafilien vom 9. Juli 
1827, enthaͤlt im Artikel 12 die Beſtimmung, daß der gedachte Traktat zehn Jahre 
dindurch gültig fein folle, und über dieſen Zeltpunft Hinaus bis zum Ablauf von 
12 Monaten, nahdem die eine oder andere von beiden Mächten die Abſicht, den⸗ 
ſelben aufzuheben, erklaͤtt haben werde. Das Braſillaniſche Gouvernement hat von 

dieſer vorbehaltenen Kündigung Gebrauch geinacht, und unterm 25. Dezember 1838 

ben obigen DBertrag für gekündigt erflärt, fo daß derfelbe alfo vom 25. Dezember 
1839 au außer Kraft treten wird. . 

In Gemäßpelt eines diesfälligen Erlaſſes des Herrn Finanz» Mintfters, Erzellenz 
vom 3. und des Herrn Ober» Präfidenten, Erzellenz vom 11. d. M., machen wir 
Borftehendes dem diesfeitigen handeltreibenden Publikum Kiermit bekannt, und bes 
merfen übrigens nachrichtlich, daß für jetzt In Brafilien noch kein Unterſchled in der 
Derzollung der Einfußren- zwiſchen den mit diefem Staate in Handelsverhältniffen 
ſtehenden und den nicht In folden Verträgen flehenden Staaten gemacht wird. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berprduungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs- 
bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 19. Februar 1839, 
Mit Genehmigung des Königl. Minifterfi der geiftlichen, Unterrichts, und Mes 
bizimals Angelegenheiten wird hierdurch, und mit Aufhebung aller desfalliigen früßern 
Deftimmungen Kinfihelih der Geftattung und Dauer der Ferien bei den von ung 
veffortirenden Schulen jedes Nanges Folgendes angeordnet. 


erh 46. 
Safe. 
L 866, 


Februar. 


AR 47. 

Schulferien 
bei Stadt- 
und Rande 
fehulen. 

II. 989, 

Bebruar, 
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A Zür die Stadtſchulen, — 
oßne Unterfchieb zwiſchen deren. Höhern und niedern Klaffen. 


1) Zu Weihnachten. Die Schule wird am 23. Dezember Nachmittags ger 
fchloffen, und am 2. Ranuar wieder begonnen; es fei denn, daß ber Neujahrss 
tag Donnerflags oder Freitags einträte, in welchem Falle bee Schulunterricht - 
erit wieder am Montage der vollen Woche nad Meujahr anfangen foll. 

2) Zu Oſtern. Schluß des Untertichts: Mittwoch Mittag vor dem grünen 
Donnerftage; Wiederanfang: am Montage der wollen Woche nach Dftern. 
3) Zu Pfingften. Schluß des Unterrichts: Freitag Nachmittag vor dem Felle; 

Wiederanfang: am Montage der vollen Woche nach Pfingften. 

4) Zur Zeit der Erndte: Zwei volle Wochen. _ | 

3) Zu Midhaelis: Eine Wode, fo daß, wenn der Micaelistag auf einen 
der drei legten Tage der Woche fällt, die Schule Mittwoch Mittag diefer 
Woche gefhloffen wird, und am Donnerftage der folgenden Woche wieder bes 
ginnt, wogegen, wenn ber Michaelistag auf einen der vier erften Tage ber 
Woche fält, diefe ganze Woche Ferlenwoche ift. 

6) An den Märkten. Wo die Marfeferien gar nicht üblich, ober ſchon gang 
abgeftellt find, ba bewendet «8 Hierbei auch fernerhin. Wo aber bisher noch 
ſolche Ferien geſtattet waren, da follen fie in jedem Markte doc) auf ben einen. 
Krammarktstag befchränfe werben. 


Don obigen Beftimmungen wegen der Besen bei Stadtſchulen wird nur eine 
Ausnahme hinſichtlich der in ben melften Städten, ſchon beftehenden fogenannten 
Fleinen Schulen (Armenfchulen) infofern Hiermit nachgegeben,; als es den Orts 
fchulbehörben geftatter fein foll, jenen Schulen, wenn «8 nöthlg erfcheinen follte, In 
kleinen, Ackerbau treibenden Städten zu Michaelis ftart der vorgefchrlebenen einen 
Woche zwei Wochen Ferien zu geben, oder dieſe zwei Wochen ganz oder theilmeis 
etwas fpäter zur Zelt der Kartoffelerndte eintreten zu laſſen, wobei jedoch in der 
zweiten Woche die Schule für die untere, aus fleinern, wahrſcheinlich nicht arbeits, 
fähigen Kindern beftehende Abteilung wieder gehalten werben Fann. 
B. Für die Landfhulen. 

1) Zu Weihnachten. Eben fo, wie oben ad A für bie Stadtſchulen vorge 
fchrieben ift. 2 

2) Zu Oſtern. Schluß des Unterrichts: Mittwoch Mittag vor dem grünen 
Donnerftage; Wiederanfang: am Donnerftage in der Feſtwoche. 

3) Zu Pfingften. Schluß des Unterrichts: Freitag Nachmittag vor dem Fefte; 
MWiederanfang: am Donnerftage in der Feftwoche. 

4) Sommerferien. Die Dauer derfelben während der Getreide, Kartoffel: 
und Tabacserndte foll im Ganzen nie über ſechs Wochen verlängert, Fann aber 
auf den Wunſch der betreffenden Kommunen oder fir einzelne Ortſchaften auf 
dem Lande, welche wenig oder gar keinen Aderbau haben, auch one Weiteres 
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von ben betreffenden Drtsfhulvorftänden oder Guperintendenten und Kreis 
Sculinfpeftoren verfürgt werden. 


Die Berthellung der vorgedachten ſechswoͤchentlichen Ferienzeit auf die Getreibes, 
Kartoffel⸗ und Tabadserndte -bleibe, unter Konkurrenz der Superintendenten ober 
Kreis» Schulinfpeftoren, dem Schulvorftande eines jeden Orts nach örtlichen Ber 
hältniffen und Bebürfniffen überlaffen, jedoch mit der Befchränfung, daß nie mehr 
als hoͤchſtens drei Wochen Ferien ohne Unterbrechung Statt haben. dürfen, damit 
die Schuljugendb das in der Schule Erlernte nicht wieder verliere, und ſich der 
Schulzucht und Ordnung nicht zu ſehr entwöhne, und verwaßrlofet werde, wie denn 
auch im Allgemeinen am Zwecmäßlgften befunden wird, drei Wochen Ferien waͤh—⸗ 
rend ber Getreideerndte, und fpäterdin wieder drei Wochen während her Kartoffel 
und Tabadserndte eintreten zu laſſen. 

Da, wo bie Sommerfchule auch während der Erndtezelt immer gehalten worden 
ift, oder fonft nocd) von den Gemeinden begehrt wird, kann es hierbei auch ferner 
hin bewenden; und wo die Kommunen auc) während der oben geftatteten längern 
Ferlenzeit täglich einige Unterrichtsftunden für ihre Fleineren, noch nicht arbeicöfäßt 

en, wohl aber fhulpflichtigen Kinder begehren, oder foldye vom Ortsſchulvorſtande, 
uperintenbenten ober Schulinfpeftor angeordnet werben, da follen die Lehrer fie 
zu ercheilen verpflichtet fein, fo jedoch, daß fie den Unterricht, wenn fie es wünfchen, 
irgend einmal wahrend der Erndtezeit 14 Tage lang ganz ausfegen fönnen. 

Die Hier und da auf dem Lande uͤblich gewordene beliebige Schließung ber 
" Schulen an den Markttagen benachbarter Städte iſt nie und nirgends von uns 
gut gehelßen oder machgegeben worden. Die Lehrer bedürfen dazu vielmehr, wenn 
fie eine Marktreiſe beabfichtigen, eben fo wie zu jeder andern Neffe und Amtsvers 
fäumnig der Zuftimmung ihrer Ortsfhulvorftände, namentlich des Ihnen zunächft 
vorgefegten Prebigers. 

In den Gegenden, in weldyen noch der fogenannte Neujaßrsumgang der Lehrer 
und Schulen üblich ift, foll ed den Guperintendenten und Kreis-Sculinfpeftoren 
überlaffen fein, für jeden Ort zu beftimmen, ob und in welchem Maaße dieferhalb der 
Schulunterricht ausgefeßt werden darf, was jedoch möglihft ganz zu vermeiden if. 

Es verſteht ſich übrigens, daß wegen ber nach biefer Verordnung geftatteten 
Serien, deren Dauer ſich ohnehin niemals auf einen ganzen Monat erflrecft, die 
Schulgeldjaßlung nirgends und in feinem Monate verweigert werden barf. 

Den Ortsſchulbehoͤrden und Lehrern wird hiermit ernftlich unterfagt, ſich eine, 
die obigen Beftimmungen überfchreitende Anberaumung von Schulferien zu erlauben, 
und follen die Superintendenten und Krels-Schulinfpeftoren über die pünftliche Bes 
folgung der ertheilten DBorfchriften forgfam zu wachen, gehalten fein. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirdhenverwaltung und das Schulwefen. 


\ 
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Potsdam, ben 17. Februar 1839, 

Der Küfter und Schullefrer Meißner zu Alt» Landsberg hat ein, nicht nur 
die Bewegung ber Erde um ſich felbft und um bie Sonne, fondern auch bes 
Mondes um die Erde und die Erleuchtung ber Erbe und des Mondes durch bie 
Sonne barftellendes Tellurlum angefertigte und uns eingereicht, welches fo einfach 
und dauerhaft und für Volksſchulen fo genügend Ift, daß wir gern DBeranlaffung 
nehmen, auf diefe Erfindung aufmerffam zu machen, und bemittelten Schulen bie 
Anfchaffung des Inſtruments um fo mehr zu empfehlen, als ber Verfertiger bass 
felbe, mit dazu gehöriger Erläuterung, für den aeg geringen Preis von 
vier Thalern, und mit Emballage für vier Thaler zwanzig Silbergrofchen liefern 
will. Bei Nüdfendung der Kifte foll die Emballage nur fünf Silbergroſchen ko— 
ften, und fie Schulen, welche nicht allzu weit von Alt + Landsberg entferne find, 
wuͤrde das Inſtrument am beften zur Erfparung der Emballage und des Poftgeldes 
burch einen Boten abgeholt werden koͤnnen. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirdenverwaltung und das Schulweſen. 


Im Derlage der unterzeichneten Buchhandlung erfchelne für das Jahr 1839 


und ferner unter dem Titel: 
»Bentrals» DlIarrx 
der Abgabens, Gewerbes und Handels-Geſetzgebung und Verwal— 
tung in den Königlich Preußifhen Staaten« 

ein, mit Genehmigung des König. Finanz Minifteriums und unter Benugung ber 
eelgneteften amtlichen Quellen redigittes Blatt, deſſen nächfte Beſtimmung es feln 
oll, nad) und nad) eine Sammlung der, Im Reſſort der Steuer⸗ Gewerbe» und 
Handels» Verwaltung von dem Koͤnigl. Finanz» Mintfterium erlaffenen allgemeinen 
DBerfügungen zu bilden. Außerdem foll daffelbe dazu dienen, zur DBeröffentlihung 
geeignete ſtatiſtiſche Motizen von allgemeinerm Intereſſe aus dem Reſſort der in 
Rede flehenden Verwaltungszweige des Finanz» Minifterlums, fo wie Machrichten 
über das Beamten» Perfonal mitzurhellen. ; 

Mad) dem, bis auf weitere Erfahrung vorerft angenommenen Plane wird bas 
Zentralblatt folgende fechs Rubriken mit den daneben bemerften Unterabtheilungen 
umfaffen, als: 

I. Allgemeine Berwaltungs-Gegenftände. — A. Organifation der Staats, 
verwaltung; Gefeßgebung überhaupt; Beſtimmungen über bie Reflort» und 
Kompetenz⸗Verhaͤltniſſe. — B. Beamtenfahen; Beſtimmungen über die Pflich— 
ten, Rechte und fonftigen DBerhältniffe der Beamten. — C. Allgemeine Bors 
fhriften über das Kaflens, Etats- und Rechnungsweſen. — D. Gonftige Ber, 
waltungs» Anordnungen von allgemeinem Antereffe. — E. Organiſche Einrich⸗ 
tung Steuerverwaltung. — F. Innere Gefchäftsverwaltung der Steuer, 
ehörben. 


- 
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II. Direkte Steuern. — A. Grundſteuern. — B. Klaffenftener. — C. Gewer 
befteuer. 
DL Sndirefte Steuern. — A. Abgaben vom Verkehr mit bem Auslande (Zoll, 

Ausgleichungs » Abgaben), — B. Branntwein⸗ und: Braumalz » Steuer. — 

C. Tabadsfteuer. — D. Weinmoftfteuer. — E. Mahl» und Schlachtſteuer. — 

F. Stempelfteuer. — G. Kommunikations » Abgaben. — H. Eintommen vom 

Saljbebit. 

IV. Gewerbe. und Handelsſachen. 
V. Statiftif der Abgaben», Gewerbes und Handels: Bermwaltung. 
VL Perſonalchronik. 

In Bezug auf bie in den Rubriken L, IL. und III. vorftchend angegebenen 
Gegenflände wird das Blatt, zur Erreichung des beabfichtigeen Zweds einer Summs 
lung, nicht nur alle Zirfular» Berfügungen des Königl. Finanz Minifteriums, fons 
dern auch ſolche, am einzelne Behörden ergehenden Referipte, in denen eine allgemein 
gültige Entfcheibung gegeben, ober ein allgemein anmwendbarer Grundſatz ausgefpros 
hen wird, aufnehmen. Gefege und ſolche Allerhoͤchſte Verordnungen, melde In 
ber Geſetzſammlung erfcheinen, werben zwar nicht In ber Regel, jedoch dann immer 
aufgenommen werden, wenn ſolche von allgemeinerm Anterefle, insbefondere für bie, 
jenigen Beamten find, welche die Gefeßfammlung weder von Amts wegen halten, 
noch elgenthuͤmlich zu befigen pflegen. 

Die Rubrif IV. iſt zur Aufnahme folder allgemeinen Anordnungen in Ge 
werbe⸗ und Handelsfachen beftimme, deren Kenntniß überhaupt oder vorzugsweiſe 
für die Beamten der Steuerverwaltung nothwendig, wichtig oder body von näherm 
Intereſſe if. 

Die Rubrik V. (Statiſtik 1.) wird die erwähnten Mitcheilungen aus dem 
Gebiete der Verwaltungs »Staciftif enthalten. 

An der Rubrif VI (Perfonaldronif) enblic werden — nad ben beiden 
Haupt» Abrdellungen der Steuerverwaltung (direkte und indirekte Steuern), fo wle 
nad) den adminfftrativen Raumbegrenzungen geſchieden — die auf das Beamten 
perfonal ſich beziehenden Nachrichten, ald: Beförderungen, DBerfegungen, Entlaffuns 
gen, Auszeichnungen, Todesfälle u. f. w. mitgerheilt werden. 

Das Zentralblact erfcheint in angemeflener Ausftattung, in Quartformat auf 
gutem weißen Papier und fauber gedruckt, in einzelnen Lieferungen von einem ober 
mehreren Bogen, gewoͤhnlich zweimal im Monate, nach Bebürfniß aber auch noch 
öfter. Jeder Zahrgang wird mit einem chronologifhen, einem Sad)» und einem 
Namen» Regifter verfehen werden. 

An der Abficht, die Anfhaffung möglichft zu erleichtern, fft der Pränumerarionss - 
preis auf 2 Thaler für den Jahrgang feftgefegt worden, wofuͤr das Blatt ſowohl 
durch die Könige. Poftanftalten, wie durch alle folide Buchhandlungen ohne Preiss 
erhoͤhung zu beziehen fein wird. 

Da der Verlagspandlung daran gelegen ift, die erforderliche Stärke der Auflage 
fobald wie möglich beurthellen zu Fönnen, fo wird um Befchleunfgung ber zu mas 
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enden Beftellungen auf das Zentralblart mic dem Bemerken erfucht, daß diejenigen, 


welche dabei faumig find, es fich felbft zuzufchreiben Haben, wenn ifnen bei fpäter 


eingehender Beftellung die dann bereits erſchienenen Nummern nicht mehr follten 
nachgeliefert werden können. Berlin, im Januar 1839, 
Jonas Verlagsbuchhandlung. 


Potsdam, den 11. Februar 1839. 

Das im vorftehender Ankündigung näher bezeichnete Zentralblatt wird den Bes 
hörden und Beamten als ein nuͤtzliches, und dabei nicht cheures Huͤlfsmittel zur 
Kenntniß der Abgabens, Gewerbes und Handels-Geſetzgebung und Verwaltung in 
den Königlich Preußifchen Staaten empfohlen. 

Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Abtheilung für die Verwaltung der indirekten 

Steuern, Domainen und Forſten. Steuern. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. 
KRommergerichts. 

Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden wiederholt angemwiefen, von 
allen Unterfuchungen, welche gegen Indivlduen militairpflichtigen Alters eingeleitet 
werden, bein betreffenden Landraths-Amte Nachricht zu geben, und hierbei zugleich 
darauf aufmerffam gemacht, daß die Nothwendigkeit diefer Mitthellung nicht bloß 
Ruͤckſichts derjenigen männlichen Individuen, welde das 20ſte Lebensjahr zurück 
gelegt haben, fondern ſchon Ruͤckſichts derjenigen eintritt, welche das LAre Lebens, 
jahr überfchritten Haben. Berlin, den 7. Februar 1839, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die Berwaltung der dfonomifchen Angelegenheiten der Straffeftion zu Spandau 
(Bekleidung, Derpflegung ꝛc.) ft vom 1. d. M. an das dafelbft in Garniſon fies 
hende kombinierte Garde-Reſerve-Bataillon übergegangen. Diefes witd den Unter 
geridhten des Departements mit der Anmeifung bekannt gemacht, den, die dfonomls 
Den Ungelegenhelten der Strafſektion betreffenden Requiſitlonen des gedachten 

atalllons zu genügen. Berlin, den 11. Sebruar 1839. - 


Könige. Preuß. Kammergericht. 


In Folge des Meferipes des Heren AZufklz + Minifters Muͤhler, Erzellenz vom 
1. Sebruar d. J. werden die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Rbs 
niglichen Rammergerichts hierdurch angemiefen, die reponirten Alten ber in 
neuerer Zeit bei ihnen über die Benugung ber Gewäſſer, befonbers zu 
MWiefen»Bewäflerungen flattgehabten Prozeſſe, foweit biefe, befonders durch) 
Hinwelfung auf das praftifhe Bedürfniß einer Bervollfländfgung 
oder Abänderung ber beftefenden Gefege für die Bearbeitung eines Gefeg 
entwurfs über bie beſſere Benutzung ber Gewaͤſſer von Antereffe fein können, dem 
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Kammergerichte unverzüglich einzureichen. Der Einfendung von MNegatloberichten 
bedarf es nicht. Berlin, ben 14. Februar 1839. 
Königl, Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Befanntmacbungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin, 

Bel der Lebhaftigkelt der Paflage zwiſchen der Schleufenbrüde und den Wer: 
berfchen Müßlen bis zur Ecke der Stechbahn, iſt das Halten der Wagen vor ben 
Häufern, Inabefondere aber vor den Kaufläden bafelbft, für die Fußgänger nicht 
allein Höchft unbequem, ſondern Fann bei längerer Dauer der Beengung, felbft zu 
erheblichen Unglücsfällen leicht Beranlaffung geben. Um dieſen möglichft vorzubeus 
gen, iſt daher feftgefegt, daß weder hertſchaftliche, noch Mierfswagen In bortiger 
Gegend vor den Laden und Thüren länger, als das unverzüglich zu beobadhtende 
Auss oder @infteigen erfordert, haltend verweilen dürfen. Die Kutſcher find viel 
mehr ſchuldig, unmittelbar nad) dem Ausfteigen der Herrfchaften fogleic wieder 
ab» und auf dem —— aufzufahren, auch daſelbſt ſo lange zu halten, bis 
die Herrſchaft zum Wiedereinſteigen in Bereltſchaft ſteht. Die Herrſchaften werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe, dürch die Umftände dringend gebotene Beſtimmung, 
ihren Kutſchern zur genaueſten Befolgung fpeztell einzufchärfen, indem Fälle ber 
Uebertretung an biefen ſowohl, als an den Mierdskurfchern mit einer Geldbuße von 
2 Thlrn., oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, bei entſtehenden Widerfeglichkeiten 
aber mit unfehlbarer Atretirung des Widerfpenftigen, geahndet werden follen. 

Berlin, den 15. Februar 1839, Koͤnigl. Polizei = Prafidium. 
Republiktario.n. 

Zur Ausführung bed Gefeßes vom 7. Februar 1835, den Betrieb der Gaft- 
und Schankwirthſchaft betreffend, wird das gewerbeireibende Publifum wiederholt an 
folgende Beftimmungen erinnert. 
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1) Niemand darf ohne pollzeillche Etlaubniß, bei 5 bis 50 Thlrn. Geld» oder ſchaft 


verhältnigmäßiger Gefängnißfteafe, die Gafts oder Schanfwirrhfchaft betreiben, 
zubereftete Speifen ober Serränfe in feinem Lofale verabrefchen, oder fein dazu 
beftimmtes Lofal mit einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erlifcht mit 
beim Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfallfigen Antrag für 
alle diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten 
haben, und die Gaft+ oder Schankwirthſchaft im nächftfolgenden Kalenderjahre 
In dem nämlichen Lokale fortfegen wollen, verlängert werden. 

2) Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne alljährliche DBerlängerung ber 
polizeilichen Exlaubnig ein ſolches Gewerbe fortfegt. 

3) Die polizeiliche. Erlaubniß zu einem ſolchen Gewerbe wird nur dann erteilt, 
wenn die Polizei» und Kommunalbehörde von dem örtlichen Bebürfniß oder 
ber Nüglichkeit der Anlage ſich überzeugen, wenn das dazu beftimmte Lokal, 
nad) Lage und Beſchaffenheit, ſich dazu eignet, und wenn bie Perfönlichkelt, 
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die Führung und bie Bermögensverhältnifle des Nachfuchenden einen ordnungs, 
mäßigen Gewerbebetrieb verbürgen. 3 
Auf bereits geſchloſſene Kaufs und Mierhöverträge kann nicht Ruͤckſicht 
genommen werben, wenn bie vorfiehenden Beftimmungen nicht zutreffen, wors 
auf das betreffende Publitum zur Vermeldung von Nachtheil und Weiterung 
befonders aufmerffam gemacht wird. 

4) Das Gefuh um Berlei dung der polizeilichen Erlaubniß zum Gewerbebetrieb 
if zur Abkürzung des Gefchäftsganges an den hleſigen Hochedlen Magiftrat 
zu richten, welcher fich damit einverftanden erflärt Hat, ſolches anzunehmen und 
mit feinem Gutachten begleitet, an das Pollzeis»Präfidium gelangen zu laffen. 

5) Das Gefuh um Verlängerung der polizellihen Erlaubniß wird an das 

 Pollzeis Präfidbium gerichtet, dem betreffenden Revier, Polljelfommiffartus zur 
weiteren Beförderung, unter Beifügung des früßer ertheilten Erlaubnißfcheines, 
Behufs der fofortigen Begutachtung offen übergeben. 
Diefe Gefuhe um Berlängerung follen nach ben diesfeicigen früheren Bes 
kanntmachungen, drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres eingereicht werben. 
Berlin, den 19. Oftober 1837. Königl. Polizei: Prafidium. 





Perſonalchronik. 

Der bei dem Koͤnigl. Kammergericht angeſtellte Auftlztommiflartus Karl Albert 
Ferdinand Naudé ift zugleich zum Notarius im Departement des Kammergerichts 
beftellt worden. . 

Die bisperigen Kammergerichts-Referendarien Richard von Prittwitz, Karl 
Eduard Stoſch und Alerander Friedrich Wilhelm Claſſen find zu Kammergerichts 
Affefforen ernannt, die bisperigen Aufeultatoren Albert Ferdinand Steindorf, Otto 
Friedrich Karl von -Bernuth, Herrmann Julius Alerander Michael Dittrich 
und Albert Ferdinand Gieſecke zu Kammergerichrs,Meferendarien befördert, und 
die Rechtsfandidaten Bruno Wanfchaffe und Herrmann Gotthard Lazarin Ernft 
Graf Hendel von Donnersmard zu Kammergerichts, Aufcultatoren ernannt, 
und dem Königl. Stadtgericht in Berlin zur Befchäftigung überwiefen worden. 

Der bisperige Kaplan zu Pleß, Ignatz Wawréczko, iſt zum vierten: Kapları 
bei der St. Hedwigsficche in Berlin, und die feitherigen Kollaboratoren und Klaffens 
ordlnarlen Gortfhik und Schmidt am Friedrich-Werderſchen Gymnaſium in 
Berlin find zu Oberlehrern ernannt worden. 

Dem bisherigen Hülfsauffeher Yuguft Bahr iſt die erledigte Förfterftelle zu 
Lindhorſt, im Forftrevier Grimnltz, definitio verliehen worben. 

ie Doftoren der Medizin und Chirurgie Wilfelm Guftav Otto Figulus und 
Armin Adolph Chtiſtlan Schotte find als praftifche Aerzte und Wundärzte, der 
Doktor der Medizin Gotthard Auguft Ferdinand Keber au als Geburtshelfer, 
und der Kandidat der Epirurgie Friedrich) Benjamin Pärfch als Wundatzt Zter 
Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Kglerbei ein Ertrablatt,) 





Amts Blatt 


KRönigliben Negierung zu Potsdam 


unb ber 
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Den 8 Mär; 1839, 











Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjährige Hte Stud der Allgemeinen Gefeßfammlung enthalt: 

A 1970. Die Allerdöchfte Kabinetsordre vom 5. Zanuar 1839, wegen Berleis 
hung ber revibirten Städteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt Schild, 
berg im Großherzogthum Pofen. 

AR 1971. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 12. Januar 1839, betreffend bie 
Abänderung des im $ 227, der landſchaftlichen Kreditordnung für dad Groß 
herzogthum Pofen vom 15. Mai 1821, wegen Ausreihung der neuen Zins 
foupons vorgefchriebenen Verfahrens. 

MÆ 1972. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26. Januar 1839, wegen Anwen— 
dung bes Zufaßes zum zweiten aliena bes Artifels 35 der Rheiaſchiffahrts— 
Konvention vom 31. März 1831 durch die betreffenden Gerichte. 


MÆ 1973, Die Genehmigungs+Urfunde der in dem Prorofoll ber Rheinſchiffahrts⸗ 


Zentralfommiffion vom 1. Auguft 1837 enchaltenen fünf neuen Gupplementars, 

Artikel zur Rheinſchiffahtts, Afte vom 31. Mär; 1831. d. d. te he 
M 1974. Die Minifterlals Erflarung ur Erläuterung und Ergänzung der zwiſchen 

der Königl. Preußifchen und Furftlichen Regierung älterer Linie Neuß von 

Plauen. beftehenden Uebereinfunft wegen ber wechfelfeliigen Uebernahme der 

Ausgewiefenen. Vom 16. Februar 1839, 

7——— — — } 

Es iſt der Fall vorgekommen, daß elm nach ber reviditten Städteordnung vom 
17. März 1831 gewaͤhlter Bürgermeifter ſich zur Umgehung der $$ 98 und 99 
diefes Gefeßes und zur Taͤuſchung der Regierung mittelft eines, den Stadtverord+ 
neten ausgeftellten Neverfes verpflichtet Hat, das Amt für eine geringere Befoldung 

zu verwalten, als ihm nach bem von der Regierung beftätigten Normal» Etat und 
nach der Deftallung zugefommen wäre. 

In Verfolg der darauf ftarrgehabten Berarfungen haben des Könige Majeftät, 
zufolge Mitcheilung des Könige. Minlſterli des Innern und der Pollzel vom 31. 


* 
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Februar. i 
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v. M., mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 21. deſſelben Monats zu beftimmen 
gerußet, daß In diefem und in ähnlichen Fällen die lediglich durch Taͤuſchung ber 
Regierung erfchlihene Beſtaͤtigung als nicht erteilt angefehen werden, und bie 
Regierung daher befugt fein felle, eine ſolche Beſtaͤtigung zurücdzunefmen und 
eine andere Wahl anzuordnen. Lie Theilnehmer an einer foldyen Taufhung, ſowohl 
bie Magtftrars»Perfonen als bie Stadtverotdneten, aber foll.die Regierung wegen 
Diefes im Amte verübten. Ungebüßrniffes mic angemeffener Ordnungsſtrafe zu bes 
legen berechtigt feln. 
Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird hierdurch zur Warnung befanne gemacht, 
Berlin, den 21. Februar 1839. 
Der Ober » Präfidene der Provinz Brandenburg. 
von Baffewig. 





Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Porsbam, den 22, Februar 1839. 
An Gemaͤßheit eines Exlafles bes Herrn Ober » Präüdenten, Exzellenz vom 
15. d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß — daß das Koͤnigl. Ober⸗ 


Zenſurkolleglum unterm 1. deſſelben Monats, auf Grund des Artikels XI der Zen⸗ 
ſur⸗Verordnung vom 18. Oktober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten 
des Deutfchen Bundes in beurfher Sprache erſchienenen vier Schriften zum Des 
bit innerhalb ber Königlichen Lande verftatter hat. 

1) Die Gattungen der Rüffelfäfer, erläutert durch bildliche Darftellung einzelner 
Arten, von David Labram. Mac Anleitung und mit Befchreibungen, von 
Dr. 2. Imhoff. 2res Heft. Bafel, 1838, Schweighauferfche Buch— 
handlung. 8vo. . 

2) Anleitung zur oͤkonomiſchen Verfertigung ber Preßhefe und der ald zweckmaͤßig 
erprobten Kunfthefen für Bäder, Bierbrauer, Branntweinbrenner, Effigfabrk 
Fanten und Haushaltungen. Solothurn, im Verlage der Geſellſchaft für ges 
meinnügfge Bolfsbildung. Ausgegeben am 1. Auguft 1838. fl. 8vo. 

3) Der theure Schoß der Vergebung ber Sünden und beren Verſicherung oder 
Derfiegelung burdy das heillge Abendmahl. Don €. H. v. Bogagfi. Meue 
Auflage. Baſel, bei C. F. Spirtler K Komp. 8vo. 

4) Erfter Unterricht im Zeichnen für Kinders und KieinsRinderfchulen. In 24 
Blättern mit 96 Figuren. Bafel, 1838. Bei Johann Rudolph Fres und in 
Kommiffion bei & $. Spitrler & Komp. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 22, Februar 1839, 
In Gemaͤßheit eines Erlaffes des Heren Ober» Präfidenten, Erzellen; vom 16, 
db. M. wird Hierdurd zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß das Königl. Ober 
Zenfurkollegium unterm 1, deſſelben Monats auf Grund der Allerhoͤchſten Kabincks⸗ 
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ordre vom 19, Februar 1834 (Gefegfammlung Pag. 55) die Erlaubnig zum Debit 
Innerhalb der Königlichen Lande für die nachbenannten, außerhalb berfelben in Pols 
nifcher Sprache erfihlenenen acht Schriften ertheilt Hat. 

1) Deerdigungsreden J. B. Bossuets. Aus dem Franzöfifchen ins Volnifche 
übertragen von A. Cukrowicz, Krakau, 1838. (Mowy pogrzebowo 
Bossueter,) 

2) Neues polnifches ABE- Buch. Lemberg, ohne Jahreszahl. (Nowe A. B.- 
Cadlo polski.) | | 

3) Der — Ein Almanach aufs Jahr 1839. Warſchau, 1839. 
(Pierwiosnek.) 

4) Neueſtes polniſches Alphabet. Warſchau, 1838. (Najnowszy alfabet polski.) 

5) Das Angenehme mit dem Nuͤtzlichen, oder acht klelne Erzaͤhlungen. Warſchau, 
1839. (Przyimnosez pozytkiem.) _ | 

6) Der NRarhgeber zur Thlerzucht und Tpferheilfunde. Warfchau, 1839, Liter Band, 
Bon Liskowsky. (Poradnik hodowli i weterynary i dia ziemianina.) 

7) Führer für Kinder aufs ganze Jahr. Warfchau, 1839. (Przewodnik dta dzieci.) 

8) Vergißmeinnicht. Ein Tafchenbuch aufs Jahr 1839. Bon Korwell, Mit 
Kupfern. Warfchau, 1839. (Niezapominajkı. ) 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ECC | 


Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

Durch unvorhergeſehene Verhaltniſſe kann die in dem biesjäßrigen Amtsblatte 

Nr. 6 Pag. 55 angezeigte Beſchaͤlſtation zu Zügen, Angermünder Krelſes, nicht 

ftartfinden, und find daher die betreffenden Hengſte in Angermünde felbft aufge, 


52. 

Land beſchaͤ⸗ 
ler Statlons⸗ 
Veranderung 
m J. 1839, 


ſtellt, welches ich nicht unterlaffe, den Pferbezüchtern jener Gegend Hiermit bekannt zu im % 


machen. Friedrich⸗Wilhelms-Geſtüt bei Neuftadt a. d. D., den 25. Febr. 1839, 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 
© 


Potsdam, ben 2. Mär; 1839. 
Vorftehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf die unterm 28, Januar d. 9. 
zum Öffentlichen Kenntniß gebrachte, im 6ten Stück des diesjährigen Amtsblartes 
abgebructe Anzeige des Landftallmeifters Strubberg vom 21. Januar db. J., 
hierdurch ‚zur allgemeinen Runde gebracht, 
P Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 2. Mär; 1839. 
Da unter bem Rindvieh zu Storfomw, Templinfchen Kreifes, die Lungenfeuche 
ausgebrochen ift, fo iſt diefer Ort und deflen Feldmark bis auf weitere Anordnung 
für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Februar. 


A 53, 
Rindvleh⸗ 
Lungenſeuche 


in Storkow. 
- 1. 1608, 


Februar. 


I 54, 
Hollzel = Vers 
- waltung über 
bie Vorwerke 
Chorin ıc. 

11. 548, 

Februar. 


M 55. 
Errichtung 
eines Neben⸗ 
Zollamts IL in 
Klein“ Wooh. 

IV. 904 


Februar, 


MM 14. 


Erläuteruns 


Vor⸗ 
ſchriften. 
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Pots dam, ben 19. Februar 1839. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 15. Dezember v. 3. (Amtsblatt 1838 
©. 428) wegen ber zu Anfang d. 3. erfolgten Einrichtung eines Rentamts zu 
Meuftadrs Eberswalde aus ben Domalnenämtern Eporin und Grimuig wird zur dfs 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Polizei»; Berwaltung über die Vorwerke Ehorin, 
Buchholz und Kaflenberg dem bisderigen Beamten bes Amts Chorin, und bie Pos 
llzei Berwaltung über die Borwerfe Grimnitz und Grummenfin und die bei diefen 
Vorwerken befindlichen Koloniften dem bisherigen Beamten des Amts Grimultz bis 
auf weitere Beftimmung belaffen worden iſt. k 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, ben 27. Februar 1839, 

Dom 1. April d. 3. ab wird In Klein: Woo& an ber Elbe, umwelt Lenzen, 

ein Meben » Zollamt IItee Klaffe mit der Befugniß, Marfts und Weldevich in ums 

befchränfter Menge abzufertigen, errichtet werden, und von jener Zeit ab in Wirk 
famfelt treten. 

Dies wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 
Nachſtehende, In dem 102ten Hefte ber von Kamptzſchen Zahrbuͤcher und 


teſp. im ZuftlzsMiniftertalsBlart pro 1839 Mr. 5 abgedruckte Verordnungen und 


Erläuterungen gefeglicher DVorfchriften werden Hierdurch zur Kenntniß der Unter 
gerichte im Departement bes Königl. Kammergerichts gebracht, und die Gerichte 
werden hlerdurch angewieſen, Diefelben gehörig zu beachten. 

1. Durd die Allerdöchfte Kabinersordre vom 8. April 1838 Jft -feftgeftelle, 
daß der Ertraßene der Subhaſtatlon, nach abgehaltenem Lizitationstermin, den Ans 
trag auf Subhaſtation nur mie Einwilligung des Meifkbierenden zuruͤckneh⸗ 
men Fann. 

2. Nach dem. Referipte des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
14. Qunt 1838, ift die Eintragung einer Forderung auf das Grundſtuͤck des Ders 
urtheilten niche zuläffig, wenn Diefer, bei eingelegter Nichtigkelts » Befchwerde, den 
Betrag der Forderung gerichtlich beponirt hat. 6 

3. Durd das Refeript des Herren Zuftiz Minifters Muͤhler, Exzellenz vom 


30. Mai 1838, ift feitgeftelle, daß bie Regullrung der Anfprüche an die Kaution 


eines verftorbenen Beamten vor das Nachlaß» Forum gehört. 


4. Durch das Reſcript des Heren Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
12. Zunf 1838, ift feftgeftelle, daß die Abfaffung der Puriffations » Refolutionen 
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Am denjenigen Prozeffen, in welchen, nach Anleltung der Verordnung vom 14. Des 
zember 1833 wegen bes Rechtsmlttels ber Nichtigkeits, Befchmerde dem eigentlic) 
kompetenten Gerichte ein anderes zur Abfaffung bes Erfennmiffes ſubſtituitt wors 
den, von dem ordentlichen Richter erfolge. Ä 

5. Der Herr Juſtiz-Miniſter Muͤhler, Erzellenz, hat fich In dem Meferipte . 
vom 4. April 1835 darüber ausgefprochen, daß der Finanz» Miniftsr befuge iſt, 
für den Fiskus Grundſtuͤcke zu erwerben. 

6. Der Herr Juſtiz ⸗Miniſter Müpler, Erzellenz, hat in bem Referipte vom 
14, Januar d. 3. beftimmt, daß A. die Prorofollbücher ber abgegangenen Schieds⸗ 
männer - 

a) infofern die Schiebömänner im Bezlrke eines Königl, Untergerichts ihren 
Wohnſitz Haben, bei diefem, i 
b) außerdem aber bei dem Königl. Untergerichte, zu welchem die Krelsſtadt gehört, 
aufbewahrt und in das Mepertorlum ber General» Reglftratur eingetragen; B. dle 
nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil I Tie. 11 95.501 — 503 zu fü 
renden und bei den Gerichten niederjulegenden Duplifate der Kirchenbücher nad) 
dem Schluſſe jedes Jahres an die Gerichte, in deren Bezirk der Pfarrer wohnt, 
abgeliefert und in der GeneralsRegiftratur derfelben aufbewahrt werden müffen. 

7. Das König. Geh. Ober Tribunal Hat in feiner Plenarſitzung vom 5. Juni 
1838 angenommen, daß, wenn eine in ben Prozeßfchriften enthaltene, oder zu Pros 
tokoll erklärte, und mit Angäbe der Beweismittel unterftügte Tpärfache, welche eine 
entgegengeſetzte Entſcheldung begründen würde, auch nur in der Geſchichts-Erzaͤh⸗ 
lung des angegriffenen Urthells erwähnt iſt, der Nichrigkelcsgrund des $5 Mr. 10 ® 
der Verordnung. über das Rechtsmittel der Revlſion und, Nichtigkeits Befchwerde 
vom 14. Dezeinber 1833 auegefchloffen ift, wenn auch die Tharfache demnädhft 
nicht weiter beurtheilt worden iſt. 

8. Das Königl. Geh. Ober Tribunal Hat In feiner Plenarfigung vom-30, April 
1838 mit Bezug auf den $ 18 der Verordnung vom 14. Dezember 1533 in Bes 
treff bes Rechtsmittels der Nevifion und NichtigkeitssBefhwerde angenommen, daß 
nach ausgefprechenere Vernichtung des Erkenntniſſes bei Beurteilung der Haupt 
fache nur die vom Imploranten aufgeftelleen Befchwerden zum Gegenſtande bes 
abzufaflenden Urtheils gemacht werden fönnen, und daß zum größeren Nachtheil 
des Imploranten nicht erfannt werden barf. | 

9. Das Königl. Geh. Ober Tribunal Kat in feiner Pienarfigung vom 30. April 
1838 mir Bezug auf den $ AL der Verordnung vom 14. Deyember 1833 ange 
nommen, daß bie fehlende Unterfehrift einer, von einem Zuftljfommiffarius gefers 
tigten und volljogenen Nichtigkeits-Beſchwerde Seitens der Partei dadurd) ergänzt 
wird, daf die Partel felbft eine ſolche Befchwerbe dem Dichter überreicht und ad 
protocollum genehmigt. 

10, Nach dem Refeript des Heren Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
30, Juni 1838, foll bei Beurlaubung von Kaffenbeamren folgendes beobachtet werden: 
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a) wenn folde Beamte, melde Kaution beftellt Haben, bloß in ihrem Privat, 
Intereſſe, wohin Kranfpeitsfalle und Reifen zur Wiederherftellung der Gefunds 
heit nicht gerechnet werden können, Urlaub und Vertretung ihrer Stellen waͤh⸗ 
rend ihrer Abweſenheit nachfuchen, fo Haben biefelben die geeigneten Stellver⸗ 
treter, für deren Amtshandlungen bie von ihnen beftellte Kaution Yafter, felbft 
zu wählen und dem. Gerichts» Dirigenten vorzufchlagen. 


b) Wenn dagegen bie Bertretung eines Beamten, wegen beflen Krankheit ober. 

wegen einer, zur Beſeltigung einer Krankheit, nah einem PhyſikatsAt— 
tefte notwendigen Babes oder Brunnenkur anzuordnen ift, fo faun von dem 
Beamten nicht verlangt werden, daß er für einen Stellvertreter forgt, und 
dag feine Kaution für die von feinem Gtellvertreter vorzunehmenden Amtes 
bandlungen haftet; vielmehr muͤſſen in einem folchen Falle, da fich die Beftel 
lung einer Kaution von dem Stellvertreter In ber Megel nicht verlangen läßt, 
von dem Gerichts + Dirkgenten in jedem fpezlellen Falle die geelgneten Maas 
regeln zur Sicherung der Kaffe und Kontrelirung der interimiftifchen Kaffens 
beamten getroffen werden. 


11. Durch das Neferipe des Heren Juſtiz-Minſſters Muͤhler, Erzellenz vom 
7. Zuni 1838 iſt beſtimmt, daß die von großjaͤhrlgen Benefizial»Erben zur Erpals 
tung ber Benefizial » Erben » Qualität bei den Gerichten eingereichten Inventarien, 
wenn fie offen eingereicht find, wie alle übrigen Nachlaßverzeichniffe zu den Akten 
zu neßmen, wenn fie Dagegen verfiegelt übergeben werden, In einem befonderen ver, 
fchtoffenen Behältniffe aufzubewahren find, ohne daß fie in den Depofitalfaften nies 
dergelegt zu werden brauchen. 


12. Der Herr Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler, Erzellenz, Kat fich In dem Referipte 
vom 13. Mai 1838 darüber ausgefprochen, baf die Ueberwelfung des Erbs 
theils an einer ungerheilten Berlaffenfchaft im Wege der Erefution an ben 
Gläubiger nicht ſtatthaft iſt, weil eine ungethellte Erbfchaft ein Anbegeiff von Rech» 
ten und Verbindlichkeiten ift, über welchen mehreren Miterben nur eine gemein, 
ſchaftliche Verfügung zufteht, und der dem einzelnen Miterben davon in quali 
et quanto zuſtehende Anrheil nur durch die wirkliche Thellung der Erbſchaft fefts 
geftelle werden Fann. 

13. Nach dem Referipte des Heren Juſtiz-Miniſters Müpler, Exzellenz vom 
20. April 1838, fft zu den im Auslande von Ausländern ausgeftellten Urkunden, 
wenn davon im Inlande Öffentlich Gebrauch gemacht wird, nur in den Fällen der 
tarifmaͤßlge inländifhe Stempel zu_adhibiren, wo das Stempelgefeß foldyes, wie 
z. B. bei Vollmachten, Wechfeln, Kauffontraften über inländifhe Grundſtuͤcke auss 
bruͤcklich vorfchreibt, und In einzelnen zweifelhaften Fällen iſt dieferhalb Höheren 
Drts onzufragen. | 

14. Der Herr Juſtiz⸗Minliſter Muͤhler, Erzellenz, hat fich in dem Meferipte 
vom 9. April 1838 darüber ausgeſprochen, daß das unentbehrliche Wirthſchafts⸗ 
Onventarium eines bäuerlichen Grundſtuͤcks felbft dann ber Mobiliar, Ersfurfon 
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nicht unterworfen fein fann, wenn auch ber Befiger zu der Abpfandung beffelben 
feine Zuftimmung giebt. Berlin, ben 14. Februar 1839. 
Königl. Preuß. Kammergericht. x 


* Die Könlgl. Untergerihte im Departement bes Kammergerichts werben, mit 
Bezug auf die im Amtsblatte abgedruckte DBerfügung vom 27. Dezember v. J. 
bierburch angewieſen, die vollen Quanta der bei den Spruchbehörden zum ee 
gefommenen Urtelögebüßren und übrigen babei entflandenen Koften, welde ma 
dem Meferipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 29. November 
1838, vom 1. Januar d. 3. denjenigen Gerichten, bei denen die Inſtruktion ber 
Sache gefchwebt Hat, überwiefen worden, im Ganzen unter einer befondern Rubrif 
als Taren in den Kaffenbüchern aufzuführen, und Insgefammt für Rechnung der 
Sportelkaffe einzuziehen, damit die Aftuarlen nicht etwa die darunter vorfommenden 
Kopialten, welche ihnen nicht zuftchen, da fie Diefelben nicht deferbirt Haben, für 
ihre Mechnung einziehen. Berlin, ben 21. Februar 1839, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 








Verorduungen und Bekfanutmachungen des KRönigl. Ronfiftoriums 
und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 


Durch unfere Bekanntmachung vom 26. Auguft 1836 ift beftimmt worden, 
daß für die Hiefige Taubftummen » Anftalt die Dauer des aufnahmefäßlgen Alters 
beſchraͤnkt, und Die Grenze beffelben der Regel nad) auf das zwölfte Lebensjahr 
beftimmt, die frühere Beftimmung aber, nad) weldyer die Aufnahmefähigkeit bis 
zum funfjeßnten Lebensjahre dauerte, nur für diejenigen taubflummen Kinder, melde 
wenlgftens vom zwölften Lebensjahre an einen geregelten Unterricht in ber hiefigen, 
oder in einer andern Taubſtummen-Anſtalt erhalten Haben, beibehalten werde. 

Mir finden uns veranlaßt, diefe Beflimmung dahin zu deffariren, daß auch 
diejenigen Anwarter, weldye zwar nicht in einer Taubflummen + Anftalt, jedoch bei 
einem, des Zaubflummen s Unterrichts Fundigen Lehrer einen geregelten Unterricht 
genießen, und ſich darüber durch ein Zeugniß des Ortsgeiſtlichen ausweiſen, bis 
zum vollendeten funfzehnten Lebensjahre aufnaßmefäßig bleiben, und daher auch in 
ber Lifte der Anwarter fortgeführt werden. Die Eltern und DBormünder folder 
taubftummen Kinder, welche ſich in dem eben gedachten Falle befinden, haben fich 
daher alljährlich eine Befcheinigung des Drtögeiftlichen darüber zu erbitten, daß 
der Unterricht ihrer taubſtummen Kinder oder Pflegebefoplenen bei einem des Taubs 
ſtummen Unterrichts kundigen Lehrer, deffen Name und Wohnort ausdrüclich anzu⸗ 
geben iſt, regelmäßig und mit Erfolg fortgefegt worden ſei. Diefe Befcheinigung 
{ft bis zum 1. Dezember jedes Jahres an den Direktor der hiefigen Taubftummens 
Anftale einzufenden. Bon denjenigen Taubftummen, für welche eine ſolche Beſchel⸗ 
nigung nicht eingereidye wird, muß angenommen werben, daß fie feinen Unterricht 
genießen, und fie müffen daher auch in der Anmartfchaftslifte, in fofern fie das 
joölfte Lebensjahr vollendet Haben, gelöfcht werden. 


Me 


15. 


Bereinfa- 


dung 


des 


Sporteltaf- 
fenmefene. 


fummen- An 


fialt i 
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n Bar 


A 13. - 
Mreife der 
Blutegel. 


M 14. 
Abraupen der 
Baͤume in den 
Gaͤrten. 
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Die Herren Superintendenten und Prediger werden veranlaßt, die Eltern taub⸗ 


ſtummer Kinder In ihren Gemelnden auf dieſe Beſtimmung aufmerkſam zu machen. 


Berlin, den 25. Februar 1839. 

Koͤnigl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden. 
Der Stadt Berlin, 

Während der Monate März und April diefes Jahres werben in ben hleſigen 
Apotheken die Blutegel zum Prelfe von drei Gilbergrofchen fir das Stuͤck zu da 
ben fein. , Solches wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Berlin, den 26, Februar 1839, Königl. Polizei» Prafibium. 








Den Eigenthiimern und Inhabern von Gärten wird hlerdurch In Erinnerung 
gebracht, daß bas Abraupen der Bäume jet beforge und fpäteftens binnen acht 
Tagen bewlrkt fein muß. Die Nothwendigkeit dieſer Maafregel ift fo einleuchtend, 
daß ihre ungefaumte Ausführung zuverläffig erwarter werden darf. Diejenigen, 
deren Gärten allein liegen und an feine anderen angrengen, haben fich die aus ber 
etwanigen Unterlaffung entfichenden nachrheiligen Folgen felbft zujufchreiben. In— 
fofern aber Nachbaren darunter mitleiden oder zu leiden Gefahr laufen, wird das 
Abraupen auf Koften der Säaumigen bewirkt werden, und bleiben biefelben außerdem 
noch den Nachbarn wegen des aus dem Verzuge entſtehenden Schadens verhafter. 

Berlin, ben 1. Mär; 1839. Königl. Polizei = Prafibium. 
—— — —  —} 

Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den zum 1. April d. J. bevorſtehenden 
Einftellunge:ermin mit dem 10. k. M. zuſammen, und fordert diejenigen, welche 
auf die Begünftigung des einjäßrigen freiwilligen Militairdienſtes Anfpruch machen 
wollen, und folchen begründen zu Fünnen vermeinen, oder die Eltern und Bormünder 
derfelben hierdurch auf, Die desfalliigen, mit dem bucch die Befanntmadyung des 
König. Ober » Prafidiums der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 
(Amtsblatt Nr. 37) vorgefehriebenen Zeugniffen begleiteten Anträge, fpäteftens bis 
zum 15. k. M. in dem Gefchäftslofale, Riederwallſtraße Nr. 39, einzureichen. 

Später eingehende Anträge fönnen erft für den nächftfolgenden Termin berüc, 
fihrigt werben, Berlin, den 15. Februar 1839. 

Königl. Departements: Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienfte. 


Perſonalchronif. 
Die bisherigen Kammergerichts,Auſcultatoren Haflo von Bredow und Karl 


Friedrich Auguſt von Shufmann find zu Referendarien bei dem hieſigen Res 
glierungs; Kollegium ernannt worden. 


— (Herbei ein Ertrablatt,) 
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Amtd: Blatt 


KRönigliden Negiernng zu Botsdam 
und ber 


Stadt BerT'im 
— Sit 1. — — 


Den 15. Mär; 1839, 











Verordnungen und Befanutmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Publifandbum, 
die Kündigung von 883,900 Thlr. Staatsſchuldſcheine zur baaren 

—— am 1. Zuli 1839 betreffend. 
adden bie, ‚unferer Bekanntmachung vom 8. d. M. gemäß, zur Tilgung für 
das erſte Semefter 1839 beftimmten Staatsſchuldſcheine, in der am heutigen Tage 
ſtattgefundenen 12ren Berloofung gezogen worden, werden fie nach ifren Nummern, 
Litern und Gelbbeträgen in dem als Anlage hler beigefügten Verzeichniſſe geordnet, 
den Beligern mit ber Aufforderung hlerdurch gefündigt, den Nominalwerth derfels 
ben am 1. Quli 1839 bei der Kontrole der Staatspapiere Hier, Taubenftraße Nr. 30, 
in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Ußr, baar abzußeben, ba vom 1. Zuli 1839 
ab eine weitere Verzinſung diefer ausgelooferen Staatsfchuldfcheine aufhört, und’ 
nad) $ 5 der Verordnung vom 17. Zanuar 1820 (Gefesfammlung Mr. 577) die 
ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds zufallen. Es müflen daher mit ben Staates 
ſchuldſcheinen auch die zu denfelben gehörigen 7 Zinsfoupons Eer. VIII Nr. 2 bis 8, 
welche die Zinfen vom 1. Quli 1839 bis 1. Januar 1843 umfaflen, unentgelblicd) 
abgeliefert werden; widrigenfalls wird für einen jeden fehlenden Koupon fein Ber 
trag von ber Kapltals Daluta gefürgt, und der Werth desfelben ben etwa fpätern 
Präfentanten des Koupons referbirt werben. In ber über den Kapitalwerth der 
Staatsfchuldfcheine auszuftellenden Qulttung find diefe einzeln, mit Nummer, Liter 
und Geldbetrag, fo wie mit ber Stuͤckzahl der unentgeldlich eingelieferten Zinskou⸗ 
pons aufjunehmen. 

Da bie unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden, fo wenig wie bie 
Kontrole der Staatepapiere, ſich mit ben außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern fol 
cher am 1. Quli 1839 zur baaren Auszahlung fommenden Staatsfchuldfcheine, we⸗ 
‚gen Realifirung derfelben In Korrefpondenz- einlaffen kann, fo bleibt es den Leitern 
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überlaffen, biefe Effeften an bie ihnen zunaͤchſt gelegene Reglerungs⸗Hauptkaſſe zur 
weltern Beförderung an bie Kontrole der Staatspaplere zu überfenden. 
Berlin, ben 15. Februar 1839. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulben. 
Rother. ©. Süße. Beelitz. Deeß v. Berger. 


Potsdam, den 11. Mär; 1839. 
Vorſtehendes Publikandum ber Könlgl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird Hierdurch. zur allgemeinen Kenntniß gebrachte, und {ft das darin allegirte Ver⸗ 
jeichniß der in der zwölften Verlooſung gezogenen Staatsfcheine biefem Amtsblatt 
ſtuͤck als befondere Beilage beigefügt. Königl. Regierung. 


Potsdam, ben 28. Februar 1839. 

An Gemäßpelt eines Erlaffes des Heren Ober Präfidenten, Erzellenz vom 24. 
b. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober 
Zenfurkollegium unterm 15. deſſelben Monars, auf Grund ber Allerhöchften Kabls 
netsorbre vom 19. Februar 1834, die Erlaubnig zum Debit Innerhalb der König 
lichen Lande für das In Krafau 1838 In Polniſcher Sprache erfchienene 

» Kirchengefangbuch, oder fromme Gefänge mit Melodien « 

ertheilt Hat. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 1. Mär; 1839. 

An Gemaͤßheit eines Erlafled bes Herrn Ober» Präfidenten, Erzellenz; vom 25. 
v. M. wird diermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober 
Zenfurfolleglum unterm Al. Januar d. J. der außerhalb der Königlichen Lande 
erfchienenen Sceift: 

»Rituale sacramentorum. Varsoviae, 1836.« 
mit Nücficht auf den Artifel V der Königl. ZenfursBerorbnung vom 18. Oftober 
1819, die Debits ‚ Erlaubniß ertheile har. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Potrebam, den 8. März 1839. 
An Gemäßpelt eines Ober + Präfidials Erlafles vom 27. Februar d. 3. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kennniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober» Zenfurfollegium, 
auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Berordnung vom 18. Oktober 1819, unterm 
16. deſſelben Monats die nachbenannten, außerhalb der Eraaten des Deurfchen 


° Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen beiden Schriften zum Debit Innerhalb 


der Königlichen Lande verftattet hat: 

1) Predigren über freie Terte. Don Johann Heinrich Heer, weiland erſtem 
Pfarrer von Glarus. Dritter Band. Nach bes Derfaflers Tode herausgegeben. 
Zurih, Druck und Verlag von Geyſer und Hoͤßli. 1838. 8y0. Auch 
mit dem Titel: Predigten über freie Texte. Aus dem Nachlaſſe Johann Hein 
rich Heer's, weiland erften Pfarrers von Glarus. Zweiter Band, 


95 


2) Chemie der organffchen Verbindungen. Bon Karl Löwig, Doktor ber Medizin 

und Philoſophie, Profeflor der Chemle an der Univerfirät zu Zürich. Erfter 

Band. Zürih, Druf und Verlag von Friedrich Schultheß. 1839. 80. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 6. Mär; 1839. 


Am Derfolg der Bekanntmachung vom 28, Februar v. 3. (Pag. 76 des Amtes 
blatt# pro 1838), werden hiermit über bie fernere Verwaltung der Strafs und 
BefferungssAnftalten zu Spandau und Brandenburg für das Jahr 1838, und über 
den bermaligen Zuftand diefer Anftalten, folgende Nachrichten zur öffentlichen Kennt 
niß gebradıt. 

1. Im Jahre 1838 Kat Die tägliche Durchfchnittszapl der in der Strafanftalt 
zu Spandau unterhaltenen Zuͤchtlinge 763 und in der Anftale zu Brandenburg 438 
betragen. Die am Schluffe des Jahres 1838 in beiden Anftalten vorhandenen 1240 
Züchelinge theilten fi nach der Dauer ber Strafjeit in 26 auf Lebenszeit, 287 
über 10 Zahre, 675 von 1 bis 10 Jahren, 173 unter 1 Schr und 79 vor Abs 
faffung bes Erfenntnifles eingelieferten DBerbrecher. Unter dem Beftande von 1240 
Züchtlingen befanden fi an weiblichen Züchtlingen 170, alfo etwa ein &iebentel 
der ganzen Zahl. . Bon den beregten 1240 Züchtlingen find allein von der Kıiminals 
Deputation des Stadtgerichts zu Berlin 740, von den Gerichten im hieſigen Res 
gierungsbezirf und aus dem Kurmärkifchen Theil des Frankfurter Reglerungsbezirks 
466, und von Militairgerichten an ausgeſtoßenen Soldaten 34 Köpfe eingeliefert; 
die Stadt Berlin hat mirhin zu der Geſammtzahl fünf Achtel beigetragen. Die 
Zahl der Einlieferungen hat im Jahr 1838 in der Errafanftalt zu Spandau 274 
und in der Strafanftalt zu Brandenburg bei dem fchnelleren Wechfel der kurzzelti⸗ 
gen Gefangenen 476 Köpfe betragen. 


2. Mac) der Gattung der begangenen Berbrechen laſſen fich zu ber, bie Den 


brechen gegen Sachen aus Eigennug begreifenden Haupt» Abrpeilung, von ben vor, 
handenen 1240 Zuͤchtlingen in beiden Anftalten 1057, und zu der zweiten, die aus 
Leidenfchaft gegen Perfonen gerichteren Verbrechen enthaltenden Abrheilung 183 
üchtlinge rechnen. Von den 1057 Zuͤchtlingen der erften Abthellung leiden ihre 
trafzeit 889 zunächft wegen Diebftaßls, worunter 606 allein aus Berlin einge 
liefert find. Unter der Gefammtzahl von 1240 Zuchtlingen gehörten 570, alfo faft 
die Hälfte zu den rücfälligen Verbrechern, und zwar 542 Perfonen der erfteren 
und 28 Perfonen.der zweiten Abthellung; unter den Ruͤckfaͤlligen der erften Gattung 
haben 270 Perfonen einmal, 159 zweimal, 58 dreimal, 36 viermal, 9 fünfmal, 
8 ſechsmal und 2 zehnmal Zuchrpausftrafe erlitten; und von den 570 Ruͤckfaͤlligen 
überhaupt find 403, alfo mehr als zwei Drittel aus Berlin allein, und 167 aus 
bem ganzen andern Einlieferungs» Bezirk der beiden Anftalten zu der jegigen Abs 

büßung verurtheilt. 
3. An reinem Arbeitsverdienſt der Zuͤchtlinge ift in ber Strafanſtalt zu Spans 
bau im Jahre 1838 eine baare Einnahme von 20,770 Tple., und in ber zu Bram 

» 


Anflalten zu 
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r 1776. 
Echruar, 
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denburg von 8520 Thlen. erzielt worden. Außerdem Haben bie in ben Büreau's, 
den Werfftätten und. der Defonomie für das Haus befchäftigten Züchtlinge, deren 
Arbeitsertrag in erfparten Ausgaben ber Anftalcen befteht, einen Ertragswerch von 
2984 Tplen. in der Spandauer, und von 1798 Tplrn. in der Brandenburger Ans 
ftalt beigetragen. Der tägliche Arbeftsverbienft dat für jede zum vollen Penfum 
befchäftigte Perfon im Jahre 1838 in ber Anftale zu Spandau 3 Sgr. 3 Pf., 
in der Änſtalt zu Brandenburg 2 Sgr. 7 Pf. betragen. | 

4. Die Unterhaltungstoften der beiden Anftalten, ſowohl an Individuellen Der, 
pflegungs» und Bekleldungsfoften, als an allgemeinen Adminiftrationsfoften, haben 
im Jahre 1838 für die Anftalt zu Spandau überhaupt 41,708 Tplr., und für die 
zu Brandenburg 24,727 Thlr. betragen. Die jährlichen Unterhaltungskoſten für 
jede Perſon auf ihren Durchſchnltts ⸗Anthell, a. Abzug bes Derbienftes der Ars 
beitsfähigen, aber mit Hinzurechnung der Generalfoften, kommen für das Jahr 


1838 im der Anftalt zu Spandau auf 23 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf., in der zu Bram - 
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denburg auf 32 Thlr. 27 Sgr. zu ſtehen. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 7 
Potsdam, den 28, Februar 1839. 

In Folge der Anordnungen, welche zur Verhuͤtung ber Ueberhebungen bei ben 
Miltralt»Gnadengehältern und MWartegeldern von dem Königl. Staats; Minifterio 
befchloffen und von des Königs Majeftär Alerhöchft genehmigt worden find, wer⸗ 
ben auf ben Grund ber desfalls ergangenen Minifterlals Verfügung vom 27. Des 
jember v. 9., den ums untergeordneten Behörden und refp. Kommunen die Beftims 





„mungen ber bdiefleitigen Derfügungen vom 26. Movember 1536 (Amtöblart 1836 


Pag. 312 Mr. 221) und vom 18. Mai 1838 (Amtsblatt 1838 Pag. 163 Nr. 104) 
wegen ber ung von jeder Anftellung oder vorübergehenden Befchäftigung eines Mis 
litair⸗Gnadengehalts / oder Wartegeld»Errpfängers im Staats» oder Kommunaldierifte 
ſegleich zu machenden Anzeige hierdurch wiederholt In Erfnnerung gebracht, und blel 
ben diefelben für die pünftlihe Erftattung biefer Anzeigen verantwortlich. Beſon⸗ 
ders wird ben refp. Behörden die Anzeige von allen Anftellungen oder vorüberge 
henden Befchäfrigungen gegen Lohn u. f. w., in den Fällen zur Pfliche gemacht, 
wo die Anftellung u. f. w. nicht von hier erfolge, damit wegen Einftellung der 
Militairs Gnadengehalts» und Wartegeldszahlung das Erforderliche rechtzeitig verams 
laßt werden Fann. 

An Anfehung der außerdem barüber angeordneten Kontrole, daß bie ftäbeh 
fchen Unterbedientenftellen vorfchriftsmäßig mit verforgungsberechtigten Militalrs bes 
feßt werden, verbleibt es bei dem desfalls vorgefchriebenen Tertial»Nachmweifungen, 
in welche jedoch nad Maßgabe der gedachten Bekanntmachung vom 18. Mal v. 9. 
nunmehr auch die zur vorübergedenden Befchäftigung In einer nicht eratsmäßigen 
Stelle oder zur einftweiligen außerordentlichen Hülfslelftung angenommenen verfors 
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gungsberechtigten Militairs, ſofern bie Beſchaͤftigung länger als fech Monate dauert, 
mit aufzunehmen find. Kommen bergleihen Anftelungen und refp. Beſchaͤftigun⸗ 
gen bei ländlichen Kommunen vor, fo haben biefelben davon der Iandrärhlichen Bes 
dörde Behufs der Aufnahme in die hierher einzureihenden Tertial» Nachwelfungen 
Anzeige zu machen, und entweder barüber eine befondere Nachwelfung mit folgen 
den Rubrifen: | 

1) DBors und Zuname; 

2) bisheriger Aufenthaltsort; 

3) welche Eparge der Invallde bekleidete, ald er den Invalldenſchein erhielt, und 

was er fpäter gewefen; 

4) Regiment, bei welchem er geftanden, fo wie Datum und Jahr bes Zivil» Ber, 

ſorgungsſchelns; 
5) ob derſelbe Wartegeld oder Gnadengehalt aus dem Militalr⸗-Penſionsfonds er, 
halten und aus welcher Spezial⸗Kaſſe; 

6) in welcher Art er verforgt werden: 

a) Bedienung, 

b) Ort, wo er angeftellt, 

ec) Gehaltsberrag, 

d) Berrag ber Dienft-Emolumente, 

e) von welchen Monat ab das Dienfteinfommen anhebt; 

7) Anmerkungen; | 
beizufügen, oder über dieſe Punfte In der Anzeige volltändig Auskunft zu geben. 
Eine folhe Nachweiſung haben die übrigen uns untergeordneten Behörden von jeder 
Anftellung und von jeder vorübergehenden, aber länger als ſechs Monate dauern, 
ben Befchäftigung eines verforgungsberechtigten Milltalrs, in fofern die Anftellung 
u. fi w. nicht von Hier erfolge, uns unmittelbar einzureichen, und diefelbe, wenn ber 
Angeſtellte ein Mitiralr» Gnadengehalts ober Wartegeld» Empfänger iſt, der daruͤber 
20% den vorangezogenen Derfügungen vom 26. November 1836 und 18, Mai 1838 
zu machenden Anzeige gleich beizufügen. 

Uebrigens iſt durch den Eingangs gebachten Staats» MinifterfalsBefchluß noch 
beftimmt ivorden, daß wenn ein Önadengehalts (Wirtegelds) Empfänger befinitio, 
interimiſtiſch, verfuchswelfe oder auf Kündigung angeftellt wird, demfelben ſowodl 
der Zivil» Berforgungsfchein, als auch das Quittungsbuch, worin von der betreffen, 
den Kaffe die monatliche Gnadengehaltszahlung vermerft if, abgenommen werden 
fol. Der ZivltsBerforgungsfchein tft der erften Gehalts» Ammweifung beizufügen, 
das Quittungsbuch dagegen derjenigen Spezlalkaſſe zu überfenden, von welcher das 
Gnabengehalt und refp. Wartegeld zulegt gezahlte worden iſt. Behauptet ber anzu⸗ 
ftellende Invalide, Fein Gnadengehalt (Wartegeld) zu beziehen, fo muß derſelbe eine 
Befcheinigung feiner Ortsbehörde darüber beibringen, daß er weber aus Staatss, 
noch aus andern Öffenılichen Kaflen ein Einkommen beziehe; behauptet derfelbe, fein 
Quittungebuch verloren zu Haben, fo Hat er eine Befcheinigung ber betreffenden 
Kaffe beizubringen, daß er fein Gnadengehalt (Wartegelb) nur bis zu bem anzus 
gebenden Zeitpunfte abgehoben habe. — Die uns untergeorbneten Behörden und 
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reſp. Kommunen haben ſich Hlernach genau zu achten, und, um ſich über bie Bu 


folgung diefee Borfchriften zu jeder Zeit auswelfen zu Fönnen, die zulegt gedachten 
Beſcheinigungen bei ihren Akten zu*afleroiren. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 27. Februar 1839, 

Im Derfolg ber Bekanntmachung vom 23. v. M. (Amtsblatt &. 54), wird 
bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir dem Kaufmann W. R. Gros 
beder zu Kyrig die Beſtaͤtigung als Agenten der Aachen» Münchener Feuers Ber 
fiherungsgefellfchaft erteilt Haben, und gleichzeitig jene Bekanntmachung dahln bes 
richtige, daß nicht ber Agent der Elberfelder Feuers Berficherungsgefellfhaft, Kauf— 
mann Jodann Friedrich Schulze zu Rathenow, fondern ber in der Bekanntmachung 
vom 20. Dftober v. 3. (Amtsblatt ©. 327) aufgeführte Partikulier Fr. W. Speler 
zu Charlottenburg, gleichfalls Agent der letztgedachten Gefellfchaft, mit Tode abger 
gangen ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, ben 1. März 1839. - 
Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 21. Auguft 1837 (Amtsblatt S. 266) 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag vom Königl. Minifterium 
bes Innern und der Polizei ber Leipziger Feuer + Derficherungsgefellfchaft unterm 
12. v. M. die Erlaubniß errheilt worden ift, auch Ammobiliar» Berficherungen inner, 
halb der Koͤniglichen Etaaten, in foweit als ſolche Verſicherungen nad) den Landes, 
gefegen überhaupt zuläflig find, übernehmen zu dürfen. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


‚Potsdam, ben 3. Mär; 1839, 

Nachdem des Könige Majeftät zu genehmigen gerußet haben, daß an der Zugs 
bruͤcke bei der Eifenfpalterei zu Neuftades Eberswalde ein eigener Bruͤckenwaͤtter 
angeftellt worden, wird ſolches mit dem Bemerken zur Kenntniß des Schiffahrt reis 
benden Publifums gebracht, daß ber gedachte Brückenwärter befugt ift, in allen 
Fällen, wo der Aufzug ber Brücke nothwendig iſt oder verlangt wird, ein Brücken 
Aufzugsgeld von vier Pfennigen für jeden Kahn, und von einem Pfennig für jede 
Ploͤtze Floßholz von den beiheiligen Echiffern. zu erheben. . 
Königl. Regierung. Wotheilung des Innern. 


. Dotsbam, den 27. Februar 1839, 
‚Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 7. v. M. 
geruhet, die ben Guperintendenten in der Kurmark nad) dem Regleinent vom 6. Mal 
1715 aus den Klrchen-Aerarien zu zahlende Vifitarionsgebühr auf zwei Thaler für 
die Viñtation einer Mutterkirche, und auf einen Thaler für diejenige einer Filiak 
kirche feftzufegen, mit der Maaßgabe jedoch, daß in den Fällen, wo an demfelben 
Tage mehr als zwei. Filialficchen, oder mehr als eine Mutterkirche viſitirt werden, 


eine folche Ermäßigung bet Gebüpren Start finden muß, daß diefelben Im Ganzen 
für den Tag zwei Thaler nicht überfteigen. | | 
Diefe Allsrhöchfte Beftimmung iſt Fünftig überall zu beachten, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsbam, ben 5. Mär; 1839. 


Hoͤherer Beftimmung zufolge teite in Gemaͤßheit desfallfiger Vereinbarung mit 
dem Koͤnigreiche Hanover die meu errichtete Meffe Mn Lüneburg denjenigen frems 
den Meflen Hinzu, mach welchen Iinländifhe Manufafturs und Fabrifwaaren auf 
den Grund von Meß + Erlaubnißfchelnen, mit Vorbehalt der abgabenfreien Zurüds 
bringung des unverfauften Theils derſelben nad) den Beflimmungen des Meß 
Regularivs vom 31. Auguft 1825 nur geführt werden dürfen. 

Wir bringen dies ‚mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennmiß, deß auf bie 
jährlich zweimal, zu Oftern und zu Michaelis, abzuhaltenden Meffen in Lüneburg, 
im Folge desfalliger Vereinbarung, die in der zu dem Gtaatsvertrage mit Hanover, 
Dldenburg und Braunfhwelg vom 1. Movember 1837 gehörigen Uebereinkunft 
Litt. E hinfichelich der Beförberung des Meßverkehrs in Braunſchweig enthaltenen 
Beftlinmungen ebenfalld Anwendung finden. \ 

Diefe gehen im Allgemeinen bereits aus ber biesfeicigen Bekanntmachung vom 
9. Zanuar v. J. — Amtsblatt pro 1838 &. 18 — hervor, und können von ben 
jenigen, welche ſich davon mäßer zu unterrichten wünfchen, gemäß dieſer Bekannt, 
madhung, auf welche hlermit verwieſen wird, bei denjenigen Haupt» Zolls ober 
Steuerämtern in Erfahrung gebracht werben, In deren Bezirke der Wohnort ders 
felben belegen iſt. Königl. Regierung. 

Abiheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 


der Stadt Berlin. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben Allergnädigft zu befehlen gerußet, daß die in der 
Louiſenſtadt Hierfelbft belegene, von der alten Jakobsſtraße nad) dem Koͤpenicker 
Felde führende Sebaftians, Kichgaffe: 

»Gebaffians » Straßfe« 
benannt werben fol. Solches wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenneniß gebracht. 
Derlin, den 27. Februar 1839, Königl. Polizei» Prafidium, 


Es iſt bemerfe worden, daß die Borfchriften des Reglements vom 16. Septem⸗ 
ber 1836, den Debit der Argneiwaaren betreffend, von den Materfalmaarenhändlern 
nicht allgemein beobachtet werden. Diefelben werben daher auf diefes Reglement 
wiederholt hierdurch aufmerffam gemachte, und bei Vermeidung der darin feſtgeſetz⸗ 
ten Strafen von 5 — 20 Taler oder entfprechender Gefängnißftrafe für jeden 


A 66. 


Mefiverkch 
nebur 


in € 
IV. 81. Mär 


MM" 15. 
Straßen 


r 
g. 
4 


Benennung. 


M 16. 

Debit der 
Arzneiman: 
ren, 


A 17. 


100 


Kontraventlonsfall, zur genauen Beachtung ber in dem Reglement enthaltenen Dow 


ſchriften aufgefordert, Berlin, den 28. Februar 1839, ı 
j . Königl. Polizei: Prafibium. 


Am Läufe diefes Monats, fo wie im April und Mai db. I. werben ſowohl im 
Schießſtande des Zten GardesRegiments an ber Qungfernfeide, als auch im Schieß⸗ 
ftande der beiden Kaifers ÖrenadiersRegimenter In der Hafenhelde, Schießverfuche 
an nicht näher zu beftimmenden Tagen gemacht. werden. 

Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäßerung an bie Schleß⸗ 
fände gewarnt. Berlin, den 4. März; 1839. Königl. Polizei» Prafidium. 


Mit dem Anfang biefes Monats und bis zum 24. bdeffelben Monats werden 
Seitens des Kalfer FranzsÖrenadiers» Regiments in ber Haſenheide an nicht näßer 
zu beſtimmenden Tagen Schiegübungen veranlaßt werben. 

Ein Jeder wird vor unberufener ‚oder unvorjichtiger Annäßerung an ben Chiefs 
ftand gewarnt. Berlin, ben 4. März 1839. Koͤnigl. Polizei-Prafibium. 








Berfonalhbromif. „ 

" Nachdem der Landrath des Templiner Kreifes von Haas an bie Stelle bes vor 
maligen Landraths von Winterfeld zum Kreis, Feuerfozletäts,Direftor des dritten 
Ukermaͤrkſchen Diſtrikts erwäplt worden, ift_berfelbe in biefer Eigenſchaft von der 
Kurmaͤrkſchen Generals Land FeuerfogierärsDireftion beftärige und vereidigt. 

Der Prediger Noad zu Lehnin iſt zum KreissSchulinfpeftor der ganzen Su, 
petintendentue Meuftadts Brandenburg beftellt worden. 

Der bisherige erpebirende Sefretair Ernft Denecke iſt zum KanzleisInfpektor 
bei dem Königl. Poltzel»- Präfidium in Berlin ernannt worden. 

Der feitherige Kandidat der Epirurgie Johann Wilfelm Lück ift als Wundarzt 


erfter Kaffe und Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidige - 


worben. 


Vermiſchte Nabrichten. 
Mir finden uns veranlaßt, mit befonderer Anerkennung ber Derbienfte zu ges 





denken, welche fih die Fran Parronin zu Klockow um die Kirche und Schule 


dafelbft erworben dar. Diefelbe Kat nicht allein aus ihren Mitceln bie fehr verfals 
lene Kirche und deren baufälligen Thurm auf das Beſte wiederherſtellen laſſen, 
und mit vielen, zum Theil koſtbaren Anvenrarienftücden verfehen, fondern fie hat 
auch ganz .auf eigene Koften ein neues maſſives, fehr zweckmaͤßig eingerichtetes 
Schulhaus mit drei Stuben erbauet. Porsdam, den 5, März 1839, j 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirdenverwaltung und das Schulwefen. 


————— —ñ — —ñ— — — — — — — — — 
(Hierbei das Verzeichniß der in der 12ten Verlooſung gezogenen, zur baaren Auszahlung am 
1. Jull 1839 gekuͤndigten Staatéſchuldſchelne, imgleichen ein Extrablatt.) 
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Ze Ge 
J Amts-Blatt 


Abniglichen Negierung zu Potsdam 


unb ber 


Std mer tt 
— Stuͤd 12, 


Den 22. März 1839. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin, 
; Potsdam, den 12. März 1839. 
Die Durdhſchnittoprelſe von dem Im Monat Februar d. J. auf dem Marfte AM 67. 


zu Berlin verfauften Getreide, Nauchfutter sc. haben betragen : Dalin O6 
1) für den Scheffel Weigen........ 3 Thaler 2 Sgr. 4 Pf., Bora 
2) für den Scheffel Roggen ......» 1 Taler 24 Sgr. 4 M., pechfe pre Fe⸗ 
3) fir den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 9 Sgr. 11 Pf., re 
4) für ben Scheffel Eleine Gerfte... 1 Thaler 8 Sgr. 4 Pf., mir. 
5) für den Scheffel Hafer.......... 1 Taler 3 Sgr. — Pre, 

6) für den Scheffel Erbien ........ 1 Thaler 19 Sgr. — Pf. 
7) für bs Schock Stmohß.......... 6 Thaler 22 Sgr. 4 Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... — Taler 26 Sor. 3 Pf. 
Die Bonne Weißbier Eoftete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pr., 
die. Tonne Draunbier Eoftete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 


der Zentner Hopfen koſtete .........19 Thaler — Egr. — Pf., 

das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 

das Quart einfacher Kornbranntweig foftete .... 2 Car. 5 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. : 


Es iſt der Fall vorgefommen, daß eine Gerichtsbehörde auf den Grund ter M 68, 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 5. April 1804 die fofortige Einleitung des Bloͤd— Balbtfinnig: 
ſinnlgkeltsverfahrens auch gegen bie nur zue Heilung In eine öffentliche Irrenanſtalt RE DONE 
aufgenommenen Perfonen für nothwendig erachtet hat. Diefe Anſicht iſt zwar von & 
dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterlum, in Uebereinftimmung mit den unterzeichneten Mi— 
nifterien, veprobirt worden, well die vorgedachte Allerhöchfte Kabinetsordre nur zur 
Sicherſtellung gemürhsfranfer Perfonen gegen ungerechtfertigte Frelheits beraubungen 
verhuͤten will, daß ein Gemuͤthskranker, der nicht durch gerichtliches Erkenntniß 
dafuͤr erklärt ift, im der Srrenanftalt behalten werde, und überdies eine zu fruͤh—⸗ 
zeitige GemüchszuftandssUnterfuchung bei dem nach Arztlichem Zeugniffe noch nicht 
als unheilbar anerkannten Gemuͤthskranken, abgeſehen von dem ungünftigen Einfluffe, 


M' 69. . 


- Aufgehobene 
Biebiperre, 
I. 369. 
Mär. 
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welchen jebe von mehreren Perfonen vorgenommene amtliche Unterfuchung auf ben 
Gemürkszuftand eines Kranken und beflen Heilung in der Regel haben wird, zu 
dem Uebelftande führe, daß bei erfolgender Wiederherftellung dem Kranfen ober 
beffen Angehörigen unnüge Koften verurfacht werden, und daß die Publlzitaͤt, welche 
die Geiſteskrankhelt duch ein gerichtliches Verfahren erhält, dem Patienten nach 
feiner Wiederherftellung bei Verfolgung feines Berufs und Erlangung feiner Zwede 
hinderlich werden kann. Damit jedoch das Gerlicht in den Stand gefegt werde, 
fi) von den näheren Umftänden zu unterrichten, und zu prüfen, ob zur Aufnahme 
eines angeblich Gemuͤthskranken eine Hinlängliche Veranlaſſung vorhanden geweſen 
ift, und welche Sicherheltsmaaßregeln etwa die Sorge für das Vermögen bes Ges 
muͤthskranken erforder, ift es nothwendig, daß den Gerichten von der Aufnahme 
eines Gelftesfranfen in eine öffentliche rrenanftalt fofort Nachricht gegeben, zus 
gleich aber über den Zuftand des Kranfen und die einer Gemuͤthszuſtands-Unter⸗ 
ſuchung etwa enrgegenftehenden Bedenken Mitthellung gemacht werde. 

Endlich darf die Aufnahme nie auf bloße Privatrequiſition, felbft nicht der El 
teen oder eines Ehegatten, fonbern nur auf Unfuchen des Gerichts oder der Drtss 
Pollzeibehoͤrde erfolgen, welche leßtere fich zuvor von dem gelftesfranfen Zuftande 
des betreffenden Individui durch ein Arteft des Phyſikus oder anderen zuverläffigen 
Arztes Ueberzeugung zu verfchaffen hat. Hiernach Hat daher die Königl. Reglerung 
die Direktionen der In ihrem Verwaltungsbezirke befindlichen Srrenanftalten, fo wie 
Die Volizeibeförden mit Anweifung zu verfehem Berlin, ben 16. Februar 1839. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- Minifterium des Innern und der 

und Mebdizinal= Angelegenheiten. Polizei. 

v. Altenflein. v. Rochow. 
An die Königl. Regietung in Ppotedam. 


“ 
Porsbam, ben 13. Mär; 1839. 
Vorſtehende Verfügung wird hlermit zur Nachachtung ber beregten Anftalten 
und Behörden befanne gemacht, und hierbei übrigens zur Erläuterung auf die dens 
felben Gegenftand betreffenden Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichts vom 
6. Februar 1817 (Amtsblatt S. 109), vom 17. Januar 1820 (Amtsblatt ©. 
26) und vom 29, Dezember 1825 (Amtsblatt 1826 ©. 32) verwiefen. 

Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 
Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungsd: 
bezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 

Potsdam, den 11. Mär; 1839, 
Da ſich von ber, unter dem Rindvleh des zum Dorfe Staafen, Oſthavellaͤn⸗ 
bifchen Kreifes, gehörigen Vorwerks des Baron von Klitzing herrſchend gewefenen 
Lungenfeuche feit längerer Zeit Feine Spur mehr gezeigt Kar, fo wird die unterm - 
29. Dftober v. 3. (Amtsblatt 1838 Pag. 348) angeordnete Sperre diefes Vor⸗ 
werfs für Rindvieh und Rauchfutter Hiermit wieder aufgehoben. 
.  Königl, Regierung. Abtheilung -des Junern. 
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Potsdam, den 15. Mär; 1839, 
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JM 71 Nahweifung ſaͤmmtlicher in ben Städten bes Regierungss 
in welchen Betreidemärfte abgehalten werben, flattgefundenen Getrelde ⸗ 












& Namen 

* * Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. Erbſen. 
* Stdädte | 
a 


A 72. Zum Ankaufe von Nemonten, im Alter von drei bis inkl. fechs Jahren, find 
Anlauf dee auch für biefes Jahr im Bezirke ber König. Reglerung zu Potsdam und den ans 
Remontenfere grenzenden Bereichen nachſtehende, früh Morgens beginnende Märkte, als: 


1| Beeskow’ .2.2......... | 2]27)—] 1lı8] 5] 1] ellı|— 29] 6f 1lı9] 3 

j 2] Brandenburg «......... 2125| 8] 1125| 2] ıjıı]) 7] 1) 2) 3 —1—I— 

3], Dahme. u... ....1 21241 7] 1125110] ıl sl11l— 28] 5] ll 

A| Havelberg ............ 3| 1110) 1117110) 1) 5110)— 27| 4] 1115 — 

5| Züterbogk. ....... ea 2271—| 1125| 8] ı| 7) 3) 1] 2111] —/—— 

6| Luckenwalde ........... 2* 11] 1j26] 3] MIO— 1] 2] 3] 1123| 9 

7) Meuftadt»Eberswalde... | 2/28] 9] 122] 6] 1] 8| 8I—I27| 6] 11201— 

8) Oranienburg ......... 3] 2110] 125] 4] 1110)—] 1) 3|—] 1|19| 5 

HI Perleberg .. .......... 3| 2) 9] 1/17) 7] 1] 610) 1) BIO 1116] 7 

10] Porsbam ............. 228! 5] 1127105 1112/11] 1] 2i/—I 1/19] 5 

1] Prenzlow ............. 221) 711 1114| 6) 1) 3] 22410 1116| — 

—1221Rathenow............. | 21251 —] 1123| 2] 1] 8| 9I—128| 2] 2] 7| 6 

13) Neu ⸗Ruppin ........ 31 1] 61 1118i—| 1] 3] 6261 1119| 6 

14| Schwedt ....... gun... 225] 3] 1114| 8] 1) 4j11j—126| 9] 1115| — 

15] Spandau ............. 2128| 8] 1122| 2) 1) 9] 3] 1] 2] 1] 2) —I— 

16) Strausberg ........... ——— 1118| 5]-1] 5] 8[—125/—| 1] 8] 9 

17| Templin...... —— .. 3—-—117 3] 1) 2] 65— 1127| 3] 5— 

18] Treuenbriegen ......... ——— 1124| 3] 1) 8ill] 1] 11—|—1—1— 

19). Wittſtock ............. 3| 8] 1] 1/16) 7] 1) 7) 2]—125| 4] 1116| 3 
20) Wrietzen an ber Ober... | 219] 6 120 91 


81 55 I—i— 119 8 


s Lan den = Mai in > den = Mai in — 
» 2. Lenzen, ‚ 8l s» Wittſtock, 
: s 27. +» MDerleberg, . s 1. Zuni s» NeusRuppfn, 
„28. + + Prißmalf, » 3 + + Wufterhaufen, 
„29, + + MWilsnad, » 4 Frieſack, 
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Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 

und Vlktuallen Duchfchnies, Marftpreife pro Februar 1839, 
Das "| Der Das Pfund| Das Quart[Die. Mege 
fet- 1 0% | Rinde] But [Braun] Weiß] Braũt⸗ ¶ Grau⸗ 
Erb, gens { 
toffeln Brodt fleiſch. 
+ 105 41%= + l05«_ 1 1050 105304 1050 1 le + l0e Hl 4 
21—1| 5| 6] 1l—] ı|—] ai—] 4] 4] 4d— 
2 6] 7I—I 1] 2] 1| 5) 4| 6]14| Al 8) 4 
21—I 5i—I 1] 11 1] 31 2) 6] 5) 4] 4— 






Grüße 





21 —1I 5] 6I—Il1li— 11} 3| 9] 91 -} A| 6 
2) 6) 6 —| VAA 3 —Jı6| | S— 
2) 65 6i—] 11—I 1| 31 3] 6119| 6 6) 9 
2) 61 6] 6) 1I—I 1| 3] 2/—I 8I—I 6— 
2! 61 7| 6 1I—] 11 6] 3! —I10I— 110] 6 
2!/—I 6| 6| U — 1i—1I 4 —I 6j—! 6— 
3) 3] 9| 6] 1| 31 2/—I 3| 6l10I—! 6— 
2 61 7) 95 VA 1i—1 41 —1301— 1 8I— 
2| 41 6I—I 1] 31 1| 6] A| 9120I—I 6) 9 
2| 61 6i—I 11—] 1| 3] 3] 2]10i—1 5| 6 
2 31 7) 6 —I—I—I—1—|— 8i—110/— 
3!—I 7| 6] 1) 31 21 —I 5 ———— 
—1—1—I1—|— 71—1—1—1- |—1—1—1101—1] 5| 4 
415/— 110) —I— | 8SI—I—] ——— —— —— 10I1—} 71 — 
9 23 —I 6i—I 1 3] 1] 6] 31 E10 — I —I— 
5I—I| 91 2] 6] 5| 6] 22 —I—I—I 3/—1 8i—] 5| 1 
12 6| 111 2] 0) 1] 417 2. 31—1 9i—1I 8| 6 
ben - 5. Juni in Nauen, ben 2. Jull In Prenzlow, 
f s + Dranienburg, » 4& + + Angermünde, 
s» 12. + Granſee, »6 + + MWrieen, und 
s 14. + + Treptow a. d. Zollenfe, | » 8 + + Königsberg in der News 
s- 1. Quli » Straßburg, marf, 


wieder anberaumt worden. ; 
Die erkauften Pferde werden, wie feither, von bee Milltair Kommiſſion — 
Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt, und nur bie Verkaͤufer auf ben Maͤrk—⸗ 


— 


— 


JM 73. 


A 74. 
Mobiliar- 
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ten zu Frieſack, Nauen, Oranienburg und. Granſee werben erfucht, die behandelten 
Pferde In das nahe belegene Remontedepot Bärenflau felbft abzuliefern, und das 
felbft nach fehlerfrefer Uebergabe der Pferde die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 
Wegen ber erforderlichen Eigenfehaften der Pferde,’ des bei dem Derfaufe der⸗ 
felben unentgeldlich zu überliefernden Zaums und Halfter » Zeuges, und daß unge 
zähmte Pferde, fo sole Krippenfeger vom Kaufe ausgefchloßen find, darüber wird 
auf bie bisherigen alljäßrlichen Bekanntmachungen Bezug genommen, 
» Berlin, den 18. Februar 1839. 
Kriegs-Miniſterium.Abtheilung für das Remontenefen. 
i ® 


Porsdam, ben 9. Mär; 1839. 
Vorſtehende Befanntmachung wird hierburd) zur Kenntniß des Publiftums gebracht. 
RKoͤnigl. Regierung. Wbrpeilung des Innern. 


RNabweifung 
der am den Pegeln der unfern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe von 
Havelberg beobachteten Waflerflände vom 6. bis 13. Mär; 1839, 


Elbe 


Havel, 







un Pa: 


























Branbenburg.| Rathenow. 
Datum, Havel: — Bemerkungen. 
Unter-| Ober- [ünter- | berg. Mühlen: 
Waſſer Wafer | Wafer | Waſſer Holze, 
Tun Ze IFuq Don IFuß Bot IFuü Zoll JIFuñ Bon ]Fun Zoll 
R 7 — 5 1112 — I Der Normalſtand fürdie Winters 
Mar; 61710 [7 6/4 m 9 1 214 monate bis zum 1. April betraͤgt 
7171416111 |6] 5315110 [ıl) 7 1211 bet — En 8 — 
el Rathenow ....5 Fu oll. 
SI71616 916 6151111 412] 1 mung der Stau⸗ 
werke zu Brandenburg waren ge—⸗ 
917] 716!10 16165 |5 11 I10 10 J11) 1 Diner, 9 8 
10|7|10 |7| 1166 |5/10! 10| 6 |10| 1 | Su Satbenem, mo dcr unter 
R jchied ziwifchen Ober- und Untere 
1117110 171 11616 ]5|105j10| 2] 9 7 Be nur 7 Di 7£ 300 5 — 
* mußten noch 3 Schüßen eingeſeht 
12|7/10,|7| 1356| 6 [5105| 9] 10 | 9) 1 |ateiven, um die Miihlen im nethe 
13 7 114 "19 6 6! 5 Il} 9 6 8 8 bireftigem Betriebe zu erhalten, 
I 


Potsdam, ben 16. Marz 1839. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
"Potsdam, ben 14. Mär; 1839. 

» Nachdem das Königl. Minffterium des Innern und der Polizel unterm 28. Fe⸗ 

beuar d. 3. den Grundſatz ausgefprodhen hat, daß die Beftimmunger des $ 88 des 

Aurmärkifchen Land + Feuerfogieräts- Reglemente‘ vom 18. Dezember 1824 durch das 

Gefes vom 8. Mai 1837 über das Mobiliars Feuer» DBerficherungswefen völlig außer 

Kraft gefegt find, wird ſolches Hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt 
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niß gebracht, dafs michin bie Vorſchriften des letztgedachten Gefeges auch Im Bes 

teiche der Kurmaͤrklſchen Lands Feuerfozierät, fowohl bei Mobiliar» Berficherungen 

ber Aſſozlirten, als bei denen der Michraffoglirren In allen Beziehungen zur Unwens 

dung fommen müffen. Königl. Regierung, Wbtheilung des Innern. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts, 
Das nachftehende Nefeript Sr. Erzellenz des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler 
vom 20. v. M., das Königliche Wappen und bie Königlichen Amtsfiegel betreffend: 
„Es ift von dem Könlgl. Staats» Minifterium befchloffen worden, bie all 
mäßlige Wegſchaffung und Beränderung der. fi) Hin und wieder an und In dem 
Geſchaͤfts/Lokallen Königlicer Behörden befindenden unpaflenden bildlihen DBors 
flellungen des Königlichen Wappens zu veranlaffen. Das Präfidium des Königl. 
Kammergerichts wird daher aufgefordert, darauf zu achten, daß bei Reparaturen 
in ben Gerichts-Lokalien dergleihen bildlihe Darftellungen durch einfache Adler, 


in der Stellung des zum ſchwarzen Adlerorben gehörigen, erfeßt, und ber Bes 


— ber betreffenden Königlichen Behörden Feine weitere Zuſaͤtze hinzuge⸗ 
t werden. 
Daffelbe iſt hinſichts ber Amtsſiegel der Königlichen Gerichtsbehörden zu 
veranlaflen. Berlin, ben 20. Februar 1839. Der Auftizs Minifter Müpler. 
An das Präfidium des Königl. Kammergerichts.« 
wird ſaͤmmtlichen Königl. Untergerichten des Departements des Koͤnigl. Kammers 
gerichts hlerdurch zur Nachachtung befannt gemacht. Berlin, den 7. März 1839. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
—— —— 


Verordnungen und Bekauntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Republikation. 

Die Verordnung vom 1. Jull 1812, nach welcher alle ſolche Stellen ber oͤf⸗ 
fentlichen Pläge, Straßen, Wege und Gange, wo die Paſſage durch aufgeführte 
Gerüfte, Erd» und Schutthaufen bei Bauten und Reparaturen, durch aufgeriffenes 


Steinpflafter, durch gelagerte Materlalien oder durch fonftige Vorkehrungen ber 


fhränft, gefährdet oder ganz gehindert witd, nicht nur durch Einfaſſung mic Stan 
gen und Latten abgefondert, fondern aud) bei eingetretener Dunkelhelt durch Laters 
nen, welche von allen Selten hell fheinen, erleuchtet werden müffen, wird hierdurch 
In Erinnerung gebracht. Zu jeder Ausnahme, welche ſich durch befondere örtliche 
Lage oder anderweit fchon zureichende Sicherungsmaaßregeln rechtfertigt, bedarf es 
“ber ausdrücklichen poligellichen Erlaubniß, welche zunäcft bei dem betreffenden Res 
vier, Polizeikommiſſarius nachzuſuchen iſt. Wer diefer Verordnung entgegenhandelt, 
verfällt, wenn auch fein Schaden geſchehen iſt, in eine Geldbuße von zwei Thalern, 
ober, im Fall des Unvermögens, In eine .breitägige Gefängnißftrafe. Iſt aber durch 
Veruachlaͤſſigung ein Ungluͤck entftanden, fo dat der Uebertreter bie in den Gefegen 


M 16, 
Köntgliches 
Wappen und 


Simeehegt 


M 21. 
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beftimmte firengere Beſtrafung zu gewärtlgen. gnechnäfig eingerichtete eaternen 
zu dem gedachten Gebrauche ſind uͤbrigens, jedoch ohne Brennmaterial, unter den 
bekannten Bedingungen bei der Koͤnlgl. Seraßenerleucrunge,Snfoefton. im Lagers 
hauſe fortwährend miethswelſe zu haben. Berlin, den 7. März 1838 

‚ Königl. Polizei » Prafidium. 


Die Schießverſuche ber. Koͤnigl. Artillerie-Pruͤfungskommiſſlon werben gegen 
Ende diefes Monars auf dem Artillerie» Schießplage in der Jungfernheide beginnen, 
und an jedem Dienftag, Donnerftag und Sonnabend foregefegt werben. Ein Jeder 
wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäßerung an ben Schlefplag gewarnt. 

Berlin, den 10. Mär; 1839. Königl. Polizei: Prafidium. 


Es wird häufig bemerft, daß beim Aufzlehen dee Brüden die bei ſolcher Ge⸗ 
legendeit fih fammelnden Perfonen, befonders Kinder, am bie aufgezogenen oder, 
aufzuzlehenden Klappen nahe herantreten, auch das gänzliche Herablaffen der Klapı 
pen nicht abwatten. ſondern ſie fruͤher betreten, um den Uebergang uͤber die Bruͤcken 
zu bewirken. 

Dadurch werben nicht allein die Bruͤckenaufzieher am Aufzlehen und Nieberlaffen 
ber Klappen behindert, fondern die unvorlichtig Kerandrängenden Perfonen ſetzen 
ſich auch der Gefahr aus, ſchwer verletzt zu werden, wie denn Ungluͤcksfaͤlle, welche 
dfe Befchädigten lediglich ſich felbft beizumeffen haben, fehon öfter vorgefommen find. 

Das Publitum wird daher ernftlih gewarnt, an die aufgejogenen oder auch 
erft aufzuzlehenden Klappen heran zu drängen, und iſt ben desfallſigen Anweiſun⸗ 
gen ber Brüdenauffeher unmelgerlih Folge zu leiften. Eltern, Bormünder und 
Leßrherren werden aber noch befonders aufgefordert, ihre Kinder, Pflegebefoßlene 
und Lehrlinge mit der Gefaßr, ber fie fi) durch unbefonnenes Serankrängen aus⸗ 
ſetzen, bekannt zu machen, und ſie vor derſelben zu warnen. 

Berlin, ben 12. März 1839... ° Roͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 





Perſonalchronik. 

Der bisherlge hieſige Reglerungs,Referendarius, Rlttergutsbeſitzer —*— Tbeo⸗ 
dor von Saldern iſt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordte vom 6. Februar 1839 
zum — des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes ernannt worden. 

U — 
Bermifcte Rabrichten. 

Zur Ausführung des Neubaues ber: Dammfchleufe im Doͤllnfließ wird die Poſſage 
uͤber die dortige Bruͤcke auf dem Wege von Zehdenick nad) Groß ⸗Schoͤnebeck vom 
2. bis 21. April d. I. geſperrt, und muß während. diefer Zeit: der Weg von 
Zehdenick nach: Groß⸗ Schoͤnebeck uͤber Cappe genommen werden. 

am ben 39. Mär 1830. Königli Regierung. oo. des — 
N ——— 


(hieie ein Ertrablatt.) . =>. 
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Amts Blatt 


Rönigliben Negierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlin 
— Stid 13, — 


Den 29. Mär; 1839, 











Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige 6te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

3 1975. Die Allerhöchte Kabinersorbre vom 5. Januar 1839, betreffend die 
. Mobifikatlon der Beftimmung im $ 1 ber Allerdöchften Kabfnetsordre vom 20, 
September 1836, wegen Befeitigung der in den Kreifen Paderborn, Warburg, 
Büren und Hörter aus der Anfiedelung der Juden auf dem platten Lande und 
beren Verkehr mit den Landbewohnern bäuerlichen Standes entfprungenen Mißs 
verhaͤltniſſe. 

1976. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27. Januar 1839, vermittelſt wel— 
cher der Tarif über das zu erhebende Pflaftergeld in der Stadt Borfen, im 
Regierungsbezirf Münfter vom 5. Dezember 1839 bedingt genehmigt wird. 

M 1977. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18, Februar 1839, betreffend das 
von den Revffionsgerichten zu beobachtende Derfahren gegen ausgetretene Mills 
tafepflichtige. 

2 1978. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 240 Februar 1839, die Verleifung 
der revfdirten Staͤdteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt Chodzieſen 
im Großherzogthum Pofen betreffend. 

A 1979. Die Minifterial» Erflärung zur Ergänzung und Erläuterung ber zwi⸗ 
ſchen ber diesfeicigen und der Großherzoglich Sachſen-Weimarſchen Regterung 
beſtehenden Uebereinfunft vom 5. 1822, wegeh Uebernahme der Ausgerwies 
fenen d. d. ben 4. Mär; 1839, 

A 1980. Die Verordnung, den Verkehr auf- den Kunftftraßen betreffend, vom 
17. Maͤrz 1839. 


Bieher iſt über Gefuche um nachträgliche Zulaffung zum einjährigen freiwilligen 
Militairdienfte, wenn die rechtzeitige Meldung bei den Departements » Prüfungss 
Kommiffionen verabfäumt worden ift, fo wie über Geſuche um Ausftand zum Eins 
tritt in diefen Dienft und um nachträgliche Annahme, wenn Jemand, ohne Ausftand 
erhalten zu haben, das 23fte Jahr feines Alters ohne vorherige Meldung bei einem 
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Truppenthelle zurückgelegt Kat, ferner auch über Neflamationen wegen ber von ben 
Departements »Erfagfommiflionen zuruͤckgewleſenen Anträge auf Zurücftellung von 
ber Erfagauspebung -und über Geſuche um Entlaffung aus dem Militafe vor zurück⸗ 
gelegter gefeglicher Dienftzeit, ſobald foldhe von ben Regierungen ober von ben 
Teuppentheilen abgelehnt worden find, gemeinfhaftlic von den Könige. Minifterien 
des Innern und des Krieges entfchleden worden. E 

Für die Folge iſt Indeflen von den genannten Koͤnigl. Minifterlen die Erledigung _ 
ber vorerwähnten Gefuche und Reklamationen durch die Erlaffe vom 15. Januar 
und 28, Februar d. 3. dem oberen Provinzlalbeförden, den Königl. Generalkom⸗ 
mandos und den Ober, Präfibien übertragen, und babei in Hinficht auf die Roms 
petenz beftimmt worden, daß die Entſcheidung in ben einzelnen Fällen denjenigen 
oberen Provinzlalbehörden zuftchen foll, in deren Bereich die betheillgten Perſonen 
nach den Beftimmungen der $5 2 und 14 der Erfaginftruftion vom 30, Juni 1817 
zur Erfagauspebung gehoͤren. Auch Haben diefelben angeorbnet, daß bie bezüglichen 
Eingaben und Berichte In gllen Fällen zunaͤchſt dem betreffenden Ober s Prafidlum 
einzureichen find. 

Indem Ich dies hlermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich zugleich, 
daß bei den Reklamationen wegen ber, von ben Departements + Erfagfommifftonen 


| verwelgerten Zurücftellung von ber Erfaßauspebung und wegen zurücgewiefener 


3 75. 
Veraͤnderte 
Ta 


Entlaſſung aus dem Milltar vor vollendeter gefeglicher Dienſtzelt, mir jedesmal bie 
vorhergegangenen ablefnenden Befcheide nebft den etwa bazu gehörigen Zeugniflen 
in Urſchrift einzureichen, bei den übrigen obbezeichneten Geſuchen aber die Gründe, 
welche den Birtfteller zu-dem Antrage beftimmen, ausführlich anzugeben, und mit 
glaubhaften Befcheinigungen zu verfeßen find. Wer dieſe Vorfchrift unbeachter läßt, 
bat es fich felbit beizumeffen, wenn wegen der Unvollftändigfeit feiner Eingabe 
Borverfügungen noͤthig werden, und ihm aus ber verzögerten Endbeſcheidung Nach⸗ 
theile erwachfen, Berlin, ben 12. Mär; 1839. F 
Der Dber » Präjident ber Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 

Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen,Preifen haben eine gleich 

mäßige —— In den zur Zeit beſtehenden Tax⸗Prelſen mehrerer Atznelen 


mehrerer Arge mothiwendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, Im Druck erſchlenenen Tarı Bes 


" 1.1196, März. 


ffimmungen treten mit dem 1. April d. 3. überall in Wirkfamfelr. 
Berlin, ben 8. Mär; 1839. . ’ 
Minifterium ber geiftlichen, "Unterrichtd- und Medizinal: Angelegenheiten. 
dv. Altenftein. 
e = “ 


| | Porsdbam, den 20. März 1839, 
Vorſtehendes Publifandum des Koͤnigl. Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts⸗ 


e 
i 311 Ri 


und Mebizinals Ungelegendelten vom 8. d. M. wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kennt 
ni gebracht, mit dem Bemerken, daß die veränderten Torpreife, das Eremplar zu 
einem Gilbergrofchen, bei dem, mit dem Debit beauftragten Regierungsſekretair 
Schulge I. Hierfelbft und bei dem Buchhändler H. Schulge in Berlin, fo wie 
in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu befommen find. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, ben 20. Mär; 1839. 
Der Preis der Dlutegel in ben Apotheken des bDiesfeitigen Reglerungsbezirks 1 76, 
vom 1, April bis ult. d. J. bleibt auf drei Silbergroſchen pro Stuͤck feſtgeſetzt. — 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 1.1196, Mir. 
Nadhmeifung | MM 77. 


der am den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Näge von 11774 Min. 


Havelberg beobachteten Waflerflände vom 14. bis 20. März; 1839. 
Havel, 

















Rathenow, 
— — 5avbel— 
Ober⸗Junter⸗ berg. 
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Porsdam, ben 24. März; 1839. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsbam, ben 14. Mär; 1839. 

Wenn gleich bie Privarbefiger und Domalnen»Einfaffen, welche zum Empfange M 78. 
von Baufolz aus Königlichen Forſten berechtigt find, ſchon wiederholt, und zulege „Berabres 
durch die Bekauntmachung vom 17. Februar v. 3. (Amtsblatt Mr. 10 de 1838) Baußelz ans 
barauf aufınerffam gemacht worden find, baß alle Anträge auf Verabreichung von Kiulglicen 
Baußolz bei den Domainen» und Rentämtern, oder bei ung bis zum 15. Mai jeden rm. ' 
-  Zaßres angemeldet fein müflen, wenn bie Anwelſung beffelben in dem folgenden Iannar. 


M 79. 


Annahme ber 


Chauſſtegeld⸗ 


Quittungen 
von den Rei⸗ 
fenden. 

IV, WI. 


Maͤrz. 


M 17. 
Verfahren bei 
Ablleferun 
von Sträflit- 


n an De 
€ 


fing Tor⸗ 
u. 


®» 
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Wadel erfolgen foll, fo find doch im Laufe bes verfloffenen Jahres mehrfache Ans 
träge auf Verabreichung des benötigten Bauholzes eingegangen, welche wegen Ber 
fpätung bderfelben, und da mit dem Holzhieb fchon zu weit vorgefchricten, für den 
diesjährigen Wadel nicht mehr Haben beruͤckſichtigt werden Fönnen. 

Es werben daher die Beflimmungen obiger Bekanntmachung hlerdurch abermals 
in Erinnerung gebracht, und. die Berechtigten wiederholt aufgefordert, ihre etwanigen 
Anträge auf Verabreichung von Bauholz fpäreftens bis zum 15. Mal desjenigen 
Jahres, in welchem baffelbe angewiefen werben foll, bei den betreffenden Aemtern 
oder bei uns anzumelden, da fpätere Anmeldungen, welche nicht durch nachgewiefene 
befondere Unfälle ober dringende Umfiände begründet werden, erft in dem darauf 
folgenden Jahre berückfichtige werden koͤnnen. 

Königl, Regierung. 
Abtheilung ‚für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, ben 15. Mär; 1839. 

Der Borfchrift unter Nr. 5 ber Strafbeftimmungen im Chauffeegeldtarif vom 
28. April 1828 zufolge, find die von den Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen zu verabreichen, 
ben Epauffeegeld» Quittungen von den Reifenden anzunehmen und bei der zunachft 
folgenden Hebeftelle abzugeben, widrigenfalls bei diefer die Abgabe für bie früßer 
pafliete Hebeftelle noch elnmal entrichtet werden muß. 

Auch bedürfen die Nelfenden der Chauſſeegeld ⸗Quittungen unterweges zum Bes 
weife bes gezahlten Ehauffeegelds bei Nachfrage der Hierzu befugten Steuers oder 
Polizeibeamten. j 

Auf diefe Beftimmung wird mit dem Bemerken Hierdusch aufmerffam eg 

ie 


daß diejenigen, welche, wie in neuerer Zelt vielfach wahrgenommen worben ift, 


Annahme von Chauſſeegeld⸗Quittungen verfagen, oder ſolche bereits angenommene 
Quittungen wieder wegwerfen, außer der Nachzahlung des Chauſſeegeldes, zu deſſen 
Einzlehung an der nächftfolgenden Hebeftelle Die Erheber erneute Anwelfung erhalten 
haben, ſich der Gefahr ausſetzen, als Ehauffeegeld»Defraudanten in Anſpruch ger 
nommen zu werden. Königl, Regierung. | 

Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Berordnungen uud Betanntmachungen des Königl. 
KRommergerichts. 

In Folge einer Requifition ber Königl, KRommandantur zu Torgau werden ſaͤmmt⸗ 
liche Untergerichte unfers Departements angewiefen, in den Fällen, wo biefelben 
Landwehr⸗ ober Kriegsreferve» Srräflinge an bie Feftung Torgau abzuliefern Haben, 
wegen der für dleſe zu überfendenden Bekleldungs⸗ und Berpflegungsgelder nur mit 
der Königl. Rommandantur dafelbft zu fommuniziren, 

Berlin, den 4. März 1839, Königl, Preuß. Kammergericht. 


lerbei ein Ertrablatt,) - | 





. 
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Amts Blatt 


Königliden Negierung zu Potsdam 


unb ber 


Stade Berlin. 
Stuͤck 14. — 


Den 5. April 1839, 














Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
gr Porsdam, ben 22. März 1839, 
In Gemaͤßheit eines Ober + Präfibtal + Erkaffes vom 14. d. M. wird hlerdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober + Zenfurkollegium unterm 
3. beffelben Monats, auf Grund des Artikels XI der Zenfur- Verordnung vom 18. 
Dftober 1819, die außerhalb der Staaten des Deutfhen Bundes in deutfcher 
Sprache erfchienene Schrift: 
»Zur Erinnerung am Julie v. Holtei, geb. Holzbecher, vom Konfiftorials 
varg ‚Dr. K. 2. Grave, Oberpaflor an der Kronskirche. Riga, gedruckt 
bet Wilhelm Ferdinand Häder.« 
zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftarter hat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 27. März 1839. 
An Gemaͤßhelt eines Ober» PräfidialsErlaffes vom 21. März db. J. wird hler⸗ 
durch zur Öffentlichen Kennenif gebracht, daß das Koͤnigl. Ober»Zenfurfollegium un 
term 8. deffelben Monats, auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinersordre vom 19. Ze, 
bruar 1834, bie Erlaubniß zum. Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande für die nach 
benannten, außerhalb derſelben in Polnifcher Sprache erſchlenenen ellf Schriften 
ertheilt Bat. 

1) Kirdzali, Eine Erzäglung von der Donaugegend her. Roman in 2 Bäns 
den von M. Czaykowskl. Paris und Leipzig, 1839. (Kirdzali powiesc 
naddunayska.) 

2) Der Weltberrachter, oder Sammlung merfwürdiger Erzählungen. Warfchau, 
1837. 3 Bände. (Swiatowid czyli zbiör nayciekawszych powiesci. ) 

3) Der Befuc bei der Großmutter, oder Erzählungen für artige Kinder. Wars 
hau, 1834, Zweiter Theil. (Odwiedziny babuni ezyli powiesei dla 
zabawy dzieci grzecznych.) 


MÆ 80, 
Benfurfache. 
1. 1282, Märi. 


MÆ 81, 
Zenfurfache, 
1.1717, Märı. 


82, 
1. 97, April, 
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4) Rathgeber für Wirthinnen in der Stadt und auf dem Lande. Warfchau, 

1838. Zweiter. Band. (Poradnik dla gospodyn. 

5) Kleine Annehmlichkeiten des Lebens, von Starbet. MWarfchau, 1839, (Male 

rzyiemnosdi zycia.) - 

6) Früßlingserftling. — auf das Jahr 1839. Warſchau, 1839. (Pier- 
wiosnek noworocznik 

7) Memoiren ‚einer jungen Woelſe Von Pauline K. Warſchau, 1839. (Pa- 
mietniki mlody sieroty.) 

8) Sefretair für die Zugend, ein Briefftellee polnifh und franzoͤſiſch. Warſchau, 
1838. (Sekretarz dla mfodos£.) 

9) Die Führer des Findlichen Alters aufs ganze Zar. Warſchau, 1839. (Pro- 
wadnik dla dzieci.) 

10) Jahresbericht des ifraelicifchen chirurgifchen Spitals in Warfchau, von Ludwig 
Köpler, Vorſtand deffelben. Warfıhau 1835 835. 

11) Lehre von der Bienenzucht. Krakau, 1839. (Nauka o pszczolach.) ° 

| „Königl. Regierung. Nbtheilung des Innern. 


En EEE 


— und Bekanntmachungen, welche den Negierungs- 


bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Nachweiſung 


der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel ber Elbe in ber Nähe von 


Havelberg beobachteten Waflerftände vom 21. bis 27. Mär; 1839. 


Habel. Elbe 
— — —— — — — 
Brandenburg. | Rathenow. Um Has 
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Potsdam, den 31. März 1839. Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Porsdam, den 26. Mär; 1839. 
Mit Bezug auf den Ober» PräfidialsErlag vom 27. Dezember 1838 (Amts 
blatt de 1839 Stuͤck 1 ©. 4), nad) welchem, unfere bisherige Verwaltung ber 
Kurs und Neumärkfhen StäbterFeuerfoglerat vom 1. Zanuar d. 3. ab auf bie 
Staͤndiſche Feuerſozletaͤts -Direktion der affozlirten Städte der Kurs und Neumark 
und der Niederlaufis zu Berlin übergegangen ift, beftimmen wir, um allen Zwels 
feln über die künftigen Neffortverhältniffe ſowohl nach dem bisherigen Kurs und 
Neumaͤrkſchen Städte» Feuerfozieräts-Reglement vom 30. Mai 1800, als nad) dem 
neuen, mit dem 1. Januar 1840 Ins Leben tretenden Städte Feuerfozletäts Regler 
ment vom 19. September 1838 vorzubeugen, Im Einverftändnig mit der obenges 
nannten Ständifchen Feuerfozleräts«Direftion folgendes: 
1) Glelich nach einem entflandenen Brande find die Maglfträte verpflichtet, uns 
von bemfelben und von ben babei obmwaltenden Umftänden Anzeige zu machen; 
leichzeitig aber muß eine foldye Anzeige an die Staͤndiſche Beuerfoglerärs, 
ireftion unter Bezeichnung des ungefähren Betrages der zu gewährenden 
Brandentfchädigungsgelder erftattet werben. 
$ 56 der Städte, Feuerpolizeis Ordnung vom 20. Januar 1832 (Amtsblatt 
de 1832 Siud 5 ©. 42). m | 
2) Die polizeilichen Unterſuchungs-⸗Verhandlungen über jeden entftandenen Brand 
- find nach wie vor uns zur Prüfung und Entfcheidung einzureichen, wenn ſich 
nicht bei denfelben Anzeigen einer vorfäglichen oder fahrläfligen Brandftiftung 
ergeben, in welchem Falle, fie fofort dem fompetenten Kriminalgerichte zu übers 
geben find, uns aber und gleichzeitig der Ständifchen Städte, Feuerfozleräts. 
Direktion davon Anzeige zu machen if. Mic der uns und der Ständifchen 
Städte» Feuerfozleräts, Direktion zu machenden Anzeige find, wenn die pollzels 
lihen DBerhandlungen an das Gericht abgegeben find, Abfchriften derfelben 
einzureichen. 
Reſeript der Koͤnigl. Minifterien des Innern und der Quftl; vom 4. Sep 
tember 1810. Zirkulars Verfügung an fämmtliche Landraͤthe vom 15. No 
vember 1810, i 
3) Die nad) beträchelichen und auc) namentlich bei Scheunenbränden aufzunehmen⸗ 
den Metabliffementspläne find nach wie vor uns zur Beftärigung einzureichen. 
$ 3 der Ober, Präfidials» Bekanntmachung wegen der baupolizeilichen Vor— 
fchriften vom 20. Sanuar 1832 (Amtsblatt de 1832 Stuͤck 5 ©. 45). 
$ 82 des Staͤdte⸗Feuerſozletaͤts Reglements vom 19. September 1838, 


4) Die Dispenfarion vom Wiederaufbau abgebrannter Gebäude ift bei uns nach⸗ 


jufuchen, und unterliegen ſolche Anträge den Beſtimmungen des Stempel, 
gefeßes vom 7. Mär; 1822. 
| 29 bes Städte, Feuerfogleräts,Reglements vom 30. Mai 1800. . 
82 des Städte Feuerfogleräts,Reglements vom 19. September 1838. 


Ale übrigen Gegenftände, welche in dem Kurs und Neumärkfhen- Städte, 


Feuerſozietaͤts ⸗Reglement vom 30. Mai 1800 und in dem Staͤdte-Feuerſozletaͤts/ 
* 


* 


JM 84, 
Rindvich- 
Sungenfeuche 
in Geefiom. 
1.2020, Marj. 


JM" 85. 

Aufgehobene 
Viehſperre in 
Wuſtermark. 
1.2019, Maͤrz. 


I 22. 
Reinhalten 
der Straßen. 
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Reglement für bie Kurmarf, Neumarf und Nieberlaufig vom 19. September 1838, 
namentlich auch im $ 58 seq. enthalten find, refforeiren von ber Staͤndiſchen 
Städte» Feuerſozietaͤts⸗Direktion allein und ausfchließlich, und Haben die Magifträte 
ihre bdesfalligen Anzeigen dahin zu richten. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 31. Mär; 1839, - 
Da aud unter dem Rindviehe der Gemeinde zu Eeeftow, Oftpavelländifchen 
Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift dieſer Dre und deffen Feldmarf 
für Rindvieh und Rauchfurter bis auf weitere Anorduung gefperrt. Die Rindvichs 
beerde des ganz ifolier llegenden Domvorwerks dafelbft iſt jebeh, da fie von der 
Krankheit frei ift, für jegt von der Sperre ausgefdloffen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 31. Mär; 1839. 
Da die Lungenfeuche unter dem Rindviehe zu Wuftermarf ſeit einigen Mor 
naten gänzlic aufgehört dat, fo iſt die unterm 28. Auguft v. J. im Amtsblatte 
S. 286 befannt gemachte Sperre dieſes Orts für Rindvieh und Rauchfutter aufs 
gehoben worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Die beftehenden Vorſchriften über das Reinhalten der Straßen werden nach 
ſtehend in Erinnerung gebracht. 

1. Jeder Eigentümer eines in den bebauten Theilen der Stadt, Innerhalb 
und außerhalb ihrer Ringmauer, belegenen Grundſtücks ift verpflichtet, längs der 
ganzen Frontenlinie deffelben den Buürgerfteig, den Rinnftein bis auf die Sohle 
und den Straßendamm bis zu feiner Mitte von Moder, Schnee, Elfe und anderem 
Unrathe reinigen, diefe Unreinigkeiten zunächft in Haufen auf dem Damme dicht 
am Ninnftelne zufammenbringen, alsdann aber an demfelben Tage noch gänzlich 
von der Straße fortſchaffen zu laffen. Zur Vermeidung des Staubes bei diefem 
Reinigungsgefchäft muß die Straße vorher befprengt, auch nachher Waffer aus ben 
Straßenbrunnen in die NRinnfteine Hinreihend zum Nachfpülen eingelaffen werben. 

2. Diefe Straßenreinigung muß in jeder Woche regelmäßig zwel Mal, des 
Mittwochs und des Sonnabends Morgens, im den fehs Sommermonaten zwifchen 
6 und 8 Uhr, In den ſechs Wintermonaten zwifchen 7 und 9 Uhr, außerdem aber 
fo oft und fobald die vorher als Unreinigkeiten bezeichneten Maflen, alfo auch 
Schnee, auf der Straße ſich zeigen, bewirkt werden. 

3. Dei Winterglärte muß jeder Eigenthümer zur Vermeidung des Ausgleitens 
der’ Fußgänger, den Bürgerfteig längs feines Grundſtuͤckes mit Sand, Afche oder 
einem anderen zweckbienlichen Material, fobalb «8 tagt, beflveuen, und dies fo oft 
wiederholen laflen, wie Glätte fich zeigt. 
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4. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche bei ihrem Gefchäfte vieles Waſſer 
gebrauchen, dürfen folches während des Froſtes in den Straßenrinnftein nicht ab» 
laufen iaſſen. Ein jeder Hiergegen Handelnde verfällt nihe nur In die unter ad 6 
geordnete Strafe, * hat auch das, aus dem abgelaufenen Waſſer in den 
Straßen und Abzugskanaͤlen gebildete Eis ſofort wieder wegzuſchaffen, ober zu ges 
wärtigen, daß bies im Wege der Erefution auf feine Koften geſchleht. 

5. Weder die gepflafterten noch die ungepflafterten Straßen dürfen durch 
Schutt, Mill, Scherben und andere Dinge verunreinigt werben. 

6. Die Nichebefolgung diefer Borfchriften wird mit einer Gelbftrafe von Einem 
Thaler, oder verhälmißmäßigem Arrefte, im Wlederholungsfalle nachbrüclicher, ges 
ahndet werden. Berlin, den 23. Mär; 1839. 

Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei: Prafidium. 
v. Tippelsficd. v. Purtfammer. 


Nachſtehender Erlaß: 

»Die eingetretenen Veraͤnderungen in den Droguen » Preifen haben eine 
gleihmäßige Veränderung in ben zur Zeit beftehenden Tarprelfen mehrerer Arz⸗ 
neien norhwendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im Druck erfchienenen 
Taxbeſtimmungen treten mit dem 1. April d. 3. überall in Wirffamfeit. 

Berlin, den 8. Mär; 1839. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichtd= und Medizinal » Angelegenhelten. 
v. Altenftein.« 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 19. Mär; 1839. Königl. Polizei: Prafidium. 
Die Prüfung ber —— einer großen Anzahl der, bei der unterzeichneten 

Debörde eingehenden Gefuche in baus und gemwerbepolizeilihen Angelegenheiten 
macht die Beauftragung der betreffenden Mevierfommiffarten mit der Mecherche ber 
oͤrtlichen und perfönlichen Berhältnifle in jedem einzelnen Falle norhwendig, und es 
wird dadurch, daß jene Gefuche dem Pollzei +» Präfidio unmittelbar zugehen, von 
diefem aber an die Mevierfommiffarien, Behufs jener vorläufigen Erdrterungen, 
wieber zurücgegeben werben müffen, ein eitverluft 

dung bei der Dringlichkeit eines großen Theils jener Gefuche wohl zu mwünfchen 

ſteht. Es iſt daher die Einrichtung getroffen worden, daß die beim Pollzei-Praͤ⸗ 

ſidlo anzubringenden Gefuche in folgenden Angelegenheiten: 

1) um Erlaubniß zu baulichen neuen Anlagen oder Veränderungen, wos 
bin auch die Aufftellung und Auspängung von Schaufpinden, Schaus 
fenftern und gewerblihen Schildern gehört, nicht aber die neue Ans 
fertigung und Reparatur von Vorlagen nad) der Straße, Ausbrehung von 
Thüren und Fenftern, Veränderungen des Bürgerfleiges und Anlage 
von Ninnfteinbrücden; 


herbeigefuͤhrt, deſſen Wermel ja 


M 23. 
Beränderuns 


en der Arznel⸗ 
—8 pro 1539. 


6 24, 
Bearbeitung 


en Angeles 
genheiten. 
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‘ 2) um Erlaubniß zum Betriebe eines Gewerbes, deſſen Beginn oder Fortfegung 
von polizeilicher Zuftimmung abhängig iſt; 

3) um Erehellung von Qualififationss Atteften zur weiteren Nachſuchung von Ges 
werbefcheinen zu einem Handels, oder fonftigen Gefchäftsberriebe Im Umher⸗ 
sehen; - A | 

4) um Ausfertigung von Führungszeugniffen, 

fünftig fofort bei dem Pollzeifommiffarius des Revlers, in welchem ber Bittſteller 
wohnt, in baulichen Angelegenheiten aber bei dem Pollzelfommiflarius des Reviers, 
in weichem das Grundftüd belegen iſt, auf welchem eine bauliche DBeränderung 
vorgenommen werben foll, abgegeben werben koͤnnen, bamit diefer ſogleich die noͤ⸗ 
thigen perfönlichen und oͤrtlichen Necherchen veranlafle und das Polizel-Praͤſidlum 
in den Stand fege, alsdann eine materielle Verfügung auf das Gefuch zu erlaffen. 
Zur Vermeidung aller Irrungen iſt es indeflen erforderlich, daß dergleichen Geſuche 
an das Polizei» Prafidium adreſſirt, und den Revierbeamten unverfiegelt übergeben 
werden, damit von Leßteren fogleidy bei der Uebergabe beurthellt werden Fönne, 
in wiefern ſich das Gefuch zu ihrer vorläufigen Begutachtung eignet, oder nicht. 
Berlin, den 23. Mär; 1839. Königl. Polizei: Prafibium. 


Derzeihniß der Dorlefungen, 
welche auf der Koͤnigl. Thierarzneifchule im bevorftehenden Sommers 
femefter, vom 25. April d. 3. an, gehalten werden. 

1. Herr Profeffor Dr. med. Reckleben, zugleich Privardozent an ber hleſigen 
Univerfitär, wird Montags, Dienftags, Donnerftags und Frritags, von 4 bis 5 Uhr 
Nachmittags, über Phnfiologle, und am denfelben Tagen von 1 bis 2 Ußr, über 
allgemeine Parhologie und Therapie Borlefungen halten. Ä 

Herr Profefior Dr. med. Gurlt wird Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, die Maturgefchichte, als allgemeine 
Ueberficht und Eintheilung der gefammten organlfchen Natur, lefren, an denfelben 
Tagen, Vormittags von 9 bis 10 Upr, bie Boranif, und von 10 bis 11 Uhr die. 
Phyſiologie vortragen. Ferner macht derfelbe wöchentlich eine botanifche Exkurſion 
und leitet die Seftionen der in ben Kranfenftällen der Schule gefallenen Thlere. 

3. Here Profeffor Dr. med. Hertwig wird täglich des Vormittags von. 7 
bis 10 und des Nachmittags von 4 bis 6 Uhr dem praftifchen Unterricht in den 
Kranfenftällen erthellen, des Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags, 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, über den zweiten Tell der Chirurgie, und täglic) 
von 11 bis 12 Uhr, Vormittags, über Arzneimittellehre Borlefungen halten. 

4. Herr Apotheker vad Lehrer Dr. phil. Erdmann hält Montage, Mittwochs 
und Sonnabends von 7 bis 8 Ufer, Morgens, über Pharmakologie und Formulare, 
und Dienflags, Donnerflags und Freitags, Morgens von 7« bis 8 Uhr, über 
Phyſik Vorträge und Reperktionen. Außerdem leitet berfelbe täglich bie pharma 
zeutifchen Arbeiten in der Schulapotheke. 

5. Hert Dr. phil. Störig, zugleich Profeffor extraordinarius an ber Klefigen 
Univerſitaͤt, wird Montags, Mittwochs und Freitags, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, 
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über Züchtung, Dlaͤtetik und Krankheiten bes Schaafes, verbunden mit der Lehre 
über Wollfunde lefen. 

6. Herr Kreischierargt und Repetitor Dr. phil. Spinola trägt täglich von 
6 bis 7 Uhr, Morgens, den zweiten Tell der fpeziellen Pathologle fammtlicher 
Krankhelten der Hauschiere vor, und hält Montags, Mittwochs und Sonnabends, 
Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, DVorlefungen über Erterieur und Hufbeſchlag des 
Pferdes. Außerdem wird berfelbe mit Zuziefung einiger Eleven der Thlerarznei⸗ 
ſchule erkrankte Hauschlere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl In hie 
figer Reſidenz, als im ganzen Teltowſchen, Miederbarnimfchen und Oftpavelländifchen 
Kreife in den Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thlerärztlich behandeln. 

7. Herr Profeffor Bürde hält Dienftags, Mittwochs und Freitags, von 4 
bis 5 Uhr Nachmittags, Vorträge über Proportionen ber Theile des Pferdes und 
der damit verwandten Gegenftände. 

Herr Kreischlerarzt und Repetitor Steiner wirb täglich von 9 bis 10 Uhr 
praftifchen Unterricht über die zur Anftale gebrachten franfen Hunde und Fleinen 
Hausthiere erteilen; und außerdem dem Heren Profeffor Dr. Hertwig bei Bes 
handlung der Franfen Pferde affiftiren. N 

9. Ein zweiter Kreischierarge und Mepetitor wird in noch zu beflimmenben 
Stunden 4 Mal wöchentlich über den erften Theil der fpeziellen Parhologle und 
Therapie der Kranfgelten der Hausthiere Mepetitionen Halten. 

10. Der Vorſteher der Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wird die praftl, 
ſchen Uebungen in der Anftruftionsfchmiede täglich) leiten. 

Dies wird hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß, da fortan bie 
Aufnahme neuer Eleven nur 1 Mal im Zahre, und zwar zu Michaelis ſtattfindet, 
zu dem bevorfteßenden Sommerfemefter feine neuen Schüler rezipirt werben fönnen, 
wogegen hospitirenden Zußdrern die Theilnahme am Unterricht, gegen das übliche 
Honorar, nach wie vor freifteßt. Berlin, den 21. Mär; 1839. 

Königl, Kuratorium. Abtheilung für die Thierarzneifhul- Angelegenheiten. 





j Perſonalchronik. 

Der bisherige Kammetgerlichts/-Aſſeſſor Chriſtian Heinrich Ebell iſt an bie 
Stelle des auf feinen Antrag von dem Amte als Auftizfommiflarius und Notarlus 
entlaffenen Juſtizraths Sadewaſſer zum Auftiztommiffarlus. bei dem Königl. Kam⸗ 
mergericht, und der bisherige Oberlandesgerichts.Affeflor Herrmann Gerhard zum 
Rammergerichts » Affeffor beftellt worben. 

Die bisherigen Kammergerichts » Neferendarien Franz Arnold Andreas Frige, 
Auguft Heinrich Spitta, Karl Heinrih Guftav Rixdorf, Karl Otto Albrecht 
Sriefe und Wilhelm Heinrich Epriftian von Möllendorf, fo wie ber bisherige 
Land» und Stadtgerichis,Affeffor Eduard Naumann zu Brandenburg find zu Kams 
mergerichts » Affefloren ernannt, die bisherigen KRammergerichts » Aufcultatoren Fries 
dei Franz Kochaun, Ludwig Wilhelm Moris Heine, Friedrich Paalzom, 
Herrmann Yuguft Schulg und Zanfon Ebert Sigismund Sartorius zu Kam. 
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mergerichts-Neferendarten befördert, der bisherige Oberlandesgerichts,Meferendarius 
Ulerander Herrmann Priever auf feinen Antrag in gleicher Eigenfchaft an das 
Königl. Kammergericht verfegt, und ber Rechtskandidat Karl Rudolph Pohlandt 
zum Rammergerichts+Aufcultator ernannt und dem Königl. Stadtgerlcht in Berlin 
zur Befchäftigung überwiefen worden. 
Der ua A Friedrich Wilfelm von Elaufemwig iſt in diefer Ei, 
5* bei dem Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſidium in Berlin eingeführt, der Weltgeiſtliche 
artmann zum Oberkaplan bei der St. Hedwigskirche in Berlin ernannt, und 
dem bisperigen Feftungs- Magazin Rendanten Helnsdorf zu Spandau von beim 
Koͤnigl. Krieges»: Minifterium der Charakter ald Proviantmeifter verliehen worden. 
Die Doktoren der Medizin umd Chirurgie Gottlieb Eduard Hildebrandt 
und Wilfelm Samuel Liphard find als praftifche Aerzte und Wundärzte, und 
ber prafeifche Arzt und Wundarzt Dr. Marimillen Paul Zettwach auch als Ge 
Burcshelfer in den Königlichen Landen approbfet und vereidigt worden. 
I ——  — I 


Bermifhbte Machrichten. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 28, Oftober v. 3. wird hlerdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Havelfchleufe bei Bredereiche nicht 
vor dem 22. fünftigen Monats der Schiffahrt eröffnet werden kann. 

Potsdam, den 30. März 1839. Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Während des bevorfichenden Neubaues der Schiffahrtsſchleuſe am Friedrich, 
MWilpelms + Kanal bei Neuhaus und des damit in Verbindung ftefenden Baues der 
oberhalb der Schleufe über den Kanal führenden Straßenbrücke, {ft die Landpaffage 
vom 10. d. M. ab über die, 170 Ruthen oberhalb der Schleufe bei Neufaus ers 
baueren Snterimsbrücfe verlegt, und müflen zu dem Ende bie — ſuͤdlich 
am Kanal von der Muͤllroſer Straße in dem, Neuhaus zunäaͤchſt liegenden Forſt⸗ 
geftelle, und nördlich in dem zwifchen bem Kanal und Neubruͤck vorhandenen for 
genannten Wiefenwege benußt werden. Potsdam, den 1. April 1839, - 

Königt. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Bon dem Kirchenpatron zu Meyenburg, Major von Rohr, iſt ber Pag bei 
ber dortigen Kirche verfchönert und die Kirdye mit einem angemeffen und gefchmads 
voll gearbeiteten Tauftiſche befchenft, auch der Schule in Schwedt von dem Kauf, 
mann Corſſen bdafelbft eine Mineraltenfammlung und eine Sammlung von Käfern 
und Schmetterlingen, und der Kirche zu Luͤtzlow von dem dortigen Schulgen Joa— 
him Stegemann und feiner Ehefrau eine Kanzeldede von grünem Sammet⸗ 
manchefter mic ächten filbernen Frangen und dergleichen Stickerei zum Gefchenf 
gemacht worden. 


Berichtigung. In ber, bie Blutegelpreife betreffenden Bekanntmachung vom 20. März d. J. 
(Amtsblatt Sthd 13 S. 111) muß Zeile 2 „vom 1, April bie ult. Zuni db, J.“ 


gelefen werben, Ccierbel ein Eprtrablatt.) 
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Den 12. April 1839, 








Allgemeine Gefetfammlung. - 
Dis diesjährige 7te Stück der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 
3% 1981. Die Mintfterial » Erflärung vom Irene, bie Erneuerung ber 
Durchmarfchs und Etappen + Konvention zwifchen Preußen und dem Großher⸗ 
, zogthum Heflen. betreffend. 
N 1982. Die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24, Februar 1839, vermittelft 
welcher die Tarife zur Erhebung eines Wegegeldes in Neus Hardenberg, eines 
Weges und Brücengeldes in Quappendorf und eines Brüdengeldes in Eiken⸗ 
dorf bedingungswelfe genehmigt wird. 

1983. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordra vom 3. März 1839, wegen Berleifung 
der revidirten Staͤdteordnung vom 17, März 1831 an bie Stade Wongros 
wice im Großherzogtum Pofen. 

AR 1984, Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 5. März 1839, die Ausprägung 
von Doppelthalern oder 34 + Öuldenftücen als Dereinsmünze betreffend. 

M 1955. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 9, März 1839, wegen Unzulaͤſſigkelt 
der exekutlviſchen Beſchlagnahme von Uniformftücken ber Offiziere außer Dienft. 

A 1986. Das Gefeg über das Urmaaß des Preußifchen Staats In Derfolg des 
Gefeßes vom 16. Mai 1816 d. d. den 10. März 1839. 

M 19857. Die Allerhöchfte Kablnetsordre vom 23. März 1839, betreffend bie 
von ber Schiffahrt auf der Ruhr zu erhebende Abgabe, nebſt dem für bdiefe 
Abgabe unter dem gedachten Tage Allerhöchft erlaffenen Tarff. 

Das diesjäßrige Ste Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung euthält: 

AR 1988. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 17. März 1839, betreffend bie 
Einziehung des Porto für unfrankirte DBorftellungen an Gerichtsbehoͤrden auf 
zurückgehende Adreſſen. 

AR 1989. Die Verordnung zur Bervollftändigung der Zufammenfegung der Kreis 
fände in der Rhelnprovinz. Vom 26, März 1839. 

M 1990. Die Verordnung, die Theilnahme des Kreifes St. Wendel am Rhel⸗ 
niſchen Provinzial /Landtage betreffend. Dom 26. März 1839, 


A 86. 


N 87. 


Einzlehun 
und Hmpr 
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Verordnungen und Befanntimachungen für den Negierungsbezirt 


Potsdam nnd für die Stadt Berlin. : 

In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinstsorbre vom 5. März d. 3. Ift mit ber 

. Ausprägung der Einfiebenrheil Markftüce vorgefchritten worden. 
Dileſe Einſiebenthell Markſtuͤcke, oder Zweithalerſtuͤcke, oder Doppelthaler wer⸗ 
ben im 14,Thaler⸗Fuße oder 21,Fl.⸗Fuße ausgeprägt, dergeſtalt, daß 6 Stüde 
eine Mark (63 Stuͤck 5 Preußiſche Pfunde) wiegen, und 259, ran feinen 
Eilbers oder 3 ifres Gewichts an feinem Silber und ;; an Kupfer enthalten, 
d. 1. 142,Idrhi = Eilber. Es hr mithin in Sieben-folcher Zwelthalerſtuͤcke eine 
Marf feinen Silbers enthalten fein. 

Die Abweihung im Mehr oder Weniger ‚darf bei den. — Zweithaler⸗ 
ſtuͤcken im Feingehait Drei Tauſendtheile oder 4 Grün, und Gewicht gleich» 
falls Drei Tauſendthelle oder ;; Prozent nicht überfchreiten. 

Das Gepräge enchält auf dem Avers das Blidniß Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 
nige mit der Umſchrift: 

Friedrich Wilhelm II. König von Preußen 
und Das Mimpeichen A, auf dem Revers aber das Könfgliche Wappen Im ap 
penzelte, mit der Umfcheffe: 
wei Taler, 3} Gulden, vñ eine feine Mark, Vereins /Muͤnze, 
und die Jahreszahl. 

Der Durchmeſſer dieſer Münze beträge 41 Millimeter, fie wird im Ninge ges 
prägt, und auf dem Rande mic ber durch Ziolfchenverzierungen gerrennten vertiefs 
ten Infchrift: Gott mit uns! 
weſchen. Berlin, ben 21. Mär; 1839. 

„Srof von Lottum. Sraf von Alvensleben. 


Po — ben 3. April 1839. 
Vorſtehendes Publifandum wird In Semäßgelt Pe Verfügung hlermlit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


In Gemäßpeit bes $ 6 des Münzgefeges vom 30. September 1821 follen bie 
alten Einfünftel und Einfunfzehntel Ihaierftüce, fo wie die ungeränderten. Einfehes 
tel und Einzwoͤlftel Thalerſtuͤcke ohne Herabfsgung ihres Werthes und ohne Dr 
luſt fuͤr den Juhaber nach und nach eing et und im ben Muͤnzſtaͤtten einge 
ſchmolzen werben. 

Nachdem das Einfdymelzen ber vorbegeichneten Einfünftel und Einfunfzehutel 
Stüde zum allergrößten Theil bewirft worden, dergeftalt, daß davon mur noch ein 
unbedeutendes Quantum- in Zirkulatlon befindlich 9 deſſen Einwechslung bis zur 
gaͤnzllchen Aufraͤumung wie bisher geſchehen wird, ſoll nunmehr ferner, und au 
nächft mit der Einziehung und Umprägung fämmelicher noch im Umlaufe be 
findlicher ungeränberter Einſechstel Tpalerftücte vorgeſchritten werben. 

Diefe ungeränberten Elnſechstel Thalerflüde find in ber Zeit bis zum Jahre 
1769 einſchließlich ausgeprägt, und werden bei den Königlichen Kaffen fueceffive 
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von den Einfechstel Thalerſtuͤcken ber darauf folgenden Zahre abgefondert, und Bes 
dufs der Einſchmelzung und Umprägung eingefandt werden, - 

Sobald auf diefe Weife die Einziehung und Umprägung in großen Summen 
ftattgefunden haben wird, foll wegen Einwechslung Fleinerer Beträge und einzelner 
Stuͤcke, welche ſich dann noch in Zirkulation befinden, gleichfalls zum vollen Nenn 
werehe und ohne irgend einen Derluft für den Inhaber, das Weitere befannt ges 
macht werden; es behalten mithin diefe ungeränderten Einfechsrel THalerftüce uns 
verändert ifren vollen Werd, zu welchem fie bei allen Königlichen. Kaffen,. wie im 
gemeinen und Handelsverkehr, nach wie vor anzunehmen und auszugeben find. 

Die Regierungs-Hauptkaſſen Haben In Bezug auf vorfichende Beſtimmungen 
die noͤthlgen Anmweifungen erhalten. Berlin, den 21. Mär; 1839. 

Yin Graf von Lottum. a Graf von Alvensleben. 

* 


* 
Potsdam, ben 3, April 1839. 
Vorſtehendes Publifandum wird in Gemäßpelt hoͤherer Verfügung Hiermit zur 
Öffentlichen Kenneniß gebracht. —Roͤnigl. Regierung. 
Potsdam, ben 5._ April 1839. 
In Gemäßpeit eines Ober + Präfiblal » Erlaffes vom 29. v. M. wird Hierburd) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht; daß das Koͤnigl. Ober + Zenfurfollegtum unterm 
21. deffelben Monats, auf Grund bes Artikels XI der Zenfur» Berorbnung vom 
18, Oftober 1819, die nachbenannten, außerhalb des Deutfchen Bundes in deutfcher 
Sprache erfchienenen neun Schriften zum Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande vers 
ftattet hat, 

1) Ueber ben Begriff und die Bedeutung ber Wiſſenſchaftlichkeit im Gebiete ber 
Tpeologie. Eine akademiſche Rebe mit erläuternden Anmerfungen von Dr. 
.. Hagenbag, Profeflor der Theologle zu Bafel. Ibid., bei Neukirch 

. 8vo. 

2) Bon einem Prinzip zur wiſſenſchaftlichen Anorbnung der Lehre von den goͤtt⸗ 
lichen Eigenfchaften. Seinen vereßrten Freunden ıc. geroldmet von Otto Ben 
jamin Gottfr. Rofenberger. Dorpat, gedruckt bei 9. €. Schünmann. 8vo. 

3) Die Augsburgiſche Konfeflion deutſch, Inteinifch, ehſtmiſch und lettiſch zur 
Feier ihres Z00, jährigen Jubelgedaͤchtniſſes Herausgegeben von der rhrologifchen 
zn Kalferl. Untverfirät zu Dorpat. Dorpat, bei 3. C. Schünmanın. 

. 4to. ! : 

4) Die Schweiz in ihren Nitterburgen und Bergſchloͤſſern diſtoriſch dargeſtellt 
von bvaterländifchen Schriftftellern. Mit einer Hiftorifhen Einleitung vom Pros 
feffor 3. 2. Holtinger in Zürih, und herausgegeben vom Profeffor Guſtav 
Schwob in Sturtgare. Erfter Dand. Eur, 1828. J. 3. J. Dalp. 8vo. 

5) Ueber Litis⸗Conteſtation und Urcheil nach klaſſiſchem Romiſchem Recht. Bon 
Dr. 5. L. Keller, Profeffor der Rechte. Zürkh. Geßner ſche Buchhand⸗ 
lung. 1827. 8v0. aa 

6) Georduere Gefegesfammlung und grumbfägliche Ueberfichten der Achtzehn Erb⸗ 
rechte des Eidgenöflifhen Standes Graubuündten, nebft einem Entwurf zu 

€ 


M 68. 


Benfurfache. 
I. 87, April. 
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einem allgemeinen Erbrechte für den ganzen Canton. Bon Ülrih von Mobhr 
Advokat. Chur, Offlsin von Simeon Benedikt. 1831, * ode, 

7) Ueber das Blut und das Achmen, in — — und allgemein pathologl⸗ 
ſcher Hinſicht. Bon Joh. Rud. Burkhardt, Doktor der Arzuelkunde. Bafel, 
1828, gedruckt bei Aug. Wieland. 8vo. 

8) Anatomiſche Unterfuchungen über das neunte Hirnnervenpaar ober ben nervus 
glossopharyngeus. Mugethellt von Dr. Herrmann Sriebrih Kilian. Nebft 
2 Kupfertafeln. Peftp, 1822. 8. U. Hartleben's Derlag. 4to, 

9) Zugendblärter. Monatsſchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von C. ©. Barth und 2. Hänel. Sechſtes Halbjahr. Erftes und zweites 
Heft. Januar und Februar 1839. Straßburg; bei Ppilipp Scheurer. 8vo, 

Königl; Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Befonntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
JE 89. Nachweiſung 
1,551. April. der an den Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe im der Nähe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 28. März; bis 3. April 1839, 
Havel. Elbe. 


— — 











Brandenburg.| Rathenow, a. 
Datum — 1 — — Havel⸗ — Bem erkungen. 
Ober-Junter⸗] Ober⸗ unter⸗ berg. Muhien⸗ 
Waſſer Waſſer Waſſer Waſſer Holze. 
Zu Bolt Fuß Bon Fu Zoll Fuß Bon IFugñ Zou IFuß Zou 
Nan 7871218218 5, 2] 11 —æ Saͤmmtliche Schuͤtzen der 
29 71 23]6| 73]6 — 10) 6I1I1 3] Sraumerte zu Brandenburg 
3071105171 3 16| 8 ]6| 311] — [12] — und Rathenow waren geöffnet, . 
3117110 171 216| 7316 — Jlll 5/12| 7 
Apr 1171 93171 2316| 916] 3112| — 113] 5 
2] 8i— 17] 3116| 8 [6 — [12] 7I14| 4 
317110 17] 316| 8 | 6 — [13] — I15| — 


Potsdam, ben 6. April 1839. Roͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


PP . Potsdam, ben 16. März 1839. 
— Im Berfolg der früheren Bekanntmachungen, insbeſondere ber vom 22. März 
Sculichrer- v. J. (Amtsblatt pro 1838 Stuͤck 14 ©. 98), wirb über die Verwaltung bes 
Bien und Schulledrer ⸗Wittwen / und WalfenUnterftügungsfonds für das Jahr 1838, nach 
teriübunge SH XIV des Reglemente vom 16. November 1819 (Bellage zum Öten Stüc bes Amts 
eb blatts pro 1820) Yiermic nachſtehende Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

‚1171, Gebr. 
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. d ah . 

A. a) an Beſtand aus dem ale DUB 1443-08 
b) an nachträglich ermittelten Reſten desgl. 2....] ...-. 
B: An laufenden Einnahmen pro 1838: 
a) 38 — spec schen 


* außerordentliche: 
8 |Antrittsgelder von neuen Mitgliedern ....... 
9 Abzuͤge von Zulagen ...... ......4 X 
VJ 
11Geſchenke und Vermaͤchtniſſe 
12/Ad Extraordinaria .. .. LM ... . .. 
c) an belegten Kapitalken, und zwar: 
in Obligationen der Preußiſch / Engliſchen Anleie de 1830 
Summa ber Nice 2» 1838.. 
Ausgabe pro 183 
1|An Witwen, —* Baifen,Unterftägungen 8 bas ⏑— ...... 
2 Ad: Etfpnihnärin nn ee a 
3/3um Anfauf der vorfichenb ad B c in Einnafme nad). 
EEE OERDESTEREOTSEE DELTPT 
4|An Dokumenten über yurüc ejahltes Kapital, weder 
vorftchend ad B a 7 in Einnahme gefommen iſt.. 


5/An Deft» Ausgaben ...... — ——— —— 
Summa der Ausgabe..| 1U0] 7785/13] 3 
Bıalanca 
Die Einnahme pro 1838 beträgt „uunseunnsenee. 


Die Ausgabe pro 1838. berrägt — een 
' Bleibe Beftand. . 


— — 
87850111517123 7 

..| 100) 7785113] 3 
877 732]10] 


— — —— — 
91482T51.108g.4 Pf. 
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Für das Jahr 1838 find, ſoweit die Forderimgen jetzt zahlbar find, an 


— Dreifundert und Zwei und Siebenzig — 
einzelne Witwen und Walfen Unterfhügungen zu bewilligen, welche mit dem Jah—⸗ 
tesbetrage von Zehn Thalern für jeden Antheil, Heute zur Auszahlung am die ein, 
zelnen Wittwen ıc., durch bie betreffenden Herren Superintendenten angewieſen 
worden find. — Hlernach beitagen die pro 1838 grundfäglic zu gewährenden 
Unterftügungen 359 Tüle 27 ar. 6 Pf. 

* Vermoͤgen ber Anſtalt kommt nad) Leiſtung dieſer Ausgabe folgendermaßen 
zu ſtehen: 
der Beſtand aus dem Jahre 1838 beträgt, wie oben nachgewleſen iſt, eins 
ſchließlich der Dofumente ......... .91,482 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf., 
Werden hiervon abgerechnet die vorgedachten 
Unterſtuͤtzungen pro 1838 mit 0.04 24 sorry: 9,022 j ⸗ 27 ⸗ 6: + r 


‚ fo erglebt fich das wirkliche Vermögen auf ...... 87,959 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf., 
83% 


welches fich Hiernac) gegen bas Jahr 1837, wo es 82,565 , 11 
betrug, alfo verbeffert Hat um ........... .... 5394 Thlr. 1 Sgr. 7Pf. 
Hierbei fordern wir die Herren Superintendenten wiederholentlich auf, die Bor 
fihriften bes. Reglements vom I6. Movember 1819, und bie Deklaration zu beflen 
Ausführung vom 17. Februar 1820 flets genau zu beachten und darnach fireng 
zu verfaßren, fo wie wir auch ben Herren Landbrärfen und den Magifträren rück, 
ſichtlich der jäͤhrlich zu veranftaltenden Hauskollefte anempfeßlen, dieſem Gegenflande ° 
ifre volle Aufmerffamfeit zu widmen, und in geeigneter Weiſe auf die Erzielung 


“immer günftigerer Erfolge hinzuwirken. Vorzuͤglich müflen bie Herren Guperins 


Ne 25. 
Verbot des 


Ucbungen 
verfchoffenen 
Slintenfus 
geln ꝛe. 


tendenten von den Veränderungen der Aufenthaltsoͤrter der Wittwen oder ber bloßen 
minorennen Erben der verflorbenen Lehrer bei Zeiten Hierher Anzeige machen, um 
darnach die Kaffe gehörig anweiſen zu Eönnen. 
Königl. Regierung s 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Verordnungen und Belauntmachungen der Behörden 
. Der Stadt Berlin. z 
Das Auffurchen und Ausgraben der vom Koͤniglichen Militair beiden Schieß— 
ftänden deſſelben verfchoflenen Flintenfugeln iſt jedem, von der betreffenden Mill 
tairbehörde nicht ausdrücklich Berechtigten, unbedingt verboten, und. wird daher, bei 
Dermeidung fofortiger Verhaftung und angemefiener Beftrafung, hierdurch aus 
druͤcklich unterfagt. — 
In Bezug auf die Artillerie ⸗Schleßuͤbungen wird das Publikum noch beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß beim Auffinden und bei unvorſichtiger Behandlung 
noch geladener Granaten, welche bei-den Artillerie» Schlefübungen verloren gegan⸗ 


gen waren, Menſchen gefährlich verwundet, fogar getödtet worden find. Einem: 


reden, welcher derartige geladene Geſchoſſe auffinden follte, wird daher beider 
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Aufnafme und Ablieferung derfelben an die Milltairbehoͤrde die größte Vorſicht 
anempfohlen. | E 
- Zugleich bringt das Poltzel » Präfibium die machflehende, wegen ber widerrecht⸗ 
Uchen Zueignung der bei den Uebungen ber Artillerie verfchoflenen. Eiſenmunltlon 
ergangene, in der Gefegfammlung pro 1833 &. 86 und 87 abgedrudte Allerhöchfte 
Kabinersördre vom 23. Yuli 1833 nachſtehend in Erinnerung. 

21) Niemand iſt befugt, die bei. den Uebungen der Artillerie verſchoſſene Eifen, 
munfeion, welche er an den Scyiefplägen ober deren Umgebung findet, ſich 
anzuelgnen. Liefert er dieſelbe Aber an das Artillerie» Depor oder die Militairs 
behörde ab, fo erhält er für die noch brauchbare Elfenmunktion eine Verguͤtt⸗ 
gung von zwei Pfennigen für jedes Pfund. 

2) Wer dergleichen gefundene Eifenmunicion ſich widerrechtlich zuelgner, iſt ber 
Unterfchlagung fremden Eigenthums ſchuldig, und foll, wenn der Werth des 
Unterfchlagenen ſich nicht über Fünf Thaler beläuft, mit Geldbuße bis zu 
zwanzig Thalern, oder im Unvermögensfalle mit Gefängniß bis zu einem Mo; 
nat, bei einem Hößeren Werthe aber mit Gefaͤngniß von einem bis zu fechs 

WMaonaten beſtraft werben. 

3) Die Abſicht des Zueignens iſt; in Ermangelung des Gegenbewelfes, ſchon 
gegen denjenigen anzunehmen, welcher bie gefundene Eiſenmunltion länger als 
acht Tage an ſich behalten hat, ohne der Miticairbehörde dieſelbe abzuliefern, 
oder wenigſtens von ber Auffindung Anzeige zu machen. 

® 4) Wer wiffentlich dergleichen gefundeng Eifenmunition ankauft, hat ebenfalls die 
Strafe des $ 2 zu gewärtigen. 

5) Der unvorfichtige Ankauf folder Eiſenmunition hat Geldbuße bis zu Funfzehn 
—— — Fall der Thaͤter unvermoͤgend iſt, Gefaͤngniß bis zu drei 

ochen zur Folge. 

6) Mit eben dieſen Strafen ($ 5) ſoll auch derjenige belegt werden, welcher 
ſich erweislich länger als acht Tage Im Befige von Elfenmunteion, wie fie zu 
Gefchügen der Preußifhen Artillerie gebraucht wird, befinde, ohne über ben 
reblichen Erwerb ſich ausweiſen zu können. Außerdem foll der bei ihm ge 
fundene Vorrath diefer Munition konfiszirt werden. 

7) Bei ben in $$ 5 und 6 bezeichneten Dergehen wird bie Unterfuchung nad) 
Analogie des $ 1122 Th. II Tit. 20 des Allgemeinen. Landrechts nur polls 
jellich gefuͤhrt. Berlin, ben 4. April 1839. 

Königl. Polizei Prafibium. | 


Wenn gleich wir durch unfere Bekanntmachung vom 27. April v. J. welhe AM 26. 
in dem 106ten. Stud bes Berliner Antelligenzblattes und in dein WOften Stück 
bes Amtsblarts der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 
1838 enthalten ift, bie huͤlfsbeduͤrftigen Einwohner unſerer Stadt bereits darauf 
bingewleſen Haben, ſich unmittelbar an und zu wenden, wenn fie glauben, auf Ars 
mensUnterftügungen Anfprud) machen zu fönnen, fo. haben ſich doch im neuerer 
Zeit die an das Könfgl. Hohe Miniſterium des Annern und der Pollzei unmittel 
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bar gerichteten Unterflügung efuche fo bedeutend vermehrt, daß wir im Au 
Hochdeſſelben das beteiligte Publitum- nochmals barauf hinweiſen müffen, wie 
derartigen Geſuche an uns zu richten find, wenn der Arme es nicht vorzicht, fich 
an bie Armen» Kommifflon feines Bezirks unmirtelbar zu wenden, indem biefe ver⸗ 
faſſungsmaͤßlg In jedem einzelnen Falle die Verhaͤltniſſe prüft, und fobald ſich die 
Hülfsbebürftigkelt Herausftelle, dem noͤthigen Beiſtand leifter, oder in den dazu ge 
eigneten Fällen die erforderlichen Anträge bei uns formirt. Mur wenn ein Armer 
” begründete Deranlaffung zu Haben glaubt, über bie biesfeirige Verwaltung Bes 
ſchwerde führen zu dürfen, iſt es ihm geſtattet, zunächit an den hleſigen Mag 
firat, dann erft an die Königl. Regierung zu Potsdam, und wenn auch ber von 
dieſer Behörde ihm erthellte Beſcheid ihm nicht genügen follte, an das Koͤnigl. 
Hohe Minifterlum des Innern und bee Polizei, unter Einreichung ber ihm ts 
zugegangenen Verfuͤgungen, ſich zu wenden, worauf von Hochdemſelben das Wel⸗ 
tere veranlaßt werben wird; dahlngegen — wie wir ermächtigt worden, oͤffentlich 
bekannt zu machen — alle Unterſtuͤtzungsgeſuche, welche mit Nichtbeachtung dieſer 
Vorſchriften In Zukunft unmittelbar bei dem Koͤnigl. Hohen Miniſterio des Ans 
nern und ber Pollzel eingereicht werben möchten, ohne Beruͤckſichtigung Ihres Ins 
halts zu den Akten werden gelegt werben. Berlin, den 30. Mär; 1839. 

Die Armendirektion. 





Perſonalchronik. 

Der beim hleſigen ee Bene angeftellte, ſeither bei der technifcher® 
Deputarlon für Gewerbe in Berlin befchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor von Minutolf 
iſt dem Regierungs+ Kollegium zu Liegnig zur weiteren Befchäftigung überwiefen, 
und der früßere Hiefige Reglerungs»Referendarlus von Thile als Legations: Se, 
kretair angeftellt worden. 

Dem Krelsſekretair Hiege zu Angermünde ift feit dem Monat April v. 9. 
die interimiftifche Verwaltung der bortigen Kreisfaffen»Rendantur, und dem Su—⸗ 
pernumerarius Huch ſtatt deſſen die einftweilige Verwaltung ber Krelsſekretalr⸗ 
Stelle des Angermünder Kreifes vorläufig übertragen worden. 

Die Kandidaten der Feldmeßkunſt, Lieutenant a. D. Carl Wilhelm Valentin 
von Diebitfch und Oberjäger Johann Friedrich Wilfelm Ludwig Gumtau, find 
als Feldmeſſer vereldigt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Cart Albert Rudolph Grunom und 
Merander Wilhelm Franz Kornmeffer find als praftifche Aerzte und Wundaͤrzte, 
die Doftoren der Mebtzin und Chlrurgie Heinrih Lode und Johannes Gerlach) 
auch als Geburtsgelfer, und der Kandidat der Pharmacde Friedrich Wilhelm Albert 
Meyerhoff als Apotheker erfier Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und 
vereldigt worden. Br 

Die im Frelenwalder Forftreviere neugebildere Forſt und Jagſchutzbeamten⸗ 
Stelle iſt dem invaliden Jäger Grandke verliehen worden. 


(Hierbel ein Extrablatt.) 
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Amts: Blatt 


KRöniglihen Negierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt DBerlim 


Den 19. April 1839, 








Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin, 


DIL Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. x. 
haben für nötig erachter, den Machtfeilen, welche die bisher verftattete Willkuͤhr 
hinſichtlich „der Belaftung und Einrichtung der Fuhrwerke fomopl für bie Unter: 
haltung der Kunftftraßen, als für den Berfehr auf denfelben mit fich bringt, durch 
‚geeignete Vorfchriften zu begegnen. Zu Diefem Behuf verordnen Wir, nach dem 
UAntrage Unferes Staarsminifteriums, wie folgt: 
$ 1. Beim Befapren aller zufammenfängenden Kunſtſtraßen foll an allem 
gerverbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zweis als dem vierrädrigen, 
oßne Unterfchled det Befpannung, der Befchlag der Nadfelgen (d. h. der auf die 
Felgen gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeftens vier Zoll Haben. 
Auf welche Kunſtſtraßen dieſe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch befon« 
dere Bekanntmachungen Unferes Finanzmintfters naͤher beftimmt werden. 
$ 2. Die Ladung der gewerbsmäßfg berriebenen Frachtfuhrwerke darf auf 
allen Runftftraßen ohne Unterfchled, bei einer Felgenbreite von weniger ale fünf 
- Zoll an Gewicht nicht mehr betragen, als: in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
Novbr. bie 15. April, April bie 15. Novbr, 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk ............ 60 Zentner, 80 Zentner, 
b) bei zweirädrigem Fußrwerf............ 30 Zentner, 40 Zentner. 
$ 3. Dei einer größeren Felgenbreite iſt ein ftärferes als das oben ($ 2) 
beftimmte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite, von 


fünf, jedoch unter ſechs Zoll: in ber Zeit vom 15. in ber Zeit vom 15, 
Novbr. bie 15. April, April bie 15. Novbr. 
a) bet vierrädrigem Fuhrwerk ........... . 30 Zentner, 100 Zentner, 
b) bei zweträdrigem Fuhrwerk............ 40 Zenmer, 50 Zentner, 
bei einer Selgenbreite von ſechs Zoll: 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk ........... . 100 Zentner, 120 Zentner, 
b) bei zweirädrigem Fuhrwerk............ 50 Zentner, 60 Zentner 


hoͤchſtens geladen werden bürfen. 
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Eine färkere Belaftung IE auch bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
gefkarter. Eine’ Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn bie Ladung aus 
einer untheilbaren Laft (3. DB. großen Bauftelnen) von größerem Gewicht befteht, 
in welchem Falle auch eine größere Felgenbreite als ſechs Zoll nicht erforderlich iſt. 


5 4. Jeder Führer eines gewerbemäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, wel⸗ 
ches eine Kunftftraße befähre, ift verpflichtet, den mic der Kontrole beauftragten 
Deamten ($ 14) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung der 

rachibriefe und. fonftigen. darüber fprechenben Papiere, anzugeben. Auch muß. ber, 
ſelbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachtet worden, 
mit einem Ladefchein von Selten des Leßtern verfehen fein, woraus das Gewicht 
der Labung im Ganzen ſich ergiebr. \ 

Wenn. Die Angabe der Größe der Labung ober die Vorzeigung der darüber 
ſprechenden Papiere verweigert wird, Imgleichen wenn ber Führer nicht mir dem 
oben vorgefchriebenen Ladefsheine verfehen iſt, iſt berfelbe verpflichten, einer fpeglels- - 
len Ermittelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koſten ſich 
zu unterwerfen. 


55. Im Falle dringenden Berbachts, daß, der Angabe des Führers ($ 4) 
ungeachtet, das Fuhwerk mit einer größeren Ladung, als nad) den Beftimmungen 
der 95 2, 3 zuläffig iſt, verfehen fei, bleibe die ſpezlelle Ermittelung der Größe 
der Ladung vorbehalten. Die dbamlt verbundenen Koften und Auslagen. fallen, wenn 
ji) ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich überfchreiter, dem Fuͤh—⸗ 
‚ rer zur Laft; im entgegengefeßten Falle werben biefelben von der Ehauffeeverwaltung 
getragen. Auch follen die vorgedachten Koſten und Auslagen dann von ber legte 
ren übernommen werden, wenn zwar die Ueberfchreitung der in den {5 2, 3 für 
die Ladung vorgefchriebenen Geroichtsfäße ermittelt iſt, jedoch der Nachweis geführt 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht groͤ⸗ 
fer fei, als nad) den Beftimmungen des folgenden $ ſich als zuläffig. ergiebt. 

5 6. Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um das Gefammtgewicht bes 
Magens und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer einer folden 
Ermittelung ſich unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, eins 
ſchließlich allen. Zubehörs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden u. f. w., 

a) bei vierrädeigem Fuhrwerk 
bei einer Felgenbreite 


.... 40 Zentner, 
von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll.... 45 Zentner, 
von fechs Zoll und darüber. ... ......... 50 Zentner, 


b) bei zweirädrigem Fuhrwerf die Hälfte diefer Säge 
zu rechnen, dergeftalt, daß das Gefammegewicht des Wagens und der Ladung zw 
fammen nice mehr betragen darf, als fich bei Hfnzurechnung der vorbeflimmten 
= zu den oben ($$ 2, 3) für die Ladung allein vorgefchriebenen Gewichtsfägen. 
ergiebt, Ä 

$7. 


3 7. Beim Derfahten von Stein, oder Braunkohlen und von Getreide 
foll auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu bem gewerbsmäßlg betriebenen Fracht⸗ 
fuhrwerk gehoͤrt, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchled mit wenigftens vier Zoll 
breiten Radfelgen verfehen fein, ſobald die Ladung i 

a). bei vierräbrigem. Fuhrwerk mehr als 50 Zentner, 

b) bei zweirädrigem Fußrwerf mehr als 25 Zentner 
beträgt; «8 foll aber Im biefer Hinficht eine Getreideladung von 24 ober 14 Wis, 
peln niemals höher als zu 50 ober zu 25 Zenmern gerechnet werben. 
Die obige Beſtimmung findet ſedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus 
benachbarten Staaten, in denen dergleichen Borfchriften nicht beftehen, beim Der 
kehr innerhalb 3 Meilen von der Grenze nichs Anwendung. 


5 8. Die Größe der Ladung iſt, wenn an dem $ 7 gedachten Fußrwerf 
die Nabfelgen unter 4 Zoll breit find, auf Verlangen nad) Zentnern ober nach 
Scheffeln, und zwar, Falls die Ladung in Kohlen befteht, unter Vorzeigung bes 
Ladefcheins, mit welchem ber Führer bei ber Grube oder Mieberlage ſich verfehen 
muß, von dem Führer anzugeben, wibdrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine 
forzielle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaßt werben kann. 

Eine gleiche Ermittelung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß bie Labung, 
ber Angabe ungeachtet, das im $ 7 vorgefchriebene Maaß überfchreite, vorbehalten. 
Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn die Ueberfchreitung feft 
geftelle wird, von dem Fuührer, fonft aber von ber Chauſſeeverwaltung zu tragen. 

5.9. Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchied darf mit feinem Fuhrwerk 
gefahren werden, an deſſen Rabfelgen _ 

1) die Köpfe der Rabnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaffen find, fon 
dern. vorftchen, j 
ober 
2) der Beſchlag fo konſtruirt Ift, daß er feine gerabe Oberfläche, bilder. 

Das letztere Verbot (zu 2) findet jedoch auf ſolche Radbefchläge nicht Ans 
wendung, welche bloß in Folge ber Abnugung eine gewölbte Oberfläche angenom« 
men haben. - . 

RL $ 10, Es darf auf Feiner Kunſtſtraße mic einer mehr als neun Fuß breis 
ten Ladung gefahren werben, und tritt die abweichende Beftimmung zu dem Chauſ⸗ 
feegeld» Tarif vom 28. April 1828 außer Kraft, . 

$ 11. Die Zugthiere an den auf ben Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken 
bürfen nicht mit foldyen Hufeifen verfehen fein, deren Stollen mehr als zwei Drit— 
tel Zoll über die Hufelfenfläche hervorragen.- | 

$ 12, Das Spurhalten auf den Kunftftraßen wird hierdurch unterfage. 

9513. Die Beftimmungen der $$ 1 bis 9 treten mit dem 1. Januar 1840, 
‚und Diejenigen der $$ 10 und 11 mit dem 1. Jull 1839 in Kraft; das Verbot 
bis 5 12 aber komme fofore zur Ausfüprung. : 
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5 24. Auf die Beobachtung ber obigen Vorſchriften Haben Die Zoll» und 
Steuerbeamten' bei Gelegenheit Ihrer Amtöverrichtungen, ferner die Wegegeld ⸗Ein⸗ 
nehmer und Wegegeid, Pächter, die MWegeauffeher und Wärter, imgleichen die Pos 
lizeibeamten und Gendarmen, insbefondere durch Reviſion bei den Ausfpannımgen 
und Gaftpöfen, wo die Fuhtleute zu verfehren pflegen, firenge zu wachen, auch 
ſteht den Forfibeamten die Auffiche darüber zu. Es foll jedoch das Perfonenfußr, 
werk während. des Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten werden, um bie Brob- 
achtung der DBorfchriften der $$ 9 bis 11 zu unterfuchen. ? 

«9.16. Zebe Uebertrerung der Vorſchriften der $$ 1, 2, 3, 6, 7, 9, 10, 
11 iſt mit einer Strafe von zehn Thalern polizettich zu beftrafen. Falls es fich vom 
Ueberfchreitung der in ben 55 2, 3 für die Ladung vorgefchriebenen Gewichts⸗ 
füge Handelt, foll jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn der Nachwels ge 
füßet wird, daß das Gefammrgeroiche des Wagens und ber Ladung zufammen nicht 
größer fel, als nad) den Beitimmungen des $ ſich als zulaͤſſig ergiebt. 


Mit Dem megen Uebertretung ber obigen DBorfchrifren ($$ 1, 2, 3, 6, 7,9, 
10, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reife nur bis zur nächften, in 
der Richtung betfelben gelegenen Stadt forrgefeßt werden, ohne daß Die noͤthige 
Aenderung bewerfftellige wird, widrigenfalls Die vorgefchriebene Strafe von Neuem 
eintritt. Es iſt jeboch bei Lebertrerung der DBorfchriften des $ 1 und des 9 
bein ausländffchen Fuhrwerk das Umkehren und Zurücdfaßren auf bemfelben Wege, 
woher das Fuprwerk gekommen fit, ohne vorgängige Aenderung zu geftatten. 


$ 16. Wenn die in Gemaͤßheit der $$ 4 und 8 erforderte Angabe der 
Größe der Labung ober die Dorzelgung der darüber fprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn ber Führer nicht mit dem dafelbft vorgefchriebenen Ladeſchein 
verfeßen ift, foll, außer der moch $$ 4, 8 vorbehaltenen fpeziellen Ermittelung ber 
Größe der Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jederzeit eine 
Drdnungsftrafe von einem Thaler eintreten. 

$ 17. Die Uebertretung des $ 12 foll mie einer Steafe.von einem halben 
Taler polizellich beflraft werben. 

$ 18. Die in den $$ 15 bis 17 beftimmten Strafen koͤnnen ſowohl ger 
gen den Führer des Fuhrwetks, als gegen’ den Eigenrhümer bdeffelben; und insbes 
fondere in das Fuhrwerk felbft ſofort vollſtreckt werden. .. 

$ 19. Die Ausftellung unrichriger Ladeſcheine, über die Größe der von 
den Frachtfußrwerfen ($ 4) oder den Kohleufuhrwerken ($ 8) eingenommenen Las 
dungen, ift, fofeen damit fein Härter zu beftrafendes Vergehen verbunden ift, mit 
einer Strafe von einem Thaler bis zehn Thalern pollzellich zu ahnden. 


$ 20. Don allen wirklich eingezogenen Strafen foll den angebenden Bes 

amten ($ 14) die Hälfte als Denumzlanrenancheil zukommen. 
Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleih und außerbem im Laufe diefes 
Jahres dreimal durch die Amts» und Antelligenzblätter bekannt zu machen ift, fol 
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In dem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger Ausnahme ber Kreiſe 
Weglar, Erfurt, Schleuſingen und Ziegenruͤck, Anwendung finden. 
Gegeben Berlin, ben 17. Mär 1839, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm, 
Griedrih Wilhelm, Kronprim. 
Frhr. v. Altenflein. v. Kampf. Müpler v. Rochow. v. Magler. 
v. Ladenberg. Graf v. Alvensleben. Behr. v. Werther. v. Rau. 


Poradam, den 12. April 1839, 
Vorſtehende Derordnung vom 17. März d. 3., den Verkehr auf den Kunſt⸗ 
ſtraßen beireffend, wird nach Vorſchrift des 5 20 derfelben Hierdurch zur öffent, 
lien Kenntniß gebracht. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Befanntmachungen, welche den Megierungs: 
bezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Nabweifung 
‚ber an den Pegelm ber untern Havel und am Pegel der Elbe in ber Naͤhe von 
Havelberg beobachteten Waſſerſtaͤnde vom 4. bie 10, April 1839. 





Bemerlungen, 
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Pots dam, ben 15. April 1839, ‚Königl. Regierung. Abtheilung des Juneen; 
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M 93 —Nachweiſung J 
1.698, Aptil. der an den Ploeln der Spree und Havel im Monat Mir; 1889 
beobachteten Waflerftänbe. 
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Potsdam, den 12, April 1839. 





Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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47 Potsdam, den: 10, April 1839. 
Die von der Regierungss Hauptkaffe ausgeftellten Quittungen über die im Laufe 
des Aten Quartals dv. 3. zur Ablöfung von Domalnenabgaben eingegangenen Ras 
pitalien find, in ſoweit die vorfchrifismäßige Befcheinigung derfelben Seitens ber 
Königl. Hauptverwaltung der Staarsfhulden erfolge ift, den betreffenden Spezial 
kaſſen zur Aushaͤndlgung an bie Antereflenten zugefandt worden. Die Legtern das 
“ ben fi) daher bei den gedachten Kaffen zur Empfangnafme der befcheinigten Quit— 
tungen, gegen Zurückgabe der vorher erhaltenen Anterimsqufttungen, zu melden. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 





Verordnungen und Betfanntmachungen des König. 
| - Kammergerichts. 


An Gemäßpeit der Anweifung des. Heren Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz 
vom 11. Dftober 1836, werden fämmtliche Koͤnigliche Untergerichte und fümmtliche 
— —— Im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts wiederholt daran 
erinnert: | | 

1) daß einzelne Richter fi) durchaus nicht einfeitig mit Annahme der zum ge 
richelichen Depofitorio fließenden Gelder oder Effeften befaflen dürfen, ſondern 
baf die Annahme und Erthellung der Quittung jedesmal nur von dem gefeßs 
lich dabei konkurrirenden Depofital» Rendanten und beiden Kuratoren gemein 
ſchaftlich geſchehen darf, und zwar bei 5 Thlrn. Strafe für jeden Kontraven⸗ 

- tionsfall, weshalb, wenn es bei irgend einem Gerichte an einem folchen Ren 
danten oder Kurator etwa noch fehlen follte, daflelbe davon dem Kammer 

gerichte fogleicd) Anzeige zu leiften Kat; | 

2) haben bie Gerichte durch einen Aushang an ber Gerichtsſtaͤtte den Gerichts 
eingefeflenen zu eröffnen: 

daß jie die zum Depofitorlo zu liefernden Gelder und Sachen nie mit. 
Sicherheit an eine einzelne Perfon abgeben koͤnnen, fondern dieſe Abs 
lieferung nur am diejenigen drei Beamten, welchen die Verwaltung bes 
Depofitorii obliege, und beren gemeinfchaftlih ausgeftellte Quittungen 
allein gültig wären, geſchehen dürfe; | 

3) diefe drei Perfonen find durch einen befondern, beftändig am ſchwarzen Brette 
befindlichen Aushang dem Publifo namentlich befannt zu wachen; 

4) ſaͤmmtliche Gerichte haben Abfchrift der Aushänge ad 2 und 3 mit Bemer 
fung des Tages, an welchem fie ausgehängt worden, binnen 4 Wochen, bei 
2 Tplen. Strafe, bei dem Kammergerichte zu ‚ben betreffenden Einrichtungs— 
und Aufjichtsaften einzureichen. 

Zugleich wird den Auftitiarien der Patrimonlalgerichte zur Pflicht gemacht, die 
Gerichtsherren auf bie in ihrem eigenen Intereſſe liegende Nothwendigkelt, von den 
DepofitalsRendanten eine angemeflene Kautſonsbeſtellung zu erfordern, aufmerkfam 
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zu machen, iibanı fie für alle Defefte bei den Depoficorien — bleiben, wenn 
Seine Kaution beſtellt, oder wenn dieſelbe unzulaͤnglich iſt. 
Derlin, den 28. Mär; 1839. Königl, Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekannutmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Der Unterneßmer des bieſig en Leichenfuhrweſens iſt berechtigt, bei fi ftattfindenden 
Deerbigungen von ben hablungafähigen Hinterbllebenen ber —— folgende 
taxmaͤßlgen Gebuͤhren einzuzlehen: 
A. Für den großen Lelchenwagen: 
8 mit ſechs ana befpaunt, funfzehn Thaler; 
mit vier Pferden befpantit, zehn Thaler; 
c) mit zwei Pferden befpanne, fünf Thaler. 
B. Für den Mittelsteichenwagen, 
mit zwei Pferden befpannt, einen Thaler funfzepn Slibergroſchen. 
. Für den kleinen Leichenwagen, 
er zwei Pferden befpannt, zwei und zwanzig Silbergrofgen ſechs Pfens 


a D. Fuͤr den KindersLeihenwagen 
a) I den befferen, mit zwei Pferden beſpannt, elnen iier fünf Silber, 


roſchen 
b) Für den ——— mit zwei Pferden beſpannt, zwanzig Silbergroſchen. 
E. Für eine ſchwarze Trauerkutſche: 

a) wenn fechs Pferde vor. den Leichenwagen gefpanut find, einen Thaler funf- 
sehn Silbergrofchen; 

b) wenn vier Pferde vor dem Leichenwagen begehrt -werden, einen Thaler 
zehn Silbergroſchen; 

c) wenn nur zwel Pferde vor demfelben verlangt werden, einen Thaler fünf 
Silbergroſchen. 

F. Sur A nfertigung ber Geftelle und Unterfpinden, auf denen der 
Sarg ſteht, auch für Belegung bes Bodens unter den Geftellen mit 
hwargem Tuche, 

einen Thaler bis einen Thaler zehn Silbergrofen. 
G. $ür jeden Leichenträger: 
a) ir der große Reichenwagen —— wird, fünf und wanzig, Silber, 


roſchen 
6) San * Mittellelchenwagen genommen wird, ſiebenzehn Silbergroſchen 
ſechs Pfennige; 
c) wenn ber kleine Leichenwagen genommen wird, zwölf Silbergroſchen ſechs 
Pfennige. H. Für ben Leichenbitter: 
a) wenn der große Lelchenwagen genommen wird, drei Thaler; 
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b): wenn der Mittels Beichemvagen genommen wird, zwei Thaler funftzehn 
Silbergroſchen; — 
C); wenn der kleine Lelchenwogen genommen wird, zwei Thaler. 

I Für jeden der Leichendiener, 
welche das Oeffnen und Verſchließen der Kutſchenſchlaͤge der dem Leichenwagen fol, 
genden Trauerwagen-vor dem: Trauerhaufe und auf dem. Beerdigungsplatze zu beforgen 
haben, wenn folche von. den ‚Hinterbliebenen des Verſtorbenen begehrt werben: 
a) bei einem großen Leichenwagen, funfzehn Silbergroſchen; 
b) bei einem Mittel Leichenmwagen, zehn — He 
Bei Verzögerung eines Leichenkondukts über die beſtimmte Zeit, wenn ſolche 

Seitens des Trauerhaufes herbeigeführt wird und eine halbe Stunde beträgt, iſt 

der Unternehmer bes Pieligen Leichenfuhrweſens berechtigt, den vierten Theil ber 

tarmäßigen Gebüßren dafür als —— zu begehren. - 
Hohere Säge, als die vorbezeichneten, dürfen überall nicht, eben fo wenig ber 

fondere Gebüpren für Mäntel, Flore, Pferdes und andere Decken, noch für aus 

czeichnete Pferbegefehlere oder ſonſtlge Gegenftände in Anfaß gebracht, noch auch 

Air den Schirrmeifter und die Kutfcher Teinfgelder verlangt werben. 

Berlin, den 30. Mätz 1839. Königl. Polizei Prafidium. 


Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, daß zufolge Hößerer Bes 

fiimmung, außer de Bel O fakancin und Gendarmen, auch die, durch die Koͤ⸗ 

nigliche Korft, Dienft form kenntlichen Thiergartens»Fäger, die polizeiliche Aufs 

ſicht, insbefondere rücfichtlih der Forft,Poltzei» Konrraventionen im Tiergarten 

ausüben. Berlin, den 3. April 1839. 
Önigl. Polizei Prafibium. Königl. Thiergarten- Verwaltung. 


Es iſt bemerkt worden, daß hieſige Eigenthümer, welche alte Häufer repariren 
oder niederreißen, den Bauſchutt nicht Keruntertragen, ſondern öfters fogar aus 
dem oberften Stockwerke herunterwerfen laffen. In Erneuerung des Publifandt 
vom 9. Juli 1799 wird daher jener, wegen Derunreinigung der Luft für bie Ges 
ſundheit fo nachthellige Mißbrauch Hierdurch unterſagt, und feftgefeßt, daß jeder Baus 
herr ober Maurermeifter, welcher Bauten in Entreprife nimmt, und den Bauſchutt 
berunterwerfen läßt, in 10 Thlr. Strafe genommen werden foll, indem der Baus 
ſchutt nur entweder heruntergerragen ober in Rinnen herabgelaſſen werden darf, 
welche von ſtarken Brettern angefertigt, gehoͤrlg dicht zufammengefugt und von als 
len vier Seiten dicht verfchloffen find, und bleibt dabel zu beachten, daß der durch 
fie herabgleitende Schure fich niemals anhäufen darf, fondern fogleih fortgefchafft 
werden muß, ſo daß ducchans eine Anhaͤufung des Schutts nicht flartfinder, wes— 
halb die Roͤhre Höchftens ein Fuß vom Erdboden oder Pflafter entfernt aufgeftelle 
werden muß. 

„Hierbei wird es zugleich jedem Geſpannhalter zur Pfliche gemacht, beim Ab: 
fahren von Bauſchutt oder Erde den Wagen durch genau auf einander paflende 
Dretter, fo wie durch vorn und Hinten angebrachte Schußbretter fo einzurichten, 
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daß fein Schu auf die Straße fallen und bdiefe verunreinigen kann. Für: jeben 
blergegen ‚eintretenden Kontraventionsfall bleibt es bei ber bereits feftgefegten Strafe 
von 2 Thlrn. Berlin, den 6. April 1839. Königl. Polizei: Prafibium, 





Die Defonomier Kommiſſarien Wiechel zu Mittenwalde und Gobbin zu 
Storkow find in Folge höherer Anordnung ausgefchleden, und dem gemäß dinge 
wiefen worden, die ihnen früßer übertragenen Gefchäfte zur anderweitigen Ver⸗ 
theilung zurüd zu reihen. Berlin, ben 6. April 1839. 

Königl. General: Kommiffion für die Kurmark Brandenburg. 


Perſonalchronik. 

Der bei dem hleſigen Regierungs⸗Kolleglum angeſtellte Reglerungs »Meferendas 

rlus Freiherr von Schuckmann iſt in gleicher Eigenſchaft zur Königl. Regie 
zung in Merfeburg übergegangen. | 


1) Der Schulze Belter iſt zum Schledsmann für den Sten Ländlichen Bezirk 
des Ruppinfchen Kreifes gewählt und beftätigt; 

2) bdesgleichen der Kaufmann Daniel Friedrich Nätebus zu Berlin zum Schleds— 
mann für den Dorotheenftraßen: Bezirk; 

3) desgleichen der Geh. Hofrath Heun zu Berlin zum Schledsmann für ben 
Zen Leipzigers Plagr Bezirk von Meuem gewählt und beftätigt; 

4) desgleichen der Kaufmann Rudolph zu Berlin zum Schledsmann für den 
Bauakademle⸗Bezirk; 

5) desgleichen der Eifengießereibefiger Müller daſelbſt zum Schledsmann für 
ben Brunnenftraßens Bezirk; 

6) dergleichen der Kaufmann Winckelmann dafelbft zum Schiebsmann für den 
Prenzlauer» Thor» Bezich; _ 

7) desgleichen der Kämmerer Baumann zu MWittflof zum Schiedsmann für 
ben 1ften und 2tem Bezirf diefer Stadt; - | 

8) beögleichen der Uhrmacher Karl Frledrich Wilhelm Freyſtaͤdt zu Berlin zum 
Schledsmann für den Prenzlower⸗Straßen-Bezirtk gewählt und beſtaͤtigt; 

9) desgleichen der Buchbinder Karl Auguft Gebhardt zum Schiedsmann für 
den ten Thierarznelfchulplags Bezirk zu Berlin; 

10) desgleichen der Gursbefiger Eduard Ferdinand Theodor Sieburg zu Schen— 
— zum Schiedsmann für den 12ten Tändlichen Bezirk des Teltowſchen 

reiſes; 

11) desgleichen der Wirthſchafts-Inſpektor Adam Ludwig Guthke zu Dannen⸗ 
walde zum Schiedsmann für den 12ten ländlichen Bezirk des Oſtpriegnitzſchen 
Kreifes gewählt und beſtaͤtigt. 


(Hierbei die chronologifche Weberficht der im Aften Quartal 1839 im Amtsblatte / erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Ertrablatt. ) 
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Sta det Bertin 


Den 26. April 1839, 











Allgemeine Gefesfammlung. 

Di biesjäßrige Ite Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

I 1991. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 14. Februar 1839, betreffend die 
Gebüßrens und Stempelfreißelt der Verhandlungen über gerichtliche Depofition 
und Auszaplung ber für Auffebung der gewerblichen und perfönlichen Abgas 
ben und Leiftungen in ben Mediarftäbten, der Provinz Pofen feftgefegten Ent 
Shädigungs Renten. 

M 1992. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 10, März 1839, betreffend bas 
Verfahren bei Zweifeln, ob ein aus dem Inland Derwiefener, und wegen ſel⸗ 
ner Ruͤckkehr zur Unterfuchung gezogener Landflreicher als Snländer zu betrach— 
ten iſt, oder nicht? 

AR 1993. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 19. Mär; 1839, wodurch ber 
$ 10 der Verordnung vom 5. Mal 1838, betreffend die Einlegung der Rechts⸗ 
mittel bei den ©enerals Kommiffionen ꝛc. und deren Kommiſſarien, deklarirt wird. 

A 1994. Die Minifterial » Erklärung vom Zen 1839, die Abänderung ber 
mit Braunfchmwelg beſtehenden Uebereinfunft zur Verhütung ber Forftfrevel vom 
= yemmt 1827 betreffend. 

A 1995. Die Minifterial » Erklärung vom 1839, die Ergänzung und 
Erläuterung der unterm Hrn 1822 zwiſchen Preußen und Sachfen, Alten, 
burg gettoffenen Uebereinkunft, wegen der gegenfeltigen Verpflichtung zur Ue 
bernahme von Ausgewiefenen betreffend. 

Das diesjährige 10te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enchält: 

A 1996. Der Handelövertrag zwifchen Preußen und ben Zollvereins + Staaten 

einerſeits und den Micderlanden andererfelts, vom 21. Januar 1839, 

A 1997. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. April 1839, den Steuerfag 

des Lumpenzuckers für Siederelen betreffend. 
— — — 





JM ha 
Auszsahlun 
herum Für 
It 1839 ge= 
——— 
883, Ehlr. 
Staatsſchuld⸗ 
ſcheine. 
C. 66, April. 


140 


Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirt 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 

-Die Einlöfung ber In der 12ten DBerloofung gezogenen und burc das Publls 
fandum vom 15. Sebruar d. J. zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. J. gefüns 
digten Staarsfihuldfcheine, im Betrage von — 883,900 Tylen. —, wird zugleich) 
mit Realiſatlon der zu ihnen gehörigen, am 1. Juli d. 3. fällig werdenden Row 
pons fchon vom 1. Zuni d. J. ab bei der Staatsfchulden » Tilgungsfaffe, Hier in 
Derlin (Taubenftraße Nr. 30) in den Vormittagsſtunden gegen bie vorgefchriebe, 
nen Quittungen erfolgen. > 

Es bleibt indeflen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gekuͤndig⸗ 
ten Staatsſchuldſcheine auch überlaffen, diefe fhon vor dem 1. Zuni db: 3. an 
die ihnen zunäaͤchſt arkegene Reglerungss Hauprkaffe, unter Belfügung 
doppelter DBerzeichniffe, In welchen die Staarsfchuldfchelne nach Nummern, Litern 
und Geldbeträgen aufgeführte find, portofrei, zur weltern Beförderung “an bie 
Staatsfchulden » Tilgungsfafle, zu überfenden, bamit fie bie baare Valuta his zum 
1. Quli d. 3. in Empfang nehmen fönnen, als von welchem Tage ab die Berzins 


fung zum Beſten des Tilgungsfonds aufhört. Berlin, den 2. April 1839. 


Hauptverwaltun 
Rother: v. Schüße. 
* 


der Staatöfchulden. 
eeliß. Deetz. v. Berger. 


Porsbam, ben 14. April 1839. 
Vorſtehendes Publifandum . der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird in Verfolg der Bekanntmachung vom 11. März d. 3. sub Mr. 62 Stüd 11 
bes diesjährigen Amtsblatts Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 


Es {ft befchloffen worden, fämmtliche noch) zirkulirende, von dem aus den Staͤn⸗ 
den der Kurmark Brandenburg erwählten Komité zu Berlin unterm 1. Mai 1808 - 
ausgeftellte, in ben hiefigen Börfens Kourszetteln unter ber Benennung: 

Sein lert de, Obligationen 
aufgeführte Schuldverfchreibungen, deren Verwaltung nad) der, Im 46ſten Stüd 
des Amtsblatts der König. Regierung zu Potsdam abgebructen Bekanntmachung 
der Königl. Mintfterien des Innern und der Finanzen vom 31. Oftober 1822, in 
Folge Allerhoͤchſter Kabinersordre vom 17. Dezember 1821, auf. die Hauptvermals 
tung der Staatsſchulden übergegangen iſt, und welche feltdem von ber Staatsfhuls 
ben» Tilgungskaffe zu vier Prozent im den halbjäßrigen Terminen: 1. Mai und 1. 
November verzinfet worden, dem Inhalte der Verſchreibungen gemäß, in halbjäh⸗ 
riger Friſt, alfo zum: 5 November 1839 
zu Fündigen. Dem zufolge werden biefe fämmtlichen Kurmärfifchen Obligationen 
hiermit gefündfget, und die Inhaber berfelben aufgefordert, diefe Obligationen mit 
allen dazu gehörigen Zinsfoupons am 1. November 1839 bei der Konttole ber 
Staatspapiere, Hier in Berlin Zaubenftraße Nr. 30, gehörkg fpezifiziet einzureichen, _ 
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und dagegen das Kapital nebft ſaͤmmtlichen fälligen, aber noch nicht reallfirten Zins 
fen, foweit diefe nicht bereits durch die vierjäßrige. Präflufion erlofchen find, in 
Empfang zu nehmen. s 
Kann. der Inhaber folher Kurmaͤrkiſchen Obligationen die Zins» Roupons, welche 
erft nach diefem Termine fällig werden, nicht fammtlich beibringen, fo wird demſel⸗ 
ben für die Fehlenden ihr Geldbetrag, Behufs demnächftiger Befriedigung ihres - 
dereinſtigen Präfentanten, von der Kapital-Valuta in Abzug gebracht werden, da 
von dem gebachten Termine ab die weitere Berzinfung ber in Rede ſtehenden Obli, 
gationen aufhört, und demnach. auch bie alsdann nicht abgehobenen Kapitalien für 
Rechnung der Eigenthuͤmer, bei der‘ Staatsfhulden, Tilgungsfafle unverzinslich lies 
en bleiben. A 
: Sollten einzelne Befiger von bergleichen Obligationen nicht gefonnen fein, ifre 
Kopitalien baar zurüdzunchmen, fo follen ifnen diefe leßteren unter folgenden Ber 
dingungen bucch neue Derfchreibungen anderweitig verbrieft werben. Diefe neuen 
Derbriefungen werben 
- a) zur Bereinfahung des Verkehrs auf die ‚fieben Appoints, Öattungen: 
Littera A über > Thaler, 
5 * 


— 


⸗ 
200 

’ 
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⸗ 
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-» m nn m» 


lei oi- Fol) 


0 50 
abgerundet ausgefertigt werden, und i 

b) vom 1. November d. 3. ab Drei und ein Halbes Prozent in Kabjährigen 
Raten: 1. Mai und 1. Movember bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zahl, 
bare, durch Koupons verbriefte Zinfen tragen. Denjenigen Gläubigern, melde 
die Annahme folder neuen Derfchreibungen der baaren Auszaflnng ihrer Kar 
pitalien vorziehen, wird 

.c) wenn fie ihre besfallfige Erklärung, unter Einfendung der gehörig verzeichne⸗ 
ten Rurmärfifchen Obligationen, In ber e- vom 1. Mai bis fpäteftens am 
30. Zuni d. J. bei der Konteole der Staatspapiere abgeben, eine Prämie 
von »Zwei Progent«, wenn fie fidy aber 

d) erft in der Zeit vom 1. bis 31. Juli d. J. melden, eine foldhe von nur » Einem 
Prozent« bewilligt werben. 

Diefe refpeftiven Prämien werden den Gläubigern zugleich mit ben 

e) vollen Zinfen der Kurmärfifchen Obligationen, zu Bier Prozent, bis zum 
31. Dftober d. J., und mit 

f) denjenigen: Kapftalbeträgen, weldye in den vorſtehend bezeichneten Appointss 
Gattungen der neuen Derfchreibungen nicht darzuftellen find, fo wie 

8) auch das Goldagio von den in Golde verfchriebenen Kapitalien, nah dem 
Sage von 134 Prozent, beim Empfange der neuen Dokumente fofort baar 


ausgezahlt werben. 
“ 
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h) Wer eine ſolche Erflärung bis ſpaͤteſtens am 31. Juli d. J. nicht abgiebt, 
von dem wird angenommen werben, daß er feine Rapitalien am 1. November 
1839, von wo ab deren Verzinfung, wie bereits * — if, aufört, 
baat surücnehmen wolle, Berlin, ben 12. April 1 

Hauptverwal in: Doc ae 
Rother. v. Shige. — Deet v. Berger. 


— den 16. April 1839. 
Vorſtehende Verfügung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden wirb 
—: zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
elch machen wir noch beſonders die von uns reſſortiren den Behoͤrden, vor 
neßmli die geiftlihen Inftitute, milde Stiftungen und Hospitäler auf Diefelbe aufs 
merffam, damit die ifnen anvertrauen Depofiten durch etwanlge Verzögerungen 


feine Verluſte erleiden. nn 2 Königl, Regierung. 
: Potsdam, ben 15. April 1839. 
MM 97. An Gemaͤßheit eines Ober » Präfidial » Erlaffes vom 9. d. M. wird hierdurch 


Werhzan zur Öffenelihen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober  Zenfurkollegium auf 
⸗ Grund des Artikels XI der Zenfur » Verordnung tom 18. Oftober 1819, unterm 
22. März d. 3. die nachbenannten, außerhalb der Staaten bes Deurfchen Bundes 
in beutfdher Sprache erfchienenen fehs Schriften zum Debit innerhalb der Königs 
lichen Lande verftartet Hat. 

1) Des Schweizerlands Geſchichte für das Schweizervolk. Bon Heinr. Zſchokke. 
Sechste, wohlfeilſte Original» Ausgabe. Mit Fortſetzung ber neuern Geſchichte. 
Aarau, 1838. Bei H. R. Sauerländer. 8vo. 

2) Anleitung zur. Behandlung der biblifchen Gefchichte in der Bolksfchule er 
Ed. Dändlider, v. D. M. Erfter Theil. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & 
Komp. 1839. 8vo. 

3) Frau Martha, oder kurze Anleitung für Mütter, ifre Kinder zu erziehen und 
fie für die Schule vorzubereiten. Eine vom hohen Erziehungsrarh des Kans 
tons” Zurich gefrönte Preisſchrift von — Friedrich Stotzner. Zuͤrich, 
bei Orell, Fuͤßli K Komp. 

4) Grammatik der deurfchen Sprache nad) une, zunächft für Höhere Neal; und 
Induſtrieſchulen. Don — Kurz, Profeffor ic. Züri), bei Orell, 
en. & Komp. 1839. 8 

5) Mealiftifche und praftifche — für Bolfsfchulen. Bon 3. Th. 
Seherr, Seminarbiteftor und Erziehungsrath. Iftes Heft: Nealiftifche * 
bungen. Utes Heft: Poetiſche Uebungen. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & 
Komp. 1838. 8vo. — 

6) Das Nichtentſtandene und das Entſtandene. Von J. G. Rupp. Zuͤrich, 
bei Orell, Fuͤßli & Komp. 1839, 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 16, April 1839. 
An Gemaͤßheit eines Ober + Präfibials Erlaffes vom 9. d. M. wird hierdurch 

zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober + Zenfurkoflegium, auf 
Grund des Artikels XI der Zenfur »DBerordnung vom 18. Oktober 1819, unterm 
.24. März d. 3. die nachbenannte, außerhalb der Staaten des’ Deurfchen Bundes 
in deutfcher Sprache erfcienene Scheift: 

»Biblifche Gefchichte für den Augends+Unterricht und als Einleitung in bas 

Bibelleſen. Zweite Auflage. Bafel, im ber, Schweigbauferfchen Buch» 

handlung. 1836. « 
zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet Kat. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Potsdam, den 16. April 1839. 

In Gemaͤßheit eines Ober» Prafidials Erlaffes vom 9. d. M. wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die außerhalb der Königlichen Staaten In pols 
nifcher Sprache erfchienene BibelsUeberfegung: 

» Dritte, vierte, fünfte und fechste Lieferung der Biblia. Ksiegi starego 

testamentu. Na jezyk polski przelozone przez. Ks. Jak. Wujka. 

W. Lipska. J, Baumgaertnera. 1839.« 
auf Grund der Allerhöchften Ordre vom 19. Februar 1834, von dem Koͤnigl. Ober, 
Zenfurfollegium unterm 24. März d. 3. zum Debit innerhalb der Königlidyen Lande 
verſtattet worden iſt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 14. April 1839. 
Die Durchfchnictspreife von dem Im Monat März d. 3. auf dem Marfte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen : 


1) für den Scheffel Weizen. u. + 2 Thaler 27 Sgr. 7 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen -....» » 1 Thaler 20 Sgr. 6 M., 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 9 Sgr. Pf., 
4) für den Scheffel kleine Gerſte. 1 Thaler 7 Sgr. 4 Pf. 
5) fuͤr den effel Hafer .... 1 Thaler 2 Sgr. 5 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen „...... 1 Thaler 21 Sgr. 8 Pf., 
7) für das Schock Stroß......» „.. 6 Thaler 16 Sar. 11 Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... — Taler 26 Sgr. 3 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftere ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier -Eoftete .......- 4 Thaler 5 Sar. — Pf., 
der Zentnee Hopfen koftete ....... .. 16 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
dag Quart doppelter Kornbranntwein koſtete ..., 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quark einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 5 Pf. 


Königl. Regierung.  Wbtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Befanntmachungen, welche Den 
Js 101, Nahweifung fämmtliher in ben Stäbten bed Regierung. 
in welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, flattgefunbenen Getreide, 










Weizen. | Roggen. | Gerfle. 





Hafer. JKErbſen. 









1 Beeskow ............. 
2) Drandenburg .......... 2122| 7] 121] 1 
3| Dahme ........... .... 2122] 4] 124] 5 
A| Havelberg ............ 3 3l—] ılı5| 7 
5| Zürerbogl ............ 225/—] 1241 — 
6| Ludenwalde ........ ...1 2126| 3] 1125| 9 
7| Meuftabe»Eberswalbe... | 2/22] 9] 1211 — 
8| Oranienburg .......... 2129| 8] 1/20] 3 
9] Perleberg... .......... 2128| 1] 1/14) 8 
10) Porsdam ............. 2128| 9] 1123| 5 
11]. Prenzlow ............. 2117| 5] 1111| 8 
12] Rathenow............. 3/—|—] 1/18 
13) Neu ⸗Muppin .......... 225) 9] 1115) — 
14] Schwedt ............. 221) 31 ılıılıı 
15] Spandau ........... ».4 2127| 6] 1211 — 
16| Strausberg 2222... 1 1— —| 1115 
17) Templin ..... ......... 2/22) 6| 1/16 
18] Treuenbtiegen ......... 2124| 4 1j21 
19| Wittſtock ............. 226 101 1/13 


20Wrietzen an ber Ober.. | 221] 6 1117 


Porsbam, ben 30. Mär; 1839, 
2 102. Im Derfolg der Bekanntmachung vom 27. v. M. (Amtsblatt S. 98) wird 
— hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachgenannten Spezlal⸗Direk⸗ 
35. Sie, foren ber Hageiſchaden und Mobiliar Brandverficherungs + Geſellſchaft zu Schwedt: 
1) der Oberamtmann Reyne zu Amt Grimnig, 
2) der. Oberamtmann Runde zu Liebenwalbe, 
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Hegierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königliden Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts /Marktprelſe pro Mär; 1839, 


— — —— — — ——⏑ — og. 
| Der Das | Der Das Pfund Das Quart Die Mege 


Schef⸗ 
Zentner | Schod Ey Rind, 
$ ⸗ 
Heu. JStroh. coffeln Brodt Ifleiſch. 





nt ze 4 [RER De 4 1050 ——— 


—I—1-1 6] ı] ıf s| sl—I1o] 2]— 1] 1) —] 4] 4] 3] 4] 4 


— 17! 6| 5/—'—Iıo| 8} 1] 5] 2] 6 ıl 2| ıl 5l al 6lıal sl S| 8 
—125/—] 6!—!-] 9] 5] 11 —| 3 — iyuladcd— 4M— 
———— 9 6l— 1 S ——3 9I—|- 8— 
——523 5lıo/—I--/10] 2] 6 11-11 3/—Jı6l—1 8|— 
—1—1--1 5128| slıı! 3] ıl—| 2| 6 11] 1] 3] 3) 6j211—| 6) 3 
—1251--] 5 |—-J10! -I 1 -| 2| 6 1l—1 ı) 3| 6 — 
-—127| 61 610'—| 9 —I 11 —] 2| 6 UALM 6] 3) —[10j— 110 — 
— 127 6| 6115/—l10110] U 2] — 11-1] 11-1 4-1 7)—] 6 — 
—|ızlıol 5lıs! alıı) 21 ıl—| 3| 3 ı| 3] 21 3] 31 slloi—| 6 — 
—15I—1 6 —1—1 si—] 1] 2) 6 11 11-1 4j-130|—] Si — 
—ı7|l 6| 5 ——I si 2] 1l— 2] 4 ıl—1 ıl st a—Jısl ol 6 6 
—15| 6| 5117| 6l10/—| ı] 31 2] 6 1l-1 ı| 3} 3 2l10l—1 5| 6 
11 si—|—I1 s I 11 -—t 3] 8] z| di ——I-1-1—i1— 121-101 — 
ziehe 9101 IA 3!—1 7| el ıl 3] 1—1 5 —H-I1—I-1— 
—1sı 111-1 o| 3]—1—1—1—1 71—1—1—- [—1—1-—-110/—] 5| 3 
1151-1 alısl—I si—1—1 si-|—] sI_1—-I—1—1—1—|1— 10! 6| 7| 6 
—15!-—]| 4115|—l10—]— | 9] 21 — ıl 3] ı) 6| 3] 6lıiol—] Al 6 
15! 9| 429] 5] 9| 7I—I 2 —I—I-I 3i—1 Si— 5 — 
— Pr 1 Da ea is Fe Di ie ag 1.3 3) —1I 9I—| 8| 6 





3) der Nittmelfter von Tertenborn auf Neichenberg bei Wriegen, 
4) der Amtmann Karbe zu Degeln bei Beeskow, 
. 5) der Gutsbefiger von Bredom auf Marfee bei Nauen, 
6) der Ammann Winterfeld zu Kegür bei Brandenburg, 
7) der Oberamtmann Kayfer zu Amt Dahme, 
8) der Gutsbefiger von Holgendorff auf Jagow bei Prenzlom, 
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Je 103, 
1.1520, April, 


Kreiſes. 
1.1076, Marj. 


146 


9) der Gutsbeſitzer von Winterfeld auf Dur ein in der iegnitz 
10) der Amtsrath Cochlus zu Dreetz bei — — Doſſe, dpa: 
11) der Amtmann Krohn zu Werben bei Zoffen, 


: 12) der Lieutenant von Horn zu Edlpin bei Templin, 


als Agenten gedachter Gefellfhaft von uns beſtaͤtigt worden find. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachweiſung 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 11. bis 17. April 1839 i 


Havel, Elbe 
AT — — — —— 
Brandenburge] Rathenow. Er 
Datum. — — — — — Havel: v erger Bemerkungen. 

ber 

Ober-Junter-POber-Junter— 9. Muhlen⸗ 

Waſſer IWaſſer Waſſer Waffer Holze. 

Fuß Bol Fuß Bon IFugßg Zolu IFug Zou IFußf Zou IFuß Bot 








Apriluuſp7 6 [6110 [6] 5160v3ſui nolın [10] Sanmmtüiche Schäen der 


1217| 6 |6 110 |6| 4 |5| S;j11] 4f10 | 11 Stauwerle zu Brandenburg 
1317| 516| 9]6| 4 |5) 8 [10/10/10 | 1] und Rathenow waren gezogen. 
1417 | 4416| 9 |6| 2 ]5| 7 ]10| 6) 9| 6 
15171 516| 8516| 13]5) 6 [10] 1] 9| 1 
1617| 5516| 8 16 | 2 )5 | 65] 9110] 8/11 
| :|6| s:|6| 2]5| 6] o] 015] 


Potsdam, den 21..April 1839, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


" Potsbam, den 12, April 1839. 

Nachdem wir gegenwärtig mit der erforderlichen Anzahl Eremplare der v. Witz⸗ 
lebeufchen lithographirten Karte bes Nuppiner Krelfes, ſowohl zur Befriedigung 
ber bisherigen Subſcribenten, als zum ferneren Debit verfehen mworben, werben 
bie. berheiligten Subferibenten mit Bezug auf unfere früßeren, wegen Empfang, 
nahme der nach und nach erfchlenenen lithographirten Kreisfarten ber ‘Provinz Brans 
denburg, durch das Amtsblatt erlaffenen Bekanntmachungen Hierdurch aufgefordert, 
den Pränumeratlonsberrag für die fubferlbirte obengedachte Karte portofrei an bie 
Biefige Reglerungs » Hauptfaffe einzufenden, und Haben bdiefelben demnaͤchſt die Vers 
abfolgung der betreffenden Karteneremplare zu gewärtigen. 

Zugleich machen wir bekannt, daß außerdem uns auch eine verhaͤltnißmaͤßlge 
Anzahl Eremplare ber v. Wislebenfchen Karte des Frankfurter Regierungsbezirks, 
auf welche Feine Subfeription ftattgefunden Hat, zum Debit zugegangen iſt, und 
von berfelben auf die bei uns zu machenden etwanigen Beftellungen die verlangten 

> ⸗ 
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Eremplare. gegen ben, gleichfalls portofrei einzufendenden Gubferiptionspreis der 
‚übrigen v. Wiglebenfchen Kreisfarten von 75 Sgr. für jedes Eremplar abgelafı 
fen. werben Fönnen. 

Da übrigens nunmehr ſaͤmmtliche v. Wiglebenfce Krelsfarten der Provinz 
Brandenburg erfchienen find, fo werben die refpeftiven Subferibenten Hierauf mit 
der Aufforderung. aufınerffam gemacht, bie von ifnen etwa bisher nicht abgehobe, 
nen Eremplare derjenigen Karten, auf welche fie fubferibirt Haben, gegen portofreie 
Einfendung der Pränumerarionsbeträge an die Reglerungs, Hauptfafle, gegenwärtig 
unverwellt auf einmal in Empfang ju nehmen. 

Königl, Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Potsdam, den 16. April 1839, 

Menn gleich durch die in Folge höherer Genehmigung von uns erlaffene Ber 
fanntmachung vom 28. Juni 1828 (Amtsblatt Nr. 102) angeordnet ift, daß der 
Verkehr ſolcher MWeinprodugenten, die ihren eigenen Gewinn an Moft oder Wein, 
im Pollzeibezivfe ihres Welngurs, zum Genuffe auf der Stelle, während eines, 
höchftens auf die Dauer zweier Herbftmonate befchränften Zeitraums verkaufen, als 
Schanfgewerbe nicht angefehen, und weder der Gewerbefteuer, noch den pollzellichen 
Befchränfungen des Scanfgewerbes unterliegen foll, fo hat es doc nicht in der 
Adficht gelegen, die gedachten Weinprodugenten hierdurch von jeder Konrröle zu 
entbinden, bie er im fteuerlichen Intereſſe und noch mehr in polizeilicher Ber 
ziehung notwendig i 

Es ift daher durch einen Zirkulars Erlaf des Herrn Minifters des Innern und 
der Polizei, Erzellenz und des Heren Finanz » Minifters, Ergellenz vom 18. März 
d. 3. anderweit angeordnet worden, daß jeder Weinproduzent, welcher feinen eiges 
nen Gewinn an Moft oder Wein nach der Welnlefe (dem Herbfte) in der Zeit 
vom 1. Oktober bis Ende Dezember, während zweier Monate im Polizeibezirke 
feines Weinguts, zum Genuß auf der Stelle fleuerfret zu verfaufen beabjichtige, 
davon und von dem Zeitpunfte, von welchem ab der Derfauf beginnen foll, der 
Dres» Polizelbehörde, bei Vermeidung der im $ 39 Litt. a des Gewerbeſteuer⸗-Ge— 
feßes vom 30. Mai 1820 angedroheten Strafe des unangemeldeten Betriebs eines 
fteuerfreien Gewerbes, Anzeige zu machen verpflichtet if. 

Anden wir dies hiermit zur Kenntniß der Lofalbehörden und der Welnprobus 
zenten felbft bringen, weifen wir die betreffenden Behörden zugleich) an, für die 
Ausführung der neuen Vorſchrift Sorge zu tragen. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung des Innern. Abtheilung für. die Verwaltung der direkten Steuern, 

| Domainen und Forften. 


Potsdam, den 16, April‘ 1839, 
Unter Leitung des Heren Hauptmanns von Höpfner vom großen Generalftaabe 
wird im Laufe des bevorfichenden Sommers eine Revifion und Berichtigung frühe, 
rer topographifchen Aufnahmen In unferm Derwaltungsbezirfe durch vier Offiziere 
und einige Ingenieur» Geographen bewirkt werben. 


% 
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1. 111. d. 1921. 
Mär. 


A 106. 
topographi⸗ 


JM 107. 
Aufge hobene 


Viehſperre. 
I. 658, April. 


M 108. 
Aufgebobene 


ebiperr?. 
I, 891. April. 


M 109, 
Befugnif der 
rivat= und 
mmunal⸗ 
Forſtbeamten 
zur ent 
von Lehrlin⸗ 


gen, 
II. £. 155. 
Degember. 
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Die Herren Offiziere werben, wie in ben! früheren Jahren, mit offenen, für 
diefes Gefchäft ausgefertigten Orbres verfehen fein, und indem wir dies zur allges 
meinen Kenntniß bringen, veranlaſſen wir fammtliche Herren Landraͤthe, Magifträte, 
Domalnenbeamte, Forft» und Baubediente, Imgleichen alle Ortsobrigkeiten und 
Grundeigenthuͤmer, nach Vorſchrift der gedachten offenen Ordres zur Förderung ° 
jenes Unternehmens Ihrerfelts möglihft beizutragen, auch den Herren Offizieren alles 
dasjenige, was fie nach jenen offenen Ordres zu fordern berechtigt find, unweiger⸗ 
lich zu gemäßren. Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Potsdam, den 16. April 1839. 
Nachdem die Lungenfeuche unter dem Nindvich des Dorfes Alt» Rünkenborf, 
Angermündefchen Kreifes, feit längerer Zeit aufgehört hat, ff die unterm 11. Sep⸗ 
tember dv. 3. (Amtsblatt 1838 Pag. 295) verfügte Sperre für Rindvleh und 


Rauchfutter nunmehr wieder aufgehoben. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


/ Potsdam, ben 17. April 1839, 
Da ſeit längerer Zeit Die unter dem Rindvieh zu Bergluch, Templiner Krelſes, 
ausgebrochene Lungenfeuche aufgehört Hat, fo wird die durch unfere Bekanntma⸗ 
hung vom 30. November v: 3%. (Pag. 388 des Amtsblarts) angeordnete Sperre 
diefes Orts für Rindvieh und Mauchfutter Hiermit wieder aufgehoben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 4. April 1839. 
In Gemäßpelt einer Verfügung des Herrn Geheimen Staats-Miniſters von 
Ladenberg Erzellenz wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daf bie 
Privat / und KommunalsForftbeamten Hinfihrlid der Befugniß zur Annahme und 
Unterwelfung von Lehrlingen, die dereinft auf eine Anftellung im Königlichen Forſt⸗ 
bienfte Anfpruch machen wollen, ben unterm 19. September 1831 (Amtsblatt pro 
1831 &eite 270 u. ff.) befannt gemachten Beftimmungen ebenfalls genügen, dems 
zufolge bie Lehrlinge bei dem Ober: Forftmeifter unferes Kollegii anmelden, deſſen 
Genehmigung dazu nachfuchen, und: Diefelben ſpaͤterhin zur vorſchriftsmaͤßigen Prüs 
fung fiftiren müflen. Dabei wird bemerflih gemacht, daß nur folche verwaltende 
Privats, Kommunal» und SnftituessForftbeamte, welche die Prüfung zur Anftellung 
ald Köntglicher Oberförfter beftanden Haben, und welche der Ober» Forfibeamte ber 
Neglerung nad) $ 2 auch fonft für geelgnet hält, zur Annahme von Lehrlingen, 
die dereinft auf eine Anftellung im Königlihen Forftdienfte Anſpruch machen wol« 
len, die Erlaubniß erhalten können. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, : 
Domainen und Forſten. . 


Abtheilung des Innern, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 


der Stadt Berlin. 


Die auf den Grund des: $ 1 des Gewerbes Pollzeiedifts vom 7. September 
1811, und eines Erlaffes des Königl. Minifterli des Annern vom 2. November 


1826 unterm 30. Mär; 1827 ergangene Bekanntmachung, nach welcher derjenige, 


»melcher ohne polizeilichen QualififationssSchein und ohne vorherige Ges 
winnung bes Buͤrgerrechts ein Gefchäft anfängt, zu welchem das genannte 


Zeugniß ober bie Gewinnung des Bürgerreches noͤthig If, in eine Polls —— 
eines 


Jeiſtrafe von 5 bis 50 Thlr. genommen werden foll,« 
wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Berlin, ben 2. April 1839, RKoͤnigl. Polizei » Prafidium. 


Des Könige Majeftät Haben Allergnäbigft zu befehlen gerußet, daß bie von 


dem Schlefifchen und von dem Kortbufer Thore zum Landwehrgraben führenden - 


‚Straßen: »Shlefifde Straße« : 
und »Rottbufer Straße« 


benannt werben follen. Solches wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Derlin, den 7. April 1839. Roͤnigl. Polizei= Präfibium. 





Perſfſonalchronik. 


Der blsherige Landgerichts⸗Direktor Wilhelm Eduard Brunnemann zu Tor— 
gau iſt zum Kammergerichtsrath ernannt, der bei dem Koͤnigl. Kammergericht an⸗ 
eſtellte Juſtizkommiſſarlus Wendland zuglelch zum Notar im Departement bes 

ammergerichts beftelle, der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor Karl Friedrich Gall 
zum Auftizfommiffarius bei bem Koͤnigl. Landgericht zu Berlin ernannt, und ber 


AM 31. 
Straßen 
benennung. 


bisherige bei dem Königl. Oberlandesgericht zu Bromberg angeftellte Oberlandess 


gerichts⸗Aſſeſſor Auguft Ferdinand Haad in gleicher Eigenfchaft an das König 
liche KRammergericht. verfegt worden. Die bisherigen Kammergericdhts s Aufeultatos 
ren Julius Wilgelm Ernſt Sosmann, Ernft Ludwig. Niedlih, Philipp Jakob 
Schott und Karl Hermann Rudolpp Dunfer find zu Kammergerichts-Referen—⸗ 
darlen befördert, der vormalige Oberlandesgerichts-Auſcultator Franz Guftav Geis 
feler und die Rechtsfandidaten Friedrich Wilhelm Eduard von Bärenfprung, 
Paul de la Croix und Ludwig Emil George Helnrich Credé zu Rammerges 
richts /Auſcultatoren ernannt, und von denfelben die drei erfteren dem Königl. Stadt 
- gericht. zu Berlin, der legtere aber dem Königl. Land» und Erabtgericht zu Bran⸗ 
denburg zur Beſchaͤftigung überwiefen, auch der Derfertiger mufikalifcher Anftrus 
mente Johann Heinrich Ferdinand Steibelt zu Berlin als Taxator der Mufikas 
Hen und mufikalifhen Inſtrumente beim Könfgl. Kammergericht  angeftellt worden. 

Der Lehrer Dr. Kramer und ber Kollaboratore Bledow an dem Kölnifchen 
Real» Öymnafium in Berlin find zu Oberleßrern, der bisherige Oberlehrer und erfte 
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Kollaborator am Gymnaſium zu Brandenburg Karl Gottlob Alerander Ramdohr 
zum Subreftor an diefer Anſtalt, der bisherige Fte ordentliche Lehrer an der Koͤ— 
nigsftädefchen Stadtſchule in Berlin Dr. Köppen zum 2ten ordentlichen Lehrer, 
der Schulamts-Kandidat Dr. Trofchel zum ten ordentlichen Lehrer und der bis— 
derige Inſpektlonslehrer bei der Ritterakademle zu Brandenburg Dr. Bartfch zum 
2ten Unterleßrer an der Köntgsftädefchen Stadtſchule in Berlin, und der chemalige 
Meftor an der Mealfchule zu Neu s Strelis Hermann Friedrich Benedlet Bredom 
zum 3ten Lehrer für die oberen Klaffen der Dororheenftädefchen Stadtſchule In 
Derlin,. fo wie der bisherige interimiftifche Lehrer Ludwig Friedrich Bußmann 
zum erften Lehrer und der bisherige Interimiftifche Lehrer Karl Friedbrih Wilhelm 
Hartung zum 2ien Lehrer für die untern Klaffen eben diefer Stadtſchuͤle ernannt 
worden. 

Der Amtmann Johann Sriedrih Dierke zu Näcit-Meuendorf und der Lehn 
fchulzengutsbefiger Friedrich Wilhelm Safe zu Dabendorf find als Bonlteure im 
Geſchaͤftsbezirk der Königl. General» Rommiffion der Provinz Brandenburg vereidigt 
worden. 

Der Doktor der Mebljin und Chirurgie Alerander Ludwig Wilfelm Breis: 
mann iſt als praftifcher Arge und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt 
und vereldigt worden. | 

Der invallde Landwehrmann Gottfried Wohlgemuth iſt als Regiftraturbore 
bei dem Könfgl. Pollzel»-Präafidlum In Berlin angeftellt worden. 





Bermifbte Machrichten. 

Nachdem nunmehro auf dem noch übrigen Teile des Chauſſeeplanums auf dem 
Machnower Damm zwifchen Groß⸗Machnow und Zoffen, und zwar von gegen Das . 
benborf bis zur Hohen Bruͤcke vor Zoffen, mit Anfertigung der Steinbafn und des 
Sommerweges vorgefchritten werden foll, wird die gedachte Strecke zu biefem Bes 
Huf für alle Fußrwerfe ohne Ausnahme, welche von Berlin und vorliegender Ges 
gend auf der neuen Berlins Cortbuffer Chauſſee über Groß: Machnow nad) Zoffen ıc., 
oder umgekehrt dorchin gehen, vom 1. Mai d. J. ab bis zur Beendigung ber 
obenbemerften Arbeiten gefperrt, und müffen während biefer Zelt die Fuhrwerke 
von Berlin und bortiger Gegend, in Richtung der neuen Ehauffee kommend, Ich 
tere am Wege nad) Dabendorf, zu Ende ber fertigen Ehauffee zwiſchen Großs 
Machnow und Zoflen verlaffen, und ſodann von dort ab die Straße über Dabens 
dorf und Naͤchſt / Neuendorf nach Zoffen einfchlagen, umgekehrt aber bie über Zofs 
fen die Ehauffee entlang nach Berlin gehenden Fuhrwerfe der Richtung von Zoflen 
über Naͤchſt, Neuendorf und Dabendorf folgen. Don letzterem Orte können biefels 
ben wieberum die Chauſſee erreihen. Potsdam, den 22. April 1839, - 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





CHlerbei ein Ertrablatt,) 


ur 151 
Amts: Blatt 
der ' 
Königlihben Negierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlin 
Stuͤck 18. — 


Den 3 Mai 1839. 








Allgemeine Gefegfammlung. 

Das dfesjäßrige Ilte Stüd ber Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

.XÆ' 1998. Die Verordnung, betreffend das Verfahren bei freiwilligen Subhaſta⸗ 
tionen. Dom 6. Mär; 1839. . 

' 1999. Die Deklaration der Verordnung vom 14. Dezember 1833 über das 
Rechtsmittel der Revlfion und der Nichtigkeit + Befchwerbe, vom 6. März 
1839, nebft einer Anftruftion zur Ausfüprung der obgedachten Verordnung 
vom 7. beffelben Monats. 


I — 
Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 26. April 1839. 
In Gemaͤßheit eines Erlaffes dis Herrn Ober Präfideneen, Erzellenz; vom 19, 
d. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Obers 
Zenfurkollegium unterm 5. deflelben Monats, auf Grund der Allerhöchften Kabt, 
netsordre vom 19. Februar 1834, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königs 
lichen Lande für die nachbenannten, außerhalb derfelben in Polntfcher Sprache er 
ſchlenenen zehn Schriften ertheilt hat: 
1) Anfangsaründe der Phyſik, won Radwansfi, Profeſſor. Warfchau, 1839, 
(Poczatki Fizyki. ) 
2) Bearbeitung der Furterfräuter und derer, die behackt werden müffen, von 
M. Oczapowski. Warſchau, 1839. (Uprawa roslina okopowych i 
pastewnych. ) 


3) Literarlſche, phantaftifche und hiſtoriſche Wanderungen. Erfter Band. Wilna, 
1838. 


(Wedröwki literackie fanstastyczne i historyczne. ) 
4) Dramarifche Werke, Ueberfegungen und Originale von Jaſinski. Marfchau, 
1838 und 1839. 10 Bände. (Prace dramatyczne tlumaczone i oryginalne.) 
5) Düdergallerie der Thlere. Warfchau, 1839. 2 Hefte. Bon Lésniéwski. 
(Galerya obrazöwa zwierzet.) , 
6) Aelteſte Denkmäler des flavifchen Rechts, von Kucharski. Warfchau, 1838, 
(Najdawniejsze pomniki prawodawstwa stowianskiego. ) 


. 
-“ 


M' 110. 


ache. 
1FRS7A Sol, 
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7) Wiſſenſchaftliche Auffäge und Erläuterungen. Erſter Band, neue Folge. 
Wilna, 1838. (Wizerunki i obiasniante naukowe. — 
8) Haͤusliches Muſeum von F. S. Dülochowski. Uſter und 2ter Band 1838, 
auch Aftes und Aes Heft. Januar und Februar 1839. (Muzeum domowe.) 
9). Angenehmes Lefebuh. Sammlung ber neueften Erzäflungen. Warfchau, 
1838 und 1839. Drei Bände 1838 ober der ganze Jahrgang und ziel Hefte. 
Sanuar und Februar 1839. (Ozytania przyjemne, 'zbiör, najnowszych 
powiesci przez Dniöchowskkiego.) 
10) Predigten und Homllien auf alle Sonn» und Fefttage. Warfchau, 1838. 2ter 
Band, von Szélewsti. (Kazania i Homilie nana wszystkie niedziele.) 
-  Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ' 
AM 111. Belil der heute in Merfeburg erfolgten 35ſten Verloofung der vormals Saͤchſi⸗ 
ungeloofete schen Kammerktedlt ⸗Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
BitsRafen- - von Litt. B A 500 Tple.: Mr. 338. 489. 496 und 536; -  —. 
ei vom Litt. Aa a'1000 Tplr.: Mr. 13.62 133. 236. 322. 928. 1045. 1071. 
2 j 1147. 1357. 1692. 1730. 1809. 2385. 2860 und 2866. _ 
Außerdem find von dem unzinsbaren Rammerfrebic + Kaffenfcheinen Lit. E & 
29 Thlr. Die Scheine Nr. 13,891 bis 14,629. und von Litt. E A 31 Thlr. die 
Scheine Nr. 233 und 234 zur Zahlung ausgefeßt worden. re : 
Die Inhaber der obigen verloofeten und zefp. zur Zahlung ausgefegten Scheine 
werben daher aufgefordert, bie Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und ber 
dazu gehörigen Talons und Koupons bei der hieſigen Haupt⸗Inſtituten- und Roms 
— munalkaſſe zu erheben. Merfeburg, den 10. April 1839. 
| Im Auftrage der Koͤnlgl. Hauptverwalturig dee Staatsfchulden: 
Der Königl. Preuß. Regierungs-Praͤſident Graf v. Arnim. 
“ 


Porsbam, den 25. April 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im bdiesjäßrigen Dftertermine ausgeloofeten 
und zur Zahlung ausgefeßten, vormals Sachfifhen Kammerfredie-Kaffenfcheine wird 
hlerdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abthelung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungs⸗ 
; bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
F 112, Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis inkl. fechs Jahren, find 
Ankauf der auch für dieſes Jahr im Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam und den ans - 


he Ion. grenzenden Bereichen nachftefende, früh Morgens beginnende Märkte, als: 
I. ni. 


ben 23. Mai in Seehaufen, den 30, Mai in Havelberg, 
0 DB. + + Lengen, | ‚31 + + Miteflod, 
» 27. »s +, Perleberg, ‚s. 1. Zunl +» ReusRuppin, 
„28. + + Prißwalf, » 3 + + Wufterhaufen, 
, 29, +» +» MWilsnad, » A + + Friefad, 
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den 5. Zunft in Nauen, den 2. Juli in Prenzlow, 

11. + + Dranienburg, Is 4 + + Angermünde, 

‚» 12. + + Granfee, »6 + + MWriegen und 

vs 14 + + Treptow a. d. Tollenfe, + 8 +» + Königsberg in ber New 
s 1. Quli » Straßburg, marf, 


wieder anberaumt worden. 

Die erfauften Pferde werden, wie feither, von der Milftatr » Kommiffion zur 
Stelle abgenommen und fofort baar bezahle, und mur bie Verkäufer auf den Märk 
ten zu Frieſack, Nauen, Oranienburg und Granſee werben erfuhr, die behandelten 
Pferde In das nahe belegene Remontedepot Bärenflau felbft abzuliefern, und da 
felbft nach fehlerfreier Lebergabe der Pferde die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 

Wegen der erforderlichen Eigenſchaften der Pferde, des bei dem Verkaufe ders 
felben unentgeldlich zu überliefernden Zuums und Halfter » Zeuges, und daß unge, 
zahmte Pferde, fo mie Krippenfeger vom’ Kaufe ausgefchloffen find, darüber wirb 
auf die bisherigen aljäßrlichen Bekanntmachungen Bezug genommen. 

Berlin, den 18. Februar 1839, 
Kriegs-Miniſterium. Abtheilung für das Remontewefen. 
» J 


Potsdam, den 9. März 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurd) zur Kenntni des Publifums gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachweiſung M#' 113. 
der an den Pegeln ber unrern Havel und am Pegel der Elbe in der Nähe von 1.1908. April. 
Havelberg beobadyteren Wafferflände vom 18. bis 24. April 1839. 
Havel. Elbe 
TEE —— — 
Brandenburge] Rathenow. Um Sa: 











Datum, — — — — — Havel: —* Bem erkungen. 
Dber: [linter-f Ober» Inter» | berg: Mühlen 
Mafer Waſſer | Waller | Wafer Holze. 
Zug Bel [Run Sol IFuſ Zeh IFug Zou Gun Zoll JIFuß Zoll 
Abrilisſ7 5 16 816 11168 6 | 0] 418 831 eummtae Schahen in von 
19171516! 716! 215 6191 218 9 Stauwerlen zu Brandenburg wa— 
F ten gezogen. 
2017 516 816 I; 5 5] 9 8 8 Zu Rathenow wurden am 22., 
21171516: 815111 }5| 4 I] 9! — | 819 Iwo der umerſchied der Waſſer— 
— — ⸗ ſtaͤnde an den dortigen Pegeln nur 
22171516| 816 | 5,9 811] 971 7300 betrug, 2 Schuͤhen einge⸗ 
23171516! 716i— 151 5 | 9. 259)9 Trest, um die Mühlen nothdürftig 
241715 6716 5 | 5 9 4110 8 im Betriebe zu erhalten. 








Potsdam, ben 29, April 1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


M 114. 
Chauffeegeld- 
Erhebung auf 
der Berlins 
Streliger 
Chauffee. 

IV. 561, 

April, 


N 115. 
unterdruͤk⸗ 


kung des 
Schleich han⸗ 
dels. 


N 19. 
Einziehung 
der Kaſſen⸗ 
wote für Aus⸗ 
Sertiounge- 
fiempel, 


154 


Potsdam, den 22. April 1839. 

Dom 1. Mai d. J. ab wird auf den nunmehr ganz vollendeten und dem Ders 
kehr bis dahin zu eröffnenden Teilen der Chauſſee von Berlin nad Neu-⸗-Strelltz 

1) zwiſchen Berlin und Oranienburg bei der Chauffeegeld- Hebeftelle zu Hermes 
dorfer Müple für 14 Melle, und 
2) zwifchen Granſee und der Landesgrenze bei der Chauffeegelbs Hebeftelle zu Fir 
fcherwall vorläufig für 1 Meile, 
in jeder Richtung, das. Chauſſeegeld nah dem Tarife vom 28, Aprit 1828 erhos 
ben werben. 

Eben fo wird vom 15. Mat d. J. ab bei der Ehauffeegelds Hebeftelle bei Gu— 
tensÖermendorf, zwifchen Löwenberg und Granfee, die Erhebung des Chauſſeegel⸗ 
des für 2 Meilen, ſtatt bisper für 1 Meile, im jeder Richtung der Ehauffee nad) 
dem Tarife vom 28, April 1928 eintreren. Dies wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Werwaltung der indirekten Steuern. 


Die nachftehende Bekanntmachung: . Potsdam, ben 20. April 1839, 
» Der hiefige Kaufmann Karl Neumann ift dem in unferer Befannt 
machung vom 21. Auguft 1835 (Amtsblatt 1835 ©. 239) erwähnten 
Faufmännifchen Vereine zur Unterdrüdung des Schleichhandels beigetreten. 
Perleberg, den 5. April 1839. Der Magfftrar. « 
wird bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern: 





Berpordnungen und Befanntmachungen des Königl. 
 KRammergerichte. 

Mic Bezug auf das im Amtsblatt abgedructe Publifandum vom 27. Dejems 
ber dv. J., wodurd die Zirfulars Verfügung des Herrn AQuftiz-Minifters Müpler, 
Erzellen; vom 29. November v. J., zar Kenneniß der Lntergerichte im Departes 
ment des Koͤnigl. Kammergerichts gebracht worden, wird den Königlichen Unter; 
gerihten Im Departement bes Königl. Kammergerichts nachtraͤglich bekannt gemacht, 

daß In Gemaͤßheit des Meferlpts des Heren Juſtiz-Miniſters vom 31. Marz 
d. J. die Kaffenquote von dem Betrage der Ausfertigungsftempel, welche 
zu den Erkenntniſſen der bloß als Spruchbehörden, ſei es in den höhern 
Inſtanzen, oder in Folge einer Delegarlon in erſter Inſtanz auftretenden 
Koͤniglichen Gerichte verbraucht worden, von demjenigen Gerichte, bei dem 
die Inſtruktion der Sache geſchwebt har, zum Anfag gebracht und von, den 
Parteien eingezogen werden foll, und mithin nicht bei dem bloß als Spruch—⸗ 
behörde fungirenden Gerichte berechnet und mic dem Betrage des Ausfers 
tigungsftempels von dem inftruirenden Gerichte eingezogen werden barf. 
Berlin, den 11, April 1839, . Königl, Preuß. Kammergericht. 


155 


In ben zum Kurmaͤrkſchen Land⸗ Feuerſozietaͤts⸗ Verbande gehoͤrigen 15 Kreiſen 
find in dem Sozletaͤtsjahre vom 1. Maͤrz 1838 bis ee 1839, 112 Brände, 
. und zwat: 


im Weftpriegnisfchen Kreife 2; | im Lebusfchen Kreiſe 2... ... .........8. 17; 

s Oftpriegnigfchen s 13, » Zauchlfchen Kreiſe ........ .............. 6, 
Weſthavellaͤndiſchen 1,| + Euchemwaldefchen Kreiſe 54* feiner, 
s Dfthavelländifchen +» 3,| +» Aften Ufermärtfchen (Prenzlowſchen) Kreife 4, 
s Ruppinfchen : 5,| s 2ten Ufermärffchen (Angermündefhen) » 7, 
s Dberbarnimfcen 19, » 3ten Ufermärkichen (Templinfchen ) —— 
+ Miederbarnimfchen . + 11,| » Bersfowfihen und Storkowſchen O, 
Teltowſchen . 8, 





vorgefallen, und dadurch 
a) an verficherten Öebäuden 1fter Klaffe: 
1 Wohnhaus gänzlich eingeäfchert, und 
1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Stall und 1 Speicher beſchaͤdigt; 
b) an verficherten Gebäuden 2ter Klaffe: 
9 Wohnhäufer, 1 Scheune und 8 Ställe gänzlid) zerſtoͤrt, und 
4 Wohnhäufer, 1 Scheune und 1 Stoll theilwelſe beſchaͤdigt; 
c) an verfiherten Gebäuden 3ter Klaffe: 
194. Wopnhäufer, 109 Scheunen, 161 Ställe, 3 Nebenhäufer, 7 Schups 
pen, 1 BrennereisÖebäude und 1 Schulhaus gänzlich niedergebrannt, und 
3 Wohnhäufer, 2 Scheunen, 3 Ställe und 1 Wagentemife*von den Flams 
men befchädigr; 
d) an verſicherten Gebaäuden 4ter Klaſſe: 
5 Bockwindmühlen, 1 hollaͤndiſche Windmuͤhle, 3 Waſſermuͤhlen, 1 Zfegels 
ofen und 1 Ziegelfcheune gänzlich zerftört, und 
1 Windmüßle, 1 Waffermüßle und 1 Schmiede von den Flammen befchäs 
digt worden. 
Die daburch entftandene Ausgabe Hat betragen: 
a) an DVergürtigung für die Gebäude Liter Klaſſe. 2,221 Thlr. 27 er 10 Dr. 


b) » s — 2Zter ‚ . W563 + — 1 : 
c)+ ⸗ : Set 92879 17 6», 
d) ; F — Ater +. 152897 24 — +, 


zufammen.....120,952 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., 
e) an Prämien für die von Spritzen und Waſſer— 
wagen geleitete Hülfe ......... ....... 420 1 — — +, 
1) ;- Verwaltungs» und Reffekoften, DBergürgung 
für Pertinenz + Befchädigungen und Extra- 
— RE AS — 7115 20 6 «, 


zuſammen..... 132,267 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. 
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Zur Dedung dleſer Ausgaben iſt von den Berficherungsfummen 


a) der Gebäude Iſter Klaffe von 7,472,000 Thlr. ein Beitrag von 2 Sur. 
b) ‘ + 2er 4 ‚ 103758550 + + , F 4 
ey % N 3er +» ‚ 24474975 + + ; ’ 13 ; 
d) » ‚ Me + ‚ 1038375 + + P » 1X. 0 


pro Hundert 
erforderlich, und durch "bie refp. unterm 25. September 1838 und 3, April 1839 
erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen gewefen. 
- Bon dem ftattgefabten Bränden find 
88 durch unermirtelt gebliebene Zufälle, 
s Gewitter, ' 
»  mutbmaßliche Brandftiftung, 
s  abfichtlide Brandftiftung, 
»  fchlechte Bauart, 
» . Faprläffigkeic, 
»  Unvorfichtigfeit, und 
» Gelbftentzündung 


BDRruONGO 


. entftanden. 
Die gegen bie abſichtlichen Brandftifter eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen 
find noch nicht beendige, und das wegen der murfmaßlichen Branbftiftungen vers 
M anlaßte gerichtliche Verfahren Hat zu feinem Reſultat geführt. 
Berlin, den 15. April 1839. . 
General: Direktion der Land: Feuerfozietät ber Rurmarf. - 





Perſonalchronik. 

Der bei der Koͤnigl. Generalkommiſſion fuͤr die Kurmark zu Berlin angeſtellt 
geweſene Regierungstath Loͤper iſt mit dem 1. April d. J. In gleicher Eigenſchaft 
an bie Koͤnigl. Generallommiffion zu Stendal — worden. Dagegen iſt der 
Koͤnigl. Reglerungsrath Naunyn bei ber Kurmaͤrkiſchen Generalkommiſſion einge⸗ 
treten. Der bei derſelben Behörde als Huͤlfsarbeiter beſchaͤftigt geweſene Oekonomſe⸗ 
Kommiſſarius Pochhammer iſt nad Stendal verſetzt worden. 

Der Koͤnigl. Regierungs⸗Aſſeſſor Regis iſt für jetzt als Spezial», Rommiffarius 
eingetreten, wohnt zu Storkow, und uͤbernimmt dort auch die fruͤheren Geſchaͤfte 
des ausgefchiedenen Defonomie» Rommiffartus Gobbin, 

Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Richard Guſtav Liebich und Hein, 
rich Friedrich Adolph Wurft find als. prafcifche Aerzte und Wundärzte, der Doftor 
bee Medizin und Chirurgie Heinrich Karl Aulius de Curry als praftifcher Arzt, , 
Dperateur und Geburtshelfer, und der praftifche Arzt und Dperateur Dr. Karl ° 
Chriſtian Zillmer auch ald Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worben. 


Schieds · Der Tuchmachermeiſter Auguſt Friedrich Brehme zu Berlin iſt zum Schieds⸗ 
wanner. maiann für ben Rofenthaler ⸗ Thor / Bezirk dieſer Reſidenzſtabt, und der Apotheker Fries 


— 
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drich Adolph Heinrich Apelius dafelbft zum Schiedsmann für den dortigen Neuen 
Roß ſtraßen ⸗Bezirk gewäßle und beftätigt worden. 


Am 16. April d. 3. find von dem Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Branden⸗ ——— 
burg für wahlfaͤhlg zum Predlgtamte erflärt worden: ‚Kandidaten. 
Chriſtian Wilpelm Abelmann, aus Müplhaufen, 
Friedrich Alexauder Bornig, aus Wrießen, 
Auguft Wilpelm Theodor Herrmann, aus Muͤncheberg, 
Edmund Wilfelm Higer, aus Sriefad, j 
Friedeih Rudolod Kühn, aus Frankfurt an ber Ober, E 
Thriſtian Lefmann, aus Buckow bei Dahme, 
Wilhelm Auguft Michael Pälegrimm, aus Prigerbe, 
- Andreas Friedrih Wilhelm Pippomw, aus Oberberg, 
Martin Cheiftian Friedrich. Pottke, aus Klein Döbbern, 
Heinrich Zullus Karl Rifmann, aus Lüben, 
Wilhelm Perer Abraham Rouvel, aus Klein» Ziehen, 
Frledtich Auguft Schönerſtädt, aus Lucau, 
Georg Guftav Schröder, aus Berlin, und 
Karl Auguft Türe, aus Klein-Spiegelberg gebürtig. 
Nachbenannte Frauen find als Hebammen approbirt worden, nachdem biefelben Hebammen, 
den vorfchriftsmäßigen Hebammen + Unterricht genoflen, und in der mit ihnen san 
geftellten Prüfung beftanden find. 
j A Borzüglih gut beftanden: 
1) Friederike Lufft geb. Pollack zu Yürerbogf, 
2) Maria Kind geb. Setzkorn zu Paarftein im. Angermuͤndeſchen Krelſe, 
3) Charlotte Stroß geb. Wiemelfter zu Motrich im Weftpriegnisfchen Kreiſe, 
B Rede gut beftanden: 
4) Katharine Jahnke geb. Schawe zu Laslich Im Weftpriegnigfchen Kreife, 
5) Chriſtiane Thie ß zu Züterbogf, 
6) Sharlorte Graf geb. Strauch zu Glieneke im Teltowfchen Kreife, 
7) Karoline Dome geb. Wild zu Alt» Trebbin im Oberbarnimfchen Kreife, 
8) Emilie Riemer geb. Kühn zu Hoͤnow im Niebderbarnimfchen Kreife, 
: 9) Marla Schlichtarend geb. Paprorh zu Brielow im Wefthavelländifchen Kreife, 
310) Eharlotte Eors geb. Bock zu Badingen im Templinfchen Kreife, 
11) Marla Refener geb. Ziegener zu GroßsBeeren im Teltowſchen Kreife, 
12) Maria Benfemann geb. Dittmann zu Havelberg, ' 
13) Seiederife Niendorff geb. Debne yu Wendifch,Borf im Zauch / Belzigſchen 


Freiſe. C. Gut beſtanden;: 
14) Juliane Schlick geb. Burgſchauwitz zu Prenzlow, 
15) ae Erdmann geb. Heldrich zu Pfaffendorf im Beeskow⸗Storkowſchen 
elfe, | 
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16) Sophie Bontpien geb. Goldberg zu Menenburg, 
17) Friederike Schreiber geb. Brandmeier zu Neu⸗Garz im Ruppinfchen Kreife, 
18) Maria Karmann geb. Lehmann zu -Storfow, 
19) Henriette Braͤſicke geb. Ludwig zu Fehrbellin, 
20) Shaun Löfchke geb. Harnifch zu Philadelphia im Beesfow + Storfowfchen 
reife, 
21) Helene Andreß geb. Wolff zu Bruͤſſow, 
- 22) Maria Eberhard geb. Dahme zu Mildenberg im _ Zemplinfehen Kreife, 
23) Wilpelmine Eplert geb. Kahnow zu Roͤnnebeck im Ruppinſchen Kreife, 
24) Maria Walter geb. Schwarz zu Bölfendorf im Angermündefchen Kreife, 
25) Maria Schindler geb. Müller zu Linum im Ofthavelländifchen Kreife, 
26) Karöline Kienfcharper geb. Schöneberg in den Rüdersdorfer Kalfbergen 
im Niederbarnimfchen Reel, 
27) Karoline Sircher geb. Rulf zu Netzen im Zauch ⸗Belziger Kreife, und 
28) Johanna Ehlert geb. Munzel zu Rehfeld im Oſtpriegnitzſchen Kreife. 
Die sub A 1, 2 und 3 benannten Hebammen haben wegen ihres Sleißes und 
fhres guten, ſiclichen Betragens ein. Gebaͤrbett als Prämie erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Sin Verlage des Buchhaͤndlers F. H. Mohrin zu Berlin erſcheint ein Werk 
des Koͤnigl. Hofraths und außerordentlichen Ptofeſſors an der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Unlverſitaͤt daſelbſt, Dr. Adolph Friedrich Riedel, betitelt: 
»Novus codex diplomaticus Brandenburgensis, oder: Geſchichte der 
Städte, Kloͤſter und geiſtlichen Stiftungen, adlichen Familien, Burgen und 
Schlöffer der Marf Brandenburg«, 

von welchem bis jeßt zwei Lieferungen des erften Bandes herausgefommen find. 

Bei der Hiftorifchen Gruͤndlichkeit, mit welcher diefes Werf von dem Verfaſſer 
tedigirt wird, Fann ſolches als ein fehr Iehrreicher Beitrag zur Brandenburglſchen 
Geſchichte, wie hlermit gefchleft, den Einwohnern der Provinz empfoßlen werden. 

Potsdam, den 20. April 1839, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Imnern. 


Geſchenke an Ktfrhen. 

Der Kaufmann Jannowitz zu Berlin und. deffen Ehegattin Haben der Kirche 
zu Stadt Zinna eine fchöne Altars und Kanzelbefleidung von vlolettem Sammer 
mit goldenen Frangen gefchenft, was Hierdurch belobigend befanut gemacht wird, 

Potsdam, den 19. April 1839. 
* Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung. und das. Schulweſen. 


- (Splerbei ein Ertrablatt.) . 
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Amts⸗Blaͤtt 


Rönigliden Negierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt DBerlim 
Stud 19. —— 


Den 10. Mat 1839, 











Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige 12te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

M 2000. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom-20. Mär; 1839, das Verfahren 
binfichtlich der bei den Berliner und andern Stadrobligarlonen ausgegebenen 
Stichkoupons betreffend. 

A 2001. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre, vom 23. März 1839, betreffend bie 
bei Kontumazials Erfenntniffen gegen Deferteurs, ſtatt der Anheftung des Bild» 
alles oder Namens an den Galgen ıc., eintretende öffentliche Bekanntmachung. 

A 2002. Die Alerdöchfte Kabinersotdre-vom 23. März 1839, wodurch Se. 
Königl. Maojeftär zu beftimmen geruhet haben, daß mit dem Auffören eines 
zur Waͤhlbarkeit als Landrath befähigenden Grundbefiges die Verpflichtung zur 
Miederlegung des landrärhlidhen Amtes unmittelbar verbunden fein foll. 

N 2003. Die Allerhoͤchſte Kabinereordre vom 24. März 1839, betreffend die 
Deklaracton der DBorfchriften der $$ 88, 89 und 139. Tie. 12 Thi. 1 bes 
Allgemeinen Landrechts über die Ernennung des vereldeten Protofollführers bei 
Deputatlonen zur Auf» oder Annahme eines Teftaments ıc. ' 

A 2004. Die Alerhöchfte Deflararion vom 31. März 1839 über die Anwen. 
dung ber $$ 12 und 13 des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung ıc. 

M' 2005. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 6. Aprii 1839, betreffend das 
von Gr. Majeftär beſtaͤtigte Regulativ über die Befchäftigung jugendlicher 
Arbeiter In den Fabrifen, nebft dem, Regulariv felbft, 

A" 2006. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 11. April 1839, betreffend bie 
Kompetenz der Gerichte bei der Umwandlung der In Zoll» und Steuer Kontra: 
dentionsfachen Im Verwaltungswege feftgefegten Geldbußen in Gefänghißftrafe. 

AM 2007.. Die Minifteriat» Erflärung vom 16, April 1839, zur Ergänjung und 
Erläuterung der zwifchen Preußen und &ac)ien » Coburg + Gotha beftchenden 
Uebereinfunft wegen Uebernafme der Ausgewiefenen. 











M 117. 
Berlonfete 
Gteurerfrebit» 
Kaſſenſcheine. 
12004, April, 
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Der Berein deutſcher Landwirthe, welcher fi) im Zahre 1837 In Dresden 
und im Jahre 1838 In Carlsruhe verſammelt hat, wird feine dritte Berfammlung 
in der Zeit vom 22. bis zum 29. September db. 3. mit Allerhöchfter Genehmigung 
in Porsdam halten. Del diefer Gelegenheit foll am 25. September d. 9. eine 
Thlerſchau ſtattfinden, über deren Gründe und Zwecke fich eine, diefem Amtsblarts, 
ftüche als. eine außerordentliche Beilage beigefügte Aufforderung, welche mir von 


einem ber Vorſteher bes Vereins, Herrn Amtsrath Koppe zu Wollup, eingefandt 


ft, näher ausſpricht. 

Es wird Hinreichen, die Behörden und Eingefeflenen ber Provinz auf den Ans 
halt diefer Aufforderung aufmerffam zu machen, um fie zu. veranlaffen, zur For 
derung eines Unternehmens mitzuwirken, welches für die richtige Kenntniß ber 

üchtungsgrundfäge in ber höheren Viehzucht eine reiche Ausbeute zu liefern vers 
pricht. Insbeſondere aber fordere ich bie Herren Landrärhe auf, in ihren Kreifen 
für den dereinftigen erfolgreichen Ausfall biefer Thlerſchau mit demjenigen Eifer 
thätig zu fein, welchen ein Gegenftand verdient, ber ganz bazu geeignet iſt, die 
allgemeinfte Theilnahme in Anſpruch zu nehmen. Berlin, den 29. April 1839, 
j Der Ober Präfidene der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewltz. 





| Verordnungen und Bekanntmachungen für Den Negierungsbezirt 


Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Mach der beftehenden Jagd⸗Ordnung ber Marf Brandenburg iſt: 
1) das Toͤdten oder Beſchaͤbigen eines Schwanes bei 75 Tflr., 
2) das Ausnehmen oder Vernichten der Schwanen, Eier, fo wie 
3) das Zerftören dee SchwanensMefter bei. 20 Thlr. Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ger Sefängnißitrafe 
unterfagt. 

Mer einen Konrravenienten dergeftalt anzeigt, daß derfelbe zur Strafe gezogen 
werden Fann, foll den dritten Theil der auffommenden Geldftrafe, und nad 
Befinden ber etwanigen befonbers zu berücfichtigenden Umftände, außerdem eine 
Belohnung von 10 bis 20 Thlr. —— Berlin, den 12. April 1839. 

Der DObetjägermelfter Heinrich Fürft zu Carolath. 
® a ® . 
0. 
Potsdam, den 2, Mai 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerduch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Knigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Del der heute, unter Konkurrenz ber zur vormals Saͤchſiſchen, jegt Preußifchen 
Steuerkredit ⸗Kaſſenſchuld verordneten Herren Deputirten ſtattgehabten Verlooſung, 
ſowohl der im Jahre 1764, als auch der Im Jahre 1836 an die Stelle ber ums 
verwechfelten und vormals unverloosbaren Steuerfcheine ausgefertigten Steuerfrebit, 
Kaflenfchelne, find folgende Nummern gezogen worden: 
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N Bon den Steuerfrebit,Raffenobligationen aus bem Jahre 1764: 
von Litt. A & 1000 Thir. 

nn 623. 1635. 3251. 3287. 4122. 4223. 5027. 5567. 5969. 7185. 7316, 

7967. 8166. 8312. 8851. 9020. 9333. 10,700. 10,815. 10,953. 11,030. 
11,547. 12,770. 13,222. 13.456 unb 13,618, 
von Litt. B A 500 Tpir: 


A -356. 626. 1517, 2493. 2679. 4693. 5121. 5323. 6631. 5905. 6058. 


6620, 7537 und 7955, - 

von Litt. D A 100 le: 

1983. 2879. 3319. 3768. 4830. 5184. 5489. 6164 und. 6186 ; 

2) von den Steuerfrebit-Kaflenfheinen aus dem Jahre 1836: 
von Litt. 4 & 1000 Tplr.: Mr. 240. 301. 321, 
von -Litt. DB & 500 Thlr.: ae 17, 
von Litt. € A 50 Thlr.: 


Die Einloͤſung diefer Scheine wird ci d. 3. bei der hieſigen Haupt ⸗ 


Inſtituten und Kommunalfafle gegen Ruͤckgabe der Dofumente und der bazu ge 
börigen Talons und Köupons erfolgen. Merfeburg, den 17. April 1839. 
Am Aufıra e ber Königl. Hauptverwaltung der ——— 
a Reglerumgs · Präfident Graf v. Arni m. 


Porsdam, den 2. Mai 1839, 

Vorſtehende — der im diesjaͤhrigen Oſtertetmine gejogenen Nums 
mern ber Steuerkredlt ⸗ Kaſſerſchein⸗ wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht. Königl. Regierung. Abiheiluns des Innern. 
Wernrdünngen und Betanntmachungen Des Königl. 

- Kammergerichts. 

Die in den nachftehend allegirten Meferipten des. Königl. Zuftiz, Minffterii,, in 
ber Zirfular» Berfügung des Heren Generals Poftmeifters, Geheimen Staarsminifters 
von Nagler, Eriellenz; vom 14. Auguft 1838, und in ben Befchlüffen des Ges 
deimen Ober: Tribunale (fämmelich in dem 103ten Hefte der von Kampgfchen 
Jahrbücher abgedruckt) enthaltenen Erläuterungen und Ubänderungen bisheriger 
Borfchriften, enthalten Folgendes: 

1. In Berreff der Koften für ein Aereſt⸗ Derfapren im Bagarel»Prozeffe 
dat der Herr Juſtiz · Minlſter Muͤhler, Erzellenz, in dem Reſeripte vom 9. Auguft 
1838, folgende Grundſaͤtze aufgeftell: 

A bei ordentlichen und gemößnliden Arreften, bei denen die Anftruftion über 

die Zuläffigfeit des verlangten Arreftes In der Regel mit der Inſtruktion 

der Hauprfache verbunden wird, kann das nach der Öebüßrentare vom 9. 

Dftober 1833 zulaͤſſige Pauſchquantum nur einmal, mithin fuͤr das Ar 

reſt⸗Verfahren nice befenders in 2 gebracht werden, wenn nicht in 

ben $$ 49, 63 und 70 Tir. 29 Thl. I der Allgemeinen Gerichtsorbnung 
60 
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näßer bezeichneten Fällen auf den Antrag des Arreflfuchers oder des Ars 
teftaten ein befonderes, von. ber Anftruftion der Hauprfahe getrenntes Ders 
faßren eintritt, als in welchem Falle das im Abſchnitt UI Mr. I der Ge⸗ 
buhrentaxe vom 9. Oktober 1833 vorgefchriebene Paufchquantum noch bes - 
fonders in Anwendung zu bringen if. 
B. Wenn in ber Erefutioneinftanz Die Anlegung eines Arreftes nachgefucht wird, 
foll nur Das. unter Ne. 3 Abſchnitt II der. Gebüßrentare vom 9. Oktober 
1833 *feftgefeßte Paufchquantum für das Arreft- Derfaßren liquidirt werden. 

C. Bel Arreften in fhleunigen Fällen, 66 30 bis 40 Tir. 29 Tpt. I der Als 
gemeinen Gerichtsordnung, bei denen dies Verfahren über die Zulaͤſſigkelt 
bes Arreſtes von der Inſtruktlon der Hauptfache, der es vorangeht, getrennt 
ift, ſollen dagegen bie im 2ren Abfchnite der Allgemeinen Gebührentare vom | 
23. Auguft 1815 aufgeführten Säge liquidirt werden. 

2. An dem Referipte vom 12. Yuguft 1838 har fich der Here Quftigs Minifter 
Müpler, Erzellenz, dahin ausgefprochen, daß wenn ein zum nicht freien Vermoͤgen 
minderjäßriger, in värerliher Gewalt befindlicher Kinder gehoͤriges Grundftüd vers 
äufert werden foll, wozu nad $ 170 Tie. 2 Thl. TE des Allgemeinen Landrechts 
die Einwilligung des vormündfchaftlichen Gerichts erforderlich ift, diefe Einwilligung 
der Prüfung des Gefchäfts in allen feinen Teilen vorausfegt, und alfo der Vater 
bem Bormundfchaftsgerichte überzeugend nadweifen muß, daß ber bedungene Kauf—⸗ 
preis dem MWerthe bes Grundſtuͤcks angemeffen ift, wozu eine gerichtliche Tare das 
ſicherſte Mittel ift. 

3. Mach dem Reſcripte des. Herrn Juſtiz ⸗Minlſters Muͤhler, Exzellenz vom 
4. September- 1838, muͤſſen Erbverträge unter Ehegatten in allen Fällen 
gerichtlich geſchloſſen werden. 

4.. Der Koͤnigl. Geheime Staatsminiſter und General, Poftmeifter Herr von 
‚ Magler, Erzellenz, bat den $ 18 bes OeneralsZirfulars vom 26. Januar 1830, 
worin beftimmt worden, daß bei den Atteften über die bewirkte Anfinuation gericht 
licher Verfügungen Die Befcheinigung des Briefträgers von Selten der Poftanftals 
ten durch Hinzufügung der Worte »zur Beglaubigung« legalifirc werden fol, mit 
Rüdjicht auf die Verordnung vom 5. Mai d. 3. (Geſetzſammlung &. 273) durd) 
die Zirfulars Verfügung vom 14. Auguft 1838 in Abficht auf. die Juſinuation der 
gerichtlichen Ausfertigungen von Erfenntniffen dahln modifizirt, daß bei der Atteftis 
tung biefer Inſinuationen die Legalifirung der Befcheinigung ‚des Briefträgers durch 

Beidruͤckung des Amtsſiegels geſchehen foll. | 
5 An Betreff der Beftellung von Schwurzeugen für abwefende Parteien hat 
ber Herr Juſtiz-Miniſter Müpler, Erzellenz, mit Bezug auf den. $ 85 des Ans 
bangs zur Allgemeinen Gerichrsordnung Thl. I Tir. 18 und 204 beflimmt, daß in 
der Regel den abwefenden Parteien bei Ableiftung von Eiden die zur Praris bes 
rechtigten Zuftizfommiffarien, und wenn feiner derfelben anwefend ift, Meferendarien, 
Aufeultatoren oder auch) Subaltern«Beamten als Bevollmaͤchtigte und refp. Schwurs 
zeugen beſtellt werden follen, und baß die Parteien verpflichter find, die von diefen 
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außerordentlichen Bevollmächtigten liquldirten Gebüßren zu berichtigen; den zu fol 
chem Gefchäfte aber, in Ermangelung ber obengebachten, zunächft dazu zuzuzle henden 
Perfonen, zugezogenen, gegen Gehalt oder Diäten angeftellten richterlihen Bes 
amter aber nur die Wahl gelaffen werden kann, die Gebüßren als Bevollmächtigte 
entweder gar nicht, oder doch nur zur Einziehung für den in jedem Departement 
gebildeten Fond zur Unterflüßung der unvermögenden Kinder verftorbener Auftiy 
beamten zu llquldiren. - 

6. Nach dem Mefcelpte des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 

6. Jull 1838, iſt bei Berechnung ber Friſt zur Einlegung des Rechtsmittels (cf. 
Allerdöchfte Kabinersordre vom 25. Juni 1837) die Präfentarion bei dem gedds 
tigen Richter auf die Praͤſentation bei der infomperenten Quftigbehörde zuruͤckzu⸗ 
sieden, fo daß die Frift als Inne gehalten zu betrachten iſt, wenn das Rechtsmittel 
in ber gehörigen Zeit auch nur bei der Infomperenten Quftigbehörde angemelder iſt. 
7. Sn Betreff des Verfahrens und ber Gebüßren im fummarifchen und Bagas 
tells Progefle dar der Herr Juſtiz⸗⸗lniſter Müpler, Erzellenz, durch das Refeript 
vom 13, Juli 1838 beftimmt, daß 

A) die Bewelsaufnahme in zweiter Inſtanz im ſummariſchen Prozefle von Geis 
ten bes Appellationsrichters felbft zu verfügen, und die Sache nicht Behufs 
der biesfälligen Verfügung an den Richter erfter Inſtanz zurüczumelfen ; 

B) bie Verweiſung eines Prozefles an den Kommiſſarius In Bagatellfachen ers 
folgen muß, wenn das ftreltige Objeft im Laufe der Anftanz auf 50 Thlr. 
ober weniger herabſinkt; —— 

C) daß auch die Inſtruktion der Wechſelſachen bis 50 Thlr., wenn fie auch 
nad) den DBorfchriften der Allgemeinen Gerichtsordnung fir Wechfelfachen 
zu bearbeiten find, dennoch dem Kommiffarius für Bagarellfachen uͤberwieſen 
werben Fönne; 

D) daß bei Erefurionen über Bagatell⸗Objekte, wenn auch der Prozeß felbft 
als ſummarlſcher verhandele worden, die'gerichelichen Koften mach Abſchnitt 
III der Gebüßrentare vom 9. Dftober 1833 anzufegen find, da nach ber 
Schlußbemerfung in derfelben diefe überall zur Anwendung kommen fol, 
wo bie Verordnung vom 1. Quni 1833 zur Ausführung kommt, und «6 
daher unftarrhaft erfcheine, im folchen Fällen auf die Sporteltaxe vom 23. 
Auguft 1815 zuruͤckzugehen; 

E) daß für Berichte über Die Lage einer von einem Untergerichte fommiffarifch bes 

arbelteten Progeßfache, Boten⸗ und Schreibgeküßren liquidirt werden dürfen. 

8. Das Königl. Geheime Obers Tribunal dar in der Plenarfigung vom 5. Juni 

1838 angenommen, daß die Beſtimmungen des $ 18 der Gubpaftarions« Ordnung * 
vom 4. Mär; 1834 und des $ 25 der Verordnung über Die Exekutlon in Zivilfachen, 
wegen des Terınins, von wo ab die laufenden Hypothekenzinſen zu "berechnen find, 
auch auf frühere Fälle Anwendung finden, felbft wenn ber Liquidatlonsprozeß über 
bie Kaufgelder des vor dem 1. Mai abjublzireen Grundſtuͤcks eröffner gewefen iſt. 


9, Das König. Geheime Ober» Tribunal Hat In der Plenarfigung vom 27. Au⸗ 
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guſt 1838 angenommen, daß der $ 14 Dit. 22 Thl. I des Allgemeinen Landrechts 
ſich auch auf die dreißigjäßrige Verjaͤhrung bezleht, und feine Abweichungen von 
ben — Beſtimmungen uͤber den Beſitz und bie Verjäßrung von Rechten 
enthält. 

Die Untergerichre und Zuftijtommiflarien im Departement des König. Kammer, 
gerihts werben hlerdurch angemiefen, fi) nach biefen Beftimmungen zu achten, 
und bie Umtergerichte werden außerdem noch In Folge bes Meferipts des Herrn 
Juſtiz⸗ Minifters Müpler, rzellen, vom 18. März d. 3., angewleſen: 

in den Präflufions Erfeunniffen in Konfurss und erbfchafrlichen Liquidas 
tions» Progefien nicht mur. die nicht erfchlenenen präflubirten, fondern aud) 
diejenigen Gläubiger namentlich) aufjufüßten, denen wegen ihrer angemeldes 
ten Forderungen Ihre Rechte vorbehalten find. 

Berlin, den 11. April 1839. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Betfanuntmachungen der Behörden 
| Der Stadt Berlin. 

Es wird hlerdurch zur — Kenntniß gebracht, daß in den hieſigen Apo⸗ 
theken die Blutegel zu dem Preiſe von drei Silbergroſchen fuͤr das Stuͤck 
während der Monate Mal und Junlus d. J. zu haben ſein werden. 

Perlin, den 24. April 1839. Königl. Polizei- Präfibium. 

Am Zahre 1838 jind mie Einfluß von 214 neu Hinzugefommenen, überhaupt 
210 Regulirungen, 693 Ablöfungen und 1469 Gemeinfeitsiheilungen, zufammen 
2372 Angelegenpeiten anfänglg gewefen. | | 

Davon find zurücdgenommen 31, Rezefle eingegangen 401, bis zum Rezeß 
entroutf beendet 1152, in den Hauptgegenſtaͤnden ausgeführt 112, und in ber 
Vorbereitung begriffen 646. 

Prozefle find Hierunter andängig gewefen 379, wovon rechtskraͤftig beendet 107, 
In erfter Juſtanz entfchieben 84, und ſchweben geblieben find 188. 

Während der ganzen DVerwaltungsperiobe haben durch die Dienftregulirungen 
in 648 Drrfchaften 6768 bäuerliche Wirthe das Eigentfum ihrer Höfe mit 
729,277 Morgen Grundftücde zu einem Kapitalwerth von circa 9,207,625 Thlr. 
erworben, und find von der Lelltung von 326,250 Spann, und 409,362 Hands 
dienften, fo wie vor andern Lelftungen und Präftationen befreit worden, Die ſich 
ju 1,852,710 Thlr. Kapitalwereh veranfchlagen laffen. 

640 berechtigte Dominien find dafuͤr entfchadige worden durch 172,422 Mor, 
gen Grundftüce, 5838 Sceffel Roggens, 73,776 Thlr. Geld»Rente, 1,574,035 
Thlr. Kapital, 106,008 Thlr. erfparte Gegenleiftungen, und 372596 Thlr. Geld, 
wereh der zuruckerhaltenen Hofwehr. Ferner Haben fie bei diefen elegenpeiten 
22,636 Morgen Grundflüde mit erledigeen bäuerlichen Höfen eingezogen. 

Die Ablöfungen von Eigenchümern haben In 1002 Fällen 10,682 bäuerliche 
Wirthe von der Leiftung von 114,046 Spann» und 128,897 Handdienften befreit, 
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wofür 1985 Berechtigte durch 18,075 Morgen Grundftüde, 4281 Scheffel Korns, 
20,079 Thlr. Geld»Rente, und 576,019 Tpir. Kapital enfhäbigt find. 

Für. andere abgelöfte Gegenftände, Marurals» Abgaben und Zehenten find bie 
Berechtigten entfchäbige worden durch 8657 Morgen Grundftüde, 41,788 Scheffel 
Korn, 24,071 Täler. Geld,Rente, 200,874 Tpir. Kapital und 21,515 Thlr. ers 
fparte Se enleiftungen. 

Semeinheltstheilungen find überfaupt 1683 mir 76,301 Intereſſenten ausgefüßrt. 
1,918,638 Morgen Grundftüde find gänzlich feparirg und hurfrei gelegt. Don 
1,249,302 Morgen iind Grundgerechtigkelten abgelöft, und fie find mehr oder we 
niger flaffenwelfe zufammengelegt. Zufammen betragen diefe Grundflüce 3,167,940 
Morgen, darunter 387,965 Morgen Forft 

An neuen Erabliffements ſind entftanden 48 Vorwerke, 156 abgebaute Höfe, 
463 Zamillenhäufer und 47 Gewerbes und Fabrikations » Anftalten. 

Die näheren Kultur-Vortheile laſſen ich, fo welt fie bis jegr erforſcht find, 
dahin angeben. 

Dur das Umpfligen von Rhainen und Scheldlingen iind 7082 Morgen New 
land gewonnen. Bon unkultivirten Grundftücden find in Gärten, Ader ober Wiefen 
umgemwanbelt 78,338 Morgen; der hierburd) und durd) die Ablöfung bee Hürungs 
Servitute vermehrte Heugewlun beläuft fih auf 511,428 Zentner. Der Zug: und 
Nutzvlehſtand dar ſich vermehrt um 1120 Pferde, 857 Ochſen, 8601 Kuͤhe, 361 . 
Stuͤck Jungvleh und 34,789 Schaafe. 

Der fruͤher kuͤmmerlich auf der Weide, jetzt beſſer genäßrte, und zum Theil 
ganz oder bis zur Stoppelzelt auf dem Stalle gehaltene Viehſtand beträgt 12,234 
Pferde, 6329 Ochſen, 14,016 Küfe, 3044 Stuͤck Yungvleh, 2236 Schaafe und 
9140 Schweine. 

Dur den vermehrten Furtergewinn und befler gehaltenen Viehſtand werden 
55,238 Morgen Land mehr ausgedüngr. i 

38,006 Morgen Grundſtuͤcke find durch Anlegung von Kandien und Gräben 
nußbar gemacht. 

7725 Morgen fumpfige, faft unzugängliche Wiefen find durch Anlagen fo ent 
wäflere, daß die Anftalten willkuͤhrlich in Schranken gehalten und zur befruchtenden 
Bewaͤſſerung benugt werben. 

44,902 Morgen, die Kultur wicht lohnende fchlechte Ackerlaͤnderelen, find zum 
Holzbau in Schonung gelegt. 

“An geeigneten Stellen find 150,841 Obfibäume aller Arten neu angepflanzt 
und 317,542 laufende Ruthen Wege verbeflert, zum Thell chauſſitt und mir Baus 
men bepflangt worden. 

Wie wenig indeſſen durch diefe Refultate, das Werk der Regulirungen, Ab: 
Iöfungen und Separationen im dlesſeltigen Verwaltungsbezitk als beendigt oder der 
Beendigung nahe angefeßen werden Fann, ergiebt fi aus folgenden allgemeinen 

otizen: . 

815 bäuerliche, 42 flädtifche und 117 gursßerrlihe, Kämmerel» und Erbpachts⸗ 
Vorwetke und Zeldmarken liegen noch in ber Gemeinheit, und iſt noch kein Antrag 
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auf Separation berfelben eingegangen. Und in 257 Ortfchaften leiften noch bie 
elgenchümlichen bäuerlichen Wirthe, fo wie in 66 Ortſchaften bie noch laffi- 
Hofwirthe Maturals Hofedienfte, auf deren Abldfung und Regulirung auch 
noch nicht angetragen iſt. 
Es kann daher nur auf das Lebhaftefte gemünfcht werden, daß bie Betheiligten 
bie Bemühungen der General» Kommiffion durch zahlreiche neue Provofationen um 
terftügen moͤchten, damit der landesväterliche Zweck Seiner Majeftät des Könige 
befto eher vollftändig verwirklicht werden Fönne. Berlin, den 31. März 1839, 
Königl. General: Kommiffion für die Kurmark Brandenburg. 


 - — — — 
—Perſonalchronik. 
Der bisher beim hieſigen Regierungs ⸗Kolleglum angeſtellt geweſene Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor von Jeetze iſt in gleicher Eigenſchaft zur Köwlgl. Regierung in Liegnig 
verſetzt worden. 


Anſtellungen im Kirchen- und Schulwefen 
pro erſtes Quartal 1839. 
1 Als Prediger find angeftelle oder verſeht: 
Buperintendentur: 
Beeskow. Der Prediger zu Straupig, A. R. P. Motz, ald Diafonus zu Beeskow, 
Derlin Land. Der Kandibar F. U. 3. Lüde als Pfarrer zu Ahrensfelde. 
Bernau. Der Kanbidar U. U. Thomas als Hülfsprediger zu Groß. Echönebed. 
Dom Brandenburg. Der Prediger zu Barnewitz, 3. €. F. Meißner, als 
| zn zu Regow und Gelbelang. j 
—— * Prediger zu Zinndorf, €. F. F. Ideler, als Oberprediger zu 
ranſee. 

Lindow. Der Kollaborator am Gymnaſium zu Potsdam, Dr. €. F. Klingebeil, 

als Prediger zu Herzberg. l 
Ludenmwalde Der Kandidar &. Müller als. Prediger zu Franfenförbe, 
Perleberg. Der Kandlidat J. F. Hennig als Prediger zu Mebelin und Laslich. 
Porsdam II. Der. Prediger zu Birkenwerder, €. H. T. Ritter, als Prediger 
zu Wuftermärf. Ä | 
Strausberg. Der Kandidat 3. W. 4. Dumas als Prediger zu Zinndorf. 
Kathol. Porsdam. Der Eaplan zu Darfeld, Regierungsbezirt Münfter, H. P. 

Zumgahr, als Eaplan der Farholifchen Gemeinde zu Potsdam. 

U Als Schullehrer find angeftellt ı«c: 

Baruth. * Den Lehrer zu Lino, 2. Gruͤneberg, als wirklicher Lehr 

rer bafelbft. 
Deesfow. Der int. Lehrer zu Rabinfendorf, 3. ©. Eichler, als wirklicher 

Lehrer dafelbfl. 
BDelzig Der Lehrer zu Reegerhücten, 3. 3. Strempel, als Küfter und Lehrer 

zu Raben. J J — 

a uU. 
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Amts⸗Blatt | 
KRönigliden Hegierung zu Potsdam 


Stadt Bertim 
Stuͤck 20. — 


Den 17. Mat 1839. 








Des Königs Majeſtaͤt Haben der Berlin» Porsdamer Eiſenbahn-Geſellſchaft eine 
neue Aktien⸗Emittirung zum Berrage von 400,000 Thlr. zu geftatten geruhet. Die 
desfallige Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 6. v. M., der dadurd) beftärigte Nachtrag 
zum Statut ber gedachten Geſellſchaft, und die zu dem leßteren gehörigen Formus 
lare zu den Aktien und Zinsfoupons werden durch die außerordentlihe Beilage 
diefes Amtsblattsſtuͤcks zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 9. Mai 1839. 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Baſſewiltz. 


⸗ ——— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 

Der in unferer Defanntmahung vom 30. April 1834 (Hiefiges Amtsblatt pro 
1834 Nr. 20 ©. 571) ad 2 enthaltenen Beftimmung gemäß, werden jest und 
bis zum 1. Januar 1840 nur noch diejenigen, den Bromberger Kanal, die Netze 
und Brahe befahrenden Schiffsgefäße von arößern als den vorgefchriebenen Dimen⸗ 
fionen von 124 Zuß Länge und 13 Fuß 6 Zoll Breite zum Durchfchleufen zuges 
laffen, welche mit einem zuverläffigen Kennzeichen und einem Atteſte von der die, 
figen KanalsInfpeftion darüber verfehen find, daß fie fchon vor dem 1. Januar 
1836 zur Schiffahrt auf dem hieſigen Kanal gebraucht jind. 

MWir bringen Diefe Beflimmung in Folge hoͤherer Anordnung Hierdurch mit dem 
Hinzufügen in Erinnerung, daß vom 1. Sanuar 1840 .ab, auc) die vorbezeichnete 
Art von Schiffsgefaͤßen, und ſonach von jenem Zelrpunft ab gar Feine derartigen 
Gefäße, die von einer größern als der vorgefchriebenen Dimenfion find, unter keinen 
Umftänden durch den gedachten Kanal werden durchgelaffen werden, daß vielmehr 
Gefäße diefer Art und deren Führer, falls fich felbige beifommen laſſen follten, den 
Durchgang mic felbigen durch den Kanal zu verfuchen, ohne Welteres werden zus 
. tücfgeriefen werden. Bromberg, den 20. März; 1839. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. “ »r 
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’ . Potsdam, ben 8. Mai 1839, 

Umftehende Bekanntmachung wird in Gemaͤßhelt einer Reauifition der Koͤnlgl. 
Regierung zu Bromberg hierdurch zur Kenntniß bes berheiligten Publikums gebracht, 
und baffelbe zugleich auf die, In den diesfeltigen Amtsblättern ( Stud 22 S. 160 
de 1834, Stüd 17 ©. 115 und 116 de 1837 und Stück 2 und 15 ©. 7 und 
8 und &. 106 de 1838) wiederholt abgebruckten Vorſchriften und Beftimmungen 
wegen DBermeidung der, aus. der Befahrung bes Bromberger Kanald, der Brahe 
und der Mege mit Schiffögefäßen von unftatehaften Dimenfionen für den Schiff 
fahrtsverkehr entſtehenden Nachthelle hingewleſen. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Del der Vakanz einer Pfarrſtelle ſoll als Regel jeder vikarlrende Geiſtliche die 
jenigen Amtshandlungen, welche er In ber vakanten Parochie vorgenommen hat, 
auch ſelbſt in die Kirchenbuͤcher eintragen. Es koͤnnen jedoch nicht nur beſondere 
Umſtaͤnde obwalten, unter welchen die Erfüllung dieſer Verpflichtung fuͤr die vika— 
rirenden Geiſtlichen eine große Belaͤſtigung iſt, ſondern auch dadurch Nachthelle für 
die Sache ſelbſt herbeigefuͤhrt werden, und für ſolche Fälle hat das Koͤnigl. Mis 
niſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medlzinal-Angelegenhelten unter dem 
11. Februar d. J. ausnahmsweiſe nachgelaſſen, daß die Führung der Kirchenbuͤcher 
der vafanten Parochle dem beftändigen DBifarlus, d. h. dem Geifilichen, welchem 
bie vorfommenden Firchlichen Amtshandlungen in ber Woche und der pfarramtliche 
Schriftwechſel obliegt, übertragen werden dürfen. Wird bei einer vafanten Parochie 
diefe Anordnung getroffen, fo müffen die vifarirenden Geiftlichen von. allen von 
Ihnen vorgenommenen, in die Kirchenbücer einzutragenden Amtehandlungen, voll 
ftändige Prifeliche, mit ihrer Mamensunterfchrift verfehene Notizen ohne Verzug 
dem. beftändigen Vikarlus zugehen laffen, und bdiefer ift gehalten, auf deren Grund 
bie Eintragungen Im die Kirchenbücer zu bewirken, auch biefe Notizen forgfältig 


zu fammeln, und in einem befondern Hefte den Kirchenbüchern beizufügen. Der - j 


mit der Führung der Kirchenbuͤcher in der vafanten Parodie beauftragte beftändige 
Vikarlus ift ferner auch verpflichtet, die nachgefuchten Ficchlichen Artefte auszuftellen, 
und hiervon müffen bie Gemelnen in der vafanten Parochle vorher in Kenntniß 
gefegt werben. Berlin und Potsdam, den 30. gti — | 
J nigl. Regierung. 
Koͤnigl. en Provinz Abtheilung für * hi und 
i g. das Schulweſen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs— 
bezirt Potsdam ausfchlichlich betreffen. 
Potsdam, den 8, Mai 1839. 
Mit Bezug auf die Publifanda des Königl. Minifteril der geiſtlichen, Unter, 
richts und Medipinals Angelegenheiten vom 31. Oftober 1836 und 20, März v. 9. 
über die Bearbeitung und Herausgabe eines neuen Hebammen /LZehrbuches (Amts 
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blatt 1836 ©. 302 u. 303 und 1838 &. 104) maden wir hlerdurch die Er 
ſcheinung und Einführung biefes Werks unter dem Titel: 


»Lehrbuch der Geburtsfunde für die Hebammen in den König-- 


ih Preußifhen Staaten mit 32 Tafeln Abbildungen. DBers 

lin, 1839. 500 &. gr. 8.«. 
befannt, und weifen die Herren Kreis» Phnfifer unfers Megierungsbezirfs an, bass 
felbe auch ihren alljäßrigen Neperitorien mit den Hebammen ‚Ihres Phyſikatsbezirks 
zum Grunde zu legen. | 

Ungebundene Eremplare beffelben, die Im Buchhandel einen hoͤhern Preis haben 

werden, follen ben Herren Phyſikern und den Hebammen des biesfeitigen Regle⸗ 
rungsbezirks, die fich deshalb an ben Herrn Reglerungs-Sekretair Schulge IL 
dferfelbft zu wenden haben, für den Preis von I Tple. 7 Sgr. 6 Pf. verabfolge 
werben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


en , - RNRahweifung 
der an ben Pegeln ‚der untern Havel und am Pegel der Elbe in ber Mäße von 
Havelberg beobadıteten Waflerftände vom 25. April bis 5. Mal 1839. 











Datum. — — Bemerkungen. 
Ober-Junter— 
Wafer Waſſer 


Fuß Zou [Fur 


Waſſer Waſſer 
Fui Bon Fuß 








Ober⸗ | Unter⸗ 








April25,17 5 16 ;1 6 315/51] 9| 911] 3 Sämmtliche Schuͤtzen in den 
261715 16 ıls|— I5| 5 I10 — Furl .8 IStnumerten zu Brandenburg was 
= ⸗ ren gezogen. 
71516| 716— 15 5 110 4112— J. Mat im Ganzen 4 Schuͤtzen 
€ eitgefeht worden, um die Müb- 
2917| 416) 7 16|— 15) 5 110) 612] — len nothduͤrftig im Betriebe zu 
3017| 4 16 616 — 15 5110 6112 — Jerbalten. 
Mai 1171 416 616— 166 10 6 112! — 
2171 416|616/— 15/5 [10 shi — 
3171 416|6|6|— |5| 410 6j12| 1 
47| 4 16| 55]6 315) 6 10} 8]12| 3 
5171416 116 1— 15 5 }10| 9112) 5 
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: | | 
Potsdam, den 9. Mai 1839. . Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Zur Dedung des für die drei Monate Dftober, November und Dezember 1838 
erforderlichen Bedarfs ber aufgelöften Beuerfogietät für bas Herzogthum Sachſen, 
ibens 
185,292 Thlr. 16 ur 4 Pf. zu ee ber Brandſchaͤden, 

2996 + 3 1. zu Vergütung der Feuergerächfchäben, 


5062 15 — ⸗ de an one auf 14 Jahr, 
70 — fuͤr Inſinuation der Austpeeiben, | 


in Summa 193,421 Thlr. 13 Sar. 5 Pf. 


‚ aufzubringen, und dazu von den vormals erbländifchen Krelſen, den Stiftern Mer⸗ 
ſeburg und Naumburg⸗Zeitz und der Niederlauſitz, ſo wie von dem Schleufinger 


Kreife umd von dem Königl. Preuß. Antpeile der Oberlaufiß, von dem überfaupt 
— 69632317. Sl. — 
betragenden — —— —— 
Ahr Silbergroſchen Acht Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 
Den ſaͤmmtlichen Intereſſenten wird ſolches dlerdutch bekannt gemacht, und zus 
gleich bemerkt, daß in obigem Zeitraum 84 Brände ei wovon 
1 durch Blitz, 
8 +  Berwaßrlofung,, 


19 + muthmaßliche randfiftung, 
1 +  vorfaglihe Brandſtiftung, 
2 + fehlerhafte Bauart, und 

53 + unermittelte Zufälle 


entftanden, und dadurch 293. affozitreen Grundfhücsbefigern 
199 Wohnhaͤuſer, 
292 Selten, und Stallgebäude, 
98 Scheunen, 
12 Schuppen, 
15 Badhäuferr, - 
7 Draus, Brenn und Malzhäufer, 
1 Schmiede, | 
1 Ziegelofen, 
3 Waſſermuͤhlen, 
7 Windmüßlen, 


a 
83 


cheilwelſe befchädigr 


total eingeäfchert 


l-lllala 


worden find. 
Merfeburg, den 1. April 1839. Ä 
Königl. Preuß. Feuerfozietäts- Direftorial=Deputation. 
* ® . 


Potsdam, den 6. Mai 1839. 
Vorſtehende Weberficht der bei dem nunmehro aufgelöferen Brandvsrficherungss 
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Inſtitute zu Merfeburg In den Monaten Dftober, November und Dezember 1838 
angezeigten Brondfhäben, wird hlerdurch zur öffenslichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innen. 


Porsdam, den 5. Mai 1839. 

Wer eine Fläche von ſechs und mehr Quadratruthen mic Tabak bepflangt, iſt MM" 123, 
gefeglich berpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deffen Ber Aryn 
zirk die mir Taback bepflangten Grundſtuͤcke liegen, folche einzeln nad) ihrer Lage und bad bepflanze 
Größe in Preugifchen Morgen und Quadratruthen gemau und wahrhaft anzugeben. Aa 

Diejenigen, welche Tabadsbau treiten, werben erinnert, diefer Derpflihrung IV. 975. 

nachzutommen ; zugleich wird denfelben empfohlen, wenn fie der Größe ihres Acer, Keil, 
landes nicht gewiß find, sich derfelben vor der Anmeldung gehörig zu verfichern, 
Inden unrichtige Angaben oder deren: gänzliche Unrerlaffung nad Ne. 7 der Alles 
hochſten Beftimmung vom 29. März 1828 (Amtsblatt 1828 S. 84) behandelt, 
und nach den Beflimmungen der Steuerordnung vom 8. Februar 1819 $ 60 und 
folgende beftraft werben. SEN 

Für den Fall, wo die Bepflanzung der Grundſtuͤcke etwa erft fpater als bis 
Ende Jull erfolgen follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor die Bepflanzung 
—— erfolgen, widtigenfalls die vorſtehenden Etienne in Anwendung 
ommen. 

Die Steuer, Hebeftellen werben über jede bei ihnen gefchehene Anmeldung ber 
mit Taback bepflanzten Grundſtuͤcke eine Befcheinigung erteilen, und die Inhaber 
von Tabacksland, welche die Anmeldung nicht perfönlich abgeben, werden wohl thun, 
ſich jene Befcheinigung behändigen zu laffen, damit fie fich verfichern,, ob die Ans 
meldung auch wirklich erfolge iſt. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireklen Steuern. 


> UL — 
Verordnungen und Betfannutmachungen des Königl. 
Rammergericht®. . 


Die Untergerichte werden In Gemäßpeit des MintftertalsReferipts vom 5. Mär; A 21. 
d. J. (Juſtiz ⸗ Minifterkal » Blart Pag. 103 Nr. 86) an die fofortige Erſtattung 
der Berichte in Betreff der Belaftung bäuerlicher Befisungen mit Schulden, et 
innert. Berlin, den 2. Maui 1839. Königl, Dr. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. : 
Republikation. 
Durch beſtehende pollzeillche Verordnungen iſt es, um Gefahren fuͤr die Bu M 33, 
denden ſelbſt, und ebenſo Verietzungen des öffentlichen Anſtandes und der Sittlich⸗ 
kelt vorzubeugen, unbedingt verboten, Innerhalb der Stadt, mit allelniger Ausnahme 
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der Benugung des Unterrichts bei ber Echwimmanftalt am Schleſiſchen Thore, 
«frei zu baden. Aus gleichen Gründen iſt ſolches auch außerhalb der Stade, in ber 
ten näßeren Umgebungen ſowohl des engeren, als weiteren Berliner Polizeibezirks 
im Allgemeinen unterfagt, und außer ben beiben Privat » Schwimm +» Unterrichtsans, 
ftalten vor dem Unterbaum, nur an denjenigen einzelnen Stellen der verfchiedenen 
Waſſerlaͤufe erlaubt, welche durch eigene, am Ufer errichtete und mit der Auffchrift: 
»Babeftelle« verfehene Tafeln, deutlich und in die Augen fallend, befonders als 
dazu nugbar bezeichnet find. Von den fo bezeichneten Stellen befinden fich zwei in 
der Spree unfern Stralow am Kreuzbogen und an der Vlehtraͤnke bei Treptow, 
dem Dorfe Stralow gegenüber, zwei im Rummelsburger See und neun im Land, 
wehrgraben, bezlehungswelſe zwiſchen dem KHallefchen und Kottbufer und zwiſchen 
dieſem und dem Schleſiſchen Thore. Wer fie befuchr, darf übrigens, wie ſich von 
felbft verfteßt, auch dort Feine Unfirtlichkeiten begehen, namentlich nicht entkleldet 
am Ufer umßerlaufen, und bleibt zugleich für jeden, an den benachbarten nugbaren - 
Grundſtücken und deren Früchten von ihm angerichteten Scyaden verhaftet. Jede 
Uebertretung dleſer Vorſchriften wird nahdrüdlih, und mamentli das Baden an 
Drten, mo ſolches micht geſtattet iſt, mit fofortiger Verhaftung geahnder. _ Eltern, 
Bormünder, Erzieher und Lehrherren find verpflichtete, mit Achtſamkeit darauf zu 
halten, daß ifre Kinder, Pflegbefohlenen und Lehrlinge fich dergleichen nicht zu 
Schulden kommen laffen, und machen fi) durch wiffentliche Derftartung dazu, ‚oder 
Vernachlaͤſſiguug der erforberlihen Warnungen felbft fraffällig. Diefe Feſtſetzun⸗ 
gen werden, als unveraͤndert gültig. bleibend, hierdurch wiederholt, und um fo meßr 
in Erinnerung gebracht, als einige, während ber letzten Jahre lediglich in Folge _ 
der Uebertretung vorgefommene Unglüctsfälle die traurige Ueberzeugung gewährt 
haben, daß dem beftehenden Verbote des Badens an den nicht bazu ausdrücklich 
bezeichneten Orten häufig noch entgegengehandelt worden ift, und es ben Anfchein 
gewinnt, als gelte die Anfichr, daß alle verbotene Orte durch befondere Warnungss 
tafeln, was jedoch durchaus unausführbar fein würde, bezeichnet fein müßten. Hier 
bei wird noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß In dem Landwehrgraben, 
zunächft bem Hallefchen Tore, bis bei dem Gasbereltungs » Etabliffement vorüber, 
und ebenfo in der Panke, zwifchen ber Chauffee und dem Snvalidenhaufe, wegen 
der gegenwärtigen flärferen Bebauung biefer Gegenden, das früßer dort erlaubt 
geweſene Baden jetzt nicht Mehr geftatter if. Zugleich wird ein Jeder gewarnt, 
bei Benugung ber Babeftellen in der Spree und im Rummelsburger See, deren 
durch eingefegte Pfaͤhle bezeichnete Grenzen im Waſſer zu überfchreiten, indem ſich 
jeder, ber dagegen handelt, nicht nur der Gefahr des Ertrinfens, fondern auch 
unangenehmen Maßregeln, namentlich eventueller Verhaftung ausfeßt. Uebrigens 
wird noch einem Jeden die Beobachtung der beim Baden erforderlichen Vorſicht, 
insbefondere der nörhigen Abkühlung vor dem Baden, zur Vermeidung von Schlag, 
flüffen und anderen Erfranfungen, empfohlen. 
Berlin, den 11. Mat 1837. 


Königl. Preuß, Gouvernement und Polizei-Prafidium hiefiger Reſidenz. 
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Republilation. 


Die längft beftehenden Polizei Verordnungen, welche die Benugung der Straßen 


und Öffentlichen Pläge zum Sonnen und Ausflopfen ber Betten und Fußbeden, 
fo wie zum Trocknen der Waͤſche, mit Einfchluß des Auffängens ber leßtern vor 
den in der Vorderfronte der Häufer befindlichen Fenftern, bei Zwei Thalern Geld 
buße oder verhältuifmäßiger Gefängnißftrafe unterfagen, werden dem Publikum 
hierdurch wiederholt mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß ber Gebrauch 
der Alleen und Plaͤtze des Thiergartens, fo wie aller Lands und frequenten Roms 
munifationsftraßen außerhalb der Thore, nebft deren offenen unmittelbaren Umgebuns 
gen zu irgend einem der angegebenen Zwecke gleihmäßig verboten iſt. 
Berlin, ra Mai 1835. Königl. Polizei » Prafibium. 


Republikation. 

Im Verfolge der fruͤheren Bekanntmachungen wird hlerdurch wiederholt darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſaͤmmtliche fogenannte Kommiſſionaire, und ebenſo die, 
zur gewerbswelfen Anfertigung fchriftlicher Arbeiten für Andere, In außergerichtlichen 
Angelegenheiten, verftatteten fogenannten Konzipienten, ohne Unterfchied, ob fie ihre 
Öffentlichen Anfündigungen und einzelnen Erlaffe nut mit ihrem Namen unterzeich⸗ 
nen, oder zugleich der Firma von Komptolren, Büreaur, Nachweifungs, und Ders 
forgungsanftalten, Expeditlonen ꝛc. ſich dabei noch bedienen, Feinesweges vom Gtaate 
angeftellte oder ausdrüclich autorifirre Gefchäftsmänner find, wie ſolches ruͤckſichtlich 
der Quftiz-Rommiffarien und Motarien, auch der in Eid und Pflicht genommenen 
Agenten, Makler und Schaffner zutrifft, ſondern alle ihre Gefchäfte nur als efn 
freies, lediglih vom Zurrauen des Publifums abhängiges Gewerbe betreiben. Es 
bleibe daher die eigene Sache eines Jeden, der ſolchen Gewerbetrelbenden Aufträge 
ertheilen, ober fonftige Zeiftungen berfelben in Anfpruch nehmen will, vorgängig 
felbft näßer zu erwägen, ob er ihnen, ſowohl in Ruͤckſicht auf die entfprechende Er 
ledigung, als insbefondere auch wegen ber zu gewährenden vorläufigen und defini⸗ 
tiven Nemuneratione» Zahlungen unbedingtes Dertrauen zu fchenfen, ober aber in 
diefen Beziehungen zunächft genauere fefte Vereinbarungen zu treffen, für ange 
meſſen zu erachten hat. Mer dies vernachläfligt, hat es fich allein auch beizurech⸗ 
nen, wenn er feine Erwartungen vielleicht niche immer erfüllt finden follte. 

Berlin, den 18. Februar 1837. Königl. Polizei Prafidium. 
— — — — 


Mit Bezugnahme auf die Verordnung bes Koͤnigl. Ober» Präfidenten' der Pros 


vinz Brandenburg vom 22. Januar d. J., Amtsblatt pro 1839 Stuͤck 5, wird 


bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Wahlen der Kreis + Feuerfos 
zleräts» Direftoren für das der Lands Feuerfozletät der Kurmark hinzugetretene platte 
Land der Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig nunmeßr erfolgt, und zu folchen | 
für den Juͤterbogkſchen Diſtrikt der Landrath Haufchtec zu Damm bei JZuͤ⸗ 
terbogf, - 
„für den Belsigfchen Diftelke der Landrath von Tſchirſchky zu Belzlg 
erwaͤhlt und beftätige worden find. 
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Die Intereffenten der genannten Diſtrikte haben fich daher munmehr- in allen 
euerfozieräts- Angelegenheiten an die eben erwähnten Herren Krels«Feuerfozlerärsı 
freftoren zu wenden. Berlin, den 29. April 1839, 


General:Direftion der Rand = Feuerfozietät ber Kurmark und der Nieberlaufig. 


Perſonalchronik. 

Der blsherige Stadtgerichtsrath Dr. Karl Julius Alexander Mollard iſt zum 
Kammergerlchtsrath, auch find die bisherigen Kammergerſchts-Aſſeſſoren Heinrich 
Ludwig von Lüderig, Ludwig Chriſtoph von Heydebreck und Ernft Karl Leopold 
von Buͤlow zu außererarsmäßigen Kammergerichtsrärhen ernannt worden. 

Die bisherigen Oberlandesgerichts « Affefforen Herrmann 2 I Wilhelm Thebes 
ſius und Ferdinand Louls Heinrich Zofepd Richard Stre jind in gleicher Eis 
genſchaft an das Königl. Kaminergericht verſetzt, imgleichen der bisherige Oberlandess 
gerichtss Affeffor Karl Friedrich Hermann Hohnhorſt, die bisherigen Kammer, 
gerichtö,Referendarien Franz Karl Wilhelm Geras, Aullus Auguft Theodor Mets 
zenthin und Herrmann Krüger, and die bisherigen Oberlandesgerichts,Referens 
darien Karl Friedrih Eckardt und. Friedrich Adolph Lefer zu KRammergerichtes 
Aſſeſſoren ernannt, der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Friedrich Auguft 
von Frangois auf feinen Antrag Im gleicher Eigenfchaft an das König!. Kammer 
gericht verfeßt, und die bisherigen Auſcultatoren Ernft Theodor von Schrötter 
und Gebhard Friedrich Bernhard Cohius zu Kammergerichts-Referendarlen bes 
fördert, auch die Nechtsfendidaten Theodor Neumann, Johann Auguft Ppilipp 
Ferdinand Heinrih Naude, Friedrich Wilhelm Freiherr von Wolff und Metter— 
nid, Karl Auguft Ferdinand Rubel, Friedrich Epriftian Heinrich Kempf, Lazarus 
Karl Friedrich Graf Henkel von Donnersmarf, Herrmann Wilhelm. Adolph 
Genrich, Friedrich Ludwig Noack, Anton Friedrich Karl Adolph Palmié, Wils 
helm Ferdinand Theodor Schmeling, Aber Waldemar under, Philipp Anton 
Friedrich Magnus von Knebel» Döberig, Epriftian Friedrich Wilhelm Wolls 
weber, Herrmann Amadeus Neander, Chriſtoph Friedrich Theodor Fleiſcher 
und Friedrich Ludwig von Rabiel zu Kammergerichts, Aufeultatoren ernannt, und 
von denfelben bie erfteren neun dem Königl. Stadigericht In Berlin, die vier dar 
auf folgenden dem Königl. Landgericht in Berlin, der ꝛc. Neander dem Königl. 
Land+ und Stadtgericht in Brandenburg, der ıc. Fleifcher dem Königl. Juſtizamte 
in Alt⸗Ruppin, und endlich der ıc. von Rabiel dem Könfgl. Lands» und Stadt— 
gericht zu Zoffen zur Beſchaͤftigung überwiefen worden. 

Der diefige Regierungs,Referendarius Sigismund von Arnim iſt auf feinen 
Antrag aus feinen bisherigen Diesfeitigen Dienftverhälrniffen entlaffen worden. 


Hierbei eine außerordentliche Beilage, enthaltend die Allerhoͤchſte Nabinetsorbre vom 6, April 

d. J., nebft dem badurch beftätigten Nachtrag zum Statut der Berlin: Porsdanter Eifenbahns 

Gefellfhaft und ben zu dem Letzteren gehörigen Formularen zu den Aftien und Zindfoupong, 
. Imgleichen ein Extrablatt. 








Heil ag ce 
zum 20ften Stüde des Amtsblarts 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin . 





Aur Ihren Bericht vom 27. v. M. genehmige Ach nad) dem von Ihnen bevors 
worteten Antrage der Berlin » Porsdbamer Eifenbahn » Sefellfchaft,, daß außer ben 
300,000 Tplen. Aktien, um weldje das urfprünglid) feſtgeſetzte Aktienkapital von 
700,000 Thlrn. in Folge Meiner Genehmigung vom 18. Marz v. J. erhöht wor 
den iſt, noch anderweitig 400,000 Thlr. Aktien fir das Unternehmen ber vorge 
dachten Gefellfchaft ausgegeben werden. Zugleid) ertheile Sch dem, laut der zus ° 
rücfolgenden gerichtlihen Verhandlung vom 13. März d. 9. von ber General 
DBerfammlung der Aftionaire angenommenen Nachtrage zu dem unterm 23. Sep⸗ 
tember 1837 von Mir beftätigten Statute Hierdurch gleichfalls Meine Beftätigung, 
jedoch unbefchabet der, den neu auszugebenden Aftien über 400,000 Thlr. zugeftan- 
benen Vorrechte und Bedingungen, fo wie mit Vorbehalt der Rechte jedes Dritten. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt nebft dem Nachtrage zum Statute durch das Amts 
blatt der Regierung zu Potsdam befannt zu machen. Berlin, ben 6. April 1839. 


(93) Friedrich Wilhelm. 


An den Staats und Finanz Minifter Grafen v. Alvensiben. 


I — 
* 


—NNachtrag 

zum 
Statut der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn-Geſellſchaft in Betreff 
der Verausgabung von Zweitauſend Stuͤck Prioritaͤts-Aktien. 


5 1. 
Das Gefellfchaftsfapital von 700,000 Tplen. foll, außer der bereits erfolgten Ber 
mebrung bes Anlagefapitals. um 300,000 Thlr., noch durch Ausgabe von 2000 
Scuͤck Prioritätss Aktien, jede zu 200 Thlr., unter den Bedingungen ber nachfol⸗ 
genden Paragraphen um noch 400,000 Thlr. vermehrt werden. | 


$ 2 
Die Prioricäts Aktien werden in fortlaufenden Nummern von 1 bis 2000, ges 
gen: fofortige Einzahlung ihres vollen Nennwerthbetrages, nach dem unter A anlies 
genden Schema auf farbigem Papier ausgegeben, und erhalten Zinsfoupons nad) 
dem beigefügten Mufter, B zu je vier und vier Jahren: Auf der Ruͤckſeite ber 
Aftien wird der gegenwärtige Nachtrag des Statuts gedrudt. 


. .8 8. 
Die Prioritäts, Aktien werden mit 44 Prozent jährlich verzinft und die Zinfen 
in halbjahrigen Terminen am 2. Zanuar und am 1. Zuli jeden Jahres gezaple. 


An den Dividenden nehmen dieſe Prioritaͤts/Aktien keinen Theil, Dagegen erhal⸗ 
ten fie für die ihnen zugeſicherten 44 Prozent Zinſen das Vorrecht vor allen übris 
gen bereits vorhandenen Aftien, dergeftalr, daf die Zinfen der erfteren bei der jährs 
lihen Einnahme vor den Zinfen und Dividenden der älteren Aktien in Abzug ger 
bracht werden, Auch den Kapitalien der Prioricars: Aftien ſteht dasfelbe Vorzuges 
recht vor den Kapitalien der alteren Aftien zu. 


Ss 4. 

Die Prioritaͤts ⸗Aktien unterliegen ‚der Amortiſation, und es wird für dieſe all⸗ 
‚jährlich die Summe von 60600 dlen., umter Zufchlag der durch die eingelöften 
Aftien erfparten Zinſen und etwaniger Zinfeszinfen, aus dem Ertrage des Eifen- 
bahn slinternehmens verwendet. Die Zurückzahlung der zu amortiſirenden Aktien 
erfolge am 1. Juli jeden Jahres, zuerſt im Jahre 1840. Es bleibe jedoch der 
Geueral⸗Verſammlung der Eiſenbahn-Geſellſchaft vorbehalten, mit Genehmigung 
der Staatsverwaltung den Amortiſations⸗Fonds zu verſtaͤrken, und fo die Tilgu 
der Prioricärss Aktien zu befchleunigen. — Auch ſteht der Eiſenbahn ⸗Geſellſcha 
das Recht zu, außerhalb des Amortifations-Berfaßrens, unter Genehmigung ber 
Staatsverwaltung, fammtliche Aktien der gegenwärtigen Emittirung dureh die ‚öffent 
lichen Blätter zu fündigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzulöfen. 

Ueber bie Amortiſation muß dem fuͤr das — — — — beſtellten 
Königl.. Kommiſſarius alljaͤhrlich ein Nachwels — werben. 

5. — 

Obgleich die Inhaber der Prioritärss Aktien, als ſolche, Mitglieder der Eiſen⸗ 
ba» Gefellfäjaft find, fo follen fie doch) in folgenden Fällen den Nennmwerth diefer 
Aktien, unter Ausfcheidung aus der Gefellfchaft, von derfelben zuruͤckzufordern bes 
rechtigt fein: 

a) wenn ein Zinszahlungs-Termin länger als 3 Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn der Transport⸗Betrieb auf der Eiſenbahn mit Dampfiwagen länger als 
6 Monate ganz aufhört; 

c) wenn gegen die Eifenbahn ⸗Geſellſchaft Schulden halber Exekution vollſtreckt wird; 

d) wenn Umſtaͤnde eintreten, die einen Gläubiger nach allgemeinen geſetzlichen 
eu berechtigen würden, einen Arrefifehlag gegen die Gefellfchaft zu 
begründen ; 

e) wenn bie im $ 4 feftgefegte Amortifation der Prioritaͤts ⸗ Uftien nicht inne⸗ 
gehalten wird. 

In den Fällen zu a bis incl. d bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, fondern 
das Kapital kann an bdemfelben Tage, wo einer diefer Falle eintritt, zuruͤckgefor— 
dert werden, und zwar zu a, bis zur Zahlung des betreffenden Binsfoupons; jub, 
bis zur Wöhbenterfelung des unterbrochenen Transport» Derricbes ; zu c, bis zum 
Ablaufe eines Jahres mac) Aufpebung der Erefurion; zu d, bie zum Ablaufe eines 
Jahres, nachdem jene Umftände aufgehört haben. 

In dem sub e vorgefehenen Falte ift jedoch sine dreimonatliche Kuͤndigungs⸗ 
friſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Aktie von dieſem Kuͤn— 
digungsrechte nur innerhalb drei Monate von dem Tage ab Gebrauch machen, 
wo die Zahlung des Amortifations: Duantums Hätte erfolgen follen. 


Pei — des vorſtehenden Küctforderun rechts treten bie Aktien 
Inhaber in das Verhaͤltniß von Gläubigern‘ gegen die Gefellfchaft, und ift ihnen 
in biefer en das ‚ganze en und unbewegliche Vermoͤgen der Gefells 
ſchaft verpfuͤn | $ 6 


So lange nicht die gegenwärtig Freirten Prioritaͤts-Aktien eingelöft, oder ber Eins 
löfungs»Gelbberrog doch gerichtlich deponirt ift, darf die Gefellfhaft, mit Ausnahme 
a) des ehemals Gerickeſchen Haufes beim Berliner Bahnhofe, 

b) eines Stüdes Ader bei Schöneberg, 
c) der ehemals Röhrichrfihen Wiefe bei der Nurhebrücde zu Potsdam, 
d) der Wieſe beim Potsdamer Bahndofe, 

welche zum Verkauf beftimmet find, 

feines ihrer Grundſtuͤcke veräußern, auch eine weitere AftiensEmittirung fo wenig, 

als ein Anlepngefchäft unternehmen, es müßte fein, daß ben Aftien ber jetzigen 

Emittirung für Kapital und Zinfen das Vorrecht vor den ferner auszugebenden 

Aktien oder auszuftellenden Schuldfcheinen — und geſichert wird. 

7. 

Die Nummern der nach der Beftimmung des $ 4 zu amortiſirenden Aftien 
werden jährlic) durch ‚das Loos beftimme und wenigſtens drei Monate vor dem 
Zahlungstage oͤffentlich bekannt gemacht. 

58. 

Die Verlooſung geſchieht durch die Geſellſchafts-Direktion in Gegenwart zweier 
gerichtlichen Notarien, in einem, vierzehn Tage vorher zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der gegenwärtigen Aktien ber Zus 
tritt geſtattet ift. 9. 


Die Auszahlung der ausgeloofeten Aktien erfolgt an dem dazu beftimmten Tage 
in Berlin auf der Geſellſchaftskaſſe nach dem Nominalwerthe an die Borzeiger ber 
Aktien, gegen Auslieferung ‚derfelben. Mic diefem Tage hört die Verzinſung der 
ausgeloofeten Aktien auf. Mic legteren find zugleich die ausgereichten, noch nicht 
fälligen Zinsfoupons einzuliefern. — Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betra 
den fehlenden Zinsfoupons von dem Kapftale gekuͤrzt und zur Einlöfung der Kou 
pons verwendet. 

Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſten Aktien ſollen in Gegenwart zweier 
erichtlichen Notare verbrannt, und, daß dies geſchehen, durch die oͤffentlichen 
Blätter befannt gemacht werben. 

Die Aktien aber, weldye in Folge der Ruͤckforderung ober Kuͤndigu der In⸗ 
haber außerhalb der Amortiſation eingeloͤſt werden, kann die —* ſogleich 
weiter ausgeben. 10. 


Rüuͤckſichtlich der Aktien, welche ausgelooft find, ‚und, der Bekanntmachung durch 
die Öffentlichen Blätter ungeachtet, niche binnen ſechs Monaten nad) dem Zahlungs; 
termine zur Einlöfung prafentirt werben, tritt bas gerichtliche Depofitalverfaßren 
ein. Es follen übrigens bei jeder neuen Amortifation fämmrliche fhon früßer aus 
geloofte und noch unabgehobene Aftien zu gleicher Zeit mit befannt gemacht werden. 


8 1ı. 
Die in ben ss 4, 7, 8 und 9 vorgefchriebenen Bekanntmachungen erfolgen 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsbam, durch das Sintelligenzs 
Blatt und die beiden privilegirten Zeitungen zu Berlin, und durch die Staatszeitung. 


| $ 122 | 
Die Anhaber der Prioritäͤts-Aktien find zwar berechtigt, an den GeneralsBer 
fammlungen Teil zu nehmen, find aber weder ftimms noch mwahlfähig. 


ö $ 13. - 
Alle Sg den gegenwärtigen Nachtrag nicht geänderten Beftimmungen des 
t 


Gefelifchafts, atuted vom 23. Auguſt 1837 finden auc auf die gegenwärtig zu 
emittivenden Prioritäts,Aftien Anwendung. 
0 .® 
A: = 


Srioritäts sAftie der Berlin » Potsdamer Eifenbahn = Gefellfchaft 
. N ⁊ 


uüber Zweihundert Thaler Preuß. Kourant 
a 44 Prozent jaͤhrlicher Zinſen. 
Indabet dieſes hat auf Hoͤhe von 200 Thalern Preuß. Kourant Antheil an dem 
in Gemaͤßheit Allerhoͤchſter Genehmigung und nach den Beſtimmungen des ums 
ſtehenden StatutensNachtrages emittirten Kapitale von 400,000 Thalern Priorität - 
— der Fe u Eifenbafn »Sefellfchaft. 
erlin, ben 


Die Direktion der Berlin- Potsdamer Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Eingetragen . 


B. 


—N 
Ser. LE 4 %ülr. 15 Sgr. 
Erfter Zindfoupond Ä 
zur "Prioritätd =» Aktie ber Ti Eifenbahn = Geſellſchaft 


Der Syndikus. Der Rendant. 


Inbaber dieſes empfängt am 2. Januar (1. Zuli) 18 für das zuletzt ver 
floffene halbe Zahr die Halbjäßrigen Zinfen der oben benannten, über 200 Thaler 
lautenden Prioritäts » Aktie der. Berlin s Potsdamer Eifenbahn » Gefellfchaft mit 
4 Thlr. 15 Sgr. aus der Gefellfchaftsfaffe. | 


Berlin, ben 
Die Direktion der Berlin: Potsdamer Eifenbahn -Gefellichaft. 
Eingetragen im KouponsRegifter Fol. ? 


Die Zinfen, welche nicht innerhalb 4 Jahren abgehoben werben, 
verfallen nach den Statuten der Geſellſchaft $ 15 der Geſellſchaft. 
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Amts Blatt 


er 
KRönigliben Negierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlim 
Stud 21. — 


Den 24 Mai 1839. 








- Berprdnungen und VBefanntmachungen für den Regierungsbezirk 
Wotsben und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 11. Mat 1839. 
R% Gemäßpelt er Dber» Präfidials Erlaffes vom 6, d. M. wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober, Zenfurfollegfum unterm 22. 
April d. J., auf Grund bes Artikels XI der Zenſur⸗⸗Verordnung vom 18. Oftober 
1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes_in deut 
ſcher Sprache erſchienenen acht Schriften zum Debit innerhalb der Koͤniglichen 
Lande verſtattet hat: 
1) Der Geiſt von Canoſſa, —— in 5 Akten von Gr. Chr. Ernſt von 
Bentzel Sternau. Zuͤrich, S. Hoͤhr. 1839. Svo 
2) Lavaters Regeln fuͤr die Jugend über die wichtigſten Pflichten bes gefelligen 
Lebens. Fünfte, verbeflerre Auflage. St. Gallen, 1839. Berlag von €. 
P. Scheftlin. 12mo. 
3) Die Gattungen der Ruͤſſelkaͤfer erläutert durch bildliche Darftellung einzelner 
. Arten, von David Labram. Mac) Anleitung und mit Befchreibungen von 
2 — 3tes Heft. Baſel, 1838. Schweig hauſerſche Buchhand⸗ 
ung. 8vo 
4) Zwei und vierzig neue Borlegeblätter, * Schoͤnſchreiben für Elementarſchu 
Ien, bearbeitet und geordnet von R.J. Wurſt, Seminarbireftor in St. Gal⸗ 
len. Zwelte, verbeſſerte Ausgabe. Lithographie, Druck und Verlag von Joſ. 
Jäger in Rorſchach; in Kommiffion bei C. P. Scheitlin in St. Gallen. 
5) Katholiſche Blaͤtter. Erſter Jahrgang 1839; oder der Allgemeinen Kirchen, 
zeitung für Deutſchland und die Shi ſechster —— Herausgegeben 
von einigen katholliſchen Geiſtlichen und Lalen. Erſte und zweite Lieferung, 
welche das — dieſer Zeitſchrift bilden. Zurich, 1839, in Kommiſſlon 
von S. Hoͤhr. 8vo. 


6) gli durch Itallen und Gicilien, von 9. Baum ann, Profeflor der Nas 
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turgefchichte in Luzern. Erfter und zweiter Band. Lujern, Verlag von Zaver 
Mener. 1839. 

7) Das Morgenland. Altes und Neues für Freunde der heiligen Schrift. Eine 
Monarfchrift, herausgegeben von ©. Prelswerk. Erfter Jahrgang 1838 
(mit 4 Karten und Zeichnungen). Ball, In Kommiffion bei €. $. Spitt her 
& Komp. 8vo. 

8) Daffelbe. Zweiter Jahrgang. Monat Januar 1839. Baſel. 8y0. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—pmsmen 


Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 6. Mai 1839. 

‚Die haͤufig vorfominenden Beraubungen ber Salztransporte Seltene ber Schif⸗ 
fer würden nicht in bem Magaße ſtattfinden Fönnen, wenn leßtere nicht unter ben 
Bewohnern der Ufergegenden Abnehmer des veruntreueten Salzes fanden. 

Wir fehen uns daher veranlaßt, die Beftimmungen der Verordnung vom 5. Mai 
1809, betreffend den Aukauf des Betreides, Holzes und anderer gewößnlichen Schiffs, 
ladungen von Schiffern und Scifföfnechten, welche dahin lauter: 

»Wir Friedrich) Wilhelm, von Gottes Gnaben König von Preußen ꝛc. x., 
thun kund, und fügen hiermit zu willen: 

Da bie Sıiffer und Schiffsfnechte öfters bie ihnen anvertraute Ladung 
veruntreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern 
fuchen, demit fie das alsdann ji ergebende Uebergewicdht unter dem Namen 
von Ueberkahn oder Sprott verkaufen Fönnen, fo verordnen Wlr wie folge: 

1. Was der Schiffer von feiner Ladung verkaufer, ift im der Regel als ges 
ftoßlen zu betrachten. | 

2. Belonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Gerrelde und 
ähnlichen Ladungen durch Anfeuchrung el Uebergewicht zu vwerfchaffen ſuchet, 
oder diefes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkte voird, und er ſodann ben, 
das beftimmte Gericht überfteigenden Thell der Ladung, unter dem Namen von. 
Sprott, Ueberkahn u. f. w. verkauft. Wr . 

3. Wer den Schiffern oder den Schiffsfnechten von der Ladung der Käfne 
oder Stromfchiffe wiffentlih etwas abkauft, wird, wie ein Diebespehler, dem 
Diebe gleich geftrafer (Allgemeines Landrecht Thl. II Tit. 20 $ 1238). 

4.. Da Shiffer in der Negel nice für Gerreides oder Holzhaͤndler, oder 
Landwirrhe, Kaufleute oder Krämer gehalten werden Eönnen, fo iſt auch der als 
ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffsknechten 
Getreide, Heu, Holz. Kaufmannswaaren und andere gewößnliche Schiffsladungen 
abfaufer, wenn auch diefe Sachen ſich außer dem Kahne befinden. 

5. Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Helmath Holz, Gars 
tens. oder Felbfrüchte anbaue, wird doch wegen des Anfaufes ſolcher Sachen von 
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dem Schiffer nur alsdann emefchulbiger, wenn die übrigen Umflände bes Kaufs 
an der einen, und bes Verfaufs von ber anderen Gelte keinen gegründeten Ber, 
bacht erregen fönnen, 
Urkundlich ift diefe Verordnung durch Unfere Höchfteigenhändige Unterfchrift 
und Beidruͤckung Unferes Königlichen Inſiegels volljogen. 
Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. 
(u. SS). Friedrich Wilhelm. 
Dohna. Beyme.« 
in Erinnerung zu bringen, und insbeſondere auf die der Strafe des Dlebſtahls 
glelchkommende Strafe desſjenlgen aufmerkſam zu machen, welcher von den, mit 
dem Transport einer Salzladung beauftragten Schiffern oder Schiffsfnechten Sal; 
anfauft, ——— 
Die Pollzeibehoͤrden der Gegenden werden angewieſen, auf Dieſen unerlaubten 
Salzverkehr ein wachſames Auge zu haben. . 
Königl, Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


F Potsdam, den 13. Mai 1839, 

Die im $ 6 unferer Bekanntmachung vom 13. Februar d. 3%. (Amtsblatt 
Der. 42) enthaltene Beſtimmung wegen der von den Mittergutsbefigern an bie 
Landraͤthe zu erflattenden Anzeigen über den Ans und Abzug ihrer Dienftboten und 
Hausoffizlanten, foll ebeumäßig auf diejenigen DomainenRent» und Pachrbeamten 
Anwendung finden, welche als ländliche Polizei » Obrigkeiten auf den Amtsfigen 
wohnen. Wir welfen diefe Beamten Hiermit ſowohl zu den vorgebachten Anzeigen, 
als auch zu derem Eintragung im ihre eigenen Meldungs + Regifter nad) Borfchrift 
des obigen $ 6 an, und fordern auch die Ianbrächlichen Behörden zur diesfälligen 
weltern Beachtung und Kontrole auf. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 11. Mai 1839. 
Das Koͤnigl. Hohe Mintfterlum ber geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Ans 
gelegenhelten hat eine allgemeine evangelifche Kirchenfollekte zum Wiederaufbau ber 
durch Brand eingeäfcherten Kirche, Pfarts und Schulgebäude zu Kaiſershagen, 
Kreifes Muͤhlhauſen, der dortigen Gemeinde, deren Gebäude gleichfalls bis auf 
wenige ein Raub der Flammen geworden find, bewilligt. 
Siedle fordern wir die Herren Superfptendenten und Prediger hierdurch 


auf, die evangelifche Kirchenfollekte zu veranlaflen, und den Ertrag an bie Biefige- 


Haupt» Anftirutens und Kommunalkaſſe mittelſt vollftändiger Lieferzettel einzufenden. 
Königl, Regierung, 
Abtheilung für die. Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
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Potsdam, den 10. Mai 1839. 
Mit Bezug auf die Beſtimmung des $ 20 des Regulatlvs vom 28. April 1826; 
wonach bie firirten Beiträge zum Domainen + Feuerfchäden » Fonds im Laufe des 
Monats Mai jeden Jahres mittelſt boppelten Lieferzettels an unfere Haupt + Anftls 
tutens und Kommunalkaſſe eingefandt werden follen, machen wir hierdurch barauf 
aufmetffam, daß, wenn bie Einzahlung der firketen Beiträge für das Rechnungsjahr 
vom 1. Maf 1833 nicht fpäteftens bis zum 15. f. M. erfolge fein follee, wider die 
Saͤumigen unfehlbar die erefurivifche Beitrelbung verfügt werden wird. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


5 Potsdam, den 9. Mai 1839. 
Mit Bezugnaßme auf die Im 1Oten Stück der Gefeßfammlung erfolgte Bekannt, 
mahung bes unter dem 21. Januar d. 3. mit den Niederlanden abgefchloffenen 
Bea, wirb das berheillgee Publlfum Hierdurch benachrichtiger, daß 
mmtliche Zoll» und Steuerämter des Departements angeriefen worden find, über 
bie bei Derfendungen der unter 1 bis 3 im Artikel 1 bis C bes gedachten, Ber 
trages bezeichneten vereinsländifchen Fabrikate nach dem Königreich der Niederlande 
unter Begleitung von Urfprungs+Zeugniffen zu beobachtenden Foͤrmlichkelten und zu 
befolgenden Kontrol»-Borfchriften, die nöthige Auskunft auf Befragen zu ertheilen. 
vi Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


. Potsdam, den 12. Mat 1839. 
Bel der Ehaufleegelds Hebeitelle zu Naſſenheide ift wegen weiterer Vollendung 
ber Chauſſee von Berlin nah NeusErreliß, vom 1. Juni 1839 ab das Chauſſee— 
geb nicht ferner für eine Meile, fondern für zwei Meilen in jeder Richtung ber 
bauffee nad) dem Tarif vom 28. April 1828 zu erlegen. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Berordnungen und Befanntmachungen Des Königl. 
— Kammergerichts. 

An Gemaͤßheit des Miniſterial⸗Reſeripts vom 11. März d. J. wird ſaͤmmt⸗ 
lichen Untergerichten des Departements zur Nachachtung bekannt gemacht, daß in 
fisfalffchen Unterfuchungen wegen Steuervergehen: 

1) die Anberaumung befonderer Termine zur Publifation der Erfenntniffe erfter 
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er 2 bewirkt werben muß (Verordnung vom 11. Juni 
1838, ammlung ©. 377 und Verordnung vom 5. Mai 1838, GSeſetz⸗ 
fammlung ©. 273); 

2) eine Belehrung über die zuläffigen Rechtsmittel ebenfo, wie in Zioliprogeffen, 
weber in befonderen Terminen, noch in den Erfenntnißs Ausfertigungen, noch 
durch fpezielle Verfügungen ftattfinder, dagegen Va 

3) bei der in beftimmten Fällen vorgefchrlebenen Belehrung, wenn der Kontra 

venient Im Falle der Wiederholung des Vergehens eine erhoͤhete Strafe zu 
erwarten hat, es verbleibt, und uber diefe ein Protokoll aufgenommen werben 
muß, der Vermerk über diefelbe in der Erfenntnißs Ausfertigung aber nur bei 
Perfonen gemügt, bei denen fein Zweifel darüber obwalter, daß fie Gefchries 
benes lefen können. Berlin, den 2. Mai 1839, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





MÆ 23, Es wird auch fernerhin die Herausgabe der Jahrbuͤcher für Die Preußiſche Ger 
v. Sampt- feßgebung ıc. neben dem Zufkij « Minifterial » Blase ſtattfinden, jedoch wird in ber 
Mr Einrichtung ber Jahrbücher eine Aenderung dahin getroffen werben, daß nur folche 

Minifterial » Neferipte, weldye ein allgemeines bleibendes Anterefle haben, 
in Diefelben werben aufgenommen werben. 


Der Debit der Zahrbücher wird fortan in dem Bureau des Herrn Auftiz Mi 
nifters von Kamptz, Erzellenz, unter der Leitung bes Hofraths Leitner, wel 
cher auch die für die Sahrbücer eingehenden Gelder empfangen und verrech— 
nen wird, beforge werden; es wird daher von dort aus auch die Ueberfendung ber 
für die Juſtizbeamten beftimmten Eremplare an die Abonnenten direft erfol 
gen, und es iſt deswegen kuͤnftig der Preis der Jahrbuͤcher in bem bisherigen Bes 
trage von 3 Thalern für ben Jahrgang direkt, oder durch Vermittelung der Salas 
tienfafle an den Hofrath Leitner einzufenden. > 


Dies wird in Folge bes Reſcripts bes Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Er 
rellenz vom 11. April d. J., mit dem Bemerken hlerdurch befannt gemacht, daß 

1) In Gemäßpelt Allerhöchfter Genehmigung die Jahrbücher von ällen, aus Staats, 
fonds unterhaltenen, kollegialiſch formirten Gerichten, für Rechnung ihrer 
Salarienfaflen, auch ferner gehalten werben, 

2) die nicht Follegfalifch gebitderen Untergerichte dagegen bie Jahrbuͤcher, 
in fowelt ihnen die Anfchaffung berfelben etwa bisher ausnahmsweiſe geftartet 
u von jeßt ab nicht weiter für Rechnung ihrer Salarlenkaſſen Kalten 
ürfen. _ 

Die Untergerichte und Auftizbehörden im Departement des Königl. Kammer, 
gerichts werben hlerdurch angewiefen, fich hlernach zu achten, und die Juſtizbeamten, 
welche die Jahrbuͤcher für die Folge zu halten wünfchen, werden angewleſen, binnen 
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Drei Wochen dem Kammergerichte davon Anzeige zu machen, damit die Lifte der 
Subferibenten dem Hofrath Leitner, dee Beſtimmung des Heren Juſtiz ⸗Minlſters 
Muͤhler gemäß, initgerheilt werben kann. Berlin, den 2, Mat 1839. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





VBerordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin + 
Repyublifation. 

Mir Bezug auf die deshalb ſchon beftehenden Polizei» Verordnungen wirb «es 
hiermit wiederholt unterfagt, auf oder unter den Bruͤcken, fo wie an den Uferſchä— 
lungen zum Fiſchangeln ſich aufzuftellen; gleihmäßig wird in Erinnerung gebracht, 
daß das Fahren mir kleinen Kaͤhnen auf der Spree und den fonfligen Wafferläus 
fen der Stadt. und Ihrer nächften Umgebungen nur erwachfenen Perſonen, denen 
Hinreicheride Fertigkelt und Vorſicht zuzutrauen iſt, unter feinen Umftänden aber 
dabei fich felbft überlaffenen Kindern geftartet werden darf. Wer hiergegen Yan 


delt, hat ſttepge Beftrafung zu gemärtigen, und bleiben für die Befolgung der zus - 


letzt erwähnten Vorſchrift namentlich auch die Eigenthuͤmer von Kähnen vorzugss 
welfe mit verantwortlich, denen es, um jedem Mißbrauche mit ihren Fahrzeugen 


N 36, 


Flſchangeln 
auf oder unter 
den Brüden 
TG 


vorzubeugen, zugleich obliege, Ihre Kähne für bie Zeit, im der fie nicht von ihnen _ | 


felbft, oder mit ihrer ſpezlellen Zuſtimmung genußt werden, ſtets angefchloffen zu 
halten. Berlin, den 1. Mai 1836. 


Königl. Preuß. Gonvernement und Polizei-Prafidium biefiger Reſidenz. 


Das Bürcan dee Polizei» Rommiffarius des 3Oſten Pollzei⸗Reviers ift von Altı 
Schöneberg Nr. 24. a nah Neu» Schöneberg Nr. 4. a verlegt worden. 


Berlin, ben 7. Mat 1839. Königl. Polizei: Prafidium. 





Perſonalchronik. 

Der Prediger Ideler, bisher zu Zinndorf, jetzt in Gtanſee, iſt zum Super 
intendenten der Didzeſe Granſee ernannt, und den Lehrern Peisker und Koͤppen 
an der Koͤnigsſtädtiſchen Stadtſchule in Berlin das Prädikat: „Oberlehrer“ ver 
liehen worden. \ 

Der Predigt» und Sculamts » Kandidat Henrich Otto Rofenthal iſt zum 
zweiten Mäbchenlehrer an der Stralauer Stadrichule in Berlin, der Lehrer Hahn 

- als Lehrer der zweiten Klaſſe der Facholifchen Schule In- der Gipsftraße bdafelbft, 
und die Lehrerin Schweig als Lefrerin der zweiten Mädchenklaffe der St. Hed⸗ 
wigs-Pfarrſchule, und als Lehrerin in weiblichen Handarbeiten in der erften und 
zweiten Klaſſe diefer Schule angeftellt worden. 


JM 37. 

Polizel ⸗ Buͤ⸗ 
reau⸗Verle⸗ 
guug. 
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Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Karl Boromäus Sauermann, Karl 
Wilgelm Ferdinand Quiring und Julius Paul Gumbinner find als praftifche 
Aerzte und Wundärzte, ber praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Karl Chryſanth 
Hubert Nütten und der Wundarzt Zter Klaſſe Julius Frledrich Kärner zu Kyrig 
auch als Geburtshelfer, die Kandidaten der Chirurgie Ernft Gotthilf Felter und 
Auguft Kamphoff als Wundärzte 2ter Klafle, der Kandidat der Zahnarzneikunde 
Joſeph Linderer als Zahnarzt, und ber Kandidat der Pharmazie Johann Wilhelm 
Aber Buͤckling ala Apotheker rer Klafle in den Königlichen Landen approbirt 
und vereidigt worden. * 

Die erledigte Foͤrſterſtelle zu Eiferbude Im Forſtrevier Bieſenthal iſt dem Forſt⸗ 
und. Jagdſchutzbeamten Friedtich Grandke definitiv übertragen, und an die Steile 
bes Letzteren der invalide Jäger Heinrich Ernſt Grusdorf als Forſt / und Jagd⸗ 
ſchutzbeamter im Frelenwalder Forſtrevier angeſtellt worden. 


Un die Stelle des bisherigen Feuerloͤſch-Kommlſſarius für den bten Feuerloͤſch⸗ 
Diftelke im Prenzlowfchen Kreife, Ritterſchaftsraths von Stülpnagel, welcher feis - 
nen Wohnſitz von Lindhorſt nad) Mittenwalde im Templiner Krelfe, verlegt Hat, 
ift deſſen bisheriger Stellvertreter, Amtmann Bergemann zu Zernickow, zum 
Feuerloͤſch / Kommiſſarlus, und zu deffen Stellvertreter dagegen der Amtmann Flügge 
zu Großs Holgendorf gewäßlt, und find die gedachten beiden Perfonen, nachdem fie 
die auf fie gefallene Wahl angenommen haben, in ben bezeichneten Elgenſchaften 
biesfelts beftätige worben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wegen Reparatur der Schleuſe bei Alt⸗-Frieſack iſt die Schiffahrt durch dies 
ſelbe vom 1. bis inkl. den 15. Juli d. J. geſperrt, welches hlerdurch zur Kenntniß 
des bethelligten Publlkums gebracht wird. 

Potsdam, den 13. Mai 1839. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Behufs der Inſtandſetzung der, im Damme zwiſchen Marwitz und Hennigsdorf 
auf der Landſtraße von Cremmen nach Berlin belegenen Bruͤcke, wird die Paſſage 
über dle gedachte Bruͤcke für die Zeit vom 27. bis einſchließlich den 30. Mai d. J. 
gefperrt, und müffen bie Fuhrwerke während der gedachten Tage ben Weg über 
Boͤtzow ober über Velten einfchlagen. 

Potsdam, den 15. Mai 1839. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 





(Hlerbel ein Extrablatt.) 
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Amts; Blatt 
Königligen Henicrung zu Potsdam 


Eee 
Stüd 22, — — 


Den 31. Mat 1839. 








Allgemeine Gefegfammlung - 

Das dlesjaͤhrlge 13te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

X 2008. Die Allerhöthfte Kablnetsordre vom 11, April 1839, betreffend ben . 
Zinsfug für die, aus. den Depofitorlen der Gerichts⸗ und Bormundfchaftabehörr 
den bei der Banf belegten Kapftalien. 

N 2009: Die Allerhöchfte Kabfnersorbre vom 25. April 1839, über den Eintritt 
ber Unterſcheldung zwiſchen naturaliſirten und nicht naturalifi rten Zuben im 
—— Poſen, und der davon abhängigen beſonderen Rechte und 
Beſchraͤnkungen. 

A 2010. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 9. Mai 1839, betreffend bas Der, 
faßren bei der Regulirung des Hypothekenweſens. M 

Das diesjährige 14te Stuͤck der Allgemeinen Sefegfammlung enthält: 

A 2011. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13. April 1839, durch welche bes 
Könige Majeftät der Stadt Eremmen, Im Regierungsbezirk Potsdam, bie 
revidirte Städte» Ordnung vom 17. März 1831 zu verleigen gerußet haben. 

MM 2012. Das Gefeg vom 11. Mat 1839, wegen Auffebung einiger, im * 
elsdiftions s Bezirke des Stadtgerichts zu Breslau geltenden befonderen Rechte. 

A 2013. Die Berordnung vom 11. Mat 1839 über bas Verfahren bei Sub, 
haſtatlon Pommerfcher Lehngüter. 

A 2014. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 20. Mai 1839, betreffend bie 
Konvertirung der Dienbbriefe des fchlefifchen Kreditſyſtems. 





Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
e Potsdam, den 19. Mai 1839. MÆ 132. 
Die Durchfäpnittspreife von dem im Monat April b. 3. auf dem Markte — 
zu Berlin verkauften Getreide, — — ic, Er betragen -. Fourage- 
1) für den Scheffel Weizen... 2 Thaler 27 Sy. 2Pf., —— co 
2) für den Scheffel Noggen „2... .ı Thaler 18 Sgr. 6 P., ° - 1.1969, Bi 


5 133. 


Laufende Nr. 


“on mm wi I“ 
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3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 12 Sgr. 3 Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte... 1 Thaler 9 Sgr. 5 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer... ......- 1 Thaler 2 Sgr. 10 Pf., 
6) für ben Sceffel Erbfen ........ 1 Taler 20 Sgr. 5 Df., 
7) für das Ehod Stroß.......... 7 Thaler 8 Sgr. 1Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... — Tpaler 26 Sgr. 3 Pf. 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Nachmeifung fämmtlicher in den Städten des Regierungs— 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werden, flattgefunbenen Getreid 
Der She ffel 








Namen 
der 
Städte. 








Weizen. | Roggen. | Gerfte. 


Beeskow .P............ 

Brandenburg .......... 2 41 125) — 
J 1110] 2—— 
Havelberg ............ 6 
Juͤterbogk ..... —R 

Luckenwalde ........... 

Meuftade» Eberswalde... Pa BR Be 
Dranienburg .......... 

Perleberg.. .......... 

Potsſsdam ............. 11201 — 
Prenzlow ............. 1112) — 
Rathenow............. 2101 — 
Neu⸗Ruppin .. ....... 1124| 6 
Schwedt ............. 1112) 6 
Spandau ............. > 1 BER BER 
Strausberg 2.2.2... 1 |— _ 1118) 4 
ZI aa 1,22| 6 
Treuenbriegen ......... ii 
Wittſtock een. 2128| 7| 1114) ı 

Triegen an ber Oder. „| 215111] 1lıa) 3] 1] 71—|-127] 6] ıjı7] 6 
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Die Tonne Welßbier koſtete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Taler 5 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ......... 15 Thaler — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein koftete .... 4 Sor. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 5 Pf. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


———— 

Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirks der Koöͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktuallen⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro April 1839, 


Der Das [Der [Das Pfund] Das Quart|die Mege 


Schef⸗ R 
Zentner | Schod eh * Rind] Bu [Braun] Weiß⸗ 
Heu. | Sıroß. coffeln eode jMelfch. 
Fe Oze LIRP On 4 + 105e #105 4 











Braũt⸗ Grau⸗ Gruͤtze 
wein. | pe. 


+ 105: + 10 4 * 





—I— 1-1 5i28| 3]. s! 7]—Iıol 2— 4l—I 4| 6 
—|17| 6| 5|—!—Jı3i10f ı| 5] 2| 6 4 6lıal 8| 8! 8 
—125I—] 6|—1-1 9| 5t 11-12] — 2 6l 6] 5 — 
ei 10/—1-—-I11] 2⸗ 3 91 8i-] 5) — 
——— 5/22/—112| 6110] 2) 6 3 —l16/—] 8 — 
—I—|—1 5125/—[ı3| 9] 1l—I 2| 6 ı) 3] 4'—lı9| 6] 6| 3 
—25|—1 4115|—fı0| - | 1] 2] 6 ı| 3] 2—| si—! 6|— 
—127| 6| 6115/—[ı1) 6] 11 —I 2] 6 1) 6] 3 —t10i— 10) — 
—|27| 6| 6115/—I 9] 2] 1—] 2|-—- 11—! 4--| 7]—] 6|— 
—I17| 5] 5122| 3lı3j 9] 1 —| 3| 3 2] 3] 3] 6j10] 4] 6— 
—l15I—1 7/—I—1101--] 11-1216 1) 6] 4—134] 6]10/— 
—I15|—1 4|22| 6lı0] 5] 1|—] 2] 3 1) 6] Gblis 9] 6| 3 
—|15| 6] 5lı2| elııl 6] ı| 3] 2] 6 1) 3] 3 2l10/—I 5| 6 
——— 71:6] 11-1] 2] 3 el 112/110) 
—1—[—-1 5!15/—I10] 7] 1|—1 3 — 23-1 5'—1-1—1—_1— 
At To. 8-1 —1—|—1 8} 4] 5] 6 
—115i—1 4] 2| 6] si o—| sI—I—I 7] el —1-—I—1—I--1-- 10i—1 7|— 
—15i— | 4| 7| 6lııl 3|—| 9] i— ı) 3] ı| 6] 3) 6lloi—| Ai 6 
—115i—] 5i— 1-1 9; 6|—| 9]:2| 6 231—1—|—1 3|—] si—I 5| 3 
1-12] 6 1l—i 21 6 11] 113 3i—1 9/—I 8| 6 











A 134. 


1. 1760, Mai. 


135. 
ee 
fuheln Dei. 





Brandenburg. Rathbenom, 


Dber: 
Waſſer 


Fuß 


=) 
=: 
2 
2 


pen 
_ 
I SI I ST al SI SI a] “1 “Tal SI ST a] 23 


au 


pl 





188. 


RNabweifung 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe In der Nähe von 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 6. bis 22, Mal 1839, 


Havel, 


MWaffer] Waller 


Sub Bon IF Bon 


MD 11111 1 N 0o 
DD 
wo im 


=> u >) 
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= 
win 


6|— 


il 6|— 


6|l— 
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sn a 





ao or a gr u a ga am 


a 


Elbe 
— — 
Am Ha⸗ 
OLLLIR Wi Bemerkungen. 
unter« | berg. MNibien⸗ 
Waſſer Holze. 
Fuß Zoll Fuß Zoll IFugß Bol 
5 [10111 112] 7 Um 15. mwurben auf ben 
5 (11) 2 [12] 9; Untrag der Wiefenbefiger im 
5 [11 4 |13)— Breitenbruche die Schlige ber 
5 [11 4 [13] 2 IMenjahrearche und ber Braus * 
5 11) 5 I13| 35] fehrücte bei Brandenburg eins 
4111 5 [13] 5 geſetzt. Die übrigen Schüße 
4 111 5 [13] 5 Imaren gezogen. 
3. |11| 4 |13| 2 Zu Rathenow haben im Gans 
3 [11 1 j12| 7 zen II Schüße eingeſetzt wer⸗ 
# 110/10 |12| 2 [pen müffen, um bie Mühlen 
2 10 6 |11| 7 |nothbürftig im Betriebe zu er⸗ 
2 110 — J11| 1 |galten. 
119! 9 [10] 7 
1 o 6 10 3 
1 | 4 1 911 
| L [9] 3 J10] 1 
| 119 | 3110/10 





Porsdam, den 25. Mai 1839. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12, Mai 1839. 


Es wird hlerdurch zur Kenntniß der biesfeltigen Unterbehoͤrden und bes Publks 
kums gebracht, 
daß nad) einer Allerhöchften Kabinetsordre vom 24. März; 1839 alle bei 
Derwaltungsbepörben eingehenden Gefuche in Deich- und Votfluths Ange 
legendeiten, und alle polizeiliche Verhandlungen in biefen Angelegenfeiten, 

als vorzugswelſe Im fisfalifchen Antereffe ergehend, zu denjenigen Verhand⸗ 
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lungen, welche das Geſetz vom 7. März 1822 $ 3 Litt. i begelchnet, zu 
zählen, und demgemäß als ſtempelfrel zu behandeln, 


daß nach einem Befchluffe des Königl. Staats, Mintfterlums, die polizeilichen 


Derhandlungen und Gefuche in Bauangrlegenheiten und die Baufonfenfe ges 
—* als ſtempelfrei zu betrachten und in Zukunft allgemein zu behandeln ſind. 
— ch wird, auf Veranlaſſung der von einigen Seiten erhobenen Zweifel über 
die Stempelpflichrigkeit der Gefuche und Derkandlungen wegen des Austritts aus 
dem Milltairbienft und der Befrelungen von den Landwehr⸗-Uebungen, bemerklich 
emacht, daß die bezeichneten Geſuche und Verhandlungen, nad) dem Befchluffe des 
oͤnigl. Staats» Minifterii, auch in Zukunft, mie bisher, als ſtempelpflichtig zu bes 
dandeln find. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, ben 15. Mai 1839. 
Zur Befeitigung häufig vorfommender, nicht felten zu Mißpelllgfeiten und Be, 
fhwerden Anlaß gebender Zweifel: 
ob nad) ftattgefundenen Feuersbrünften bie Feuerfprigen, welche den von 
auswärts zur Hülfe Herbelgeeilten gehören, und auf der Brantftelle längere 
Zelt zurücbehalten worden find, von Ihren Befigern nach befeitigter Gefahr 


wieder abgeholt werden müffen, ober: ob der vom Feuer Beimgefuchte Ort - 


die Derpflichtung Habe, foldye den Eigenthuͤmern zuruͤckzubringen? 
wird In Folge des Reſcripts Eines Könfgl. Hohen Minifteriums des Innern und 
der Polizel vom 14. Januar d. J. und der unterm 22. deflelben Monats erlaffenen 
desfallfigen Ober» Präfidial-Berfügung,,. hiermit angeordnet: 
daß In ſtreitigen Fällen Dergteich n Feuerfprigen nad) befeitigter Gefahr von 
den Abſendern zurückhzußolen find, da eine Verbindlichkeit, ſolche den bes 
treffenden Eigenthümern wieder zuzufüßren, dem ohnehin leidenden und bes 
ſchaͤftlgten Brandorte nicht zugemucher werben kann. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 233, Mai 1839. 
Da Im Dorfe Storfow, Templiner Kreifes, die Lungenfeuche unter dem Rind» 
vleh ſeit achte Wochen gerilge ift, fo Ift die unterm 2. März d. 3. Im Amtsblarte 
&. 87 angeordnete Sperre für Nindvich und Rauchfurter aufgehoben worden. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 
Die unten abgedruckte ſummariſche Nachwelſung, enthaltend: 
1) die Zahl der in den Jahren 1837 und 1838 bei denjenlgen Koͤnigl. Unter, 
gerichten des Fammergerichelichen Departements, an deren 
angeftellt find, anhaͤnglg gewefenen Prozefle, 


16 Scyiedsmänner - 


A 24. 


Das Inſtitut 
der Schleds⸗ 
männer bes 
treffend. 
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2) bie Zahl der von den Schiebsmännern im Jahre 1838 zu Stande gebrachten 

Vergleiche, 
wird Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenneniß gebracht, Daß denjenigen 
Schiebsmännern, welche ſich in Ihrem Amte befonders chätig gezeigt Haben, die Zus 
friedenheit des Kammergerichts mit ihren Leiftungen durch die Gerichte ihres Wohn: 
orts zu erkennen gegeben worden ift. 

An Gemäßpelt des Meferiprs des Herrn Juſtlz ⸗Minliſters Müpler, Erzellenz 
- vom 8. Oftober 1838, werben bie Ianbrärßlichen Behörden im Departement bes 
Kammergerichts Hierdurch angewleſen, die Refultate der unten abgebrudten fummas 
riſchen Nachwelfung in Bezug auf die durch die Schlebsmänner zu Stande ger 
brachten DBergleiche, ſowelt diefelben die von den reſp. Iandrärhlichen Behörden res 
ſpizirten Kreife betreffen, mit dem Bemerfen, daß denjenigen Schiedsmaͤnnern, welche 
fi In ihrem Amte befonders thärig gezeigt haben, die Zufriedenhelt des. Kammer 
gerichts mit ihren Leiftungen zu erkennen gegeben worden ift, buch bie an ben 
vefp Kreisorten erfcheinenden Wochenblätter, zur Kenntniß der Kreis+Einfaflen zu 

ringen. | 

Zugleich werben aber auch fämmtliche Untergerichte, Landrarhsämter und Pos 
Izeibehörden fm Departement des Kammergerichts, mit Bezug auf die $$ 11 und 
12 der Anfteuftion für die Schiedbsmänner vom 21. Februar 1834, Hierdurch ans 
geroiefen, wenn fie wahrnehmen, daß ein Schiebsmann fein Amt fehlerhaft verwals 
tet, ober die Grenzen bdesfelben überfchreitet, oder aber es zur Bebrüdung des 
Publiftums mißbraucht, imgleichen wenn ben Gerichten, Behufs der Vollſtreckung 
ber Exekutlon Dergleiche eingereicht werben, welche wegen mangelhafter Abfaffung 
nicht en werben können, dem KRammergerichte unverzüglich Anzeige davon 
zu machen. 

Enblich werben die Landrathsaͤmter und Polljeibehörben im Departement bes 
Kammergerichts hlerdurch angewiefen, bie Schledsmänner anzufalten, die Fünftig 
von ihnen in Gemaͤßheit bes $ 13 der Inſtruktion vom 21. Februar 1834 In ber 
erften Woche des Januar jeben Jahres einzureichende fummarlfche Nachwelfung ber 
im abgelaufenen Jahre vorgefommenen Sciebsmanns + Ungelegenhelten, nad) dem 
unten abgebructen Schema einzurihten. Berlin, ben 6. Mai 1839. 

Königl, Preuß, Kammergericht. 
“ . @ 
. 3 
Summarifder Machweis 
1) der Zlvilprozeſſe (d. h. der gewöhnlichen nach der Progeforbnung, der fummas 
riſchen und Bagatell⸗Prozeſſe), welche in den Jahren 1837 und 1838 bei 
denjenigen Königl. Untergerichten bes Departements des Kammergerichts, an 
deren Sitzen Schiedsmaͤnner angeftellt, anhaͤngig gewefen find, fo wie 
2) ber geht ber von dieſen Schlebemännern im Jahre 1838 zu Stande gebrach⸗ 
ten Bergleiche. s 
6‘ 
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Gemöhnliche,> funmmariiche und abl'd 
Namen Bagatell a Fe waren anhaͤnu⸗ 3 —— 











derjenigen Koͤnigl. Untergerichte im Des —— 33 
partement des Kammergerlchts, an deren] Anno | Anno men — ah 
Sitzen Schiedsmänner angeftellt find. Iı sa rlısaaı „U, | Were 
1837 | 1837. [| gleiche. 
Stabegericht Berlims.can.nucsenn. 217381. .20250| °— 1581 — 
Zuftizamt und Stadtgericht Potodam) 16761 1609| — | 671 108 
Am Ofthavelländifchen Kreife: 
Land» und Stadtgericht Eremmen ...... 1586| 134 —| 24 5 
Juſtizamt Fehrbellln ................ 134 19) — 15 5 
Stadtgericht Nauen ................. 22711 1855) — 2 — 
Stadtgericht und Juſtizamt Spandau...| 482) 4065| — 77 20 
Im Weftpavelländifchen Kreife: | 
Land Bund Stadrgericht und Domgericht | 
Brandenburg ............. .... 1266 9941 — 271 17 
Stadtgericht Rathenow ................ 361 3261 —| 35 23 
Am Templiner Kreife:. | 
Stadtgericht Lychen ........ .......... 73 53 — | 20 6 
Stadtgeriht Templin ..... ER IHHERN 1354| 1711 171° —I .7 
Lands und Stadtgericht Zehdenid ......| 4201| 333] —| 87 21 
. Im Zeltowfchen Kreife: 
Stadtgericht Charlortenburg . .......... 407 4201 —| 20 1 
Land» und Stadtgericht Eöpnik ........| 21 2 8! —I 2 
Stadtgericht Mittenwalde 22.2.0 2.0... 96 sm — 5 1 
Lands und Stadtgericht Trebbin ....... 1331| 1135 —| 20] vacat. 
Sand» und Stadtgericht Zoſſen ... 2.2... 184 176 — 81 vacat. 
Im Zauch Belzigſchen Kreife: 
Lands und Stadtgericht Beeliß ........ 6 172 % —| +75 
Lands und Stadrgeriht Belzig ........ 516]. 326): — | 190] vacat. 
Stadtgericht Treuenbriegen ............ 104 s44 — 20 11 
Am Ruppinſchen Kreiſe: | 
Stadtgericht Granfee ............... 112 BB —ı 24 40 
Sufklzame Neuftadt an der Doſſe nn. 153| 108 ” sl u 
Stadtgerſcht Neu-Ruppin 22222222205. 303 3741, 71 — | 180 
Juſthzamt Alt⸗Rupplin ................. 239 1935 — 46 7 
Stadtgericht Wuſterhauſen............. J. 105 74 — 31 8 
Im Oſtpriegnitzſchen Kreife: 
Scodtgericht Ryribacıuane.. sis 192) 1853| — 39] 2 
Stadtgericht Pritzwalk............ 241 1922} — 491 242 
Juſttzaͤnt und Stadtgerlcht Wirtftot ...| 7255 462] — 263] 135 


— —— ——[⏑ 
Latus © | 30518| 278541 192 | 2356| 945 


8 ze 


Gewöhnliche, Tunmarifche und | Zapf -der 


Namen Bagatell = Dun waren anhänz | "Anno 
t 
derjenigen Koͤnigl. Untergerlchte im Des gr ur —— 3 
partement des Kammergerichts, an deren Anno | Anno | mehr meniger| ten 
Sitzen Schiedsmaͤnner angeſtellt ſind. 18371838 MM —— * 
eiche. 














Trausport 305181 27854| 192 | 2856 945 
Am Weftoriegnisfhen Kreife: 


* 


Land» und Stadtgericht — REF, 4066| 290] — | 116 6 
Land» und Stadtgericht Lenzen.. .4 246) 223] — 23 14 
Stadtgericht Perleberg .............. 1 232. 2361| — 16 6 
Am Oberbarnimſchen Kreife: 
Auftlzame Biefenthal ...-...22u0er0000. 444) 3651| — 79 29 
Lands» und Stadrgericht Freienwalde....] - 207| 225] 21 I 7 
Stadtgericht Neuftade» Eberswalde ...... 4117| 348] — 69 8 
Stadtgeriht Strausberg........... 114| - 18] — | 11 6 
Land» und Stadtgericht Wriegen....... 1114| 94] — | 210 164 
Am Miederbarnimfhen Kreife: 
Stadtgericht Bernau ................ 1360 1291 — 71 vacat. 
Lands und Stadtgericht Alt⸗Landsberg .. 322 2721 — 50] vacat. 
Quftigamt — 3001| 205] — 95 4 
Land» und Stadtgericht Oranienburg ...| 3451| 242] — | 103 30 
Am Angermünder reife: 
Stadigericht Angermünde ...... 202000. 2951| 263) — | 32 16 
Stadtgericht Oberberg... 22.4 ...... 102) 116] 14 — | vacat. 
Juſtizkammer Schwedt .P.............. 1110| 10261 — 84 51 
Im Prenzlower Krelſe: 
Stadtgericht Prenzlow ................. 8621 6391 — | 223 158 
Stadtgericht Strasburg ............... 19| 209) 101 — 25 
Im JZüterbogk-Luckenwalder 
Kreiſe: 
Lands und Stadrgericht Dahme........| 2220 1561 — | "66 20 
Lands» und Stadtgericht Züterbogf ...... 2333 192] — 41 9 
Lands und Stadtgericht Ludenwalde..... 2333| 213] — 75 3 
Am Beeskow⸗Storkowſchen Kreife: 
Land» und Stadtgeriht Beeskow... ..... 4701 A401 — 69 10 
Suftlzamt Buchbolg. 212 165] — 47 | vacat. 
Land» und Stadrgericht Storkow * 385) #337 — | 48 2 


—— 39199] 35116] 237 |4320]| 1513 
* 


* - 


Sum⸗ 
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Summariſche Nachweiſung 
er 


bei dem Schledsmann deeee ERPOSR Bezirks 
im Jahre .... 
anhängig gewefenen Sachen. 





Summa Davon find erledigt Am Schluß 


Am Shlußl Im Jahre ſaͤmmtlicher 
des Rahresl ...- Im Jahre 
find 


ee 
durch durch er — 
buch Zuruͤcknah⸗ Uederwel—⸗ ſind 


blieben | anfängig | anpängig Vergleich | ıne der ” fung anfängig 


anhängig | gemacht gewefenen 
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Verordnungen und Betfanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Dem Badegehülfen Wilhelm Willmanns ift für Rettung eines bei der Pferdes 
ſchwemme unfern der Tichy ſchen Badeanſtalt in die Gefahr des Ertrinfens gerathes 
nen Mannes, die für dergleichen Handlungen geftiftere Erinnerungs + Meballle ver, 
ließen worden. Berlin, den 7. Mat 1839, Königl. Polizei » Prafidium. 


Nach den beftehenden gefeglichen Vorſchriften ift es durchaus unzuläflig, daß 
die von ums befchäftigten Spezlalfommiffarien, Feldmeſſer, Boniteurs und fonftigen 
Sachverſtaͤndigen, bei den ihnen übertragenen Gefchäften von den Antereffenten irgend 
eine Zahlung, fei es als Borfhuß auf die von ihnen fünftig zu Hauldirenden Ges 
büßren und Auslagen, ſel es als Abfchlagszahlung auf Ihre bereits feſtgeſetzten Li⸗ 
qufdationen, fordern oder annehmen. 

Da der früheren Bekanntmachungen ungeachtet in neuerer Zelt wieder Fälle 
vorgefommen find, in welchen einzelne Intereſſenten den Kommiffarlen oder Sach— 
verBänbigen dergleichen Zahlungen geleiftet, und ſich wegen Erftattung berfelben an 
uns gewendet haben, fo finden wir uns veranlaßt, die obige Borfchrift nochmals dem 
berfeiligten Publifo. in. Erinnerung zu bringen, und zu wiederholen, daß wir auf 











dergleichen, ‚ohne unfere ausdrüdliche Genehmigung geleifteten Zahlungen in Feiner . 


Are Ruͤckſicht nehmen fönnen, und die Zahlenden es fich felbft zuzufchreiben Haben, 
wenn ihnen daraus ein Nachtheil entſteht. Berlin, den 14. Mai 1839, 
Königl. General Kommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 


Perſonalchronifk. 
Der bisher bei der Koͤnigl. Regierung zu Muͤnſter geſtandene Regierungs-Re⸗ 
ferendarius Karl Friedrich Gisbert Freiherr von Vincke iſt in gleicher Eigenſchaft 
bei der hieſigen Könfgl, Reglerung angeſtellt worden. — 





*4 


Sachen Klage Richter geblieben | 


m 
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1) Der Zimmermeifter Ferdinand Wallis zu Saarmund ft zum Schiedemann 
für die Stade Saarmund gewählt und beftätigr; 

2) der Kaufmann S. U. Benda zu Berlin hu zum Schiebsmann für ben Fleinen 
Juͤdenhoff ⸗ Bezirk biefer Reſidenzſtadt gewäßlt und beftärigr; 

3). Ku Be Kaufmann Neumann zu Berlin für ben Zeruſelemer / Kirch · 

ez aſelbſt; 

4) der. Deſtillateur und Armen ⸗Kommiſſions⸗Porſteher Chriſtian Friebdrich Rieſe 
zu Berlin iſt zum Schiedsmann für den Garulſonkirchen⸗Bezirk dieſet Reſidenz⸗ 
ftade von Reuem gewaͤhlt und beflätigt worden; | 

5) deegleichen der Kunftverlagehändler und Kupferdrucker Johann Karl Schauer 
ebendafelbft für den Anfel»-Bezirt; 2. a 

6) desgleichen der Kaufmann Johann Gottfried Meuendorf ebendaſelbſt für den 
Drelfaltigkeitskicchen Bezirk; Br 

7) desgleichen der Fabrlkant Johann Friedrich Donath ebendafelbft für ben 
Schindlerfchen Walfenhauss Bezirk; 

8) desgleichen der Kaufmann Zohann Friedrich Steinhaufen ebendaſelbſt für 
den Parochialkirchen⸗Bezirk; 

9) besgleichen der Äpotheker Johann Danlel Riedel ebenbafelbft für den Bezirk 
ber Ecole de charité . 

10) bdesgleihen der penſionirte Steueramts,Rendant Friedrich Leopold Dietrich 
ebendafelbft für den Moprenftraßen» Bezirk; | 

11) —* der Zimmermeiſter Johann Karl Otto ebendaſelbſt für den Baus 

85 rt, _ 

12) desgleichen der Vormundſchaftsgerichts⸗Kanzliſt Franz Wilhelm Rabe de eben 
dafelbft für den Bezirk der Dorotheenftäbtifchen Kirche; 

13) desgleichen der Bäctermeifter Johann Karl Wernede ebendafelbft für ben 
Rirtergaffens Bezirk; 

14) desgleichen der Kaufmann Florenz Jakob Leopold. Keßler ebendafelbft für den 
Bezirk der Böpmifchen Kirche; 

15) besgleichen der. Fabrikbefiger Chriſtian Heinrich Stobwafler ebendafelbft für 
den Wilfelmöfteaßen» Bestef ; | | 

16) desgleichen der Kommerzienrach Karl Friedtich Pindert ebenbafelbft für den 
Zeughaus» Bezirk; - 

17) desgleichen der Stadtrath Helnrich Andreas de Cuvry ebendafelbft für ben 
Breite» Straßen Bezirk; 

18) desgleichen der Major Johann Friedrih Urban Bleſſon ebendafelbft für ben 
Pariſer⸗Platz ·Bezirk; 

19) desgleichen der Geheime Hofrath Frledtich Auguſt Strenge ebendaſelbſt fuͤr 
den Taubenflraßen» Bezirk; 

20) desgleihen der Schulvorfieher Wilhelm Alsgander Dlenz ebendafelbft für den 

 2ten Eparlortenftraßens Bezirk; 

21) desgleichen der Stadt-Syndifus Karl Eduard Mewes ebendaſelbſt für den 

Hausvoigteiplatz ⸗Bezirk; | 
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22) beögleichen der Schulvorſteher Daniel Wilhelm Ferdinand Krüger ebendafeldft 
für den Gouvernements+ Bezirk; 

23) besgleichen der Buchbeuckereibefiger und Stadtverordnete Adolph Wilfelm Day 
ebendafelbft für den Lften Eharlottenftraßen Bezitk; 

24) desgleichen ber Reutier Auguft Wilhelm Tifhmann ebenbafelbft für * 
Bejirk des Anſpachſchen Palals; 

25) desgleichen ber Kourtier Danlel Friedrich Eolberg ebendafelbft für ben 
Meuen Markt» Bezirk; 

26) desgleichen ber Kaufmann Karl Lubwig Blumenthal ebendafelbft für den 
Kochftraßens Bezirk; 

27) besgleichen der Kaufmann Auguft Friedrich Hirſekorn ebendafelbft für den 
Molkenmarkt⸗Bezirk; 

28) desgleichen der Direftor der he Stadtſchule rang Davlb Herter 
ebendafelbft für den Georgenfirchen» Bezirk; 

290) desgleichen der Gutsbeſitzer Auguft Friedrich Stachow ebendafelbit für den 
Schuͤtzenplatz⸗Bezirk; 

30) desgleichen der — und Stadtverordnete Karl Emanuel Richter eben⸗ 
daſeibſt für den Spittelmarkt⸗Bezirk; 

31) desglelchen der Glaſermeiſter Karl — Haͤnſch ebendaſelbſt für ben 
Friedrich, Wilhelms» Onmnafiums Best 

32) desgleichen der Fabrikant a St Ferdinand Wolff ebendafelbft für ben 

Belle - Alliance - Maß» Bezirf 
33) er der Kaufmann Gaciin Frledrich Blendorn ebendafelbft für den 
fenfich + Bezirk; 

34) desgleihen der Kaufmann Johann Gottfried Lubom ebendaſelbſt für ben ' 
Alexanderplatz ⸗Bejirk; 

35) desgleichen der Töpfermeifter Friedrich Wilhelm Ruͤthnick ebendafelbft für 
den Iften Marfgrafenftraßen, Bezirk ; 

36) desgleichen der Kaufmann Karl Ludwig Seefeld cbenbafelbft für den Stall 
fchreibergaffen»Bezirf; 

37) desglelchen der Sefretaie beim Koͤnigl. Bormundfchafrsgericht zu Berlin Fries 
drich Heinrih Rehmer ebendafelbft für den Domkirchhof⸗Bejirk; 

38) desgleichen der Krlegsrath und Rendant Karl Ludwig Friedrih Stümer eben 
dafelbft für den Auguſtſtraßen⸗Bezirk; 

39) — hr u der Fabrifant Georg Bilßelm Boͤcke ebendafelbft. für den Lauf⸗ 
aſſen⸗Bezitk; 

40) Besgleicen der Buchhändler und Buchdruckereibeſi iger Ernſt Siegfried Mittler 
ebendaſelbſt für den Rathhaus-Bejzirk; 

41) desgleichen der Inſpektor Johann Ernſt Auguſt Willich ebendaſelbſt fuͤr den 

Magazinfteaßens Bezirk ; 

42) besgleichen ber Buchhändler Karl Wilhelm Schuͤppel ebendaſelbſt fuͤr den 

Neuen Hoſpital⸗Bezirk; 


*⁊* 
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43) beögleichen der Mechanikus und Zabrifbefiger Johann Karl Georg Spagier 
ebendafelbft für den Rache» Holzmarfis Bezirk; 

44) desgleicdyen der Doctor philosophiae Friedrich Wilhelm Lüdersdorf eben, 

. bafelbft für den Landsberger» Thor» Bezirk; 

45) desgleichen der Schulvorfteher Franz Eberhard Marggraff ebendafelbft für 
den Sophienkirch-Bezirk; 

46) desgleichen der Kaufmann Friedrich Wilhelm Behrendt ebendafelbft für den 

i Meuen Schönfaufer» Straßen» Beiirf; 

47) desgleichen der Kaufmann und Stadtrand Heinrich Friediih Kaufmann 
ebendafelbft für den Salzhofs⸗Bezirk; 

48) desgleichen der Rechnungsrath Heinrich Ludwig Wesel ebendafelbft für den 
Holzmarktſtraßen⸗Bezirk; 

49) desgleichen der Inſpektor Friedrich Wilhelm Heinrich Bentſch ebendaſelbſt 
für den Iſten Thlerarzneiſchulen-Bezirk; 

50) desglelchen der Kaufmann Etienne Françols Auguſte de Heureuse eben 
dafelbft für den Meuen Georgenklrchhofs⸗Bezirk; 

51) der Tuchfabrifant Auguft Ferdinand Paple zu Brandenburg ift zum Schleds⸗ 
mann für dem Altſtaͤdtiſchen Marke» Bezirk dieſer Stadt gewählt und beſtaͤtigt 
worden; 

62) der Apotheker Karl Friedrih Prohom zu Buchholz iſt zum Schiedsmann 
für diefe Stadt gewählt und beftätigt worden; 

53) der Amtsrarh Ferdinand Friedrih Cochlus zu Drees Ift zum Schledsmann 
für den 19ten ländlichen Bezirk des Ruppiner Krelſes gewählt und beftätige 
worben. 





Bermifhbte Machrichten. 

Der Königl. Hofrath von der Heyde zu Magdeburg hat vor Kurzem eine 
neue Auflage feines fchon früher erfchlenenen Werks unter dem Titel: »Pollzeis 
Unterfuchungs » Orbnung« In zwei Thellen herausgegeben, wovon ber erfte Teil 
die Borfchriften über das Derfaßren der Poltzeibehörden bezüglich auf die Ermitte— 
“ Iung ber Derbrechen und Dergehen, der zweite Teil die Vorſchriften über das 
Verfahren der Pollzelbehoͤrden bezüglich auf die Unterfuchung der Pollzei » Kontra 
dentionen enchält. Es find darin fümmtliche, über diefe Gegenftände vorhandenen 
gefeglihen Beftimmungen und Mintfterial + Derordnungen In überfichtlicher Zuſam⸗ 
menftellung aufgenommen, fo daß das Werk den Preußiſchen Volizeibehörben ein 
nügliches Hülfsmittel für das Unterfuchungs,Berfahren darbiere. Wir finden uns 
veranlaßt, auf die obgedachte neu erfchlenene Auflage diefer Polizei » Unterfuhungss 
Drdnung mit dem Bemerken aufmerffam zu machen, daß biefelbe als ber Anſchaf— 
fung werth den Kreis» und Dres + Pollzelbehörden empfoßlen, und Im Buchhand- 
lungsmwege für den Preis von 2 Thlr. 12} Sgr. bezogen werden kann. 

Porsdam, den 18. Mat 1839. 
Königl. Regierung. Abtheiluug des Innern. 


(Hierbei An Eptrablatt,) Zu 
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Amts ‚Blatt 


Königliden Negierung zu Potsdam 
Stadt Berlin 
Stid 23. — 


Den 7. Zuni.1839. 





Verordnungen und Befanntmachungen für Den Negierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛtc. 
haben für — den Nachtheilen, welche die bisher verſtattete Willkuͤhr 
dinſichtiich der Belaſtung und Einrichtung ber Fuhrwerke ſowohl für die Unter 
haltung der Kunftftraßen, als für den Verkehr auf denfelben mir fi bringe, durch 
geeignete Vorſchriften zu begegnen. Zu diefem Behuf verordnen Wir, nad) bem 
Antrage Unferes Staatsmintfterlums, wie folgt: 
$ 1. Beim Befapren aller zufammenhängenden Kunſtſtraßen fol an allem 
gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerf, ſowohl dem zwei» ald dem vierrädrigen, 
ohne Unterfchied der Beſpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf bie 
Felgen gelegre Metallteifen) eine Breite von minbeftens vier Zoll haben. 
Auf welche Kunftitragen diefe Vorſchrift Anwendung findet, wird burch befon« 
dere Bekanntmachungen Unferes Finanzminifters näher beftimme werben. 
$ Die Ladung der gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf 
allen Kumftftragen ohne Unterfchled, bei einer Felgenbreite von weniger ale fünf 
Zoll an Gericht nicht mehr betragen, ald: in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
Movbr. bis 15. April, April bis 15. Novbr, 
a) bei vierrädrigem- Fuhrwerk .....5....-- 60 Zentner, 80 Zentner, 
b) bei zmwelrädrigem Fuhrwerk.........4 30 Zentner, 40 Zentuer. 
$ 3. Dei einer größeren Felgenbreite iſt ein ftärferes als das oben ($ 2) 
beftimmte Gericht der Labung In fo welt erlaubt, daß bei einer. Felgenbtelte vor 


fünf, jedoch unter ſechs Zoll: in der Zelt vom 15. im der Zeit vom 15. 
Novbr. bie 15. April, April bis 15. Novbr. 
a) bei vierrädrigem Fußrwetf...........- 80 Zentner, 100 Zentner, 
b) bei zweirädrigem Fußrwerf........... . 40 Zentner, 60 Zentner, 
bel einer Felgenbreite von ſechs Zoll: | 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk ....2..... 100 Zentneer, _ 120 Zentner, 
b) bei zweirädeigem Bußrwerf. .:....2.... 50 Zentner, 60 Zentner 


hoͤchſtens gelaben werben duͤrfen. 


firaßen, 
I. 825, April. 
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Eine flärkere Belaſtung ift auch bei Anwendung noch breiterer Felgen niche 
geſtattet. Eine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn bie Ladung aus 
einer untheilbaren Laft (3. B. großen Bauftelnen) von größerem Gewicht beſteht, 
In welchem Falle aud) eine größere Zelgenbreite je ſechs Zoll niche erforderlich iſt. 

$ 4. Jeder Führer eines gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, mels 

es eine Kunſtſtraße befäher, ift verpflichtet, den mit der Kontrole beauftragten 

amten ($ 14) auf Erforbern das Gewicht der Ladung, unter Borzeigung ber 

rachtbrieſe und fonftigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß der, 

elbe, wenn das Fußrwerf von einem Spebiteur ober Schaffner befrachter worden, 

mit einem Labefchein von Seiten des Leßtern verfehen fein, woraus das Gewicht 
ber Ladung im Ganzen ſich erglebt. 

Wenn die Angabe der Größe der Ladung oder die Vorzelgung der darüber 
fprechenden Papiere verweigert wird, imgleicdyen wenn der Führer nicht mit dem 
oben vorgefchriebenen Labefcheine verfehen iſt, ift derfelbe verpflichtet, einer fpegiels 
len Ermittelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koften fich 
ju unterwerfen. 

$ 5. Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers ($ 4) 
ungeachtet, das Fuhwerk mit einer größeren Ladung, als nad) den Beftimmungen 
der $$ 2, 3 zuläflig iſt, verfehen fei, bleibt Die ſpezlelle Ermittelung der Größe 
der Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
fi ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaf wirklich überfchreiter, dem Fuͤh⸗ 
ter zur Laft; im Being: Spas Falle werden dfefelben von der Chauſſeeverwaltung 
. getragen. Auch follen die vorgedachten Koften und Auslagen dann von ber leßtes 
ten übernommen werden, wenn jmwar Die Ueberfchreitung der in den $$ 2, 3 für 
die Ladung vorgefchriebenen Gewlchtsſaͤtze ermittelt ift, jedoch der Nachweis geführt 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht grös 
fer fei, als nach den Beftimmungen des folgenden $ 6 ſich als zuläfffg ergiebt. 


5 6. Mo geeignete Anftalcen vorhanden find, um das Gefammtgewicht bes 
Magens und ber Labung zufammen zu ermitteln, muß der Führer einer ſolchen 
Ermittelung ſich unterwerfen. Es find dabel auf das Gewicht des Wagens, ein 
ſchließlich allen Zubehörs, als: Leinewand, Stroß; Ketten, Winden u. f. w,,' 

a) bei vferrädrigem Fuhrwerk Ä iM 
bei einer Felgenbreite 


40 Zentner, 
von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll.... 45 Zentner, 
von ſechs Zoll und darüber. ... ........» 50 Zentner, 


b) bei jweirädrigem Fuhtwerk die Hälfte dieſer Säge er 
zu rechnen, dergeflalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zur 
fammen nicht mehr berragen darf, als fich bei —* der vorbeſtimmten 
— zu dem oben ($$ 2, 3) für die Ladung allein. votgeſchriedenen Gewichtsſaͤen 
ergiebt. 
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57. Beim Verfahren von Stein, ober Braunfoßlen und von Getreide 
fol auch) dasjenige Fußrwerk, weldyes nicht zu bem gewerbsmäßlg betriebenen Fracht⸗ 
fuhrwerk gehoͤrt, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchleb mit RN vier Zoll 
breiten Radfelgen verfehen fein, fobald die Labung 

a) bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 50 Zentner, 
b) bei jwelrädrigem Fuhrwerk mehr als 25 Zentner 
betraͤgt; es foll aber in dieſer Hinficht eine Getreideladung von. 25 ober 1} Sie 
peln niemals hößer als zu 50 oder zu 25. Zentnern gerechnet werben. 
Die obige Beſtimmung finder jedoch auf das landwirchfchaftliche Fuhrwerk aus 
benachbarten Staaten, In denen dergleichen Borfchriften nicht befteßen, beim Der, 
Lehr innerhalb 3 Meilen von ber Grenze nicht Anwendung. 


58. Die Größe der Ladung iſt, wenn an bem $ 7 gedachten Fuhrwerk 


- die Radfelgen unter 4 Zoll breit find, auf. Verlangen nad) Zentnern oder nad) 


Scheffeln, und zwar, Falls die Ladung in Koplen befteßt, unter Vorzeigung des 
Ladefcheins, mit welchem ber Führer bei ber Grube oder Mieberlage ſich verfehen 
muß, von dem Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine 
ſpezielle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaßt werden fann. 


Eine gleiche Ermittelung bleibe im Falle dringenden Verdachts, daf die Ladung, 
der Angabe ungeachtet, das im 5 7 vorgefchriebene Maaß überfchreite, vorbehalten. 


‚ Die damit verbundenen Kofterr- ugb Auslagen find, wenn die Ueberfchreitung feft, 
geftellt wird, von dem Füßrer, fonft aber von der Chauſſeeverwaltung zu tragen. 


$ 9._ Auf. allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchled darf mit kelnem Fuhrwerk 


gefahren werden, an deſſen Radfelgen 


1) die Köpfe der Mabnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaffen find, fon. 


bern vorſtehen, 
oder 
2) der Befchlag fo konſtruirt iſt, doß er feine gerade Obetflähe bilder. 


Das Iegtere Verbot (zu 2) finder ſedoch auf ſolche Mabbefchläge nicht Ans 
wendung, welche bloß In Folge der Abnugung eine gewölbte Oberfläche angenoms 


.. „men haben, 


$ 10.. Es darf auf feiner Kunftftcage mit einer mehr als neun Fuß brel⸗ 
ten Ladung gefahren werben, und tritt bie abwelchende Beſtimmung zu dem Chauſ⸗ 
— vom 28. April 1828 außer Kraft. 


$ 11. - Die Zugthlere an den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken 
dürfen a mit ſolchen Hufelſen verfehen fein, deren Stollen mehr als zwel Drits 
tel Zoll über die Hufelfenfläche hervorragen. 

$ 12. Das Spurhalten auf den Kunſtſtraßen wird hierdurch unterfägt. 

$ 13. Die Beftimmungen der $$ 1 bis 9 treten mit dem 1. Januar 1840, 
und diejenigen der $5 10 und 11 mit dem 1. Juli 1839 in se das Derbor 
des 5 12 aber kommt fofort zur Ausfüßrung. 


- 


= 
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$ 14. Auf die Beobachtung der obigen Borfchriften Haben die Zolls und 
Steuerbeamten bei Gelegenheit Ihrer Amtöverrichtungen, ferner Die Wegegelbd / Ein 
nehmer und Wegegeld» Pächter, Die Wegeauffeher und Wörter, imgleichen die Po⸗ 
lizelbeamten und Genbarmen, insbefondere durch Revifion bei ben Ausfpannungen 
und Gaftpöfen, wo bie Fußrleute zu verfeßren pflegen, firenge zu wachen, auch 
ſteht den Forftbeamten die Aufficht darüber zu. Es foll jedoch. das Perfonenfußr, 
werk während bes Fahrens u zu dem Zwed angehalten werden, um die Beobs 
achtung der Borfchriften ber $$ 9 bis IL zu unterfuchen. 


$ 15. Zede Uebertretung der Borfchriften der $$ 1, 2, 3,6, 7, 9,.10, 
11 iſt mit einer Strafe von zehn Thalern polizellich zu beftrafen. Falls es fich von 
Ueberföhreitung der in den $$ 2, 3 für bie Labung vorgefchriebenen Gewichts 
füge handelt, foll jedoch eine Beftrafung wicht eintreten, wenn der Nachweis ger 
führt wirb, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zuſammen nicht 
groͤßer ſei, als nach den Beſtimmungen des 6 ſich als zulaͤſſig ergiebt. 


Mit dem wegen Uebertretung ber obigen Vorſchriften ($$ 1, 2, 3, 6, 7, 9, 
10, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reiſe nur bis zur nächften, im 
der Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefegt werben, ohne daß die nöthige 
Aenderung bewerfftellige wird, wibrigenfalls die vorgefchriebene Strafe von Neuem 
einteiet.- Es ift jeboch bei Uebertrerung der DBorfchriften des $ 1 und bes $ 9 
dem ausländifchen Fuhrwerk das Umfehren und Zurüdfaßren auf demfelben Wege, 
‚ woher das Fuhrwerk gekommen ift, ohne vorgängige Aenderung zu geſtatten. 


5 16. Wenn die in Gemäßpele der $5 4 und 8 erforderte Angabe ber 
Größe der Ladung oder die Vorzeigung ber darüber fprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn der Führer niche mic dem dafelbft vorgefchriebenen Ladeſcheln 
verſehen ift, fol, außer der mac) $5 4, 8 vorbeßaltenen fpeziellen Ermittelung ber 
Größe der Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jederzeit eine 
Drbnungsftrafe von einem Thaler eintreten. 

$ 17. Die Uebertretung des $ 12 foll mit einer Strafe von einem halben 
Thaler polizetlich beftraft werben. 

$ 18. Die in dem $$ 15 bis 17 beftimmten Strafen fönnen ſowohl ges 
gen den Führer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenthümer beflelben, und insbes 
fondere in bas Fuhrwerk felbft fofort vollſtreckt werden. 

$ 19. Die Ausftellung untichtiger Ladefcheine, uber die Größe der von 
ben Frächtfußrmwerfen ($ 4) oder den Kohlenfuhrwerken ($ 8) eingenommenen Las 
dungen, ift, fofern damit fein härter zu beftrafendes Vergehen verbunden Ift, mit 
einer Strafe von einem Thaler bis zehn Thalern polizellich zu ahnden. 

d 20. Don allen wirklich eingezogenen Strafen foll den angebenden Be 
amten ($ 14) bie Hälfte als Denunglantenancheil zukommen. . 

Die gegenwärtige Berorbnung, welche fogleih und außerdem im Laufe Diefes 

Jahres dreimal durch die Umtss und Antelligenzblätter befanne zu machen ift, ſoll 
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„In dem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger Ausnahme der Kreife 
Meglar, —2 Schleuſingen und Ziegenruͤck, Anwendung finden. 
Gegeben Berlin, den 17. Maͤrz 1839. 
L. S. riedrihb Wilhelm, 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frhr. v. Altenftein. v. Kampthz. Mühler. v. Rochow. v. Magler. 
dv. Ladenberg. Graf v. Alvensleben. Srhr. v. Werther. v. Raud. 
* 


: 
— Potsdam, den 12. April 1839. 
Vorſtehende Verordnung vom 17. März d. J., den Verkehr auf den Kunſt⸗ 
ſtraßen betreffend, wird nach Vorſchrift des 5 20 derſelben hierdurch zur öffent, 
lihen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 22. Mai 1839. 


An Gemaͤßheit eines Ober» Präfidials Erlaffes vom 17. d. M. wird Hierdurch) zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das König. Ober⸗Zenſurkolleglum unterm 12, 
beffelben Monats auf Grund des Artlkels XI der ZenfursBerorbnung vom 18. Of 
ober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bunbes in 
deutſcher Sprache erfchienenen vler Schriften zum Debit innerhalb der König 
. lichen Lande verftatter har: 


1) Das Leben Wilfelm Farels, aus den Quellen bearbeitet von Melchlior Kirch» | 
hofer, Pfarrer zu Stein am Rhein ıc. Zürih, bei Orell, Fuͤßli & Komp. 


Erfter Band 1831. Zweiter Band 1833. Svo. 

2) Der große Berföhnungstag zum heilfamen Gebrauch des Leidens und Sterbens 
unfers Heren Jeſu Eprifti. Auf die 24 Stunden eines jeglichen Tages ans 
gewender von Eharlorte Eliſabetha Nebelin geb. Rambachin Durcgefeßen 
und vervollftändigt vom Pfarrer W. Köllner, nebft einem Vorwort vom 
Miſſionalr Zaremba. Zweite Auflage. Bafel, bei €. F. Spittler. 1838, 8v0. 

3) Der arme Anton, oder Darftellung verfchiedener Führungen‘ Gottes. Ein Ges 
ſchenk für Kinder und Kindlichgefinnte. Zweite Auflage. Bafel, gedrucdt und 
verlegt bei Felir Schneider. 1835. 12mo. 

4) Die Emigrancen. Eine Erzäßlung aus den Zeiten der franzöfifchen Revolution, 
gefchrieben für Die Augend und Yugendfreunde. Zweite Auflage. Bafel, Druck 
und Berlag von Felle Schneider. 1837. 12mo. . 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


VBerprdnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirk Potsdam ausfchlichlich betreffen. 
- Porsdam, ben 28. Mai 1839, 
Des Könige Majeftär haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 27. Ja— 
nuar d. J. zur Wiebererftellung des durch einen Blitzſtrahl eingeäfcherten Thurms 
ber katholiſchen Pfarrkirche zu Hoch ⸗Elten, Regierungsbezirks Düffeldorf, eine allı 
gemeine katholiſche Kirchens und Hauskollekte zu befehlen gerußer. 


*F * 
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Wir fordern daher bie Herren Landraͤthe und die Magiſtraͤte auf, die Haus 
kollekte bei den kathollſchen Hausvärern zu veranlaflen, und den Ertrag am die 
Haupt Inftituten» und Kommunalkaſſe hlerſelbſt mittelſt vorfchriftsmäßigen Liefer, 
zettels einzufenden. 2 i 
Bon Seiten der Magifträte wird ber Ertrag ber Kollefte unmittelbar an die 
gedachte Kaffe abgefenbder. Königl. Regierung. . 
Abtheilung für die Kirdhenverwaltung ‚und das Schulmwefen. _ 


Potsdam, den 22. Mai 1839, 
Nachdem durch dem Artikel 12 der Konvention zwiſchen dem Königreih Prew 
fen und Dänemark vom 27. Juni 1834 die Krone Dänemark eine Tranſitofreihelt 
auf Dreißig Jahre für alle Waarengegenftände jugeftanden hat, welche, aus dem 

Preußifchen kommend oder dorthin gehend, Innerhalb des Königlich Dänifchen Ges 
bietd auf ber neu angelegten Berlin, Hamburger Kunſtſtraße transportiert werben, 
find beide Regierungen zur Derfürung von Mißbraͤuchen hinſichtlich der fraglis 
hen Waarentransporte wegen gewifler Kontrol , Maßregeln übereingefommen, welche, 
fo welt deren Kenntniß dem Publikum erforderlich iſt, Hiermit zur öffentlichen Kunde 
gebracht werben. Ä 

A. Für den Waarentransport von Hamburg nah Preußen. 
$ 1. In Gemaͤßheit der Bekanntmachungen des Königl. Dänifchen Gene, 
ral»Zoll» Kammer» und Kommerz Kolleglums vom 30. Januar und 4. Dezember 

1838, und nady den Koͤniglich Dänifchen zollgeſetzllchen Beftimmungen überhaupt, 
müffen die zu Schiffbe anfommenben, nad) Preußen beftimmten Güter mit Fracht⸗ 
briefen folgenden Inhalts verfehen fein: 

a) Ort und Datum bes Abfendungsorts, 

b) Mame bes Waarenfüßrers, 

c) Anzahl ber Kollis, fo wie der Zeichen und Nummern, 

d) Gattung der Waaren, 

e) Menge berfelben nad) deren Bruttogewicht, 

f) Beftimmungsort und Mame bes Empfängers, 

g) Name des Abſenders. 

‚ Umfaße die Ladung zwei ober mehrere Frachebriefe, fo find felbige von bem 
MWaarenführer nach dem unten abgebrudten Schema In befondere Ladungsverzeich⸗ 
niſſe zufammenzuftellen. 

\ 2. Uebereinftimmend mit diefen Dokumenten find die Waaren dem Rs 
nigl. Däntfchen Grenz ⸗Zollamte zu Schiffbeck ſchriftlich zu beflariren. 
$ 3. Die Nichtigkeit bes In der Deflaration angegebenen Gewichts wird 


an der gedachten Zollftelle durch Bruͤckenwaagen Fonftatiet, wobel in Verdachtsfaͤl— 


len genauere Revifion, fo weit folche ohne Abladung gefchehen kann, vorbehalten bleibt. 
$ 4. Mach folchergeftalt bewirkter Konftarirung wird die Ladung mit 

einem Transportfcheln abgefertigt, in welchem, außer den übrigen Erforberniffen, bie 

Zollftellen, bei denen ber Waarenführer fich ferner zu melden Kat, auch die Friſt 
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vorgefhrieben wird, binmen welcher die Waaren, unter Abgabe des Transportfcheins, 
dem diesfeitigen Haupt / Zollamte zu Warnow jur Revifion vorzufüßren find, - 

5 5. Vor Auspändigung des Transportſcheins dat der Waarenführer dem 
Amte Schiffbeck Sicherheit für den Dänifchen Tranfitzol zu beftellen, welche erlifcht, 
fobalb der, mit der Befcheinigung des Hauptamts Warnow über ben richtigen Eins 
gang ber Ladung verfehene Transportfchein an das Amt Schiffbeck zurückgelangt iſt. 

5 6. Auf dem Wege von Schiffbeck nad) Warnow müflen die Waarens 
teansporte den Zoll» Kontrolämtern zu Sande, Wentorff und an ber Palmfchleufe, 
wo die Viſirung und Abftempelung der Transportfcheine, mit Vorbehalt einer all 
gemeinen Revifion der Ladung In Derbachtsfällen, ſtattfindet, angemeldet werben. 

5 7. Del der Ankunft In Warnow wird der Dänlfche Transportfcheln, 
über deſſen Ablieferung der Waarenführer ein Anerfenntniß erhält, dem Haupt, 
Zollamte vorgelegt, welches die Waaren nad) den Preußifchen zollgefeglichen DBors 
ſchriften revidire und weiter abfertige, auch für rechtzeitige Ruͤckſendung ber abges 
nommenen Transportfcheine an das Koͤnigl. Dänlfche Grenz,Zollamt Schiffbeck forgr. 

5 8. Unterbleibe die Abgabe der Transportſcheine, oder erfolgt biefelbe 
nicht dergeftalt zeitig, daß jene fpateftens binnen 14 Tagen von dem Tage am, mo 
nach der darauf vorgefchriebenen Feift ifre Abgabe in Warnow erfolgt fein mußte, 
nad) Schiffbeck zuruͤckgelaugt find, fo wird Die dafelbft beftellte Sicherheit eingezos 
gen, und es wird außerdem nad den Koͤnliglich Dänlfchen Zollgefegen gegen bie 
MWaarenführer weiter verfahren. 

Daffelbe gefchieht, wenn aus Unrichtigkelt der deklarirten Waarenmenge oder Gat⸗ 
tung, oder wegen unterlaffener Meldung bei den Könlgl. Dänifchen Zoll» Konteoläms 
teen zu Sande, Wentorff ober an der Palmfchleufe, oder aus anderer Beranlaflung 
nach Königlich Daͤniſchen Bollgefegen ein Strafanſpruch am den Waarenführer entſteht. 

B. Für den Waarentransport aus dem Preußifhen nad) Hamburg. 
- 59 Die von Warnow ausgehenden, nah Hamburg durch das Königlich 
Dänifche Gebiet auf der in Rede flehenden Kunftftraße tranfitirenden Waarentrans— 
porte müflen, wenn in Leßterem auf die dortige Tranfito»Zollfreideit Anſpruch ges 
macht wird, ebenfo wie im $ 1 beftimmt worden, mit einem fpeziellen Frachtbriefe, 
oder, wenn zu dem Transporte mehrere Frachıbriefe gehören, mit einem den In⸗ 
halt dieſer gefammten Frachrbriefe umfaflenden Ladungsverzeichnifle begleitet fein. 
10. Der Transport wird umter Auspändigung biefer Dofumente dem 
Haupt»Zollamte zu Warnow vorgefuͤhrt, welches, je nachdem in dolge ber Preußi⸗ 
(en Zollgefege eine fpesielle Revifion der ausgehenden Gegenflände zu bemirfen 

‚ oder nicht, Im erfteren alle diefelbe eintreten läßt, im anderen Falle aber, na 
menclic bei Gütern, die aus dem freien Verkehr des Landes abftammen und kei— 
nem Ausgangszoll unterliegen, nur eine Vergleichung der geladenen Stüce mit ben 
— —— und dem-Ladungsverzeichniffe vornimmt, fo weit dies ohne weſentliche 
Veränderung der Ladung geſchehen kann. 

$ 11. Hat fich bei diefer Revifion oder Vergleichung des Transports mit 
ben amtlich abzuftempelnden Belägen desfelben nichts zu erinnern gefunden, fo bes 


J 
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fcheinigt das Hauptamt Warnow auf dem Frachebriefe oder dem Labungsverzeich, 
niffe die Uebereinftimmung des Befundes der Reviſion oder der allgemeinen Vers 
gleichung ber Ladung mit den dazu gehörigen Papieren, beftimme darin zugleich 
eine vierzeßntägige Friſt, binnen welcher der Transport bei dem Däntfchen Grenz 
Zollamte Sande bei Verluſt der Tranfit»Zollfreipeit eintreffen muß, und fchreibt 
in diefer Befcheinigung auch die Anmeldung besfelben bei den Kontrolämtern an 
ber Palmfchleufe und zu Wentorf unter Beidrüdung feines Amtsfiegels vor. 

$ 12. Mit diefen amtlichen Dofumenten erfolgt ber kg des Trans⸗ 
ports über bie Preußifche Grenze. Der Waarenführer hat die Vorſchriften über 
bie Anmeldung bei ben Däntfchen Zollftellen zu befolgen, erhält die dort weiter 
angeordnete Abfertigung, und bleibt von Entridrung des Durchgangszolls befreit, 
wenn die Berififarion des Hauptamts Warnow über die Herkunft des innerhalb der 
vorgefchriebenen Zeit In Sande angefommenen Transports aus dem Preußifchen mit 
dem Befunde besfelben bei dem Grenz Zollamte Schiffbeck übereinftimmt. 

. Allgemeine Beffimmung. 

$ 13. Auf das Gepäd von Reifenden, die nicht Waaren im Großen, fon 
bern nur ihre Effeften mit fich führen, kommen bie vorſtehenden Kontrolbeftimmungen 
nicht in Anwendung, vielmehr genießen diefelben die unbebingte Durdgangs Zoll 
freipeit ohne Reviſion auf der fraglichen Kunftftraße im Königlich Daͤniſchen Gebiet. 

Die vorftehenden Beftimmungen werden vom 1. Juli d. 3. ab, anftatt ber 
gegenwärtig einftweilen zur Anwendung fommenden Kontrol»Maßregeln, in Kraft 
treten. Die Formulare zu dem Labungsnachweifen für die Transporte aus Preu—⸗ 
fen nah Hamburg u. f. w. ($ 9) fönnen fowopl_bei dem Steueramte zu Perle 
berg, als bei dem SHaupts»Zollamte ju Warnow, unentgeldlid von den Bethelligten 
in Empfang genommen werden. Königl. Regierung. 
. Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
“ . 


. 

Ich Endesunterfchriebener führe auf ... mit .... Pferden befpannten Wagen 
zum Transport durch die Königl. Däntfchen Staaten, auf der Berlin» Hamburger 
Kunftftraße nachbenannte Waaren über das Koͤnigl. Dänifche Grenz Zollamt zu 

Schiffbeck nad) dem Auslande, als: 
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FE RR „... Botsbam, den 25. Mat 1839. 

Es iſt bemerkt worden, daß fich ungeſtempelte Bllderbogen, fo wie einzelne 
Bilderblaͤtter im Verkehre befinden, auf denen bie Figuren und Zeichen ber Spiel 
forten enthalten find. Obſchon diefelben nur einen Theil der Bilder einnehmen, 
und diefe legteren zunächft zu dem fogenannten Kartenlegen beftimme zu fein fchels 
nen, fo unterliegen biefelben body der Stempelpflichtigkeit, indem es bierbei nicht 
darauf anfommt, ob bie Spielkarten in Form und Geſtalt von den gewöhnlichen 
abweichen. 

Das Publifum wird daher vor Anfertigung, Debit, Befig und Benugung jener 
Bilderbogen und Bilberblätter, fo wie anderer ähnlicher Fabrifare mit dem Bes 
merken gewarnt, daß das Dawlderhandeln nach den $$ 25, 31 und 32 bes Ge 
feges vom 16. Juni 1838 (Gefegfammlung von 1 S. 370 u. f.) beftraft 


werben. wich, | Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Werwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


An Folge der Beftimmung bes Reglements vom 30. Juni 1835 find von ben 
unterzeichneten Behörden, fo wie von ber durch den hieſigen Magiftrat und die 
hierzu ernannten Deputation nachſtehend benannte 

aßen: 

1) die Landsberger Straße von der Alexanderſtraße bis zur kleinen Frankfurter 

Straße auf beiden Seiten, und zwar die Grundſtuͤcke dieſer Straße von 

Me. 12 bis 68 inkl; 


2) die Meine Frankfurter Straße von der Landsberger Straße bis zur großen 
Frankfurter Straße von Mr. 1 bis 9 inkl.; 


3) die füdliche Seite der Wallſtraße vom Spittelmarkte bis zur neuen Roßſtraße, 
und die mörbliche Seite derfelben Straße von ber neuen Gruͤnſtraße bis zur 
neuen Roßſtraße, mithin die Srundflüde von Me. 1 bis 27, einfchließlich des, 
jenigen mit der Fronte nach der Wallftraße belegenen Theils des Haufes, neue 
es 14, fo wie ferner die Grundftüce ber Wallftrage von Mr. 82 

8 nel.; 

4) die neue Kommandantenftraße, norböftliche Seite von der Kaferne bis zur 
alten Jakobsſtraße und bie fübmeftlihe Seite von der Lindenftraße bis zur 
alten Jakobsſtraße, folglich bie Grundftüde von Mr. 3 bis 27 a, einfchließlich 
ber nach der neuen Kommandantenftraße belegenen Fronte des Haufes neue 
Gruͤnſtraße Nr. 39; 

5) die Kloſterſtraße auf beiden Seiten von ber Königsftraße bis zur Stralauer 
Straße, und zwar bie Stundſtuͤcke von Me. 29 bis 78, einfchließlicy der nad) 
der Kloſterſtraße belegenen Fronte des Haufes Stralauer Straße Mr. 15; 
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6) die Lindenftraße von der Haſenhegerſtraße bis zur Hufarenftraße,. und zwar 
bie Grundſtuͤcke von Nr. 15 bis einfchlieglih Mr. 36. a; _ 

7) die ganze Muͤnzſtraße auf beiden Seiten; 

8) die Srundftüde auf ber nördlichen Seite der Fleinen Zägerftraße von Mr. 1 
bls einſchließlich der nach diefer Straße belegenen Fronte des Haufes Kur 
flraße Mr. 13; | 

9) auf dem Splttelmarkte die Grundſtuͤcke von Mr. 13 bis 16 einfchlieglich; 


10) die nördlie und füdliche Seite ber Mohrenſtraße von ber Friebrichsftrage 
bis zu dem Wilfelmsplaße, und zwar hier die Grunbftücde von Mr. 1 bis: 16, 
einſchließlich der nach der Mohrenſtraße belegenen Fronte der Häufer Friedrichss 
ſtraße 185 und 184, fobann die Grundftüde Nr. 51 bis 66, einfchlieglidy der 
nad) der Moßrenftraße belegenen Fronte des Haufes Wilfelmsplag Mr. 6; 


11) die äftlihe Seite der Louiſenſtraße von dem Schiffbauerdamm bis jur Marien 
flraße und die weftlihe Seite derfelben Straße bis zur Charitéſtraße, mithln 
die Srunbftücde von Mr. 17- bis 24, fo mie die nach der Louffenftraße belegene 
Sronte des Haufes Schiffbauerdamm Mr. 21, ferner die Grundflüce von 
Mr. 7 bis 16 b, elnſchließllch der nach der Louifenftraße belegenen Fronte 
des Haufes Schiifbauerdamm Mr. 21 a; 


ausgewählt worben, in welchen die Bürgerftelge, foweit folches nicht fhon früßer 
gefchehen if, im Jahre 1839 mic Granitplatten verfehen werben follen. 


Anden dies Hierburc zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden bie bes 
theiligten Grundeigenthuͤmer benachrichtigt, daß am diefelben befondere Aufforderun⸗ 
gen ergehen werden, in welchen die näheren Beftimmungen über die Granicbahnen, 
das Niveau derfelben, fo wie die fonftige Art und Weiſe der Ausführung enthalten 
fein werden, weshalb die im $ 10 bes beregten Reglements vorgefchriebene Eins 
holung desfallfiger beſonderer Anmwelfung nicht nothwendig iſt. 


Soliten in denjenigen Straßen, für welche In den früheren Jahren bereits die 
öffentliche, Aufforderung zur Einlegung von Graultbahnen erlaffen,. und die Einles 
gung berfelben bewirft ift, noch Grundeigenthuͤmer vorhanden fein, welche den ſhnen 
zuſtehenden Anfpruch auf die reglementsmäßigen Huülfsgelder aus dem Grunde noch 
nicht geltend gemacht Haben, well fie die Granitbahnen zwar erft nad) Publikation 
des Reglements vom 30. Quni 1835, jedoch aber vor Bezeichnung der zur, Einles 
gung beflimmten Straßen, ober, nachdem die zu belegenden Straßen zwar ſchon In 
dem Öffentlichen Blättern bezeichnet, ihnen jedoch noch feine fpezielle Aufforderung 
zugefertigt war, fo werden dieſelben hlerdurch ‚aufgefordert, dies nunmehr binnen 
6 Wochen unfeßlbar zu thun, widrigenfalls der betreffende Anfpruch als erlofchen 
nicht welter berücjichrigt werben fann. Berlin, den 7. Mai- 1839. 


Königl. Polizeis Prafidium und Königt. Minifterinl-Baukommiffion. 
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Jede Derunrelnigung ber Im biesfeitigen Verwaltungsbezitke belegenen unge, 
pflafterten Wege mit Unrath, Schutt oder Scherben wird mit einer Geldbuße von 
zwei Thalern ober verfälmigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werden. 

Berlin, den 23. Mai 1839. 8 
Koͤnigl. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſſdium. 


An GSemaͤßhelt des Reſcripts des Koni I. Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medijinal⸗Angelegenheiten vom 30. April d. J. wird nachſtehende 
»Vorſchrift zur Bereltung und Anwendung bes von ben Apo— 
tbhefern zu bebitirenden arfenifhalcigen Mittels zur Bertilgung 
der Ratten und Mäufe. 

Man nefme 24 Theile weißen Arfenit, 1 Theil friſch geglüßten Kieneuß und 
1 Theil Saftgrün, und bewahre das hieraus forgfältig gemengte Pulver vorſich⸗ 

tig in einem wohl verftopften Glaſe auf. 
Bei der Anwendung nehme man gekochtes oder gebratenes Fleiſch — am 
beften Hammelflelſch —, ſchneide daflelbe in Stuͤcke von der Größe eines Zwei 


grofchenftüds, trenne diefe Stuͤcke durch einen Schnitt in zwei zufammendan 


gende Lappen, freue zwiſchen legtere etwas von dem Pulver, druͤcke die Lappen 
darauf forgfältig wieder zufammen, fo daß der giftige Anhalt von außen nicht 
zu bemerken iſt, und lege die fo vergifteten Fleiſchſtuͤcke vorfichtig an bie Orte, 
welche vor den Ratten beſucht werben. « 
mit dem DBeifügen hierdurch zur Kenninig des Publitums gebracht, daß von nun 
an, der Arfenif zur Vertilgung ber Ratten und Mäufe niemals anders, als in 
der hiermit vorgefchriebenen Zufammenfegung verfauft werben darf. 


Berlin, den 24. Mai 1839. * Königl. Polizei: Prafidium. 


Am 1. Zunl d. 3. geht, in Folge Allerhöchfter Beftimmung, die Verwaltung 
ber Bettelpolijei in der hiefigen Reſidenz und deren Welchbilde, von ber Armens 


direftion auf das unterzeichnete Polljel » Prafibium über. Im Folge deffen iſt das, 
Korps der Armenmwächter aufgelöft, wogegen die Pollzelbeamten und Gendarmen , 


angerofefen find, mic gefchärfter Aufmerkſamkeit auf die Bettler zu achten, und 
dleſelben, wo ſie ſich betreffen laflen, aufjugrelfen. 


Anden dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleich 
an Jedermann die dringende Aufforderung, durch ein entfprechendes DBerhalten zur 
Abftellung der Haus» und Straßenbettelei beizutragen, namentlich aber weder den 
Bettlern felbft Almofen zu fpenden, noch deren Treiben auf andere Weife Borfchub 
zu leiften. Das Mitgefuͤhl und die Mildehärigkelt der Bewohner ber hieſigen Reſi⸗ 
benz wird durch die Vorfplegelungen und Künfte muthwilllger Bettler täglicd) mißs 
braucht, und dadurch die Gaben der Wohlthätigkeit niche nur dem. wahrhaft Beduͤrf⸗ 
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und Wuͤrdigen entzogen, fonbern auch die Bettler felbft zur Sortfet ag ihres 
— — Es ge demnach auf die Beſtimmungen ber * 8 


der Verordnung vom 16. Dezember 1774 aufmerffam gemacht, nach welchen es 


verboten iſt, den Bettlern Almoſen ausjurheilen, dagegen Zebermann freifteht, ber 
Armenbireftion diejenigen Unterflüßuggen, welche beftimmten Armen zugebacht find, 
ur Aushändigung am biefe eimufertden. Da nur bei genauer Befolgung biefer 

eftimmungen das Publlkum vor den Häufig wiederholten Täufchungen zu bewah⸗ 
zen, und auf ein günftiges Ergebniß der Demüßungen der Beamten zw rechnen 
ift, fo glaube das Polizel / Praͤſdium biefe Anorbnung, welche dem anerfannten 
und achtungswerthen Wohlchärigkeltsfinne der Kiefigen Einwohner nur bie, durch 


"die gute Ordnung bedingten Schranken anlegt, nur in Erinnerung bringen zu 


bürfen, um deren Befolgung mit Sicherheit gemärtigen zu koͤnnen. — 
Schriftliche Geſuche um Unterſtuͤtzung, welde an Privarperfonen eingegangen 
find, wird ſowohl die hieſige Armendireftion, als auch das Pollzei»-Präfidium gern 
annehmen und für deren Beruͤckſichtigung, fowelt es die Umftände geftatten, Sorge 
tragen. Zur Fortgemäßrung ber feirher gebräuchlich gemwefenen Gratififationen an 
die Armenmwächter, Seitens der Privarperfonen, fällt mit der veränderten Einrich⸗ 
tung dieſer Branche der Polizei» ;Berwaltung, jeder Grund fort. 
Berlin, den 28. Mai 1839. Königl. Polizei: Praäfibium. 


Die Schießuͤbungen ber Bier garnifonieenden Truppen werden fin ben erften Tagen 
des Monats Zuni auf den Schleßſtaͤnden in ber Hafens und Jungfernheide bes 
ginnen, und im Laufe des Sommers fortgefegt werden. ö 


Ein jeder wird vor umberufener ober unvorfichtiger Annäherung an bie Uebungss 


‚ pläge gewarnt. Berlin, ben 29. Mai 1839. 


Königl. Polizei Praͤſidium. 





Bermifdbte Machrichten. 


Wir machen hlerdurch auf bie zur rg: Tal Landſchulen und beren 
Lehrer zu empfehlende, bei dem Buchhändler €. ©. Hendeß in Edslin unter 
dem Titel: 1 : 
⸗Kurze Anleitung zur Obſtbaumzucht« 
erfchlenene Schrift, in Umfchlag geheftet A 5 Sgr., aufmerffam. 

Potsdam, ben 24. Mal 1839. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





(erbei ein Eptrablatt,) 


Amts Blatt 
Königliden Be em zn Botsdam 


Stadt Bertim 
Stid 24. —— 











Den 14. an 1839, 





| Algemeine —— 
Dar diesjäßrige 18te Stü der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 


AR W015. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 4. Mai 1839, betreffend die all 


gemeine Anwendung der Ordre vom 5. Auguft 1838 wegen Unrerfuchung 
und Beftrafung der Entwendung von Waldprobuften. (Sefegfammlung ©. 431.) 
AR W016. a. Geſetz in Betreff der Exekution In Weqhſelſachen. Vom 11. 
Mat 183 
M 2017. * Geſetz über bie — PRO SAEN der nad) der Staͤdte⸗Ord⸗ 
nung vom 19. November 1808 angeftellten Bürgermelfter. Dom 11. Mai 1839, 
N" 2018. Die Deklaration wegen der Berjäßrung der bei den. Sermaligen Reichs, 
gerichten unerledigt ———— Prosefle. Dom 18. Mai 1839: 





Verordnungen und Bekanntmachungen für deu Negierungsbezirf 
Ä Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Porsdam, den 24. Mat 1839, 
an Gemaͤßbelt eines Erlaſſes des Herrn Ober⸗Präſidenten Exzellenz vom 17. 
d. M. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober, 
enſurkollegium unterm 4. deſſelben Monats, auf Grund des Artlkels XI der Zenſur⸗ 
erordnung vom 18. Dftober 1819, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Könige 
lichen Lande für die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes 
In deutſcher Sprache erfchienenen gehn Schriften errheilt dar: 


1) Rubens In Madrid. Original, Schaufpiel in fünf Aften, von Charlotte Birch; 
Pfeffer. Zuͤrich, bei Orell, Fuͤßli x Komp. 1839, 8v0. 


MÆ 143. 


— 
L 1459 
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2) Schweizerifche Zeitfhrift für Naturs und Heilkunde. In Verbindung mit 
mehreren Gelehrten dieſer Fächer Herausgegeben von Dr. Epriftoph Selebrich 


von Pommer, Prof. der Medizin an ber Hoffchule in Zürich. Neue . 


Erfter Band, erſtes und zweites Heft. Zurih, Druck und Verlag von $r. 
Schultheß. 8vo. i 

3) Erempelbud, oder Sammlung von Rechnungs Beifplelen, nad) den Paragras 
phen des merhobdifchen Lehrbuchs des —— geordnet, von Jakob Heer, 
Marrer in Matt, im Kanton Glarus. Zweite Abtheilung, die zwei legten 
Kopltel des Lehrbuchs umfaflend. Zürih, Dtuck und Verlag von Friedrich 
Schultheß. 1839. 8vo. Aucd mit dem Titel: Merhodifches Lehrbuch des 
Denkrechnens, ſowohl im Kopfe als mit Ziffern, für Bolfefchulen, von Jakob 
‚Heer. Dritter Tell: das Erempelbudy enthaltend. Zweite Abrhellung. 

4) Gemälde der Länder und DBölfer von Europa, für die Jugend bearbeitet von 
A. Guſtav Schweizer, Hauptlehrer an der Stadtſchule in Zuͤrſch. Zweltes 
Baͤndchen. Belgien, die Niederlande und England. Zürich, Dru und Ders 
lag von Friedrich Schultheß. 1839. 80. 

-5) Zeophanta, von 2. Zwingli. Drud und Verlag von Frieder. Schultheß. 8vo. 

6) Die Lehre vom Steinfchnitte, zum Gebrauche für Zivil» Ingenieure und bie 
Stubfrenden An Baufchulen, Höhern Gewerbefchulen und polgtechnifchen Lehr 
Anftalten, von 3. Adhumar, Prof. der Marhemarif. Aus dem Franzgöfifchen 
überfeßt, durch Bufäge erweitert und mit einem Anhange verfehen, enthaltend: 

“ die Erflärungen ber Tafeln des Steinfchnirtes aus der Sammlung Epures à 
Tusage de l’ecole polytechnique, von DO. Möllinger, Prof. ber Mathe⸗ 
matik. Mit einem Atlas. -Solorhurn, im Verlage der Geſellſchaft für gemein 
nüßige Volfsbildung. 1838. 8vo. 

7) Genfer Movellen. Nach dem Franzdiifchen von R. Töpffer. Herausgegeben 
von Heintich Zſchocke. Erſtes und zweites Baͤndchen. Aarau, 1839. Im 
Derlage von H. R. Sauerländer. 8vo. . 

8) Ausgewäßlte Movellen und Dichtungen, von Heinrich Zfchode. Ster, Gter 

* Teer und Ster Theil. Dierre volftändige Driginals Auflage. Aarau, 1839. 
Im Verlage von H. R. Sauerländer Franffurt a. M., Johann David 
Sauerländer. 8vo. 


! 


9) Blbbllothek des Männerchor, Gefanges. Etſtes Heft. Partitur. Elgenthum 


des Verlegers. Zuͤrich, bei Hans Georg Nägeli. 

. 10) Zugend»Blärter. Monarfchrife zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von C. ©. Barth und 2. Hänel. Sechstes Halbjahr. Drittes Heft. März 
1839 und April 1839. - Erraßburg, bei Philipp Scheurer, Stuttgart, In 
Kommiſſlon bei 3. F. Steinfopf. 8vo. 

\ Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


—- “ — u 
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* Potsdam, den 1. Juni 1839. 

In Gemaͤßhelt eines Ober» Präfidials Erlaffee vom 29. v. M. wird Hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurfollegium unterm 
17. deſſelben Monats, auf Grund der Allerhöchften Kabinelsordre vom 19. Februar 


A 144. 
——— 
1978. Mal. 


1834, die Erlaubnig zum Debit innerhalb der Könfglichen Lande. für Die nachbes 


teilt hat. - 


1) Sammlung Hiftorifcher Denfmäler des ehemaligen Polens aus KHandfchriften, 
gedruckten Werken ıc. von T. U. Niemcemicz 2ter Band. Leipzig, 1839. 
Zbiör pamietniköw historyeznych o dawne) polscze. 
2) Arithmetik auf der ruflifchen Rechenmaſchine. Wilno, 1838. Arytmetyka 
naszczotack. | 
3) Abriß der Gefchichte des Mittelalters. Erfter Band. Wilno, 1836, Rys- 
| dziejöw wieköw Srzednick. 
4) Die ordentliche Wirthin Hinfichts der Küche und Spelfefammer. Zwei Bände. 
Wilno, 1838. Rzadka gospodyni wzgledem kuchni i spizarni. 


nannten, außerhalb derfelben in polnifcher Sprache erfchlenenen neun Schriften ev» 


5) Wiſſenſchaftliche Auffäge und Erläuterungen. Wilno, 1835. 2tes, 3tes und 


Ates Heft der neuen zweiten Folge. Wizeruneki i roztrzasania naukowe. 
6) Denfbuc ber Warfchauer Bühne für das Jahr 1838, Warfchau, 1839, 
Pamietnik sceng warszawskiej na rok 1838. 
7) Schriften des ©. Goszeynnsftl, Dritter Theil. Lemberg, 1838. Pisma 
S. Goszezyhskiego. | 
8) Gryſelda, ein dramatiſches Gedicht in 5 Akten. Lemberg, 1838. Gryzelda. 
9) Der Slave. Bon Stan. Taszomsft. Zweiter Band. Lemberg, 1839. 
» Slawianin. , Königl. Regierung. MWötheilung des Innern. 





- Berpordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: . 


bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 3. Juni 1839. 


Zur Befeltigung der Klage, daß die in Gemäßpeit der Minifterlal» Verfügung 
vom 25. Oktober 1823 (Amtsblatt 1523 Sud 52 S. 300) ſeither in den Apos 
thefen debitirte arfenifhaltige Mifchung zur Vertilgung der Ratten und Mäufe uns 


wirffam ſei, wodurd einzelne Apotheker fich Haben verleiten laſſen, reinen Arſenik 


zu dem bezeichneten Zwecke zu verabreichen, find, auf Beranlaffung bes Hohen Mis 
nefterli der gefftlichen, Unterrichts» und Medizinal» Angelegenheiten, DBerfuche zur 
Ermittelung eines, dem Zwecke mehr entfprechenben Mittels in der Königl. Thleri 
arznelfchule angeftellt worden. Aus denfelben Hat fich ergeben, daß das In der bier 
folgenden Vorſchrift näher angegebene Pulver allen hierbei zu machenden Forderungen 
2 . * 
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entfpricht, dad damit vergiftete Fleifch von dem Ratten beglerig verzehrt wird, und 
der Zufag von Kienruß und Saftgrün dem Pulver eine Farbe giebt, welche ganz 
geeignet ift, eine zufällige Verwechſelung ober einen etwanigen Mißbrauch bdeffelben 
ju bverhüten. 

An Folge eines Meferipts des gedachten Hohen Minifterii vom 30, April d. J ˖ 
wird es hierdurch, bei Mitthellung der Vorſchrift zur Bereltung und Anwendung 
des In Rede ſtehenden Mittels, den Herren Apothekern des diesfeitigen Regierungss 
bezirks zur Pflicht gemacht, daß fie von nun an, unter Beachtung der allgemeinen, 
in Berreff des Debits von Giften erlaflenen Borfchriften, den Arfenif zur DBerril 
gung der Raten und Mäufe niemals anders, als in der hiermit vorgefchrfebenen - 
Zufammenfeßung verfaufen. Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 

E * 
Borfhrife zur Dereitung und Anwendung 
des von den Apothefern zu bebitirenden arſenikhaltigen Mittels zur 
DVertilgung der Ratten und Mäufe. 


Man nehme 24 Theile weißen Arſenlk, 1 Thell friſch geglühten Klenruß und 
1 Theil Saftgrün, und bewahßre das hieraus forgfältig gemengte Pulver vorfichtig 
in-einem wohl verftopften Glaſe auf. 

Del der Anwendung nehme man gefochtes oder gebratenes Fleiſch —, am beften _ 
Hammelfleifh —, Ichnelde daſſelbe in Stuͤcke von der Größe eines Zweigroſchen⸗ 
ftüds, trenne diefe Stüde duch einen” Schnitt in zwei zufammenhangende Lappen, 
ſtreue zwiſchen Ießtere etwas von dem Pulver, druͤcke die Lappen darauf forgfältig 
wieder zufammen, fo daß der giftige Inhalt von außen nicht zu bemerfen iſt, und 
lege ‚die fo vergifteren Fleiſchſtuͤcke vorfichtig am bie Orte, welche von den Ratten 
befucht werben. = ; 

Potsdam, den 9. Juni 1839. 
M 146. Da unter dem Rindviehftande zu Eruffow, Angermündefchen Kreifes, die Lums 
Rindvich- enfeuche graſſitt, fo iſt diefer Ort und deſſen Feldmark für Rindvleh und Rauch—⸗ 


Bangenfeuhe  Furter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefeßt. 
Jun. Bu Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntnmachungen des KRönigl. 
KRammergerichts. 

M 2. Zur Nachachtung für diejenigen Gerichte im Ffammergerichrlihen Departement, 
nerfüaung bei denen Akqulſitlonen und Deräußerungen von Grundſtuͤcken, welche der franzöfis 
dam von ſchen Kirchengemeine gehören, Im Hypoͤthekenverkeht vorkommen, wird hierdurch 
chen — In Folge des genehmigenden Reſerlpis des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Muͤhler, Ep 
fhen Kirchen jelleng vom 10. Mat d. 3. befannt gemacht: 
gemeinen. 


213 


daß in Betreff der frangöfifchen Kirchengemeinen, nad der Aller 

hoͤchſten Kabinetsorbre vom 30. Oftober 1809 (Mathis juriftifche Monats, 
Schrift Band VII ©. 533) Hinfichtlidh der gefeglichen Erfordernifle zur 

—— über die Subftanz der Kirchenbuͤcher kelne Ausnahme 

von den die 

finder. Berlin, ben 23. Mai 183 


Königl, Preuß. Kammergericht. . 


Mir Bezug auf die im Amtsblatt abgedrudte Bekanntmachung des Könlgl. 
Kammergerichts vom 21. Dezember 1835 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: daß zufolge Höherer Beftimmung, In dem Forftreviere Neubrüd bie Grenze 
ber Qurisdiftion des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt an der Oder und 
bes Kammergerichts, fo wie ber In jenem Reviere zufammenftoßenden Lebufer und 
Beeskow / Storfowfchen Krelſe durdy die Spree, den faulen Graben, den Friedrich⸗ 
Wilpelms » Kamal in feiner Fottſezung, wo er an ben faulen Graben ftöße, und 
den jwifchen den Forſtdiſtrikten Schwarzpelde und Biegenbrüf befindlichen foger 
nannten Srenzweg fortam gebildet werden fol; daß demnach derjenige Tell der 
Meubrücder Forft, welcher diesſeits diefer Grenze liege, mit Ausnahme der Zoll 
ftärte zu Meufaus, zum Bezirke des Königl. Rammergerichts, der Im Lebufer Kreife 
belegene aber, mebft der. gedachten Zollftätte, zum Bezirke des Königl. Oberlandess 
gerichts zu Frankfurt san der Ober gehört, und daß endlich die Gerichtsbarkeit über 
Die nicht erimirten Perfonen und Sachen in dem, dem Kammergerichte überroiefer 
nen Thelle des gedachren Forfireviers dem Königl. Land» und Stadtgerichte zu 
Beeskow übertragen worden if. Berlin, den 27. Mat 1839. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





- Verordnungen und Befauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Der Tabackshändler Zullus Krafft, Reue Roßſtraße Mr. 10 Hierfelbft, wel 
chen die Direktion der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft zu 
ihrem diefigen Agenten ernannt dar, ift von dem Polizei» Präfidio Heute als folcher 
beftäcigt worben, welches auf Grund bes 5 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 24. Mali 1839. 


Königl. Polizei» Praäfibhum. 


Am 1. Zuni d. 3. geht, In Folge Allergöchfter Beftimmung, die Verwaltung 
der Bettelpoligei in der hleſigen Refidenz und deren Welchbilde, von der Armen 
bireftion auf das unterzeichnete Pollzel + Präfidium über. In Folge deſſen ift das 
Korps ber Armenwaͤchter aufgelöft, wogegen die Pollzeibeamten und Gendarmen 


rüber geltenden —— Beſtimmungen ſtatt⸗ 


MM 236. 
Surisdittion 
im Forſtrevier 
Neubrüf. 


M 44. 
Behärigung. 


JM 45. 
Berliner 
Bettelpolizel, 
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angewieſen ſind, mit geſchaͤrfter Aufmerkſamkeit auf die Bettler zu achten, und 
dleſelben, wo fie ſich betreffen laſſen, aufzugrelfen. 


Indem dies hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht zugleich 
an Jedermann bie dringende Aufforderung, durch ein entſprechendes Berhalten zur 
Abſtellung der Haus⸗ und Straßenbettelei iin namentlid aber weder den 
Bettlern ſelbſt Almofen zu fpenden, noch deren Treiben auf andere Weife Borfchub 
zu leiſten. Das Mitgefühl und die Mildthaͤtigkelt der Bewohner der Biefigen Reſi— 
denz wird durch die Borfpiegelungen und Künfte muthwilliger Bettler täglich miß— 
braucht, und dadurch die Gaben der Wohlthätigkelt nicht nur dem wahrhaft Bebürfs 
tigen und Würbdigen entzogen, fondern auch die Bettler felbft zur Fortſetzung ihres 
Gewerbes ermuntert. Es wird demnach auf die Beflimmungen der — 7 und 8 
der Verordnung vom 16. Dezember 1774 aufmerkſam gemacht, nach welchen es 
verboten ift, den Bertlern Almoſen auszuthellen, dagegen Zebermann freifteht, der 
Armenbireftion biejenigen Unterftüßungen, welche beftimmten Armen zugebacht find, 
zur Aushändigung an diefe einzufenden. Da nur bei genauer Befolgung biefer 
Deftimmungen das Publikum por den häufig wiederholten Täufchungen zu bewah—⸗ 
ten, und auf ein günftiges Ergebniß ber Bemuͤhungen der. Beamten zu rechnen 
ift, fo glaubt das Polizei» Prafidlum bdiefe Anordnung, welche dem anerfannten 
und achtungswerthen Wohlthaͤtigkeltsſinne der hieſigen Einwohner nur bie, durch 
die gute Ordnung bedingten Schranfen anlegt, nur in Erinnerung bringen zu 
dürfen, um beren DBefolgung mit Sicherheit gewättigen zu Fönnen. — j 

Schriftliche Gefuche um Unterftügung, welche an Privatperfonen eingegangen 
find, wird fowohl die hieſige Armendireftion, als auch das Pollzei»Präfidium gern 
annehmen und für deren Berücfichtigung, ſoweit es die Umftände geftatten, Sorge 
tragen. Zur Fortgemäßrung ber‘ feirher gebräuchlich gewefenen Gratififarionen am 
. die Armenwächter, Seitens der Privatperfonen, fällt mic der veränderten Einrich— 
tung dieſer Branche der PollzeisDBermwaltung, jeder Grund fort. 


Berlin, den 28. Mai 1839. Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 





Perſonalchronik. | 

Des Könige Majeftät Haben den Negierungs-Affeffor Grano zum Reglerungs⸗ 
rath bei dem Polizei» Prafidium in Berlin zu ernennen gerußet. 

Der Regierungs + Affeflor Butzke iſt zum Ober » Örenzfontroleur in Purliß, 
und der SteuersAuffceher Behrens in Porsdam zum Affiftenten bei dem Haupt 
Zollamt in Warnow ernannt ‘worden. 

Der bisperige Pollzelfekreraie Ferdinand Theodor Heinrich Witte If zum Por _ 
Izeis Affeffoe beim Polizei» Prafidium in Berlin ernannt, und der bisherige Hülfs, 
Erekutor Johann Andreas Friedrich Georg Jullus Schultz bei derfelben Behörde 
als Bote angeftellt worden. 


* 
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Der Prediger Karl Jullus Leopold Kirſch aus Meugolz iſt zum dritten Pre 
biger bei der Parochialficche in Berlin gewählt und beftätigt, der bisherige, weite 
Kollege am Pädagogium in Halle Dr. Mori Senffert zum Konrektor und ber 
Schulamts, Kandidat Friedrich) Gottlieb Döpler zum dritten Kollaborator an dem 
Gymnafium zu Brandenburg, und der bisherige Oberlefrer am Gymnafium zu 
Elberfeld Dr. Rudolph Karl Albert Holzapfel zum zwölften ordentlichen Lehrer 
bei dem Coͤllnſchen Real» Gymnafium in Berlin ernannt worden. 


Die erledigte Mevierförfter- Stelle zu Ruͤthnick in der Forftinfpektion Rheinsberg 
Ift dem bisherigen Jagdaſſiſtenten, Oberförfter, Kandidaten Lelm verließen, und bie 
erledigre Förfterftelle zu Neufammer im Forftrevier Ruͤthnick dem bisherigen Hülfs— 
auffeßer Burmeiſter definitiv übertragen morben. 


Die Doktoren der Medizin und Epirurgle Johann Michael GSottheld Streich 
und Heinrich Jakob Wilhelm Beck find als praftifche Aerzte, Wundärzte und Ges 
burcöpelfer, der Doftor der Mebijin und Chirurgie Siegfried Johann Reimer 

‚als praftifcher Arzt, Operateut und Geburtspelfer, die Doktoren ber Medizin und 
Chirurgie Johann Dantel Bernhard Schlegtendal und Wolff Pauln als prafs 
tifche Aerzte und Wundärjte, der Koͤnigl. Staabsarzt Dr. Heinrih Wilhelm 
Knipfer, der praftifche Arzt und Operateur Dr. $riedric Ferdinand Hauck, der 
prafeifche Arzt und Wundarzt Dr. Wilfelm Guſtav Figulus, der Doftor ber 
Medizin und Chirurgie Heinrich Friedrich Adolph Würft und der Wundarzt zwei⸗ 
ter Klaffe Zuftin Friedrich Kärner auch als Geburtöelfer, der ausübende Wunds 
arzt zweiter Klaffe Ferdinand Wilfelm Behrens zu Prigerbe als folcher, und ber 
Kandidat der Zahnarzneifunde Friedrich. Wilhelm Alerander Wahlländer als Zahn⸗ 
arzt in den Könfglichen Landen approbirt und vereldigt worden. 


Die bisgerige Hebammenfchülerim, Frau Friederife Wilfelmine Zunge, ift, 
nachdem fie in dee mic ihr abgehaltenen Prüfung recht gut beftanden ift, als 
Stadthebamme für Berlin approbirt und vereidigt worben. 


— 


Am Beeskow » Storfowfchen Krelſe iſt der Domalnenbeamte Saſſe zu Amt 
Beeskow zum Feuerlöfc » Kommiffarius für dem Iften Feuerlöfch » Diftrift an bie 
Stelle des Amtmanns Karbe zu Degeln, der Schule Reichert zu Limsdorf zum 
Stellvertreter des Feuerloͤſch Kommiffarlus im Iren Löjchdifttifte an die Stelle des 
verftorbenen Lehnſchulzen Flebig, der Gursbefiger Hanfwis zu Neubrüdf zum 

euetloͤſch ⸗/ Kommiffarlus für den 7ten Loͤſchdiſtrikt an die Stelle des verftorbenen 
Amtmanns Koberftein und der Ammann Kunicke zu Görzig zu deflen Etell 
vertreter an die Stelle des. verftorbenen Förfters Bergmann, der Schule Lehr 
mann zu MeusLübbenay zum Stellvertreter des Feuerloͤſch-Kommiſſarius im 10ten 
Loͤſchdiſtrikt an die Stelle des fortgezogenen Feldjaͤgers Benſch, fo wie der Guts— 
beiiger Wefenberg zu Scaby zum Seuerlöfeh» Rommiffarius für den LAten Loͤſch⸗ 
diſtrikt an die Stelle des verftorbenen Amtmanns Teichmann und der Muͤhlen⸗ 
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meifteer Daͤhne zu Altmarfgrafpieste zu deſſen Stellvertreter an die Stelle bes 
fortgezogenen —— Fournier gewaͤhlt, und find ‘die — Perſonen, 
nachdem fie fich zur Uebernahme der betreffenden Aemter bereit erkläͤrt daben, in 
bew bezeichneten Eigenfchaften biesfeits beftätigt worden. 





Bermifchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Der Here Patron von Muͤnchehofe, Didzeſe Land Berlin, hat ber dortigen 
Kirche eine violett tuchene, mit Goldtreſſen befegte Altardecke und eine dergleichen 
Kanzelbede, fo wie zwel vergolbete Altarleuchter, der Müplenbefiger Lehmann der, 
felben Kirdye ein elfernes Kruzifir mir vergolderem Epriftus und zwei Altarlichte, 
die Frau Bleichbefigerin Bunzel der Kirche in Klein, Scönebed zwel Altarlichte, 
die Ehefrau des Koſſaͤthen und Fiſchers Gleſe der Kirche zu Mamig eine mit gols 
denen Frangen gezierte Kanzeldecfe von grünem Sammetmancheſter, der Kaufmann 
und Konditor Maudl zu Brandenburg der Ietgedachten Kirche ein Kruzifix von 
Gußeiſen für den Altar, der Koſſaͤthe Martin Grasfe zu Merz der dortigen Kirche 
eine Altardecfe von blauem Tuche, die Gemeinde zu Beyersdorf der dafigen Kirche 
eine blaufammerne, mit ächt goldenen Treffen und Ftangen befegte Kangeltpultdecfe 
und eine ungenannte Wohithaͤterin eben diefer Kirche zwei Blumenvafen für den 
Altar, eine Konfirmandin der Kirche zu Oranienburg eine in ſchwarzem Korduan 
gebundene Alrarbibel in Quarto, der Herr Patron und die Gemeinde auf der Glas, 
huͤtte Friedrichsthal dem Berfaale dafelbft ein ſchwarztuchenes Altartiſchtuch mit fils 
bernen Frangen und ein dergleichen Tuch für das Leſepult des Küfters, der Glass 
macher Karl Lippert demfelben DBerfaale zwei Altarleuchter von Gußelſen mit zwei 
Wachslichten und der Slasmacher ©. Fr. Zeig ein Kruzifir von Bußeifen, der. 
Schiffer Epriftian Voß dem Berfaake zu Malz ein Krusifir von Gußeifen und der 
Scyleufenmeifter Rörig bafelbft zwel Altarleuchrer von Gußeifen, nebft vier Wachs⸗ 
lichten, und eine umgenannte Wohlrhäterin der Kirche zu Bleſenthal eine Kanzel 
pultdefe von Fornblauem Sammet und mit welßſeldenen Srangen befeßt, zum 
Geſchenk gemacht; auch find der Kirchenkaſſe der St. Zohannisgemeinde In Neus 
ſtadt / Eberswalde von einem Mirgliede diefer Gemeinde 50 Thlr. in Staarsfchulds 
ſcheinen, nebft den dazu gehörigen Koupons, der Kirche zu Alt»Ruppin von uns 
befaunten Händen eine ſchwarztuchene Kanzelpultdecke mit feidenen Frangen und 
eine gleichfalls mir feidenen Frangen befegte Dede von ſchwarzem Manchefter zur 
Defleidung des Tauffteins, und dem Berhaufe zu Curtſchlag von dem dortigen 
Ackerwirth und Stellmacermeifter Karl Sefeld eine Kanzelpultdede von ſchwar— 
zem Tuche mit. weißen Stangen und von dem Büdner und Gtabfchlägermeifter 
Wilfelm Hinzperer bdafelbft zwei Altarleuchter von englifhem Zinn geſchenkt 
worden. j 
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Amts— Blatt 


Königliden EN zu Botöbam 


unb ber 


a urn, Berlin 


Den 21. uni 1839, 


| | "Hligemeine Geſetzſammlung. 

Da diesjaͤhrige 16te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enrhäft: . 

AR 2019. Das Statut der Berlin » Sählifchen — — mit ber 
Allerhoͤchſten Beftätigungs-Urfunde vom 15. Mai 183 


A 2020. Die Uebereinfunft zwiſchen Preußen. und — Lippe, wegen 
wechſelſeltiger Uebernehme ber Ausgewieſenen. Dom 30. Mai 1839. 








Verprdnungen nnd Bekanntmachungen für den Negierungsbezirk 
- Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 10. Juni 1839. 
In Gemaͤßheit eines Ober, PräfidialsErlaffes vom 31. Mai d. J., wird Bier 


"durch zur Öffenelichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober Zenfurfollegtum 


unterm 18. deſſelben Monats, auf Grund des Artifels XI der Zenfur-VBerorduung 
vom 18. Oftober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen 
Bundes In deurfcher Sprache erfchienenen zwölf Sehen zum Debit Innerhalb 
der Königlichen Lande verftatter hat. 
1) Sammlung einiger Abhandlungen von Scarpa, Bacca Berlinghleri und 
Uccelli’ über die Pulsader /Geſchwülſte. Als Nachtrag zu Dr. Epriftian Friede. 
Harles Ueberfegung von Scarpa’s Werf über die Pulsader » Gefhwülfte. 
Aus dem Itollenlſchen überfegt, mit aufägen von Dr. Burkhard Wild. Seiler, 
Koͤnlgl. Saͤchſ. Hofrath ır. — bei Orell, Fuͤßli & Komp. 1822. dio. 
2) Befchreibung der St. Morizer Brunnen» und Babeanftalt, nebft Rath und 
Anleitung zum ns Gebrauche der Trinfs und Badekuren, von J. U. 
Wettftein, med. Dr. in Gamaden und Brunnenarzt. Zweite, vermehrte 
und mit einer Anſicht des Kurhauſes verfehene Ausgabe. Chur, 1833, Der 

lag ber Kellenbergerfchen Buchhandlung. 8vo. | 
3) Die Lagerflätte bes Goldes und Platin im Uralgebirge. Linterfuchungen von 


B” 147. 
—— — 
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Dr. Moritz von Engelhardt, Hofrath ꝛe. Riga, gebruct bei Wilhelm 
Ferdinand Häcker. 1828. 80. 

4) Verhandlungen uͤber die Thellungsftage in * ber Unlverſitaͤt Baſel von 
der eidgenoͤſſiſchen Thellungskommiſſion, als beſtelltem Schiedsgerichte. Nach 
den Akten herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet. Iſtes Heft. Aarau, 
1834. Gedrudt bei ©. 3. Bed. Zweites und = Heft, (als Fortfegung 
des bei Fr. Beck In Aarau 1834 erſchlenenen Erften Heftes,) herausgegeben 

\ von J. Friebe. von Tfcharner von Ehur, gewefenem Mitgliede jener Bes 
dörde. Chur, 1835, aus ber Offlgin von ©. Benebift. vo. 

5) DVerbienftvolle Männer der Stade Et. Gallen, in Bildniffen und Eurzen Las 
bensnachrichten. Ein Tafchenbüchlein von Joh. Jakob Berner. St. Gallen. 

 Gebrudt bei Wegelin und Wartmann. 1830. 12mo. 

6) Abrig der Erdbefchreibung und Staatsfunde der Schwei- Für den zweck⸗ 
mäßigen Gebrauc der Kellerfchen Schweizerfarte für Schulen. Bon Gerold 

„ Meyer von Knonau, Stud. jur. Zürih, bei Füßli K Komp, 1624. Syo. 

7) Verhaͤltniß des Sprachunterrichts zu dem übrigen Lehrgegenftänden. Darges 
ftelle von Franz Dorotheus Gerlach. Bafel, in der Schweighauferfcen 
Buchhandlung. 1825. 4to. 

8) Der Kampf der Römer mit ben Kimbern und Teutonen. - Einlabungsfchrift 

zur Promotlonsfeler des Pädagogiums und zur Eröffnung des Jahrkurſus von 
Dftern 1829 bis 1830, von Frledrich Broͤmmel, Profeflor der Gefchichte. 
Bafel, gedruckt bei Auguft Wieland, Univerſitaͤts-Buchdrucker. Ato. 

9) Bon der Einrichtung der Höheren wiſſenſchaftlichen Blldungsſchulen mach den 
Anforderungen ber Gegenwart. Einlabungsfchrift zur Promotiongfeler des 
Paͤdagogiums und zur Eröffnung des Jahreskurſus 1830. Don Rudolph 
Hanhart. Bafel, gedrudt bei Aug. Wieland, Unlverſitäts-Buchdrucker. 4to. 

10) Erläuterung und Ergänzung einiger Stellen der von Mirchawend verfaßten 
Gefchichte des Stammes Buweih durch Franz von Erdmann. Kaſan, ge 
druckt in der Unlverſitaͤts Typographie. 1836. Svo. 

11) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und haͤuslicher 
Gottesverehrung. Meue, verbefferte Originals Tafhenausgabe in 12 Teilen. 
er, 1Oter, Alter umd 12er Theil. Aarau, 1838. Bel Heinrich Remiglus 
Sauerländer. 8vo. 

12) Derfuc zum Entwurf eines Lehrbuch der Homoͤopathle für Aerjte, die ſich 
mit biefer Lehre befannt machen wollen, von Dr. €, €. Brutzer, Kalferl. 
Ruſſlſchem Hofrathe ꝛc. Riga und Leipzig, 1838. In €. Frangens Buch— 
bandlung. 8y0. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. Juni 1839. 
A 148. Die Durchfchnittspreife von bem im Monat Mat d. 3, auf dem Markte 
Beine Bu zu Berlin verkauften Oetreibe, Rauchfutter ac. Haben betragen : 
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zu 1) für ben Scheffel Welzen ........ 2 Thaler 25 Ser. — 
2) für den Scheffel Roggen ......» 1 Taler 17 Sor. 4 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 10 Sgr. 10 
4) für den Scheffel Kleine Gerfte... 1 Thaler 7 Sgr. 9 
5) für den Scheffel Hafer. ......... 1 Thale 1 Sgr. 7 
6) für den Scheffel Erbſen ........1 Thaler 20 Sgr. 6 
7) für das Schock Stroßr.........7 Thaler 7 Eger, 8 Pf., 


zese33 


8) für den Zenmer Heu ...... Ser. Thaler 26 Sgr. 3 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete ........ 4 Thaler. 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ....... +. 14 Thaler 15 Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4 Car. 6 Pf., 
bas Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sor 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungs— 
bezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 12. Juni 1839. 

An einem benachbarten Regierungsbezirfe hat ſich der Fall ereignet, daß auf 
ben Genuß bes frifch bereiteten fogenannten Spitz / odet Twargkäfes Erbrechen mit 
beftigem Würgen, Schwindel, Durchfall, Heftige Lelbfchmerzen, Kälte der Extreml⸗ 
täten, Blaͤſſe des Geſichts, und bei einem Kinde große Lebensgefahr, die nur durch 
zweckmaͤßlge ärztliche Hülfe abgewandt wurde, eingetreten find. 

Die nähere Unterfuchung hat ergeben, daß der Käfe nicht etwa burch fremd» 
artige ſchaͤdiiche Belmiſchungen, oder durch Kupfergehalt die giftigen Eigenfchaften 
erhalten bat, fondern nur durch die, bei der Gaͤhrung folcher frifcher Käfemaffe 
entwicelte Käfefäure. 

Die Erzeugung der Letzteren wird vorzüglich dadurch begünftigt, daß die, zur 
Gaͤhrung beförderte Käfemaffe durch Zufas von Wafler oder Bler eine zu weiche 
Konfiftenz erhält. Am fpäteren Verlaufe des Gährungsprogefles, wenn durch das 
Berdunften der Feuchtigkeit die Maſſe mehr austrocfnet, bildet fic) auch Ammonium 
{in berfelben, weldyes die Säure neutraliſirt, fo daß num ein für den Organismus 
unfchädliches Fäfefaures Ammonlum entſteht. Hieraus wird es erflärlic), weshalb 
Köäfe, der im weichen Zuftande Vergiftung hervorbringt, fpäterhin nad) erfolgter 
Austrocknung, ohne Nachthell genoflen werden Fann. 

Diefe Erfahrungen veranlaflen uns, vor dem Genuſſe des in Gäßrung über 
gegangenen frifchen und feuchten Kafes zu warnen. Zur Verhütung des geſchil— 
derten Nachrheils iſt darauf zu Halten, baf die Kaͤſemaſſen bei der Bereltung nicht 
in eine zu feuchte Gaͤhrung verfeßt, und daß die Käfe nicht cher zum Genufle 


verwandt werben, bis fie gehörig. ausgetrodnet find, wozu ein Zeitraum von wenig 


ftens 14 Tagen erforberlic) ift. 
Sollten ſich nach dem unvorfichtigen Genuſſe welcher Käfearten bei irgend Se 


Fourage- 
preife pro 
Mat 1539. 

1. 907, Jun. 


A 149. 
Warnung vor 
dem Benufe 
des in Gaͤh⸗ 
rung übers 
egangenen 
dien und 
euchten Kaͤ⸗ 


es, 
1,17, Mai, 
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mand DVergifungszufälle zeigen, fo iſt fchleunig ein Brechmittel aus 30 bis 40 
Gran Ipecacuanha anzuwenden, und fernere ärztliche Hülfe zu fuchen. Das Trin⸗ 
Een einer fchwachen Auflöfung bes kohlenſauren Ammonlums oder Kalle In Grüß 
ſchleim, Milch oder In einer Delemulfion wird fobann am ficherften auf die Neu 
tralifirung der Käfefaure wirken. 

Um aber ſolchen Unglücsfällen vorzubeugen, forbern wir die Ortspollzeibehörben 
auf, dem oͤffentlichen Verkauf von Schmiers und Spigfäfen, welche nicht den er⸗ 


Nachweiſung fämmtliher in den Städten des Regierungs>» 







1 
2) Brandenburg .......... ılı11):ı) ı| 3) V——— 
 Defme unonoonning=: 116] 5] ı) 4| 2] 22—— 
A| Havelberg ......... ge. 1 71 6 —|29] 9I——|— 
5| Zürerbogl nennen... .. 1/11) 5) 1] 4) 3I—|—i— 
6) Luckenwalde .......... . 1118| 9| 1) 6| 3| 1126| 3 
7| Neuftadt»Ebersmwalbe. . . 1 7) 6|—[26j11} 1115i— 
8| Oranienburg .......... 1112| 4 1| 3] 9] 1118] 3 
9| Perleberg...... — 715] b———— 
10) Potsdam ............. 81 8—1 431920— 
11] Prenzlow ........ — 3-2 3] 1) 1 1 
12] Rathenow............. 8i 9I— 28] 9] 2/11] 3 
13] Neu ⸗Ruppin ......... 4—1—126| 6] 20— 
14) Schwedt ............. 4| 6|—|26| 7] 1115) — 
15| Spandau ............. 8i—I 1] 2) S—i—I— 
16] Steausberg 2224...) 5) 11—|29/—1 1117| 7 
17| Templin. oo. ......... £ 3| 9I—127| 6| 1/22| 6 
18| Treuenbriegen ......... 12] 6] 1] 4| 4 —i— 
19) Wittſtock ............ 9 620u22— 


6) 9I—129| 3] 1j15| 6 
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forberlichen Grab ber Austrocknung befigen und nicht wenfgftens drei Worhen alt 
find, ober noch einen vorftechend fauren Geruch befigen, nicht zu geftatten. Dies 
jenigen aber, welche durch den Verkauf dergleichen in Gaͤhrung lbergegangener : 
weicher Kaͤſemaſſen muthwillig DBeranlaflung zu nachthelligen Folgen geben, find 
den Strafen unterworfen, welche im Allgemeinen Landrechte Tpeil U Tirel 20 
$ 722 auf ben wiffentlihen Verkauf verdorbener und fchäblicher Nahrungsmittel 
gefegt find. Königl, Regierung. : Abtheilung des Innern. 


Bezirfs der Königliden Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts Marfipreife pro Mai 1839, 
Der Das I Der [Das Pfund] Das QuartſDie Mege 


Zentner | Schod 
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des | Rind 
coffeln Brodt fleiſch. 
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ter. | bier. | bier. | mein, | pe. 
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Nachweiſung 


der an den Pegeln der Spree und Havel 


M 151. 
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Verordnungen und Befanntmarchbungen ber Behörden 
der Stadt Berlin. | 
Jede Verunreinigung der im biesfeltigen Berwaltungsbezirfe belegenen unge 
pflafterten Wege mit Unrath, Schutt oder Scherben wird mit einer Gelbbuße von 
zwei Thalern -oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe geahndet werden. 
Berlin, ben 23. Mai 1839. Königl, Gonvernement und Polizei- Prafidium. 


Da die Nichtigkeit einer Waage nicht bloß von ber richtigen Eintheilung bes 
Balkens und dem Gleichgewichte dee Schaalen, fondern überhaupt von ber ganzen 
Einrihrung der Waage abhängt, fo gewährt die Stempelung der Waagebalfen und 
Schaalen für die fortdauernde Nichtigkeit der Waage feine zureichende Sicherhelt. 
Ein Zeder, welcher Waaren für Jedermann feil Hälc, ift daher verpflichtet, oft zu 
unterfuchen, ob feine Waage noch richtig wieget. Die Richtigkeit zum gewöhnlichen 
Gebrauche ergiebt ſich aus folgenden Proben: 

‚ 1) bie Zunge muß bei einer richtigen Waage einftchen, ſobald man bie Schaalen 
mit genau gleich ſchweren Gewichten belaftet, deren Summe ungefähr der Laft 
gleid) kommt, welche die Waage überhaupt zu tragen fähig iſt; 

2) die Waage muß auch einftehen, fobald man nicht nur die beiden zur Prüfung 
benutzten Gewichte, fondern auch die Schaalen umwechfelt; 

3) die Waage muß, — fie fei belaftet oder nicht, — wenn man bie eine Schaale 
herunterdruͤckt, nach der Aufhebung des Druckes nicht In der niedergedruͤckten 
Lage verbleiben; 

4) die Schaalen unter ſich müffen gleich fchwer fein; 

5) die Waagebalfen müffen auch nad Entfernung beider Schaalen einfteßen; 

6) eine Waage muß, bei einer Belaftung bis zu ber größten Laft, die darauf 

ewogen werden kann, auf beiden Seiten fobann die Zunge ausfchlagen lafs 

een. wenn fie außerdem auf der einen Seite mit einem verhältnißmäßig ges 
ringen Gewicht befchwert wird, das Heißt: eine Waage, welche zum Wiegen 
von Zentnern beftimmt ift, muß mindeftens ein Loth angeben. 

Nach diefen ſechs Derfuchen, von denen aber nicht einer, fondern ein Reber 
das Nefultat gewähren muß, welches oben angegeben worden, kann ſich der Eigen, 
thümer der Waage überzeugen, ob zur Zeit der Probe die Waage richtig. ift. 

Die erekuriven Pollzeibeamten find angewiefen, bei den Reviſionen der Waagen 
fi allen ſechs Verſuchen zu unterziehen, und diejenigen Waagen In Beichlag zu 
nehmen, bei welchen ‚auch nur einer derfelben bie Richtigkeit dee Waage nicht dans 


thut. Es wird fodann der Eigenthuͤmer zur Unterfuchung gezogen, und nah Be⸗ 


finden in eine Geldftrafe von 1 bis 5 Thalern genommen, auch felbft zur gericht, 
lichen Unterfuchhung gezogen werben, wenn bie Vermuthung einer unerlaubten Abs 
ſicht eutſtehet. Bon dem Erſorderniß der Stempelung ber Waagen wird bei ben 
polizeilichen Revlfionen aus dem Eingangs gedachten Grunde abgeftanbeır. 
In Betreff der Apothekerwaagen In den Rezepturen bleiben nod) die näßeren Bes 
flimmungen vorbehalten. Berlin, den 6. Juni 1839. Königl, Polizei- Praftdium. 
[U U} 
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Perſonalchronik. * 

Der Kammergerlchts-Aſſeſſer Stahn iſt von ber Graͤflich Stolberg-Wernige⸗ 
rodeſchen Regierung an das Kammergericht — und ber bei dem Ober 
landesgeriht zu Stettin geftandene Aſſeſſor Rudolph Aullus Schulze in gleicher 
Eigenfchaft bei dem Kammergericht angeftellt worden. 

Der bisherige Oberlandesgerichts,Referendarlus Ludw. Epriftian Eduard Dames 
und die bisherigen Kammergerichts-Referendarlen Julius Alerander Friedrih Hars 
tung, SFriedrih Auguft Karl Bredoreck, Karl Stolus Thlel und Theodor 
Eduard William Dittmar find zu Kammergerichts-OAſſeſſoren ernannt, die bisheri— 
gen Kammergerichts- Aufeultatoren Friedrih Eduard Küchler, Wilhelm Herrmann 
Auguft Burfcher, Ludwig Konftantin Tichy und Alerander Otto Auguft Ferdis 
nand Böhm zu Kammergerichts + Referendarien befördert, und zu Kammergerichts⸗ 
Aufeultatoren ernannt: die Rechtsfandidaten Adolph Leſſer, Edo Friedrich Chriſtoph 
Daniel Graf von der Schulenburgs» Angern, Theophil Leonhard Magdzinski, 
Auguft Bading, Otto Ferdinand von Vietinghoff, Johann Joſeph Karl Wils 
helm von Meufsille, Ludwig Gottfried Romliß, Chriſtian Ludolph Karl Wolff 
und Tharſilo Eure Ferdinand von Schwerin, welde dem Königl. Stadtgericht 
zu Berlin zur Beſchaͤftigung überwiefen, desgleichen die Rechtskandidaten Heinrich 
Ludwig Fournier, Sodann Wilhelm Alerander von Saſſen und Auguft Hen 
ning von Kröcer, welche dem Königl. Landgericht zu Berlin zur Beſchaͤftigung 
überwiefen, ferner die Nechtsfandidaten Ferdinand Ludwig Hehn und Wilhelm 
MWengel, welche dem Königl, Land» und Stabrgericht zu Wriegen an ber Ober 
zur Befchäftigung überwiefen, der Rechtskandidat Ludolph Friedrich Wilhelm von 
Luck, welcher dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Brandenburg zur Beſchaͤf⸗ 
tigung überwiefen, und endlich ber Rechtskandidat Karl Tpeodor Educrd Kirfch⸗ 
baum, wekher dem Königl. Lands und Stadrgericht zu Oranienburg zur Beſchaͤf⸗ 
tigung überwiefen worden. - . 

Der bei ber hleſigen Könfgl. Regierung fungirende Torffaftor Leetz ift von 
des Hein Finanz» Minifters Grafen von Alvensleben, Erzellenz zum Torfinfpef 
tor ernannt worden. 

Der bei dem Gnmnafium zu Potsdam bisher provlſorlſch beſchaͤftlgt gewefene 
Elementarleßrer Epriftian Kienbaum ift nunmehr definitlo bei diefer Anſtalt am 
gefteile worden. 

Der Anvalide Johann Andreas Frledrich Georg Julius Schulz iſt als Regi⸗ 
ſtraturbote bei dem Polizei» Prafidio In Berlin angeftellt worden. 


Der Freigutsbeſitzer Ludwig Catel zu Ruͤdersdorf ift zum Schiedsmann für 
ben I2ten ländlichen Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes erwäͤhlt und heftige 
worden. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige 17te Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 


A 2021. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 11. April 1839, wegen Auffebung 
der Strafe der Einftellung in bie Feftungs, Straffeftionen gegen die der Zivil 
Gerichtsbarkeit unterworfenen, im Militair» Berbande befindlichen Sndlviduen. - 


A 2022. Die Berordnung zur Ergänzung bes Geſetzes vom 13. Mai 1833, wer 
gen Aufhebung ber Zwangs- und Bannrechte in der Provinz Poſen. Vom 
4. Mai 1839. 

A 2023. Die Allerhöchſte Kablnetsordre vom 18. Mai 1839, die Verleifung 
der revldirten Städteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt Blefen im 
Großherzogthum Pofen betreffend. . 

A 2024. Die Verordnung vom 18. Mai 1839, betreffend die Kriminalgerichts⸗ 
Verfaſſung und das Unterfuchungs Derfaßren in NeusBorpommern und Rügen. 


A 2025. Die Verordnung vom 18. Mai 1839, wegen Ermäßigung der in der 
Holz⸗, Maft» und Jagdordnung für das Großherzogthum Magdeburg und das 
Fuͤrſtenthum Halberſtadt vom 3. Oktober 1743 auf die Verlegung der Schon, 
zeit des Wildes gefegten Strafen. 


Æ 2026. Die. Allerhöchfte Kabinersordre vom 30. Mat 1839, wegen Kündigung 
und Konvertirung der zinsbaren Elbinger Stadtſchuld. 


AR 2027. Die Minifterials»Erflärung zur Ergänzung und Erläuterung der mit ber 
Fuͤrſtlichen Regierung jüngerer Linie Neuß von Plauen wegen Uebernahme ber 
un beftchenden Uebereinfunft vom 3-FEH® 1821, d. d. den 12. 
Qun 


1839. 
— —— — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs⸗ 
bezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

- Zum Einbrennen der in biefem Jahre von den Landbefchälern des Koͤnigl. 
Beandenburgifchen Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der Königlichen Krone und 
dem Buchftaben B find nachſtehende Termine angefegt: = 

1) —— den In Juli, früß 8 Uhr, zu —— bei Neuſtadt a. d. D., 

reita J IR — — „F⸗Wulfersdorf, 
3 ——— 08 55 » Blandicom, }im ber Oftpriegulß, 
4) Montag +» 2 4, + s., » Bandau im Magdeburger Regierungs⸗ 


bezirke, 
5) Sonnabend » 27. +» , + s Goljow, E 
6) Monteg + 29.4, „Berl, z m Zaud+Bellger Kreife, 


7) Mittwoch + 3.» ⸗ + Berlin, Dorotheenſtraße beim Schmibt 
Herms, 


- 


⸗ 
⸗ 
⸗ 


— — — 


8) Freitag “s 2. Aug, + v»., s Falkenberg, i 

9) Sonnabend» 3. 0, + so, + MtsMedenig, $ Peine 
10) Montg » dr, + „, +» MeusTrebbin, Done, 

11) Dienfg + 6. +, + „Friedrichsaue, Im Frankfurter Regie 
i & — 
1 eita O.,⸗ en, 

18% — 10. ‚+ — Bauten, In der Oftpriegnig, 

14) Monta 12 +,“ », » Stavenow, i 
15% Dienftag 13. ,,. », s engen, Im der Weftpriegnig, 
16) Dienflag » 13. +,» » , s Liebenwalde, im Niederbarnimer Kreife, 
17) Mitmoh » 14. +, + s , s Gerswalde, im Templiner Krelfe, 
18) Donnerftags 15.» , + s , » Angermünde, Kreisftadt, 

19) Seitag + 16. +, + » , s» Dlumberg, im Stettiner Regierungss 


bezirke, 

20) — 1 F — in der Weſtpriegnitz, 
21) Donnerftags 22, » , + s., » Örünberg, . 
22% — — —— {m Prenzlower Kreiſe, 
welches den Befigern biesjähriger Landgeſtuͤt⸗ Fohlen mit dem Bemerken bekannt 
ar — daß ein ſpaͤteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkelten ver 
bunden 

Wenn gleich die in. obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter, als: Mr. 4, 
11 und 19 — Gandau, Friedrihsaue und Blumberg —, nicht zum Porsdamer 
Reglerungsbezirfe gehören, fo find auf dieſen Befchälftarionen doch mehrere Stuten 
aus demfelben bedeckt worden. 

Wegen bes befchwerlichen Teansports ber tragenden Mutterfluten bei böfen 
Wegen im Fruͤhjahr, follen mit den diesjährigen Brennterminen gleichzeitig die Im 
Jahre 1840 durch Koͤnigl. Brandenburglfche Landbefchäler zu bedecfenden Stuten 
auf dem vorſtehend bezeichneten Befchälftationen, mit Ausnahme der Befchälftätion 


aa IOAOOTDOTCSC DEU Wu a 
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Ne. 1 Marftall Lindenau, da auf biefer, wie gewöhnlich, im Fruͤhſahr bie Auf⸗ 
. nahme der Stuten erfolgen wird, ausgewählt und aufgezeichnet werden, und wird 
siederfolentlich dazu bemerkt: 

1) wird die Anzahl und Beſchaffenheit der auf den Befchälftationen aufzuftellen 
den Hengſte möglihft nach) den im vorhergehenden Termine gewählten und 
ausgezeichneten Stuten beftimmt, und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl 
guter Stuten für eine Station aufgezeichnet werben kann, fo fünnen auch In 
ber Regel um fo weniger Befchäler erfolgen, ba ſolche noch am fo vielen am 
deren Orten vergeblich nachgefucht werden; 

2) ſtehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer 
nach, ja jene müffen häufig abgewleſen werben. 

Friedrich-Wilhelms-Geſtüt, den 12. Juni 1839. 
Der Landftallmeifteer Strubberg. 
* 


Potsdam, den 19. Quni 1839. 
Andem vorftchende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden die betreffenden Herren Landräche zugleich aufgefordert, noch befonders für 
die Befanntwerbung ber anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die Pferdes 
züchter, wie Häufig gefcheben Aft, ſich nicht mit der Unfenntniß derſelben entfhuldis 
gen Fönnen. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern, 





Verordnungen und Befanntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 
Republifation. 

Auf Veranlaſſung vielfacher Befchwerden über Acerbefhädigungen wird hier, 
Durch darauf aufmerffam gemacht, daß das DBerreten der Aecker, namentlich auch, 
um nach Knochen, Glas, Lumpen und andern Abgängen auf folden zu fuchen, 
obne fpezielle Erlaubnig des Eigenthümers überall gefeglih unzuläffig ift, und ein 
Jeder, der dagegen handelt, ſich der Pfändung und demnächftigen weiteren Straf— 
verfahren ausſetzt. Berlin, den 22. Februar 1833. 

Königl. Polizei » Prafidium. 


: Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Auguft d. 3. bevorſtehen⸗ 
ben Einftellungstermin mit dem 1. f. M. zufammen, und fordert Diejenlgen, welche 
auf die Begünftigung bes einjaͤhrlgen freiwilligen Milltafrdienfles Anſpruch machen 
wollen, oder bie Eltern und Bormünber derfelben, hierdurch auf, die desfallſigen, 
mit den durch die Bekanntmachung des Königl. Ober» Präfidlums der Provinz Bram 
benburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorgefchriebenen Zeugniffen 
begleiteten Anträge, fpäteftens bis zum 15. Juli d. 3. in dem Geſchaͤftslokale, Nie⸗ 
berwallftcaße Nr. 39, einzureichen. \ 


von Knochen 
u. ſ. w. 


MM 49. 
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Später eingehende Anträge können erſt für ben nächften Einftellungstermin bes _ 
ruͤckſichtigt werben, und machen wir gleichzeitig darauf aufmerffam, daß bie im 
Jahre 1819 geborenen, auf die in Rede ſtehende Begünftigung Anfprudy machenden 
Andividuen, welche die Meldung dazu nach Maaßgabe der Verfügung bes Königl. 
Minifteriums des Innern vom 18. Mat 1826 vor dem 1. Auguft d. 3. zu ma 
chen verpflichtet find, den nächflbevorftchenden, als den legten für fie geelgneten 
Zermin, nicht unbenußt vorübergehen laffen dürfen, 

Berlin, den 14. Qunf 1839, 
Königl. Departements Kommiffion zur Prüfung der Breiwilligen zum einjährigen 
— Militairdienſt. 





Perſonalchronik. 

Der bisher bei der Schleſiſchen Provinzlals Steuerbirektion beſchaͤftigt geweſene 
Regierungs » Affeffor Eberhard von Schreeb und der Kammergerichts efetens 
darius Ludwig Konftantin Tichy find, erfterer in gleicher Eigenfchaft, letzterer als 
Referendarius beim Hiefigen Regierungs»Kolleglo angeftellt worben. 

Der 'praftifche Arze und Wundarzt Dr, Gottlieb Eduard Hildebrandt if 
auch als Geburtshelfer in den Könlglichen Landen approbirt und vereldigt worden. 

Des Königs Majeftät haben dem, bei dem Königl. Poltzel-Präfidio In Berlin 
angeſtellten Megierungs » Kalfulator Uhde den Eharafter als Rechnungsrath beiju⸗ 
legen gerußet. - 

. Der Polizei» Sefretaie Ballhorn Ikzum Pollzel»-Affeffor und Vorſteher des 
Konlgl. Polizeiamts zu Charlottenburg, und der bisherige Dlaͤtarlus Karl Auguft 
Ferdinand Kracht zum Pollzei⸗Sekretair ernannt; auch find der Reglerungs Res 
ferendarlus Franz Ludwig Geift, der Kammergerichts-Referendarius Guſtav Adolph 
Friedtich Klug und der Zivil-Supernumerarlus Konftantin Ludwig Hetfchko 
als Polizel⸗Sekretalte und Protofollanten bei dem König. Pollzei»-Präfiblo im 
Berlin angeftelle worden. R 

Der bisherige interimiftifche Lehrer an ber Stralauer Stadtſchule zu Berlin 
Friedrich Eduard Eckeufelder iſt zum vierten Mädchenlefrer am diefer Schule er, 
nannt worden. —— — 

* Vermiſchte NMachrichten. 

Zur Ausführung einer Reparatur der bei Alt⸗Frieſack befindlichen Zugbruͤcke iſt 
bie Paſſage über diefelbe am 16. und 17. Julſgeſperrt, wovon das bethelligte 
Publikum hlerdurch In Kenntniß gefegt wird. Porsdam, den 20. Quni 1839, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drudfchler. In ber Bekanntmachung vom 23, v. M., Amtsblatt Stuͤck 21 &. 213 in der 
vierten Zeile von oben, muß es nicht Kirchenbhcher, fondern » Kirchengliter« Heiße, 


(Hierbel in Ertrablatt,) 


* 
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Potsdam und für die Stadt Berlin. 

go Porsdbam, den 22, Juni 1839, 
In Gemaͤßheit eines Ober » Prafidial» Erlaffes vom 17. d. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober-Zenſurkolleglum unterm 
31. Mat d. 9, auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Berordnung vom 18, Ok— 
tober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutſchen Pundes in 
deutfcher Sprache erfchlenenen fünf Schriften zum Debit Innerhalb der Königlichen 
Lande verftattet hat: 


1) Dollftändiger Lehrfurs der reinen Mathematik von L. R. Francoeur, Pros 


feffor an der Fakultaͤt der Wilfenfchaften zu Paris ꝛc., nach Der vierten, vers 
beſſerten und vermehrten DOrigfnal» Ausgabe (1837) aus dein Franzöifchen 
überfeßt, mit Anmerkungen und Zufägen verfehen, von Dr. Emund Külp, 
Eehrer der Marhemarif und Phyſik am der Höhern Gewerbſchule zu Darmſtadt. 
Erften Bandes erftes Buch, enthaltend: die Arithmetik; und Eriten Bandes 


AR 153. 


fache. 
eis Fun. 


zweites Buch, enthaltend: die niedere Algebra Bern, Eur und Leipzig, _ 


Verlag und Eigenthum von 3. F. 3. Dalp. 1839. 8vo. 

2) Geographie des Menfchen, ethnographiſch, ſtatiſtiſch und hiſtotiſch, von Fries 
drih von Nougemont. Aus dem Franzöfiichen mit nachträglichen DBerbeifes 
rungen und Bereicherungen des Dertaffers ins Deutſche uͤberſetzt von Ch. H. 
Hugendubel, Lehrer der Geſchichte und deutſchen Eprache und Direktor 
der Realſchule In Bern. Erfter Band, Bern, Eur und Leipzig, Derlag 
und Eigentfum von J. F. 9. Dalp. 1839. 80. 

3) Anleltung zur Erkenntniß, Verhütung und Heilung der Maul» und Klauen, 
feuche des Rindviehes, der Schaafe, Ziegen und Schweine Für Tpierärjte 
und —— Auf Anordnung der Santrätsfommiffion der Republik Bern, 
verfaßt von M. Anker, Profeflor der Thierarznellunde. Bern, Chur und 
Leipzig, Verlag und Eigentum von 3. 5. I. Dalp. 1839. 8vo. broch. 

4) Der Schüler⸗Ehor, oder drei⸗ und vierflimmige Lisder für Knaben und Züngs 
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linge, geſammelt und beatbeitet von J. Mendel, Organiſt am Muͤnſter und 
Geſangiehrer in Bern. Erſtes Heft. Partitur und Stimme. Bern, Chur und 
Leipzig, Verlag und Eigentfum von I. 5. 3. Dalp. 

5) Rußland in Hiftorifcher, fatiftifcher, geograpfifcher und literarifcher Bezlehung 
dargeftelle von Thaddaͤus Bulgarin. Ein Handbud für Gebildere jeden 
Standes. Mit Genehmigung und unter Mitwirfung bes Herrn Derfaffers 
aus dem Ruſſiſchen überfegt von H. von Bradel. Gefhichte. Erſter Band, 
mit zwei Karten. Riga und Leipzig, DBerlag von Eduard Frantzen's Buch— 
handlung. 1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 


bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 

Potsdam, den 28, Aunf 1839. 
Mit Bezug auf die Defanntmahung vom 12, Dezember 1831 (Amtsblatt S. 
360), wird auf den Grund ber Allerhöchften Kübinersordre vom 4. September 
deffelben Jahres hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, dag Militairpflichtige 


* buch Verheirathung oder Anſaͤßigmachung ihrer Verpfllchtung zum Dienft im fir 


benden Heere nicht überhoben werben. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Geiftliche unfers DBerwaltungsbezirfs hierdurch ans 
gewleſen, die Militafrpflichtigen bei Nachſuchung des Aufgebots auf die Allethoͤchſte 
Beſtimmung aufmerffam zu machen, und darüber zu Ifrem Ausweis eine Verhand— 
lung mir denfelben aufjunefmen, wozu es jedoch eines Stempelbogens nicht bedarf. 

Önigl. Regierung. - 
Mbtheilung des Innern. Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, ben 27. Juni 1839. 
Der Preis der Blutegel In den Aporhefen bes biesfeitigen Regierungsbezirfs 
wird file den Zeitraum vom 1. Zuli bis 30. September d. S. auf zwei und einen 
halben Silbergroſchen pro Stuͤck feſtgeſetzt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 29. Aunl 1839, 
Das in Gemaͤßhelt eines Neferipts des Königl. Mintfteriums des Innern und 
der Pollzei vom 18. Quni v. 3. im Amtsblatte 1838 Stüd 27 S. 219 unterm 
29. Zunl v. J publizierte Verbot ber Anwendung giftiger Metallfarben bei der Gas 
brlkation gefärbrer Papiere, wird in Gemäßpeit eines anderweitigen Reſcripts des 
gedachten Königl. Hohen Minifteriums vom 10. db. M. zurückgenommen. 
Königl. Regierung, Mbtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 24. Juni 1839. 
Die von der Regierungs» Hauptfafle ausgeftellten Quittungen über die, im Laufe 

des erften Quartals d. J. zur Ablöfung von Domanlals Abgaben eingegangenen Ras 

pitalien find, infoweit bie vorfchriftsmäßige Befcheinigung: derfelben Seltend der Koͤ⸗ 
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niglichen Hauptverwaltung ber Staatsſchulden erfolgt iſt, den betreffenden Spezial 
Faffen zur Auspändigung an bie Snterefienten zugefandt worben. Die Letzteren 
haben ſich daher bei den gedachten Kaffen zur Empfangnafme ber befcheinigten 
Quittungen, gegen Zurücgabe ber Interimsquittungen, zu melden. | 
i Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Befanntmachungen des KRönigl. 
KRammergerichts. 

Die Preußiſchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung des 
Sindermorbes. , 

1. Jede außer ber Ehe geſchwaͤngerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, bie von 
ffren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerfchaft der Drtsobrigfeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftferrfchaften, einer Hebamme, Geburtspelfer, 

oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweifung adıten. 
« Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤrigem Bei⸗ 
ande. 
3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vorgezeigt 
werben, es mag tobt ober lebendig. fein. 

4. DBorfäsliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesftrafe nach ſich; verliert 
es durch unvorjichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von mehr⸗ 
jäßriger bis Iebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt if, mehrjährige Zuchthausſtrafe zu 
gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan Haben, wodurd) der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. 

6. Dernachläffigen der Schwängerer, die Eltern, Bormünder ober Dienſtherr⸗ 
ſchaften ihre Pflichten, fo sind fie ſtrafbar und verantwortlich. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 





VBerorduungen und Bekanutmachungen des Königl. Konfiftoriums 
und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg: 
Diejenigen nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlefrer, welche zu ber 
nächften Prüfung für das Volksſchulamt zugelaffen werden wollen, haben fi bis 
zum 15. Jull d. 3. unter Beibringung 
1) eines, ihre perfönlichen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang barftellenden 
Lebenslaufs, 
2) ihres Taufs und Konfirmatlonsſcheins, 
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3) eines Zeugniſſes der Ortsbehörde über Iren ſittlichen Lebenswandel und eines | 


Geiſtlichen über ihre firrliche Befähigung für das Schulfach, 
4) eines ärztlichen Gefundheitsgeugniffes, und 
5) ber Zeugnifle über ihre Schulbildung. und ihre. Vorbereitung. zum Schulfache, 
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bei dem Heren Seminar» Direftot Dieflerweg, Oranienburger Straße Mr. 29, 
gu melden, wobei ausdruͤcklich bemerkt wirb, daß von ſaͤmmilichen Zeugniſſen woͤrt⸗ 
lich übereinftimmende Abfchriften beigefügt fein müffen. 
\ Berlin, den 24. Quni 1839, 
u Koͤnigl. Schulfollegium Der Provinz Brandenburg. 
. — —— ————— 
Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 
I KRepubliffation. 
A 50, Es wird Hierdurch mit Bezug auf die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 9, Der 
Verbot des zember 1832 (Gefeßfammlurg de 1833 S. 1) wiederholt befannt gemacht, daß 
end In Ders das Tabacrauden auf den Straßen und öffentlichen Plägen innerhalb der Rings 
lin. mauern von Berlin, fo wie im Tiergarten, zu welchem die Bellevueftraße zu rech⸗ 
nen, und auf ber Potsdamer Chauffee bis zum Landwehrgraben, jeßt Porsdamer 
Straße genannt, bei einer Geldftrafe bis zwei Thalern, oder verhältnigmäßiger Ges 
fängnißftrafe verboten if. Berlin, den 8. April 1837. | 
Königl. Preuß, Gouvernement und Polizeis Prafibium Hiefiger Reſidenz. 


A 51. Jede Verunreinigung der Im biesfeltigen Derwaltungsbezirke belegenen unge 
55* pflaſterten Wege mit Untath, Schutt oder Scherben wird mir einer Geldbuße von 
3 zwei Thalern oder verhältnigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werben. 

—* Berlin, den 23. Mai 1839. 


Koͤnigl. Gouvernement und Polizei-Praͤſidium. 


Ar 52. Waͤhrend der Monate Juli und Auguft d. J. werden In den Hiefigen Aporhefen - 
Blutegl» die Blutegel zum Preife von drei Silbergrofhen fir das Stück zu haben fein. 
P⸗eiſe. Solches gelangt hierdurch zur oͤffentllchen Kenntniß. 

Berlin, den 24. Juni 1839. Königl. Polizei: Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Ober» WafferbausAnfpekroe Arndt zu Lenzen iſt in den Rufe 
ſtand verfeßt, und ‚mit der Interimiftifchen Berwaltung ber von demfelben bisher 

verfehenen Gefchäfte der Baulnfpeftor Brieft zu Havelberg beauftragt worben. - 
Der Doftor der Medlzin und Chirurgie Friedrich Guſtav Meyer ift als prak⸗ 
sifcher Arzt und Wunbdarzt in den Köntglicdhen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Der Zivil-Supernumerarius Cornellus Gottlob Jaͤſchke Ift bei dem Koͤnigl. Pos 
lizei⸗Praͤſidio in Berlin ald Buchhalter im Einwohner» Meldeamte angeftelk worden. 
Der Invallde Unteroffister Lubwig Krüger und ber Smvallde Karl Heinrich 
Schuͤtz, beide bisher ChauſſeeRegimenter, find als Chauſſeeaufſeher angeſtellt worden. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Amtd-Blatt 
Rönigliden 
REINE TIERE 

Stuͤck 28 — 


Den 12. Zuli 1839, 





Berordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 29. Junl 1839, 
An Gemaͤßheit eines Erlaffes des Heren Ober » Präfidenten Erzellen) vom 24. 
Quni d. 3. wird hierdurch zur oͤffentuchen Kenntniß gebracht, daß das Königl. 
Dber » Zenfurfollegium unterm 14. deflelben Monats, auf Grund der Allerhöchiten 
KRabinersordre vom 19. Februar 1834, die Erlaubnig zum Debit Innerhalb ber 
Königlicyen Lande für die nachbenannten, außerhalb derfelben in Polnifcher Sprache 
erfchienenen vier Schriften erthellt Kat: 


1) Hundere Fubeln von Lafontaine, mit hundert Bildern. einig, en. — 
razkamı : 


— Ttes Heft. (100 Bajck podlug Lafontaina ozdobione 1 
czesc 5—7. Lipsku, Breitkopfa i Haertela.) 

2) Polnifche Wappenfunde von Kaspar Nieſtecki. Leipzig, Breitkopf & 

.  Härtel. 1839. 2ter Theil. (Herbarz polski Kaspar NiesieckiegoT. J. 
przez Jana Nep. Bobrowieza. ) | 

3) Neuefte Art, Oefen und Küchen zu bauen. Krakau, 1839. (Naynowsze 
sposoby stawiania piecow i Kuchni.) 

4) Bass geiftiger ums Krakau, 1839. (Zbieracz, umystowych 


rozrywek.) Rönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 5. Juli 1839. 
An Gemäßpelt eines Erlaffes des Herrn Ober» Präidenten Erzellen; vom 28. 
Yuni d. J., voled Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Könfgl. 
Dber » Zenfurfolleglum unterm 15. deflelben Monats, auf Grund bes Artifels XI 
ber Zenfurs Verordnung vom 18. Oktober 1819, die nachbenannten, außerhalb” der 
Staaten bes Deutfhen Bundes in deurfcher Sprache erfchlenenen acht Schriften 
zum. Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet har. 
1) Helmfahrt von Zerufalem Hans Stockars von Schaffhauſen, Pilgers zum 
heiligen Grabe im Jahre bes Heils 1519, und Tagebucd) von 1520 bis 1529, 
mft einem erflärenden Wortregifter und Anmerfungen. Schaffhaufen, 1839. 
Franz Hurter. 8v0. 


M 158. 
Air Sun, 


. 


A 159. 


1. Yall 


Afpbaltmaffe. 
1.1914. Zuni. 


[7 


urlsdittiong 
eränderung. 
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2) Die Unternehmung der Rheinkorrektion im Domlefcheripale, Kantons Grau⸗ 
bünden. Hiftorifch und techniſch dargeftellt durch Richard la Nicca, Ober 
Ingenleur ꝛc. Mic 6 Ihographirten Tafeln. Zürich, 1839, bei Friedrich 
Schultheß. 4to. 

3) Jugendblaͤtter. Monarsfchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von C. ©. Barth & 2. Hänel. Sechstes Halbjahr, fünftes Heft. Mai 1839, 
Strasburg, bei Scheurer. Stuttgart, In Kommiflion bei 3. $. Steinkopf. 

4) Gedichte von Johann Gaudenz von Salis Seewls. Meuefte vermehrte 
Auflage. Zürich, 1839, bei Drell ıc. 8vo. 

5) Derzeichulß der phanerogamifchen Gewaͤchſe des Kantons Zurich. Bon Albert 
Köllifen, Stud. med. Zürih, 1839, bei Orell ıc. Svo. 

6) Eammlung der Gefege, Reglements, Verordnungen und Beſchluͤſſe über das 
Zuͤrcheriſche Volksſchulweſen. Nebft einem paͤdagogiſchen und. ftarlftifchen Ans 
bange. Zürich, bei Drell ıc. 1839. 8vo. 

7) Sammlung der bürgerlichen Gefege und Ordnungen löblicyer Stadt und Lands 
ſchaft Zurih. Neue Auflage. Züri, bei Orell ıc. 1829. 8vo. 


8) Die Muͤnzwirren der weftlichen Schweiz, nebft dem Verſuche ihrer koſung. 


Don Leonhard Peſtalozzi. Zuͤrich, bei Orell ıc. 1839. 8vo 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Porsdam, den 3. Quli 1839. 
Nach den Meferipten des Könlgl. Minifterli des Annern und der Pollzel vom 
25. Dezember v. 3. und 28. v. M. har fich bei den, mit der von dem Unterneh⸗ 
mern von Afpbaltarbeiten Heymann und DBenflier und der von der Handlung 
Heyl & Komp. zu Berlin angefertigten Afphaltmafle angeftellten Verſuchen ers 
eben ,. daß die von bdenfelben angefertigten Afphaltarbeiten jeden Falls zu den 
——— zu rechnen find, und ſteht daher der Anwendung der von Heymann 
und Veyſſier und der Handlung Heyl K Komp. angefertigten Afppaltmifchung 
zu Dachdeckungen, fo wie der Anwendung zur Pflafterung der Bürgerftelge, nichts 
entgegen, was hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. = 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Rammergerichts. 

In Gemaͤßheit des Neferipts des Heren Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellenz 
vom 17. v. M., ift ſowohl die Zivil» als Kriminal + Zurisdiftion über die Stadt, 
Kolonie und den Kiez DBiefenchal und über die Dörfer Schönow und Schwanebeck 
vom 1. Auguft d. J. ab dem Könfgl. Stadtgericht zu Bernau an die Stelle des 
Koͤnigl. ya Biefenthal zu Neuftades Eberswalde übertragen. 

Berlin, den 4. Quli 1839. Königl: Preuß. Kammergericht. 
Bm — — — 
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Berorduungen und Bekanntmachungen des Königl. Konſiſtoriums 

| und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 

Zur Ausfüßrung des $ 18 Litt. b der Regierungs»Inftruftlon vom 23. Okto⸗ 
ber 1817 wegen der Urlaubsbewillungen für. Lehrer enthaltenen Alerhöchften Beftim 
mung, find dinſichtlich der hieſigen Elementarlehrer, auf Grund einer Derfügung 
des Könige. Minifterli der gelftlichen, Unterrichtss und Medizinals Angelegenpeiten 
vom 18. Januar d. J. folgende Anordnungen getroffen worden: 

1) Zu Relfen der Elementarlehrer in den Ferien, in fofern fie nicht ins Ausland 
gehen, bedarf es Feines eigentlichen Urlaubs, fondern nur einer Anzeige bei 
dem nächften ——— welcher feine Genehmigung nur in dem Falle vers 
fagen. kann, wenn befondere Umftände die Anweſenheit des Lehrers am Drte 

auch während der Ferien nothwendig machen. 

2) Auch zu Eleineren Reifen außer den Ferien, welche eine Abrwoefenhelt von hoͤch⸗ 
tens acht Tagen erfordern, ift die Genehmigung des nächften —— 
‚oder der naͤchſten vorgefeßten Behörde hinreichend, welche jedoch für die Ams 
ordnung einer ordnungsmäßlgen Vertretung ‘des abmwefenden Lehrers verpflich— 
tet find. - 

3) Jr allen Fällen, wo die Abweſenheit eines Elementarlehrers, außer den Serien, 
länger als acht Tage bauern foll, oder derfelbe in das Ausland reifen will, 
ift der Urlanb bei uns, und zwar Kinfichtlich dee ftädtifchen Lehrer durch bie 
Schuldeputatlon, und Binfichtli der übrigen durch die Ihnen zunächft vorge 
feßte Behörde nachzuſuchen; in dem Begleitungsbericht der genannten Behörde 


aber beftimmt anzuzelgen, in welcher Arc für die Dertretung des abweſenden 


Lehrers geforgt werden fol. Berlin, den 25. Zunlus 1839. 
Königl. Schulkollegium der Provinz Brandenbnrg. 


Wir finden uns veranlagt, die Vorſteher und Lehrer der Seminare und allge 
‚meinen Stadtſchulen unfers Berwaltungs + Bezirfs auf folgende Schriften über 
Naturlehre: 

1) Elementar-Naturlehre von J. ©. Fiſcher, Lehrer an dem Schullehrer ⸗Se⸗ 
minar zu Meuzelle. Zweite, vielfach verbeſſerte und vermehrte Auflage. Braun 
fhweig, 1839; Verlag der Schulbuchhandlung. Preis 1 Tür. 10 Egr., 
welche auch ald neunte Auflage von J. H. Hellmuth's Volks + Naturledre 
anzufeßen ift; 

2) die Maturleßre in Fatecherifcher Gedankenfolge. Zweite, vermeßrte und zum gros 
Ben Thell umgearbeitete Auflage. Altona, 1838, bei Hammerich. Preis 1 Tr. 

hlerdurch aufmerffam zu machen, und bemerfen, daß eine Beurthellung der erften 
Schrift in dem erften Hefte des Schulblatees für die Provinz Brandenburg für 
1839 ©. 73 ff., und eine Beurtheilung der letztern in dem vierten Hefte der ger 
nannten Zeicfchrift für 1838 S. 464 ff. abgedrudt iſt. 
Berlin, ben 1 Quli 1839, 
„ Königl. Schulfollegium ber Provinz Brandenburg. 
— — — 


A 3. 
Urlaubs» Ber 
willigungen 
für Elemen⸗ 
tarlehrer. 


MÆ 4. 
l 
— ie 
über Nature 
Ichre, 


- 
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BVBerordunngen und Bekanntmachungen Der Behbrden 


Em tamts⸗ 
Kandldaten. 


Der Stadt Berlin. 

An Folge der Verfügung des Koͤnigl. Minifterii des Innern und der Pollzei 
vom 10. d. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die Zirkular⸗ 
Berfügung vom 18. Juni 1838, twegen ber Verwendung giftiger Farbefubftanzen 
zum Färben bes Paplers, aufgehoben ‚worden ff. 

Berlin, ben 30. Juni 1839. Königl, Polizei: Prafldium. 


f 





| Perſonalchronik. 

Der Medijzlnalrath und Profeſſor Dr. Froriep iſt zum außerordentlichen Mit 
gliede der dwiſſenſchaftlichen Deputatlon für das Medizinalweſen ernannt, und mit 
dem 1. Jull d. J. aus feinem blsherigen Verhaltniſſe bei dem Koͤnigl. Miebizinals 
Kollegio der Provinz Brandenburg ausgeſchleden. 

bisherige Reglerungs + Affeffor Riſch ift zum befolderen Stadtrath In 
Berlin gewählt und beftärigt worden. 

Der Polizeh-Aſſeſſor Hoffmann iſt zum. Polizelrath bei dem Koͤnlgl. Poltzel 
Präfidbium In Berlin ernannt worben. TE - 
Bei ber Königl. — — find die bisherigen Gehelmen revldl⸗ 

renden Kalkulatoren Johann Gottlieb Kirchner, Ludwig Reuter und Friedrich 
Wilhelm Ferdinand Seyfarth zu Gehelmen Rechnungs-Revlſoren befoͤrdert, und 
ber bisherige Applikant bei der Königl. Intendantur des Garde⸗Korps Wilhelm 
Dittmar als Gehelmer revldirender Kalkulator angeſtellt worden. 


Don dem Koͤnigl. Konfiftorkum der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 
Karl Auguft Leopold Berger, aus Neuſtadt⸗ Eberswalde, — Friedrich 
Wilhelm Alerander Hering, aus Bagemuͤhl, — Heinrich Kofer, aus 
Bottſchow, — JZullus Feiedrih Michaelis, aus Eufteln, — Karl Auguft 
Wilfelm Reichdelm, aus Bromberg, — Karl Feiedrih Wilhelm Rlechers, 
aus Berlin, — Zullus Eduard Rodas, aus Hamburg, und Karl Rudolph 
Otto Herrmann Röhner, aus Granfee gebürtig, 

für wahlfaͤhlg zum Predigtamte erflärt worden. 


| ___ — — — 
Vermiſchte Machrichten. 

Der Pfarrer Ohlert zu Lobbowitz hat eine, kleine Druckſchrift unter dem Titel: 
„Verbeſſerungen in der Landwitthſchaft. Danzig, bei Fr. Samuel Gerhard.« 
herausgegeben, bie Ihrem Zwecke, Beförderung der Stallfürterung unter den Pleinern 
Wirthen aus dem Bauernftande, entfpricht, und bei dem mäßigen Preife von 3 Sgr. 


für das @remplar empfohlen zu werden verdient. Porsdam, den 29, Mal. 1839. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


» en eine befonbere Beilage, enthaltend die Bekanntmachung ber Koͤnigl. Generals Rommiffion 
für die Kurmark Brandenburg vom 4. Zuni 1839 über bie Normalpreife für abzuldſende Huͤlfedienſte, 
imgleichen ein Ertrablatt, ) 


Beil age 
zum 28ſten Stuͤck bes Amtsblatts 


der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Betfanntmwmadhung 
über bie 


Normalpreife für abzulöfende Hälfsdienfte 


Hı durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 26. Dftober 1835 angeordneten 
feften Geldentfhädlgungsfäge, für die in der Kurmark Brandenburg zur Ablöfung 
fommenden, bei Regulicung der gutößerrlich,bäuerlichen Verhaͤltniſſe nad) dem Edifte 
vom 14. September 1811 vorbehaltenen Hülfsdienfte,. find unter Leitung ber Rs 
niglichen General ⸗Kommiſſion für die Kurmarf Brandenburg durch die dazu auf ben 
Kreistagen vorfhriftsmäßig erwählten Kreis, und Diſtrikts ⸗/Kommiſſionen in folgen 
der Art ermittelt, und vom Königl. Minifterio des Innern und der Polizel feftgefegt 


morben. . Kreis Weftpriegnig. 

1. Gübdmweftlicher Difteife, getrennt vom norböftlicen durch eine Linie, welche 
bei der Einmündung der Elde In bie Elbe anfängt, dann durch die Elde bis zur 
Loͤckenltz, durch die Loͤckenitz bls zur Lenzenfchen Kuhblank gebildet, und bann 
durch die noch zum ſuͤdweſtlichen Diſtrikte gehörigen Ortſchaften: Wuſtrow, 
Lanz, Bärenhelde, Bendwifh, Düpow, Burghagen und Krampfer 
bezeichnet wird, und von da in der Richtung auf Reckenthin, bis zur Grenze 
zwiſchen der Oft, und MWeftpriegnig fortläuft. F 

Del den Hier vorausgeſetzten acht bis zehn Arbeitsſtunden eines Huͤlfstages find 
die Geldentfchädigungsfäge folgende: 

A. Handta 5 : 
Für einen Manns» Handtag 7 Sgr. 6 Pf. (Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennige). 
Für einen Frauen» Handtag 5 Sar. (Fünf Eilbergrofchen). 
B. panntage: 
a) In der Erndte: ? 
1) mit 4 Pferden: 1 Täler. (Einen Thaler); Die niedrigeren Preife 
2) mit 3 Pferden: 24 Sgr. (Bier und Zwanzig Sl | für Spanntage außer ber 
bergtoſchen); Erndtezeit kommen nur da 
3) mit 2 Pferden: 18 Sgr. (Achtzehn Silbergrofchen); > zur Anwendung, wo bie 
b) Bel ben Beftellungs» Arbeiten: Hülfsdienfte rezeßmaͤßlig zu 
1) mit 4 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwanzig SIl | andern Jahreszeiten ober 
bergroſchen); F Zwecken, als waͤhrend und 
2) mit 3 Pferden: 20 Sgr. (Zwanzig Silbergrofchen); | bei der Erndte zu lelſten 
3) mit 2 Pferden: 15 Sgr. (Funfzehn Silbergrofchen). } find. 

2. Mordöftlicher Diftrife, alle Derter des Kreifes enthaltend, welche nicht zu 

dem sub 1 bezeichneten fübmweftlichen Diſtrikte gehören. 


2 
Bei den hler vorausgeſetzten acht bis zehn Arbeitsſtunden eines Hülfstages, find 
bie a — 
bta 
ür einen Manns s Handtag 6 Sar. (She Slilbergroſchen). 
En einen — 4 Ser. (Dier Silbergrofhen). 
annta * 
eben fo, tie Im ſuͤdweſtlichen D * dieſes Kreiſes. 
1. Kreis Oſtpriegnitz. 
( Ohne Diſtrikts — ) | 
Bei den Hier vorausgefeßten zehn bis zwoͤlf Arbeitsftunden eines Hülfstages, 
find bie Rdandtuge: folgende: 
A. an ta 
uͤr einen Rebe 8 6 Pf. ( Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennige): 
* elnen — — LE Silbergrofhen). 


1) er Beten: 1 * 35 —* Fuͤr alle Huͤlfsſpanndienſte ohne 
aler Drei Silbergroſchen Vier Pfennige); 
2) 3 Pferden: 26 Car. 8 Pf. ( Ser Unterfchleb nad) ihrer Arbeits: Bes 
und Zwanzig Silbergeofchen Acht Pfenuige); j Mmmung und nad) ber Beſchaf⸗ 
3) mit 2 Pferden: 20 Sgr. (Zwanzig Silber, fenheit der dazu geftellten DIR: 


geofhen). 
m. Kreis Ruppim 

1. Erfter Diſtrikt, deflen nördliche Grenzen durch bie noch mit in biefelben 
hinein gehörigen Derter: Wuges, Wichel, Gaarz, Manker, Lüchfeld, Das 
bergog, Neu-Ruppin, Nletwerder, Herzberg, Srieben und Schleuen 
bezeichnet -wird. Die übrigen Selten biefes Diſtrikts umſchließt die fübliche Grenze 
e re reg * fi in bis zwölf Arbeirsftunde Hulfı 

ei den Hier vorausgefegten zehn bis zw rbeitsſtunden eines Hülfstages, 

find bie Sverige folgende: ; : 


ge 
Für einen Manns» Handtag 10 Sur. (Zehn Silbergrofhen). 
Für einen Frauen Handtag 7 Ser. 6 Pf. (Oben Eilbergrofchen or Meunige). 
B ®Spanntage: 
a) An der Erndte: 
er A F— er : * A * Die niedrigeren Preiſe für 
mit erben: r r. 
(Einen Thaler ze Siibergrofcien —— auger der Errdeczeit 
Drei Pfennige fommen nur da zur Anwendung, ‘ 
2) mit 3 erden: '1 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. [wo die Huͤlfedienſte rezeßmaͤßig 
— — Sieben Sibergrofchen Zehn zu andern Zeiten oder Zwecken, 
ennige 
3) mit 2 Mesden: 28 Sgr. 4 Pf. (Acht und als während oder bei der Erndte 
Zwanzig —*—* Dier Pfennige); | gu leiſten find. 
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bb) mit Graspferben: 

| 1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 5 Sur. 5 Pf. 
(Einen Thaler Fünf Silbergroſchen Fünf 
Pfennige); 

2) mit 3 Derden: 28 Sgr. 4 Pf. (Acht und 
Zwanzig Silbergrofhen Dier Pfennige); 

3) mit’? Pferden: 21 Sgr. 3 Pf. (Ein und 
Fmanjl Sllbergroſchen Drei Pfennige); 

) Bet ben Beftellungs » Ürbelten: 
I mit Stallpferden: 

1) miı 4 — 1 Thle. 15 Sgr. (Einen 
Thaler Funfzehn ee: 

2) mit 3 erden: 1 6 Sgr. (Einen 
Thaler Sechs Ötegefsen); 

3) * —S A Se (Sieben und 

wanzig rgrofchen ); 
5 mit Graspferden: 

1) mic 4 Pferden: 1 Thir. 4 Sgr. (Einen 
Thaler Bier Silbergrofchen); 

2) mit 3 Pferden: 27 Ser (Sieben und 
Zwanzig Slibergrofchen); 

3) mit 2 Pferden: 20 Ser. (Zwanzig Sils 
bergroſchen). 


Dle Säge für Spanndlenſttage 
mit Stallpferden finden in den 
Fällen. Anwendung, wo bie Huͤlfs⸗ 
bienfte entweder rezeßmaͤßig mit 


folhen Pferden zu leiften find, 


ober von den Dienftpflichtigen 
ſchon zur Zeit der Feflfegung ber 
Huülfsdienfte nur folche Pferde ger 
halten wurden; und- find unter 
Stallpferde diejenigen zu verſte⸗ 
ben, welche wirklich das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernaͤhrt 
werden; wogegen ſolche Pferde, 
welche theilwelfe welden, thellmeife 
Stallfutter erhalten, immer nur 
ale Graspferde zu betrachten find. 


2. Zweiter Diſtrikt, wird weftlich vom erften Diſtrikte, füdlich vom Weftga 
vellande, öftlih von ber — und nördlich von einer Linle begraͤnzt, welche 


bie noch zu diefem Diſtrikte gehör 


gen Derter: Leddin, Wufterhaufen, Deffom, 


Lagow, Werder und Krenzlin bezeichnen, und welche von dort auf Neu⸗Rup⸗ 


pin geht. 


Bei den hier vorausgefeßten sehn bis zwoͤlf Arbeitsſtunden eines Hülfstages, 


find die Geldentfchädigungsfäße folgende: 
A. Handrage: 


Für eihen Manns Handtag 9 Sgr. (Neun Silbergrofchen). 
Für einen Frauen / Handtag 6 — IP. (Sechs Silbergroſchen Neun Pfennige). 
B. 


Spanntag 


: eben fo, wie Im erften Diftrifte Orlefes Kreifes. 


3. Dritter Difteift, den ganzen übrigen Thell des Kreifes umfoffenb. 
Del den bier vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf Arbeitsſtunden elnes Huͤlfstages, 


ſind die ee MWBenBe: 
A. Handta 


Für einen Manns+Handtag 7 8 6 Pf. (Sleben Silbergroſchen Sechs Pfennige). 
Fuͤr einen — — — Pf. (Fuͤnf Silbergroſchen Sieben Pfennige). 


Sp 
j eben fo, he: Im chin Diftrifte hiefes Krelſes. 
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IV. reis Templin 
(Ohne Diſtrikts⸗Abtheilung.) 
Bei den hier —— zehn oder zwoͤlf Arbeitsſtunden eines Huͤlfstages, 


find die Geldentſchäͤdigungsſ 
A Haudtage;: 


Se folgende: 


Füur efnen Manns» Handtag 8 Sgr. (Acht Eilbergrofchen). 
Für einen Frauen» Handtag 6 Sgr. (Sechs Silbergrofchen ). 


B Spanntage: 

a) mit Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Tplr. 20 Ser. 
(Einen Thaler Zwanzig Silbergros 


fen); 

2) mic 3 Pferden: 1 Thlr. 10 Sgr. 
(Einen Thaler Zehn Silbergrofchen); 

3) mit 2 Pferden: 1 Thlr. (Einen 
Tpaler); , 

b) mit Graspferden: 

1) mit 4 Pferden: 1Thlr. 10 Sgr. 

( Einen Thaler Zehn Silbergro, 


ſchen)ʒ 
2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 2 Sgr. 
( Einen Thaler Zwei Silbergro—⸗ 


fhen); 
3) mic 2 Pferden: 24 Sgrt. (Bier 
und Zwanzlg Silbergroſchen). 


Normalpreis fuͤr alle Huͤlfsſpanndlenſte 
ohne Unterſchled ber. Jahreszelt oder der 
Arbeltsbeſtimmung. — 

Die Saͤtze für einen Spanndlenſttag ınft 
Stallpferden finden In den Fällen Anwens 
dung, wo die Hülfsbienfte entweder rezeß⸗ 
mäßig mit ſolchen Pferden zu leiften find, 
ober von den Dienftpflichtigen fchon zur Zeit 
ber Feftfegung der Hülfsdienfte nur ſolche 
Pferde gehalten wurden; und find unter Stall 
pferde Diejenigen zu verftehen, welche wirk⸗ 
ch das ganze Jahr über auf dem Stalle 
ernäßrt werden; wogegen folche Pferde, wel 
che thellweife weiden, theilmeife Stallfurter 
erhalten, Immer nur als Graspferde zu bes 
trachten find. } 


V. Kreis Brenzlom. 
(Ohne Diſtrikts⸗Abtheilung.) 
Dei den bier vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf Arbeitsſtunden eines Huͤlfstages, 


find die Geldentfhädigungsfäße folgende: 


A Hanbdbtage: 


ur einen Manns» Handtag 10 Sur. (Zehn Silbergroſchen). 
Sir einen Frauen» Handrag 7 Sgr. 6 Pf, (Sieben Silbergrofchen Sechs Pfennige). 


B Spanntage: 

a) mit Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 20 Bor. 
(Einen Thaler Zwanzig Silbergro, 


fen); Ä | 
2) mit 3 Pferden: 1 Tplr. 10 Sgr. 
( Einen Tpaler Zehn Silbergros 


fen); 
3) mit 2 Pferden: 1 Thlr. (Einen 
Thaler); | 


Mormalpreis für alle Hulfsfpanndienfte 
ohne Unterfchied der Jahreszelt oder der 
Urbeltsbeflimmung. 

Die Säge für einen Spanndlienſttag 
mit Stallpferden finden in den Fällen Ans 
wendung, wo bie Hülfsdienfte entweber res 
zeßmaͤßlg mit folchen Pferden zu leiften 
find, oder von den Dienftpflichtigen ſchon 
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zur Zelt der Feſtſetzung ber Huͤlfsdlenſte 
nur folche 
find unter Graspferdbe nur diejenigen zu 
verftehen, welche die ganie 
vofrflich auf der Weide ernährt werben; mo» 
gegen diejenigen Pferde, welche edellweife 
nur weiden, und thellweiſe Stallfutter er⸗ 
halten, als Stallpferde zu betrachten find. 


Kreis Angermünde, 
Difteifes » Abrheilung und ohne Rücklicht auf. die Zahl der Arbeiteftunden 


b) mit Graspferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Tple. 10 Sgr 
( Einen Thaler Zehn Silbergro— 


ſchen 
2) mit 3’ Pferden: 1 Thlr. 2 Sgr. 
(Einen Tpaler Zwei —— 
3) mic 2 Pferden: (Dier 
und Zwanzig. Slibergrofcen). 
VI. 
( Ohne 


Pferde gehalten wurden; und 


e Weidezeit über 


eines Huͤlfsdlenſttages.) 


A. ndbtage: 


Ha 
Fur einen ——— Sgr. (Zehn Silbergroſchen). 
Für einen Frauen / Handtag 7 Sgr. 6 Pf. (Sieben Sllbergroſchen Sechs Pfennige). 


B Spanntage 
a) mit Stallpferden: 

1) mir 4 Pferden: 1 Tplr. 12 Sgr. 4 Pf. 
(Einen Taler Zwoͤlf Sllbergroſchen 
Vier Pfennige); 

2) mit 33— Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. 
(Einen Thaler Drei Siibergrofchen 


| Zehn Pfennige ) 
3) mit 2 erden: 35 Sgr. 5 Pf. (Fünf 
Eilbergrofchen Fünf 


und Zwanzig 
Pfennige); 
b) mit &raspferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 3 Pf. (Einen 
Thaler Drei Pfennige 
2) mit 3 Pferden: 24 & r.2 Pf. (Dier 
* Zwanzig —* Fa Pfen⸗ 


ge); 
3) * 2 Pferden: 18 Sgr. 2 Pf. 
(Achtzehn Sllbergtoſchen 4 Pfen⸗ 
nige). 


VII. 


Kreis Ober— 


Mormalpreis für alle Huͤlfsſpann— 
dienfte ohne Unterfchled der Jahreszeit 
oder Arbeitsbeftimmung. 

Die Süße für einen Spanndienfttag 
mit Stallpferden finden in den Fällen 
Anwendung, wo die Huülfsdienfte ent, 
weder rezeßmaͤßlg mie folchen Pferden 
zu leiften find, oder von den Dienft- 
pflicytigen fchon zur Zeit der Feftfegung 
der Hulfsdienfte nur ſolche Pferde ger 
halten wurden. 

Graspferde find Hier diejenigen, 
weile vom Mai bis zum Movember 
auf der Welde ernäßer werden; 10 
gegen auf alle übrigen - Pferde, bie 
abwechſelnd weſden und Stallfutter er⸗ 
dalten, die Saͤtze für Stallpferde In Ans 
wendung fommen. 


Barnim. 


( Sleichmaͤßig für den je Kreis, jedoch mic Ausfchluß der beiden Dörfer 
Schöpffurrd und Stelnfurth.) 
Del den hler vorautgefeßten zehn bis zwölf Arbeitsftunden eines Hülfstages, 


ſind die ea folgende: 
Handtage: 


Fuͤr efhen Dans, Handtag 10 Sur. (Zehn Silbergrofchen). 
Fuͤr einen Frauen / Handtag 7 =“ 6 Pf. (Sieben Silbergrofchen Sechs Pfennige). 


| B. Spanntage: 

a) An der Erndte: 
aa) mit Stallpferden: , 
1) mit 4 Pferden: 1 Tlr. 10 Sr. 10 Pf. 
(Einen Thaler Zehn Sibergrofchen Zehn 


Dfennige) J 

2) mit 3 Pferden: 1 Thir. 2 Sar. 8 Pf. 
(Einen Thaler Zwei Silbergrofhen Acht 
Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 24 Bor. 6 Pf. (Dier und 
Zwanzig Silbergroſchen Schs Pfennige); 

bb) mit Graspferden: 

1) mit 4 Pferden: 29 Sgr. 2 Pf. (Neun und 
Zwanzig Silbergeofchen Zwei Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 23 Sgr. 4 Pf. (Drei und 
Zwanzig Silbergeofhen Bier Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 17 Sgr. 6 Pf. (Sieben, 
zehn Silbergrofchen Schs Pfennige); 

b) Bei den Beftellungs Arbeiten: 
aa) mit Stallpferden: 

I) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. 
(Einen Thaler Neun Silbergrofchen Drei 
Dfennige); 

2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. 
(Einen Thaler Einen Silbergrofhen Fünf 
Pfennige); 

3) mic 2 Pferden: 23 Sgr. 7 Pf. ( Drei-und 
Zwanzig Silbergrofhen Sieben Pfennige); 
bb)" mit Graspferden: 

1) mit 4 Pferden: 28 Sgr. 1 Pf. (Acht und 
Zwamig Silbergrofchen Einen Pfennig); 

2) mit 3 Pferden: 22 Sgr. 6 Pf. (Zwei und 
Zwanzig Silbergrofhen Sechs Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 16 Sgr. 10 Pf. (Sechs 
sehn Silbergroſchen Zehn Pfennige). 


Zür bie beiden Dörfer Schoͤpffurth und 


beftehenden untegulirten Dienftverhäleniffe 


Die niedrigeren Mreife für 
Spanntage aufer ber Erndtezelt 
fommen nur ba zur Anwendung, 
wo die KHülfsbienfte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten ober Zwecken, 
als während oder bei der Erndte 
zu leiften find. 

Die Säge für Spanndienfttage 


‚mie Stallpferden finden in ben 


Fällen Anwendung, wo bie Hülfs, 
dienfle entweder regefimäßig mit 
folhen Pferden. zu leiften find, 
oder von ben Dienftpflichtigen 
ſchon zur Zeit der Feſtſetzung der 
Huͤlfsdienſte nur ſolche Pferde ge⸗ 
halten wurden; und ſind unter 
Stallpferde diejenlgen zu verſte⸗ 
ben, welche witklich das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernäßrt 
werden; wogegen folche Pferde, 
welche theilwelfe welden, theilweiſe 
Stallfutter erhalten, immer nur 
als Graspferde zu betrachten ſind. 


Steinfurth, wo wegen der noch 
ber baͤuerlichen Hofwirthe, noch Huͤlfs— 


dlenſte vorbehalten werden koͤnnen, ſtellt ſich bei den vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf 
Arbeitsſtunden elnes Hülfstages, der Geidentſchaͤdlgungsſatz 


für einen Manns/Handtag auf 7 Sgr. 6 Pf. (Steben Silbergroſchen Sechs Pfennige), 
für einen Frauen» Handtag auf 5 Sgr. S-Pf. (Fünf Eilbergrofchen Acht Pfermige), 
und finden für die Spanntage biefelben Beftimmungen, welche für den ganzen Kreis 
gelten, ihre Anwendung. 


2: 


VMI. Kreis Nieder-Barnim. 


1. Erſter Diſtrikt, enthält diejenigen Oerter, welche nicht über eine Meile von 


Berlin entfernt legen, und kommt deswegen hier nicht in Betracht, weil darin feine 
abzulöfenden Hulfsdienfte vorfommen. 

. Der zweite Diftrift umfaßt alle diejenigen Derter des Kreifes, welche mehr 
als eine Meile, und nicht über drei Mellen von Berlin entfernt liegen, ſo wie auch 
diejenigen Dörfer, welche zwar über drei Meilen von Berlin, aber nicht über eine 
halbe Meile von der Frankfurter Chauffee Iegen, und wovon Rüdersdorf, Herz— 


felde und Hennifendorf bie Außerften Hierher gehörigen Grenzpunkte bilden. 
Del den Hier vorausgefeßten zehn bis zwölf Artenenuvde⸗ eines Huͤlfstages, 


ſind die en folgende: 
d 


g € 
ür einen Manns Handtag 10 Sgr. (Zehn Silbergroſchen). 
uͤr einen — Handtag 7 Sgr. 6 Pf. (Sieben ar Sechs Pfennige). 


B Spanntage: 
a) An der Ernbte: 
aa) mit Stallpferden: 


1) mit 4 Pferden: 1 Tple. 19. Sgr. (Einen 
Thaler Neunzehn Silbergrofchen ); 
2) mic 3 Pferden: 1 Thle. 9 Sor. (Einen 
Taler Neun Silbergroſchen); 
3) mit 2 —— 1 Thlr. (Einen Thaler); 
bb) mit Graspferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Tple. 8 Gar. (Einen 
Thaler Acht a 
2) mit 3 Pferden: 26 Sgr. (Sechs unb 
Zmangig ——— 
.3) mit 2 Pferden: 20 Sgt. (Zwanzig Sil⸗ 
bergrofchen ); 
b) bei den Beftellungss Arbeiten: . 
aa) mit Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 17 Sgr. (Einen 
Thaler — ra 
2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 8 Sor. (Einen 
Daler Ahr Silbergroſchen); 
3) mit 2 Pferden: 28 Sgr. RR und Zwans 
sig —— 
bb) mit Oraspferben; 
4) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 6 Sgr. (Einen 
Thaler Sechs Silbergroſchen); 
2) mit 3 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwans 
zig Silbergrofchen); 
3) mit 2 Pferden: 19 Sgr. ( Neunzehn Sit 
bergroſchen). 


Die niedrligeren Preiſe für 
Spanntage außer ber Erndtezeit 
kommen nur da zur Anwendung, 
wo die Huͤlfsdienſte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten ober Zwecken, 
als während oder bei der Erndte 
zu leiften find. 

‚Die Süße für Spanndienſttage 
mit Gtallpferden finden in den 
Zällen Anwendung, wo die Huͤlfs⸗ 
dlenſte entweder rezeßmaͤßig mit 
folhen Pferden zu Ieiften find, 


- 
. 


oder von, den Dienftpflichtigen " 


fhon zur Zelt ber Feftfegung der 
Huülfsdienfte nur ſolche Pferde ges 
alten mwurben; und find unter 
Stallpferde Diejenigen zu verftes 
den, welche mirflicd das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernäßre 
werden; wogegen folde Pferde, 
welche tHeilwelfe melden, theilweife 
Stallfutter erhalten, immer mir 
als Graspferde zu betrachten find. 
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3. Der dritte Diftelfe umfaßt alle übrigen Derter bes Krelſes, welche 


zu den beiden erſten Diftelften gehören. 
Del ben hier vorausgefeßten zehn bis 
find die Geldenfhädigungsfäße folgende: 
A. Handtage: 


nicht 


zwölf Arbeicsftunden eines Huͤlfstages, 


Zür einen Manns, Handtag 10 Sur. (Zehn Silbergrofhen). 
Fuͤr einen Srauens Handtag 7 Sgr. 6 Pf. (Sieben Silbergrofihen Sechs Pfennige). 


Be Spanntage: 
a) In der Erndte: 
aa) mit Stallpferden: 
1) mit 4 Prerden: 1 Thlr. 16 Sgr. (Einen 
Thaler Sechszehn Silbergrofchen); 
2) mit 3 Pferden: 1 Tplr. 7 Ser. (Einen 
Thaler Sıeben Silbergrofchen); 
3) mit 2 Pferden: 28 Sgr. (Acht und Iwan 
zig Silbergroſchen); 
bb) mit Graspferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 8 Sgr. (Einen 
Thaler Acht Silbergrofchen); 
2) mit 3 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwan—⸗ 
zig Silbergroſchen); 
3) mit 2 Pferden: 19 Sgr. ( Neunzehn Sil⸗ 
bergroſchen); 
b) bei den Beftellungs Arbeiten: 
aa) mit Sallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1Thlr. 14 Sgr. (Einen 
Thaler Dierzefn Siibergrofchen); 
2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 5 Sgr. (Einen 
Tpaler Fünf Silbergrofchen); . 
3) mit 2 Pferden: 26 Sor. (Sechs und 
Zwanzig Silbergrofchen ); 
bb) mit Graspferden: 
L) mic 4 Pferden: 1 Tplr. 6 Sgr. (Einen 
Thaler Sechs Silbergrofchen) ; 
2) mit 3 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwan⸗ 
zig Silbergrofchen); 
3) mit 2 Pferden: 19 Sgr. (Meunzen Sit, 
bergtoſchen). 


Die niedrigeren Preiſe für 
Spanntage außer der Erndtejzeit 
fommen nur da zur Anwendung, 
wo die Hülfsdienfte rezeßmaͤßig 
su andern Zeiten oder Zwecken, 
als während oder bei der Erndte 
jeit zu leiften find. 

Die Säge für Spanndienfttage 
mit Stallpferben finden in den 
Fällen Anwendung, wo die Hülfss 
dlenſte entweder rezeßmaͤßlg mit 
folhen Pferden zu leiſten find, 
oder von ben Dienftpflichrigen 
fhon jur Zeit der Feſtſetzung der 
Huülfsdienfte nur folche Pferde ger _ 
halten wurden; und find unter 
Stallpferde- diejenigen zu verfte 
den, welche wirklich das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernäßre 
werden; wogegen folde Pferde, 
welche thellweife weiden, theilmelfe 
Stallfutter erhalten, Immer nur 
als Graspferde zu betrachten "find. 


X. Kreis Dft- Havelland. 
(Ohne Diſtrikts⸗Abtheilung.) 
Dei ben hier vorausgeſetzten zehn bls zwölf Arbeltsſtunden elnes Huͤlfstages 


find die Geldentſchaͤdigungsſaͤtze folgende: 


A. Hand, 


A Bandtage: 


Sür einen Manns» Handtag 10 Sgr. (Zen Silbergeofhen). 
Für einen Frauen» Handtag 6 Sgr. (Sechs Silbergrofhen). 


B Spanntage: 
a) An der Erndte: 
aa) mit Stallpferden: 
1) mic 4 Pferden: 1 Tür. 18 Sur. 5 Pf. 


(Einen Thaler Achtzehn Silbergrofchen Fünf | 


Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. 
(Einen Taler Ace Silbergrofhen Neun 
Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 29 Sgr. 3 Pf. (Neun 

- and Zwanzig Silbergrofchen Drei Pfennige); 

bb) mit Öraspferden: 

1) mic 4 Pferden: 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pi 
(Einen Thaler Zwei Silbergrofchen Bier 
Pfennige); 

2) mir 3- Pferden: 25 Sgr. 10 Pf. (Fünf 
und Zwanzig Silbergrofchen Zehn Pfennige); 


> 3) mir 2 Pferden: 19 Sgr. 6 Pf. (Meunzehn 


Silbergroſchen Schs Pfennige); 
b) bei den Beftellungss Arbeiten: 
aa) mit Stallpferden: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. 
(Einen Thaler Sechszehn Silbergrofchen 
Sieben Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 7- Sur. 3 Pf. 
(Einen Thaler Sieben Silbergeofchen Drei 
Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 27 Sgr. 11 Pf. (Sieben 
und Zwanzig Silbergroſchen Eilf Pfennige); 

bb) mit Graspfetden: | 


1) mir 4 Pferden: 1 Tple: 1 Sgr. 1 PR. 


(Einen Thaler Einen Silbergroſchen Einen 
Pfennig ); 
2) mir 3 P erden: 24 Sgr. 10 Pf. (Vier 
und Zwanzig Silbergrofchen Zehn Pfennige); 
3) mie 2 Pferden: 18. Sgr. 8 Pf. (Achtzehn 
Silbergrofhen Acht Pfennige). 


\ 


Die niedrigeren Preiſe für 
Spanntage außer der Ermdtezeit 
fommen nur ba zur Anwendung, 
wo die Huülfsdienfte rezeßmaͤßig 
ju andern Zelten oder Zweden, 
als während oder bei der Erndre 
zu lefften find. 

Die Säge für- Spanndienfttage 
mit Stallpferden finden In ben 
Fällen Anwendung, wo die Huͤlfs⸗ 
dienfte entweder rezeßmaͤßig mit 


I folchen Pferden zu leiften find, 


oder von den Dienftpflichtigen 
fhon zur Zelt der Feftfegung ber 
KHülfsdienfte nur ſolche Pferde ge 
halten wurden; und jind unter 
Stallpferde diejenigen zu verfte 
ben, welche wirklich das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernaͤhrt 


‚werden; wogegen ſolche Pferde, 


welche thellwelſe melden, thellwelſe 
Stallfutter erhalten, immer nur 
als Graspferde zu betrachten find. 
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X. Kreis Weſt- 


Havelland. 


(Ohne Diſtrikts/Abthellung.) 
Bei den hier vorausgefeßten zehn bis zwölf Arbeitsftunden eines Hülfstages 


find bie ee! folgende: _ 
ande 


I einen ed 16 10 Sar. (Zehn Silber 
ür einen re 6 — 8 Pdf. (Sechs 


annt 
(ohne —* — der Befchaffeneit ber 
a) An ber Erndte: 


1) mit 4 Dferden: 1 Tplr. 1 Sr. 3 Pf. (Einen 
Tpaler Einen ig le Drei Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwans 
sig Silbergrofchen); 

3) mit 2 Pferden: 18 "Sar. 9 Pf. (Achtzehn 
Steg: ofchen Neun Pfennige); 

) Bei ben Beftellungss Arbelten : 

1) Din / Pferden: 28 Sgr. I Pf. (Acht und 
Zwanzig Silbergrofchen Neun Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 23 Sgr. (Drei und Zwans 
zig Silbergrofchen); 

3) mit 2 Pferden: 17 Sgr. 3 Pf. (Sieben 
sehn Silbergroſchen Drei Pfennige). 


xl. Kreis 


Zauch— 


roſchen J 
—— — Acht Pfennige). 


ferde, womit ſie geleiſtet werden): 
Die 


Spanntage außer ber Erndtejzeit 


niedrigeren Preiſe fuͤr 
kommen nur da zur Anwendung, 
wo bie Hüͤlfsdienſte rezeßmaͤßig 
zu andern Jahreszelten oder Zwek⸗ 
fen, als während und bei der 
Erndte zu leiſten ſind. 
Belzig. 


( Ohne Driete/Ab he lun — 
Pr ben hier vorausgefeßten neun bis zwölf Arbeitsftunden eines Hülfstages 


find die —— — 
andta 


A. gt 
ür einen Manns, Handtag 9 Sar. (Meun Sulbergroſchen). 
dr einen Bea Debug 6 Sgr. (Sechs Silbergrofchen). 


B Spanntage: 
a) An ber Erndte: 
aa) mit GStallpferben: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. 
(Einen a Rn Eilbergro hen Ziel 
Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 1Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. (Einen 
Tpaler Sechs Silber —— —* Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 27 Pf. (Sieben und 
Zwanzig —— Dier Pfennige ); 

bb) mit Graspferden: 

1) mit 4 Pferden: 1 Tplr. 2 Sgr. 4 Pf. (Einen 
Tpaler Zwei Silbergrofchen —* Pfennige); 


Die niedrigeren Preife für 
Spanntage außer der Ermdrezeit 
fommen nur da zur Anwendung, 
wo bie Hülfsdienfte rezeßmaͤßlg 
zu andern Zeiten ober Zwecken, 
als während oder bei der Erndte 
zu leiften find. 
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2) mie 3 Pferden: 25 Sgr. 10 Pf. (Fünf 
und Zwanzig Silbergeofchen Zehn Pfennige; 
3) mit 2 Pferden: 19 Silbergrofchen 10 Pf. 
( Neunzehn Silbergrofchen Zehn Pfennige); 
b) bei den Beitellungss Arbeiten: 
aa) mit Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Tplr. 13 Sgr. 5 Pf. 
— Thaler Dreizehn Silbergroſchen Fuͤnf 


Pfennige); 

2) mit 3 farben: 1 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
—— she Vie Silbergroſchen Neun 
Pfennige); 

3) mit 2 Mferden: 26 Sgr. 1 Pf. (Sechs 
und Zwapus un. Einen Pfennig); 

bb) mit Graspferden: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
(Einen Thaler Einen Slibergrofchen Einen 

' Pfennig); 

2) mit 3 — 24 Sgr. 10 Pf. (Vier 
und Zwanzig Silbergroſchen Zehn Pfennige); 
) mit 2 Pferden: 18 Sgr. 8 Pf. (Achtzehn 
” &ilbergrofchen Acht Pfennige). 


XII. 


Die Säge für Spanndienſttage 
mie Stallpferben finden in den 
Fällen Anwendung, wo bie Hülfs, 
dienfte entweder rezeßmaͤßlg mit 
ſolchen Pferden zu leiſten find, 
oder. von den Dienfipflichtigen 
fhon zur Zeit der Feſtſetzung ber 
Hulfsdienfte nur ſolche Pferde ges 
halten wurden; und find unter 
Stallpferde diejenigen zu verftes 
ben, welche wirfli das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernährt 
werden; wogegen foldhe Pferde, 
welche theilweiſe weiden, theilwelfe 
Stallfuttee erhalten, immer nur 
als Graspferde zu betrachten find. 


Kreis Züterbogf-Rudenmwalde, 


1. Erfter Diſtrikt, enthält den fogenannten Hohen Flämming, begrenzt durch 


die Chpauffee von Treuenbriegen neh Züterbogf, und dann durch eine Linie, 
welche durch die noch dazu gehörigen Dörfer Froͤhden, Sernow, Waltersdorf 
und. Ilmersdorf bezeichnet wird, und dann in der Richtung nad) Mainsdorf, 
an der Grenze des nicht zu dieſem Diſtrikte gehörigen Cändehens Bärmalde endet. 
Dei ben hier vorausgefegten zehn bis zwölf Arbeitsftunden eines Hülfstages 
find die Geldentfchädigungsfäße folgende: 
A. Handrtage: 
Für einen Manns Handtag 10 Ser. (Zehn Silbergrofhen). 
Für einen Frauen» Handtag 7 Sur. 6 Pf. (Sieben Silbergrofchen Schs Pfennige). 
B Spanntage: 
'a) In der Erndte; 
aa) mir Gtallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Tplr. 13 Sgr. 7 Pf. 


(Einen Tpaler Drelzehn Silbergroſchen Sie | Spanntage außer der Erndtejelt 
ben Pfennige); 


2) mit 3 Meder: 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. fommen nur da zur Anwendung, 
——— Thaler Vier —* Zehn | wo die Huͤlfsdlenſte rezeßmaͤßlg 
ennige); 


Die niedrigeren Preife für 
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3) mie 2 Pferden: 26 Sgr. 1 Pf. (Sechs 
‚und Znanlg Glibergrofchen Einen Pfennig) ; 
bb) mit Graspferden: ‚ 

1) mir 4 Pferden: 29 Sgr. 1: Pf. (Neun 
und Zwanzig —— Einen Pfennig); 

2) mit 3 Pferden: 23 Sgr. 3 Pf. (Drei und 
Zwanzig Sltbergrofepen Drei Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 
wen Silbergrofchen Fünf Pfennige); 

b) Bei den Beftellungs Arbeiten: 
aa) mit Stallpferden : 

1) mie 4 Perden: 1 Thlr. 11 Sar. 10 Pf. 
( Einen Tpaler Eilf Sübergrofehen Zehn 
Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 1 Tplr. 3 Sr. 6Pf. 
(Einen Thaler Drei Silbergroſchen Sechs 
Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 25 Sgr. 1 Pf. (Fuͤnf 
und Zwanzig Silbergrofchen Einen Pfennig); 

bb) mit Graspferden: 

1) mic 4 Pferden: 27 Sgr. I1 Pr. (Sieben 
und Zwanzig Silbergrofchen Eilf Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 22 Sgr. 4 Pf. ( Zwei 

“ und Zwanzig Silbergrofchen Bier Persian; 

3) mit 2 Pferden: 16 Sar. 9 Pf. (Sechs— 
zehn Silbergrofchen Neun Pfennige). 

2. Zweiter Diſtrikt, enthaͤlt den übrigen 


17 &or. 5 Pf. (Sleben⸗ 


zu andern Zeiten ober Zwecken, 
als während oder bei ber Erndte 
zu leiften find. 


Die Säge für Spanndienſttage 
mit Gtallpferben finden in den 
Fällen Anwendung, wo die Huͤlfs⸗ 
dienfte entweder rezeßmaͤßig mic 
folden Pferden zu leiſten find, 
oder vom ben Dienftpflichtigen 
fhon zur Zeit der Feſtſetzung der 
Huülfsdienfte nur folche Pferde ges 
halten wurden; und find unter 
Stallpferde Diejenigen zu verfte 
den, welche wirklich Das ganze 
Jahr über auf dem Stafle ernäßrt 
werden; wogegen ſolche Pferde, 
welche theilweiſe weiden, theilweife 
Stallfutter erhalten, immer nur 
als Graspferde zu betrachten find. 


Theil des Kreifes, mir Ausſchluß 


der —— Baruth und des Laͤndchens Baͤrwalde. 
ei den hier vorausgeſetzten zehn bis zwoͤlf Arbeitsſtunden eines Huͤlfstages 


find die Geldenfhädigungsfäge folgende: 
A andbtage 


Für einen Manns / Handtag 8 Spr. (Acht Silbergtoſchen). 
Für einen —— — (Sechs Silbergroſchen). 


&p 
eben fo, = im * Dinee —— Kreiſes. 


3. Dritter Diſtrikt, begreift bloß die Herrſchaft Baruth und das kaͤndchen 


Bärmwalde in ji. 


‚Bei den hier vorausgefegten zehn bis zwölf Urbeitsftunden eines Hülferages 


ſind die Geldenfchädigungsfäße folgende: 

A. Dandta 
Für einen Manns Handtag 7 
Für einen re 5 


& 
eben fo, wie im een Diftelfi *biefes Krelſes. 


6 Pf. (Sieben Siibergrofhen Sechs Pfennige). 
ng (Fünf Slibergroſchen) 


13 


‚X rei Teltow 


1. Erſter Diſtrikt, umfaßt bloß einen Rayon, deſſen Peripherie nicht über 
eine Melle von Berlin oder Charlottenburg entfernt iſt. 
Bei den hier vorausgefegten zehn bis zwölf Arbeitsſtunden eines Hüffstages 


find die Geldenefchädfgungsfäße folgende: 
A. Hindta 
‚Für einen Manns» Handtag 


e: 
i0 Sgr. (Zen Silbergrofhen). 


Für einen Frauen» Handtag 6 Sgr. (Gehe Silbergroſchen). 


.. B Spanntage: 
a) In der Erndte: 
aa) mit Stallpferden: | 

1) mit 4 Pferden: 1 Tplr. 20 Sgr. (Einen 
Thaler Zwanzig Silbergrofhen); 

2) mit 3 Pferden: 1 Tplr. 10 Sgr. (Einen 
Thaler Zehn Silbergrofchen ); 

3) mie 2 Pferden: 1 The (Einen Thaler); 

bb) mir Öraspferben: 

1) mit 4 Pferden: 1 Tür. 9 Sgr. 3 Pr. 
(Einen Thaler Neun Silbeigroſchen Drei 
Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 1 Thlr. 1 Sgr. 5 WM. 
(Einen Taler Einen Silbergrofhen Fünf 

Pfennige); | | 

3) mie 2 Pferden: 23 Sgr. 7 Pf. (Drei und 

Zwanzig Silbergrofhen Sieben Pfennige ); 
:b) bei ben Beftellungs «Arbeiten: 

- aa) mit GStallpferden: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
(Einen Thaler Siebenzehn Silbergrofchen 
Sechs Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 1 Tplr. 8 Sgr. (Einen 
Thaler Acht Silbergrofchen ; 

3) mit 2 Pferden: 28 Sgr. 6 Pf. (Acht und 
Zwanzig Silbergrofhen Sechs Pfennige); 

bb) mit Graspferden. 

1) mir 4 Pferden: 1 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. 

(Einen Thaler Sieben Slibergrofchen Neun 
Pfennige); 


ge 
2) mit 3 Pferden: 1Thlr.“ 2 Pf. (Einen 


Taler Zwei Pfennige); 
3) mir 2 Pferden: 22 Sgr. 8 Pf. (Zwei und 
Zwanzig Silbergeofhen Acht Pfennige). 


Die niedrigeren Prelfe für 
Spanntage außer der Erndtezelt 
kommen nur ba zur Anwendung, 
wo bie Hülfsdienfte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten oder Zweden, 
ald während oder bei der Erndte 
zu leiften find. 

Die Säge für Spanndienfte 
mit Stallpferden finden In .ben 
Fällen Anwendung, wo die Hilfs, 
bienfte entweder rezeßmaͤßig mit 
folchen Pferden zu leiften ſind, 
oder von dem, Dienftpflichtigen 
ſchon zur Zeit der Feftiegung ber - 
Hülfsdienite nur folche Pferde ger 
halten wurden; und find unter 
Stallpferde diejenigen zu verſte⸗ 
den, welche wirklich das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernaͤhrt 
werben; wogegen ſolche Pierde, 
welche thellweiſe weiden, theilwelſe 
Stallfutter erhalten, immer nur 
als Gräspferde zu betrachten find, 
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2. Zweiter Diftelfe, welcher fih an ben erften anſchlleßt, und füdlich von 
einer Linle begrenzt wird, welche die Derter Königs: Wufterhaufen, Mitten, 
walde, Zoffen, Schünow und Trebbin bezeichnen. . 

Bel ben hier vorausgefegten zehn bis zwoͤlf Arbeitsftunden eines Huͤlfstages 


find die Geldentfhädigungsfäge folgende: 
A. Handtage: 


Fuͤr einen Manns» Handtag 10 Sgr. (Zehn Silbergrofchen). 
Für einen FrauensHandtag 5 Sgr. (Fünf Silbergrofhen). 


B Spanntage: 
a) An der Erndte: . 
aa) mit Stallpferhen: j 

1) mit 4 Pferden: J Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. 
(Einen Thaler Neunzehn Silbergrofchen Eis 
nen Pfennig); 

2) mit 3 Pferden: 1 Tplr. 9 Sgr. 3 Pf. (Einen 
Thaler Neun Silbergrofchen Drei Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 29 Sgr. 5 Pf. (Meun 
und Zwanzig Silbergrofchen Fünf Pfennige) ; 

bb) mit Graspferben: Ä 

1) mit 4 Pferden: 1 Tple, 6 Sgr. (Einen 
Thaler Sechs Silbergrofchen); 

2) mit 3 Pferden: 28 Sgr. 9 Pfennige (Acht 
und Zwanzig Silbergrofchen Neun Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 21 Sgr. 7 Pf. (Ein und 
Zwanzig Silbergrofchen Sieben Pfennige); 

b) bei den Beftellungss Arbeiten: 
aa) mit Gtallpferden: 

1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
(Einen Thaler Siebenzehn Silbergrofchen 
Zwel Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 1 Thle. 7 Sgr. 9 Pf. 
(Einen Thaler Steben Silbergrofchen Neun 
Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 28 Sgr. 4 Pf. (Acht und 
Zwanzig Silbergrofhen Vier Pfennige); 

bb) mit Graspferden: 

1) mit 4 Pferden: 1 Tple. 4 Gar. 7 Pf. 
(Einen Thaler Bier Silbergrofhen Ste 
ben Pfennige); 

2) mit 3 Pferden: 27 Ser. 8 Pf. (Sieben 
und Zwanzig Silbergrofchen Acht Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 20 Sgr. 9 Pf. (Zwan— 
sig Silbergrofchen Neun Pfennige). 


Die niedrigeren Prelfe für 
Spanntage außer der Erndtezeit 
fommen nur da zur Anwendung, 
wo die Hulfsdienfte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten oder Zwecken, 
als waͤhrend oder bei der Erndte 
zu leiften find. 

Die Säge für Spanndienfttage 
mit Stallpferden finden \in ben 
Fällen Anwendung, wo die Huͤlfs⸗ 
dienfte entweder rezeßmaͤßig mit 
folhen Pferden zu leiften- find, 
oder von ben Dienftpflichtigen 
ſchon zur Zelt der Feftfegung ber 
Hulfsdienfte nur folche Pferde ger 
halten wurden; und jind unter 
Stallpferde Diejenigen zu verftes 
ben, welche wirklich‘ das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernäßre 
werden; wogegen foldye Pferde, 
welche theilwelfe weiden, theilmeife 
Stallfurter erhalten, immer nur 
ale Graspferde zu betrachten find. 
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3. Dritter Diſtrikt, enthält den übrigen, ſüdlich vom zweiten Diftelfte belegenen 


Theil des Kreiſes. 


Bei den hler vorausgeſetzten zehn bis zwölf Arbeitsſtunden find die Geldentſchaͤ— 


bigungsfäge folgende: 

A. Handbtage: 

Für einen Manns » Handtag 7 
Pfennige). 


Sar. 6 Pf. (Sieben Sllbergroſchen Sechs 


Für einen Frauen / Handtag 4 Sgr. (Vier Silbergroſchen). 


B. Spanntage: 
a) In der Erndte: 
aa) mit Stallpferden: 
1) mic 4 Pferden: 1 Tple. 5 Sgr. (Einen 
Thaler Fünf Silbergroſchen); 


2) mit 3 Pferden: 28 Sgr. (Acht und Zwan⸗ 


. sig Sildergrofchen); | 
3) mic 2 Pferden: 21 Sgr. (Ein und Iwan 
sig Silbergrofchen); 
bb) mit Graspferden: 
1) mic 4 Pferden: 25 Sgr. (Fünf und Zwan⸗ 
zig Silbergrofchen); 
2) mit 3 Pferden: 20 Sgr. (Zwanzig Sil— 
bergrofchen); 2 
3) mit 2 Pferden: 15 Sgr. (Funfjen SI, 
. bergrofhen); 
b) Bei den Beftellungs » Arbeiten: 
aa) mit Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1 Thlr. 3 Sgr. (Einen 
Thaler Drei Silbergroſchen); 
f. (Sechs 


2) mit 3 Pferden: 26 Sgr. 6 
und Zwanzig Stibergrofchen echs Pfen⸗ 


nige); 

3) J 2 Pferden: 19 Sgr. 6 Pf. (Neun⸗ 
zehn Silbergrofhen Sechs Pfennige); 

bb) mit Graspferden: 

1) mit 4 Pferden: 24 Sgr. (Bier und Zwans 
zig Silbergrofihen); 

2) mit 3 Pferden: 19 Sgr. (Meunzein Sit 
bergeofchen ) ; 

3) mit 2 Pferden: 14 Sgr. (Vierzehn Sil 
bergrofchen). 


Die niedrigeren Prelfe für 
Spanntoge außer der Erndtezelt 
kommen nur ba zur Anwendung, 
wo bie Hülfsdienfte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten: oder Zweden, 
als während ober bei ber Erndte 
zu leiften find. 


Die Saͤtze für Spanndienfte 
mit Gtallpferben finden in ben 
Fällen Anwendung, mo die Huͤlfs⸗ 
dienfte entweder rezeßmaͤßig mit 
folchen Pferden zu leiften find, 
oder von ben Dienftpflichtigen 
ſchon zur Zelt der Feſtſetzung · der 
Huͤlfsdienſte nur ſolche Pferde ge⸗ 
halten wurden; und ſind unter 
Stallpferde diejenigen zu verſte—⸗ 
ben, welche” wirklich das ganze 
Jahr ber auf dem Stalle ernaͤhrt 
werden; wogegen folche Pferde, 
welche theilweife weiden, theilmelfe 
Stallfutter erhalten, Immer nur 
als Graspferbe zu betrachten find. 


N 
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XIV. Kreis Beeskow-Storkow. 
(Ohne Diſtrikts-Abtheilung.) 
Bel den hier vorausgefeßten sehn bis zwölf Arbeltsſtunden eines Hülfstages 


find die Geldentfchäbigungsfäge folgende: 
A Handta 


Fur einen Manns» Handtag 9 ar. (Neun Silbergroſchen). 
Fir einen Frauen, Handtag 6 Sur. 9 Pf. Sechs —S— Neun Pfennige). 


B S panntage: 
a) An der Erndte: 
aa) mit Stallpferden: 

1) mic 4 Pferden: 1 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. 
(Einen * Fuͤnf Sibergrofehen Sieben 
Pfennige) 

2) mit 3 Pferden: 23 Sr. 5 Pf. (Acht und 
Zwanzig Silbergrofhen Fünf Pfennige); 

3) mit 2 Pferden: 21 Sgr. 4 Pr. (Ein und 
Zwang, Silbergroſchen Bier Pfennige); 

m mit Graspferden: 

1) mit 4 Pferden: 26 Sgr. 8 Pf. (Sechs 

und Zwanzig Silbergrofchen Acht Menige); 


2) mic 3 Pferden: 21 Sgr. 4 Pf. (Ein und 


Zwanzig Sitbergrofchen Dier Pfennige); 
3) mit 2 Pferden: 16 Sgr. (Sechszehn Sit: 
bergrofchen ); 
b) Bei den Beltellungs s Arbeiten: 
aa) mit Stallpferden: 
1) mit 4 Pferden: 1Thlr. 4 Sar.3 Pf. (Einen 
Thaler Bier Silbergrofchen Drei Pfennige); 
2) mit 3 Pferden: 27 Sar. 5 Pf. (Sieben 
und Zwanzig Silbergrofchen Fünf Pfennige) ; 
3) mit 2 Pferden: 20 Sgr. 6 Pf. (Zwanzig 
Silbergrofhen Sechs Pfennige); 
bb) mit Öraspferden: 

1) mit 4 Pferden: 25 Sgr. 8 Pf. (Fünf und 
Zwanzig Silbergrofihen Acht Pfennige); 
2) mit 3 Pferden: 20 Sgr. 7 Pf. (Zwanzig 

Silbergroſchen Sieben Pfenntae); 
3) mit 2 Pferden: 15 Sgr. 5 Pf. (Funfzehn 
Silbergroſchen Fünf Pfennige). 
Berlin, den 4. Juni 1839. 


Die niedrigeren Preiſe für 
Spanndienfte außer der Erndtezeit 
fommen nür da zur Anwendung, 
wo bie Hülfsdienfte rezeßmaͤßig 
zu andern Zeiten ober Zwecken, 
als während oder bei ber Erndte 
zu lefften find. 


. Die Säge für Spanndlenſttage 
mit Stallpferden finden in ben 
Fällen Anwendung, wo bie Hülfs+ 
dienfte entweder rezeßmäßig mit - 
folden Pferden zu leiften find, 
oder von ben Dienfipflichtigen 
fhon zur Zelt der Feftfegung der 


Hülfsdienfte nur ſolche Pferde ge- 


halten wurden; und find unter 
Stallpferde biejenigen zu verſte— 
ben, welche wirklich das ganze 
Jahr über auf dem Stalle ernaͤhrt 
werden; wogegen folche Pferde, ” 
welche theilwelſe weiden, theilweife 
Stallfutter erhalten, immer nur 
als Graspferde zu betrachten find. 


Koͤnigl. General: Kommiffion für Die Kurmarf Brandenburg 
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Amts- Blatt 


KSöniglihen ——— zu Potsdam 


und ber 


—Sitadet Bee fi 
Stuͤck 29. — 


Den 19. Quli 1839, 


| nn nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
ach dem Fürzlich erfolgten Tode des hleſigen Militalr + Rommiffarius, Polizel, 
Direktors Stolle, welcher die Militair Angelegenheiten der Stadt Stettin in dem, 
in dem Publifando vom 9. September 1826 (Amtsblatt pro 1826 Pag. 350) 
bezeichneten Umfange, namentlic die Ergänzung. des ſtehenden Heeres und der Lands 
wehr, das Invalidenwefen und das Dislofationss und Etappen» IWefen als Königl. 
Kommiffarkus vefpiziere, find in Gemaͤßheit Hoͤherer Anordnung die gedachten Gr 
fchäfte der landraͤthlichen Behörde Randowſchen Kreifes, welche in Stettin. ihren 
Sig dar, uͤberwleſen worden. Diefe Reſſort ⸗Veraͤnderung wird hiermit zur Kennt, 
niß bes beteiligten Publitums und der Behörden gebracht. 
Stettin, den 2. Quli 1839, „ Konigl. Regierung. _ 


m. 














——— den 12. Juli 1839. 
Vorſte hende Bekanntmachung wird In Folge der unterm 2. d. M. an uns er, 
gangenen Requiſitlon der Könlgl. Neglerung zu Stettin hlerdurch zur öffentlichen 
enntniß gebracht. Königl. Regierung. Abteilung des. Innern 


Porsbam, den 11. Sull 1839. 
Die —— von dem im Monar Juni d. J. auf dem Markte zu 


Berlin verfauften Getreide, Mauchfutter ꝛc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen. ....... 2. Thaler 17 Sgr. 10 Pf., 
2) für den Scheffel — 1; Thaler 11 Sgr. 8 Pf., 
3) für ben effel große . 1 Thaler 7 Sgr. 5 Pf., 
” für den Scheffel * & . 1 Thaler 5 Sgr. 6 Pf., 
„ 5) für den —— afer.......... 1 Thaler — Sgr. — Pf. 
— 2333344 en ........ 1 Thaler 21Sgr. 10 Pf., 
T)ıfür das Schock Stroß........:. 6 Thaler 28: 4 df., 
8) für dem Zentmer Heu ...... u. Deier 25 Ger. 10 Pf. 
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Die Tonne Welßbier Eoftete ........ 4 Thale 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 















ber Zentner Hopfen koſtete ....... ..16 Thaler 15 Sgr. — Pf, 
—— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche Den 
I 163, Nachweiſung fämmtliher in den Städten des Regierungs» 
- In welchen Setrelbemärfie abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide, 
& Der SS dheffe 
8 
8 
8 
1 .. 
2) Brandenburg „......... 
3| Dahme ............... 4 2] 2 —i— 
al Bavelberg 2.222220... 4 1] 5) 2j— 20 2- 
5| Zuͤterbogk ............ 1110/—! 1) IV—A—— 
6| Luckenwalde ........... ılııl 3] 1) 310] 122] 6 
7| Meuftabt»Eberswalbe... 11151101 — | —|—1 125 —|—|—|— 
8) Dranienburg .......... 1115/—] 1) 9/—1 ı) 2] 5 —|—i— 
gi Perleberg... ......... 1125| — 
10) Potsdam ............. 1) 6| 5] 1) 2| 4] 1117| 1 
11) Prenzlow ........ PN —129/—1—125/—] 1110| — 
12Rathenow............. 1] 4| 4] 11—|—I 2| 3i 9 
13] Neu⸗Ruppin ....... 1l 21 6|—125| 6] 1117| 6 
14| Schwedt ......... Er 1) 2| 6|—135j—| 1110| 4 
15] Spandau ............. 11 6| 65 1|—| 21 —|—i— 
16| Strausberg ..... — 1| 6| 2]—i26| 9] 1117) 3 
17] Templin. .... ......... 1) 1| 3I— 26 3] 1118i— 
18| Treuenbriegen 1112| 6| 1) I —I—|—I-—- |: 
19] Wittſtock ............. 1] 5| 928 1] 1117| 9 
20) Welegen an ber DOber.. 114 


65 11—i—] 1115) — 


Potsdam, den 10. Juli 1839, 
MM 164, Nachdem bie Berlin⸗Kottbuſſer Chauſſee bis nach Zoſſen vollendet, und bereits 
ne eröffnet worden ift, wirb bei ber Epaufleegeld» Hebeftelle in Groß Machnow vom 
20. d. M, ab, bas Chauſſeegeld nicht ferner für eine Melle, fondern für zwei Mel 


das. Quart doppelter Rornbranntwein Foftete .... 4 Sgr. 6 Df., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koftere .... 2 Sgr. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
| 
Hegierungsbezirt Potsdam ansfchliehlich betreffen. 


Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Vlktuallen⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro Juni 1839. 


Der Das 1 Der Das Pfund Das Quarr[die Mege 


Schef⸗ 
Zentner Schock fr Reg Rind⸗ But / |Braun:|Weiß- 


Heu. JStcroh. fleiſch.J ter. | bier. | bier. 
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len — jeder Richtung der Fahrbahn nach dem Tarife vom 28. April 1828 erhoben 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
— I 


era 


bei ng 


IV. Bl, Ru. 


I 29, 
Amtäftegel 


dee Unterge⸗ 


‚richte im De⸗ 
partement des 


w 
mergerichts, 
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VBerorduungen und Betfanntmachungen des Königl. 
KRammergericbts. ai ; 
Die fämmelichen König. Untergerichte iim Departement des Koͤnigl. Kammer⸗ 
gerichts werben mit Bezug, auf die Minifterials Berfügung vom 27, April: d. 3. 
Me. 140 — des Auftig + Mintfterlals» Blattes — hlerdurch angerfefen, wenn ihre 
Amtsfiegel Abweichungen von ber, in diefem Meferipte bezeichneten Form enthalten, 
Anzeige davon unter Einfendung eines‘ deutlichen Abdrucks ſolcher Amtsfiegel zur 
weitern Berfügung des Kammergerichts einzureichen, und daher fämmtliche, bei 
ifnen im Gebraud) befindliche Amtsfiegel genau zu unterfuchen. 
Berlin, den 2. Juli 1839. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Perſonalchronik. 

Der blsherige Oberlandesgerlchts⸗Aſſeſſor Eduard Leopold Koch, der bisherige 
Juſtizkammer⸗Aſſeſſor Ernſt Georg Bech und die bisherlgen Kammergerichts-Re⸗ 
ferendarien Guſtav Georg Adolph Frick, Ludwig Franz. Häusler, Karl Albert 
Emil Buͤttnerx und Ludwig Anaſthaſſus Werner Sello find zu Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen Kammergerichts + Aufeultatoren Eduard Fridolin 
Möblus, Friedrich Wilhelm Johannes Leopold Bolfmar und Eduard Jullus 
Buchalski zu Kammergerichts-Referendarien befördert, und die Rechtskandidaten 
Friedrich Wilfelm Graf zu Stolberg» Wernigerode, Oskar Friedrich von 
Alvensleben, Richard Auguft Benede von Groͤditzberg und Thomas Pils 
lipp Frledrich Guftav von der Hagen zu Kammergerichts-Auſcultatoren ernannt, 
und von benfelben der erftere dem Koͤnigl. Stadrgerichte zu Berlin, der zweite 
und dritte dem Könlgl. Landgerichre zu Berlin, und der legtere dem Koͤnigl. Stadt 
gerichte zu Potsdam zur Beſchaͤftigung uͤberwleſen worden. 

Die Juſtlzkommiſſarlen Ciborovius und Sembeck In Berlin, der Juſtitia⸗ 
rius, Stadtrichter und Eidzollrichter Baath zu Wittenberge, ber Stabdtrichter und 
Juſtitlarius Nernft zu Wilsnaf und der Kammergerichts » Sefretalr Neumann 
fn Berlin find zu Juſtlzräaͤthen, und der Stadrgerichts » Sefkretafe Mödinger In 
Porsbam zum Hofrath ernannt worden. 

Die Doktoren ber Mebizin und Chirurgie Wilhelm Albert Wallis und Karl 
Otto Steinrüd find als praktiſche Aerzte und Operateurs, ferner der ‚Kandidat 
der Chirurgie Gottlieb Ferdinand Konrad Baumann und der Kandidat der Phar⸗ 
mazle Traugott Guftav Auguft Meyer, erfterer als Wundarzt 2ter Klaffe, legterer 
als Aporhefer Ifter Klaffe In den Königlichen Landen approbirt und vereldigt worden, 

Dem Küfter und Schullehrer Klofe zu Lenzerwiſche, Superfntendentur Lenzen, 


iſt das Praͤdikat »Rantor« beigelegt worden. 


- Der Trompeter Buſch vom 2ten DragonerRegiment tft ald Grenzaufſeher im 
Haupt / Zollamte Warnow provfforifch angeftellt worden. 





(Hlerbel ein Extrablatt.) 
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Berordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirk 


Potsdam und für die Stadt Berlin. 

sv Potsdam, den 18. Juli 1839. 
In Gemäßpelt eines Erlaffes des Heren Ober, Präfidenten Exzellenz vom 11, 
d.ME tofed Hierdurch zur öffenelichen Kenntniß gebracht, daß die Hefte 7 bis 
inel. 10 der außerhalb der Könfglichen Lande in Polnifher Spradye erfchlenenen 
Bibel/Ueberſetzung: 

»Biblia. Ksiegi starego testamentu. Na jezyk polski przelozone 

przez. Ks. Jak. Wujka. W. Lipsku. Baumgaerinera, 1839.« 
anf Grund der Allerhöchften Ordre vom 19. Februar 1834, von dem Königl. 
DbersZenfurkollegfum zum Debit innergalb der Königlichen Lande verſtattet wors 
den find. Königl, Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 10. Juli 1839, 

An Verfolg ber Bekanntmachung vom 20. November v. J. (Amtsblatt de 
1838 Pag. 376 Nr. 252) werden die Intereſſenten der allgemeinen ABlttwen Ber 
pflegungs » Anftalt darauf aufmerffam gemacht, daß die Mittwenfaffen + Belträge, 
welche durch. die. hleſige Haupt » Anftitutens und Kommunalfafle berichtigt werden 
follen, für den nächſten Termin von den einzelnen Aſſoziirten nicht, wie es In go 
dachter Befanntmachung heißt, vom 20. bis zum legten Tage des Monats Sep: 
tember, fondern im der Zeit vom 20. bis legten Auguft einzuzahlen und refp. 
am bie genannte Kaffe abzufüßren find. Ebenfo Haben aud) die Nendanten der refp, 
Spegialfaffen die durch diefelben abzufüßrenden Beiträge dergeſtalt zeitig abzuſen⸗ 
den, daß folche fpäreftens zum 1. September d. 3. (nicht 1. Oktober) Bier 
eingeben. | 

Riac werben, mit Bezug auf die fruͤhern desfallſigen Amtsblatt-Bekannt— 
machungen und die Inſtruktion der Koͤnigl. General» WittwensDireftion vom 16, 
Juli 1836, Hierdurch folgende Beftimmungen zur genauen Beachtung und refp. 
Befolgung In Erinnerung gebracht, und zwar: 


MM 165. 
Benfurfache. 
1. 1010. Juli. 


5 166. 
BWlttwentafs 

fen « Angele⸗ 

genbeiten, 

©. 162. Juni. 
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L Die Wittwenfaffens Beiträge betreffend. | 

Die Rendanten ber betreffenden Spezialfaffen haben bie Halbjäßrlihen Beiträge 
ber aſſozlirten Beamten, bei Bermeidung von Einem Thaler Ordnungsftrafe, ders 
geftale an die Hanpt » Inftitutens und Kommunalfafle abzufenden, daß ſolche bei 
derfelben bis zum 1. März und 1. September jeden Jahres fpäteftens eingegangen 
find. Ebenſo find die Halbjäprlichen Beiträge von den einzelnen Aſſozlirten, welche 
ſolche unmittelbar an die gedachte Kaffe abliefern, in den Tagen refp. vom 20. bis 
zum Icgten des Monats Februar und vom 20. bis zum legten des Monars Auguft 
jeden Jahres abzufüpren. Später eingehende Beiträge können hier nicht angenoms 
men werben. Die Beiträge müffen jedesmal mit einem Liefergettel nach dem unten 
abgebruckten Schema eingefande werden. Entſteht gegen ben Lieferzettel für bas 
“ vorhergegangene Semefter, welcher deshalb genau zu vergleichen iſt, eine Veraͤnde⸗ 
rung durch Abs und Zugang eines Mitgliedes, fo muß biefe näher nachgemiefen 
werden, nämlich 
1) bei Abgängen iſt der Todtenfcheln fo wie ber Nezeptionsfchein beizufügen, 

oder zu bemerfen, daß biefe Scheine bereits unmittelbar an die General» Witte 
wens Direktion eingefanbt werden. | 

Die Todeenfheine von Männern müffen jedesmal die Angabe der Todes 
art ausdrüdlich enthalten, und fo wie die ber Frauen mit einer gerichtlichen 
Beglaubigung der Unterfchrife des Ausftellers verfehen fein. 

2) Del Zugängen iſt dlie letzte Quittung, welche der Intereſſent von ber Ge 
neral⸗Wittwenkaſſe erhalten hat, beizufügen. Gefchlehe dies nicht, fo wirb ber 
betreffende Beltrag portopflihtig zuruͤckgeſandt werben, ba bie empfangende 

- Kaffe ohne die Quittung die Richtigkeit deffelben nicht beurteilen kann. 

U. Die WirttwensPenflonen betreffend. 

Die Witwen, welche ihre Penfionen bei der Haupt » Inftituten» und Rommus 
naltaffe erheben wollen, muͤſſen ihre vorfchrifismäßigen Quittungen bis fpäteftens 
10. April und 10. Oktober bei derſelben präfentiren. Nach Ablauf diefer Friften 
wird jede Wittwe unbedingt abgewiefen, und muß biefelbe alsdann entweder. bis 
zum Ablaufe ber Monate April und Oktober die fällige Penfion unmittelbar fn 
Berlin auf der General» Wirnwenfafle erheben, oder bis zum folgenden Balbjäprlichen 
Termine fich gedulden. i 

Da übrigens die Wittwenkaffen,Belträge an bie Haupt ⸗Inſtltuten- und Roms 
munalfaffe nicht mehr in Naturalgold, fondern mit einem Agio von 4 Sgr. pro 
Thaler in Silbergeld eingezahle werden, fo kann biefelbe die Zahlung der Wittwen⸗ 
Penfionen ebenfalls nur in. Silbergelb mit dem bemerften Aglo leiten. Es find 
doher die Quittungen über biefe Penfionen, welche bei gedachter Kafle ferner cr 
hoben werben follen, hiernach auszuftellen; diejenigen Wirtwen aber, welche Natural 
gold verlangen, haben ſich zue unmittelbaren Hebung ihrer Penſionen an die Ge 
neral · Wittwenkaſſe zu Berlin zu werden. 

Der Qulttungsftempel ift zu der Qufttung, welche über bie im Dftober» Termin 
fällige Penfion ausgeftelle wird, umd zwar mach dem Betrage ber ganzjäßrigen 


— 


” 
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Penfion, zu verwenden, jedoch nicht in natura beizufügen, fondern die Wittwen 
je fich von der Haupt» Anflirutens und Kommunalfaffe den Geldbetrag für dem 
uletungsftempel von der Penfion abziehen zu laffen. 
III. Die Aufnafme neuer Mitglieber betreffend. 

An Gemäßpelt der Befanntmahung im Amtsblatt von 1838 ©. 308 müffen, 
wenn die Rezeption durch die Haupt + Inftitutens und Kommunalfafle beſorgt wers 
den foll, die vorgefchriebenen Attefte und Gelder vor dem nächften Rezeptions-Ter⸗ 
mine des 1. April oder 1: Dftober fo zeitig an biefelbe eingereicht werden, daß 
ſolche fpäteftens bis zum 8. März und refp. 8. September bei der’ General» Direh 
tion eingehen fönnen. Anträge, welche nicht binnen bdiefer Frift gemacht, oder um 
vollftändig belegt find, werden von der Haupt-Inftitutens und Kommunalfaffe zus 
a, und können nur noch bis fpäreftens den 1. April und refp. 1. Oftober 
unmittelbar an die Generals Direktion in portofreien Briefen eingefandt werben. 
Königl. Regierung. 

* 


EEE ET EEE EEE, 
von ben Generals Wirtwenfaffen » Beiträgen und Wecfelzinfen | 


für den ! hin } Termin 18... 





Diefe werden 
Rezep⸗ Namen Summa Ye ich iigt Summa 
|, und Beis Wechſel⸗ is 
10n9 {n Aal L f 
o auf ın 
fende ins Charafter frag. jinfen. e in | Iebteres Bemerkungen. 
al, der Golde. Kourant 27131 | Kouranr. 
mit Monssn 
MER gntereſſenten./ | Progene.] 
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| 
| 
\ 
| 
| 
I 


Ort. Datum. 

Namen der Kaſſe oder Behoͤrde. | 
Bemerfung. In dieſen Lleferzettel find. bie Belträge nach ber Folge ber Rezeptlons » Nums 
— welche letztere hauptſaͤchlich deutlich und richtig geſchrleben fein müffen, 

einzutragen. — 

Don der Rezeptions Nummer 30,431 ab, find Feine Wechſelzinſen, ſondern 
nur Beiträge in den Beitragsliften zu berechnen; bis. zu diefer Nummer müfs 

fen aber Beiträge und Wechfelzinfen- abgefondert nachgewleſen werben. 


A 167. 
1. 781, Zult, 
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Don den im Jahre 1836 durch Umſchteibung ber vormals Königl. Sächfifchen 
unberrandelten und unverloosbaren Steuerfcheine ausgefertigten neuen berloosbaren 
breiprogentigen Steuerfrebit + Kaffenfchelnen laufen im diesjährigen Michaelistermin 
die Zinsbogen ab, und «es follen daher mir dem Eintritt diefes Termins bei der 
diefigen Königl. HauptsAnftitutens und Kommunalfaffe, gegen Abgabe der abgelaus 
fenen Talons, neue Talons mit Koudons verabfolgt werden. Indem nun Hiervon 
die Inhaber gedachter Schelne In Kenntniß geſetzt werden, werben diefelben zus 
gleich aufgefordert, bei ber diesmaligen Ablieferung der abgelaufenen Talons auch 
die Scheine felbft ber vorgenannten Kaffe vorzulegen, weil beren Einficht unums 
gänglich noͤthig· ift. Hierbei wird jedoch bemerkt, daß kuͤnftighin die Verabfolgung 
der neuen Zinsbogen gegen alleinige Auspändigung der abgelaufenen Talons ges 
ſchehen, und die Dorzeigung dee Scheine nicht wieder "verlangt werben wird. 
—Merſeburg, den 1. Qulf 1639. 
"Der Regierungs» Präfident. Graf von Arnim. 
. s j 


Porsbam, ben 17. Zuli 1839, 
Vorftehende Bekanutmachung wird auf Grund einer unterm 1. d. M. an uns 
ergangenen Requffidion des Herrn Meglerungs » Präfidenten Grafen von Arnim 
bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirf Potsdam ansfchlieflich betreffen. 

Da ber Gewerbebetrichb einzelner umherziehender Muſikanten, Harfens und 

Drehorgelſpieler ꝛc. in der Regel mehr oder weniger in eine Bettelel ausartet, und 

zur Beläftigung des Publitums gereicht, fo ift es Pflicht der Behörden, das Leg 


tere davor durch unbedingte und firenge Anwendung‘ der bdiesfälligen gefeglichen . 


Borfchriften fo viel als möglich zu ſchützen. ; 

Die Königl. Regierung wirb daher aufgefordert, nicht allein felbft bei Erthel⸗ 
lung von Gewerbfcyeinen an dergleichen umherziehende Gewerbtreibende ſtets den 
Beftimmungen des $ 18 bes Hauſir-Regulativs vom 28. Aprit 1824 genau zu 
folgen, mithin dieſelben nut ausnahmsweiſe, aus. befondern, von der Perfönlichkeit 
der Machfuchenden hergenommenen ‚Gründen, und nad) voraufgegangener firenger 
Prüfung ihrer Rechtlichkeit und Slttlichkeit, allemal aber nur in mäßiger Zahl 
und mit befonderer Auswahl zu ertheilen, fondern auch die Polizet Behoͤrden 
zu einem gleichmäßigen Verfahren bei Bewilligung ber polizeflichen Erlaubnif 
für diejenigen, weldye bie In Rede fichenden Gewerbe innerhalb des Poltzeibezirkes 
ihres Wohnortes oder der gwöelmeiligen Umgebung beffelben betreiben wollen, um 
- fo mehr anzumelfen, als Gefuhe um Ercheilung folher Polizei» Erlaubniß, ihrer 
Steuerfrelhelt wegen, weit häufiger als um Gewerbſcheine vorfommen dürften. 

Außerdem hat die Koͤnigl. Regierung, da oft die fraglichen. Gewerbtreibenden 


durch den Gewerbfihein oder bie polizeiliche Erlaubniß die Befugniß erlangt zu 


M 168. 
Die int Fahre 
1836 neu auß« 
gefertigten 
verloosbe.nn 
dreiprojentie 
den Steuer» 
keedit- Kaffe» 
ſchei 


ne. 
1. 565, Juli. 


' 169. 
Bewerböbes 
trieb der ums 
berziebendcir 
Mufiter, Har⸗ 
fens und 
Drehorgel⸗ 
fpieler :c. 

1. 111. d. 1581. 
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haben glauben, unaufgefordert In Häufer und Höfe einzutreten, um durch Ihre 
unwillkommenen Leiftungen den Bewohnern, welche fich der Beläftigung zu entledis 
>. gen wünfchen, eine Gabe abzunoͤthigen, nicht allein die Behörden, fondern auch 
= das Publifum darauf aufmerffam zu machen, daß nad $ 25 des gedachten Negus 
lativs, dieſe Gewerbtreibenden niemals, ohne dazu aufgefordert zu fein, in Pris 
varhäufer, oder in Gaftpöfe ohne befondere Erlaubniß des Wirthes eintreten bürs 
fen, um ißre Dienftleiftungen anzubieten, und bag die muthwillige Derlegun 
diefer- Borfchrift nach -$ 29 unfchlbar eins bis zwehtägige Gefängnißftrafe n 
ſich ziehe. Berlin, den 14. Juni 1839. 
Der Minlfter des Innern und ber Polizei. Der Finanz Minifter. 
von Kodom, (abweſend.) 
* 


Paotsdam, ben. 18. Jull 1839. 

' Borftehende MinifterlalsBerfügung wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß ber 
Kreiss und Drtspolizel » Behörden und des Publifums im diesfehtigen Regterungss 
bezirke, und erfteren zugleich unfere diesfällige Zirfular » Verfügung vom 29. Des 
jember 1838 in Erinnerung gebracht. 

Die Ertfeflung der Freispolizeilichen Erlaubnißfcheine für das Mufifmachen Ins 
nerhalb des zwelmeiligen Bezirks nach der Allerhöcften Kabinetsordre vom 14. Ob, 
tober 1833 (Gefeßfammlung Pag. 126) finder fernerhin nur unter denfelben Eins 

ſchraͤnkungen Hinfichtlih der Zahl und Qualifitation der Imperranten ſtatt, welche 
für. die Ercheilung von Gewerbfcheinen im $ 18 des Megulativs vom 28. April 
1824 (Gefehfammlung Pag. 131) vorgefchrieben find; im Uebrigen. verbleibt es 
in Betreff diefer. fteuerfreien Erlaubnißſcheine bei den biesfeltigen Zirkular-Verfuͤ⸗ 
gungen vom 17. Dezember 1833, 6. März und 23. Quni 1834. Die in obigem 
Minifterial » Erlaß eingeſchaͤrfte Strafbeftimmung wegen des umaufgeförbereen Eins 
tretend ber umberzichenden Mufiker, Dredorgelfpieler ıc. In Häufer und Höfe iſt 
von ben DOrtspolizeisBehörben, bei denen fich dieſe Perfonen vor dem Anfang Ihres 
Geſchaͤfts perfönlicy melden müffen, benfelben mit der befufigen Warnung befannt 
zu machen, und ſowohl durch polizeiliche Aufjicht auf die Befolgung jenes Verbots 
zu halten, als auch in etwanigen Uebertretungsfällen, die durch amtliche oder durch 
Privatanzeigen zur poligellichen Unterfuhung und Beſtrafung gelangen, das gefeßs 
liche Verfahren mit Vermeidung alles Verzuges zur Ausführung zu bringen. 

Ä Königl. Regierung. 
Motheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
2 Domainen und Forften. 





Potsdam, den 20. Auli 1839. 
3 170. Im Verfolg unferer vorläufigen Bekanntmachung vom 22. Dezember v. 3, 
eg eg (Amtsblatt 1839 S. 9) bringen wir Hiermit zur oͤffentllchen Kennenig, daß bei 
—* ner ber von und im Einverftändnig mie der Direktion ber Aachen » Münchener Feuers 


ke Ale verficherungs » Geſellſchaft vorgenommenen Derrheilung der für den hleſigen Regie 
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rungẽbezirk uͤberwleſenen Antheilsquote aus der Gewinnhälfte gebachter Geſellſchaft 
JJ raeeerren 2960 Thlr. 15 Sgr., 
oder vlelmehr nach Abzug der fuͤr Verwechſelung der darunter 
befindlich geweſenen 600 Thlr. Gold in auslaͤndiſchen Fuͤnf⸗ 


und Zehnthalerſtuͤcken gezahlten 134 Prozent ............ Bi — HH 
auf machbenannte Städte, und zwar; mit 2952 Thlr. 15 Sgr. 
1) auf Angermünde ..... —E 200 Thlr., 
2) ⸗Beeskow ....... TE 170 +», 
8) + Bernaliensursenannsense 206 + 15 Ser, 
4) ⸗uͤterbogk ............... 200 — +, 
5) » Meuftabe an ber Doſſe.. 2580 — +, 
6) + NMeuftadts» Eberswalde ..... 50 +, 
7) ⸗ VPritzwalk ................ 400 — +, 
8) ⸗Spandau................ 300 — +, 
9) ⸗Treuenbrietzen ........... 300 — +, 
10) ⸗ Zebddenick. .............. 376 — +, 


zuſammen 2952 Thlr. 15 Sgr. 
gefallen ſind, und daß dieſe Summen beſtimmungsmaͤßig zur Verbeſſerung ber 
oͤffentlichen Feuerloͤſchgeraͤthſchaften vorgedachter Städte werden verwendet werden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Rommergerichts. 

Nah Vorſchrift des $ 23 Tit. 5 Th. II der Allgemeinen Gerichtsorbnung llegt 
bei jebem Sterbefalle den im Sterbehaufe gegenwärtigen Berwandten oder Haus 
genoffen des Berftorbenen, imgleichen feinem Hauswirthe die Verpflichtung ob, dem 
betreffenden Gerichte, in deflen Bezirk fich der Todesfall ereignet hat, davon fofort 
Anzelge zu machen. Dies wird zur genauen Beachtung Hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Berlin, ben 8. Quli 1839. 

Königl: Preuß. Kammergericht. ” 


Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werben erinnert, in Gemaͤßheit 
des MinifterialsReferipts vom 14. Quli 1937 und vom 15. April d. 3. (Juſtiz⸗ 
Minifterlalblart Mr. 17 Seite 138) bei Abfaffung der Erkenntniſſe in Krimlnal⸗ 
und fisfalifchen Unterfuchungsfachen fogleidh den Stempel feftzufegen, und biefen, 
fo wie die Erkenntnißgebuͤhren unter dem Erkenntniſſe in den Akten zu vermerken. 

Berlin, ben 8. Jull 1839, Königl. Preuß. Kammergericht. ' 


Da In Betreff der Angaben der Zapl der Gerichtseingefeflenen Seitens ber 
einzelnen Gerichte noch fortwährend Unregelmäßigfeiten und Differenzen vorfommen, 
wis nur in ber Nichtbeachtung der dieſerhalb gegebenen Beftimmungen Iren Grund 


der Aachen⸗ 
Mi 


fenichaft 
ro 1837, 
F 1445. Zult. 
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feffenen Sei· Haben kann, fo werben ſaͤmmtliche Untergerichte Hiermit wieberholentlich darauf auf—⸗ 
—— metkſam gemacht, daß | he . 
richte. 1) nur die Seitens der abminfftrariven Behörde vorgenommenen Zählungen bei 
ö Angabe der Zahl der Gerichtseingefeflenen: maaßgebend fein follen, und biefe 
- verbunden find, auf Erfordern bie-nördige Auskunft zu geben; . — 
2) die Zahl der Gerichtseingeſeſſenen ſich in einem Zeitraume von drei Jahren 
jederzeit gleich bleiben muß, well Seitens ber adminiſtrativen Behoͤtden nur 
immer nad) Derlauf dreier Jahre eine neue Zählung vorgenommen wird; 
3) die Militalrperfonen nicht zu den Gerlchtseingeſeſſenen gehören, und alfo aus 
ben bdesfalljigen Angaben gänzlich ausſcheiden; | 
4) diejenigen Gerichte, welchen über eine. oder. mehrere Ortſchaften bie Kriminal, 
Jurlsdiktlon zufteßt, nur Diejenigen Perfonen zus Zählung zu ziehen Haben, 
welche ifnen in Betreff ber Zivil⸗Jurlediktion unterworfen. find, fo daß alfo 
diejenigen Perfonen, welche zu -HHrer -KriminalsZurisdiftion ‘gehören, gar nicht 
zu ihren Gerichtseingefeflenen zu rechnen find, und bei ben desfallfigen Ans 
gaben ganz und gar ausſchelden. -- | 
Es wird erwartet, daß von jeßt ab alle dieſe Vorſchriften überall auf das Ges 
nauefte befolgt werden, ba jede derartige Uebertretung ohne weitere Ankündigung 
fofort durch Einziehung einer Orbuungsftrafe von. fünf Thalern geahndet. werden wird. 


Berlin, den 18. Quli 1839. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. - 





Verordnungen und Befanntmachbungen Der Behörden 
Zi der Stadt Berlin 


ne 54. Zur Vorbeugung von Unglücsfällen, bie durch ſchnelles Fahren und Reiten her, 
— * beigeführt werden koͤnnen, fo wie zur Erhaltung der Sicherheit, der Ordnung und 
Fabrens und Des Anftandes, werben folgende Beftimmungen wiederholt zur Öffentlichen Kennt, 
—5* in ni gebracht: 0 
j 1. Miemand darf in ber Stabt flärfer als im Trabe fahren. Ber bem Fahr 
ren über Brüden, durch die Stadtthore, in engen Straßen und Gaſſen, beim Eins 
biegen in andere Straßen und überall, wo die Paſſage durd) Fußgänger, Reiter 
oder Fuhrwerke verenge iſt, müflen die Pferde angehalten werben. 
2. Meier und Wagenführer müflen Fußgänger, die ihnen in den Weg kom 
men, durc) ben lauten Zuruf: »Platz da!« vor der Gefahr warnen und fo lange 
Balten, bis diefelben aus dem Wege getreten oder gebracht find. Ebenfo find bie 
-. Führer von Fuhrwerken verpflichtet, wenn fie mit morfchirenden Milltalr-Abtheſlun⸗ 
gen zufammentreffen, und die Enge bes Straßendammes das Fahren neben folchen 
unzulaͤſſig oder gefäßrlih machen würde, zur Voruͤberlaſſung der marfchirenden 
Truppen ftill zu Balten. . : 
- 3. Die Fußgänger find fhuldig, auf den Zuruf auszumeichen. Eltern und 
Angehörige kleiner Kinder werben befonders aufgefordert, diefelben nicht ohne Auf— 
fiht auf ben Straßen zu laffen. — 
| 4. Laſt⸗ 
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4. Laftwagen, welche Hoch, fchwer, breit (uͤber 10 Fuß breit darf kein Wagen 
tlaben werden) ober mit: ſolchen Gegenftänden bepadt find, welche ungemwößnliches 
Geräufch beim Fahren verurfachen, z. B. Elfenftangen oder leere Gefäße, dürfen 
überall nur im Schritte gefahren ‚werben. ; 

5. ‚Lebige Pferde müflen ſtets gefuͤhrt, und zwar fur; an ber Hand im Zügel 
gehalten ‚werden. Vor wilden Pferden find die Voruͤbergehenden laut zu warnen. 

6. Abgefvannte- Wagen dürfen In ben Straßen nicht ftehen. 

- 7. Befpannte Wagen und angefchierte Pferde dürfen nicht ohne Aufjiche auf 
Strafen oder Pläsen Stehen ‚bleiben. Aft der. Fuhrmann genoͤthigt, ſich zu entfers 
yen, fo ijt er für jeden daraus entſtandenen Nachtheil verantwordih, und wenn 
auch) fein Unglück gefchleßt, fo wird er dennoch in einen Thaler Strafe genommen, 
wenn er unterlaffen hat, ein. Pferd abzufträngen, und, bei einem Diergefpann das 
Achterholz abzunehmen, oder die. Vorderpferde abzuhängen. 

8. Es iſt nicht erlaubt, die -Bürgerfteige, die Bohlenbedeckungen der Abzugss 
rinnen längs der Gebäude und die Trottoies neben öffentlichen Straßen und Plägen 
zum Reiten, Fahren, Pferdehalten, Karrefchieben, Ziehen von Handwagen und zur 
Fortbringung von Tragen. oder Laften zu benußen. 

9. Auf den öffentlichen, ungepflafterten oder nur mit Kies überfchütteten Plaͤtzen 
batf weder gefahren, noch geritten werben. 

10. Ausnahmen hiervon finden mur flat: , ' 

a) rückfichtlich des Dperns und Alerariderplages nach den in fpezlellee Beziehung 
auf die Schaufpielzeit ergangenen befonderen Verordnungen; 
b) rücfichtlid des Wilhelmsplatzes, auf welchem Pferde geritten und an ber 

- Leine geführt werden bürfen. Ä 

11: Das Einfahren ber Pferde Innerhalb der hieſigen Stadtmauer iſt verboten. 

12. Lohnfuhrleute dürfen auf den Straßen und Pläßen in Berlin und Ehars 
lottenburg weder umherfahren, noch Halten, um Fahrgäfte durch Anrufen zu erhalten, 
mit Ausnahme ber deshalb für einige P läge befonders errheilten Erlaubniß zum 
Aufftellen von Wagen zu Fuhren außerhalb der Thore. 

13. Der Führer jedes zur Aufnahme von Fahrgaͤſten eingerichteten Lohnfuhr⸗ 
werfs ohne Wagennummer oder Hurfchild muß auf Befragen des Pollzeibeamten 
oder Genbarmen angeben, von wen er beftelle worben ift. 

14. Das Tabadrauchen während der Fahre iſt den Lohnfuhrleuten unterſagt. 
Die unterzeichneten Behörden haben zu ben Bewohnern der Nefidenz das Dertrauen, 
daß fie ihren Kutſchern infondergeit bie pünktlide Befolgung vorftehender Beſtim⸗ 
mungen nachbrüclih anempfehlen werben; denn die Morhwenbigfelt, den durch 
Fuhrwerk wieberholentlih in. neueſter Zeit veranlaßten Ungluͤcksfaͤllen nach aller 
Möglichkeit vorzubeugen, erheifche von der Polizeibehoͤrde die firengfte Wachfamfeit 
auf die Befolgung obiger Beftimmungen, und Die Kontravenienten haben nicht nur 
ihre unmachficheliche Beſtrafung mit einer Geldftrafe von 1 bis 5 Thaler, ober . 
mit verfältnigmäßiger Freiheltsſtrafe, fondern auch fm Falle der geringften Wider 

® 


— 


M 55, 
Treiben des 
Rindviehes 
durch die 
Strafen der 
Stadt. 


A 56. 
Das Schießen 
und Abbrens 
nen vonfeuer: 
werten, 
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feglichfeit gegen bie Polizei» Offizlanten. ober Gendarmen augenblickliche Arretirung 

zu gewärtigen, und außerdem dem durch Uebertretung dieſer Borfchriften verurſach⸗ 

ten Schaden auf Antrag' des Befchädigten, ben Gefegen gemäß, zu esftatten. 
Berlin, den 6. Juli 1839. 


Koͤnigl. Gouvernement und PolizeisPraflbium hiefiger Refidenz. 
KRepublifation.” 

Die feit längerer Zeit beftehende und mehrfach befannt gemachte Berorbnung, 
nach welcher das Rindvieh, wenn es einzeln, ober zu zwei und drei Stücken über 
die Straße geführt wird, an Horn und Vorderfuß gebunden, wenn es aber Heer⸗ 
denmeife durch die Stadt getrieben wird, zuverläffigen Leuten anvertraut fein folt, 
welche dafür zu forgen haben, daß das Vieh auf dem Strafendamme bleibe, und 
nicht auf den Bürgerfteig übertritt, wird mit der zum Thell ſchon früßer erganger 
nen Beſtimmung wiederholt, daß bie Königsftraße, der Müplendamm, die Strafe 
an ben Werberfchen Muͤhlen und bie Pläge zwiſchen dee Schloßbrüde und ber 
Promenade unter ben Linden bei jebem Transport von Dich, die Scillingsgaffe 
aber beim Heerdenweiſen Treiben deffelben vermieben werben müffen. Den Dies 
treibern wird Hierbei das unmüge und anhaltende Knallen mit ihren Peitſchen in 
ber Stadt unterfagt. Jede Uebertretung diefer Vorſchriften wird geeigneren- Falls: 
nicht nur an den Treibern, fondern auc) an. ben Eigenthümern bes Viehes ‚mit einer 
Errafe bis zu fünf Thalern oder verhältnigmäßigem Gefängnig geahndet werben. 

Berlin, ben 12. Juli 1838, Königl. Polizei» Prafidium. 


Nach den Landesgefegen (Allgemeines Landrecht Th. II Tie. 20. $$ 745 und 
1554) fol derjenige, welcher in bewoßnten oder gewöhnlich von. Menfchen befuchten 
Orten fih des Schleßgewehrs bedient, oder Feuerwerke ohne befondere Ers 
laubntß der Obrigkeit abbrennt, wenn auch fein Schaden gefchehen ift, In 
eine Strafe von 5 bis 50 Thlr. genommen werden, und foll überhaupt in der Nähe 
von Häufern und Gebäuden, oder andern leicht entzündbaren Sachen fidy ein Jeder 
des Schießens und Abbrennens von Feuerwerfstörpern unbedingt enthalten. 

Die unterzeichneten Behörden machen auf diefe gefeglichen Vorſchriften zu deren 
forgfältigften Beachtung mit dem Hinzufügen aufmerffam, daß das Schleßen und 
Abbrennen von Pulver und allen daraus gefertigten Präparaten nach obigen Etrafs 
beftimmungen, ohne alle Ausnahme, und zivar den Umftänden mach, ſtatt der Geld 
firafe mit einer verhältmißmäßigen Freipeltsftrafe gerüge, auch noͤthigen Falls zur 
Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung gegen die Uebertreter biefes Verbots mit 
fofortiger Verhaftung verfaßren werben fol. Berlin, den 16. Jull 1839, 

Königl, Gouvernement und Polizei-Praͤſidium hiefiger Reſidenz. 
von Tippelsfird. von Puttkammer. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Amts. Blatt 


er 


Königliden Megierung zu Botsdam 
und ber 


Stadt Berlin 


Den 2. Auguft 1839. 








2 Allgemeine Geſetzſammlung. 
Dis diesjährige 181e Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

. 2028. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 28. Movember 1835, wegen Ber 
lelpung einer Virilſtimme im erften Stande der Provinzialftände der Kurs 
und Meumarf Brandenburg und des Marfgraftfums Miederlaufig an ben 
Grafen von Solms» Sonnenwalde. 

N 2029. Die Deflararion, das gefegliche Erbrecht der Kinder und weltern Abs 
fömmlinge der vor dem Erblaffer verftorbenen Seſchwiſter deflelben, imgleichen 
auch der Halbgefchwifter und deren Abkoͤmmlinge im Herzogthum Schlefien 
betreffend. Vom 22. Quni 1839. i 

N‘ 2030. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 22. Quni 1839, betreffend bie 
Abänderung des Artikels 66 des Rheiniſchen Strafgeſetzbuches. 

M' 2031. Die Berorbnung, betreffend die Kontrole der Hölzer, welche unverars 
beitet transportirt werden. Dom 30. Juni 1839. 





Verordnungen und Befanntmiachungen für den Negierungsbezirt 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Wir, Friedrich Wilhelm, von Gortes Gnaden König von Preußen ıc. ꝛc., 
haben für — —— den Nachtheilen, welche die bisher verſtattete Willkuͤhr 
infichtlic der Belaftung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die Unter: 
—— der Kunſtſtraßen, als fuͤr den Verkehr auf denſelben mit ſich bringt, durch 
geeignete Vorſchriften zu begegnen. Zu dieſem Behuf verordnen Wir, nach dem 
Antrage Unſeres Staatsminlfteriums, wie folgt: 

$ 1. Beim Befaßren aller zufammenhängenden Kunftftraßen foll an allem 
gewerbsmäßig betrlebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zweis ald dem vierrädrigen, 
ohne Unterfchled ber DBefpannung, der Befchlag der Radfelgen (d. h. der auf die 
Felgen gelegte Metalleeifen) eine Breite von mindeftens vier Zoll haben. 


JM 171. 
Verkehr auf 
den Kunſt⸗ 


firaßen, 
1. 825, April. 
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Auf welche Kunftftraßgen diefe Vorfchrift Anwendung finder, wird durch befon, 
dere Bekanntmachungen Unferes Flnanzminiſters naͤher beftimmt werden. 

$ 2: Die Ladung ber gewerbsmäßlg betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf 
allen Runftftraßen ohne Unterfchled, bei einer Felgenbreite von weniger als fünf 
Zoll, am Gewicht nicht mehr betragen, als: im der Zeit vom 15, In der Zeit vom 15, 
Novbr. bie 15. April, April bis 15, Novbr. 

a) bei vierrädrigem Fuhrwerk ............ 60 Zentner, 80 Zentner, 

b) bei zweirädrigem Fuhrwerk ........... 30 Zentner, 40 Zentner. 
$ 3. Bei einer größeren Felgenbreite iſt ein ftärferes als das oben ($ 2) 
beftimmte &ewicht der Ladung im fo welt erlaubt, daß bei einer Felgenbreite von 


fünf, jedoch unter ſechs Zoll: in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
Nopbr. bis 15, April, April bie 15. Novbr. 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerf............ 80 Zentner, 100 Zentner, 
b) bei zweirädrigem Fußrwerf............ 40 Zentner, 50 Zentner, 
bei -einer Felgenbreite von ſechs Zoll: 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerf...... — 100 Zentner, 120 Zenmer, 
b) bei zweirädtigem uhrwerk............ 50 Zentner, 60 Zentner 


hoͤchſtens geladen werden dürfen. | 

Eine ftärfere Belaftung ift auch bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geſtattet. Eine Ausnahme Hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung aus 

einer unthellbaren Laſt (3. D. großen Baufteinen) von größerem Gewicht befteht, 

in welchem Falle auch eine größere Selgenbreite als ſechs Zoll nicht erforderlich Ifl. 


5 4. Jeder Führer eines gewerbsmäßig betriebenen een, wels 
es eine Kunſtſtraße befaͤhrt, ift verpflichter, den mic der Kontrole beauftragten 
Deamten ($ 14) auf Erforbern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung der 
Frachtbriefe und fonftigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch; muß ber 
felbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spebiteur oder Schaffner befrachter worden, 
mit einem Ladeſchein von Selten des Legtern verfehen fein, woraus das Gewicht 
der Ladung im Ganzen fich erglebt. 

Wenn die Angabe der Größe der Ladung, oder die Vorzelgung der darüber 
fprechenden Papiere verweigert wird, imglelchen wenn der Füßrer nicht mit dem 
oben vorgefchriebenen Ladefcheine verfehen iſt, ift berfelbe verpflichter, einer ſpezlel⸗ 
Ien Ermirtelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koften ſich 
zu unterwerfen. . - 

$ 5. Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers ($ 4) 
ungeachtet, das’ Fuhwerk mit einer größeren Ladung, als nach den Beſtimmungen 
der 55 2, 3 zuläffig iſt, verfehen fei, bleibe die ſpezlelle Ermirtelung der Größe 
der Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
fi) ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirflich überfchreiter, dem Fuͤh⸗ 
ter zur-Laft; im entgegengefegten Falle werden diefelbem von ber Chauffeeverwaltung 
getragen. Auch follen die vorgedachten Koften und Auslagen dann von ber Iegter 


* 
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ven übernommen werben, wenn ‘zwar die Ueberfchreitung ber in den $$ 2, 3 für 
die Ladung vorgefchriebenen Gewichtsfäge ermittelt iſt, jedoch der Nachweis geführt 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht groͤ— 
Ger fei, als nach den Beftimmungen des folgenden $ 6 fich als zuläffig ergiebt. 

5 6. Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um das Gefammtgewicht bes 
Magens und der Ladung zufammen zu ‘ermitteln, muß der Führer einer folchen 
Ermittelung ſich unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, eins 
fchließlich allen Zubehörs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden u. f. w., 

a) bei vierrädrigem Fuhrwerk Ä | 
bei einer Felgenbreite 
unter fuͤnf Zoll . .............. 40 Zentner, 


von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll.... 45 Zentner, 
von fechs Zoll und darüber.... .. rn 50 Zentner, 


b) bei zweiräbrigem Fuhrwerk die Hälfte diefer Säge _ 
zu rechnen, dergeflalt, daß das Gefammtgewicht des Wagens und der Ladung zur 
fammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurehnung der vorbeflimmten 
—— zu den oben ($$ 2, 3) für bie Ladung allein vorgeſchtiebenen Gewichtsſaäͤtzen 
ergiebt. a a 
— 5 7. Beim Verfahren von Stein- oder Braunkohlen und von Getreide 
ſoll auch dasjenige Fußrwerf, welches nicht zu dem gewerbsmäßig betriebenen Fracht / 
fuhrwerk gehört, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchleb mit wenigſtens vfer Zoll 
breiten Mabfelgen verfehen fein, fobald die Ladung ' 

a) bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 50 Zentner, 

b) bei zwefrädrigem Fuhrwerk mehr als 25 Zentner 
beträgt; es foll aber in diefer Hinficht eine Gerreideladung von 24 oder 14 Wis—- 
peln niemals höher als zu 50 ober zu 25 Zentnern gerechnet werben. 

Die obige Beftimmung finder jedoch auf das landwirchfchaftliche Fuhrwerk aus 
benachbarten Staaten, In denen bergleichen Vorſchriften nicht beftehen, beim Der 
kehr innerhalb 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 

$ 8. Die Größe der Ladung iſt, wenn an dem $ 7 gedachten Fuhrwert 
die Nadfelgen unter 4 Zoll breit find, auf Derlangen nad) Zentnern oder nach 
Scheffeln, und zwar, Falls die Ladung in Kohlen befteßt, unter DBorzeigung bes. 
Ladefcheins, mit welchem der Führer bei der Grube oder Mieberlage fich verfehen 
muß, von dem Führer anzugeben, voldrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine 
ſpezlelle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaßt werden Fann. F 

Eine gleiche Ermittelung bleibe Im Falle dringenden Verdachts, daß die Ladung, 
der Angabe ungeachtet, das im $ 7 vorgefchriebene Maaß überſchreite, vorbehalten. 
Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn die Ueberfchreitung fefts 
geſtellt wird, von dem Führer, fonft aber von der Ehauffeeverwaltung zu tragen. _ 

59. Auf allen Kunſtſtraßen ohne Umterfchled darf mit feinem Fuhrwerk 
gefahren werden, an deſſen Radfelgen 
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1) die Köpfe der Radnaͤgel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaflen find, ſon⸗ 
. bern vorflehen, “ 
oder 
2) der Beſchlag fo fonftruise If, daf er feine gerade Oberfläche bilder, 


Das legtere Verbot (zu 2) finder jedoch auf foldhe Nadbefchläge nicht Ans 
wendung, welde bloß in Folge der Abnugung eine gemwölbte Oberfläche angenoms 
men haben. u 

$ 10. Es darf auf Feiner Kunſtſtraße mie einer mehr ale neun Fuß breis 
> ten Ladung gefahren werden, und tritt die abweichende Beftimmung zu dem Ehaufs 
feegeld» Tarif vom 28. April 1828 außer Kraft. . 


$ 11. Die Zugehlere an den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken 
dürfen nicht mit ſolchen Hufelfen verfehen fein, deren Stollen mehr als zwei Drit⸗ 
tel Zoll über- die Hufelfenfläche hervorragen. - 

$ 12. Das Spurhalten auf den Kunſtſtraßen wird Hierdurch unterfagt. 

$ 13. Die Beflimmungen der $$ 1 bis 9 treten mit dem 1. Januar 1840, 
und diejenigen der {5 10 und 11 mit dem 1. Jull 1839 in Kraft; das Verbot 
des $ 12 aber kommt fofort zur Ausführung. 

$ 14. Auf die Beobachtung der obigen Vorſchriften Haben die Zolls und 
Steuerbeamten bei Gelegenheit ifrer Amtsverrichtungen, ferner Die Wegegeld Ein, 
nehmer und Wegegeld» Pächter, die Wegeaufſeher und Waͤtter, imgleichen die Pos 
lizelbeamten und Gendarmen, insbefondere durch Mevifion bei den Ausfpannungen 
und Gafthöfen, wo die Fußrleute zu verkehren pflegen, firenge zu wachen, auch 
ſteht den Forftbeamten die Aufſicht darüber zu. Es foll jedoch das Perfonenfußrs 
werk während des Fahrens nicht zu dem Zwed angehalten werden, um die Beobs 
achtung der DVorfchriften der $$ 9 bis 11 zu untgrfuchen. 

$ 15. Zede Uebertretung der Dorfchriften der 66 1, 2, 3, 6, 7, 9, 10, 
11 iſt mic einer Strafe von zehn Thalern polizellich zu beftrafen. Falls es jich von 
Ueberfchreitung der In den 66 2, 3 für die Ladung vorgefchriebenen Gewichts. 
füge Handelt, ſoll jedoch eine Beftrafung niche eintreten, wenn der Nachweis ges 
führe wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und ber Ladung zufammen nicht 
größer fel, als nach) den Beftimmungen des $ 6 jich als zuläffig ergiebt. 

Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorſchriften ($6 1, 2, 3, 6, 7,9, 
10, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reife nur bis zur nächiten, in 
der Richtung derfelben gelegenen Stadt forrgefeßt werden, ohne daß die nörhige 
Aenderung bewerfftelligt wird, widrigenfalls die vorgefchriebene Strafe von Neuem 
eintritt. Es ift jedoch bei Uebertrerung der DBorfchriften des $ 1 und des $ 9 
dem ausländifchen Fuhrwerk das Umkehren und Zurücdfaßren auf demfelben Wege, 
woher das Fuhrwerk gefommen iſt, ohne vorgängige Aenderung zu geftatten. 


$ 16. Wenn die in Gemäßpele der .s$ 4 und 8 erforderte Angabe der J 
Groͤße der Ladung, oder die Vorzelgung ber darüber ſprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn der Züprer niche mit dem dafelbft vorgeſchriebenen Ladeſchein 
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verſehen ift, foll, außer der nach $$ 4, 8 vorbefaltenen fpeziellen Ermittelung ber 
Größe der Ladung ‚auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jederzeit eine 
Drdnungsftrafe von einem Thaler eintreten. 

| 17. Die Uebertretung des $ 12 fol mir einer Strafe von einem halben 

Thaler poligeilich befteaft werden. . | — 

$ 18.. Die in dem $$ 15 bis 17 beſtimmten Strafen koͤnnen ſowohl ger 

en den Führer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenthuͤmer bdeffelben, und insbe⸗ 

ſondere in das Fuhrwerk felbft ſofort vollſtreckt werben. 

$ 19. Die Ausftellung unrichtiger Ladefcheine über die Größe der von 
den Frachtfuhrwerken ($ 4) oder den Koßlenfuhrwerfen ($ 8) eingenommenen Las 
dungen ift, fofern damit fein härter zu beftrafendes Vergehen verbunden Ift, mit 
einer Strafe von einem Thaler bis zehn Taler pollzeilich zu ahnden. 

20. Von allen wirklich eingezogenen Strafen foll ben angebenden Be 
amten ($ 14) die Hälfte als Denunzlantenanıheil zukommen. 

Die gegenwärtige DBerordnung, welche fogleih und außerdem fm Laufe diefes 
Jahres dreimal durch die Amts- und Intelligenzbiätter bekannt zu machen tft, fol 
in dem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger Ausnahme der Kreif 
Wetzlar, Erfurt, Schleufingen und Zlegenruͤck, Anwendung finden. 

Gegeben Berlin, den 17. März 1839. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm 
Sriedrihb Wilhelm, Kronprinz. 
Frhr. v. Altenſteln. v. Kamptz. Müpler. v. Rochow. v. Nagler. 
vd, Ladenberg. Graf v. Alvensleben. Frhr. v. Werther. v. Raud). 
‘ * 


Potsdam, den 12. April 1839. 
Vorſtehende Verordnung vom 17. März d.9., den Verkehr auf den Kunft 
ſtraßen betreffend, volrd nach Vorſchrift des $ 20 derfelben hierdurch zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. * 
Porsdam, den 21. Juli 1839. 

Ueber die Vollſtreckung der gegen einzelne Verbrecher außer der Zuchrhausftrafe MM 172, 
erkannten Strafe der Verbannung oder Derweifung aus einem Orte find von dem Beikredung 
Koͤnigl. Minifterlum des Innern und der Polizei mittelſt Erlaſſes an die Regie— Verbeether er- 
rungen vom 26. April d. 3. im Einverftändnig mic dem Königl. Zuftiz + Minifte, no. 
rlum folgende Beflimmungen getroffen worden, welche wir hierdurch den Pollgels oder Ber 
behörden unfers Departements zur Nachachtung mit einigen Erläuterungen bekannt . welfung. 
machen. - 1. 674. Junt, 
Nach Abbuͤßung der Zuchthausſtrafe und nach der Ruͤckkehr des Verbrechers 
‚aus der Srafanftalt liegt «6 junaͤchſt dem Gericht ob, welches auf die Ortsverwei⸗ 


JM 57. 
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fung erfanne hat, das Erforderliche zur Vollſtreckung auch diefes Thells des Er, 
kenntniſſes zu veranlaffen, zu sweldem Behuf der Verurtheilte von der Strafanftalt 
zum Gerihtsgefängniß zurüczuliefern und alsdann von der Gerichtsbehörbe mit der 
behufigen Requiſitſon an die Polizelbehörde zur Fortſchaffung aus dem Gebiet des 
Drts zu übergeben iſt, wobel die Polizelbehoͤrde zugleich für Ermlttelung eines 
anderweiten Beftimmungsorts des Verwleſenen zu forgen und ihn mic der dazu 
erforderlichen Reiſelegitimatlon und etwanigen Unterftüßung zu verfehen dat. In 
Fallen, wo fich die folchergeftalt zu vollſtreckende Verbannung oder Berwelfung als 
unausführbar darftellen möchte, ift darüber von der betreffenden Pollzeibehörde mit 
Beifügung der Verhandlungen zur weiteren Beranlaflung an uns zu berichten. 


Auf das unbefugte Zurückkehren eines foldyen Berbannten find zwar bisher noch 
nicht ausdrücklich befondere Kriminalftrofen angedroßtz die Polizeibehoͤrde ift aber 
eben fo befugt als verpflichter, die Ruͤckkehr einer Perfon nad) einem Ort zu ver 
hindern, in welchem berfelben ihren Aufentgalt zu nehmen, auf Grund beftchender 
DVorfchriften, verboten worden iſt. Um diefem DBerbote, mag bdaffelbe auf einem 
Erkenntniſſe oder einer adminiftrativen Anordnung berußen, Befolgung zu fichern, 
ſteht der Polizeibehörde unbedenklich das Recht zu, ſich derjenigen Zwangsmitcel zu 
bedienen, welche bei Erefutionen auf Unterlaffungen dm $ 54 Tir. 24 Tpell I der 
allgemeinen Gerlchtsordnung vorgefchrieben find. Es iſt daher, von der Poligeibe, 
hoͤrde mittelſt Protokolls, dem betreffenden Andividuum die Ruͤckkehr bei namhafter 
Strafe zu unterfügen, und diefe Strafe im Uebertretungsfalle von Polizei wegen 
zu vollſtrecken; eine derartige Strafvollfirefung wird, ohne ben Charakter elner 
Kriminalftrafe anzunehmen, als ein In der Kompetenz der Pollzeibehörde begründer 
tes Erefutionsmittel anwendbar fein. 2 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
en 


Verordnungen und Befannutmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Durch beftehende polizellihe Verordnungen Ift es, um Gefohren für die Baden: 
den felbft und ebenfo Verlegungen des öffentlichen Anſtandes und der Slttlichkeit 
vorzubeugen, unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, mit alleiniger Ausnahme ber 
Benutzung des Unterrichts bei dee Schwimmanftalt am Sclefifchen Tore, frei zu 
baden. Aus gleichen Gründen ift folches auch außerhalb der Stadt in deren nür 
deren Umgebungen ſoͤwohl des engeren, als weiteren Berliner Polizeibezirfs im 
Allgemeinen unterfagt, und außer den beiden Privan Schwimmunterridyts: Anftalten 
vor dem Unterbaum nur an denjenigen einzelnen Stellen. der verfchledenen Waffer, 
laͤufe erlaubt, weldye durch eigene, am Ufer errichtete und mit der Auffcheift: 
»Badeftelle« verfehene Tafeln, deurlic und In die Augen fallend, befonders als 
bazu nußbar bezeichnet find. 

Bon ben fo bezeichneten Stellen befinden fich zwei in der Spree unfern Stra 
low am Kreuzbogen und an ber Viehtränfe bei Treptow, dem Dorfe Stralow 


- 
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gegenüber, zwei Im Rummelsburger Ger, nenn im Landmwehrgraben, zwiſchen dem 
Hallefhen und Kortbufer und zwifchen diefem und dem Schlefifchen Tore, und 
eine im Plögenfee. Wer fie beſucht, darf übrigens, wie fi) von felbft verfteht, 
auch dort kelne Unfitelichfeiten begehen, namentlich nicht entklelder am Ufer umher 
laufen, und bleibe zugleich für jeden, an den benachbarten nußbaren Grundſtuͤcken 
und deren. Früchten von ihm angerichteten Schaden verhaftet. Jede Webertretung 
Diefer Vorfcheiften wird nachdrücklich, und. namentlich das Baden an Orten, wo fols 
ches nicht geſtattkt ift, mit. fofortiger Verhaftung geahnder. Eltern, Bormünder, 
Erzieher und Lehrherren find verpflichter, mir Achtſamkelt darauf zu halten, daß 
ihre Kinder, Pflegebefoßlenen und Lehrlinge sich dergleichen nicht zu, Schulden 
kommen laffen, und machen fich durch: wiſſentliche Verſtattung dazu, oder Vernach— 
läffigung der erforderlichen Warnungen felbft ftraffällig. Diefe Feftfegungen wer, 
den, als unverändert gültig bleibend, hierdurch wlederholt und um fo mehr in Er, 
innerung gebracht, als einige, während der letzten Jahre lediglich in Folge der Ue⸗ 
bertretung vorgefommene Unglücksfaͤlle die traurige Ueberzeugung gewährt haben, . 
daß dem beftehenden Verbote des Badens an den nicht dazu ausdrüdlich bezeichnes 
ten Drien häufig noch entgegen gehandelt worden ift, und es den Anfchein. ges 
winnt, als gelte die Anſicht, daß alle verbotene Drte durch befondere Warnungs⸗ 
tafeln, was jedod durchaus unausfüßrbat fein würde, bezeichnet fein müßten. Kler 
bet wird noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß im dem Lanbwehrgraben 
zunächft dem Halleſchen Thore, bis bei dem Gasbereitungs + Stabliſſement vorüber, 
und ebenfo in der Panfe zmifchen der Chauſſee und dem Invalidenhauſe, wegen 
der gegenwärtig flärferen Bebauung diefer Gegenden, das früher dort erlaubt ges 
wefene Baden jet nicht mehr geftatter if. Zugleich wird ein Jeder gewarnt, bei 
Denugung der Badeſtellen in der Spree, Im Rummelsturger und im Plößenfee, 
deren durch eingefegte Pfähle bezeichnete Grenzen im MWafler zu überfchreiten, ins 
dem ſich Jeder, der dagegen Handelt, nicht nur der Gefahr des Ertrinfens, fondern 
auch unangenehmen Maßregeln, namentlich eventueller Verhaftung, ausfegt. Lebris 
gens wird nod) einem Jeden die Beobachtung der beim Baden erforderlichen Bor 
ficht, Insbefondere der nörhigen Abkühlung vor dem Baden, zur DBermeldung von 
Sclagflüffen und anderen Erfranfungen, empfohlen. 
Berlin, den 17. Qult 1839. F 
Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Polizei-Praͤſidium hieſiger Reſidenz. 
von Tippelsktrch. von Puttkammer. 





Perſonalchronif. 
Die Doktoren der Medizin und Chlrurgie Karl Friedrich Haarmann, Karl 
Ludwig Rofe und Karl Tpeodor Wilhelm Pfeiffer find als praftifche Aerzte und 
Wundärzte, der Doktor der Medizin Ferdinand Aloyd Neugebauer als praftifcher 
Arzt, umd der praktiſche Atzt und Wundarzt Dr. Theodor Wilhelm Samuel Lips 


.n auch ald Geburtshelfer In den. Königlichen Landen approblrt und verelbigt 
worden. 
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Der Schulamts+ Kandidat Alerander Buttmann iſt als Kollaborator bei dem 
Gymnaſium zu Potsdam angeftellt worden. 

Der Regiftrator und Zournalift des Kurarorii für die Krankenhaus, und Thler⸗ 
arznelfchul » Angelegendeiten, Pauſtkan, iſt zum Mendanten der Thlerarznelſchul⸗ 
Kaffe ernannt worden. 

Der vormallge Dberfeuerwerker Karl Johann Gottfried Gärte iſt als Res 
giftrarur, Affiftent beim Koͤnigl. Polizel»-Präfidium In Berlin angeftellt worden. 

Der Amtmann Karl Wilpelm Auguft Achard zu MeusRuppin ift als Bonlteut 
im Gefchäftsbezirfe der König. General» Kommiflion für die Kurmarf Brandens 
. burg verpflichtet worden. 

Die erledigte Miederbarnimfche Krelsborenftelle iſt dem invaliden Unteroffizier 
Wendler verliehen worden. 


Bermifhbte Machrichten. 

Das, Könige. Minifterlum des Innern hat mirtelft Erlafles vom 13. Zunl d. J. 
in Zolge Alerhöchfter Königlicher Genehmigung, dem Webermeifter Feich el zu Tems 
. plin für die unternoınmenen Rettungen mehrerer Perfonen aus der Gefahr des Er 
trinfens, die zur Aufbewahrung beflimmtee Erinnerungs-Medaflle für Lebens, 
rettung verliehen. Potsdam, den 5. Juli 1839. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— 


Wegen der an der Bruͤcke über den Fifchergraben auf der Amrsfreipeic zu 
Dranienburg vorzuneßmenden nothwendigen Beränderung ihrer Höhenlage, fo wie 
wegen der Umpflafterung der Straße auf der Amtsfreihelt zwiſchen der bezeichneten 
fleinen Brüce und der großen Havelbrüde, wird die Pafloge "duch Oranienburg 
über diefe legtere Brücde vom 12. bis infl. den 18. Auguft d. 3. für Wagen 
und Reiter gefperre fein, und muß ber Weg über Frledenthal oder über Lehnitz 
eingefihlagen werben. Potsdam, den 18. Jull 1839. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — 


Geſchenke an Kirchen. 
Der St. Sabinenfirche zu Prenzlow Ift von einem ungenannten Mitgllede ber 
Gemeinde, zur Derzierung des Altars, ein beinahe drei Fuß hohes Krusifir von 
Sußelfen zum Gefchenf gemacht worden. 

Der Here Patron der Kirche zu Bagow und deffen Frau Schwefter haben -» 
biefelbe mit einem werthvollen Schmuce, beftehend in einer Bekleidung des ganzen 
Altars von feinem ſchwatzen Tuche mit großen weiß ſeidenen Frangen befeßt, einer 
eben ſolchen Bekleidung des Tauffteins, einem fchönen Kruzifir von Gußeiſen und 
zwei großen Ultarleuchtern, beſchenkt. j 





(Hierbel ein Ertrablatt, ) 


Amtö ‚Blatt 


Königliden Negierung zu Potsdam 


und ber 


6 t adt Ber ti. 
— Stil 32. — 


Den 9. Nuguft 1839. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige I9te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

M 2032. Die Verordnung, die Modifikationen des $ 12 des Gefeßes wegen 
Anordnung der Provinzialftände für die Provinz Weſtphalen vom 27. Marz 
1824, und ber Artikel VIEL und XVI ber Berorbnung wegen der in erfterem 
Gefege vorbehaltenen Beftimmung vom 13. Yuli 1827 betreffend. D. d ben 
8. Zuni 1839. 

A 2033. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. Juni 1839, wegen der nad» 
teäglichen Bekanntmachung der von bes Königs Majeftär getroffenen Beſtim ⸗ 
mungen, wodurch in Betreff der Berechtigung zu Landtagsſtimmen oder Theil 
nehmer an foldyen, wie fie in ben Ständegefegen urſpruͤnglich normirt worden, 
etwas abgeändert ift, die aber bis jegt in der Geſetzſammlung nicht enthalten. 


find. 

5 2034. Die Minifterial»Erflärung, über die mit ber Fürftlich Lippe» Dermoldfchen 
Regierung: getroffenen Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Uebernahme der Ba 
gabonden und Ausgewiefenen. Dom 5-3; 1839. 








Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirt 
Hotsdam nnd für die Stadt Berlin. 
Porsdam, dem 30. Quli 1839. 

An Gemäßpelt eines Erlafles des Herrn Ober» Präfidenten, Erzellen, vom 2. N 173. 
Quli d. 3., wird hierdurch zur öffenelichen Kenntnißß gebracht, daß das Königl. Ober, Pose ati 
Zenfurfollegium unterm 4. beflelben Monats auf Grund des Artikels XL der Zenfurs J— 
Verordnung vom 18. Oktober 1819 die nachbenannten, außerhalb der Staaten des 
Deutſchen Bundes: in beurfcher Sprache erfchlenenen fleben Schriften zum Debit 
innerhalb der Königlichen Lande verſtattet dar: 

1) Der kleine Soldat. Militairifches Bilderbuch für flelßige und gute Knaben. 
Zuͤrſch, bei Johann C. Wirgy Widmer. Bro. 


* 174. 
ulm & 


aten. 
C. 208, Zul, 
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2) Meujaprsblart für Baſels Jugend. Herausgegeben von der Geſelſchaft jur Ber 
förderung des Olten und einnügigen. 1836, 1837, 1838 und 1839. 
XIVtes. bis inkl. XV les Hefe. Gedruckt bei Wilfelm Haas In Bafel. 4to. 


3) Der Tod des P. Cornelius Scipio Aemilianus, Eine hiſtoriſche Unterfuhung 


von Fr. Dr. Gerlach, Profeſſor der alten Literatur an ber Unlverſität Bafel, 
' Drud und Verlag von Seul und Moft. Bafel, 1839. 8vo. 


4) Luther und feine Zeit. Eine Sammlung von Gedichten von K. R. Hogens 
bad. Zürih und Frauenfeld, Druck und Verlag von Eh. Beyel. 1839, Svo. 


5) Jugendblaͤtter. Monarfchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von €. ©. Barth und 2. Hänel. Sechstes Halbjahr, ſechstes Heft. Sun. 
1839. Straßburg, bei Ppillpp Schnurer. gr. 8vo. 


6) Leiden und Freuden eines Schulmeifters. Erſter und zweiter Theil. Bern, 
1838 und 1839. Wagnerfche Buchhandlung. Svo. 


7) Das Himmlifche ‚Vergnügen in Gott, oder vollftändiges Gebetbuch auf alle 
Zeiten, In allen Ständen und bei allen Angelegenheiten nuͤtzlich zu gebrauchen, 
nebft der Leidensgefchichte unfers Herrn und. Hellandes Jeſu Chriſti. Wie 
auch Morgens und Abend » Andachten ıc. Kern Benjamin Schmolkens. 
Et. Gallen, 1838. Berlag von C. P. Schehtlin. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 31. Qulf 1839. 


An der Stadt Danzig find vor einiger Zeit falfche Hollandifche Dufaren zum 
Vorſchein gefommen, welche aus einem mit Gold umgebenen Kern von Silber bes 
ſtehen, und einen, Werth von circa 2 Thlr. 9 gr. Haben. Da diefe falfchen Dus 
faten, welche wahrfcheinlih im Auslande verfertigt und durch fremde Schiffer ein, 
gebracht find, fehr zur Täufchung geeigner erfcheinen, indem fie die Farbe und bas 
SGewicht der echten holländifchen Dufaten Haben, und nur, um leßteres herauszu⸗ 
bringen, etwas dicker als diefe, und wegen des darin enthaltenen Silberferns mes 
niger biegfam find, auc) feinen Klang Haben, fo bringen wir auf Anordnung des 
König. Minifterli des Innern und der Pollzei, um das Publifum vor der Ans 


nahme diefer falfchen Dufaten zu warnen, die nachſtehende, uns mitgetheilte Ber 


fchreibung derfelben zue allgemeinen Kenntniß. 
Koͤnigl. Regierung. 
. 


* n 
Die Unterfuchung diefer falfchen Dufaten mit dem Gepräge der Niederländifchen 
Dufaten har nachfichendes Befinden zur Folge gehabt: 


An Beziehung auf das Gewichte, die Beſchaffenhelt und das Gepräge. 


Das Gewicht diefer Stuͤcke iſt gleihfam baffelbe und übereinftinumend mic dem 
Gewichte der echten Dufaten, namlich 3 Grammen, 494 Milligrammen. Bon vers 


# 
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fehledener Größe unter einander, find fie dabei etwas dicker als die echten Dufaten. 
Diefe Haben einen Durchmefler von 20° à 21 Millimerres. 


Die auffallendften Erfennungsmerfmale des Falfchen Gepräges find nachfolgende: 
Avers. j 


Der geharnifchte Ritter iſt um ein Millimeter länger, als nach dem Stempel 
des Dufaren fein follte. Am linken Fuße fehlen: die Streife, welche bie Glieder 
“ andeuten der Fußbefleidung. Der Pfellenbüfchel ift mehr zerftreut, der rechte Arm, 
der das Schwert träge, iſt emtfernter vom Leibe; das Haupt vorüberneigend, anftatt 
aufgehoben zu fen, auch etwas größer. Am rechten Deine fehle die Andeurung bes 
Knlegelenkes, und anftatt deſſen fpürt man eine Vertiefung oder Höplung- 


Die Buchftaben der Umfchrift find Im Allgemeinen etwas fchwerfälliger , die. 


zwel legten Ziffern der Jahreszahl 1829 ſtehen etwas niedriger als die jmei erſten 
Ziffern. Die Letter A des Wortes Concordia befindet ſich auf derfelben Linie 
mit der Spiße ber Ziffer 29, während Die Lerrer auf den echten Srüden faft glelch⸗ 


liegend {ft mit der Grundfläche der obgefagten Ziffer. Sowohl das Münzzeichen 


(ein Merkurs Stab) als dasjenige des Muͤnzmeiſters (eine Fackel) find grober 
und unfennbarer, befonders das erfigenannte Zeichen. Die Fackel ift fürger, und 


deren Stiel ſtreckt fih nur bis an die Grundfläche der Buchftaben ber Umfchrift 


aus, während berfelbe auf den echten Stücken mehr niedberwärts geſenkt iſt. 
| Kehrſelte. 


Das Gepraͤge ift im Algemelnen grober, befonders die Buchftaben und Ders 
zlerungen des Rahmen oder der Einfaflung der Sinfchrif. Das Wort Belgii und 


der Punft Hinter dem Worte Imperü berüßren. die Einfaffung; auf den echten 


Stüden find fie davon getrennt. 


Die vorliegenden Stüce befigen nicht die eigenthümliche — der Du⸗ 


katen, auch geht ihnen der Klang ab, zufolge ihrer ungleichartigen Zuſammenſetzungs⸗ 
welſe aus einem filbernen Plättchen mit Gold überzogen. 


Nach der Prüfung von einem biefer falfchen Dukaten ergiebt es fi), daß ber, 
felbe auf 1000 Teilen Gold 661 = 1905 Br. Ä = 

und an Gliber 318 = 91% +» 
enthält. Ze 


Bon den tm Jahre 1836 durch Umfchreibung der vormals Koͤnigl. Sächfifchen 
unverwanbelten und unverloosbaren &teuerfcheine ausgefertigten neuen verloosbaren 
breiprogentigen Steuerkredit⸗Kaſſenſchelnen laufen Im biesjaßrigen Michaelistermin 
die Zinsbogen ab, und es follen daher mit dem Eintritt biefes Termine bei ber 
diefigen Koͤnigl. Haupt ⸗Inſtituten und Kommunalkaſſe, gegen Abgabe der abgelaus 
‚ fenen Talons, neue Talons mit Koupons verabfolgt werden. ‚Zudem nun hlervon 
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die Inhaber gebachter Scheine in Kenntniß gefegt werden, werben biefelben zus 
gleich aufgefordert, bei der biesmaligen Ablieferung der abgelaufenen Talons auch 
die Scheine felbft der vorgenannten Kafle vorzulegen, weil deren Einfiht unums 
gaͤnglich noͤthig if. Hierbei wird jedoch bemerkt, daß Fünftighin die Verabfolgung 
der neuen Zinsbogen gegen alleinige Aushändigung ber abgelaufenen Talons ge 
ſchehen, und die Borzelgung der Scheine nicht wieder verlangt werden wird. 


Merfeburg, den 1. Auli 1839. 
Der Regierungs» Prafident. Graf von Arnim. 
» ® 


Morsdam, den 17. Juli 1839, 


Vorftehende Bekanntmachung wird auf Grund einer unterm 1. d. M. an uns 
ergangenen Requlfition des Herrn Meglerungs + Präfidenten Grafen von Arnim 
dierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. Auli 1839. 


Die Rent» und Polizeiverwaltung des bisderigen Domalnenamıs Bieſenthal iſt 
mit bem Rentamte zu Meuftadt» Eberswalde verbunden worden, mit Ausnaßme ber 
Ortſchaften Schönow, Königlichen Autheils, und Schwanebeck, welche mit dem 
Rentamte Muͤhlenhoff zu Berlin vereinigt worden find. 

Jedoch ift dem bisperigen Beamten des Amts Bleſenthal, Oberamemann Gründs 
ler, die Vollzelverwaltung über die Vorwerke Biefenchal und Melchow, die Kolos 
niften bei diefen DBorwerken, ben Budomfchen Theerofen und das Dorf Melchow 
bis auf weitere Beſtimmung verblieben. 

Anden diefe Deränderungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, wird 
zugleih mit Bezug auf Die Befanntmahung vom 19. Februar d. 3. (Amtsblart 
1839 ©. 88) bemerkt, daß die Pollzelverwaltung über die Vorwerke Grimni- 


und Grummenfin und über die bei diefen Vorwerken befindlichen Koloniften vom 


1. Auguft d. 3. an ebenfalls auf das Rentamt Meuftadt» Eberswalde übergeßt. 
Königl. Regierung. j 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 





Verordnungen und Befanntmachnngen, welche den Negierungs: 
bezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 4. Auguſt 1839. 


Da die im Herbft v. 3. unter dem Rindvichftande der Stadt Havelberg aus 
gebrochene Lungenfeuche gänzlich aufgehört Hat, fo wird die nach unferer Bekannt 


machung vom 2. November dv. 3. (Amtsblatt 1838 Pag. 348) angeordnete Sperre 
der Stadt Havelberg und deren Feldmark für Nindvieh und Rauchfutter hiermit 
aufgehoben. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berfonalhbromif. 


Des Königs Majeftär Haben mircelft Allerhöchfter Kabinersordre vom 11. Junl 
d. I. die einſtweillge Errichtung einer zweiten Ober Forſtmeiſterſtelle bei der Königl. 
Reglerung zu Porsdam zu beftimmen, und ſolche dem Herrn Dber »Forftmeifter 
von Pacheidl, bisher zu Arnsberg, zu verleifen geruhet. In Folge deſſen verbleiben 
zu dem Gefchäftsfreife des Herrn — von Schieinltz bie Forſt— 
Anfpektionsbezirfe Potsdam, Königs Wufterdaufen und Rheinsberg, und ju dem 
Gefchäftsbezirf des Herrn Ober» Forfmeiftere von Pachelbl gehem bie Fort ⸗In⸗ 
fpeftionsbezirfe Berlin, Meuftadt» Eberswalde und Zehdenid über. 


Den Oberlehrern Seldmann und Krech am Kölnifchen Real» Gymnafium zu 
Berlin ift das Prädikar: »Profeffor« beigelegt worben. ——— 


Die Doktoren der Medizin und Chlirurgie Thulskon Hermann Rath, und 
Joſeph Georg Haas find als praftifche Aerzte und Wundärzte, legterer auch als 
Seburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidlgt worben. 


Der bisperige berittene Gendarm Johann David Wilhelm Linemann ift als 
Pollzei» Sergeant in Berlin angeftellt worden. 


— e — —— — 


Zur Verguͤtlgung der bei der vereinigten Kur» und Meumärkfchen Städte: 
erg bis 31. Degember 1838 vorgefommenen, noch nicht ausgefchriebenen 
raͤnde wird hiermit ein neues, nad) den Berficherungsfummen des Haupt Katafters 
pro 1. Mai 1818 berechnetes Ausfchreiben erlaflen, und der Beitrag von jedem 
Hundert der Berficherungsfummen 


jur Klafe 1 auf 2 Sgr., 

zur Klaffe I auf 3 Spr., 

zur Klaffe IM auf 4 Sgr. 
feftgefegt. 

Dies Ausfchreiben umfaßt aus dem Grunde nur die Brände bis zum Schluſſe 
des vorigen Jahres, da felr dem 1. Januar 1839 die Städte der MiederLaufig, 
der Aemter —— und Finſterwalde fo wie der Diſtrikte Juͤterbogk und 
Behzig der bisherigen Sozietät der Kurs und Meumärkfchen Städte zugetreten 
find, und die von da ab vorgefommenen Brände nad) dem neuen Soyieräts, Ber, 
daͤltniß ausgefchrieben werden müffen. 

‚Alle bis Ende Degember 1838 im Soplerätsbezirf der Kurs und Neumaͤrkiſchen 
Staͤdte vorgekommenen Brandſchaͤden werden indeß durch dies Ausfchreiben völlig 
ausgeglichen, und +6 haben beizutragen: 


u en⸗ 
en 
€ 
Me Städte 
der Rur= und 

Neumark. 
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DBerfiherungsfumme pro 1. Mai 183. 
Namen der Städte. | * en Meir —* fe | 8 1 Te | Sumına, 











MM Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 

11 Angermünde ......... 

2 | Aenswalde ........... 

31 Baͤrwalde....... 21525 | 260925 52550 |. 335000 

41. Beelitz............... 10950 153175 871751 251300 

5 I Beeskow .P........... 57075 | 190200 45300 | 292575 

6 1 Derlinchen .......... 13650 | 136050 76025 | 225725 

71Bernau ........... 41625 } 220550 49850 312025 

SU Bernſtein ............ 6125 66476 41950 113550 

9 I Bieſenthal ..........- 13450 76575 24950 114975 
10 | DBobersberg 2.2... 11250 | . 57200 | 3475 | 71925 | 
11 } Brandenburg .......- 236000 | 1365550 190125 | 1791675 
1 DR 8700 78650 16325 | 103675 
13 | Buchboiz - 22222000... 2600 | 57075 8850 | - 68525 
14 | Callies ............... 36900 14000 | 113926 
15 | Charlottenburg ....... 244050 | 398975 25750 | 668775 
16 | Tottbus ............. 300550 443150 54275 797975 
17 1 ẽopuick.......... 42325 | 143225 | 36250 | 221800 
18 | Eremmen .P.......... 28375 | 202725 | 138875 | 369975 
19 Troſſen.............. 103650 | 202275 335925 

Cuͤſtrin ..... ........ 374475 | 248575 37975 |. 661025 
21 | Kies bei Eüfkein ..... 16375 65675 15400 97450 
22 | Dramburg............ 19375 | 143900 46450 | 209725 
23 | Driefen .P........... 15925 | 262350 19900 | 298175 
24 | Droflen ........ .... 88325 188675 57950 | 334950 
25 | Salfenburg........... 6975 | 151100 21825 | 179900 
26 ebrbellin............ 37125 | 193700 19225 | 250050 
27 anffurt a. d. D.... 40625 | 203100 76250 | 319975 
28 reienwalde .......... 123300 | 171500 48525 | 343325 
29 lebeberg «22... 0... 29075 | 274975 133275 437325 
30 tieſaäckß 60000 | 260400 75175 | 395575 
31 ürftenfelde .......... 8250 72875 67725 148850 
32 ürftenwalbe 109850 | 330950 85225 | 52608 
33 | Fuͤrſtenwerder ........ 1300 |: 110850 28700 | 140850 
341 Bun 1727 ........... 6025 | 149800 | 16750 | 172575 
35 | Granfee ............. 30325 218400 | 150075 | 398800 
36 | Greiffenberg. ......... 1850 73675 32025 | 107550 
Latus..... 2175300 | 7712250 | 2014575 |11902125 | 


Beltrag vom Humdbert 


Davon ab Bleiben zur 

*7 gun: fa Prozent ——— 
ad I ad U a turge⸗ ſozietaͤts⸗Haupt⸗ 
à 2 Sgr. a3 Sgr. a 4 Sgr. Sunma. — laſſe abzuführen, 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sor.Pf,| Thlr. Sgr.Pf.| Thlr. Sgr. Pf. 








4126/—| 1771121— 298] 6—| 512811] 2927 1 
141—| 6| 298116) 6 45) 5—| 8271 1|. 436| z11 
1410| 6| 26027) 9 34510 3l 6272] 33813 ı 
7 9l—] 1583| 5 3l. 2761211 3] 5116| U 271 512 
38! ı 6| 10 d— 2ssiı9 6| 51231 2] 282261 A 
9| 3l—| 136] 1 6 246115 6| 427lııl 2411717 
2722| 6| 22016) 6 31423] 6| slıol 30814 2 
3lı2 6| _ 66114 3 12524 9| 2155| 1239 4 
si29I—| 761171 3 118124 3l 2lııl3l 11613 — 
7115| 57| 6 61o—| 1117 7: 5 
157!10/ — | 136516 6 1776111 6| 35115110] 1740%25| 8 
524—| 78slıgl 6 106 6 6| 2) 3190| 104 29 
122-1 571233 zolıs 3| 1lı2) 5| 69) 510 
21s—| 6|—-|9 106 89| 2319| 104 5— 
162211 —| 398|29| 3 596 — 3| 11]27) 8| 584 2 7 
2001111] 443) 4| 6 715126, 6| 14] 9 7| 7otıalı 
28| 6! 6] 143| 6 9 21923 3] Alıılıol 215115 
18/27) 6 202 21 N) 406/24 3] 8| A| ıl 39820) 2 
69 3|—| 202] 81 3 31111 3| 6 610) 3085| 4 5 
249119 6] 248117] 3 548125 9] 1020| 4| 53726 5 
1027| 6| 65120) 3 9739 13a 5536 
1227| 6| 143127/— 21822 6| alıı! 3| 2ıdıı 3 
10118 6| 262110] 6 29915—-| 5281 9l| 20315! 3 
58126) 6] 188120] 3 32424 9| s6lıalıl 318 910 
4119| 6) 151 3— 18425 6| 32011] 181147 
2422| 6| 193121] — 2426 65 239061 
27| 2) 6] 203 3 31256 sWwıl 38565 
82| 6—| ı7ılıs) 31812 —| sin] 312 1 - 
1911| 6| 27420] 3 472 1 9| 913] 3] 462186. 
40 - |—| 2012 — #019 —| 8—| 5] 3928 7 
5115I—I 72126] 3 168120 3] 3111 3 165| 9 — 
73| 71-| 330128) 6 517124 6| 10110 8| 5071310 
—26.—| 110125 6 149129 6| 3) -|-| 14629) 6 
4—| 6| 149124 — 176 4 6| 3115| 8| 1721810 
201 6| 6 35 438121 6| 123 3] 4208| 3 
1 7)—|  73[20| 3 ızısl3| 2110) 7] 1157 











| 1450| 61—| 7712| 7] 6] 2686] 3]—] 11848]16] 6] 236]92]| 2] 1161117] 4 





Namen der Städte. 


Transport 


Königsberg .......... 


Königswalde......... 
Korig . 


IE Bu Zu EZ BE Zu ZZ u u 


Lagow ............... 


Due u u u Er u ze 


Meudamm ........... 
Neuſtadt a. d. D...... 
Neuſtadt / Eberswalde 
Meumwedel............ 
Oderberg ............ 
Dranienburg. ........ 





Berfiherungsfumme pro 1. Mal 18%. 


Klaſſe Klaſſſe 
L u, 





8 . el Summa, 
Thle. 


2175300 | 7712250 | 2014575 111902125 
57275 | 424575 7025 | 488375 
19300 57325 62375 | 139000 

86925 





-——— — wi we we wu 


— — — — 





— — — — — —— — — — — — 
J 


d ad II 
a2 Sgr. a3 ©gr. 
Thlr.Sgr.Pf.| Thlr. Egr.Pf. 
3si 5) 6| 424117] 3 
12126/—| 57! 9) 9 
EN in 
46| 7)—| 4528| 9 
122|--]| 4210| 6 
135/28| 6] 304 6— 
u — 51 31 — 
139l16) 6] 7080 6 9 
23119! 6| 81/27 9 
171—-|—| 8ıl 76 
9125| 6| 316 —| - 
8 7| 6 6 
sslıs—| 140,22] 6 
71126 6| sılıal 3 
218 —| 132 —|— 
46119 —| 271/27] 9 
16] 5| 6| 182] 3— 
3110| 6| 123126) 3 
2416 6) 124124 9 
7124| 6| 84173 
ı8i26 6| 82 —|9 
51 15 6| 177) si 3l 
8915 6| 63520] 3 
5129| 6| 190/24] 9 
16| 7! 6| 131) 9 9 
17115) 6| 394 —|— 
222 6| 132/22] 6 
ıııı)-| 145 12] 9 
4111] 245 9 
3929| 6| 371 —|— 
sol16 6l 556112] 9 
809| 1312166 
3926 6] 1173| 46 
Av Im 9 
zsiı3l 6) 364l15| — 
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Bejftrag vom Hunderte 


ad III 
A 4.Sgr. 


Thlr.Ser.Pi. 





Summa. 


Tblr. Sar. Pf. J 
1450| 6-1 7712 7 6] 2686| 3|—] 11848|16] 6] 236/29| 2] 11611[17| 4 








Davon ab 
2 Prozent 


[2 


Bleiben zur 
Städtes Feuer: 


Rezepturger Kozietätd: Haupt: 


bübren, 
Tolr.Sar.Pf. 


Ka | 1% 


—- 


— 
— — er 


——o—— > 


DI — — 





2——2———2 






kaſſe abzuführen. 
Tblr. Sgr. Pf. 





en 10 

197 811 
386 8 6 
114213 
659231 4 
214811] 2 
1316125) 9 
147 3 
4642810 


—— — — — — — —— — — —— —— — — — — — — 
3275/17) —]15658]13| 2346611] 6] 469] 9] 9] 22997] 1] 9 
.% 
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Berfiherungsfumme pro 1. Mai 183. 
Mamen dee Städte. -| 81 0 fe 
„ | Thlr. 





Tblr. 
Transport 4913350 [15658450 






u 4475 | 106500 

731 Rathenow...... — 33325 | 480050 
741 Reetz ................ 825 97025 
75 Reppen ——— 20575 107300 
76 5 Rheinsberg .........- 14550 | 225125 
771 Rhdinow ............ 4350 29500 
784 Morfenburg .......... 2375 12025 
795 Alt-Ruppin .2.....:.. 48450 75325 
50 I MeusRuppin......... 638850 | 371650 
81 | Saarmund ........... 5150 26050 
82 | Schermeiſel .......... 1775 10825 
83 | Echiefelbein...... — 5850 | 118350 
5 I Schönfließ .........- 17775 | 140175 
5 Schwedt .".........- 128175 | 510850 
861 Echwiehus..........- 79900 | 122725 
87 Seelow ............. 28925 132800 
88 Bolbin.............. 64575 | 2839000 
89 | Gommerfeldt .......- 79750 184550 
90T Sonnenburg........:- 39500 | 191000 
91 Spandow.......... * 241250 | 490750 
92 | Sternberg ........... 35575 24450 
93 Storkow ........... 7325 77725 
294 Straßburg ........... 9325 260775 
951 Strausberg .......:.. 1 74925 4 204250 
96 I Teltow . ............ 63500 38600 
97 Templin ..... — 44150 | 344825 
98Teupitz ............. 6500 22775 
DD U: Trebbin 13400 104550 
100 Trebſchen ............ 4025 2250 
101 | Treuenbrießgen......... 59750 | 328025 
102 | Dierraben ....... EP 11225 106650 
103 |. Werder ...... — 48325 | 68475 
104 Wilsnack ........... 58825 147575 
105 | Wittenberge ...:....:. 14450 |. 203425 
106 Wittſtock ........... 31200 613575 


Klafe 
at 








Klafe 
in. 


Thlr. 


3399275 [23971075 


13025 
99950 
36200 
88925 
17450 
41775 
13025 
21025 
96500 
10225 
17250 
47975 
73050 

127375 
92025 
42925 
69750 
57125 
28375 

139350 
11850 
25100 

102025 
46175 
41025 
40175 
11725 
26400 

1925 
99525 
76250 
36125 
13025 


21350. 


34375 








&umma. 


Tblr. 





124000 
613325 
134050 
216800 
257125 
75625 
27425 
144800 

1107000 

41425 
29850 
172175 
231000 
766400 
294650 
204650 
423325 
321425 
258875 
871350 |. 
71875 
413150 
372125 
325350 
143125 |. 
429150 
41000 
144350 
8200 
487300 
194125 
152925 
219425 
239225 
. 679150 
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Davon ab Bleiben zur 
2 Prozent | Städte: Feuer⸗ 


| Beltrag dom Hundert 
ad I ad II ad Ill Rezepturges, |fögletätd Haupt· 


Summa. 


















































a 2 Sgr. a 3 Sgr. a 4 Sgr. bühren, taſſe abzuführen, 
Thlt. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr.Pf.| Thlr. Sgr. Df. Thlu. Sgr. Pf.) Thlr. Sgr. Pf. 
— —66 64609 —— — 9 
239: 6 10615 — 1711 126251 6l 216 2] 12494 
22166) an 13 6 | 1221 3] 622241 9 
ıelc| rel 4 8— 145125) 3] 2271 6] 142127] 9 
131211 6 107) dt sr] 233917) 6) 423 5] 2342310 
9 25301 ai 529 5] 410 2522711 
2/27|- 29115/--]| 55211— 88 3I—| 1/2210 8610 2 
ms lol min] 3029) 3 1s 7) 30101 8 
32| 9- 75 9 91 28 1— 135110) 9| 221 6) 132283 
425 27 371/191 6|, 1281201] 926, 6| 6) 15115) 9] 9071201 9 
3113| - 26) 11 6) 1310 — 3 386 —310 278 
1) 51 6| 1024 9| 23 — 35/-| 3] —|21 - 34 9 3 
327 114810 6 6329 — 186 66 3219 18214 9 
1125| 6| 140) 5 3] 97ı2l-] 24912 91 429) 7| 24413 2 
5113! 6| 51085 61 16925—| 766 di 15' 9| 9| 75024 3 
53) 6—| 122211 9] 12221 -| 298120 9) 5129| 3 29221| 6 
1918 6| 132124] 57) 7—| . 209) ) 6 45 7] 205! alıı 
43) 1 6) 280 — 93 4516 FB Arc 
531 5|—| 154 16) 6 76 5-| 31326 6| 6 8 4] 30718] 2 
26 10 | 191--|. 37285— 2355 5—| 5531] 250) 1 
160125 —| 490122] 6| 18524-| 837111] 6| 16 22 5| 820191 
23121! 6| 2413 6) 1524— 63. 20 = 1 84 6220| 8 
4126 6| 7721 ol 3714| 120) 213] 212 1) 11720] 2 
6 6 6| 2601231 3] 136 1 403. 9| 8 1110) 39428111 
4928| 6l 204 76 Vuız—| 315123|- 6 9 6 soon3 6 
42101 —| 38l18i—]| 5421—] 135119 —| 22115) 132271 7 
2013 zu 344124 9 55317 | 42724 0) Sissi 49 81 
410 2223 3] 1519| 42122 —3| 81 4126| 7 
28] walls 6| 35 6—| 14520] 6| 229) 2] 145/21) 4 
2120 6 2| 716 1154 7151-1 — 46 710 6 
39 25 328|--| 9] 132211-] 500116] 9| 10 J 49016] 5 
714.61 1061191 6] 10120 21524—| 496] 21114 6 
32h 631 4851 18 220 3 145266 
39| sl 6l 1a7lız al azın-T 204 alsl A205 20024 
Hi oral re 24115 91 42411 2362010 

201241—| sı3lı7) 3] 1525| 680) 6| 3) 13 181 2] 666181 





|4725]23[— 12337021] | 7218j141—1 35314j28|—] 706] 811] 34608119] 1 
z . ».»u.» ' 
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Berfiherungsfumme pro 1. Mat 18%. 

Kı 
a. — Summa. 
Thlr. 


Namen ber Städte. 11 fe 
M Zlr. 


Klafe 
u. 








Zblr, Zhlr. 

















| Transport 7088650 123370700 | 5413850 135873200 
107 MWoldenberg ........:» 9000 127450 72700 209150 
108 | Wrietzen ............ 111900 | 3678525 87550 | 567575 
109 | Wufterhaufen a. d. D. 35435 | 426575 | 28175 | 490475 
110 ET RE 35800 92900 16225 144925 
111 ehdenick ..... .... 137825 175000 16725 | 331550 
112 denzzg 86450 248225 25700 360375 
113 Zinna . 45500 13775 ‚4100 63375 
114 Bee ne — E— 13500 54000 33200 100700 
115 üuichuu 44175 181300 121850 | 347325 
&umma..... 7605225 [25058050 | 5822375 |38488650 | 
Davon kommen zur Dergürfgung : Tplr. Sr. Pf. 
Angermünde ffür den Brand am 21. Dez. 1837 nachträglich 20 101 — 
21 Drestom u“ s » 12. Oft. 1838 vorbehaltlich | 
der definltiven Seftfegung ......... FIRE 734% 5 
3 Berlinchen für den Brand am 6. März 1838 nachtraͤglich 1101 — 
4 DBobersberg u“ D 6. Mov. 1838........... 193272 
creeſtituirte Beitraͤge.. — ERSTER ETARR — 6— 
5 Brandenburg für den Brand am 6. Aug. 1838..... ae 28312110 
6 Bruͤßow reſtituirte Beitraͤge ..........4 2111) 2 
7 Cuͤſtrin für den Brand am 15. Oft. 1838..........- 85'211 — 


⸗ ’ — ’ ie # ee Eee 68910 1 
8/Falfenburg Porto und Mandatariengebüßren In der Sache | 
wider Güglaff wegen der Entfhädigungs 


gelder für den Brand am 3. Januar 1833. 5226| 9 
HFürftenwalde für den Brand am 6. Sept. 1838........... 499| 7 6 
10 Goritz 8 0.3 IE WE re areas 75|-- |— 
11/Sranfee es 77. Aug. + nachträglich 221101 — 
12 Soahimsrpal |» » 9 #3» 1837 machträglih| 26 SI — 
ee BB. 972,25| 4 
’ J 3 SER: 2° ne 627117| 3 
ou“ , 8. ⸗ ee 519|29| 9 
131 Königebergi.d.n.| » + ‚ » 2.Quli + nachträglich 12| 9 — 
4 4 20. Nop. + mnadträglih] 3036| 810 


und 34 16 — 
Latus | 8090]24| 1 
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Beitrag vom Hundert Davon ab | Bleiben zur 
2 Progent | Städte » Feuers 
ad I ad II ad MI Sinne Mezepturges ſogetoͤts · Haupt · 
a 2 Ser. |. a 3 Sgr. à 4 Sgr. bühren. kaſſe abzuführen, 
Thlr.Sar.Pi.| Thlr.Sgr.Pf.] Thlr.Sgr. Pf.! Thblr. Egr.Pi.|.Tolr,Sgr.Pi.| Thle. Sgr. Pf. 
4725 23 — 1233701211— 721814-135314 280 -1 706 831141 346081191 1 
612i3 cl 96S-| 3011 ol 18 31 2255 
7418—] 367/24 9] 117 4— 559 16 6] IL 5 8 
2318| 6| 426126 3 488) 1 9| 92210 
231261 — 92127 — 138/112, — 223 — 
91861 6| 175 — 291125, 5235| 2 
5710| —| 2415| 6 9 340 3| 9 624 2 
30110) — 1323| 3 49 17| r — 1239| 9 
9—-—-| 54—i- | 10718] 244 
29113) 6| 181] | 1621| 373] 6) 6] 71311 
15072] 4 6200580 1] 6] 7763| 5—]| 3789311) — | 757|26/—| 37135115) — 
Thlr. Sar. Pf. 
Transport 8090124| 1 
14 — d.Wyjfur den Brand am 10. Dez. 1838........... 317/13) 9 
15J8ippeßne 4 s ur 3. Re 6510119] 1 
und) 2251 —|—- 
16Liebenwalde — CR HE re 30 —} 2 
17]8ychen ⸗ ⸗Inii 350/115) 5 
18[Mittenwalde 4. April +. nachträglid) 2929| 6 
19 Moprin Mandatariengebühren des — — 
Duͤhring in Königsberg 1. d. M. In ber 
Sache wider die ſeparirte Börtcher Barnid, 
wegen der Dergütigungsgelber für den Brand 
— am 38. Oktober 1832 ..... ........ ..... 1623 9 
Porto in der Prozeßſache M. Liebert, wegen | 
der DBergütigungsgelder für den Brand am | 
— DMisber IBBR ——— — 6— 
für den Brand am 7. April 1888........... 1151 — 
4 ; 17 185 31324 
20 Meuſtadt / Ebw.... 6 U een 288 166 
· 10. Okt. > dann 819 — 
⸗ D 14 4 Dei. .ererrennee 402,10 6 
21/Oranfenburg ne RE De. 1838 — 1209 25 
22 Perleberg J J ⸗ " 10. April 1837........... 2814| 5 
6000 BB. Aug. 1838........... 368|14| 1 
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Transport 
23 Porsbam für den Brand am 5. Jull 1838 ........... 
# 2 ⸗ 2. Juli er 
u 4 4: BEE. 0 are 
241 Prigmwalt 4 0 ⸗I1I. Sept. ........... 
25RHeinsberg “+ D 2. Juli ⸗........... 
J U. Sept. 7 ......... 
26 Schwiebus J J 7. Sept. .......... 
271Schonfließ reſtituirte Belträge.......... SIEHE 
28|Sommerfeld für den Brand am 7. Dft. 1836 nachträglich 
291 Sonnenburg 0 0 + 6. Aug 1838........... 
⸗ J 22. 1.1. Bier ........ 
30 Wittſtock ⸗ N. Maͤrz ........ 
er ‚» 13.Dft. + +, vorbehalt 
lich der definitiven Feftfegung .........: >. 
31Wriezen für den Brand am 15. Mov. 1838........... 
32 ehden ‘ 1) —W 21. Okt. ME — 
33Zuͤllichau ee Ha 
Außerdem: 


34ldie Koften für die auferordentliche Feuer /Reviſion in den Stab: 
ten des Lebuſer Kreifes 
35|die Diäten und Meifekoften, bezüglicy auf die Wahl und In— 


Pe ae ur ur Ta See ur ee ee ee Tee ee er Bu ee ee ee 


ftallarion der Direktions-Mitglieder ........... sense. 

| und 

36| Diäten und Relſekoſten für die Reviſion mehrerer Gebäude 
ir. > RE EDULERCPER 
37 ]für die ertraordinaire Feuer⸗Reviſion zu Frankfurt, an Diäten 
und Reiſekoſten ........................ ..... ..... . . . . . .. 


er das jegige Ausfchreiben gehen nad) vorftehender Repartltion 
baar ein 

Der Beftand des Staͤdte ⸗Feuerſozietaͤts-Fonds follte mac) den 
Bekanntmachungen der Königlichen Reglerungen zu Porsdam und 
Frankfurt an der Oder vom 8. und 19. Dezember v. &. in den refp. 
Amtsblätrern pro 1838 Seite 404 seq. und Geite 451 seq., nad) 
vollftändigem Eingange der durch diefe Bekanntmachungen ausge: 
fchriebenen Beiträge, und nach Berichtigung der In die bisherigen 
Ausfchreiben aufgenommenen Brand» Bergürigungsgelder zwar nur 
18,458 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. betragen, nachdem die Verwaltung 
ber Feuerſozletaͤts Angelegenheiten auf die unterzeichnete Direktion 


Latus 


DB Zu Zu u Bu u Zur Se u Zu ur ur —o — 


Tplr. Ser. Pf. 
18064| 9] 6 
1117] — 
2113| 6) 1 
2146119111 
1001 — — 
136|26| 2 _ 
10| 1 — 
403] 4 9 
1118 
501 —I— 
68119! 3 
455117| 2 
180/10|10 


1337519] 9 
2981 —| 6 
4002|27| 1 
625) 5| 4 
96125 — 


306) 5 — 
93 —ı— 


40120 — 


451 — — 


J—— 


— — — 


37135115] — 


37135]15]-- 
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Tple. Ser. Pf. 
_ _ ‚Transport 37135115] — 
übergegangen ift, find berfelben auch die Kaffen»Beftände übergeben | 
„worden, welche indeß nad) dem Hinzurritt fpäterer Elnnahmen nicht 
"18,458 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf., ſondern ................ 22098| 1! 4 
betragen haben, worunter allerdings 3149 Täler. 25 Gar. 7 Pf. Ein. 
nahme⸗Reſte ſtecken, weldye theilweiſe Inerigible find. 
Diefem Betrage treten noch hinzu: 
a) die Zinfen von ben bei der Bank belegten 20,000 —* ad 


ult. Dezember 1838, MR . . . . . .. ............. 364 14 — 
>) ou EN eeeeeeeee 327122| — 
c) an ertraordinairen Einnahmen .... ........... ... 21236) — 

| Summa..... Ela 4 

Nach Abzug der obigen Bergürigungsfumme von ........ . +] 42614|26| — 
bleibe mirhin ein Beſtand von. . .urseeenncsnnennenennnnnnnen nn 17302|26| 4 


welcher” als ein Eigenthum der Kur» und Meumärkifchen Städte bei ber ferneren 
Berechnung behandelt wird. 

Die Einzahlung der Beiträge muß bis fpäteftens 15. September d. 9. bei 
der hleſigen Feuerfozleräts, Hauptkaffe erfolge fein, voldrigenfalls mit ber erekuch 
viſchen Einziehung derjenigen Beträge, welche bis zu diefem Tage nicht eingegangen 
find, im vorgefchriebenen Wege vorgefchritten werden wird. 

Was die Berpadung der Gelder betrifft, fo machen wir bie Magifträte und 
betreffenden Obrigkelten auf die desgalb beftefenden fpezielen Borfchriften aufmerk, 
fam, und wiederholen nur, daß jede Müngforte für fich verpacdt werden muß. Beus 
tel mit Summen von 100, 200, 300, 400 und 500 Thlrn. von gleicher Münys 
forte müffen faffenmäßig verfihloffen und auf der Etiquette muß das Gewicht, die 
Seldfumme, Muͤnzſorte und die Kaffe angegeben fein. Soweit die Gelder nicht 
zur Derpafung in Kaffenbeuteln geeignet find, muß auf den verfiegelten Düren 
von feftem Papier der" Berrag, das Gewlcht und die abfendende Kafle vermerkt 
werden. - 
Zugleich verbinden wir Hiermit die Bekanntmachung, daß im Kalender» Jahre 
1835 In den zur Kurs, und Neumaͤrkiſchen Feuerfozierär aedrigen Städten übers 
haupt 115 Brände fartgefunden Haben, von denen 
j — durch Gewitter, 
»  Bermwaßrlofung, 

muiuthmaßliche Brandftifrung, 

s  vorfägliche Brandftiftung , 
4 + fehlerhafte Bauarc und 

unermittelt gebliebene Zufälle 
veranlaßt worden find. 

j ind. dieſen Bränden haben 394 -Sezletaͤts ⸗ Mitglieder Schaden — und 
es ſin 
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97 Wohnhaͤuſer 
118 Selten» und Stallgebäude 
1 . 
= —— gänzlich eingeäfchert, 
7 Muͤhlen | 
3 verfchledenartige Gebäude 
96 Wohnpäufer 
69 Seiten: und Stallgebäude || 
= a mehr ober weniger beſchaͤdigt. 
1 Muͤhle 
10 verfchiedenartige Gebäude 
Die dafür gewährte Vergütigung- beträgt: 
a) für verficherte Gebäude .................. 134,369 Thlt. 22 Sgr. — Pf. 
b) für wicht verficherte Gegenftände, inkl. der Wle⸗ | 
berherftellungsfoften der Feuerlöfchgerärhfchaften 14,220 » 3 + 1, 
Summa 148,589 Tplr. 25 Sgr. LPf. 
Berlin, den 26. Quli 1839. Ss 


Ständifche Staͤdte-Feuerſozietaͤts- Direktion der Kurs und Neumark und 
der Nieder -Laufig. 





Bermifhte Machrichten. 


Wegen der an ber Brüde über den Fifchergeaben auf der Amtsftelheit zu 
Dranienburg vorzunehmenden nothwendigen Beränderung ihrer Höhenlage, fo wie 
wegen ber Umpflafterung der Straße auf ber Amtsfreiheit zwiſchen der begeichneten 
Fleinen Bruͤcke und ber. großen Havelbrüde, wird bie Paffage durch Oranienburg 
über dleſe legtere Brüce vom 12. bis inkl. ben 18. Auguft d. 9%. für Wagen 
und Reiter gefperrt fein, und muß der Weg über Frledenthal oder über Lehnitz 
eingefchlagen werben. Potsdam, den 18. Quli 1839. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 29, Jull 1839. 
Behufs Herftellung ber Malzer Havelbrüde iſt die Paffage über die gedachte - 
Bruͤcke während der Zeit vom 15. Auguft ab, bis einfchlieglidy den 15. September 
d. 3. gefperre, und müflen während diefer Zeit die Paflanten ihren Weg über 
Sachſenhauſen oder Friedrichsthal nehmen. 
Königl. Regierung. Nbtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Amts. Blatt 


Königliden Ba zn re 


unb ber 


Stadt Bertim 
Stüd 33, — 


Den 16. Auguft 1839. 














Verordnungen und Befonntmachungen für Den Negierungsbezirt 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
' Porsdam, den 7. Auguft 1839. 

J Gemaͤßhelt eines Erlaſſes des Herrn Ober-Praͤſidenten, Exzellenz vom 

. Quli d. J wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnlgl. 
Dbers»Zenfurfollegium unterm 12. deſſelben Monats, auf Grund des Artikels XI 
ber Zenfurs Verordnung vom 18. Dftober 1819, die nachbenannten, außerhalb ber 
Staaten des Deutſchen Bundes in beutfcher Sprache erfchienenen fünf Schriften 
zum Debit Inmergalb der Königlichen Lande verſtattet har. 


1) Die und Integralrechnung mit Funktionen einer Barlabeln. Bon . 
3,8% 


Raabe, Profeffor. Der Differenzials und ——— erſter Theil. 
Zuͤrſch, bei Drell, Füßli und Komp. 1839. 8vo. 

2) Das. Panorama von Zuͤtich. Schilderungen der in Zurih's Uingebungen 
fihebaren Gebirge, nebft Befchreibung der im Jahre 1837 ausgeführten Er, 
fleigung bes Tödiberges, mit einem Plan und einer großen, von der Weib 
aus gezeichneten Alpenanficht. Zürich, bei Orell, Fuͤßll und Komp. 8vo. 

3) Lufteeffe ins Morgenland. Unternommen und geſchlldett von Dr. Titus Tobler. 
Erfter und zweiter Tell. Zurich, bei Drell, Fugli und Komp. 1839. 80. 


4) Sammlung auserlefener Gedichte zur Uebung im mündlichen Bortrage für die 


unteren Abtheilungen der Bürger» und Geledrtenfchulen, herausgegeben von 


Ch. Heinrih Hugendubel, Lehrer der Geſchichte und deurfchen Sprache 
und Direktor der Realfchule in Bern. Zweite, neu durshgefehene und ver- 
mehrte Auflage. Bern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigentum von 9. 

. &. Dalp. 1839. Yud) mit dem Titel: Deurfches Leſebuch für die un 
teren Abthellungen der Bürger: und Geledrtenfchulen, ER von Ch. 
Heintih Hugendubel. Exfter Theil. 


N 178, 


er 


> 


I 34. 
Urlaubs= 


ung 
von Aufcul« 
tatoren. 


A 35. 
Kelminal: 
ericht in 
In, 
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5) Anfangsgründe ber Mathematik. Don €. F. Zehender. Ein Lehrbuch, für 
Schulen und für den Selbſtunterricht. Erſter Theil, welcher bie gemeine 
Arichmerit enthaͤlt. Dritte, verbeflerte und vermehrte Auflage. Bern, Chur 
und Leipzig. Verlag und Eigentfum von 3. F. 3. Dalp. 1839. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betanntmachungen des Königl. 
Rammergerichts. 


An Folge eines Referipts des Herrn Auftlz»Minifters, Exzellenz vom 2. Nor 
vember v. g werden fammtliche Untergerichte im Departement des — 
angewieſen, zur Verhütung des Zuſammenlebens von Perſonen, denen wegen bes 
angenen Ehebruchs die Schließung einer Ehe verboten iſt, in allen Epefchelbungs- 
Ka, worin wegen Ehebruchs rechrsfräftig auf Scheidung erfannt worden fft, 
ben betreffenden Orts, Poligelbehörden Nachricht mitzutheilen. 


Berlin, ben 29. Juli 1839. - Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nachſtehendes Refeript Sr. Ergellenz des Heren Juſtiz ⸗Minlſters vom 19. v. M.: 
Auf den Bericht des Koͤnigl. Kammergerlchts vom 8. d. M. finder der 
Juſtiz⸗Miniſter es unbebenflih, den Dirigenten der Untergerichte, welchen 
Aufeultatoren zur Ausbildung und Belhäftigung überwiefen werben, Hin 
fichelich derfelben die Befugniffe einzuräumen, welche die $$ 2 und 8 ber 
Verordnung vom 16. Dezember 1824 den unmittelbaren Obern in Erthel⸗ 
lung eines Urlaubs bis auf einen achtwoͤchentlichen Zeitraum zugeſtehen. 
Berlin, den 19. Juli 1839, Der Juſtiz⸗Miniſter. Müpler.« 


wird den Dirigenten der Untergerichte im Departement. des Rammergerichts zur 
Nachricht bekannte gemacht. Berlin, den 5. Auguft 1839. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


E} 


Nah Allerhoͤchſter Beftimmurg ift die Kriminals Deputation des Königlichen 
Stadtgerichts zu Berlin von dem Legtern getrennt und in ein felbftftändiges Krk 
minalgericht, unter der Benennung: 

»Röniglihes Kriminalgerihrt zu Berlin« 
verwandelt worden. Indem dies zur Kenntniß bes Publifums ſowohl, ale fümmt 
licher Untergerichte des Kammergerichts, Departements gebracht wird, werden bie 
Lesern zugleich angewleſen, fich im ihrer Korrefpondenz mit der gedachten Behörde 
jener Benennung zu bedienen. Berlin, den 10. Auguft 1839. 


Das Prafidium des Kammergerichts. 
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Verordnungen und Betauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


An Gemaͤßhelt Höhern Auftrages wird Hierdurch nachftehendes A 58. 
Reglement ee 


über bie Eintheilung des thierärzelihen Perſonals. ae een 
Das gefammte Tplerheilperfonal wird In folgende Klaffen eingethellt: Verſonels. 


I. Thieräͤrzte erſter Klaffe. Tplerärzte von hoͤherer wiſſenſchaft⸗ 
licher Bildung. Um als ein ſolcher approbirt zu werben, muß ber Kandidat 
den für biefe Klaffe vorgezelchneten Lehrkurfus von fieben Semeſtern auf der 
diefigen Königlichen Thlerarznelſchule abfolvirt und die dieferhalb verordnete 
Staatsprüfung beftanden haben. Den Tpierärzten erfter Klaffe ſteht die 
Ausübung der Thlerhellkunde in ifrem ganzen Umfange zu; fie find zugleich 
die Organe der DererinärsPoltzel und der gerichtlichen Thierheilkunde; daher 
fönnen auch nur dleſe, nachdem fie Ihre Qualifitatton durch Ablegung der 
desfalls vorgefchriebenen befondern Prüfung nachgewleſen Haben, als Kreis 
thieraͤtzte angeftelle und, wenn fie fich In diefer Stellung auszeichnen, zu Des 
partements+Thierärzten und Aflefforen bei den Provinzial» Medlzinalı Kollegien 
befördert werden, nachdem fie zuvor mwenigftens ein Jahr lang als Repititorien 
bei der Hiefigen Thlerarzneiſchule fungirt haben. 


In Hinſicht des Rangverhältmiffes wird hierbei bemerkt, daß die Depar 
tements» Tierärzte In gleicher Kategorie mit den Kreisphnfifern ftehen, doch 
ebüpre in Kolliſionsfaͤllen den legteren der Vorrang. An einem gleicyem- 
Berpälrnifle ftehen die Kreischierärzte zu den Kreischirurgen. 


11. Tpierärgte zweiter Klaffe. Rein praftifch gebildete Thier⸗ 
ärzte. Als folche werben diejenigen Kandidaten approbirt, welche, nachdem 
-fie den für diefe Klaffe vorgefchriebenen und auf fechs Semefter berechneten 
Lehrfurfus auf ber hieſigen Königlichen Thierarzneiſchule abfolvirt, der diefer, 
halb befonders angeordneten Staatsprüfung Genuͤge geleiſtet Haben. 


Die Tpferärgte diefer Klaſſe find gleichfalls zur unbefchränften Ausübung 
der thierärztlichen Praris befugt, indeflen fönnen diefelben bei vorfommenden 
Epfzoorieen zur Anordnung und Ausfüßrung der dagegen zu treffenden Maß— 
regeln, nur ausnahmswelſe und in Ermangelung eines Thierarztes erfter Klaſſe 
Augeangen werden. Bor Gericht können fie nur als ſachverſtaͤndige Zeugen 
über Vorkommenheiten Ihrer eigenen Praxis erfcheinen; dagegen find fie zur 
Abgabe eines technifchen Gutachtens über Gegenftände außerhalb Ihrer Praxis 
nicht befugt. Es ft ihnen daher auch die Bewerbung um die sub Mr. 1 
bezeichneten thieraͤrztlichen Beamtenftellen nicht verfkattet. 


In Bezug auf die bisher vor Emanatlon der gegenwärtigen Klaſſifikatlon 
geprüften Thleraͤrzte gelten nachftehende Beftimmungen: 
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A. Diejenigen Thieruͤrzte, welche ſich bie bisher übliche Approbatkon 
ber Tierärzte zweiter Klaſſe erworben haben, treten nunmehr in bie Kategorie 
der vorſtehend bezeichneten Tpierärzte erfter Klaſſe. 


B. Diejenigen Tpierärzte bagegen, welche fih nur in Beſitz eines bis 
dahin die Stelle ber Konzeſſion vertretenden Schulzeugniſſes befinden, treten 
in die Kategotle der vorſtehend bezeichneten Tierärzte zwelter Klaſſe. 


Berlin, den 25. Mai 1839, ' 
Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts- imd Mebdizinal- Angelegenheiten. 
| (gez.) v. Altenflein.« 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 2. Auguſt 1839. 
Königl. Polizei: Prafibium. | 





Perſonalchronif. 


An die Sielle des zum Dirigenten des ErbfchaftsftempelsUmts In Berlin er, 
nannt n Megierungsrarhs Wirte iſt der Regierungsrard Hugo Frledrich MWilpelm 
von Scierftedt zum Stempelfisfol für den Regierungsbezirk Porsdam, aus 
ſchlleßlich biefer Gefchäfte in Berlin und In den Ober, und Nieder Barnimfchen 
Kreifen, ernannt worden. * F 


Des Königs Majeftär Haben den praftifchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
Dr. Rudolppi zum MebizinatsRarfe und Mitgliede des Mebdizinal» Kollegli ber 
Provinz Brandenburg zu ernennen geruht. Ä 


Der als Oberlehrer bei dem Kadetten ⸗Inſtltute zu Potsdam angeſtellte Prediger 
Bernhardi iſt mit Belbehältung dieſer Funktion und feines Verhältniſſes zur 
Hofs und Garniſonkirche zu Porsdam, zum Prediger bei dem genannten Kadetten 


Inſtltute beftelle worden. 


Der Doktor der Mebizin und. Chirurgie Johann Gerkhach ift. als praftifcher 
Arzt und Wundarzt, der Doftor der Medizin und Chirurgie Adolph Wilhelm Mag 
nus Rehfeld als praftifcher Arze, Operateur und Geburtspelfer und der Doktor 
der Medizin und Chirurgie Theodor Alerander Robert Figulus als praktiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbfer und 
vereidigt worden. 


Der bisherige Regierungs KRanzleibiener Gruͤtzmacher iſt zum Botenmeiſter 


bei der hleſigen Koͤnigl. Reglerung ernannt, und dem ehemaligen Gerichtsdiener 
Dummann die erledigte Oberbarnimfche Kreisbotenftelle verliehen worden. 


Anſtel⸗ 
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Anftellungen im Kirchen— — Schulwefen 
pro HEHtes Quartal 1839. 


L Als Prediger find angeſtellt —— —— 


Superintendentur: 

Berlin Land. Der Kandidat T. €, W. Schadow als Prediger zu Birken⸗ 
werder und Pinnow. 

Neuſtadt Brandenburg. Der Archidliakonus €. €. H. Bauer, der Diakonus 

‚BD. €. Herzer zu Brandenburg und der Kandidat €. F. $. R. Pifhon 

vefp. als Ober» Prediger, Archidiakonus und Diafonus zu Brandenburg. 

Dom Brandenburg. Der Oberlehrer Raul an der Nirters Akademie zu Bram 
denburg als Prediger» Adjunft zu Barnewig und Bufchom. 

Lusenwalde Der Rektor und Hülfsprebiger F. €. Doyé zu Ludenmwalde, als 
Diafonus dafelbft. 

Prenzlow IL Der Kandidar €. U. Rathmann als Prediger zu — 


II. Ale Schullehrer find angeftellt ic: 


| Angermünbe. Der Schulamts-Kandidat C. Roland als Lehrer zu Oberberg. 


Berlin Coͤlln. Der Int. Küfter und Lehrer zu Britz, 3. F. A. Weſtphahl, 
als wirklicher Küfter und Schullehrer dafelbfl. — 

Zuͤterbogk. Der Int. Lehrer zu Juͤterbogk, R. €. Lohrer, als Lehrer an ber 

Knabenſchule dafelbft. 

Ludenwalde. Der Int. Lehrer zu Grüna, F. U. Henne, als Küfter und Lehr 
rer daſelbſt. 

Neuftadt,Ebersmwalde. Der int. Lehrer zu Joachimsthal, 3. U. Hirſch, als 
wirklicher Lehrer daſelbſt; der Int. Lehrer zu Meuftadts Eberswalde, €. 2. 
Tubbe, als wirklicher Lehrer dafelbft, und der Int. Lehrer zu Falkenberg, 

2. a. A. Dumzlaff, als wirklicher. Lehrer dafelbft. 

Purtlig. Der Int. Lehrer zu Sllmersbarf, J. C. Schmod, als wirklicher Led 
rer daſelbſt. 

Rathenow. Der Kandldat U. H. Bullert als Subrektor zu Rathenow, und“ 

der bisherige Lehrer zu Koͤrltz, J. 5. Müller, als Küfter und Lehrer 
zu Kotzen. 

—— — int. Lehrer in Fretzdorf, J. €. Rindeorf, als virticcher Lehter 
bafelb 

Zehdenick. Der int, Lehrer in Zehbenid, 2. 4 T. Dobbert, als wirklicher 
Lehrer dafelbft. 

Zoffen. + Der Lehrer zu Groß ⸗Schulzendorf, €. 2. Voͤgelke, als wirklicher Leh⸗ 
rer zu Cummersdorf, und der Lehrer zu Eummersdorf, 3. ©. Werner, 
als Küfter und Lehrer zu Groß, Schulzenborf. 
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Bude, 
a) Prediger: oo. 

Der Prediger Bando.zu Lindenberg, Superintendentur. Berlin Land; der Archl⸗ 
biafonus Putz zu Bernau, Guperintendentur Bernau; der Prediger emer. Braun. 
zu Rohrbeck, Superintendentur Zürerbogk; der Prediger Gerhardt zu Boltzenburg, 
Superintendentur Prenzlow E; der Prediger» Adjunft Pros zu Lindenberg, Super 
Intendentur Prißwalf; der Prediger emer. Zungmeifter zu Gegefeld, ‚Super 
Intendentur Porsdam I; der Prediger emer. Luce zu Priegen, Superintenbens 
tur Rathenow; der. Prediger Nierner zu. Segeleß, und ber Prediger Buchholz 
zu Ganzer, Superintendentur Wufterhaufen an ber Doffe. | 

b) Schulleprer: 

Der Kantor Wilberg in Angermünde, Superintendentur Angermünde; ber - 
Küfter und Lehrer Unruh zu Hennigsdorf, Superintendentur Berlin Land; ber 
Küfter und Lehrer Bienecke zu Wehſow, und der Küftee und Lehrer Linden⸗ 
berg zu Hammer, Superintendentur Bernau; der Lehrer Wolgaft zu Eraßne, 
Superintendentur Meuftade Brandenburg; der Lehrer Friedrich zu Dahme, und 
ber Lehrer Roͤhſal zu Ihlo, Superintendenur Dahme; der Küfter und Lehrer 
emer. Buls zu Barenthin, Superintendentur Kyritz; der int. Lehrer Merfcher 
zu. Lenzerüilge, Superintendentur Lenjen; der Lehrer. emer. Dräger zu Falken 
berg, Superintendentur Meuftadt» Eberswalde; der Küfter und Lehrer Noͤthling 
zu Uenze, Superintendentur Perleberg; der Lehrer Spieß zu Strasburg, Super 
intendentur Strasburg; der Küfter und Lehrer Segforn zu Stelnbeck, Super 
intenbdentur Strausberg; der Lehrer emer. Huff zu Neus Barnim, Superintendentur 
Wriezen; der Reftor emer. Hermann zu Trebbin, Superintendentur Zoffen. 





— Vermiſchte Rabribten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Es verdlent dankbare Anerkennung, daß der Herr Patron der Kirche zu Wagnitz 
dieſer Kirche eine Orgel, deren Anſchaffung 300 Thlr. gekoſtet, aus eigenen Mit 
teln geſchenkt har. Ebenfo Haben aus frommem Sinne der Zweipüfner Martin 
Baſthan zu Schalach und deſſen Ehefrau Karoline geborne Hagen ber dortigen 
Kirche ein Paar ‚große Alrarlichte von weißem Wachs vereher; auc hat’ der Kofläte 
Gottlieb Weiland zu Namig der dortigen Kirche eine, in fchwarzem Leber gebun⸗ 
dene Kanzelbibel mit Goldfchnitt und einem goldenen Kreuz auf dem Dedel zum » 
Geſchenk gemadt. . 

"Hierbei eine Beilage, enthaltend die Weberfichten des Zuſtandes der Zivil» Waifenbaud: Stiftung , 
für die Städte Berlin, Votsdam und den Potsdamer Negierungsbezirf am Schluffe des. 
Fahres 1R3S, und des Zuſtondes der Maifen» Werforgungs+ Anftalt zu Mein» Gllentete am 

Schluſſe des Zahres 1838, img:eihen ein Ertrablut.) 








Heil ad € 
zum 33ſten Stuͤck des Amtsblatts 
Der KRönigliben Negierung zu Borsdam 
and der Stadt Berlin - 





i — — 


Ueberſicht 
des Zuſtandes ber Zivil-Waiſenhaus-Stiftung für die Staͤdte 
Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungsbezirk, 
am Schluffe bes Jahres 1838. 


Adegeſchieden ſind im Laufe des Jahres 1838 fuͤnf —— 
Wilhelm Preußer, Sohn eines Wundarztes an dem großen Frledrich⸗ Wolſendauſe zu 
Berlin, der ſich zum Thierarzt ausbilden wird. 
Karl Hagelberg, Sohn eines Poſtkommiſſalrs zu Grelfswalde, gegenwärtig als 
Poftfchreiber angeftellt. 
Hermann Rapmund, Sohn eines Organiften und Tochterlehrers zu guterbogt, der bei 
einem Kaufmann in Paſewalk In die Lehre getreten iſt. 
Burchard Scharrenweber, Sohn eines Oberbuchhalters bei der Königl. Seehanblung 
zu Berlin, gegenwärtig bei einem Buchhändler in Berlin in der Lehre. 
Hermann Bayer, Sohn eines ‚Sorflinfpektors im Groß herzogthume Poſen, ag 
bei der Königl. Regierung in Porsdam als Hülfsarbeiter befchäftige. 
(Ueberfaupt find bis jest 32 Zöglinge entlaffen WR). 
Dagegen wurden neu aufgenommen: 
1) Frledrich Gravenhorſt, Sopn eines Konrektors zu Brandenburg, der Mitglieb ber 
Stiftung geweſen war. ER 
2) Heinrih Roder, Sohn eines Rektors zu Rheinsberg. 
3) Abere Müller, Sohn eines Predigers zu Dobberzin in der Ukermark. 
(Diefe drei von Seiten der Stiftung.) 
4) Albert Ropr, Sohn eines Geheimen Sekretairs bei der Kontrole ber Koͤnigl. Sen 
"handlung zu Berlin. 
5) Ernft Hefener, Sohn eines Poftmeifters zu Enskiechen (katholiſcher Religion). 
6) Richard Polad, Sohn eines Koͤnigl. Haupt» BankosBuchhalters zu Berlin. 
Am Schluſſe des Jahres befanden fi 21 Zöglinge in der Anftalt, von denen fünf bas 
Gymnaſium, die übrigen fechszehn die Höhere Bürgerfchule beluchten. Zwei Pleglinge er⸗ 
hlelten Erziehungsgelder, ebenſo neun vermwalfete aa 


2 


Saͤmmtliche Zöglinge Haben ſich im Läufe bes abgewichenen Jahres einer guten Gefunds 
delt zu erfreuen ‚gehabt und feine Veranlaſſung zur Unzufriedenhelt mit ihrem Betragen ges 
geben; feiner von ihnen erhielt eine ſchlechte Zenfur, einige erhielten die vorzüglichften. 

Uebrigens Haben im Laufe des Frühjaßres zwei Zöglinge ber Anftalt, von denen ber eine 
gegenwärtig das Stellmacherhandwerk erlernt, der andere noch in der Anſtalt iſt, zweien Kin⸗ 
bern, die in den Kanal gefallen waren, das Leben gererter, wodurch ſich das Wohithätlge ber 
Einrichtung, daß alle Zöglinge In ber von dem Vorſteher der Stiftung vor 21 Jahren ers 
eichteten und feitbem ſtets geleiteten Schwimmanftalt das Schwimmen gründlih erlernen, 
Binlänglich bewaͤhrt Hat. | 

Der Zuftand des Vermoͤgens am Schluſſe des Jahres 1838 ergiebt ſich aus folgender 
Ueberſicht: | 

Zuftand des Vermögens ber Stiftung am Schluffe des Jahres 1838. 








Kapitalfonds. Nusgabefonts]| Summa. 
| BUT IUNE Gef Bus BRENZ | RL Be 4 
Die Einnahme hat pro 1838 betragen: f | 4 
Lian Kapitalbeiträgen .................. ...... 2757 10) 6) . 2757 10 6 
Zlan Miethen, Pächren und Zinfen..........-- 201/27) 9] 2808118 —| 3010115] 9 
3 an fortlaufenden Beiträaͤgen ................. 228 15 101 595118 2] 824 4 
Kan Zinſen von dem Vermoͤgen der Zöglinge..| . ./.] 173) 6 8] 173.6 8 
BGſad Extraordinaria .............. ......... „1 30043 61 300 8 6 
⸗ ee 1) 3577126] 4] 70651201 5 
’ Beftand. 54528119! 8 °— I—--154078] 6| 8 
Vom Jahre 1837 { Vorſchußs . !.|.] ss0llsi— 




















Summa der Einnafme. . .|57716]13] 9] 3427j13] 461143127] 1 
nn 
Dagegen betrug bie Ausgabe: 
Ufuͤr Unterhaltung der Grundflüde: ar oe 4 





150'22| s| 1502| 8 
- 1 2950j21| 8] 2980]21] 8 


a) an Kommunallaften ......... 30 | 2 
b) an Feuerfaffen + Beiträgen und 

Einquartierungsfoften ........| 18[—|10 

c) an Baus und Repararurfoften [1142410 
— . 1.1.1] 163! 7101 163] 7]10 
2 Behufs der Gefchäfts, und Kaffenverwaltung | - (al: 367! 2) 3] 367! 21 3 
3 Erziehungs» und Unterrichtsfoften ............ |. 462,20) 9 462.20 9 
4 Zur Bekleidung der Zöglinge In der Anftalt... - |. 47911510) 47915110 
5/ Für Bekoͤſtigung berfelben ................ Er — 4 1200 12) 4 
6 Fur Schunnnngg PORN | . 68) — 68 — /— 

| 


7 Fuͤr Neinigung und Ausbefferung der Wäfhe.]| - 
| Latus 7 


Berechnung. un —n Summa. 


Transport | 


=| zur 














2980|21| 81 2980| 021 8 
56110) 9 5610 9 
12! 3| 6 12) 3| 6 


8 An Erleuchtungskoften .....-- «444 -@reree nen 
9 Zur Unterhaltung und Anfhaffung des Inventars 
10 Zur Erziefung und Verpflegung der Zöglinge 




















dußer der Auſtaft. 5— 90 | — 9—|— 
11/Fonds. für Pflegliuge .............4 296|— 1 —I 2961 —|— 
12/3u ertraordinairen Ausgaben ............... 150117)—| 150117) — 
Summa der Ausgabe... 2 22/11] 3585/22j11 
Die Einnahme beträgt .. 5771 ıelıs! 9} 9| 342713 —— non 1 
Bleibe am Schluffe des Jahres 1538 | —2 r ale 7 = ; 3 de A: 2 
Diefer Beſtand ift vorhanden: RA Oze 4 
in. zinsbar belegten Kapitalien...... 46025) — | — | 
in Staatspapieren cumssueeereen 10500) — | - 
. HEN ER — 1033| 4 2 BE | ‚|. I5r55s| al 2 


Im verfloffenen Jahre jind für die Einnahme der Stiftung ungünftige Verhaͤltniſſe einge 
treten, ſowohl durch das Sinken des Zinsfußes, welches die Kündigung faft aller Kapitallen 
. ber Stiftung, die bisher Höher als zu 4 Prozent verzinfet wurden, zur Folge gehabt hat, als 
auch dadurch, daß ſich der Betrag der jährlichen Belträge der Mitglieder im vorigen Zahre, 
cheild durch den Tod, theils durch das Ausfcheiden gegen das Jahr 1837 vermindert hat. 

Da nun die Ausgaben eine Beſchraͤnkung auf feinem andern Wege zulaflen, als daß nicht 
mehr Zöglinge aufgenommen werden, ald die Einnahme geftattet, fo wird vorläufig, auch im 
Falle der Erledigung einer Zöglingsftelle, Fein neuer Zögling aufgenommen werben fönnen, 
wlewohl deren mehrere angemeldet find, die das Walfens Amt gern berüdfichtigen würde, ba 
bie Vaͤter Mitglieder der Stiftung waren. 

Zwar hat fich das Stamm Vermögen der Anftale im Jahre 1838. um 3480 Thlr. ver 
meßrt; allein diefer Zuwachs ruͤhrt hauptſäͤchlich von der Sılftung eines fehsten Stlpendli 
von Sr. Erzellenz des Heren Generals Poftmeifters von Nagler her, wogegen für die Zinfen 
fofort ein Zögling aufgenommen werden mußte. 

Der Etat für das laufende Jahre 1839 wurde im der Jahres» Hauptverfammlung am 29. Mat 
d. J. geprüft und genehmigt; er ſtimmt im Wefentlichen mit dem für das Jahr 1838 überefn. 

An die Stelle der früher ausgefchledenen Mitglieder des Walfenhaufes, nämlich: bes 
Onmnafials Direktors Blume (gegenwärtig Direktor der Mitter» Afademie zu Brandenburg ) 
und des verftorbenen uperintendenten Deröge, waren der Superintendent Ebert und der 
Hofs und Garnifons Prediger Sydow hlerſelbſt vorläufig — ſhre Wahl wurde In 
ber Hauptverfammlung beftätigt. Potsdam, den 10. Zunft’ 1 


Das Zivil: Waifen: Amt, v. Türk. 


u i 

| : Ueberfidt 
bes Zuftandes der Waifen :» Verforgungs : Anftalt zu Klein» Glienide. 
‚am Schluffe des Jahres 1838, 


J der Hauptverſammlung der Mitglieder des Stiftungsvereins dieſer Anſtalt, welche am 
16. Mai d. J. ſtattfand, wurde zuvoͤrderſt von dem Vorſteher der Stiftung, dem Regierungs⸗ 
Rath von Türf, über den gegenwärtigen Zuſtand derfelben Bericht erftatter, woraus wir 
Folgendes mittheilen: Ä 

»Im Laufe bes Jahres 1838 Kar ſich nichts von befonderer Wichtigkeit Binfichrlich der 
Walſen⸗Verſorgungs⸗-Anſtalt zu Klein⸗Glienicke ereignet. — 
Dreizehn Walfen wurden auf Koften ber Stiftung erzogen, unter denen ſich zwölf bes 
fanden, deren Vaͤter den Befrelungskrieg mitgemacht Hatten. 


Dier wurden entlaffen: . . 
1) Ludwig Seidemann, Stipendiat des Könfgl. Finanz Minifterli, der nach einer, zur 
- Zufriedenpeit der Eramfnatoren, beftandenen Prüfung, in das Königl. Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Porsdam aufgenommen, und dem dann von Seiten des Mintfteril des Königs 
lichen Häufes die Summe von 80 Tplen. zur Beftreitung ber Koften bes erften Jahres 
feines Aufenthalts im Seminar bewilligt wurde. 
2) Karl Borf, Stipendiat Sr, Erzellenz des Herrn Generals Poftmeifters, um bei dem 
Herrn Stadtrath Neumann die Handlung zu erlernen. 
3) Zwei Zöglinge, Stipendiaten Sr. Erzellenz bes Herrn Generals Poftmeifters, gingen in 
das Zivil» Waiſenhaus In Porsdam über. 
Neu ‚aufgenommen mwurben: 
1) Rudolph Stäge, Stipendias Sr. Majeftär des Könige, der Sohn eines zu Maſſen⸗ 
I: bei Oranienburg verflorbenen Unterförfters, ein ſehr guter Knabe von vorzüglicden 
nlagen. 
2) Franz Runge, Sohn eines Krelsſekretalrs zu Königsberg in der Neumark, von Selten 
der Stiftung. s | 2 
3) Uerander Jahreis aus Marienwerber, Stipendiat des Heren General Poftmeifters, 
Erzellen;. ni 
A) Friedrich Lorenz, Sohn eines Landfchullefrers zu Claushagen in der Ufermark, von 
eiten der Stiftung. 
5) Karl Henfel aus Köln, Stipendlat Sr. Erzellenz des Herten General, Poftmelfters. 
Einer der Zöglinge ber Stiftung befucht Die Königl. Gewerbeſchule. 


ar . 5 


Krankhelten find im vorigen Jahre wenig vorgefommen; ein Zögling litt am EURER: 
ift aber davon geheilt worden. 
Hinſichtlich des Unterrichts wurbe bemerkt, daß für den Unterricht Im Zeichnen ein ge 
ſchickter Lehrer aus Berlin angenommen worden ift. ) 

Der Schulunterricht ging, feinen gewöhnlichen. Gang; die Zöglinge lernen nicht vielerlei, 
aber das, mas fie lernen, gründlich. 

Die Arbeiten ber Zöglinge Im Garten und Felde werden jeßt regelmäßig betrieben. 

Zür gumnaftifche Uebungen find einige Geräthe angefchafft. 
p —— lernen die Zoͤglinge auf einer Schwimmanſtalt vor dem Berliner Tpore zu 

otsdam 

So iſt für ihre geiſtige und koͤrperliche Ausbildung Hoffentlich fo gut geſorgt, als die 
Verhaͤltniſſe, In Die fie kuͤnftig treten werben, es wuͤnſchen laffen.« 

Demnaͤchſt legte der zeitlge Rendaut der Stiftung, Herr Reglerungs-Hauptkaſſen ⸗Ober⸗ 
Buchhalter Herter, die Ueberſicht des Zuſtandes bes Stiftungs-Vermoͤgens und bie von 
dem Walfen Amte bereits revldirte Rechnung vor, aus — ſich folgendes Reſultat ergab: 


Der Beſtand laut vorjäßriger Rechnung betrug! ..... ... 9212 Tür. 23 Sgr. 8 Pf. 
Die Einnafme pro 1838 war: 
di. J. Aus dem Bermögen ber Stiftung: 
a),von den Grundſtuͤcken: 
vom dem Herrn — — von Tuͤrk an 
Miethe für das Lokal... 600 Thir., 
b) Zinfen von den: Kapftalien 641 4Sgr. 6Pf., 
U ee — — 1241 


Ti. L An Stipendien: 
von Er. Exzellenz dem Herren Generals Poftmelfter an 


Nachſchuß für die fechs Zöglingsftellen ......... ... 200 ı — — ⸗ 
te. DL An KapttalsBeitrögen und Vermächtniſſen: 
Nichts. | 
Te. IV. An Sefchenfen und einmalfgen Beiträgem. 19, — + — 
Tr, V. An fortlaufenden jährlichen Beiträgen: 
einfchließlich 2 Thlr. am Reſten 22... ............ 74. + 17, 6% 
Tit. VL Ad Extraordinaria ....... .. .... ..... ..... 92 14 , 10, 
Summa der Einnahme. .... 13314 Thlr. — Sar. 6 Pf. 


Die Ausgabe har betragen: 
Tit! J. An Laften, Abgaben und Entfhädigung: 
1) an eat 12 Thlr. 
2) an Feuerkaffengelder ..........- 10 + -6 $., 
| Latus. 22 Ti. 6 Wi. 


| Transport.....22 Ile. 6 Pf. 
3) dem 2 Reglerungs + Rath 
von Türf Entfchäblgung für -. 
ben Mierhsertrag ber früßer ver⸗ 
kauften Grundſtuͤcke .. ....... 60 — - 


— oe Thlr. — Sgr. 6 Pf. 
Tit. I 2 ——— und Unterhaltung der Grund— 


RER 141 + 2: 94, 
Tit. TI. ra una und Erziehung der Wals 
fen, infl. der Entſchaͤdigung fuͤr die Lehrer⸗ und | | 
Schuls2ofallen Sonuneneaneon ran na TH 0 0 16 20 — ⸗ 
Tit. IV. An Büreau-Koſten (Schreibmateriallen, Kopias 
lien, Buchdrucker⸗ und Buchbinderkoſten) ........ 22 ı 5b ı —ı 
Tit. V. Ad Exträordinaria .....uuesooorosancnenne 13 ,ı 3 .ı —ı 
| | Summa ber Ausgabe — 1572 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 
— — ——— — 
Abſchlusß 
Die Einnahme war .P.......... ann 13314 Thlr. — * 6 u ’ 
die Ausgabe ....................... 1572 21 3 
bleibt Beftand..... 11741 „11741 Tr. 9 Egr. 3 Pf., 9 — 3 Sr, F 
naͤmlich 
a) in Hypotheken angelegt .................. 9500 Tlr., 
J 2085 + 


c) in baarem Gelbe zur Beftreitung ber — 'referbirt 156 + 9 Sgr. 3 Pf., 
“find obige....- 1174 Thlt. 9 Sgr. 3 Pf. 
Hierauf wurde bie Decdargirung ber Rechnung befchloffen, und dem Herrn Mendanten 


der Danf ber anmwefenden Mitglieder für feine unentgelbliche Bemuͤhung in Fuͤhtung der 
Rechnung uͤber Einnahme und Ausgabe bezeugt. 


Nach. $ 48 der Statuten ſollte jedes Jahr ein Mitglied des MWalfens Amtes und fein 
Stellvertreter ausfcheiden, und eine neue Wohl deufelben erfölgen. Es wurde indeſſen eine 
folche neue Wahl von den in der Stiftungs Derfammlung Anweſenden nicht für zweckmaͤßlg 
erachtet, und bie fernerweirige Beſtaͤtlgung der bereits erwäßlten Mitglieder ausgeſprochen. 

Schlleßlich wurde der Etats-Entwurf für 1839 vorgelegt und genehmigt. 


Porsdam, den 15. Quni 1839. 


Das Waifen- Amt der Waiſen— Berforgungs-Anftalt für Die 
Provinz Brandenburg su Klein: Stieniee, 
v Türk. 
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Amts Blatt 


KRönigliden Negierung zu Botsdam 


und ber 


Stadt Berlim 


Den 23. Auguſt 1839, 








Verordnungen und Befanntmachnugen für den Negierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
: Potsdam, den 11. Auguſt 1839, 


1) für den Scheffel Weipem.n...... 2 Thaler 13 Sgr. 4 Pf., 
2) für ben Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 8 Sgr. 7 P., 
3) für den Scheffel große Gerfie... 1 Thaler 2 Sgr. ; 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte...— Thaler 28 Sgr. 10 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 28 Sgr. — Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ........ 1 Taler 15 Sgr. — Pf., 
TI für das Schock Stroh .......... 6 Thaler 28 Sgr. Pf., 
8) für den Zentner Hau ..... — — Thaler 25 Sgr. — Pf. 
Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braumbier koſtete onen...» 4 Thaler 5 Sgr. — Pf. 
der Zentner Hopfen koftere .........13 Thaler — Sor. — Pf., 
dad Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete ..... 4 Sgr. 6 Pf., 


das. Quart einfacher Kornbranntwein koftete .... 2 Sgr. 3 Pr. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 8. Auguft 1839, 


- Bel der am 30, Juli d. J ſtattgehabten Verloofung von Einfundert und zwanzig 
Stud Staateobligationen- zu Einfundere Thalern, weldye für Abtretung der Aktlen⸗ 


Chauſſee zwiſchen Französisch» Buchholz bei Berlin und Prenzlow erthellt worden tie 


find, wurden folgende Nummern gezogen: 
65. 94. 99. 103. 108. 115. 124. 129, 142. 172, 219. 256. 289, 295, 
319. 355. 376. 377..393. 400. 442. 445. 447. 454. 470, 477. 483, 
492. 507, 525. 531. 536, 572. 613. 634. 646. 668. 731. 739. 741. 
807. 851. 891. 900, 920. 945. 948. 956. 1040.. 1078. 1081. 1097. 


MM 179. 
Berliner Ges 
treide= und 
Bentagc- 
Kalk 


874. Yugufl. 


A 180. 
Ausgeloofete 
Staatsobliga: 


nen.” 
IV. 893, Juli, 


3 181, 


Raufende Mr. 





1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 


MD dd Ma Dh fd fu fun Di jun fuck fund 
= 2 0 1 a WIN a 


1108. 1117. 1132. 1160. 
1312. 1325. 1351. 1353. 
1502, 1523. 1528. 1552, 
1689. 1692. 1702. 1764, 
1943. 1965. 1999. 2039. 
2182, 2188. 2193, 2217. 
2347 und 2375. 
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1176, 


1171. 
1361. 
1621. 
1838. 
2042, 
2229, 


1623, 
1859, 
2045. 


1227. 
1375. 1409, 
1646. 
1861. 
2048, 
2231. 2259. 


* 


1232. 1245. 
1431. 1440. 
1652. 1653. 
1888. 1889. 
2052. 2055. 
2284. 2259, 


1253, 1254. 
1463. 1468, 
1657. 1680. 
1908. 1912. 
2064. 2111. 
2295. 2299. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Nachweiſung fämmtlider in den Städten des Regierungs— 
Im welchen Serreldemärfte abgehalten werben, flattgefunbenen Getreide 


Se de 


Namen 


Städte. 
RR 


D 


Weizen, 


Def 








Roggen. 


— De LER De ER 


Er 





Gerſte. Erbſen. 


Hafer. 








Beecker 21510] 1] 6] 4] ı] 2] 4- 28 s] 1lı5| 9 
Brandenburg .......... —[-/—1 11141 —— 1] 3) 9) 
RE zB Baal Bel be Ba I er 2 
Havelberg ............ 2112| 9] 1 1| 2 65—129| 11— =) — 
Juͤterbogk ............ 214— als nn Be 110 —— 
Luckenwalde .......... 213 9] 115 17 6] 1) 3| 9) 2122) 6 
Meuftadt» Eberswalde... 2110 6) 1) 9] 4 —I——1—125/— 1 1 — 
Dranlenburg .......... 225 — 1110 — 1 55— 11 — 1-11 
Merleberg. ........ 2! 9} 8] ı 6] 1| 6) 2) 1) 95 —I—i—I— 
Potsdam ............. 210) 3] ı slıo 1) 6/—I 1) 2) 9] 1118 — 
Prenzlow ............. 2| 4 — 4 7———23 8] 1 sl 
Ratfenow..... nern] 210 —T 111] 3I—|—I—1-— 126110) —1—1— 
Neu⸗Ruppin .. ....... 210 —| 1 1] 11—I—126] 6] 1114 — 
Schwedt ............ . 123 41 1| 2) 3j—!25| 2] 1) 9— 
Spandau ............. 213| 9] ı 1} 2/7115—i29] 6] —|—I— 
Strausberg ........... —i—[—[ 1 1j—| 9]—125| 1] 1117110 
Templin 222 6) 1 . j 1i1—|—I-|27| 6] 1115| 
Treuenbriegen ......... 2 8| 9] 1j12 Ba er 1) 2] 5l—-/— 
BE nn 2113) 4] 11 7 1} 3) 6)—|26111| 1/10). 8 
11 4 : 1 21% 7 1114 5 


Wrietzen an der DOber.. 2| g— 
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Dies wird hietdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß bie. Verzinſung 
biefer ausgeloofeten Staatsobligationen mit bem 31. Dezember d. 9. aufhoͤrt, und 
die Valuta derfelben vom 2. Januar 1840 ab bei der Koͤnlgl. Provinzial» Steuer, 
kaſſe in Berlin, fo wie bei dem Hauptfteueramte in Prenzlow (bei Ießterem jedoch 
nur auf vorgängigen Antrag bei der Koͤnigl. Provinzial» Steuerfaffe in Berlin) 
zu erheben If. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der, indireften Steuer. 


i | —— — 
Megierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Bezirfs der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Vlktuallen⸗Durchſchnitts /Marktpreiſe pro Juli 1839. 
as undvl Das Quare|dDie Mege 
Der | Das Dr Das Df D $ 
Zentner Schock fe Rog ⸗ Rind⸗ Burs [Braun Weiß 


Heu. | Stop. | omernjßrobejfeife.] cr. | Sie. | Ber 


RE ze 2 RE At 1050 4 105« +4 1058 4 1058-2 1050 t 1050 A-10Ge 4 1058 
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Nachweiſung 


1s Huf. der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Juli 1839 
Ä beobachteten Waflerflänbe. 


Spandau 


N" 182. 
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Verordnungen und Betauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


Mit Bezug auf die Beftimmungen der $$ 99 — 101 des Bahnpolijzei-Regle⸗ 
ments für die Berlins Porsbamer Eifenbapn vom 19. Januar d. J., wird Hierdurch) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die uniformirten Beamten der Berlin, Pord 
damer EifenbaßnsGefellfchaft, nachdem deren Vereidigung erfolgt ift, auf den Bahn⸗ 
böfen umd auf ber Bahn die zur Erhaltung der Ordnung noͤthlge Polizei ausüben 
werden. Berlin, ben 6. Yuguft 1839. Königl. Polizei: Prafidium, 

—— —— — 


Perſonalchronik. 


Der Juſtlzkommiſſarlus Karl Frledrich Gall zu Berlin iſt zuglelch zum Mota⸗ 
rius im Departement des Könlgl. Kammergetlchts beftelle worden. . 


Die Kammergerichts-Referendarien Auguft Friedtich Wilhelm Hanftein und 
Karl Ludwig von Nordenffjoeld find zu Kammergericyts » Affefforen ernannt, die 
Kammergerichts » Aufeultatoren Ernft Friedrih Dundelbed, Johann Eduard Wendt 
und Zohann Ferdinand Gottheim zu Kammergerichts+Referendarien befördert, auch) 
der Referendarius Ludwig Karl Chriſtian Arnold von dem Dberlandesgericht zu 
Marienwerder in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfeßt, und die Rechts 


Fandidaten Karl Gottfried Florens Seebode und Marius Karften Nikolaus Nies 


buhr zu Kammergerichts»Aufeultatoren ernannt und dem Königl. Stadtgericht zu 
Berlin zur Befchäftigung. überwiefen worben. k 


Dem Rammergerichts» Salarienkaffen Affiftenten Friedrich Wilpelm Büffer iſt 
der Titel als Balarienfaffens Buchhalter, dem Kaftellan des König. Stadtgerichts 
zu Potsdam Zohann Karl Friedrich Tiedge der Karakter eines Botenmelfters, und 
dem Hausvolgteigerichtsboten Johann Peter Epriftian Zriedrih Schädel zu Berlin 
der. Titel eines Kaftellans beigelegt worden. . 

Der Translator Eöleflin Leo Badynskl iſt als Dolmerfcher ber polnifchen 
Sprache im Departement des Königl. Kammergerihts, und der Scloffermeifter 
Friedrich, Auguft Braume als Taxator der Schlofferarbeiten bei dem Koͤnigl. Kam⸗ 
mergericht verpflichtet worden. 

Der im Reflore der Königl. Generals, Kommiffion für die Kurmarf ald Spezial⸗ 


KRommiffarlus befchäftigte Reglerungs-Aſſeſſor Regis In Storfow ift in gleicher , 


Eigenfchaft nach Berlin verfeßt worden, und hat die fämmtlichen bisher von ihm 
bearbeiteten Sachen an den Defonomie» Rommiffarius Wehler in Mirtenwalde abs 
gegeben, welcher Letzterer zum 1. Oktober d. J. feinen Wohnfig ebenfalls verändern, 
und denfelben zu Storfow nehmen wird, 

Dem Dberlehrer Meyer am Gymnaſium zu Potsdam Ifk der Titel: » Profeflor« 
verliehen, und der Lehrer Dr. Polsberw am Kölntfchen Real» Gymnafium In Ber⸗ 


lin zum Oberlehrer ernannt worden. R 


Belleiie 
t auf 
der Berlins 


Potsdamer 
Eiſenbahn. 


. 286 


Der Doftor der Mebizin und Epirurgie Oskar Wilhelm Rubdolph East 
iſt als praftifcher Arze, Wundarzt und Gebuttshelfer, und ber Doftor der Mediſtn 
und Chirurgie Johann Friedrich Karl Kärnbach als praftifcher Arzt und Wunds 
arzt In den Königlichen Landen approbirt und vereldige worden. 


Der Unteroffizier Better vom 24ften Infanterie⸗Regiment iſt ald Grenzauffcher 
im Bezirk des Haupt»Zollamtes Warnow einſtwellig angeftelle, unb ber invalide 
Unteroffizier Auguft Theodor Georg Roͤr zum Pollzel»-Sergeanten in Berlin ernannt 
worden. 


Am Oberbarnimſchen Kreiſe find zu FeuerloͤſchKommlſſarlen ber Schulze Schuch 
zu NeusTrebbin für die obere Hälfte des 2ten Feuerloͤſchdiſtrikts und der Schulze 
Neumann zu Alt Bliesdorf für die untere Halfte diefes Diſtrikts, der Schulze 
Kaumann zu Ruhlsdorf für den Sten Feuerlöfchbifteife, dee Schule Schmidt zu 
Meichenomw für ben Aten Feuerlöfchbiftrift, dee Schule Muͤncheberg zu Alt MRanft 
für den 5ten Feuerlöfhdifteife und der Schulze Ewald zu Alt» Gersdorf für den 
- 10ten Seuerlöfchdifteife, auch ber Schulge Boch o w zu Falkenberg zum Stellvertreter 
bes Leßteren gewählt, und bie genannten Perfonen, nachdem fie die Wahl ange, 
nommen haben, in den gedachten Eigenſchaften diesſeits beſtaͤtigt worden. 


Vermiſchte Machrichtenu. 


Zur Fortſetzung des Reparaturbaues der Fangſchleuſe am Werlſee in der Ruͤders⸗ 
dorfer Forſt und der über dieſe Schleuſe führenden Bruͤcke, iſt die Paſſage über die 
gedachte Brüce auf die Zeit vom 1. September bis Ende Oktober d. J. für Fuhr⸗ 
mwerfe gefperrt, und muß während biefer Zeit von den Melfenden der Weg über 
Gruͤnheide und Alt» Buchhorft eingefchlagen werben. 


Potsdam, den 19. Yuguft 1839. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der —— Johann Julius Spindler hlerſelbſt hat am 27. Maid. 
einen fiebenjäßrigen Knaben, ber hinter dem Grundftüde in der Burgſtraße Mr. 1 
In bie Spree gefallen war, mit befonderer Anftrengung und Entſchloſſenheit gerettet. 
Diefe lobenswerthe Handlung wird unter Anerkennung der Verdlenſtlichkelt berfel 
ben Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 


Derlin, ben 9. Yuguft 1839, Königl. Polizei⸗Praͤſſdium. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Amts. Blatt 
Königlichen Nenierung zu Botsdam 


Stadt Sertin 
Stud 35. — 





Den 30. Yuguf 1839, 





D — Allgemeine Sefegfommiung. 


a8 diesjaͤhrlge 2Ofte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: . 

A 2035. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Juni 1839, wonach der Tarif 
zur Erhebung des Schleufengeldes bei der Schiffs, und Stößfchleufe wu Groß⸗ 
Bubalnen am Pregel genehmigt wird. 

A W036. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 22. Zuni 1839, die Aufhebung 
der bisherigen Shaufees Baublenfte in ben Regierungsbeirfen Magdeburg und 
Merfeburg betreffend. 


2 2037. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 13. Juli 1839, die für die F 


ruͤckſichtlich der Uebernafme von Mebenämtern durch Stoatsbeamte zu A 
—— Beſtimmungen betreffend. 

Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Juli 1839, wonach ber Tarif 
zur ee, ber — —— an den ſtehenden Rheinbrůcken bei Koblenz 
Köln und Weſel genehmigt wird. 

A 2039. Die Alerhoͤchſte Kabinersordre vom 20. Zuli 1839, wegen Berleipung 
ber revidirten Staͤdteordnung vom 17. Maͤrz 1831 an dfe Stade Sach ſa im 
Kreiſe Nordhauſen. 

A 2040. Dlie Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. Juli 1839, wegen gleicher Dev 
leifung an die Stade Weslar. 

- 3% W4l. Die Minifterial» Erklärung über die mit Anhalt» Deffau getroffene Ueber⸗ 

einfunft wegen. gegenfeltiger Uebernahme der Bagabonden und Ausgeriefenen. 

Bom 4 1839. 


I _____—____ nl 
Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die mit ber oberften 
 Reltung ber Zenfurs Angelegenheiten beauftragten Königl. Miniſterlen den Koͤnigl. 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Lehmann zum perpetuirlichen Stellvertreter des Zenfors, 
Koͤnlgl. Geh. Hofraths Dr. John Hierfelbft, ernannt haben. 
Berlin, den 17. Auguft 1839. 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
An beffen Abweſenheit und Auftrag: ER 
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Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirt 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 21. Auguft 1839. 
In Gemaͤßheit, eines Ober⸗Praͤſidlal⸗Erlaſſes vom 14. d. M. wird hierdurch 


J zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. ObersZenfurkollegium unterm 


26. Juli d. 3. auf Grund der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 19. Februar 1834 
(Sefegfammlung Pag. 55) die Erlaubniß zum. Debit Innerpalb ber Königlichen 
Lande für die nachbenannten, außerhalb bderfelben in polnifcher Sporache erſchlenenen 


neun und zwanzig Schriften ertheilt hat: 


1) Denkmäler der Geſchichte, Literatur und Gefeßgebung ber Slaven von W. A. 
Machkejowsky. Pamietnicki o dziejach pismiennictwie i prawodawstwie 
Stowian. Petersburg und Leipzig, 1839. 

2) Neues Polniſches A-B-C⸗-Buch. Novy Elementarz polski. Warfchau, 
ohne Zahreszafl. 


3) Ratgeber für Wirthinnen auf dem Lande und in der Stadt. Poradnik dla 


gospodyn. MWarfchau, 1838. 2ier Band. 
4) Werke des Snicdedis. Dzieta Sniadeckiego. Meue Auflage. Warfchau, 
1837. 2ter bis 7ter Theil. 


5) Tagebuch), zum Gortesdienft von Woroniez, Erzbifchof von Warfhau, Primas 
bes Reihe. Dziennik nabozensiwa. Warfhau, 1836, 


6) Blibliothek für gute Kinder. Biblioteczka dla dobrych dzieci. Warfchau, 1837. 
7) Die Bibel des Wujek. Biblia Wujka. Lemberg, 1839. 7tes und ’Btes Heft. 
8) Grundfäge der Schaafzucht. Zasady pielegnowania owiec. Lemberg, 1838, 
9) Panny Maryi, der Monat Mai geheiligt der Verehrung ber Allerheiligften 

Jungfrau Maria. Miesiae Ma) poswiecony ku ozoi Naysu. Lemberg, 1839. 


‘ 10) Der Eremit von Pobkamien, ein Erbauungsbud). Pustelnik na Podkamieniu. 


Lemberg, 1839. 


. 14) Balllzlen in Bildern. Gallicya u obrazach. Lemberg, ohne Jahreszohl. 12 


efte mit 48, Steindruͤcken. 

12) Dojatı, die Tochter Losdeiko's. > uithauſcher Roman. Pojata corka Lez- 
deyki Wilno, 1839. 4 Ban 

13) Nachrichten über Sibirlen. Windumoke o Syberyi 2 Bände. Warſchau, 1837. 


14) Geſaͤnge der Landleute am Niemen. Piosnki wies niacze. After und 2ter 
Theil. Wilno, 1837. 


15) Bon der häuslichen — ———— O domomeiu wyrabianu 
38. 


cukru z Burakow. Warfchau, 18 
16) Der neue Küchenmelfter. Kuchmistez nowy. Wilno, 1837. 
17) = — für Tabäuschen. Pienosze nauczki dia Tadzia. — 
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18) Er ag Vließ, oder über Produktion der Merinos Wolke, Ztotle Runo. 
arfchau, 
19) Die me Köchin. Kucharka oszezedna. Wilno, 1836. 
20) Denkwürdigfelten der Warfchauer Gefellfchaft der Arzneikunde. Pamielniki 
towarzystwa lekurskiego Warczawskiego. Heft 1,2 und 3 bes 2ten Bandes. 
21) Sammler der geiftigen Unterhaltungen. Krafau, 1839. 1Ifter Banb. 
22) Lieterarifcher Sammler. Krakau, 1838. 4 Bände. 


23) Ein bibliographifch.Hiftorifches Bild der Lirteratur in Polen, von der Einfüß, 


rung ber — bis auf das Jahr 1830 von Adam Jocher. Wilno, 
1839. Iſtes Heft 
24) — —* toiflenfchaftliche Unterfuchungen. Zweite Abthellung, Ötes Heft. 
iino, 1839. 
25) Meine Erinnerungen an Franfreid von 2. 5. Rs. G. R. ı Krafau, 1839, 
26) Abhandlung von ber Kleidung der Mannsperfonen nach mathematiſcher Berech⸗ 
nung. Rozprawa o sukien nuskich. - gemberg, 1839. 
27) Dichtungen des Zeciersti Poczye M. Jezierskiego. Wilno, 1837. 


28) Kleine Gebichte des Kowalski Traßfi. Lemberg, Stanislawow und Tars 
1839. 


no. 
29) Handwörterbuch der polnifchen und deurfchen Sprache. Krafau, ohne Jahresjahl. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Auguſt 1839. 
— Gemaͤßheit eines Ober» Präfidial» Erlafies vom 14. Auguſt d. J. wird Bier, 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober» Zenfurkollegium 
unterm 27. Quli d. J, auf Grund des Artifeld XI der ZenfursBerordnung vom 
18. Dftober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bunbes 
in beutfcher Sprache erfchienenen ſechs Schriften zum Debit Innerhalb der König. 
lien Lande verftatter hat: 

1) Leitfaden zum Unterrichte in ber Naturgeſchichte Für —— und andere hoͤhere 
Buͤrgerſchulen bearbeitet von Jakob Wartmann, V. D. M., Lehrer der Nas 
turgefchichte am reformirten Gymnaſium zu St. Gallen. Ei. Ballen, 1839. 
Im Berlag von C. P. Sceitlin. Bvo. 

2) Jugendblaͤtter. Monarsfhrift zur Förderung wahrer Bildung. ee 
"von Dr. C. G. Barth und 2. Hänel. 7tes Halbjahr, Iftes Heft, Zuli 183 
Stuttgart, 3. F. Steinkopf'ſche Buchhandlung. 

3) Ueber bedingte Traditlonen; zugleich als Reviſion der Lehre von den Wirkun⸗ 
gen der Bedingungen bei Vorträgen im Allgemeinen. Eine clviliſtiſche Eroͤrte⸗ 





rung von Dr. W. Sell, ordentlichem Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft in Zuͤrich. 


Zuͤrſch, bei Meyer und Zeller, ehedem Ziegler und Sößne. 1839. 8v0. 
4) Das Seebad zu Dubbeln. Dargeſtellt von Dr. W. Sodoffsky, Badearzt 
von Dubbeln. Riga und Mitau, bei Eduard Sörfhel, 1839. 8v0. 


MM 184, 


—* 


AM 185. 


d 
die * 


anten. 
. 1143, Aug. 
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5) Erpelterungen für die Jugend. Beſtehend In kurzen Zabeln, Raͤthſeln, Charaden ac. 
Sefammelt und herausgegeben von Ferdinand Müller, Lehrer an der Jakobl— 
fhule in Riga. Riga und Micau, bei Eduard Görfchel. 1839. 8v0. 

6) Die Gattungen der Rüffelfäfer, erläutert durch bilbliche Darftellung einzelner 

Arten, von David Labram. Mach Anleitung und mit Befchreibungen von 
Dr. 2. Imhoff. Ares Heft. Baſel, 1838. Schweighauferfhe Buch— 
Bandlung. 8vo. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Da durch die Gefindeorbnung vom 8. November 1810 die Borfchriften des 
Allgemeinen Landrechrs $$ 1 bis 176 inkl. Tir. 5 Thl. IL, weldye von dem gemeinen - 
Sefinde Handeln, weſentlich modifizire find, fo dat der $ 186 1. c., welcher, nachdem 
in den ihm vorhergehenden $$ 177 bis 185 für Hausofflzianten mehrere befondere 
Vorſchriften erhellt find, feſtſetzt, daß in allen übrigen Stüden die Hausoffizianten 
mit dem gemeinen Gefinde gleiche Rechte und Pflichten Haben, in Berbindung mit 
dem Umftande, daß bie-Gefindeordnung vom 8. November 1810 der Hausoffizianten 
gar nicht gebenft, zu dem Zweifel Veranlaſſung gegeben, ob die In der Geſinde⸗ 
ordnung enthaltenen Vorſchriften für das gemeine Gefinde, mobifizirt durch die $$ 
177 bis 185 Tie. 5 Thl. II des Allgemeinen Landrechts, auch auf die Hausoffl, 
zianten Anwendung finden, ober ob dieſe auch jegt nach dem Borfchriften der $ 1 
bis 186 Tit. 5 Thl. TI des Allgemeinen Landrechts zu beurthellen find, und nament 
lich, ob bei den Hausoffizianten die durch die Gefindeorbnung den Pollzelbehörben 
übertragene Einwirkung auf das Dienftverhälmiß ausgefchloflen bleibt. 


Diefe Frage iſt nicht nur von Pollzeis und Gerichtsbehörben verfchieben beur⸗ 
theilt, und bat zu Weiterungen Deranlaflung gegeben, ſondern es Ift auch von einigen 


= Pollzelbehörden ein ganz verfchiebenes Verfahren in ber Sache beobachtet worden. 


Um biefem für die Zufunft vorzubeugen, und ein gleihmäßiges Verfahren der Bes 
börden im diefer Beziehung herbeizuführen, wirb der Königlichen Regierung bier 


durch eroͤffnet: 


daß, da $ 186 Tit. 5 Thl. II des Allgemeinen Landrechts die Rechte der Hauss 
offizianten benen bes gemeinen Gefindes, mit: Ausnahme der auch jetzt noch 
gültigen, in den $$ 177 bis 185 1. c. aufgeftellten Mobififatlonen, gieichſtellt, 
die Sefindeorbmung vom 8. November 1810 aber bie landrechtlichen Vorſchriften 
über bie Rechte des gemeinen Gefindes modifiziert, Die Gefindeordnung auch auf 
bie Hausoffizianten Anwendung findet, und die Polizeibehörden daher Streitige 
feiten zwiſchen Herrſchaften und Hausoffizlanten ebenfo zu ihrer Kogniclon zu _ 
ziehen Haben, wie Streitigkeiten zwiſchen Herrfchaften und Geſinde. 


Zugleich, wird die Könlgl. Regierung darauf aufmerffam gemacht, dag bie im 
$ 187 Te. 5 Thl. IT des Allgemeinen Landrechts bezeichneten Perfonen nicht zu 


ben Hausoffizianten gehören. Berlin, den 10. Auguft 1839 


Minifterium ded Innern. Polizei -Wbheilung. 
5 * 
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Potsdam, deu 22. Auguft 1839. 

Vorſtehende Berfügung wird hiermit den heireffenden Behörden und 
theillgten Publifum zur Nachachtung befannt gemacht. 
' Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach Ihrem Antrage vom 7. d. M. will Sch Die Beftimmung Meiner Or 


dres vom. 4. Dftober 1827 und 25. März 1833, daß von Seefchiffern der Mili- 
tates Dienftpfliche durch Seereifen mac) andern Welttheilen und nad) dem mittelläns 
difchen Meere genügt werden kaun, vorläufig und verfuchsweife für drei Zahre auf 
. alle Geerelfen außerhalb der Dftfee ausdehnen, daher Sie dem gemäß das Weitere 
zu verfügen haben. Teplig, den 29. Juli 1839. 
(ge.) Sriedbrihb Wilhelm. 
An die Staatsminifter von Rochow, Grafen von Alvensleben und 
General der Infanterie von Raud. 
* » 
Porsdam, ben 24. Auguft 1839. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre_wird in Folge eines an uns ergangenen 
Referipts der Könige. Minifterien des Innern und der Finanzen, im Verfolg ber 
Amtsblatt» Defanntmachjungen vom 31. Mai 1833 und vom 19. September v. J., 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Don ben im Jahre 1836 durch Umfchreibung der vormals Königl. Saͤchſiſchen 


unverwanbelten und unverloosbaren Steuerfcheine ausgefertigten neuen verloosbaren 
breiprogentigen Steuerfrebit » Kaflenfcheinen laufen im biesjaprigen Michaelistermin 
die Zinsbogen ab, und es follen daher mit dem Eintritt diefes Termins bei ber 
biefigen Koͤnigl. Haupt ⸗Inſtituten und Kommunalkaſſe, gegen Abgabe der abgelaus 
fenen Talons, neue Talons mit Koupons verabfolge werden. Indem nun Hiervon 
die Inhaber gedachter Scheine In Kenntniß gefeßt werben, werben diefelben zus 
gleich aufgefordert, bei der diesmaligen Ablieferung der abgelaufenen Talons auch 
die Scheine felbft der vorgenannten Kaffe vorzulegen, weil deren Einficht unums 
gänglic nothlg iſt. Hierbei wird jedoch bemerft, daß Fünftighin die Verabfolgung 
ber neuen Zinsbogen gegen alleinige Auspandigung der abgelaufenen Talons ges 
ſchehen, und die Vorzeigung ber Scheine nicht wieder verlangt werden wird. 
Merfeburg, den 1. Quli 1839. 
Der Reglerungs» Präfident. Graf von Arnim. 
“ f 7 . 


| Potsdam, den 17. Quli 1839. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird auf Grund einer unterm 1. d. M. an uns 
ergangenen Requiſition des Herrn Meglerungs » Präfidenten Grafen von Arnim 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — u} 


dem be⸗ 


JM 187. 
Die im Jahre 
1836 neu aud« 
gefertigten 
verloogbaren 
dreiprogenti- 

en Steuer- 

dit-Raffen: 
ſcheine betrefs 


end, 
. 565, Jull. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, melche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. i 


Potsdam, ben 3. Auguft 1839. 


JM 188. An Gefolge eines Erlafles des. Herrn Generals, Direktors der Steuern vom 4. 
rn v. M., wird diermit zur Befeitigung der despalb Hin und wieder vorgefommenen 
Behältern, Zweifel darauf aufmerffam gemacht, daß die zum Penfionsfonds fließenden Abs 
Denfionen — züge von neuen Befoldungen und Gehaltszulagen, wenn gleich darüber von den tefp. 
benefijten. Beamten unter der empfangenen Defoldung mit quittirt werden muß, als ftempels 
IV. kei pflichtig nicht anzufeßen, vielmehr die Stempel zu den Gehaltsquittungen nur nach 

a Maaßgabe der Beträge zu berechnen und zu verwenden find, mweldye an die Beamten 
wirflidy gezahlt werden, fo daß alfo dabei jene Alzüuge qußer Anfag bleiben. Das 
mit indeflen in folchen Fällen ber ftempelpflichtige Betrag deutlich Hervortrete, muß 
von den betreffenden Gehaltsempfängern in den über den vollen zahlbaren Gehaltss 
betrag auszuftellenden Quittungen angegeben werden, wieviel ihnen davon 


a) durch Kompenfation des zztels für den- Penfionsfonds, und 
b) baar | 
gewährt worben iſt. 


Um ferner auch Hinfichtlich der Stempel» Berwendung zu den Quittungen von 
inzwiſchen verftorbenen Beamten und refp. Penfionatren und beren Hinterbliebenen 
über die Letern gezahlten Önabenbenefizien, fo wie bezüglich der Beibringung biefer 
"Qufttungen und ihrer Benugung als Nechnungsbeläge, ein überall gleihmäßiges . 
Verfahren Herzuftellen, fol künftig 


a) bei Berechnung des Quittungsftempels die den Hinterbliebenen eines Beamten 
ober Penfionairs gezahlte Gnadenbewilligung, als eine fortgefeßte Gehalts, und 
refp. Penfionszaflung befandelt, folglich der Stempel von derjenigen Summe 
berechnet und beigebracht werden, welche die Anterimsquittungen der verftors 
benen Beamten.über die Befoldung oder die refp. Penfion und die Quittung 
"der Hinterbliebenen über den Gnaden⸗Quartals- oder refp. Gnaben» Monats 
Betrag zufammen ergeben, und 


b) zu den Rechnungen, und zwar: 


1) zur Zuftififarion der darin in Ausgabe erfcheinenden Gehalts» oder Pens 
fionsbezüge des .verftorbenen Beamten, deſſen Interimsquittungen, und 


2) zur QAuftififacon des Gnadens Quartals oder Gnaden» Monats eine bes 
fondere Quittung der Hinterbliebenen, welche deſſen Zahlung ems 
pfangen haben, . 


beigebracht, und zu Leßterer der durch die Zufammenrechnung beider Arten von Bes 
— 0 zügen ſich ergebende Stempel verwendet werben. 
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Es haben daher hlernach ſowohl die Kaflenbeamten , welche dergleichen Zahlungen 
zu leiſten und zu verrechnen haben, als die refp. Gehalts⸗, Penſions/ und Gnaden⸗ 
benefijlen / Empfänger ſich zu achten, und dem gemäß zu verfahren. 


Königl. Regierung. 


Potsdam, ben 18. Auguft 1839. 
Das nachfolgende, mittelft Allerhöchfter Kabinetsorbre Sr. Majeftär des Könige JE" 189. 


vom 4. v. M. genehmigte Reglement 
Reglement . | über De in- 
-über die Einchellung des thierärztlichen Perſonals. edle 


Das gefammte Tpierheilperfonal wird In folgende Klaſſen eingetheilt: 1228. Zult, 


LThieraͤrzte erfter Klaffe. Thleraͤrzte von hoͤherer wiſſenſchaft⸗ 
licher Bildung. Um als ein ſolcher approbirt zu werden, muß der Kandidat 
den für dleſe Klaſſe vorgezeichneten Lehrkurſus von fieben Semeſtern auf der. 
biefigen Königlichen Thlerarzneiſchule abfolvire und bie dieferhalb verordnete 
Staatsprüfung beftanden haben. Den Tpierärzten erfter Kaffe ſteht die 
Ausübung der Thlerheilkunde in ihrem ganzen Umfange zu; fie find zugleich 
die Organe der DererinärsPollzei und der gerichtlichen Thierheilkunde; daper 

koͤnnen auch nur biefe, nachdem, fie Ihre Qualififation durch Ablegung der 
desfalls vorgefchriebenen befondern Prüfung nachgewleſen Haben, als Kreis, 
thleraͤrzte angeftelle und, wenn fie ſich In diefer Stellung auszeichnen, zu Des 
partementssThierärzten und Aſſeſſoren bei den Provinzial» Medizinal» Kollegten 
befördert werben, nachdem fie zuvor mwenigftens ein Jahr lang als Repititorien 
bei der Hiefigen Thlerarzneiſchule fungire Haben. - 


In Hinficht bes Rangverhälrmiffes wird Hierbei. bemerfe, daß die Depar— 
tements/Thieraͤrzte In gleicher Kategorie mit ben Kreisphnfifern ſtehen; doc) 
ebüßre in Kollifionsfällen den Leßteren der DBorrang.. In einem gleichem 
Berhältniffe ſtehen die Kreischlerärgte zu dem Kreischirurgen. 


I. Thierärzte zweiter Klaffe. Mein praftifc gebildere Thier⸗ 
ärzte. Als folche werben diejenigen Kandidaten approbirt; welche, nachdem 
fie den für diefe Klaſſe vorgefchriebenen und auf ſechs Semefter berechneten 
Leßrfurfus auf der Hiefigen Königlichen Thierarzneiſchule abſolvirt, der diefer, 
halb befonders angeorbneten Staatsprüfung Genuͤge geleifter Haben. | 


Die Thieraͤrzte diefer Klaffe find gleichfalls zur umbefchränften Ausübung 
der thieraͤrztlichen Praris befugt, indeflen können bdiefelben bei vorfommenden 
Epizootieen zur Anordnung und Ausführung der dagegen zu treffenden Maß 
regeln, nur ausnahmswelfe-und in Ermangelung eines Thlerarptes erfter Klaffe 
zugezogen werden. Bor Gericht fönnen fie nur als fachverftändige Zeugen 

, über Borfommenfeiten ihrer eigenen Praris erfcheinen;- dagegen find fie zur 
Abgabe eines techniſchen Gutachtens über Gegenftände außerhalb ihrer Praxis 


M' 190. 
Konzeſſlonl⸗ 


rung der Riu⸗ 
mione adriati- 


ea di Acurta. 


1,838, Yuguft, 


F 193, 
von Wähle 


294 


nicht Es iſt ihnen daher auch die Bewerbung um bie sub Mr. 1 
begeichmeten thleraͤrztlichen Beamtenftellen nicht verfkattet. 

An Bezug auf die bisher vor Emanarlon der gegenwärtigen Klaſſifikatloun 

Sehen Tpierärzte gelten nachftehende Beſtimmungen: 

A. Diejenigen Thlerärgte, welche ſich die bisher übliche. Approbation 
ber Tpierärzte zweiter Klaffe erworben haben, treten nunmehr in die Kategorie 
ber vorftchend bezeichneten Thleraͤrzte erfter Klaffe. 

B. Diejenigen Thieraͤrzte dagegen, welche ſich nur in Beſitz eines bis 
dahin die Stelle der Konzeflion vertretenden Schuljeugnifles befinden, treten 
in die Kategorie der vorftchend — Thieraͤrzte zwelter Klaſſe. 

Berlin, den 25. Mai 1839. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal: Angelegenheiten. 
(gez.) v. Altenheim. 
wird hierdurch zur —— Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 19. Auguſt 1839. 
An Gemaͤßheit des Reſcripts des Koͤnlgl. Mliniſterlums des Innern und der 
Polizei vom 5. d. M. wird hlerdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß der 
zu Trleſt unter dem Namen: 
»Riunione adriatica di Sicurta« 
—— Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft die Konzeſſion ertheilt worden iſt, Verſiche⸗ 
en auf unterweges befindliche Güter gegen Beſchaͤdigung durch Feuer, Waſſer, 
ne bee Wagen, Untergang der Fahrzeuge u. f. w., mit Ausfchluß jeder fonftis 
= Art der Mobiliar, oder Ammobiliar Feuer» Berficherung, ‚innerhalb ber Preuß. 
Monarchie, anzunefmen. - Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 21. Auguft 1839. 
DB ı unter dem Rindvleh in Staffelde, Ofthavelländifchen Kreifes, die Lungen 
feuche ausgebrochen ift,. fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark für Rindvleh und 


felte. Rauchfutter bis auf weitere Anordnung gefperer. 
ug. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 21. Auafift 1839. 
Da unter dem Rindvleh in Lengke, Oftpavelländifchen Kreifes, die Lungenfeuche 
ausgebrochen iſt, fo iſt diefer Ort und beflen Feldmark für Rindvieh und Rauch⸗ 
futter bis auf weitere Anordnung geſperrt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, ben 23. Auguft 1839. 


Duck) eine — der ehemaligen Saͤchſiſchen Ober ⸗Amts/Reglerung vom 
27. Sebruae 1799 ift das Generale vom 31. Dezember 1771 eingefchärft, — 
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gleich beftimme worden, daß alle Müller ſich, bei einer Strafe von fünf Tpalern, 
mit einer gehörig geeichten Waage und den dazu gehörigen Gerichten zu verfchen 
haben. 

Da diefe Beftimmung in den vormals Sächfifchen Landescheilen des dfesfeitigen 
Negierungsbezirts cheilwelfe in Vergeſſenheit gerachen zu fein fcheint, fo finden wir 
uns zur Erinnerung derfelben veranlaßt, indem wir noch näher beftimmen, daß In 
jeber Müßle der gedachten Landesthelle, wo eine geeichte Muͤhlenwaage noch nicht 
vorhanden, folche, ebenfo wie die erforderlichen gehörig geeichten Gewichte, an einem 
ſchicklichen, nöthigenfalld von der Polizeibehörde zu beftimmenden Orte bis zum 1. 
Dezember d. 3. auf Koften des Müllers eingerichter und aufgeftellte werden muß. 
Diejenigen Müller, welche diefer Verordnung bis zur beftimmten Zeic nicht nach— 
fommen, verfallen in eine Pollzeiftrafe von fünf Thalern, und es wird außerdem 
bie Waage nebft Gewichten von Pollzei wegen angefchafft und aufgeftelle, und ber 
Koftenbetrag von ifnen eingezogen werden. Die Herren Landrärhe des Zauch ⸗Bel— 
zigſchen und des AYurerbogk +» Luchenwaldefchen Kreifes werden diefe Beftimmungen 
den beireffenden Muüllern noch befonders bekannt machen, die Ausführung derfelben 
fontrolfgen, und uns über das Ergebniß mit Ablauf d. J. Bericht abftatten. Wir 
machen hierbei darauf aufmerffam, daß die fammtlicdyen Müller in den alcländifchen 
Kreisbezirken längft nach unferer Bekanntmachung vom 7. Januar 1817 (Amtsblatt 
Mr. 44) zur Anfhaffung vorfhriftsmäßig eingerichterer Muͤhlenwaagen angehalten 
worden jind. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Potsdam, den 27. Auguft 1839. 

Die Direktion der Aachen» Mündyener Fenerverficherungs» Gefellfhaft hat uns 
von der Gemwinnhälfte diefer Gefellfhaft pro 1838 zur Derbefferung der Feuers 
löfchgerärhfchaften In den Städten und auf dem platten Lande des hieſigen Regie 
rungsbezirfs die Summe von 1144 Thlrn. 22 Sgr. überwiefen, und foll diefe 
Summe unter die Ortfchaften, refp. Dominien Fehrbellin, NeusRuppin, Wriejen, 
Wittſtock, Friedtichsfelde, MWelßenfee und Erolpe, nach den getroffenen nähern Bes 
ſtimmungen vertheilt werben. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 19. Auguſt 1839. 
Auf das Ausfchreiben vom 6. September v. J. (Amtsblatt von 1838 Stüd 38 
Selte 297) find an Mobillar» Brands Encfchädigungsgeldern der Herren Prediger, 
mit Einfluß des aus der letzten Berechnung verbliebenen Beftandes von 43 Tpir, 


21 Sgr. 10 Pf., eingekommen ...... .............. 923 Tplr. 21 Sgr. 10 Pf. 


Die Ausgabe hat betragen: 
1) an den Prediger Conrad zu Gruͤnthal (Superinten, 
dentur Bernan) 400 Thlr., 


Latus 400 Thlr., 923 Thlr. 21 Sgr. LO Pf. 
.0® 


— 


waagen In 
den Muͤhlen 
der vormals 


M 194. 
Antbeil an 

der Gewinn« 

bälfte der 

Aachener ıc. 

Seuerverficher 

Eage 

€ ro 

1838, . 

I. 1682. Aug. 


JM 195. 
Mobillars 

Brandent- 

ſchaͤdigungs⸗ 
Ider der 

* er, 

I. 775. Yug. 


M 196. 
Mobiliar- 


lehrer 


ter. 
11. 773, Aug. 


x 
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. _ Transport 400 Thlr, 923 Tplr. 21 Sgr. 10 Pf. 
2) an ben Prediger Dreffel zu Künfendorf ! 


(Superintendentur Angermünde) ....... 100 +, 
3) an den Prediger Thon zu Luͤbnitz (Su— 
perintendentur Belzig) ................. a00, 
— — —900, — — ——, 
es iſt daher ein Beſtand verblieben von .............. 23 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf,“ 


Seit dem letzten Ausſchreiben iſt folgender Mobiliar⸗Brandverluſt der Herren 
Prediger angezeigt worden, und es gebührt ihnen dafür nach dem Meglement vom 
25. Januar 1768 an Entſchaͤdigung: 

dem Prediger Hoffbauer zu Juͤtergotz, Superintendentur Porsdam, welcher bei 
dem Brande am 14. April d. 3. ein Diertel feines Mobiliar» Bermögens vers 


boxen ........ ....* 100 Thlr. 

Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder berrägt..... 100 Tflr., 
und nad) Abzug des obigen Beftandes von. ........... 23 » 21 Sgr.10 Pf. 
bleiben daher noch aufzubringen ...................... 76 Thlr. 8 Sgr. 2Pf. 


Zur Sozietät gehören nach der zuletzt abgelegten Berechnung 704 Mitglies 
— gꝓpe der Herren Mitglieder zu den noch aufzubringenden 76 Tftr. 

gr. , 

> Drei Silbergrofhen Schs Pfennige = 

beizutragen dat. Der Ueberſchuß kommt für den nächften Fall mir zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und die franzöfifchsreformirten Berren Prediger 
werden hierdurch aufgefordert, die Beiträge In der gewößnlichen Arc einzuziehen, 
und binnen vier Wochen an bie hleſige Haupt-JInſtltuten- und Rommunalı Kaffe 


abzufüßren. 


Der Ab» und Zugang gegen das legte Ausfchreiben iſt auf den Liefergerteln, 


welche Mamen und Wohnort fämmelicher beitragenden Mitglieder nachwel⸗ 


fen müffen, gehörig zu erläutern. 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, den 19. Auguft 1839- 
Auf das Ausfchreiben vom 5. September 1835 (Amtsblatt von 1835 Stüd 39 
Seite 244) find an. Mobiliar» Brand» Enefhädigungsgeldern der Stabtſchullehrer, 
mit Einfluß des aus der legten Berechnung verbliebenen Beftandes von 75 Thlr. 
22 Spt. 9 Pf., eingefommen ..................... 127 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 

Davon find gezahle: . 
1) dem Schulleht. Landgraf zu Burg 75 Thlr. — Ser, 
2) dem Schullefrer und Orgaulſten 

Braune zu Templin.. . .. . . ... 37 15 + 


michln find fm Beſtande verblieben ............. .. 15 Zhle. 12 Sgr. I Pf. 


15 WS 
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Seit dem letzten Ausfchreiben iſt folgender Mobiliar» Brandverluft der Stadt, 
ſchullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nad) dein Reglement vom 15. Jull 1779 
an Ba en gebüßre: ee 

dem Scullehrer und Kantor Wilde zu Meyenburg ( Superintendentur Prigs 

walf), welcher bei dem Sceunenbrande am 5. Januar 1838 über ein Bier, 


tel feines Mobiliar» Vermögens verloren ....:......75 Tple. 
Die Summe der Entfhädigungsgeldet beträgt ...... 75 Tplr., int: 
und nad) Abzug. des obigen -Beftandes von ........ 1 + 12Sgr. IP. 
bleiben daher noch aufzubringen ....................86 59 Thlr. 17 Sgr. 3Pf. 


Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich nach dem letzten Ausſchreiben auf 626. 

Es hat daher eim jeder Stadtſchullehrer einen Beitrag von 
—  — Drei Gilbergrofhen Schs Pfennige — 

zu entrichen. Der'lleberfhuß kommt für den nächften Fall mit zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und die franzöfifchsreformirten Kirchen» Presbys 
teren werden aufgefordert, die Beirräge in ber gewößnlichen Art einzuziehen, und 
binnen vier Wochen an die Hiefige Haupt⸗Inſtituten- und Kommunal» Kaffe abzus 
führen, auch den felt dem legten Ausfchreiben vorgefommenen Zu+ und Abgang der 
Stadtſchullehrer auf den Lieferzetteln, weldhe Namen und Wohnort fämmtlicher 
beitragenden Mitglieder nachweiſen müflen, gehoͤrig zu erläutern. 

Königl. Regierung. 
Adtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 


. I Porsdam, den 19. Auguft 1839. 

Auf das Ausfchrelben vom 6. September v. 3. (Amtsblatt von 1838 Stuͤck 33 M 197. 

Seite 298) find an Mobillass Brand» Entfhyädigungsgeldern der Landfchullehrer, Pr 

mit Einfhluß des aus ber legten Berechnung verbliebenen Beftandes von 7 Tflr. (chäBigungt- 
e 


19 Sor. 10 Pf., eingekommen ....2....... — 353 Tplr. 13 Sgr. 10 Pf. gelber für ie 
Die Ausgabe Hat betragen: en 
1) an den Schullehrer Rhein zu Neu-Barnim (Su: I. 774. Aug. 

perintendentue Wriezen) ... ............ 25 Thlr., 


2) an den Schullehrer Gerhardt daſelbſt. 50 +, , 
3) an den Schullepre» Emeritus Hufe dafelbft 50 + , 
4) an den Schullehrer Ganzert zu Lübnig B 

%...100 


(Superintendentur Belzig) ....... A. V 
5) an den Schullehrer Kulicke zu Wuͤns— 
dorf (Superintendentur Zoſſen) ...... . I00 s , 
——— BD ea, 
es iſt daher ein Beſtand geblieben von...... dach 2... 28 Ile. 13 Sor. 10 Pf. 


‚ Seit dem legten Ausfchreiben ift folgender Mobiliar» Brandverluft der Lands 
ſchullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nad) dem Reglement vom 24. Dezember 
1800 an Entſchaͤdlgung gebüßrr: | 


e 65 4— 


A 198, 
Rent» und 
Dolizelvers 

mwaltung im 
Amte Krauß 


nid. 111.521, 
Sul, 


x 
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1) dem Küfter und Schullehrer Buchter zu Behrensdorf — 
Beeskow), welcher bei dem Brande am 1. Auguſt 1838 über die er ſei⸗ 
nes Mobiliar» Bermögens verloren .............. 100 Thlr., 

2) dem Schulleßrer Kiftenmader zu Reller (Super 
intendentur Lindow), welcher bei dem Brande am 
24. September 1838 den vierten Theil feines Mos 
biliar / Bermögens verloren ......... ..... ........ 2 +, 


3) dem Kuüfter und Schullehrer Hohler zu Alt Bliess 
borf ( Superintendentur Wriezen), welcher bei dem 
Brande in der Nacht vom 24.. zum 25. Februar 
d. 9. über ein Viertel feines Mobiliar» Bermdgens 
a RETTET RE ERTT I) 


4) dem Küfter und Schullehrer Wiehl zu Biesdorf 


(Superintendentur Berlin, Land), welcher bei dem 
Brande am 9. April d. 3. fein ganzes Mobiliar, 


SEE EDEN 100 + 
Die Summe der Entfchädigungsgelder beträgt ..... 275 Thle., 
und nad) Abzug des obigen Beftandes von............ 28 » 13 &ar..10 Pf. 


— 246 Tflr. 16 Syr. 2Pf. 
Nach der zulege abgelegten Berechnung gehören zur Sozletaͤt 1482 Ditglieber, 
von welchen ein jebes Mitglied 
— Fünf Silbergrofdhen Sch! Pfennige — 
beizutragen hat. Der Ueberfhuß fommt für den nächften Fall zur Berechnung. 


Die Herren Superintendenten und bie franzöfifch‚reformirten Presbyterien wer⸗ 
ben aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen, und binnen 
vier Wochen an die hieſige Haupt⸗Inſtituten und Kommunal» Kaffe abzuführen, 
auch den ſeit dem gr Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang der Lands 
ſchullehrer auf den Lieferzetteln, welche Namen und Wopnort made 
beitragenden Mitglieder nachweifen müflen, gehörig zu erläutern. 


Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Porsbam, den 23. Yuguft 1839. 
Die Generalpacht des Domalnenamts Krausnick iſt von Trinftatis d. J. ab 
dem Beamten Palm, übertragen, und iſt derſelbe zum Rent- und Polizeibeamten 
und zum Rendanten des Gerichts-Depoſitorli in gedachtem Amte beſtellt worden. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
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Berordnungen und Betanntmachungen des Königl. 
KRammergerichts. 


Die Alleröchfte Kabinetsordre vom 4. Mai d. 3. ( Gefeßfammlung Seite 173) 
befiehlt dle Ausdehnung der Ordre vom 5. Auguft v. 3. (Geſetzſammlung Selte 431), 
betreffend die Unterfuhung und Beſtrafung der Entwendung von Waldpro; 
duften in dem am linfen Mheinufer belegenen Thelle der Nhelnprovinz, 
auf den ganzen Umfang der Monarchie. 


Es muf demnach von jegt ab, die Entwendung von Gras, Kräutern, Heide, 
Moos, Laub und fonftigem Streuwerf aus den Waldungen, fo wie aller übrigen 
MWaldprodufte, gleich dem Holzbiebftahle, nach dem Gefege vom 7. Juni 1821 um 
terfucht und beftraft, und nur bei Sefffegung der Geldbuße diejenige Abänderung 
beachtet werden, welche die Allergöchfte Kabinetsorbre vom 5. Auguft v. 3. ange 
orbnet dat. 

Ale entgegenftehende Beflimmungen find aufgehoben, fie mögen das Verfahren, 
die Kompetenz; zur Unterfuhung, oder die Strafe betreffen, und in allgemeinen 
Geſetzen, in Provinzlals Forftorbnungen oder andern fpeziellen gefeglichen Vorſchrif—⸗ 
ten enthalten fein. 


Es fommen daher von Publifarion der Allerhöchften Ordre vom 5. Auguſt 


v. 3. und beziefungswelfe vom. 4. Mai d. 3. ab, folgende Grundfäge zur Anwendung: 

1 Die Unterfuhung und Beftrafung der Entwendung von Waldprobuften ber 

obengebachten Art ſteht ohne alle Erefution dem Gerichte zu, In deſſen Be 

ziek die Entwendumg verübt worden, wenn es auch fonft zur Ausübung ber 
peinlichen Gerichrsbarfelt nicht befugt ift. 

In denjenigen Teilen der Rheinprovinz, wo die Pollzel⸗Gerichtsbarkeit 


durch die Frledensrichter verwaltet wird, Haben ſich die Legtern der Unter, 


fuhung und Beftrafung. zu unterziehen. 

IL Die bisper In einigen Provinzen fatrgefundene pollzeillche Ahndung ſolcher 
Forftfrevel finder fortan nicht welter Starr. 

IIL Fuͤr das gerichtliche Verfahren bei der Inſtruktlon und Entfcheldung dienen 


M 36, 
Unterfuchung 
und Beflra- 
fung der Ent» 
wendung von 
Waldprodnk⸗ 
ten. 


lediglich die für die Unterſuchung und Beſtrafung des Holzdiebſtahls im Ge⸗ 


ſetz vom 7. Juni 1821 ertheilten und die fpätern, baffelbe erläuternden Bor, 
fchriften zur Richtſchnur. 

IV. Es muß daßer auch die Entwendung folder Waldprodufte von ben Forfibes 
amten in die Forft-Straftabelle aufgenommen, und in diefer Form, glei dem 
Holzdiebftäßlen, den Forftgerichten angezeigt werden. 

V, In Betreff des Koſtenpunktes und der Vollſtreckung der Erkenntniſſe ift eben 
fo zu verfahren, wie Kinfichtlich der Erkenntniſſe in Holzdiebftaßls» Sachen vor, 
gefhrieben ift. Berlin, den 12. Yuguft 1839. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. : : 
A 60, Das hleſige Droſchkenfuhrweſen wird am 1. Dftober d. J. eine: veränderte 


Be Einrichtung erhalten. Bei diefer wird den bereits zugelaflenen Unternehmern, in 
- Berlin. fofern Diefe nicht ausfcheiden, und ſich dem feftjuftellenden Bedingungen unterwer⸗ 


fen, die Erlaubniß zur Aufftellung der denfelben ſchon bemilligten Zahl der Droſch—⸗ 
fen auch für das Jahr vom 1. Dftober d. J. bis dahin 1840 verlängert werben. 
Dagegen wird die Lifte derjenigen, welche fi) außerdem oder über. diefe Zahl Hin, 
aus bei diefem Fuhrweſen berheillgen wollen, am 1. September d. 3. abgeſchloſſen 
und über deren Zulaffung eine Beltimmung erfolgen. Wer ſich deshalb bis zu dies 
fem Tage nicht gemeldet hat, kann auch bei erwaniger Vermehrung der Drofchken 
für den genannten Zeitraum nicht berücfichrige werden.. . 
Berlin, den 21. Auguft 1839, Königl. Polizei: Prafidium. 


Die unterzeichnete Kommiſſlon tritt für den zum 1. Oftober d. 3. bevorftchenden 
Einftellungstermin mit dem 10. f. M. zufammen, und fordert diejenigen, welche 
auf die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Milftairdienftes Anſpruch machen 
wollen, oder die Eitern und Vormuͤnder berfelden hlerdurch auf, die desfalljigen, 
mit den durdy die Bekanntmachung des Königl. Ober + Präfidlums der Provinz 
Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Mr. 37) vorgefchrlebenen Zeug⸗ 
niffen beglelteten Anträge fpäteftens bis zum 15. September d. J. in dem Geſchaͤfts⸗ 
lofale, Miederwallftraße Nr. 39, einzureichen. ur 

Später eingehende Anträge koͤnnen erft für den naͤchſtfolgenden Termin beruͤck⸗ 
fihtige werden. Berlin, den 16. Auguft 1839. | F 
Koͤnigl. Departements⸗Kommiſſion zur Pruͤfung der Freiwilligen 
zum einjaͤhrigen Militairdienſt. 


Es tft iu neuerer * durch die betreffenden Polizeibehoͤrden von den Verord⸗ 
nungen für die Einlieferung von Bettlern in das Landarmenhaus zu Strausberg fo 
häufig abgewicyen worden, daß wir uns veranlaßr finden, die darüber beſtehenden 
Vorſchriften Hierdurch in Erinnerung zu bringen, nad) welchen folgendermaßen ver, 
fahren werben muß. 

1) Das wegen Bertelns verhaftere Indlvlduum iſt an die betreffende Orts, Pollzels 
behörde, und zwar in den Städten an den Magiftrat und in den Dörfern 
an den Schulzen abzuliefern. j 

2) Die Abfendung des Verhafteten nach dem Landarmenhaufe zu Strausberg darf 

nice eher ſtattfinden, bis von der Pollzelbehörbe, an welche die Ablieferung 
erfolge ift, über. den Thatbeſtand eine Verhandlung aufgenommen worden iff, 
nach welcher entweder der Inhaftat das Vergeben der Bettelei eingeftänden 

5 bat, oder foldhes durch Zeugenausfagen und event. durch Verſicherung des bes 

treffenden Gendarmen oder Pollzeibeamten, untere Bezugnahme auf feinen 
Dienfteid, feftgeftelle worden iſt. 


> 
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3) Wenn auf ſolche Weiſe das Vergehen der verübten Bettelel feſtgeſtellt, und 
der Trausport eingeleitet iſt, muß jedesmal das unter 2 erwaͤhnte, von dem 
Inkulpaten unterzeichnete Protokoll durch den "Transporteur an bie Anfpeftion 
des Landarmenhauſes gefender werden. ‘ 

4) Die Ubfendung des Dertlers darf nicht verzögert werden, fie muß vielmehr 
an dem Tage der Berhaftung — es ſei dies ein Wochens oder ein Sonn 
und Feſttag — erfolgen. Sollte jedoch ‚die fofortige Abfendung durch befondere 
Umftände verhindert werben, fo muß, daß dies der Fall geweſen, jebesmal im 

. »Zeansportzettel ausdrücklich; bemerkt werden. Dies gilt auch in fofern für jede 

Zwiſchenſtation bis zum Landarmenhaufe, als der Transpöytat nicht länger als 

eine Nacht oder überhaupt über. die zu feiner Ruhe nothwendige Zeit Hinaus, 

zurücgehalten werben darf. 

5) In der Megel foll der Transport bes Bettlers nur dur einen Transporteur 
erfolgen, find aber Ausnahmen hiervon nörhig, fo muͤſſen die Gründe dafür 
jebesmal im Transportzertel angeführt werden. 

6) Der Transport erfrankter Inhaftaten mittelft Wagens darf nur dann angeord» 

"net werden, wenn folcher durch ein, von einem befoldeten Phyſikus oder Chi⸗ 

rurgus unenrgeldlich auszuftellendes’und dem Transportzettel beizufügendes Atteſt 
fuͤr nothwendig erflärt worden iſt. An folchen Orten, wo fein befolderer Me⸗ 
dizinalbeamper anweſend iſt, hat die betreffende Orts» Polizeibeförbe auf dem 
Transportzettel zu befcheinigen, daß der Transportat Krankheitehalber unfähig 
eweſen Ift, den Weg zu Fuß zurüczulegen, welche Befcheinigungen am nädyr 
en Stationsorte, wo fich ein befolderer Medizinalbeamter befindet, dieſem zur 
Unterfuhung und Abgebung eines Gutachtens, wonach ſodann welter zu ver, 
fahren iſt, vorzulegen find. 

7) Die Liquidatlon der Transportkoſten iſt nur in folgenden Sägen zuläffig, und 
können höhere Berräge nicht erſtattet werden. 

a) Alimente pro Tag 2 Sgr. bis 2 Sgr. 6 Pf. 

b) Sißgebüßren 1 Sgr. 3 Pf. J 

c) Heljungsfoften 2 Sgr. 6 Pf., jedoch nur während der 6 Wintermonate 
vom Dftober bis inki. März. : 

d) Gebüßren für den Transporteur A Meile 5 Sgr. 

e) Für einen Wagen, wenn ein folcher nothwendig Ift; pro Pferd und Meile 
7 Sgr. 6 Pf. 

Sofern die Bekleidung des Verhafteten fo mangelhaft iſt, daß eine Ergänzung 
derfelben nothwendig wird, fo muß diefe auf das dringendfte Bedürfniß beichränft 
werden, wozu unter Andern eine Wefte nicht gerechnet werben kaun. Die zu Il 
quldirenden Koften für Kleldungsftüce müflen mit den gehörig befcheinigten Quit— 
tungen des Berfäufers belegt werben. — 
Zu a wird ruͤckſichtlich der Alimente noch bemerkt, daß wenn ein Bettler in fo 
welt vorgerücter Tageszeit verhaftet worden iſt, daß er an bdemfelben Tage nicht 
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mehr bis zur nächften Transportftation abgeliefert werben kann, für den Tag der 
Verhaftung nicht der volle Allmentenberrag in Rechnung geftellt werben darf. 
Nach Vorſtehendem genau zu verfahren, werden fämmtliche Polizelbehörden bes 
Kurmärkfchen Landarmens Verbandes aufgefordert. Berlin, ben 12. Auguft 1839. 
Staͤndiſche Landarınen- Direktion der Kurmarf, 





Berfonalbromif. 

Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Louis Leffer und Otto Julius Quehl 
find als praftifche Aerzte und Operateurs, uud der Doktor der Medtzin und Chi⸗ 
rurgle Julius Paul Gumbinner aud als Geburtöhelfer in den Koͤniglichen Landen 
approbfrt und vereidigt worden. 

Un die Stelle des Aıntmanns Wienfoop zu Wuflerfuppe und des Amtmanns 
Friedrich zu Goͤrden, welche aus dem Weftpavelländifchen Kreife fortgegogen find, 
ift der Ammann Guͤſſefeldt zu Waflerfuppe zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗ 
Kommiſſarius im ren Feuerlöfchbifteift, und der Amemann Heinfe zu Charlotten⸗ 
bof bei Plaue zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗ Kommiffarius im bten Feuerloͤſch⸗ 
difteife des Weſthavellaͤndiſchen Krelfes gewäßlt, und find beide Perfonen, nachdem 
fie die Wahl angenommen, in gedachter Eigenfchaft diesfelts beftätige worden. 


VBermifbte Machrichten. 
; = Lehrer Kuͤhne in Woltersdorf. bei Rüdersdorf Kat eine Schrift unter 
em Titel: 
„Anweifung zum MWelnbau und zur Weinbereitung, nebft Mitcheilung der 
Kunſt, auch aus halbreifen Trauben ohne Zufag von Zuder ꝛc. einen vorzuͤg⸗ 
lichen, dem in guten Zahren gewonnenen vollfommen gleihen Wein zu erzies 
len, für jeden Freund des Weinbaues, vorzüglich aber für Landfchullegrer zur 
Berrelbung eines paflenden Nebengefchäfts“ | 
herausgegeben, und ift folche bei dem Derfafler und in Kommiſſion bei &. Hold 
in Berlin, Königsftraße Mr. 62, für 15 Sgr. zu haben. 
Wir machen auf dleſe Schrift um fo lieber aufmerffam, alö der Verfaſſer alles 





Mitgethellte aus eigener Erfahrung gefchöpft dat, und ben Lehrern dankenswerthe 


Anleitung giebt, ſelbſt ihr ſchlechtes Dienſtland ſehr nutzbar zu machen. 
Potsdam, den 10. Auguſt 1839. =. 
| Königl. Regierung. 
Nbtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Dem im Templiner Kreife belegenen, auf einer Fläche der zum Lehnsverbande 
‚ber Herrſchaft Boytzenburg gehörigen fogenannten Krewitzer Helbe erbauten neuen 
Dorwerke ift der Name: »Arnimshain« beigelegt worden. 

Potsdam, den 24. Auguſt 1839. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Eptrablatt,) 


— 


38 
Amts. Blatı 
u SL di Regierung zu Botsdam 


Stadt RE 
Stüd 36. — 


Den 6. September 1839, 


N. 











Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Porsbam,.den 28. Auguft 1839. 
N. von der im Herbſt des vorigen Jahres unter dem Rindvieh In der Gtabt 
Joachimsthal ausgebrochenen Lungenſeuche feit mehreren Monaten fich welter Feine 
Spur gezeigt hat, fo wird die durch unfere Bekanntmachung vom 25. Dftober 
v. 3. (Amtsblatt 1838 Pag. 344) angeordnete Sperre dieſer Stadt für Rindvleh 
und Rauchfutter hiermit aufgehoben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Paotsdam, den 24. Auguft 1839. 
Vom 15. September db. 3. an, wird bei der Shauffeegeld» ebeftelle zu Fiſcher⸗ 
wall, wo in Bolge unferer Bekanntmachung vom 22. April d. J. (Amtsblart Stuͤck 18 
Beite 154) bisher für 1 Melle erhoben wurde, das Chauſſeegeld für 1! Meile 
in jeder Richtung der Ehauffee, mac) dem Ehauffeegeld: Tarif vom 28, April 1828, 
erhoben werben. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


I — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 
Don dem Fuͤrſtenthums /Gerichtsdirektor Wentzel zu Neiße und dem Lands 
und Stadigerichtsrathe Wentzel zu Wollſteln witd im Auftrage des Juſtiz⸗Minl⸗ 
ſteriums fuͤr Geſetzteviſion eine Zuſammenſtellung des jetzt beſtehenden Lokalrechts 





des Herzogthums Schleſien und der Grafſchaft Glatz angefertigt, und werden bie de 


Deamten der Untergerichte im Departement des Rammergerichts, in Gemaͤßhelt einer 
—— Anwelſung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters von Kamptz, Exrzellenz vom 
13. d. M., auf dieſes Werk hlerdurch aufmerkſam gemacht. 

Berlin, den 22. Auguſt 1839. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
u der Stadt Berlin. 
j MEERE mr 


Re 
Zur Ausführung bes Gefeges vom 7. Februar 1835, ben Betrieb der Gaſt⸗ 


JA 199, 
Aufgebobene 
Bie eher in 
“ ims⸗ 


. Mag. 


MM 200. 
Chauſſeegeld⸗ 


a 


Bi erwã 


M 37. 
Zuſammen⸗ 
ſtellung des 
jetzt beſtehen⸗ 
n Lolal⸗ 
rechts des Her: 


Selen und 


der Grafs 
shaft Glatz. 


MM 61, 
Betrieb der 
Gaſt⸗ und 
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—— und Schankwlrthſchaft betreffend, wird das gewerbetreibende Publikum wlederholt 
an folgende Beſtimmungen erinnert: 

1) Miemand darf ohne pollzeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thalern Geld» oder 
verhältnigmäßfger Gefängnißftrafe, die Gaſt ⸗ oder Schankwirthſchaft betreiben, 
zubereftete Speifen oder Berränfe in feinem Lofale verabreichen, oder fein das 
zu beftimmtes Lofal mit einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erlifcht 
mit dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfalliigen Antrag 

für alle diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten 
haben, und die Gaſt⸗ oder Schanfwirchfchaft Im nächftfolgenden Kalenderjafre 
in dem nämlichen Lokale fortfegen wollen, verlängert werben. 

2) Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne alljährliche Verlängerung der poll 
jellichen Erlaubniß ein foldyes Gewerbe fortſetzt. 

3) Die polizeiliche Erlaubniß zu einem ſolchen erbe wird nur dann ertheilt, 
wenn die Polizeis und Kommunalbedörde von dem örtlichen Bedürfnig oder 
ber Müslichkeit der Anlage fich überzeugen, wenn das dazu beftimmte Lofal 
nad) Lage und Beſchaffenhelt ſich dazu eignet, und wenn bie Perfönlichkeit, die 
Führung und die Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe des Machfuchenden einen ordnungs⸗ 
mäßigen Gewerbebetrieb verbürgen. Auf bereits gefchloffene Kauf» und Mierhs 
verträge kann nicht Nücficht genommen werden, wenn bie vorftchenden Bes 
dingungen nicht zuteeffen, worauf das betreffende Publifum zur Vermeldung 
von Machrfeil und MWeiterungen befonders aufmerffam gemacht wird. 

4) Das Gefuh um DBerleipu ng ber polljeilichen Erlaubniß zum Gewerbebetrieb 
ift zur Abkürzung des Sefchäftsganges an den hieſigen Hochebeln Magifkrat 
zu richten, welcher ſich damit einverftanden erflärc hat, foldyes anzunehmen und, 
mit feinem Gutachten begleitet, an das Polizel»Prafidium gelangen zu laffen. 

5) Das Gefuh um Berlangerung der pollzeilichen Erlaubnig wird an bas 
Polizel»-Prafidium gerichtet, dem betreffenden Revier, Pollzei» Kommiſſarlus zur 
weiteren Beförderung, unter Beifügung bes fruͤher ertheilten Erlaubnißfchelnes, 
Behufs der fofortigen Begutachtung offen übergeben. Diefe Gefuhe um Ber, 
längerung follen nach den bieffeltigen früßeren Bekanntmachungen drei Mor 

- nate vor Ablauf des Kalenberjaßres eingereicht werben. 
Berlin, den 19. Oftober 1837. Königl. Polizei: Prafidium. 


I — — 
Vermiſchte Machrichten. 

Behufs der Ausführung der zur Regulirung der obern Strecke des Werbelliner 
Kanals vom Werbellinfee bis zur Schleufe bei der holländifchen Papiermuͤhle er 
forderlichen Vertiefungs und Erweirerungsarbeiten, ift die gedachte Kanaiſtrecke 
vom 9. September bis 8. Oktober d. J. für die Schiffahrt gefperre, welches 
bem berßeiligten Publikum hlerdurch zur Nachricht befannt gemacht wird. 

Potsdam, den 3. Eeptember 1839. 
Königl, Regierung. Mbtheilung des Innern. 


( Hierbel die chronologiſche Ueberficht der im 2ten Quartale 1839 im Amtsblatte erfchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Ertrablatt.) 
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Verordnungen und Befauntmachungen für den Regierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 24. Auguft 1839. 
J. Gemaͤßheit elnes Erlaſſes des Koͤnigl. Ober » Präfidiums der Provinz Bran⸗ 
denburg vom 19. Auguft d. 3. wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Königl. Ober Zenfurfollegium unterm 9. deſſelben Monats, auf Grund 
des Artikeld XI der Zenfurverorbnung vom 18. Oktober 1819 die nachbenannten, 
außerhalb der Staaten bes beutfchen Bundes In beurfcher Sprache erfchlenenen fünf 
Scheiften zum’ Debit innerhalb der Könlgl. Lande verflatter hat: 


1) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher 


Gottesverehrung. Achtzehnte vollftändige und verbeflerte Original + Ausgabe. 
Erfte und zwelte Abrhellung. Aarau, 1838. Im Berlag bei Heinrich Memi, 
gius Sauerlänber. Frankfurt c. M., Roh. David Sauerländer. ‚gr. 80. 

2) Ausgewäplte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. Vierte voll 
ftändige Orfginal» Auflage. Theil 9, 10, 11 und 12. Aarau, 1839. Im Der 
lag von Heinrich Remigius Gauerländer. Frankfurt am Main, Johann Das 
vid Sauerländer. fl. 8vo. 

3) H. Malten's neuefte Weltfunde. Jahrgang 1839. Teil 1, 2, 3, 4 und 5. 

Auch mic dem Titel: Bibliothek der neueſten Weltkunde. Herausgegeben von 
H. Malten. Aarau, 2839. Bel Heinrich Remigius Sauerländer. 8vo. 

4) Der Borläufer des neuen Gefangbuches für die Volfsfchulen des Kantons 
St. Gallen. Bon Joſeph Greith, Gefang+ und AnftrumentalsLehrer an ber 
&t. Galliſchen Kantonsfchule. Zweiftimmige Lieber. Iftes Heft, Ifte Stimme, 
2te Stimme. St. Gallen, 1839. Verlag von Huben und Komp. 

5) Scmeizerifche Zeirfchrift für Natur» und Helltunde: In Derbindung mit meh⸗ 
reren Gelehrten dieſer Fächer Herausgegeben von Dr. Chriſtoph Feiedrich‘ von 
Pommer, Profeffor der Mebizin an der Hochfchule in Zuͤrich. Neue Folge. 
Erfter Band, Dtittes Heft. Zurich, Druck und Verlag von Fr. Schultheß. 
1839, 8vo. Königl, Regierung. Mbtpeitung des Junern. 
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in = Potsdam, den 2, September 1839, 
A 202. An Gemäßpelt eines Ober» Präfidials Erlafles vom 27. v. M. wird Hierdurch zur 
Parse Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das König. Ober»Zenfurfollegium unterm 12, 

deſſelben Monats, auf Grund der Allerhöchften Kabinersordre vom 19. Februar 1834 
bie nachbenannten, außerhalb der Königlichen Lande in polniſcher Sprache erfchler 
nenen dreizehn Schriften zum Debit Innerhalb-der Königlichen Lande verftattet Kar: 

1) Powiesci kozackie. Koſackiſche Erzäßlungen von M.Czaykowsky. Parts, 1837. 

2) Iridion. Paris, 1836. 

3) Nowe Fer bring dla dzieci. Neue Unterhaltungen für Kinder. Paris, 
1834. 2 Bände. 

4) Poezye biblyne, piosicki sielskie i wiersze rozne. DBiblifhe Poefien, 
Idyllen und verfchledene Dichtungen von Wittwidl. Paris, 1836. 

5) Pamigtki. Denfwürdigkeiten des Herrn Severin Soplica, Truchfes von 
Pamau. Paris, 1839. 

6) Dzieta Jana Sniadeckiego. Werfe des Johann Sniadedi. Gter und 
Teer Band. Warfchau, 1837 und 1838, 

7) Dzieta poetyczne Niemcewicza. Poetliſche Werke des Miemcewicz. 
Yes und 108 Bändchen. Meue Ausgabe. Leipzig, 1838 | 

8) Zbiör Pamietnikow o dawnej Polscze. Sammlung von Denfwürbigfeiten 
bes ehemaligen Polens. Teil 3. Don 3. U. Niemcemicz. Leipzig, 1839, 

9) Wizerunki i roztra sania naukowe. Wiſſenſchafiliche Auffäge und Erlaͤu⸗ 
terungen. dtes Heft ber neuen Folge. Wilno, 1839. 

10) Obraz bibliograficzno -historyczny literatury i nauk w polsce. Biblio, 
geandtfe » biftorifches Bild der Literarue und Miflenfchaften in Polen. -Ifter 
Band. Wilno, 1839. 

11) — kazän wzorowych. Sammlung von Muſterpredigten. Wilno, 1839. 
Ater Baud. 

12) Prace literackie. Literariſche Arbeiten. After Band. Wien, 1838. 

13) Nauka chowu owiec. Lehre der Schaafjuht. Mit 6 Steindrüden. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 2, September 1839. 
MM 203. . Zur Aushebung ber in biefem Jahre aus dem hleſigen Regierungsbezirke zu flels 
4 lenden —— chaften, wird die Könlgl. Departements⸗Erſatzkommiſſion an nad)» 
bebung dur. benannten Tagen und Orten zufammentreten, und zwar zur Uebernahme ber Re 
bie Departte- kruten aus dem 


ern Templinfchen Kreiſe am 27. September d. 3. in Templin, 
L. 152, Prenzlower Kreife am 28. September d. 3. in Prenzlow, 


„Aügnemter. Angermünber Krelfe am 30. September d. 9. in Angermünde, 
— Oberbarnimſchen Kreiſe am 1. Oktober d. 3. In Neuſtadt ⸗Eberswalde, 
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Beeskow ⸗Storkowſchen Kreife am 4. Dftober d. 3. In Beeskow, 
Dftpavelländifchen Kreife am 7. Oktober d. 3. in Spandau, 
MWeftgavelländifchen Kreife am 8. Oktober d. 3. in Rathenow, 
Ruppinſchen Krelfe am 10. Dftober d. 3. in Neu-Ruppin, 
Oftpriegnigfchen Kreife am 11. Oktober d. J. in Kyrig, 
MWeftpriegnisichen Kreife am 12. Dftober d. 3. in Perleberg, 
der Stade Porsdam am 16. Oftober b. 3. in Potsdam, 
Juͤterbogk⸗ Luckenwalder Kreife am 18. Oftober d. 3. in Juͤterbogk, 
Zauch ⸗ Belziger Kreife am 19. Oktober d. 3. in Treuenbriegen, 
Teltowſchen Kreife am 21. Oktober d. 3. in Schöneberg, 
“ Nederbarnimfchen Kreife am 22, Dftober d. 3. In Berlin. 
Es wird dies Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen, welche gegen die Entfcheldung der Kreis, Erfagtommiflion reflamiren 
zu fönnen vermelnen, ihre desfalliigen Anträge bei der Departements, Erfagfommiflion 
anzubringen nicht unterlafien mögen, well auf fpätere derartige nicht angemeldete 
Reklamationen Feine weltere Rüdficht genommen werden Fann. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* — pi P —— * September u M 204. 
a unter der Rindvlehheerde zu Plattenburg in ber Weſtpriegnitz die Lungen- Runvteb⸗ 
ſeuche Yerefcht, fo in diefer Ort und deffen Feidmork für Rindvieh und Rauchfutter girteate 
bis auf weitere Anobnung unter Sperre gefeßt. B burg. I. 394, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ———— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Republikation. F62. 
Die öffentlichen Laternen, ſowohl Innerhalb der Stadt, als auch In deren näheren Barmang 
Umgebungen, werden Häufig und befonders durch die Unachrfamkeit der Fußrleute ggen Beichd- 
beſchaͤdigt, auch die Laternenanzünder während der Reinigung und des Anzündens 3 den 
der Laternen, befonders auf der Charlottenburger Chauſſee, bei ihrer Befchäftigung daternen. 
geſtoͤrt. Mit Bezug auf die Verordnung vom 1: September 1812 wird daher Je⸗ 
dermann gegen fahrläffige oder murfwilige Beſchaͤdlgung der Laternen auf öffent, 
lichen Straßen und Plägen in der Stadt und deren Umgebungen hierdurch gewarnt, 
und dabei bemerft, daß jede muthwillige Beſchaͤdigung der Laternen nad dem All 
gemeinen Landrechte Thl. II Tir. 20 ’ 210 und 211 mit förperlicher Züchtigung, 
Strafarbeit oder Gefängnis auf 4 Wochen bis 1 Jahr, oder mit verhälmigmäßiger 
Geldſtrafe geahmder werden wird. Ganz befonders werden bie Fußrleute, welche 
mit ihren Wagen die Eparlottenbumger Chauſſee pafliren, auf diefe Warnung binge, 
wleſen, und ifnen aufs Strengfte eingefhärft, mit Iren Fuhrwerken fo vorfichtig 
| umjugeßen, daß die Laternenanzünder weder bei der Reinigung der Laternen, nod) 
beim Anzünden derfelben befhädigt werden. Berlin, den 2, September 1837. 
— Koͤnigl. Polizei-⸗Praͤſidium. 


5 63. 


m 


Alan. 
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Den Inhabern der hleſigen Handlung FE. Schulge & Sohn, F. W. Schwan 
und Karl Albrecht, Komtolir Alte Roßſtraße Dr. 7, iſt unter der Firma: Karl 
Albrecht & Komp. von dem unterzeichneten Pollzel» Präfidlo Heute die Genehml⸗ 


gung zus Uebernahme der GeneralsAgentur der in Trieft unter dem Namen: »Ri- 
unione adriatica di Sicurta« beſtehenden Verſicherungs⸗Geſellſchaft erthellt wors 


den, welches auf Grund bes $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hierdurch zur 


öffentlichen Kenntnig gebracht wird. Berlin, den 28, Auguft 1839. 
Königl. Polizei Präfidium. 


* 





Perſonalchronik. 

Der bisherige Kammergerichts/-Aſſeſſor Roͤſcher iſt von des Könige Majeftär 
zum Regierungsrard ernannt, und zur Bearbeitung der Gefchäfte im Oberpraͤſidlal⸗ 
Buͤreau zu Berlin beftimmt worden. 

Nach der vom 1. Quli 1839 ab erfolgten Verſetzung des Ober» Müßlen» und 
Baulnſpektors Schmwahn zu Berlin in den Ruheſtand, iſt bie Adminiftration ber 


Domanlalmuͤhlen dufelbft dem Domalnen»Mentmeifter Krack neben feinen ordentlichen 


Amtsgefhäften, mit technifcher Unterftügung des Bauinſpektors Helfft, Interimiftifch 
übertragen worden. ? | 

Der bisherige Markt» Polizeitommiffarius Retslag iſt als Mevier» Polljeltoms 
miffarfus, und dee Premier»Lleutenant a. D. Johann Alerahder von Oftromsff 
als Markt» Polizelfommiffarius in Berlin angeftellt worden. | i 

Der ehemalige frelwillige Jäger Beau Ift als Amtsdiener beim Haupt-Zollamte 
in Warnow angeftellt worden. Jar . 


Bermifhbte Nachrichten. 

Die Scleufen im Werbelliner Kanal bei der Kolländifchen Papiermüple und 
bei Roſenbeck muͤſſen Behufs daran Tees Wr Bauten‘, erftere vom 1. Januar 
bis zum 1. Jull #. J., leßtere vom 1. Januar bie zum 1. Zunl f. J. der Ecdifr 
fahrt gefperre werden. Anden dieſes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, bes 
merken wir, daß bei der Erſtern die Einrichtung getroffen werden wird, vom 1. 
Mai ab ein Weberladen der Frachten möglich zu machen, und daß daher die dabei 
Betheiligten, wenn fie eine ſolche Mafiregel Ind Werk zu ie angemeflen finden, 
darnach ihre Einrichtung treffen mögen. Potsdam, ben 28. Auguft 1839. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Wegen des Baues der Brücke in Ranneburg Im Tenpliner Kreife, wird die 
Paſſage über diefelbe vom 1. bis 12. Oftober d. 9. gefpertt, und muß während 


> Diefer Zeit der Weg refp. über Bredereiche und Templin genommen werben. 


Potsdam, den. 4. September 1839. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Intern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Amts Blatt 


Königlihden Negierung zu Potsdam 
unb ber 


Stadt Berlin 
-Stüf 38. —— 


Den 20. September 1839, 











Sämmeliche Derwaltungsbehörden der Provinz werden unter Bezugnohme auf 
die Bekanntmachung des Koͤnigl. Staats, Minifteril vom 28. April 1832 (Geſetz⸗ 
fammlung de 1832 ©. 129) hlerdurch angewiefen, dem Grafen Heinrich Otio 
Gottlob Ernſt Herm von Schönburg umd älteften Micbefiger der Herrfchaft 


Glauchau im Königreih Sachſen in ihren amtlichen Erlaffen das ifm gebüßrende 


. Prädikat: »Erlaucht« beijulegen. Berlin, den 7. September 1839. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baflewig. 





Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
‚ Publifandum, 
die Kündigung von 856,200 Thlr. Staarsfhulbfcheine zur baaren 
Auszaflung am 2. Januar 1840 betreffend. 

Bel der, unferer Bekannemachung vom 8. d. M. gemäß, heute flattgehabten 
13ten Derloofung, find die In dem als Anlage hier beigefügten Verzeichnliſſe nach 
ifren Nummern, Litern und Geldbeträgen aufgetüßreen Straatsfchuldfcheine gezogen 
worden, und werden dieſe daher den Beſitzern hlerdurch mit der Aufforderung ges 
Ffündigt, den Nominalwerth derfelben am 2. Januar 1840 in den Bormittagsftunden 
von 9 bis 1 Uhr bei der Kontrole der Staatöpapiere, hier in Berlin Taubenftraße 
Mr. 30, baar abzuheben. E 

Da mit dem eben genannten Tage die weltere Verzinſung dieſer Staatsſchuld⸗ 
fheine aufhört, Indem nad $ V ber Berordnung vom 17. ——— 1820 (Geſetz⸗ 
ſammlung Nr. 577) die ferneren Zinſen dem Tilgungsfonds zufallen, fo muͤſſen mit 
den Staatsſchuldſcheinen auch die zu denſelben gedörigen 6 Zinskoupons Ser. VIII 
Mr. 3 & 8, welche die Zinfen vom 2. Januar 1840 bis dahin 1843 umfaflen, un 
entgeldlic abgeliefert werden, widrigenfalls für einen jeden fehlenden Koupon der 
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Betrag von der Kapitalvaluta abgezogen werben wird, um für ben fpäteren Praͤ⸗ 
fentanten refervirt zu werden. 

An ber über ben Kapitalwerth der Staarsfchuldfchelne auszuftellenden Qufttung 
find bdiefe einzeln mit Nummer, Liter und Geldbetrag, fo wie mit ber Stüdzafl 
der unentgeldlich "eingelieferten Zinsfoupons aufzunehmen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Befigern folder am 2. Januar 1840 zur baaren 
Auszahlung fommenden Staatsfchuldfchelne, muß, dba weber die unterzeichnete Haupts 
verwaltung, noch die Kontrole der Staatspaplere fich mit Ihnen wegen Realifirung 
berfelben in Korrefpondenz .einlaffen kann, überlaffen bleiben, biefe Effeften an bie 
ihnen zunächft gelegene Regierungs /Hauptkaſſe zur weiteren Beförderung an die Kons 
trole der Staatspapiere zu überfenden. Berlin, den 15. Auguft 1839. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
8 — 


. 
Potsdam, den 10. September 1839. 

Borftehendes Publifandum ber Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ift.das darin allegirte Verzelchniß 
der in der 13ten DBerloofung gezogenen Staatsfhuldfcheine diefem Amtsblatrftück 
als befondere Beilage beigefügt. 

Gleichzeitig werden bie einzelnen Ortsvorftände auf bie genauere Befolguug ber 
beftehenden Borfchriften, wegen ber ihnen obliegenden Fürforge für die Bekannt 
mathung des Inhalts der Amtsblaͤtter, wiederholentlich aufmerffam gemacht. 

Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 9. September 1839. 
Die Durchfchnictspreife von dem im Monat Auguſt d. I. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Mauchfutter ze. haben betragen : 
1) für den Scheffel Welgen........ 2 Thaler 18 Sgr. 5 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen .....». 1 Taler 9 Eger. — Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte...— Thaler 28 Sgr. 6 Pf., 
4) für den Sceffel Fleine Gerfte...— Thaler 27 Sgr. 3 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer.......... — Taler 25 Sgr. 5 Pf. 
6) für den’ Scheffel Erbien ........ 1 Thaler 19 Sgr. 10 Pf., 
7) für ds Shod Stroß.......... 5 Thaler 26 Sar. 11 Pf., 
8) für den Zentmer Heu ........... — Tpaler 25 Sgr. — Pf., 
Die Tonne Weißbier Foftete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Taler 5 Sır. — Pf., 
ber Zenmer Hopfen koftete ......... 15 Thaler — Sgr. — Pf, 


das Quart doppelter Kornbranntwen Eoftete .... 4 Egr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 3 Pf. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— 
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Verordnungen und Befanntmachungen, welche Den Negierungs: 


bezirt Potsdam. ansfchlieflich. betreffen, 


Nachmelfung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 


ie 
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| Nahweifung fämmtlicher in den Städten bes Regierungs- 
in welchen Getreibemärkte abgehalten werben, flattgefundenen, Getrelde⸗ 


Weizen. 


& 
5 
4 
S 
— 
2 
—F 
En; 


1| Beeskow ............ | 211] 8 
2] Brandenburg .........- 220) 7 
3) Dahme VRR 219 
a) Havelberg .......... 2132 
6ZJuͤterbogk ............ 2113 
6| Lucdenwalde ........... 2116| 2 
71 Meuftadt Eberswalde... | 2111 — 
8| Oranienburg .......... 2/22] 6 
9 Perleberg... .......... 2) 8 6 
10) Porsdam ............. 211) 2 
11) Prenzlow .......2040.. 2 7I— 
12) Marhenow............. 2113| 9 
13] NeusRuppin .. ....... 2| 2i 6 
14) Schwedt .....uar0u0 2) 411 
151 Spandau ........... 2! 9 4 
16] Strausberg „2.2... +... — | 
27 Templin..... ......... 216- 
18| Treuenbrießen ......... 21 118 
19) Wittſtock ............. 1263 
20) Wrietzen an der Oder.. 2 8 J 


Roggen. 





Gerſte. | Hafer. ] Erbfen. 


ı| s| 8[— 27] s[—'26/10] ı1lı5] 9 








1112| 3]--127| 1] 25] 5-1 
1] 8| 7|-1—|-j— 21] 9] 22 —— 
1! 7! al ! —10l—2al ıl 1117| 6 
ilial 6|— 27| 6|—25| 2] —I— 
1116| 3| ı) ı| 1125| — 
ı 2 61-128] 8] 1lıs)— 
1 71 61 11-28 —|-1—|— 
ıl 4 3) 1! — 10 1/1111 
ıl10/ 5| ı| a11]— 20/111 
1 81-20] el_'2ıl of 1] 9|— 
ıl 8 4l-—29! 4l—23] [11 
1 6-29 6l_!24| 6} ılıo) 6 
1 5| 9| U —| 2]—'24| 3] ı) 8! — 
1! 7) 2-28! 7I—I24| 2]-1—1— 
1! 6) 2]— 251ıl--I21) 2] ılı2l 4 
ıı 2] 6) U —/—1-.25!—1 115! — 
111101127) 6|—25| 4|——|— 
1 51 2] 1] 2) 1-24 7] ı] 8| 6 
ı|l al1ııl— 25| 8 





Potsdam, ben 3. September 1839. 


Die Verwaltung des von dem Baufondufteur Bäfeler in Treuenbriegen bisher 
einftwellig beauffichtigten dritten Chauſſee / Auffichtsdiftrifts Im hleſigen Reglerungs⸗ 
Departement, ift dem Baufondufteur Leihhardet wiederum. interlmiſtiſch übertragen 


worden. 


Königl, Regierung Abtheilung des Innern. 
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Bezirks ber Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Vlktuallen⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro Auguft 1839. 
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Potsdam, ben 16. September 1839. 


- Da unter bem Rindvileh in Marwitz, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, die Lungenſeuche 
ausgebrochen iſt, fo iſt dieſer Dre und deſſen Feldmarf für Rindvich und Rauch— 
futter bis auf weitere Anordnung: gefperrt worden. 


: \ Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, ben 7. September 1839. 

Die von ber Negierungss Hauptkaffe ausgeftellten Quittungen über bie im Laufe 
des 2ten Quartals. d. 3. zur Ablöfung von Domanials Abgaben eingegangenen Kapitas 
Hen find, inſoweit die vorfchriftsmäßige Befcheintgung derfelben Seitens der Königl. 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden erfolgt ift, den betreffenden Spezlalfaffen zur: 
Auspändigung an die Interefienten zugefandt worden. Die Lestern haben ſich daher 
bei den gedachten Kaffen zur Empfangnahme ber. befcheinigten Quittungen ‚gegen 
Zuruͤckgabe der Interimsquittungen, zu melden. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Werwaltung der direften Steuern, Domainen und’ Forften. 


j Potsdam, den 11. September 1839. 
An Folge einer Beftimmung bes Herrn Finanz» Minifters, Exzellenz vom 31. 
v. M., werden in den fchlachtfteuerpflichtigen Städten des hleſigen Reglerungs⸗ 
bezirks in den Fällen, in welchen die Schlachtſteuer auf Stückſaͤtzen entrichtet wers 
den kann, vom 1. Oktober d. J. ab, bei Erhebung ber. Schlachrfteuer ſtatt ber 
bisgerigen, folgende Stückſaͤtze in Anwendung kommen, nämlid: 


Stüdfäse für 





Namen 









aumel, | 
€ | 6: | alie: — Can, 
in Stadte. * * 
1 | Potsdam ....... 6 4 3 N 
2 | Spandau ....... 5 3} 4 BER 
3 | Charlottenburg ..| 6 4 3 2 
4 | Brandenburg ...| 5 4 5 3 1} 
5 | Rathenow ...... 53 4 * 4211 
6 | NeusRuppin ...| 5 3} 4* * 1 
71 MWitcftof .......]| 5 3 En & ı 
8. Wrießen ....... 4; 3 * 4 
9 Schwedt ....... 4 3! a 1 
10 | Prenzlow....... 5 1 4 a 1 


—— — — — — —— ———— — — — — — — 
Solches wird dem dabei bethelligten Publikum hierdurch zur Nachachtung bes 

kannt gemacht. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für. die Verwaltung der. indirekten Steuern. 
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Potsdam, den 11, September 1839, 
Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 5. Jull v. J. (Amtsblatt pro 1838 
Stuͤck 28 ©. 221) bringen wir hinſichtlich der Bezeichnung ber, die Waflerftraßen 
zwiſchen Elbe und Oder befaßrenden Schifisgefäße: zum Behuf der Erhebung ber 


Schiffahres » Abgaben folgende, von des Herrn Flnanz-Miniſters Erzeller; unterm " 


29. Juni d. 8. erlaffene Beflimmungen zur Kunde und Beachtung des dabei bes 
rheiligten Publlkums. | 

1) Es follen Fünftig lackirte oder mit Delfärbe angeftrichene Tafeln mit weißem 

Grunde und fehwarzen Ziffern zur Bezeichnung der Flußfchlffe verwendet werben. 

Diejenigen Schiffer, deren Gefäße mit unlackirten oder umangefteichenen 
Tafeln bereits bezeichnet find, Haben das Ladiren oder den Anftrich auf ihre 
KRoften zu-berofrfen, und jeder Schiffer hat die ladirte oder angefteichene 
Tafel auf feine Koften fters In gehörigem Zuftande zu unterhalten. Als Preis 
einer folchen Tafel wird ber Betrag von ellf Eilbergrofchen und drei Pfennt 

en von dem Schiffsfügrer bezaßlt. 
2) Aut Bewirfung des Anftrichs, oder nad) ihrer Wahl des Lacirens der an ben 
chiffsgefaͤßen bereits befeftigten Tafeln, find die auf der Fahrt begriffenen 
Schiffsfüprer durch die ſeit dem Erfcheinen der gegenwärtigen Berfügung zu 
erft von ihnen berüßrte Empfangsftelle mittelft eines, “auf den Mefbrief zu 
feßenden Vermerks aufjuforbern. Genügen jie biefer Aufforderung nicht, ber 
vor fie den feicdem zuerft erreichten Beftimmungsort, wo zur Bewirkung bes 
Anſtrichs oder Lackirens Gelegenheit vorhanden ift, wieder verlaffen, fo verfals 
Ien die Schiffsfuͤhrer in eine Ordnungsftrafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr., und 
falls fie wiederholten, ebenfalls auf den Mefbrief zu vermerfenden Auffordes 
rungen In dem jedesmaligen nächften Beftimmungsorte nicht nachfommen, 
jedesmal in eine Drdnungsftrafe von 1 bis 2 Thlrn. 

Die Führer folder Gefäße, mic welchen vorausfichtlich in mehreren Wochen 
eine Fahrt nicht unternommen werden wird, find zur Bewirkung des Anſtrichs, 
oder nach ihrer Wahl bes Ladirens, binnen einer angemeflenen Frift durch bie 
Steuerbehörbe des Drts, an welchem fie fich befinden, wenn dort Gelegenheit 

‚zur Bewlrkung des Anſtrichs oder. des Lacirens vorhanden iſt, aufzuforbern. 
Kommen fie diefer. Aufforderung nicht nach, fo verfallen fie ebenfalls in eine 
Drdnungsftrafe von 15 Sgr. bis 1 Thle., und wenn fie einer nochmaligen 


ähnlichen Aufforderung nicht genügen, jedesmal in eine Strafe von 1. bis 


2.Tplen. 


3) Wenn unbrauchbar gewordene, mit Bezeichnungstafeln verfehene Flußſchiffe 


vernichtet werben follen, fo muß bies unter Ueberreihung bes Meßbriefs, ber 
der Schiffsbauſtelle zunächft belegenen Steuerbehörde angemeldet werben, welche 
fodann ben DBleiverfhluß und die Tafel abs», und bie legtere In ihre Gewahr⸗ 
fam nimmt. 

Die Nichtbefolgung diefer Vorſchrift Seitens des Schiffers ziehe für dem 
felben eine, von den Hauptämtern einzuzlehende Ordnungsſtrafe von Zwei 
Tpalern nach ſich, welche im Wiederholungsfalle verdoppelt wird. 
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4) Die zur Bezeichnung bes Echiffsgefäßes erforderlichen Nägel und Kohlen find 
von dem Schiffsfüßrer zu llefern. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
Rammergerichts, 

Sämmtlihe, aus Staatsfonds unterhaltene Umtergerichte in dem Departement 
des Könige. Kammergerichts werben auf das, In dem biesjäßrigen Minifterlalblatte 
Mr. 34 enthaltene Minifterlal » Referipe vom 10. Auguft d. J., betreffend die Mes 
muneratlon der Kalkulaturs Beamten für die bei ber Depof talfaffen» Verwaltung vor 


kommenden Kalfularurs Arbeiten, Hierdurch noch befonders aufmerffam gemacht, um 


fi . zu achten. Berlin, ben 9. September 1839. 
Königl. Preuß. Kammergericht, 





Verordnungen und Befanutmachungen Der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 

Auf Grund der 55 6 und 7 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 iſt dem Banqufer 
und Gelbwechsler S. Bleihröder Hlerfelbft, wohnhaft Roſenthaler Straße Nr. 44, 
heute die Genehmigung zur Uebernafme der Agentur ber — Feuerverfi ches 
rungs » Öefellfchaft ercheilt worben. Berlin, den 29. Auguft 1839 

Königl. Polizei: Prafidium. 


Er — —— 


Des Koͤnlgs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruht, daß der von der 
Stadtmauer, zwiſchen dem Brandenburger und Potsdamer Thore, von der Ecke des 
ehemaligen Schulgartens, — des —— zur Bellevue»Straße führende Weg 

„ge n € &S traf « 
genannt werden fol. Soldıs wird —R zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 6. September 1839. Königl. Polizei: Prafidium. 





Berfonalbronit. 

Der bisherige Reglerungs Aſſeſſor Friedrich Karl Anton Freiherr von Wer, 
thern iſt zum Reglerungsrarg ernannt, und in diefer Eigenſchaft in das hleſige 
Regierungs⸗Kolleglum eingeführt worden. 

Dem zum erften ordentlichen Lehrer am franzöfifhen Gymnaſium in Berlin be; 
rufenen Oberlehrer Dr. Kramer iſt der Profeffortitel verliehen worden. 





( Hierbei bad Verzeichniß der in der 13ten WBerloofung gezogenen, zur baaren Auszahlung am 
2, Zanuar 1840 gekuͤndlgten Staatsfchuldfcheine, imgleichen ein Ertrablatt. ) 
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Amts. Blatt 


Königliden Negierung zu Potsdam 
; und ber - 
| Gtadt Ber-.Linm. 


Den 27. September 1839. 





Mı Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Dezember 1826 bringe. Ich Bier, 
durch in Erinnerung, daß der nächte KommunalsLandtag der Kurmarf zu Berlin, 
und ber nächte Kommunal /Landtag der Neumark zu Euftrin am 15. November 
b. 3. eröffnet werben wird. z 

Die verwaltenden Behörden der fändifchen Inftitute, imgleichen ber Kreife und 
und Kommunen, habe diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Kommunal + Land» 
‘tage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den refp. Borfigenden, Herrn Mas 
jor a. D. und Domdechanten von Errleben auf Selbelang und Herrn Major 
und Lanbracd a. D. von Waldow auf Fürftenau, anzumelden, die Königl. Ber 
börden aber fi) wegen dieſer Gegenftände an mic zu wenden. 

Berlin, den 21. September 1839. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baſſewitz. 


Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirt 
Hotsdom und für die Stadt Berlin. 

| Potsdam, dem 14. September 1839. 
Saͤmmtliche DBerwaltungsbeßörden, insbefondere die Königlichen Forfibeamten, 
fo wie die Magifträte, Kommunen und Gursbefiger, welche Forften befigen, werben 
auf die im Zöften Stück des diesjaͤhrlgen Amtsblatts abgebrucdte Verordnung bes 





Koͤnigl. Kammergerichts vom 12. Auguft d. J., betreffend bie Unterfuchung und 1 


Beftrafung ber 
angewleſen, ſich danach zu achten. 


ntwendung von Waldproduften, aufmerkſam gemacht, und reſp. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 

| bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 20. September 1839. 

Der Preis der Dlutegel in ben Apotheken bes biesfeltigen Negierungsbezirks 

wird für den Zeltraum vom 1. Oftober d. 9. bis ult. März k. 3. auf drei Silber, 
grofchen feftgefegt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N. 
1. II. £. i. pl. 
537. Sepihr. 


1. 1571. 
September, 


M 216, 
Holtzelvers 
Beni * 


Ai 6. Sud, 


A 66. 
Verbot, fah⸗ 


juhaͤngen. 


M 67. 
Verbot des 
enzle⸗ 


Straßen der 
Stadt is, 
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Potsdam, ben 9. September 1839. 
Die lee über die Domainen » Borwerfe und Ortſchaften Rogis 
und Kiefebufc), nebft dem dazu gehörigen, fogenannten tollen Kruge im Teltowſchen 
Kreife, ift dem Oberamtmann Adermann zu Nosls übertragen. 
Königl, Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Borken. 





Verordnungen und Betfauntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin, 
Republikation. 

Es wird häufig wahrgenommen, daß Kinder und erwachſene Perſonen ſich er» 
lauben, auf fahrende Wagen ohne Bewilligung der Führer heimlich) aufzuftelgen, 
oder fich daran anzuhängen, auch Eleines Fuhrwerk daran zu befeftigen, um 3* 
ziehen zu laſſen. Dieſer, mit Gefahr verbundene Unfug iſt unſtatchaft, und wird 
diermit bei 24,ſtuͤndiger Gefängnißftrafe, oder nad) Umftänden, Eörpeslicher Zuͤch⸗ 
tigung. unterſagt. Berlin, ben 18. September 1829. 

Königl. Polizei: Prafidium. 


Republikation. 

Das Stelgenlaffen und Ziehen ſogenannter Drachen In den Straßen und an 
allen, zur öffentlichen Paflage beftimmten Orten ift gefaßrbringend, und deshalb 
bei Amel Tpalern Geldbuße oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe unterfagt. 

Für Uebertrerungen biefes Verbots durch Kinder bleiben diejenigen, welde über 
ſolche die Aufſicht zu führen haben, perfönlich verantwortlich, 

Berlin, ben 20. September 1832. Koͤnigl. Polizei: Präfidium. 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Fuͤrſtenthums ⸗Gerichtsrath Hübener in Neiße iſt zum Direktor 
bes Lands und Stadtgerichts zu Belzig, der bisherlge Oberlandesgerichts/-Aſſeſſor 
von Wirtfen zu Zeig zum Stabtrichter In Perleberg, und der bisherige Gerichts, 
fonmiflarius zu — Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Muß b ach zum Lands und 
Stadtrichter in Storkow ernannt, der bisherige Stadtrichter Grieben zu Strauss 
berg als Land» und Stadtrichter nach Freienwalde, und an bie Stelle des «. 
Grieben der bisferige Stadtrichter Walder zu Mittenwalde in glelcher Eigen 





ſchaft nach Strausberg verfeßt, der bisherige Kammergerichts + Affeffor Holzapfel 


an bie Stelle. des ꝛc. Walder zum Stadtrichter in Mittenwalde, der bisherige 
Kammergerichts » Affeflor Pieper zum Affeffor und Aftuarius bei dem Juſtizamte 
At-Ruppin, und die bisherigen Kammergerichts-Referendarlen Geyer und Seibel 
zu außereratsmäßigen Affefforen bei dem Stadtgerlcht In Porsdam ernannt worden, 

Zu Patrimonialrichtern find beftelle: über Ponis und Klelnow — Suͤckow — 
Klein » Linde und Kaltenhof, ſtatt des Stadtrichters Stelnbeck, der Kammerge⸗ 
richt » Affeffor von Böhmer in Perleberg; über Dahndorf — Sandberg Ilten 
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und IVten Anteils — Fredersdorf —- Lübnig, ſtatt des Direktors Horn in 
Belzig, der Land» und Stadrgerichtss Direktor Hübener bafelbfl; über Klein⸗Gllen 
— Miefenburg — Nabenftein, ſtatt des Direftors Horn in Belzig, ber Ober, 
Iandesgerichts » Affeffor Möbius daſelbſt; über Paretz und Falkenrehde, fratt des 
Reglerungsraths Löper, der Stadtgerichtsrath Steinhaufen in Porsbam, und 
über Boͤrnicke bei Bernau, ſtatt des Juſtizraths Meter, der Stadtrichter Scharns 
weber in Bernau. 

Die bisperigen Kammergeriches-Referendarlen Karl Friedrich Herrmann Heller, . 
Tpeodor Stanislaus Ernft Meyer und Guſtav Joſeph Eonftantin Hoffmann 
find zu Kammergerichts » Affefloren ernannt, und der Oberlandesgerichts » Affeflor 
von Vegeſack zu Marienwerder in gleicher Eigenfchaft an das Kammergerilcht 
verfeßt, Die bisherigen Kammergerichts + Ausfeultaroten Johann Heinrich Friedrich 
Tpeodor range, Epriftlan Theodor Guſtav Wolff, Eduard Rudolph Parrifius 
und Karl Auguft Pasfchfe zu Kammergerlchts-Referendarlen befördert, auch die 
Referendarien Reinhold und Ryll von den Oberlandesgerichten zu Paderborn und 
Pofen in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfegt, und die Rechtskandi— 
daten Karl Theodor Benda, Karl Friedrih Anton Regler, Wilhelm Lubroig 
Johann Adolphi und Anton Friedrich Pregell zu Kammergerlchts + Aufcultatos 
ren beftellt, und von denfelben die beiden erfleren dem Stadtgerichte zu Berlin, 
ber dritte dem Lands und Stabtgerichte zu Alt⸗Landsberg und der vierte bem Land» 
und Stadtgerichte zu Wrietzen zur Beſchaͤftigung uͤberwleſen worden. | 

Dem Magazingehülfen Otto iſt die durch den Tod bes Neferve- Magazin Ren 
danten. Gensmer erledigte Rendantur des Referve»-Magazin» Depots zu Brandens 
burg übertragen worden. 

Die feicherigen Hülfslehrer an der Mealfchule zu Berlin, Jacoby, Ern 
und Piftorius, find zu ordentlichen Lehrern an derfelben ernannt worben. 

"Der bisherige Kanzleifekretair, Lieutenant Schlegel, iſt zum Regiſtrator und 
Rournaliften, und der Supernumerarius Defterreich zum Kanzlelſekretair und 
Regiftraturs Affiftenten bei dem Kuratorlo für die Krankenhaus» und Thierarznel⸗ 
fhuls Angelegenheiten ernannt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Eduard Wilhelm Theodor Vogt und 
Richard Wilhelm Heinrich Wifelind find als praftifche Aerzte, Wundärzte und 
Geburtspelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Herrmann Ludwig Gutknecht 
als praktiſcher Arzt und Wundarzt, ber Doftor der Medizin Adolph Jullus Fellens 
berg als praftifcher Arzt und Geburtspelfer, der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. 
Ferdinand Heinrih Guftav Hauck auch als Geburtshelfer, und der Doftor ber 
Mebizin und Chirurgie Eduard Leffon als praftifcher Arzt, Operäteur und Geburts— 
belfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


‚Der Könfgl. Domainenbeamte Franz Ludwig Wilhelm Robert Gogkomsfy „Gelbe 
zu Fahrland iſt zum Schiedsmann für den 10ten ländlichen Bezirk des Oſthavel— 
landifhen Kreifes gewählt und beftärfgt worden. 





Kanıhaten. 


Schulamts⸗ 
Kandidaten. 
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Bon dem Koͤnigl. Konſiſtorlum der Provinz Brandenburg ſind die Kandidaten 


Frledrich Karl Apig aus Mabensdorf, 

Heinrich) Zerdinand Gebhardt aus Ktelnwall, 

Johann Auguft Ferdinand Geyer aus Berlin, 

Johann Yuguft Wilfelm Sindler aus Berlin, 

Ehtiſtlan Andreas Hache aus Seehauſen, 

Karl Frledrich Wilhelm Handtmann aus Kunzendorf, 
Ernſt Guſtav Hedrich aus Schmiedeberg, 

Friedrich Lebrecht Hoffmann aus Arzberg, 

Ludivig Wilhelm Guſtav Kieckebuſch aus Schlabendorf, 
—* Guſtav Mangelsdorff aus Bertkow, 
Alexander Ludwig Metzig aus Neubeutnitz, 

Epriftian Friedrich Meyer aus Paͤtzlg, 

Johann Ludwig Mittelbach aus Eisleben, 

Qulius Robert Schulze aus Pedüle, 

Bernhard Ernft Steudener aus Hage, und 

Karl Heinrich Adolph Stubenraud aus Havelberg gebürtig, 


für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 


Bei der zu Oſtern 1839 In dem Berliner Seminar für Stadtſchulen abgehal⸗ 
tenen Entlaffungsprüfung find nachbenannte Zöglinge diefer Anftalt, und zwar: 


Sodann Auguft Wilfelm Sen; aus Lindow, 
Herrmann Schüg aus Nödgen, Kreis Siegen, 
Qulius Friedrih Ulmann aus Berlin, 

Karl Wilpelm Rudolph Achilles aus Soldfn, 
Kart Wilhelm Theodor Wolf aus Zoffen, | 
Guſtav Eduard Ühſe aus Kunzendorf bei Sorau, 
Eduard Ludwig Brenske aus Berlin, 

Karl Ludwig Theodor Bendewig aus Berlin, 
Karl Ludwig Ahrendts aus Müncheberg, 

Wilhelm Guftav Lohſee aus Berlin, 

Karl Albert Loͤſchhorn aus Berlin, 

Chriſtian Frledrich Wilhelm Pankow aus Flatow bei Eremmen, 


für anftellungsfähig erflärt worben. 





Berihtigung. Die Schleufe im Werbelliner Kanal bei Rofenbed wird nicht, wie In der 
Bekanntmachung von 28. Auguft d. J. (Amtsblatt Stuͤck 37 Seite 308) In der dritten 
Zeile burch einen Druckfehler bemerlt worden, vom 1, Januar bis zum 1, Juni J. $,. 
fondern vom 1. Januar big zum 1. Mai k. 5. für die Echijfahrt gefperrt. 





(Slerbei ein Ertrablatt.) 
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Amts. Blatt 


Rbnigliher Nenterung zu Botsdam 
unb ber 
Std Me ee 


Stud 40, — 





Den, 4. Dftober 1839. 





Allgemeine Gefeifammlung 
Ds diesjäprige Zifte Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
N" 2042. Der Bertrag zwifchen Preußen und Anhalt-Bernburg, die Erneuerung 


der Derträge wegen Anfchliegung der Anhalt + Bernburgfchen Landeschelle an 


das Preußifche indirefte Steuerfnftem betreffend. Vom 11. Zuli 1839. 

NM 2043. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. Juli 1839, betreffend bie 
Anwendung der in der Rheinprovinz über die Zuläfligfeit von Amntspandlungen 
an Fefttagen befteenden gefeglihen Beftimmungen auf den Charfreitag. 

N" 2044. Die Alerhöchite Kabinersordre vom 25. Zuli 1839, den Grinsen 
der Stromfchiffer betreffend. 


M 2045. Die Erklärung wegen der mit ber Herzoglicd Anhalt » —— 


Regierung verabredeten Maßregeln zur Verhütung und Beſtrafung der Forſt⸗ 
und Jagdfrevel in den Greuzwaldungen. Vom 5. September 1839. 

A 2046. Die Erklärung wegen der mit der Königlich Griechiſchen Regierung 
verabrebeten Vermögens Frefzügigfelt in Betreff der Preußifchen und Griechlſ— 
ſchen Staaten. Vom 1830. 

Das biesjäßrige 22fte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

3 2047. Die Minifterial» Erklärung, betreffend die mit der Hanoͤverſchen Re 
gierung abgefchloffene Uebereinfunft wegen gegenfeltiger Uebernahme der Ausger 


». Auguſt 
wiefenen. Dom- BF 1839. 








Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirk 


Potsdam und für die Stadt Berlin, 

Mir, Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. ꝛc., 
haben für nöchig erachter, den Machrheilen, welche die bisher verftattete Willkͤht 
dinſichtlich der ss 
baltung der Kunftftraßen, als für den Verkehr auf denfelben mic ſich bringt, dur) 
geeignete DBorfchriften zu begegnen. Zu dieſem Behuf verordnen Wir, nad) dem 
Antrage Unferes Staatsminifterlums, wie folgt: 


elaftung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die Unter 2. 
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5 1. Beim Befapren aller zufammenpängenden Runftitraßen foll an allem 
gewwerbsmäßig beiriebenen Frachtfuhrwerk, fowopl dem jweis ald dem vierrädrigen, 
ohne Unterfchled der Beſpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf die 
Felgen gelegte Merallreifen) eine Breite von mindeftens vier Zoll haben. 

Auf welche Kunftftragen diefe Vorſchrift Anwendung finder, wird durch befons 
dere Befanntmachungen Unferes Sinanzminifters näßer beftimme werden. 

$ 2. Die Ladung der gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf 
allen Kuͤnſtſtraßen ohne Unterfchled, bei einer Felgentreite von weniger ale fünf 
Zoll, an Gewicht nicht mehr betragen, ale: in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 

Novbr. bie 15. April, April bie 15. Novbr. 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk ............ 60 Zentner, 80 Zentner, 
b) bei zweirädrigem Fuhrwerk ........... 30 Zentner, 40 Zentner. 

$ 3. Bei einer größeren Selgenbreite iſt ein ftärferes als das oben ($ 2) 

beftimmte Gewichte der Ludung in fo welt erlaubt, daß bei einer Felgenbreite von 


fünf, jedoch unter ſechs Zoll: in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
Movbr. bis 15. April, April bis 15. Noobr, 
a) bei vierrädrigem Fuprwerf............ 80 Zentner, 100 Zentner, 
b) bei jweirädrigem Fuhrwerk ........... 40 Zentner, 50 Zentner, 
bei einer Felgenbreite von ſechs Zoll: 
a) bei vierrädrigem Fuhtwerf ............ 100 Zentmner, 120 Zentner, 
b) bei zweirädrigem Fußrwerk......:..... 50 Zentner, 60 Zenrner 


hoͤchſtens geladen werben dürfen. 

Eine ſtärkere Belaftung ift auch bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geftarter. Eine Ausnahme hiervon tritt jeboh dann ein, wenn die Ladung aus 
einer unthellbaren Laſt (3. DB. großen Bauftelnen) von größerem Gewicht beftcht, 
In welchem Falle aud) eine größere Selgenbreite als ſechs Zoll nicht erforderlich iſt. 


$ 4. Jeder Führer eines gewerbemäßig betriebenen Frachtfuhtwerks, wel⸗ 

ches eine Kunftftraße befäßre, iſt verpflicheer, dem mie der Kontrole beauftragten 

Beamten ($ 14) auf Erforbern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung der 

achtbriefe und fonftigen darüber fprechenden Popfere, anzugeben. Auch muß der _ 

elbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachter worden, 

mit einem Ladeſchein ‘von Selten bes Leßtern verfeßen fein, woraus das Gewicht 
der Ladung im Ganzen ſich ergiebr. 

Wenn die Angabe der Größe der Ladung, oder die Vorzelgung der darüber 
fprechenden Papiere verweigert wird, Imgleichen wenn der Führer nicht mit dem 
oben vorgefchriebenen Ladefcheine verfeßen iſt, ift derfelbe verpflichter, einer ſpezlel⸗ 
len Ermittelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koften ſich 
zu unterwerfen. Ä 

55. Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers ($ 4) 
ungeachtet, das Fuhwerk mit einer größeren Ladung, als nach den Beftimmungen 
der d5 2, 3 zuläflig iſt, verſehen fei, bleibt die fpejlelle Ermittelung der Größe 
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ber Ladung vorbehalten. Die damlt verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaf wirklich uͤberſchreltet, dem Füps 
rer zur Laft; im Kahl Werd Falle werden biefelben von ber Chauſſeeverwaltung 
getragen. Auch folen die vorgedachten Koften und Auslagen dann von der letzte— 
ten übernommen werben, wenn zwar die Ueberfchreirung der in den $$ 2, 3 für 
die Ladung vorgefchriebenen Gewichtsfäge ermittelt ift, jedoch der Nachweis geführt 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und ber Ladung jufammen nicht grös 
‚ser fei, als nach den Beflimmungen des folgenden $ 6 ſich als zuläffig erglebt. 

5 6. Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um das Geſammtgewicht bes 
Magens und der Ladung zufammen zu ermicteln, muß ber Fuͤhrer einer folchen 
Ermittelung sich unterwerfen. Es find dabel auf das Gewicht des Wagens, ein, 
fchlieglic) allen Zubehörs, als; Leinwand, Stroh, Ketten, Winden u. f. w., 

a) bei vierrädeigem Fuhrwerk 
bei einer Felgenbrelte ’ 
ER 40 Zentner, 


‚von fünf Zoll, jedody unter ſechs Zoll.... 45 Zentner, 
von ſechs Zoll und darüber... ......... 50 Zentner, 


b) bei zweirädrigem Fuhrwerk die Hälfte diefer Süße 
zu rechnen, bergeftalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und ber Ladung zur 
fammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung ber vorbeftimmten 
Säge zu den oben ($$ 2, 3) für die Ladung allein vorgefchriebenen Gewichtsſaͤtzen 
ergiebt. | i 

$ 7. Deim Verfahren von Stein, oder Braunfoßlen und von Getreide 
foll auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gewerbsmäßig berriebenen Fracht, 
fuhrwerk gehört, auf allen Kunftftraßen ohne Unterfchled mit wenlgftens vier Zoll 
breiten Radfelgen verfehen fein, fobald die Ladung 

a) bei vierrädrigem _ mehr als 50 Zentner, 

i b) bei zwelrädrigem Fußrwerf mehr als 25 Zentner 
beträgt; es foll aber in diefer Hinficht eine Gerreideladung von 24 oder 1! Wiss 
peln niemals höher als zu 50 oder zu 25 Zentnerm gerechnet werben. 

Die obige Beftimmung findet jedoch auf das landwitthſchaftliche Fuhrwerk aus 
benachbarten Staaten, in denen dergleichen DBorfchriften nicht befteßen, beim Der, 
kehr innerhalb 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 

6 8. Die Größe der Ladung iſt, wenn an dem $ 7 gedachten Fuhrwerk 
die Nadfelgen unter 4 Zoll breic find, auf Derlangen nad) Zentnern ober nad) 
Scheffeln, und zwar, Falls die Ladung in Kohlen befteht, unter VBorzeigung des 
Ladefcheins, mit welchen ber Führer bei der Grube oder Niederlage fid) verſehen 
muß, von dem Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine 
fpejlelle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaßt werden Fann. 

Eine gleiche Ermictelung bleibe im Falle dringenden Verdachts, daf die Ladung, 
der Angabe ungeachtet, das im $ 7 vorgefchriebene Maaß überfchreite, vorbehalten: 

* 
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Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn bie Ueberfchreitung feſt⸗ 
geftellt wird, von dem Führer, fonft aber von ber Chaufleeverwaltung zu fragen. 
a 5 9. Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchled darf mit feinem Fuhrwerk 

gefahren werden, an deſſen Rabfelgen 
1) die Köpfe ber Radnägel, Stifte oder ‚Schrauben niche eingelaffen find, ſon⸗ 
bern vorſtehen, - 


ober 
2) der Befchlag fo Fonftruire iſt, daß er Feine gerade Oberfläche bilder. 

Das letztere Verbot (zu 2) findet jedoch auf ſolche Radbeſchlääge nicht Ans 
wendung, welche bloß in Folge der Abnutzung eine gemölbte Oberfläche angenoms 
men haben. — 
$ 10. Es darf auf Feiner Kunſtſtraße mit einer mehr als neun Fuß breis 
ten Ladung gefahren werden, und tritt bie abweichende Beftimmung zu dem Epaufs 
feegeld» Tarif vom 28. April 1828 außer Kraft. 

$ 11, Die Zugthiere an den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken 
bürfen nicht. mic ſolchen Hufelfen verſehen fein, deren Stollen mehr als zwel Drit⸗ 

tel Zoll über die Hufelfenfläche hervorragen. 

$ 12. Das Spurhalten auf den Kunftftragen wird hierdurch unterfagt. 

$ 13. Die Beflimmungen ber $$ 1 bis 9 treten mit dem 1. Januar 1840, 
und diejenigen der 66 10 und 11 mit dem 1. Jull 1839 in Kraft; das Derbor 
bes $ 12 aber kommt fofort zur Ausfüßrung. 

$ 14. Auf die Beobachtung der obigen VBorfchriften Haben die Zoll» und 
Steuerbeamten bei Gelegenheit Ifrer Amtsverrichtungen, fernet die MWegegeld Ein, 
nehmer und Wegegeld» Pächter, die Wegeauffeher und Waͤrter, Imgleichen die Por 
ligelbeamten und Gendarmen, Insbefondere durch Revtfion bei den Ausfpannungen 
und Gafthöfen, wo die Fußrleute zu verkehren pflegen, frenge zu wachen, auch 
ſteht den Forftbeamten die Aufficht darüber zu. Es fol jedoch das Perſonenfuhr⸗ 
werk während des Fahrens micht zu bein Zweck angehalten werden, um bie Beobs 
achtung ber Vorfchriften ber $$ 9 bis 11 zu unterfuchen. 

$ 15. Jede Uebertretung der Borfchriften ber $$ 1, 2, 3, 6, 7, 9, 10, 
11 {ft mit-einer Strafe vom zehn Thalern polizellich zu- beftvafen. Falls es ſich von 
Ueberfchreitung der in den dh 2, 3 für die Ladung vorgefchriebenen Gewichts 
füge Handelt, foll jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn ber Nachweis ges 
führt wird, daß ‚das Geſammtgewicht des Wagens und der Labung zufammen nicht 
größer fel, als nach den Beftimmungen des $ 6 fich als zulaͤſſig ergiebt. 

Mit dem wegen Uebertretung ber obigen Vorſchriften ($$ 1, 2, 3, 6, 7,9, 
10, 11) angehaltenen Fuhrwerk barf fodann Die Reife nur bis zur nächften, in 
der Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefeßt werben, ohne daß die nöthige 
Aenderung bewerfftellige wird, widrigenfalls Die vorgefchriebene Strafe von Neuem 
eintrise. Es ift jedoch bei Uebertretung der DBorfchriften des $ 1 und des $ 9 
dem auslaͤndiſchen Fuhrwerk das Umfehren und Zurücfaßren auf demfelben Wege, 
woher das. Fuhrwerk gefommen iſt, ohne vorgängige Aenderung zu geftatten. 
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$ 16. Wenn die in Gemäßpelt ber $$ 4 und 8 trforderte Angabe ber » 


Größe der Labung, oder bie Vorzelgung der darüber fprechenden Papiere verweigert 


wird, imgleichen wenn der Führer nicht mit dem dafelbft vorgefchriebenen kadeſchein 


verfehen ift, fol, außer ber nach $$ 4, 8 vorbehaltenen fpeziellen Exmittelung ber 
Größe der Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jederzeit eine 
Drdnungsftrafe von einem Thaler eintreten. | 
47. Die Uebertretung des $ 12 foll mit einer Strafe von einem halben 
Thaler poligeilich beftraft werden. 
18. Die in den $$ 15 bis 17 beftimmten Strafen fönnen ſowohl ges 
en den Führer des Fuhrwerks, als gegen ben Eigenthümer deffelben, und insbe, 
Beine in das Fuhrwerk felbft fofort vollſtreckt werben. 
$ 19. Die Ausftellung unrichtiger Labefcheine über die Größe ber von 
den Frachtfußrwerfen ($ 4) oder den Koßlenfuhrmwerken ($ 8) eingenommenen Las 


dungen ift, fofern damit fein härter zu beftrafendes Vergehen verbunden fft, mit _ 


einer Strafe von einem Taler bis zehn Thaler poltzellih zu ahnden. 
$ 20. Don allen wirklich eingezogenen Strafen foll den angebenden Be 
amten ($ 14) die Hälfte als Denunzlantenanthell zufommen. 

Die gegemvärtige Verordnung, weldye fogleih und außerdem im Laufe dieſes 
Jahres dreimal durch die Amts» und Sntelligenzblätter befannt zu machen fft, fol 
in dem ganzen Umfang Unferer Monarchle, mit vorläufiger Ausnahme der Kreffe 
Weglar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd, Anwendung finden. 

Gegeben Berlin, ben 17. Mär; 1839. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm 
Sriedrih Wilhelm, Kronprinz. 
Frhr. v. Altenftein. v. Kamptz. Mühler. v. Rochow. v. Magler. 
v. Ladenberg. Graf v. Alvensleben. Frhr. v. Werther. v. Rauch. 
J 4— — 


Potsdam, den 12. April 1839. 
Vorſtehende Verordnung vom 17. März d. J., den Verkehr auf den Kunſt—⸗ 


ſtraßen betreffend, wird nach Vorſchrift des $ 20 derſelben Hierdurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, den 20. September 1839. 

‚ Im Gemäßpelt eines Ober, Präfidials Erlaffes vom 11. d. M, wird hlerdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober » Zenfurfollegium auf Grund 
bes Artikels XI der Zenfurverorduung vom 18. Oftober 1819 unterm 30. Auguft 
d. 3. die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande für die nachbe, 
nannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes in deutfcher Sprache er, 
ſchienenen eilf Schriften ertheilt hat: 

1) Erzaͤhlungen für Kinder. Ein Feſtgeſchenk vom Verfaſſer des armen Anton. 
Dafel, bei Felle Schneider, 1835. 12mo. | 
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2) Ruth Clarke, oder das wohl ‚angewandte. Pfund. Baſel, bei demfelben. 
1833. -12mo. 

3) Paffionsblume, Kinder zur Feier der flillen Woche und der heiligen Ofterfefte. 
Baſel, bei demfelben. 12mo. 

4) Paſſiflora, Blätter für Leidende und Freunde der Leidenden, von 3.9. Schneis 
der, Pfarrer. Erſtes Heft. Baſel, bei demfelben. 1838. 

5) Die C-Feder, eine Erzäplung zum Feſtgeſchenk für Epriftentinder. Bafel, 
bei demfelben. 1838. 

6) Der Somsambullsmus, vom Profeffor Friede. Fifcher in Baſel. Zweiter 
Band. Der rhierifche Magnetſsmus. Bafel, Druck und Verlag der Schweig⸗ 
dauferfchen Buchhandlung. 1839. 8vo. 

7) Bottes Hand und Gottes Liebe. In Erzäflungen umd Liedern. Bafel, Druck 
und Verlag von Felir Schneider. 1838. 12mo. Ä 

8) Erfies ABE + und Bilderbuch, ein Gefchent für gute, folgſame Kinder. 
Chur, ©. Kellenbergerfche Buchhandlung. 12mo. 

9) Die Handwerfe und Künfte in 24 Bildern, mit Tert von eudwig Franz. 
Chur, bei J. 3. Grubenmann. 12mo. 

10) Blibliſche Geſchichten aus dem alten und neuen Teftament. Bearbeitet von 
“einigen Predigern im Kanton Bafel. Fünfte unveränderte Auflage. Bafel, 
bei 9. ©. Neukirch. 1837. 8vo. 
11) Die allerneueften mechanifch+öfonomifchen und praktifchen Walch Eled +» Defen, 
UAnleltung u. f. w., von I. R. Witfchi, fumiste. Solothurn, 1838, 
Kö nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 21. September 1839. 
A 219. In Gemaͤßhelt eines Ober » Präfidial + Erlaffes vom 15. d. M. wird hierburd) 
Benfarfache. que Öffentlichen Kenntntß gebracht, daß das Königl. Ober » Zenfurfollegium, auf - 
— Grund bes Artikels XI der Zenſurverordnung vom 18. Oktober 1819, unterm 
31. Auguſt d. J. die nachbenannten, außerhalb ber Staaten ber Deutfchen Bundes 
In deutſcher Sprache erfchlenenen ſechs zehn Schriften zum Debit innerhalb ber 

Köntglichen Lande verftatter har: 

1) Ueber einige der neueften Keiftungen in ber chinefiichen Literatur. Sendfchrels 
ben on Heren Profeffor Ewald im Göttingen, von Dr. Heinrih Kurz. 
(Paris, in der Könlglicdyen Druderel. 1830. 4to.) 

2) Orammarif der mongolifchen Spradye, verfaßt von 3. 3. Schmidt, ꝛc. Mit 
einer Tafel in Steindrud. Er. Petersburg, gedruckt in der Buchdrucerel 
der Kafferlihen Afademle der Wiflenfchaften. 1831. 4to. 

3) Taſchenwoͤrterbuch der romanifch-deurfhen Sprache. Herausgegeben von Math. 
Conradi, Pfarrer ie. Zürich, bei Orell, Füßlt K-Komp. 1823. fl. 8vo. 

4) Praktiſche deutſch s romanifcye Grammatik, die erſte dieſer alt + rhärlfchen und 
im Graubündten melft nody üblichen romanſſchen Sprache zc., herausgegeben 
von Math. Eonradi, Pfarrer zu Audeet x. Zürich, bei Drell, Fuͤßli & 
Komp. 1820, 8vo. 
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5) Anatomifch » phllofophlfche Unterfuchungen über den Klemen » Apparat und das 
ungenbein der Wirbelihiere, von Dr. Heinrich Rathke, Profeffor; mir 4 
upfertafeln. Riga und Dorpat, C. Frangens Puchhandlung. 1832. 4to. 

6) Das Stammbuch drs Johannes Narjius von Dortrecht, Leibarztes und Hi— 
ſtoriographen Guſtav Adolpfs, Königs von Schweden, herausgegeben vom’ 
Freigeren J. ©. Beelbfnnder ꝛc. Utrecht, Joh. Alcheer und Mob. Nas 
tan, 1837.. 8vo. 

7) Zur Qubelfeier des Profeſſors emer., Dr. Joh. Buſch in Er. Petersburg, 
am 26. Mai 1838. St. Petersburg, gedrucdt in der Buchdruderel der IIIten 
Abıfeilung der Höcfteigenen Kanzellei Er. Majeftär des Kalſers. 

8) Unterfuchungen im Gebfere der Anatomie und Phnfiologie, mit befonderer Hins 
ficht auf feine anatomifchen Tafeln; herausgegeben von Dr. Friedrih Arnold. 
Züri, im Verlage von ©, Hoͤhr. 1838. 

9) Medizinisches Schrifefteller»Leriton der jeßt lebenden Aerzte, Wundaͤrzte, Ges 
burtshelfer, Apotheker und Maturforfcher aller gebilderen Bölfer, von A. C. P. 

. Eallifen, ꝛc. 2After und Zöfter Band. Zeitfchriften ꝛc. Kopenhagen, 1836 
und 1837. Auf Koiten des Verfaſſers. 

10) Medizinifhes Schrififteller » Lerifon ze. (liche vorfteßenden Titel) von Dr. A. 
€. P. Eallifen. Nachtrag, öfter Band: U, B. Kopenhagen, 1838. Auf 
Koften des Derfaffere. 

11) Anatomifche Unterſuchungen über die Clione borealis, ven Eſchricht, Dr. 
med., Profeffor x. Kopenhagen, gedruct bei Blanco Luno, 1838. 4to. 

12) Ueber den Pollen, von Dr. Jul. Fritſche, mit 13 Steindrüden. Aus den 
Memboires de l'academie Imperiale des sc. de St. Peterbourg befonders 
abgedruckt. &t. Petersburg, gedruckt bei der Katferlichen Akademie der Ulf 
ſenſchaften. 1837. 410. 

13) Denkſchriften der nordamerikaniſchen Akademie der homoopathiſchen Heilkunſt. 
Erſte Lieferung. Allentaun a. d. Lecha, akademiſche Buchhandlung bei Heinr. 
Elsner, und Lelpzig bei Ed. Kummer. 1837. 4t0, et sub tit. alt. Wir 
fungen des Schlangengiftes zum Ärztlichen Gebrauch, vergleihend zufammen, 
geftelle durch Eonft. Hering. Mir einer Einleitung über das Studium ber dos 
moͤopathiſchen Arzneimittellehre. Allentaun, gedruckt bei A. W. Blumer. 1837. 

14) Fundamental» Örundfäge einer metapfnfifchen Kosmologie und Bewegungsleßre, 
von 3. W. Ewertz. Riga, gedrucdt bei W. F. Höder. 1836. 8vo. 

15) Notizen über den Veſuv und. deſſen Eruption vom 22. Dftober 1822. Ger 
fammelt von Dr. Joh. Bapt. Salvadori, verdeutſcht durch €. F. ©. 9. 

Neapel, bei der typographiſchen Gefellfchaft. 1823. 410. 

16) Praktiſche Auslegung der Apoftelgefchichte in Predigten von Johann Jakob 
Schalch, Pfarrer in Merifchaufen, im Kanton Schafffaufen. Mach dem 
Tode des. Verfaſſers von einigen Freunden herausgegeten. Schaffhauſen, 
Hurterfche Buchhandlung. 1839. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Befanntmachungen, welche Den Regierungs: 


bezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 21. September 1839. 

Berelts durch unfere Belanntmahung vom 14. März d. J. (Me. 74 bes 
biesjäßrigen Amtsblatts) iſt es zur Öffentlichen Keuntniß gebracht worden, baf das 
Könige. Minifterium des Innern und der Pollzei unterm 28. Februar d. 3. auss 
efprocyen hat, daß die Beftimmungen bes 5 88 des Kurmärkfchen Land » Feuer, 
Pontetäts»Reglements vom 18. Dezember 1824 durch das Gefeg vom 8. Mai 1837 
über das Mobillars Feuerverficherungswefen völlig außer Kraft gefegt find, und daß 
michin die DBorfchriften des letztgedachten Geſetzes auch fm Bereiche der Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Land » Feuerfogletät, fowopl bei Mobiliar » Berficherumgen der Aſſozlirten, als 
bei denen ber nicht Affozlirten, in allen rue zur Anwendung kommen 
müffen. Hlernach findet daher dee Schluß unferer nntmachuing vom 9. Zulf 
v. 3. (Amtsblatt de 1838 Ne. 163), wonach bei Mobiliar » Berfiherungen ber» 
Seiftlihen und Schullehrer, welche einer Privars Brandverficherungs »Befellichaft. beis 


treten wollen, die Pollzen ben Herren Kreis ⸗Feuerſozietaͤts Direktoren zur Prüfung 
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eingereicht werden follen, eine Anwendung mehr, vielmehr find nunmehr auch diefe 
Polljen uns durch die Herren Superintendenten, mit deren Gutachten begleitet, zur 
Prüfung einzureichen. Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


. Potsbam, den 24. September 1839. 
Da, unter dem Rindvich in Carwefee, Oſthavellaͤndiſchen Kreifes; die Lungen 
feuche ausgebrochen ift, fo iſt dieſer Ort und deffen Feldmarf für Rindvich und 
Rauchfurter bis auf weitere Anordnung gefperrt worden. ' 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Porsdbam, den:30. September 1839. 
Wegen der unter dem Rindvleh in Schönhagen in ber Oftpriegnig ausge, 
beochenen Lungenſeuche, iſt diefes Dorf und deſſen Feldmark bis auf weitere Aus 
ordnung für den Verkehr mit Rindvieh und Rauchfutter gefperre worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 23. September 1839: 
Durch das Ableben des Superintendentn Schramm ift die Pfarrftelle zu 
Brüffow, ... Patronats, erledigt worden. Dies wird hlermit zur Kennt, 
niß geeigneter Bewerber gebracht, mit dem Bemerken, daß die Stelle innerhalb 
fehs Monaten befegt werben wird. 
Königl. Regierung. 
Mbtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
EL —————— | 


» Ders 
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Verordnungen und Betfanntmarbungen des KRönigl. 
Rammergerichts. 


Durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 22. Dezember v. 3. (Geſetzſamm⸗ 
lung für das Jahr 1839 Pag 25) find die Kompetenzs Berhältniffe zwifchen dem 
Dber » Appellationsfenate und den übrigen Senaten des Kammergerichts dahin feft 
geftellt worden, daß der DbersAppellationsfenat in allen, zur Entfcheibung des Kams 
mergerichts gelangenben Zivil» Progeßfachen, mit alleiniger Ausnafme ber, unter ben 
Nummern 1- bis 4 der Allerhöchften Ordre bezeichneten, das zweite Erkenntniß ab» 
zufaffen hat. 

Demungeachtet reicht eine große Zahl von Untergerichten die zum Spruch in 
zweiter Zuſtanz beftimmten Zivil» Prozefaften noch immer und ohne Ausnahme bei 
dem Anftruftionsfenate ein, was einen ganz unndrhigen Aufenthalt der Sachen her, 
belfuͤhrt. Die fämmtlichen Untergerichte im’ Departement bes Kammergerichts wer, 
den beswegen hierdurch angewiefen, ſich bei —— ſolcher Akten nach den 

Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kablnetsordte vom 22. Dezember v. J. zu achten, 


und die zur Kompetenz des DbersAppellationsfenares gehörigen Sachen unmittelbar 


an dieſen Senat gelangen zu laffen. Berlin, den 39. September 1839. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Republikation. | 
In Bezug auf polizeiliche Meldungen gelten folgende Vorſchriften. 
L. Hinfihelih der Einwohner. 
1. Zur Ans und Abmeldung bei Wohnungs» Beränderungen iſt verpflichten: 
a) jeber Vermiether, After» Bermierher, Chambre -garnie-Bermierder, Schlafr 
ftellen, Bermierher nur für die Perfon feines Miethers; | 
b) jeder Inhaber einer Wohnung, feine Ehefrau, Kinder, Dienftboten, Gehülfen 
und alle andern Perfonen, welde von ihm Wohnung erhalten, auch wenn er 
die Wohnung gleichzeitig mit den Ans und Abzumelbenden bezieht ober verläßt. 
2. Wer fein eigenes Haus bezießt, oder feine Wohnung in demſelben verläßt, 
hat ſich felbft mebft den Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, ans 
oder abzumelben. | 


3. Die Bermierher und die Inhaber von Sommerwohnungen find biefen Bors 


ſchriften ebenfalls unterworfen. 

4. Derpelrarfungen, und felbft diejenigen zwiſchen Perfonen, die vor Vollzie⸗ 
dung der Ehe bereits zufammen gewohnt haben, müffen gleichfalls, und zwar von 
dem Ehemanne angemeldet werben. 

; 5. Die Meldung ber Geburt eines Kindes muß junächft ber Vater, in befs 
fen Abweſenheit aber, oder wenn daſſelbe unchelich geboren ift, der Geburtshelfer 
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oder bie Hebamme, welche bei der Geburt afliftirt haben, endlich die Perfon, bei 
welcher bie Niederkunft erfolge ift, wenn die Gebäprende nicht In Ihrer Wohnung . 
entbunden worden, bewirken, und zwar ohne Unterfchied, ob das Kind todt gebos 
ten, gleich nach der Geburt geftorben ift, oder fortlebr. 

6. Die erfolgte Taufe eines ehelichen. Kindes find die Eltern deſſelben, bie 
eines unehelichen diejenige Perfon, welche die Verrichtung der Taufe veranlaßt, zu 
melden verpflichtet. 

7. Zur Meldung eines Todesfalles. ift zunächft das Famillenhaupt, dannıder 
Dermierher, endlich die Perfon, welche für die Beerdigung des Verſtorbenen forgt, 
verpflichtet. - 

8. Die vorfichend angeorbnieten Meldungen find dem Polizeifommiffarius bes 
Revlers, in welchem der Fall, der fie erfordert, fid) erelgnet, und jwar ‚binnen 24 
Stunden, die der neugeborenen Kinder aber binnen drei Tagen ſchriftlich zu machen. 

9. Sie müflen die legte und die nem bejogene- Wohnung angeben, den voll 
fländigen Namen, bei Frauen außerdem den Geſchlechtsnamen, den Stand, bas 
Alter und den Geburtsort der ans oder abzumeldenden Perſonen, bei neugeborenen 
Rindern dieſe Bezeichnung von den Eltern, bei unehelichen von ber Mutter, fo wie 
den Tag und die Stunde Ihrer Geburt, auch den Dermerf, ob diefe ehelich oder 
unehelich erfolge ft, enthalten. 

10. Damit der zur Abmeldung Derpflichrete im Stande iſt, in der Abmels 
dung die neue Wohnung ber abziehenden Perfon zu bezeichnen, ift letztere verbun⸗ 
den, jenem fpäteftens bei ifrem Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 

U. Hinſichtlich der Fremben, 

11. Als Fremde find alle Perfonen zu erachten, welche hlerſelbſt kelnen eiges 
nen Hausſtaud beißen, oder zu einem foldhen nicht gehören, bei keinem Korps oder 
Behörde angeftelle find, vielmehr, felbit wenn fie Hier ein fogenanntes Abfteiger 
Quartier beiigen, ihren gewöhnlichen Aufenthaltsort auswärts haben. 

12. Jeder, welcher einem foldyen Fremden in feiner Wohnung Aufenthalt oder 
Schlafſtelle gewährt, muß bdenfelben nebft den im feiner Begleitung etwa befindlichen 
Perfonen fofore, oder doch fpäteftens vier Stunden nach der Aufnahme dem Pollzeis 
fommiffarlus des Reviers, in weldyem der Aufenthalt genommen wird, melden. 

13. Die Meldung muß, außer der von dem Fremden bezogenen Wohnung, 
den vollftändigen Namen, wenn Frauen gemeldet werden, auch den Geburtsnamen, 
den Stand, das Alter, fo wie Angabe des Geburts, und Wohnortes uud endlich 
des Ortes, von woher der Fremde eintrifft, enthalten. 

14. Die Abmeldung des Fremden erfolge vier Stunden nach der Abreife an 
den Polijel⸗Revlerkommiſſarius. - 

15. Diefe Abmeldung muß mit einer Bezeichnung des Ortes, wohin ber 
Fremde ſich begiebt, verfeßen fein. 

16. Ebenfo muß, wenn der Fremde während feines hieſigen vorübergehenden 
Aufenthalts feine Wohnung mwechfelr, den Polizeifommiffarien der Reviere, In wel 
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chen die aufgegebene und bie neu bezogene Wohnung belegen ift, refp. Abs und 
Anmeldung gemacht werden. 

17. Der Fremde hingegen iſt verpflichter, für die Dauer feines hleſigen Auf 
enthalts, fich innerhalb der erften 24 Stunden nach feiner Ankunft mit einer 
Aufenthaltstarte zu verfeßen, deren Eriheilung, gegen Miederlegung feiner Reife 
Dokumente , in dem Gefchäfrslofale der Vren Abrheilung des Wollzel » Präfidif, 

Are Leipziger Straße Mr. 1, erfolgt. | 
I. Hinfihrlih der Gewerbegehülfen. 

18. &ewerbetreibende, welche sich zum Betriebe ifres Gewerbes Gefellen oder 
Gehülfen bedienen, die nicht zum Geſinde gebören, find verpflichtet, Diefelben bei 
dem Antritt der Arbeit, gleicholel ob mit der Arbeit Wohnung ober Schlafftelle 
verbunden fft, ober nicht, anzumelden, und ebenfo bei der Entlaffung aus der Ars 
beit abzumelden. ’ 

19. Die Meldung, welche ebenfalls die Bor» und den Zunamen, das Alter 
und den Geburtsort, fo wie die Wohnung oder Schlafftelle des gemeideren Ger 
hülfen enthalten muß, geſchleht fchriftiih bei dem Pollzeifommiffarius des Re 
viers, in welchem bie Werkſtatt des Arbeitsgebers belegen ift. 

20. In Bezug auf die Zeit muß 

a) die Anmeldung am Tage des Arbeitsantritts ober fpäteftens 24 Stunden nachher, 
b) die Abmeldung einen Tag vor der Entlaffung aus der Arbeit, oder fpäreftens 
am Tage der Entlafung 
erfolgen. 

21. An Anfefung derjenigen Sefellen und Gehülfen, welche mit ber Arbeit 
zugleih Wohnung oder ESchlafftelle von dem Arbeitgeber erhalten, Kann mit ber 
Meldung des Arbeitsverhältniſſes die Meldung des Wohnungsmwechfels vereinigt werden. 

22, Lehrlinge, melche nad) überflandenen Lehrjaßren bei dem Lehrherrn als 
Sefellen oder Gehülfen in Arbeit bleiben, müffen mit dem Aufhoͤren des Lehrver⸗ 
hältniffes ebenfalls in der vorftehend vorgefchriebenen Art gemeldet werden. | 

23. Auch Handmwerfögefellen und Gewerbegehülfen, welche von außerhalb hier 
eintreffen, ohne Unterfchied, ob fie in Berlin geboren find, oder nicht, find vers 
pflichter, fidy bei der Vren Abtheilung des Polizel-Prafidii, und zwar in dem Ges 
fhäftslofale derſelben, Alte Leipziger Straße Mr. 1, zur Empfangnaßme einer 
Aufenthaltsfarte, gegen Niederlegung ihrer Reife» Dofumente, und, wenn fie Bier 
Arbeit erhalten, zur Empfangnaßme eines für die fernere Dauer Ihres hiefigen Aufı 
enchalts gültigen Arbeirsfcheines, welche Dofumente fie auf Exrfordern dem betrefs 
fenden Revier» Polizeibeamten jederzeit vorlegen müffen, zu melden. ‚ 

24. Im Allgemeinen wird übrigens den Handwerksgeſellen und Gewerbegehül - 
- fen, fofern fie dem hieſigen Orte angehören, nur eine achttägfge, den fremden, 
nicht Hierher gehoͤrlgen Individuen diefer Arc nur eine dreitägige Friſt zum Wieder 
eintritt in ein Arbeitsverhältniß geſtattet. 

25. Die dem Biefigen Orte angehörigen Geſellen und Gehülfen werden daher, 
wenn fie während eines Zeitraumes von acht Tagen ſich ohne Arbeit befinden, und 


JM 69. 
Handel im 
Umpberziehen, 


- 
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ſich über anderweitige zureicherde Subſiſtenzmittel nicht auswelfen koͤnnen, mit 
Strenge zur UArbelt, Fremde dagegen, welche drei Tage ohne Arbeit bleiben, zur 
fofortigen Abreife von Pier angehalten werben. 

Im Uebrigen wird die Nichrbefolgung obiger DBorfchriften gegen denjenl⸗ 
gen, welcher dawider handelt, mir einer Geldbuße bis zwei Thaler oder verältuif 
mäßiger Freiheitsſtrafe geahndet werden. Berlin, den 31. Oktober 1838. - 

Königl. Gouvernement und Polizei: Prafibium. 
v. Tippelsticd. Gerlach. 

Denjenigen Einwohnern des hieſigen Polizeibezirks, welche für das Jahr 1840 
ben umherzlehenden Betrieb irgend eines Handels oder ſonſtigen Geſchaͤfts außerhalb 
Berlins beabſichtigen, wird hierdurch die Vorſchrift des Megulativs vom 28, F 
1824, nach weicher ſie, wegen Bewilligung der Gewerbeſcheine, ſchon gegenmärtig 
bei der unterzeichneten Behörde ſich ſchriftilch zu melden haben, in Erinnerung ges 
bracht. Don ſolchen Perfonen, welche die Begunftigung eines Erlafles oder einer 
Ermäßigung der vollen gefeglihen Steuer zu 12 Tpir. für den Kopf nachſuchen 
wollen, müflen, bei DBermeidung des DBerluftes aller Aufprüche auf weitere Berücs 
fichrigung ihrer betreffenden Anträge, biefe Meldungen vorzugswelfe befchleunfgr 
und ohne einen weitern Verzug angebradyt werben. Worin das Haufirgewerbe bes 


ſteht, ob folches erft neu begonnen werden foll, ober früßer ſchon betrieben worden 


ift, muß (für den letztern Fall unter Mitanfüprung der. Nummer des für das lau 
fende Jahr erhaltenen Gewerbefcheins und der dafür entrichteten Steuer) überall 
ſogleich beſtimmt mit angezeigt, und ebenfo auch bemerkt werben, ob und melde 
Gehuͤlfen in dem Gefchäfte felbft, oder beim Transport der Waaren gebraucht werden 
follen, ob das Gewerbe ofne Pferd und. Wagen betrieben wird, und die Handels; 
gegenflände von dem Haufirer felbft gewonnen ober felbft gefertigt find. 

Berlin, den 16. September 1839. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Vermiſchte Machrichten. 

Da die zur Regulieung der obern Strecke des Werbelliner Kanals vom Wer 
bellinfee bis zur Schleufe bei der Holländifchen Papiermügle mörhigen Vertlefungs⸗ 
und Ermeiterungsarbeiten, eingetretener Umftände halber, nicht in dem Zeitraume 
ausgeführte werden können, welcher urfprünglic dazu für Kinreichend erachtet wors 
den, fo muß die, nach Inhalt der Bekanntmachung vom 3. d. M. (Amtsblatt 
Stück 36 ©. 304), für die Zeit vom 9. September bis 8. Oftober d. 9. am 
beraumte Sperre ber gedachten Kanalftrede für die Schiffahrt, Behufs der Be 
endigung der ‚in Rebe. ftehenden Arbeiten, aunoch auf 14-Tage ausgedehnt werben, 
und wird daher hierdurch bis zum 22. Oftober d. 9. verlängert. 

Potsdam, den 30. September 1839. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 








(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Amtd- Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 


Starr een 
Stil 4l. — 





Den 11. Oktober 1839. 





EEE und Bekanntmachungen für den Hegierungsbegie? 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 20. September 1839. 
Sn Gemäßpelt eines Ober + Präfiblals Erlaffes vom 11. d. M. wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntni gebracht, daß das Königl. Ober» Zenſur / Kolleglum unterm 
29. Auguſt d. 3. auf Grund der Allerhöchften Kabinetsordre vom 19. Februar 
1834 die Erlaubniß zum Debit innerhalb. der Königlichen Lande für die nachbe⸗ 


nannten, außerhalb derfelben in Polnifcher Sprache erfchlenenen ſeche zehn Buͤcher 


ertheilt hat. 

15) Die zweite unveränderte Auflage der bereits am 10. September 1835 in ber 
erften Auflage zum Debit v * Ueberſetzung des Werks von Silvio 
Pellico: »die Pflichten des Menſchen« (O Powinnosciach Cztowieka 
on . — M. W—). Kratau, Drud und Verlag von Zofef 

e 
2) Aoronomifchsöfonomifches Wochenblart von N. Kurowski. Warſchau, 1838, 
Mr. 42 — 52. (Tygodnik rolniczo technolo ann) 
3) Das 22fte und 23fte Heft ber AERO: (Gospodarstwa Wiejskie), 
von Oczapowski. Warſchau, 1839. 
4) Allgemeine Encyclopaͤdie, 9tes, IOtes, IItes und 12te8 Heft. des Zen — 
1839. (Encyklopedya powszechna.) —— von Ath bis A 
5) Erſter Unterricht (Pierwsze nauki). Warſchau, 1839. 
6) Dee und —— (Baiki i przypowiesci), von Eduard Raiszel. 
arfehau, 1 
7) Robert ber * (Robert Dyabel). Warfhau, 1937. 
8) Warfhauer Theater (Teatra Warzawskie), Ötes und Gtes Heft der IIIten 
Abtheilung. Warfchau, 1839. 
9) Dramatifhe Werfe (Prace dramatyczne). Warfchau, 1838 und 1839. 
10) Don ber Wohlthat des Podeneinimpfens bei den Schaafen (O — — 
szezepienia ospy u owiec), Warſchau, 1839, 


' 224, 
Benfurfade. 


September, 
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11) Homilien auf die Sonntage bes ganzen Jahres (Homilie na niedziele catego 
roku), von Wolinsfi. Wilna, 1838 und 1839. 2 Bände. 

12) Suschen (Zuzia), ein Roman in 4 Bänden. Warſchau, 1839, 

13) Polnifhe Grammatik (Grammatyka polska) von Theodor Sterochäsfi. 
Warſchau, 1839. 

14) Denfmäler der Gefchichte, Literatur und Gefeßgebung der Glaven (Pamietniki 
o dziejach, pismiennictwie i prawodawstwie Stawian), von W. 4. Mas 
cfejowski. 2 Bände. Petersburg und Lelpzig, 1839. 

15) Peter Jasmin (Piotr Jasmin), frangdjifcher Röman von. d'Exauvillez, 


.* überfegt vom Dominifaner Snarsfi. Wilna, 1838. 


16) Rathgeber für Thierzucht und Thierheilkunde für den Landmann (Poradnik 
chodowli i weterynaryi «la ziemianina), von Lifzfomsti. 2er Theil. 


Warfchau, 1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Porsdam, den 28. September 1839. 
An’ Gemaͤßhbeit eines Ober: Prafidlal»Erlaffes vom 24. September d. J., wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober  Zeufurfolleglum 
unterm 11. deſſelben Monats, auf Grund bes Artikels XI der Zenjurverorbnung 
vom 18. Dftober 1819, die nadhbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen 
Bundes in deurfcher Sprache erfchlenenen zehn Schriften zum Debit innerhalb der 
Köntglichen Lande verſtattet hat. 

1) QAugenbblätter. Monatsfchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von Dr. €. ©, Barth und 2. Hänel. Giebentes Halbjahr, zweites Heft. 
Auguft 1839. Stuttgart, 8. F. Steinfopffhe Buchhandlung. 

2) Predigten über freie Terte. Don Johann Heintih Heer, welland erftem 
Pfarrer von Glarus. Dritter Band. Mach des Derfaflers Tode herausgegeben. 
Auch mit dem Titel: Predigten über freie Terte. Aus dem Nachlaſſe Johann 
Heinrich Heer's, welland erften Pfarrers von Glarus. Zweiter Band. Zürich, 
Drud und Verlag von Genfer und Höfli. 1838, 80. 

3) Briefe umd Lieder aus dem Volksleben. Bon Jakob Stutz, Verfaſſer der 
Gemälde aus dem Volksleben. Erftes Heft. St. Gallen, 1839. Verlag von 
C. P. Scheitlin. 12mo. 

4) Schweizerifche DBolfslieder für. vier Männerftimmen. Verlag von C. P. 
Scheltlin in St. Gallen. 

5) Bruchſtücke aus dem Leben und den Schriften Eduard Irving's, gewefenen 
Predigers an der fchortifchen Matlonalfirche in London. Zufammengeftellt und 
herausgegeben von Michael Hohl, Stud. theol., Inhaber einer Knaben: Er 
zlehungsanſtalt ꝛc. Mit Irving's Bildniß und Handfchrift, in Staff geftochen. 
St. Gallen. In Kommiffton bei C. P. Scheitlin. 1839. 8vo. 

6) Blbliſche Vorträge. Don P. Scheltlin, Profeffor. St. Gallen, Verlag 
von E. P. Scheitlin. 1839. Svo. 

7) Sloreng’s Befrelung. Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Bon Dr. Ignatz Schabben, 
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Mitglied mehrerer geleßrten Seeguen hi — Parls, In ber. Buch⸗ 
handlung bes 3. M. St. Jorri. 

8) ———— Trauerſpiel in 5 —— — Dr. zung € © chadbey. Paris, 

m Berlag ber Brüder Girard, Buchhändler. 1838. 

9) es Tod. Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Von Dr. a za 
Mitglied. des Athenaͤums ber MWiflenfchaften und Künfte zu Paris, 
im — Buchhaͤndler Guſtav Remmelmann und der —* Si; 
rard. 

10) Das brittiſche Relch In Oftindien. Don M. Biörnfkierna, Mitglieb der 


Königl. Schwebifchen Akademie der Wiffenfchaften ıc. Aus dem Schwedlſchen ⸗ 


überfege. Mic 2 Karten. Stockholm, bei Frige und Bagge. vo. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Bil der heute in Merfeburg erfolgten 36ſten Derloofung der vormals Sächfifchen 
Kammerkredit ⸗ Kaflenfcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. B. A 500 Tplr.: 1 355 und 594; 
von Litt. D. à 50 Thir.: M 242. 423, 491° und 591; 
von Litt. Aa. à 1000 Tplr.: M' 79. 191. 449. 458. 486. 806. 1093. 
1232. 1242. 1758. 1760. 1879. 1934. 2005. 2342. 2474 und 2552. 

Außerbem find von den unzinsbaren Kammerkredit, Kaffenfcheinen Litt. E. à 31 
Tplr., die Scheine M' 803 bis 1480 zur Zahlung ausgefegt worden. 

Die Inhaber ber obigen verloofeten und refp. zur Zahlung aus —— Scheine 
werben daher aufgefordert, bie Kapltallen, gegen Ruͤckgabe der Scheine und der 
dazu gehörigen Talons und Koupons, bei der Hiefigen Haupt Anftitutens und Roms 
munalfaffe zu erheben. Merfeburg, ben 25. September 1839. 

: Am Aufteage der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 

Das Regkrrunge, Pröfßibium, 
* 
—— ben 1. Oktober 1839. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Im diesjaͤhrigen Michaellstermine gezogenen 
Nummern der verlooſeten Rammerkredits Kaffenfcheine wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. » Königl. Regierung. 


Verordnungen und Befauntmachungen, welche Deu Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfeblieflich betreffen. 
Porsdam, ben 22. September 1839, 

Nachſtehendes Refultat der Rechnung vom Kurs und Meumärffchen Städte 
Feuerſozietaͤts /Fonds pro 1838 wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

L Nach den diefer Rechnung zum Grunde Iegenden beiden — 

> vom 22. Januar 1838 (Amtsblatt 1838 ©. 33) und 

beträgt: b) , 15. Auguſt 1838 (ebendafelbft S. 267) 


x * 


MW 226. 
Verlooſete 
Kammerkre⸗ 


Septemder. 


MM 227. 
Refultat der 
cuerſozle⸗ 
——— 
nun 

1836. 1.1738, 
September, 
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"A. bie Einnahme: 
1) an Beftand aus ‘dem vorhergehenden Ausfchrelben vom 28. Zull 1837 (Amts, 
blatt 1837 &. 237) und nach dem Refultate über die Rech-] Thlr. Sor.Pf. 
nung pro 1837 (Amtsblatt 1838 ©. 303 ad I Litt. C) .| 29472124] 4 
2) an Beiträgen: 
ad a) zu * — — 
ee a. Thlt. 29 Sgr. I Pf., 


Prozent BEE 6915 ‚; 17, W,, 


3) an ertraordinairen ee 
. 4) ber Betrag berfelben mach dem Refultat der Rechnung pro 1837 
(Amtsblatt1838 S. 301 ad V) mit 576 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf, 
 b) bie erfparten Beiträge zu den Ders 
waltungsfoften pro 1837 nach $ol. 
25 ber Rechnung pro 1838... 228 » 10, 9», 
c) bie beim Brande der Eptersfchen | 
—— zu Rheinsberg am 
Sins 1832 nach Fol. 33 
der Rechnung pro 1838 erfparten.1327 +» — +, — +, 
d) desgl. die beim Brande zu Wils⸗ 
















naf am 18, Mär; 1836 nach z 
Fol. 37 der Rechnung pro 1838 
erſparten ...................... 91 25 — , 
—— — — z222325 6 
überfaupt.....]130138 7] 5 
B. es Ausgabe für IHqufdirte Seuesfoänen, | 
— 9 VReHEe EI — 6660 zb: 27 es. — Mil . | 
2 NT 15 6 +», 
| 11156712] 6 
C. Der Beftand nad dem Ausfchreiben 7, IR ı BAEREIMERETRSRTEN: 18570[24[11 





- IL Hiervon fallen auf die Städte des Kegierungsbesirks Franl⸗ 
furt an der Oder: 
1) von der Einnahme an Beiträgen ad J. A.2? 

a) zum 1Iften Ausfchreiben .....20,283 Thlr. 6 on. 8Pf., 


b) zum 2ten Ausfchreiben ...... 12169 +» 28 — u; 
MT TI 32453] 4 8 
2) von der Ausgabe für liquidirte —— ad I. B: 
a) zum Iſten Ausfchreiben ...... 60 Thlr. 7 Sgr. 10 Dr. 
b) zum 2ten Ausfchreiben........ 3 18 87 26 


3203816 


485/11] 4 
— ——— 





3) der von Pier dorthin gezahlte Zuſchuß ............. 


\ 
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II. Mad "der Rechnung pro 1838 find; 


A. von.der Soll» Einnahme an Belträgen aus ben Städten des 
blefigen Reglerun * ad I A. 2: 











a) zum Iften Ausichreiben ...... 41,242 Tflr. 23 Sor. 1 Pf. 
b) zum 2ten Ausfhreiben ET 24,745 ‚ 19 , 10 », 


. [ Sol. 18 . 41,192 Tfle. 9 Cgr. IP, 
1) bereits eingefommen: E 23 .24001 , 10 or 2, 


2) ind riMändig: (Ge aa Vi... Br 10 


B. von der Soll⸗Ausgabe für —— — in den Staͤd⸗ 
ten des hieſigen Regierungsbezirks ad I 
a) zum Iften Ausfchreiben......... 43,149 Thlr. 19 Sgr. 2Pf. 
b) zum 2ten Ausfreiben.......... 35,479, Ts 4s, 
1) bereits verausgabt: ER 
Fol. 94. .39,558 Thlr. ER Mi , 
501.124. .20, 20,768 ı 3 


nad) Hinzurechnung der nad) Fol. 96 
eingezahlten ...................... 2 — —ı+, 


— 590 Tl. ALP. 
2) noch zu zahlen: (en 1... an 3* 


60 326 Thir. 2 Er 4Pf, 





— —— e er — 
IV. Zu den ad II. A.I bereits eingefommenen „u.........] 65193119] 9 
müffen gerechnet werben: 
1) ber Beſtand ad EA. R ml. .unuuusoaserorungrsannebeneen 2947224] 4 
2) die ertraordinaire Einnahme ad L’A. 3 mit ............... 2223/25] 6 
3) die Einnahme-Reſte ad III. A. 2 mit.......... sserseseencch  ,794123| 2 
| find.....i 97685] 2] 9 
Werben Hiervon wieber abgerechnet: 
4) ker bereits gezahlte Bergütigung ad TIL B. 1 
J 60,328 Thlr. 29 Sgr. 4Pt. 
5) 7— Ausgabe-⸗Reſte ad II. B.2 mit. 18299 27 26, 
6) der Zuſchuß für die Staͤdte des Re. 
> gierungsbegtrt Zranffure adIM.3mitt 4855 » 11, 4,, 
—— ee De | EI. 
fo ergiebt fich ebenfalls der ad I. C gedachte Beftand von ......| 18570[24j11 


— — 


338 


V. Die ertraordinairen Einnahmen und Eefparnifie nach bderf Thlr. Sur. Pf. 
Rechnung pro 1838 betragen: 

1) Er 25 vom Gehalts» und Bebürfnißfonds der Kiefigen Haupt 

nftitutens und Kommunalkafle .......................... 228110) 9 
2) ibid. vom Magiftrat zu Frieſack nachtraͤglicher Beitrag zum] 

Iften und 2ten Uusfchreiben pro 1855 .................... —| 4i— 

3) ibid. von der Haupt-Inftituren, und Kommunalfafle zu Frank, 

furt an ber Oder die Erfparniffe und ertraordinairen Einnaf- 

men bes Neumärkfchen Städte: Feuerfozlerärs Fonds aus dem 


Zeitranm⸗ von B3 169) 910 
4) ibid. von derfelben dergleichen nachträglich ................. 2 —— 
5) Fol. 33 Ausgabe, Erfparniffe bei Rheinsberg ............... 1327| — | — 
6) Fol. 37 desgleichen bei Wilsnack ......................... 9125 — 
7) Sol. 96 deögleihen bei Beeskow ................ 2—— 
zufammen..... 1820119] 7 
wovon nach Abzug ber 

ad 1 aufgeführten ........... 228 Thlr. 10 Sgr. 9 Pr., 

MR ad 5 | - 1327 + — u zur 

ad 6 oO 3 Fans 1 ı bb 1 — +, 


1647| 5/ 9 
welche bereits beim zweiten Ausfchreiben pro 1855 (Amtsblatt 1838] 
©. 274) zur Berechnung gefommen find, die übrigen 


ad 2 aufgefüßrten ............ — Tr. 4 Sgr. — Pf., 
ad 3 een ..169 + 9, 10 ,;, 
ad 4 | 2 1 —- — 1, 
ad 7 O3 era 2 1 — 1 — —⸗ 


173[13|10 


unter ben, der Stänbifchen Staͤdte⸗Feuerſozletaͤts Direfeion der Kurs und Neumarf 
und ber Mieberlaufig überwiefenen Beftänden verrechnet fich befinden. . 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. September 1839. 
M 228, Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 29. Juni d. J., wegen Zurüdnaßme 
Bern bes‘ Verbots der Anwendung giftiger Metallfarben bei der Fabrikation gefärbter 
Hchen Stoffen Paplere (Amtsblatt 1839 &. 230), hat das Koͤnigl. Hofe Minifterium der geift- 
gefärbter Pas. chen, Unterrichts und Medizinals Angelegenheiten unterm 29. Zuli d. J. beflimmt, 
feln . daß es Hinfichelich der Apotheker bei der, unterm 11. Auguft v. J. erlaffenen Ber 
3* Apo· ordnung, wonach In den Apotheken zu den Kapſeln, Konvoiuten u. ſ. w. nur mit 
L 511, aug. unfhädlichen Stoffen gefärbte und gebleichte Papiere verwendet werden ſollen, un, 

abänderlich fein Verbleiben behält, Indem die Apotheker Die Anwendung mit ſchaͤd⸗ 


339 
Uchen Stoffen gefärbter Papiere zu dem genannten Zwecke füglich entbehren Fön, 
nen, ımb die Prüfung der Papiere in der in Rebe flehenden Beziehung von ihrer 


Seite keiner Schwierigkeit unterliegt. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 6. Dftober 1839, 


"Da unter der Rindvlehheerde zu Tiesomw, Oſthavellaͤndiſchen Krelfes, die 
Lungenfeuche herrſcht, fo fit diefer Ort und deſſen Felbmarf "für Rindvleh und 
Rauchfürter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefeßt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Betfanutmachbungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Der Buchhändler ©. Bethge Hier, wohnhaft Spitrelbrüde Nr. 3, iſt Heute 
als Agent der Aachens Münchener Feuers Berficherungsgefellfchaft beftätigt worden, 
welches auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 Hierdurch zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 30. Auguft 1839. 

. Königl. Polizei» Prafidium. 


Bom 9. bis 14. d. M. werden auf den Schlefftänden des Zten Garde» Nies 
giments zu Fuß in der Qungferndeide Schießverfuhe mit fharfen Patro— 
nen ftattfinden. 

Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäherung an die Schleß— 
ftände gewarnt. Berlin, den 7. Oktober 1839. 


Königl. Polizei Prafidium. 





Perſonalchronik. 


Der bisherige Regierungs-Aſſeſſor Karl Friedrich von Bülow iſt zum Res 
gierungsrard ernannt, umd in biefer Eigenfchaft In das hieſige Regierungs» Kollegium 
eingefuͤhrt worben. 

Dem Domalnenbeamten Stropp zu Amt Zechlin und dem Domalnenpächter, 
Ammann Stolle zu Buchholz, Amts Alt, Landbeberg, iſt ber Charakter als Koͤ— 
niglicher Oberamtmann verliehen mworben. 


. Den Keiminals Polizeffommiffarien Gain, und Doffe in Berlin ift das Praͤdi— 
fat von Rriminals Polizelinfpekftoren verliehen, dem RegiftratursAfiftenten Karl Aus 
guft Aulius Kamps der Charakter als Regiftrator ertheilt, und der bisherige Zivil, 
Supernumerarius Karl Heinrich Ariel Juſt als Megiftrarue » Afliftene bei dem 
Polizel» Prafidium In Berlin angeftellt worden. 


MM 229, 
en. ’ 
ungenfe 

in Be om. 
1.201, Okthr. 


AR 70. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtaͤtrigung. 


* 71. 


— 
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Der Schulamts + Kanbidat Oskar. Wilfelm: Schmidt iſt als Adjunkt und or⸗ 
dentlicher Lehrer bein Zoachimsrpalfchen Gymnaſium in Berlin angeftellt worden. 

Der Doktor der Medizin und Thirurgie Ludwig Moll heim iſt als praktiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, der * der Medlizin und CEhlrurgie Karl 
Aulius Spilling als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, unb ber 
Doktor der Medizin und Eptrurgle Ludwig Heinrich Mertegang als: praftifcher 
Arzt und Wundarzt im den Königlichen Landen approbirt und vereibigt, auch ber 
approbirte Aporhefer erfter Klaſſe Julius Tpeodor Deder als folder vorſchrifts⸗ 


mäßig verelbigt worden. 


rg 


[2 


Der Kandidat der Mathematik Johann Wilfelm Bernfard Knauff iſt im 
Laufe des 3ten Quartald 1839 als Felbmefler bei der Könlgl. Mluiſterlal⸗ Bau⸗ 
kommiſſion in Berlin vereldigt worden. 


Der Portepee⸗Faͤhnrich Mewes vom 2Aſten Infanterie ⸗Regiment iſt ale Sreny 
aufſeher Im Bezirk des Haupt»Zollamts zu Warnow einftweilig angeftellt worben. 


Die invallden Unteroffigiere Gottlieb Wrücke und Johann Wonfe find zu 
ri bei dem Stabtgericht in Berlin ernannt worden! 


Von dem Koͤnigl. Konſiſtorium ber Provinz Brandenburg find unterm 2, DE 
tober 1839 die Predigtamts, Kandidaten 
Johann Wilhelm Rudolph Chlebus and Eilberberg, 
Karl Adolod Haufe aus Bärwalde 
Heinrich Auguft Wilhelm Hörid aus Reichenwalde, 
Auguft Wilhelm Robert Hoyoll aus Pabligar, 
MWilpelm Julius Kefler aus Tempelhof, - 
Herrinaun Karl Kraft aus Schleufingen, 
Karl Heintih Poppenburg aus Potsdam, 
Friedrich, Wilhelm Alexander Roͤhricht aus Klemzig, und 
Herrmann Lorenz Roquette aus Frankfurt an der Oder gebürtig, 


für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklärt worben. 





.Bermifbte Machrichten. 

Der Her Minifter des Innern und der Pollzei, Erzellenz, hat mirtelft Erlaſſes 
vom 9. d. M. dem Küfter und Schullehrer Rißleben zu Garlin, Weftpriegnigs 
ſchen Kreifed,-für die am 18. April d. 3. bewirkte Rertung eines Kindes aus ber 
Gefahr des Ertrinkens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs-Medallle 
für Lebensrettung verliehen. Potsdam, den 21. September 1839. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Amtß Blatt 


Königlihden Negierung zu Botsdam 


unb ber 


Stu Ber Fi 
Stuͤck 42. — 


Den 18. Oktober 1839. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige 23fte Stuͤck der Allgemeinen Seſetzſammlung enthält: 

A 2048. Die Alerdöchfte Kabinetsordre vom 16. Mal 1839, über den Gerichis— 
ftand der fogenannten Königlichen Mediarftädte, und 

A 2049, vom 12. Auguft 1839, betreffend die Allerhoͤchſte Beftimmung, daß bie 
Verordnung vom 24. Dezember 1816 über die Berwaltung der, den Gemeinden 
und öffentlichen Anftalten gehörigen Forften, auch in denjenigen Städten ber 
Provinz; Sahfen, Weftphalen und der Rheinprovinz, In welchen bie revidirte 
Staͤdteordnung bereits eingeführt ift, oder fernerhin eingeführt werben wird, 
spie bisher in Kraft bleiben foll. 

A 2050. Die Minifterial» Erklärungen vom 27. September 1839, über die mit 
der Herzoglich Sachſen⸗Melningenſchen und 

A 2051. vom 4. Oftober 1839, über die mie der Herzoglich Braunſchweigſchen 
Reglerung getroffene Uebereinfunft, wegen Uebernahme der Bagabonden und 
Ausgerolefenen. - 





Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Ä Befanntmahung, 
die Auszahlung der zum 2. Januar 1840 gefündigten 886,200 Thlr. 
Staatsfhuldfhelne betreffend. 

Die Einlöfung der In ber 13ten DBerloofung gezogenen und durch das Publl— 
fandbum vom 15. Auguft d. 3. zur baarem Auszahlung am 2. Januar 1840 gefüns 
digten Staatsfchuldfchelne, im Beirage von 886,200 Tplen., wird zugleid) mit 
Realifation der zu ihnen gehörigen, am 2. Januar 1840 fällig werdenden Koupons, 
fhon vom 1. Dezember d. 3. ab bei der Staatsfchuldens Tilgungsfafle, hler in 
Berlin (Taubenftraße Nr. 30), in den Vormittageftunden gegen die vorgefchriebenen 
Qufttungen erfolgen. Es bleibt indeffen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern 


M 230. 


eine, 
6.78, Oltobr. 
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C. 79, Dftobr, 
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ſolcher gefünbigten Staatsfhuldfcheine auch überlaffen, diefe fchon vor dem 1. Des 
zember d. 9. an die ifnen zunächft gelegene Reglerungs⸗Hauptkaſſe, unter Deifügung 
doppelter Derzeichniffe, in welchen die Staatsfchuldfchelne nah Nummern, Litern 
und Geldbetraͤgen aufgefuͤhrt find, portofrei zur weitern Beförderung an die Staats, 
fchulden,Tilgungsfaffe zu überfenden, bamit fie die baare Baluta bis zum 2, Januar 
1840 in Empfang nehmen fönnen, als von welchem Tage ab bie Berzinfung zum 


Beſten des Tilgungsfonds aufhört. Berlin, ben 4. Oftober 1839, 


— der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schütze. Beelltz. Dee. v. Berger. 
2* 
Potsdam, den 12. Oktober 1839, 

Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird im Derfolg der Befanntmahung vom 10. September d. J., sub Mr. 205 
Stück 38 des bierjäßrigen Amtsblates, hiermit zur öffentlichen Fenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. 


Bekanntmachung, 
die Zurückzahlung der nicht Eonvertirten Kurmärkſchen Obligationen 
betreffend. 

Mit dem 1. Movember d. 3. triit der Termin ein, an welchem, nach unfern 
Publifandum vom 12. April d. 3., bie baare Auszahlung derjenigen —— 
Obligatlonen ſtattſinden foll, welche nicht In drei und ein Halb»progentige Kurm 
Schuldverfhreibungen umgetaufcht worden find, Um die Inhaber foldyer Obliga⸗ 
tionen vor moͤgllchem Zinsverluſt zu ſchutzen, da von dem gedachtem Tage ab die 
fernere Dahn aufhört, werden ſie hierdurch wiederholt auf denfelben aufmerffam 
gemacht, und zugleich aufgefordert, den Betrag Ihrer Kapitalien zur gehörigen Zeit 


‚bei der Kontrole ber Staatspapiere, Hier in Berlin, Taubenftrafe Mr. 30, In 


Empfang zu nehmen. Berlin, den 8. Oftober 1839. 
— der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Potsdam, den 13. Oktober 1839, 
Vorſtehende Bekanntmachung der Könfgl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 





Potsdam, den 13. Oktober 1839. 
Nachſtehende Lifte der im Sabre 1838 bei der Kontrole der Staatspapiere als 
amortijirt nachgewiefenen Staatsſchuld » Dokumente wird auf Berfügung der Koͤ⸗ 
niglihen Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 2. d. M., in —R des 
Geſetzes vom 16. Juni 1819 (Geſetzſammlung Nr. 549), hlermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


* 
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gt if e 
ber aufgerufenen und der Königl. Kontrole der Staatspapiere im Rechnungs» 
jahre 1838 als gerichtlich amortifirt nahgemwiefenen Staatspapiere, 
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Des Dofuments Datu Des Dokuments — 
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8ſorte. | trag. 8, - 121 forte. trag. i 
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39105 B | Kour. | 500 j 25296| K|Kour.| 25 [vom 14. Mai 1838, 
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IL Kurmärkſche Obligationen. 
4263| E |Kour.| 660 | vom 13. November 1837. ’ 
Berlin, den 25. September 1839. Kontrole der Staatspapieee. 


. Potsdam, ben 2. Dftober 1839. 

Bel den Mißbraͤuchen, welche in Anfehung des Supplizirens um Anvallden A 233, 
Benefizien noch immer ftattfinden, werden nad) einer Verfügung des Königl. Krieges, — oe! 
Minifterii vom 16. v. M. in Zufunfe: | —— 

1) alle Geſuche ehemaliger Soldaten um Invalldenwohlthaten und Unterſtuͤtzung, — 118 
welche mir Umgehung der Zwifihenbehörben, oder ohne Beifügung der von Diefen- &eplemder. 
Behörden ertheilten Befcheide, an. das Koͤnigl. Krieges: Mintfterfum gerichtet 
werden follten, ſo wie derartige Immediargefuche, melde ohne eine fpezielle 
Allerhöchfte Entfcheldung dem Königl. Krieges: Minifterlum zugehen, das erfte 
Mal ohne Welteres an die betreffenden Provinzlalbehörden habt werden; 

2) im MWiederholungsfalle die Bireftellee gar keinen Befcheid erhalten, und bie 
Eingaben bei dem Königl. Kriege: Mintfterium reponirt werden, und endlich 

3) diejenigen Indſviduen, welche — nachdem fie auf vorfchriftsmäßig angebrachte 

- Anträge um Snvalidenwoßlchaten in legter Anftanz abſchlaͤglich beſchleden find, 

— anf vorherige Berwarnung ihr — Suppllziren nicht einftellen, unnach⸗ 
ſichtlich als unruhige Quärulanten zur Beſtrafung gezogen werden, indem Alles 
gefchleßt, um Jedem die Ueberzeugung zu gewähren, daß bie verfihledenen Bes 
börden feine Anträge einer gründlichen Prüfung unterwerfen, und ihn Behufs 
ber Feftftellung feiner Angaben In dem geordneten Wege bereitwillig unter 
ftügen, es aber auch einleucheen muß, daß die Staatsmittel nicht Hinreichen, 
den ehemaligen Soldaten, welche feinen gefeglichen Anſpruch auf Anvalidens 
wohlthaten vorſchriftsmaͤßig machzumelfen vermögen, bergleichen bei ettwanfgem 
beharrlichen Suppligiren lediglich In Nückfiche auf erwleſene Bedürftigfeit und 
Erwerbsunfaͤhlgkelt zu bewilligen. 


Indem wir dieſe Verfuͤgung hiermlt zur öffentlichen Kenntniß bringen, verwelſen 
“ 
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wir wegen des einzufchlagenden Weges, auf welchem bie Anträge auf Invallden⸗ 
wohlthaten anzubringen und refp. zu verfolgen find, auf die besfallfigen Bekannt 
machungen vom 4. Juni 1836 (Amtsblatt 1836 Pag. 153 Nr. 107) und vom 
21. November 1837 (Amtsblart 1837 Pag. 381 Nr. 247); wobei wir die lands 
rörhlichen Behörden, Magifträte und Pollzelobrigfeiten nochmals auffordern, bie 
besfallfigen Beftimmungen auf geeignete Weife wiederholt in ifrem Gefchäftskreife 
befannt zu machen, und dahln zu wirken, daß das mißbräuchliche Suppliziren bei 
des Könige Majeftät und dem Königl. Krieges»: Minifterium in diefen Angelegens 
beiten nich weiter ſtattfindet. Königl. Regierung. 


A 234. Bei der heute unter Konkurrenz ber zur vormallgen Saͤchſiſchen, jegt Preußl⸗ 
Pre ir ſchen Steuerfredits Kaffenfcguld verordneten Staͤndiſchen Herren Deputirten ſtattge⸗ 
Kafenfcheine, habten Derloofung, ſowohl der im Jahre 1764, als auch der im Jahre 1836, an 
C.60, Dktobr. Die Stelle der unvermwechfelten und vormals unverloosbaren Steuerkredit ⸗Kaſſenſcheine 
find folgende Nummern gezogen worben: 
- 1) Bon den Steuerfredit»Kaflenobligationen aus dem Jahre 1764: 
von Litt A A 1000 Tplr.: 
' 1510. 1860. 3119. 3392. 3487. 3749. 4269. 4303. 4579. 5128. 6490. 
7003. 7293. 8076. 9682. 10,035. 10,362. 10,698. 10,712. 10,799. 11,630. 
13,295. 13,321. 14,058. 14,171 und 14,510; 
von Litt. B & 500 Thlr.: | 
MÆo 206. 1657. 1824. 3569. 4058. 4891. 5317. 6030. 6265. 6737. 6802. 
7202. 7388 und 7664; . 
von Litt. D ä 100 Tplr.: 
MÆ 224. 969. 1123. 1593. 1938. 2187. 2719. 3046, 3135. 3402, 4770, 
4914. 5437. 6291 und 6436, 
2) Don den Steuerkredit⸗Kaſſenſchelnen aus dem Jahre 1836; 
von Litt. A & 1000 Täler: M 284. 302 und 318; 
von Litt, Cà 200 Tple: M' 76. 115 und 174. 
Die Einlöfung dieſer Scheine wird Oftern 1840 bei der Hiefigen Haupt + As 
ſtituten und Kommunalfaffe gegen Rückgabe ber Dokumente und der dazu gehörls 
gen Talons und Koupons erfolgen. Merfeburg, ben 2, Dftober 1839. 
Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Das Regierungs - Prafidium, 
— 
Potsdam, den 10. Oktober 1839. 
Dorftehende Bekanntmachung der im biesjährigen Micaelletermine gezogenen 
Nummern ber Steuerfredit» Kaffenfchelne wird Hierdurch zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht. Königl. Regierung. 


l 
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Verordnungen und Befanutmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen, 
Potsdam, den 9. Oftober 1839. 
Es ift eine Thellung der felcher von dem Regierungsrath Wirte verwalteten 


Etempelfiskalars» Gefchäfte des Reglerungsbezitrks Porsdam in der Art eingetreten, 
daß 


1) der Regierungsrath Witte neben den Gefchäften als Dirigent des Erbfchafts, 1 
flempels Amts zu Berlin, noch ferner die Stempelfiskalats » Gefchäfte in ber sg 


Stadt Berlin und in ben Ober, und Nieder» Barnimfchen Kreifen, und 
2) der Regierungsrach von Schlerftebt die gedachten Gefchäfte für dem übrl 
gen Tell des Regierungsbezirfs verwaltet. 
Dies wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Betfanutmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 

Dei der neuen Regulirung des Droſchken⸗-Fuhrweſens ift, mit Vorbehalt wel 
terer Beſtimmungen, die feither beftandene Befchränfung der Zahl der Drofchfen 
aufgehoben, und folgender, vom 6. d. M. ab gültiger Tarif feftgefegt worben. 

A Für elnfpänniges Fuhrwerk. 
1) Eine oder zwei Perfonen zahlen: 
a) fir die erſten 20 Minuten einſchlleßlich oder für jede Fuhre innerhalb ber 


Stadtmauern, die Entfernung mag groß oder Flein fein, nach der Tour.5 Sgr. 


Wer nad) ber Tour fahren will, hat folches dem Kurfcher beim 
Einftelgen zu erflären, und darf das Fuhrwerk weder vom Halteplage 
bolen, nody warten laflen, widrigenfalld der Sag nah Maßgabe ber, 
feit der Beftellung verflofienen Zeit berechnet wird. 


b) für 20 bis 35 Minuten einſchließlich .................. 7 Sgr. 6 Pf., 
c) für 35 bis 50 Minuten einſchließlich ............... ‚..10 Sgr., 
d) für 50 bis 70 Minuten elnfchließlih .................. 15 Sgr., 
e) bei Annahme auf mehrere Stunden für jede ............ 15 Sgr., 
f) vom Potsdamer Tore bis zum KHalteplag in Schöneberg, 
DORT: mgetehtteeee 7 Sgr. 6 Pf. 


a) für die erſten 20 Minuten einfchlieglic oder für jebe Fuhre 
Innerhalb der Stabtmauern, die Entfernung mag groß ober 


klein ſeiln, nach der Tour.......................... 7 Sgr. 6 Pf., 
b) für 20 bis 50 Minuten einſchlleßlich ...........4. 12 Sgr. 6 Pf., 
ce) für 50 bis 70 Minuten einſchließlich ................. 17 Sgr. 6 Pf., 


d) bei Annahme auf mehrere Stunden, für jede ........ ...17 Sgr. 6 Pf, 


MM 235. 
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e) vom Potsdamer Tore bis zum Halteplatz in Schöneberg, 
7. 02 A EEE TE TTELOLELTTTELTRTE gr. 
ür zwelfpänniges Fuhrwerk. 
1) Eine oder jwel Perfonen zaflen: 
a) für die erften 20 Minuten einfchließlic ober für jede Fuhre 4 
innerhalb der Stabtmauern, die Entfernung mag groß oder 
klein ſein, nach der Tour ............................ 
Die Bemerkung ad 1. a für einfpänniges Fuhrwetk 
findet auch Hier Anwendung. 


b) für 20 bis 35 Minuten einfchließlich .................. . Ser. 6 Pf., 
c) für 35 bis 50 Minuten einfhließlih ............."....10 Sgr., 
d) für 50 bis 70 Minuten einfhließlih ..:......... — Sgr., 
e) bei Annahme auf mehrere Stunden, für jebe............ 15 Ser. - 


2) Drei oder vier Perfonen zahlen: 
a) für die erften 20 Minuten einfchließlih, oder für jede Fuhre 
Innerhalb ber — ——— bie Entfernung mag groß oder 


Elein fein, mach dee Tour ................... .......... 7 ©gr. 6 Vf. 
Die Bemerkung ad 1. a findet hier ebenfalls Anwendung. 
b) für 20 bis 50 Minuten einfchließlih ................ ı12 Sgr. 6 Pf, 
c) für 50 bis 70 Minuten einfchlieglih ....... —— 17 Sgr. 6 Pf., 
d) bei Annahme auf mehrere Stunden, für jede .... ...... 17 Sgr. 6 Pf. 
3) Ohne Unterfchied der Perfonenzaßl wird — bei Fuhren 
uͤber Land: 
a) fuͤr die Hinfahrt nach | 
1) Schöneberg, Tempelfof, Moabit, Gefundbrünnen, * 
tenberg, tralow und Rummelsburg eher“ 0 Sgr., 
2) Eparlortenburg, Steglltz, Willmersdorf, ——— 
Schoͤnholz, Nleder⸗Schoͤnhauſen, Treptow, Rirdorf, 
— iſch Buchholz, Pankow, Welßenſee und Friedrichs— 
— 1 Thlr., 
3) Grunewald, — Tegel, Be, Neuen Krug, 
—— 2 Thlr; 
b) für die Hin⸗ und — 
1) wenn nur eine halbe Stunde auf. bie Ruͤckfahtt gewoͤrtet 
werden muß: 
a) nad) den sub a. 1 aufgeführten Orten ............ 1 Tflr., 
b) nad) den sub a. 2 aufgeführten Orten ............ 1 Tpıir. 10 Sgr., 
ce) nad) den sub a. 3 aufgeführten Orten 222. ....... 2 Thlr. 10 Sgr.; 


2) wenn ae Zeit, jedoch bei einer Vormittagsfahrt niche 
über 12 Uhr Mittags, und bei einer Nachmittagsfapre 
nicht über 12 Uhr Nachts gewartet werden muß: 
a) nad) ben sub a. 1 und 2 aufgeführten Orten ...... 2 Thlr., 
.b) nad) den sub a. 3 aufgeführten Orten ..... ..... . 3 Thlr. 


’ 
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Waͤhrt die Hin» und Rückfahrt längere Zeit, fo bleibt der Preis ber freien 
Einigung überlaffen. 
as Chauſſeegeld zahlen die Kurfcher. 
C. Bemerkung für eins, und zweifpänniges Fuhrwerk. 
- Kinder unter 12 Jahren werden unentgeldlih mitgenommen, wenn fie mit einem 
ober mehreren Erwachſenen fahren. \ 

Zur Entrihtung des Bruͤckengeldes ift der Fahrgaſt verpflichtet, wenn er auss 
brüclicy verlangt hat, daß über eine Drücke gefahren werden foll, wo ſolches ent, 
richtet wird. — 

Zur etwanigen Ermittelung des Kutſchers und Behufs der Kontrole deſſelben 
durch feinen Btotherrn, wolle ſich jeder Fahrende beim Einſteigen bie Fuhrmarke 
einhaͤndigen laſſen, um ſie, wenn etwa Beſchwerden gegen die Kutſcher anzubringen 
wären, dem Pollzeis-Präfidio einreichen zu fönnen, 

Die Nummer der Fuhrmarke und die Nummer der Drofchfe müffen gleich fein. 

Es wird demnach Zedermann die pollzelliche Erlaubnig zur Aufftellung von 
Droſchken erhalten, welcher perſoͤnllch dazu befählge und fm Stande Ift, dem beſon⸗ 
deren, für. dies Fuhtweſen 2— Bedingungen zu genügen. Zu dieſen gehört 
zunaͤchſt, daß Jeder, welcher einfpännige Droſchken aufſtellen will, deren mins 
deſtens fünf und eine fechste als Reſerve offeriren, auch zur Sicherung ber Ver⸗ 
pflihtung, daß er an dem beftimmten Tage auffaßrem. werde, eine Summe von 
20 Tpalern für jede Droſchke bei der Polizei s Hauptkaffe niederlegen muß, welche 
ber Armenkaſſe verfällt, wenn der übernommenen DBerpflichtung nicht pünktlich und 
nach Vorſchrift genügt wird. Andernfalls wirb diefe Kautlon fofort zurückgejaßlt. 

Die Zurücziefung einmal aufgeftelleer Drofchten iſt nur nach vorgängiger Aufs 
fündigung zulaͤſſig. Aufftellung und Zurücziefung findet immer nur am Iften je 
ben Monats ſtatt, und muß ſowohl die Anmeldung, als die Auffündigung minde, 
ftens am 1ften des vorhergehenden Monats - erfolgen. 

Wer eine Drofchfe vor Ablauf der Kündigungsfrift zurüczleht, wird als. Kom - 
travenlent geftraft, und innerhalb eines Jahres nicht wieder zur Aufftellung von 
Droſchken zugelaflen. 

Die — Bedingungen find in ber Regiſtratur des Pollzeh-Praͤſidil einzu⸗ 
feßen. Die Kurfcher Haben fich bei Vermeidung einer Geldfteafe von 15 Sgr. bis 
10 Thlr., oder verhältnigmäßiger Geföngnißftrafe, und nad) Bewandniß ber Um, 
ftände Förperlicher Züchtigung, nach den ihnen mit dem Fuhrfcheln ausgehändigten 
gedruckten Beftimmungen auf bas Genauefte zu adıren. 

Dem Fuhrweſen ift der Polizei⸗Inſpektor Winfler vorgefeßt, bei welchem alle 
bierauf bezügliche Anträge und Klagen unmittelbar angebracht werben können. Die 
Unterfuhung und Aburtelung der Kontraventlonen erfolgt bei dem für ſaͤmmtliche 
Vergehen des Öffentlichen Fuhrwerks angeordneten Pollzelgericht, welches Mittwochs 
und Sonnabends Gerichtstag halten wird. ‘ 

Denjenigen DrofchfenUnternehmern, welche zur Zeit weniger als fünf einfpans 


‚ nlge Droſchken befigen, bleibt ausnahmsweiſe geftattet, die gegenwärtige Anzahl 


nad) wie vor aufzuftellen. 
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Unterneßmer, welche fünf oder mehrere einfpännige Drofchken neu aufzuftellen 
beabfichtigen, haben ihre diesfälligen Anträge mit Berücfichtigung ber obigen Bes 
fiimmungen beim Pollzel»-Präfidio einzureichen. Die bisherigen Anmeldungen biefer 
Art Haben, als unter verfchlebenen Vorausſetzungen erfolgt, nicht berückfichtigt wer⸗ 
ben fönnen, und find deshalb zu erneuern. Berlin, ben 4. Oktober 1839. 

Königl. Polizei: Praftdium. 


Des Königs Majeftät Haben mircelft Allerhoͤchſter Kabinetsbefehle vom 21. Juli 
und 11. September d. 3. Alergnädigft zu beftimmen gerußt, dag zum Andenken 
an bie vor drelhundert Jahren ſtattgefundene Einführung der Kirchenreformation 
in der Mark Brandenburg am erften und zweiten Movember d. 3. ein Jubelfeſt 

efelert wird, Da jedoch der zweite Movember in jener Beziehung für die Stade 

lim ber bebeutendfte Tag iſt, fo follen an felbigem bie kirchlichen Felerlichkelten 
ftattfinden, und die allgemeinen polizeilichen. Beftimmungen wegen der Heillghaltung 
der Sonntage und kirchlichen Fefttage (Bekanntmachung vom 18. Maf 1837), fo 
wie der Einfchränfung bes gewerblichen Verkehrs an demſelben überall zur Anwen, 
dung fommen. 

Zn Folge deſſen wirb es noch mamentlic zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bag am zweiten November b. 3. die fonft auf den Sonnabend fallenden Wochen, 
marfte nicht flaetfinden, und allgemeinen früßeren Beftimmungen gemäß am vorher, 
gehenden Tage abgehalten werden. Ebenfo muß auf Anlaß jener Feler die Der, 
legung des mächftbevorftehenden Hiefigen Jahrmarktes nad der Friedrichsſtadt eins 
treten. Auch in Betreff diefes Marktverkehrs treten am zweiten Movember d. ©. 
bie beregten allgemeinen Vorſchriften wegen Heilighaltung ber Flrchlichen Feſttage 
In Kraft. Berlin, den 11. Oktober 1839. Königl, Polizei: Prafidium. 

| Perſonalchronik. 

Au Berlin find zu Schledsmaͤnnern gewaͤhlt und als ſolche beſtaͤtigt worden: 
ber Geheime Regiſtrator im Minifterio des Koͤniglichen Haufes, Hofrath Karl 
Friedrich Wilhelm Bord, für dem Prinzen» Holzmarkt-Bezirf, der Lieutenant a. D. 
Karl Auguft Ferdinand Müller für den Kadettenhaus-Bezirk Mr. 10, der Schul, 
vorfteher Mopling für den Marienkirchenhaus + Bezirk Mr. 76, der Kaufmann 
Dehnicke für ben Kammergerichts + Bezirk, der Kammergerichts + Neferendarlus 
Saſſe für den Monbljous Bezirk, der Kaufmann Fifcher für den Schleler, Bes 
zief, der Kaufmann Backatz für den Kurftraßen + Bezirf, und der Nendant bei 
der Porzellan » Manufaktur » Hauptfaffe, Martin Chriſtian Bier, für den Neuen 
Grünftraßen + Bezirk; desgleichen In Brandenburg ber Müplenbefiger Heinrich 
Ferdinand Schonert für den Neuen + Thor » Bezirk dafelbft, der Gaͤſtwirth Karl 
Auguft Willmann für den St. Karharinen + Bezirf, und der Kaufmann Johann 
Karl Gottfried Sprung für den St. Annen ⸗Bezlrk. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
0, Potsdam, ben 16, Oktober 1839. 
J. Gemaßheit eines Ober-Praͤſidiad / Erlafles vom 4. db, M. wird hlerdurch zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober » Zenfurfollegium auf Grund 


bes Artikels XI der Zenfurverordnung vom 18. Dftober 1819 unterm 23. Septem⸗ 
ber d. 3. die nachbenannten, außerhalb ber Staaten des Deutichen Bundes In 
deutſcher Sprache erfchlenenen vierzefn Schriften zum Debit Innergafd ber Rs 
niglichen Lande verftatter Kar. 
1) Ruth Clarke, oder das wohlangemandte Pfund. Eine — — Zweite 
Auflage. Baſel, gedruckt bei Felle Schneider. 1835. fi. 
2) Geſchichte des Wachrmeifters Dale und feiner Tochter — — dem Fran⸗ 


zoͤſiſchen überſetzt von J. W. Schneider. Baſel, Druck und Verlag von 


Felle Schneider. 183. el. 8vo. 

3) Sechs und fiebenzig chriftliche Anekdoten zur Erbauung und Beförderung in 
ber Sottſeligkelt. Gefammelt von Epriftian David Ziegler. Baſel, 1834. 
Gedruckt und verlegt bei Felle Schneider. 8vo. 


4) Johannes, oder die Macht des Epriftentfums und feine Würbe. Ein Drama. 


Dafel, 1827. Gebrucdt und verlegt von Felle Schneider. 8vo. 

5) Proben der Vaterhand Gottes. An eier Reihe moralifchreligisfer, Intereffanr 
ter und wahrer Erzäflungen; zur Weckung und Belebung eines hriftlichen 
Sinnes. Eln erbaulidy unterhaltendes Lefebüchleln für Schulen und Familien. 


Erftes Bändchen, 1831. Ziveltes Bändchen in 2 Abrhellungen. Baſel, bei. 


©. $; Spittler.: 1838. 8vo. 
6) Die Ruͤckkeht zum Glauben, dargeftellt in ber merfwürdigen Fuͤhrung eines 
proteftantifchen Geiſtlichen in Deutfchland. Oder Selbfibiograpfie von Wils 


helm Kölner. Mit einer Vorrede des Derfaflers der Schrift: »Die Ders - 


JM" 236. 


ẽal Dieb. 


M 237. 
Berliner Ge⸗ 
treide= und 


1.799, Oftobr. 


bindung des Sichtharen mic dem: Unſichtbaren.« „Zweite, fortgefeßte Auflage. 
Bafel, bei E. F. Spitller. (1829. '8vo. 

7) Züge aus bem Leben des fellgen Johann Ludwig Pfifter, Religionslefrers 
am Gymnaſium zu Schaffpaufen. Mebft Auszügen aus feinen Binterlaflenen 
Briefen, Tagebuͤchern, Auffägen und Gedichten. Herausgegeben von 3. Kirch, 
bofer, Pfarrer und Profeflor der Theologie. Bafel, bei C. 5. Spittler. 1835. 

8) Anekdoren für Epriften zur Stärfung des Glaubens; der Hoffnung und ber 
Liebe. Ein Taſchenbuch auf jeden Tag des Jahres von dem Herausgeber der 
Schrift: »Vorſehung und Menfchenfchidfale.« Mit einer Dorrede von C. 
u D. Baſel, bei Epriftian Friedrih Spittler. '8vo. 

9) Handbuch für das weibliche Geſchlecht. Bafel, In Kommiflion bei Joh. Rud. 
Fretz. 1837. 8vo. Fr: 

10) Leben des Miſſlſonars Heury Martyn In Perſien. Aus dem Englifchen. 
Baſel, bei J. ——— 1825. 8vo. 

31) Die Geſchichte des Römifchen Hauptmanns Kornelius. Zwei und zwanzig 

—Homillen über das zehnte Kapitel der Apoſtelgeſchichte. Bon Johannes Linder, 
Pfarrer In Zyſen und Defan ıc. Bafel, 1830. Am DBerlag des Berfaflers. Bvo. 

12) Leben und Ende eines jungen Gerechten, Namens Georg Ludwig Mosmann, 

eweſenen Pfarrerd zu Beggingen. Aufgezeichnet von einem feiner Freunde. 
haffpaufen, 1834. 8vo. 

13) Lehren der Erfahrung für cheiftlihe Land» und Armen» Schuliehrer. Eine 
Anleitung zunaͤchſt für die Zöglinge und Lehrfchüler der freiwilligen Armen, 
Schullehrer⸗Anſtalt in Beuggen, von Chriſtian Heintich Zeller, S chulinfpets 
tor. After, 2ter und Zter Band. DBafel, 1827 und 1828, Im Verlage des 
Vereines diefer Schulanftalt. 80. 

14) Sammlungen für Llebhaber chriftlicher Wahrheit und Gottſeligkeit. Dom Jahre 
1820 bis inkl. 1837. Baſel, gedruckt bei Felle Schneider. 17 Bände. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 10. Dftober 1839. 
Die Durchfchnittspreife von dem Im Monat September d. 3. auf dem Marfte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weigen........ 2 Thaler 21 Sgr. 3 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 13 Sgr. 1 M., 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thale 2 Sgr. 2 Pf., 
4) für den Sceffel Eleine Gerfte... 1 Thaler 1 Sgr. 4 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 35 Sor. 8 Pf. 
6) für den Scheffel Erbſen ........ 1 Thaler 23 Cor. 3 Pf., 
7) für das Schock Stroß.......... 5 Taler 17 Sgr. 8 Pf., 
8) für den Zentner Deu .......... — Thaler 25 Sgr. — Pf. 
Die Tonne Welßbler koſtete ........ 4 Thale 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbler koſtete „.... ... 4 Thaler 5 Bor. — Pf., 


der Zentner Hopfen koſtele „..:..... B- Thaler 22 Sar. 6 Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Gar. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 


bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
N Potsdam, ben 21. Dftober 1839. 
Wegen ber unter dem Rindvlehe zu Dorf und Forſt Grimnig, Angermünde, 
fchen Kreifes, ausgebrochenen Lungenfeuche, werben diefe Ortfchaften bis auf weitere 
Bekanntmachung für Rindvieh und Mauchfurter gefperrt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


: Potsbam, den 5. Dftober 1839. 

Der Stempeltarif von: 1822 verſteht in der Beſtimmung bes vierten, Abfages 
ber Poficlon „Qufttungen über geleiftete Zahlungen“, — wonach Qulttungen, in 
oder unmittelbar. unter einer tarifmäßig anderweitig einem gleichen oder höheren 
Stempel vom Betrage des Gegenftanbes unterliegenden Verhandlung, über ben 
Empfang diefed Betrages oder eines Theils deſſelben flempelfrei find, — unter Vers 
bandlungen, welche- einem Stempel vom Berrage des Gegenftanbes unter 
liegen, ſolche, zu denen ein. Wertftempel zu verwenden iſt, im Gegenſatz zu dem 
jenigen, weldje einen nicht nach dem Betrage des Öegenflandes, nad) Prozenten des 
Werths, zu beſtimmenden (Ftrs) Stempel unterliegen. Auf Qulttungen unter Ber 
handlungen , die feinem Werthſtempel unterliegen, finder hiernach die Stempelbeftelung 
keine Anwendung. Enthaͤlt aber eine Verhandlung verfchiedene Gefchäfte, fo, daß 
wegen eines berfelben ein Werthſtempel, wegen eines anderen ein Firftempel vers 
wenbet werben muß, fo darf die Quittung nur Kinfichtlid derjenigen Summe, welche 
fchon vom Werthſtempel betroffen ift, vom Quittungsftempel frei bleiben, wogegen 
diefer hinſichtlich derjenigen Summe, in Beziehung auf melde zur Verhandlung 
keln Werthſtempel, fondern nur ein Flxſtempel in Anfas gefommen iſt, verwendet 
werden muß. y 

Beiſpielsweiſe tft Hiernach, wenn bei einem mit Lieferung von Matertallen ver 
bundenen Baus Entreprife»- Rontrafte der Werih der Materfalien auf 1000 Thlr., 
bie. Zahlung. für die Arbeit aber auf 500 Thlr. bedungen iſt, die Qufttung über 
1500 Thlr.i, wenn fie unter den Kontraft gefegt ift, auf Höhe von 1000 Tiplen. 
vom Quittungsftempel frei, auf Höhe von 500 Thlru aber demfelben unterworfen. 

Dies witd hierdurch, zufolge eines. Finanz Minkfterial+ Meferipts vom 12. Sep 
tember 1839 IIL 20931, Behufs der Nachachtung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
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Nachweiſung fämmtliher in den Städten des Regierungs- 
in welchen Getreldemaͤrkie abgehalten werden, flattgefundenen Betreiber 
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Berordunngen und Befanutmachungen des Königl. Konfiftoriums 
und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 
Seine Majeftät der König Haben zu beftimmen gerußt, daß zum Andenken an 
bie vor 300 Jahren ftattgefundene Einführung der Reformarlon in die Mark Bram 
denburg, und zwar in den Marken diefer Provinz, aus melden biefelbe damals 


- beftand, ein Jubelfeſt gefelert werben fol. Daffelbe fol am 4. November d. $., 


Bezirks der Königlidben PEN VEREINE Potsdam, 

und Viktuallen ⸗ Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe pro September 1839. 

Der Das | * Das Pfund Dad, Ainarr[Die Mege 
Rog · Rind · J But⸗ Braum Weiß ⸗ Brant:| Gran 
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als an welchem Tage der Kurfürft Joachin der Zwelte das "Heilige Abendmahl 
zum erſten Male nach evangeliſchem Ritus empfangen hat, dagegen aber in der 
Reſidenz Berlin am 2. November d. J., gleich einem der hohen Sefte durch Vor⸗ 
und Nachmittags-Gottesdlenſt feierlich begangen werben. 

Den Gemeinden‘ und Geiſtlichen derjenigen Krelſe oder einzelnen Parochien, 
welche erft In — ſpaͤterer Landeseinthellungen zu der Provinz Brandenburg nad) 


Mark Bran⸗ 


denbnrg. 


ihrem bermaligen Umfange gehören, iſt freigeſtellt, fich, an dieſe Säfularfeier: Im 
ber, durch beſondere Zirfulars Berfügungen bekannt gemachten Weiſe anzufchließen. 
Berlin, den 16, Oftober 1839. | 
Konigl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg; 


Im Aufteage des Könige. Minifterlums der — Unterrichts und Mes 


Em bin dizinal / Ungelegenfeiten: madyen wir auf die 


»Die Preußifchen Univerfitäten. Bon 3. F. W. Koch.« 
von welcher jegt ber erſte Band bei Mittler zu Berlin, Pofen und Bromberg 
erfchlenen, ald auf ein mit Umficht und Sorgfalt. zufammengeftelltes Werk hlerdurch 
aufmerffam. Berlin, den 12. Oktober 1839. ei 

Koͤnigl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 





Verzeichniß Der Borlefungen, 
welhe im Winter 18% vom 31. Dftober db. J. an, auf der Köntgl. 
Tpierargneifchule gehalten-werden. 


1. Herr Geh. Medizinalrach und Direktor Dr. Albers wird Montags, Mitt 
wochs und Freitags von: 11 bis 12 Uhr über gerichtliche Tpierhellfunde und Der 
terinafe » Polizei lefen, und hlermit eine praftifche Anleitung zur Anfertigung von 
Gutachten und Fundfchelnen verbinden, 

2. Here Profeſſor und Privatdozent an der hiefigen Univerfirät, Dr. med, 
Medleben, wird Mittwochs und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr über die Kos 
chenleßre der Hausthlere, und Montags; Dienftags, Donnerftags und Freitags 
vonm-1; bis, 2: Upr_ uber Geftürkunde und Diäterlt des Pferdes Vortraͤge halten. 

3. Here Profeffor Dr. med. Gurle wird über die Anatomie der Hausthlere 
täglich! von 12 bis 1 Uhr, über parhologifche Anatomie Dienftags, Mittwochs und 
Sonnabends von 2 bis 3 Uhr DBorlefungen halten. Derfelbe leiter die praftlfchen 
Uebungen in der Zootomie, melde raglidy des Vormittags, und mit Ausnahme des 
Mittwochs und Sonnabends, auch des Nachmittags flatefinden. Unter feiner Lel⸗ 
tung gefchehen die Sektionen ber gefallenen Thlere, bei welchen derjenige Lehrer 
anmwefend fein wird, in deſſen Krankenftalle das Tier gefallen iſt. i 
4. Here Profeflor Dr. med. Hertwig wird Die praftifchen Uebungen {m 
Kranfenftalle täglich von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nach 
mittags leiten; ferner täglich von 11 bis 12 Ufer DVorlefungen und Repetitionen 
über den erften Theil ber Chirurgle halten; auch wird er die In den Krankenftällen 
vorfommenden chirurglfchen Operatlonen verrichten und unter feiner Leltung vers 
richten laſſen. | | Ä 

5. Here Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann wird Dienflage und 

ags von 8 bis 9 Uhr Morgens, und Mittwochs von. 5: bis 7 Uhr Abends 

die. Grundlehten der Pänfif und Chemie Vorträge und Repetitlonen halten; 


— 
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Dienftags, Freitags und Sonnabmbs, wow Aabis 6 Uhr über: —5* nd Pharma⸗ 
‚gie. iefen umd deu praftifchen Unterricht in der Apotheke, der ertheilen. 

6. Herr Dr. philos. Gtörig, Proſessor extraordinarius’an der hleſigen 
Univerfitäe, wird über Geſchichte und Encyklopaͤdie der Thierheilkunde Montags, 
Dienftags, Donmrftags und: Freitags von 4 bis 5Ugr, und Montags, Mittwochs 
and Freitags von 3 bis 4 Uhr über Exterirur Zuchtung und Dlaͤtetik der Heus⸗ 
thlere mit Ausnahme des: Pferdes und Schaafes Vortraͤge halten. 

. Herr Krelsthlerarzt und Repetitor Dr. philos. Spinvla wird ‚mi Zuyies 
Yung von Eleven der Schule, erfranfte Hausihlere, mit Ausnahme der Pferde 
und Hunde, ſowohl In hleſiger Reſidenz, als im Teltowfchen, Nlederbarnimſchen 
er Dftpavelländifchen Kreife, In den Ställen ihrer Beſitzer auf Verlangen thier⸗ 

uaͤrztlich behandeln. Ferner wird. berfelbe täglid Morgens von 7 bis 8 Uhr über 
* erſten Theil der ſpeziellen Parpologie und Therapie ſaͤmmtlicher Hausthiere 
Vorleſungen halten. 

Herr Profeſſor Bürde Hälc dreimal wöchentlich in noch zu befiimmenben 
Stunden Vorträge über die Proportionen der Zeile des Pferdes und der damit 
verwandten Gegenflände. 

9. Here Krelsthlerarzt und Reperitor Steiner wird von9-bis 10 pe prafs 
tifchen Unterriche über die zur Anftale gebrachten Eranfen Hunde: und Eleinern Haus⸗ 
tiere erthellen, und außerdem dem Herrn Profeflor Dr. Hertwig bei Behand» 
lung der franfen Pferde aſſiſtiren 

10. Here Krelsthierarzt und: Repe titor Fuchs wird viermal woͤchentlich “in 
noch zu beftimmenden Stunden über den erften Theil der fpesiellen Parhologie und 
Theraple, und ebenfalls in 4 Stunden woͤchentlich über Arzneimittellehre Repetltlo⸗ 
nen ‚halten, und mit Leßteren zugleich: eine praftifche Anleitung zum Regeptfihreiben 
verbinden. Ferner wird derfelbe dem Herrn Profefloe Dr. Gurlt bei Leitung der 
zootomifchen Uebungen afliftiren. 

11. Der Vorſteher der Schulſchmleden, Her Tierarzt Müller, ‚wird, bie 
praktiſchen Uebungen in der Auftruftionsfhmiebe täglich leiten. 

Zugleich wird befanut gemacht, daß ‚diejenigen, welche die Aufnahme als Zivil 
Eleven der Thierarzuelfchule zum bevorftehenden Winterfemefter wün F ſich - 
mehr an den Direktor der Anſtalt, Herrn Geheimen Medliinaltarh 
zu wenden, und über ihre Qualifikation, nach Maßgabe des Publifandi-vom * uni 
1838, ausjuweifen haben. Berlin, den 8. Oftober 1839, 

Königl. Kuratorium. | | 
ud für die Thierarznei ifhul + Angelegenheiten. 





Werfonsibronit.. 
‚Die ee ‚Raunmergesichts » Referendarlen Karl ‚Emil Alhert Sedi und 
ohr dt ſind zu Kammergetichts⸗ Affefloren- ernannt, amd der Ober, 
erh Ferdinand Julius Balcke zu Stettin In gleicher Eigenſchaft 
an das Kammergericht verfegt, die biöherigen Kammergerichts,Aufenltatoren Eduard 


* 


Ruſt, Wilhelm Heinrich von Neuß, Adolph Friedrich Taſſilo Naumann, Gott⸗ 
Hi Adolph Kelch und Emanuel Otto Koffka zu Kammergerichts-Referendarien 
beförderr, der Kammergerichts⸗Auſcultator Friedrich Wilhelm Morch zum Referen⸗ 
darlus ernannt und In dieſer Eigenfchaft an das Dberlandesgericht zu Breslau. vers 
fest, der Kammergerichts+ Aufeultator Lambrecht zum Neferendarius des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts zu Maumburg ernannt, der vormalige Uufcultator Karl Friedridy 

Motritz Sotz mann wiederum zum. Kammergerichts: Aufeultator beftellt, und gleich 

ben zu Kammergerichts-Auſcultatoren ernannten Rechtskandldaten Guſtav Eduard 

Prin, Karl Adolph Herzfeld und Karl Adolph Marquard Leo Frelherr von Luͤtzo w 

dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen, deögleichen die 

Mechtsfandidaten Franz Ludwig Schwing und Eduard Kuhfus zu Kammergerihtss 

Auſcultatoren beftellt und dem Königl. Stabtgericht, fo wie dem Königl. Kriminals 

gericht zu Berlin zur Befchäftigung uͤberwieſen, auch die Rechtskandidaten Hans 

Dskar von Schweinis, Karl Frledrich Boeß, Adolph Greulich, Otto Friedrich 

Herrmann Ferber, Johann Pfllipp Otto Gericke und Aullus Lens zu Kammer, 

gerichts» YAufeultatoren ernannt, und von diefen die vier erſtern dem Koͤnigl. Stadt: 

gerichte in Potsdam, der fünfte dem Königl. Stadtgerihr zu Neuftade a. d. Doffe, 
und der jechfte dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Brandenburg zur Befchäf: 
tigung überwiefen worden. 

Der Kammergerlchts⸗Referendarlus Brertfchneider Hi aus dem Juſtizdlenſt 
ausgefchieben, der Kammergerichts » Aufcultator Theophil Leonhard Magbzinsfi 
Behufs feines zeige; > es in das Departement des König. Oberlandesgerichts zu 

Pofen von feinen Gefchäftsverhältniffen im fammergerichilihen Departement ent 

bunden, und der Kammergerichts-Auſcultator Friedrich Wilhelm Guſtav Wohlers 

zum Behuf feines Ueberganges in die adminiſtrative Partie aus dem QAuftigdienfte 

entlaffen worden. r 

Der Antiquar und Numismarifer Weid haas iſt als Tarator für Münzen, Me 
dafllen und Bronzefachen bei dem Königl. KRammergerichte verpflichtet worden. 





Vermiſchte Machrichten. 
Wegen Erneuerung der Oberthore an der Schleuſe bei Neue Muͤhle im Dah—⸗ 
mefließe Ift die Paſſage durch die gedachte Schleufe vom 27. Dftober bis 9. No 
vember d. 3. gefperrt,. welches Hierdurch zur Kenntuniß des bethelllgten Publifums 
gebracht wird. Potsdam, ben 16. Dftober 1839. © ' 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Schiffsknecht Johann Kahle aus Meubrücd far am 18. Mal d. J. eine 
Frau mit lobenswercher Anftrengung aus der Gefahr, Im-Schleufenfanale Hierfelbft 
zu ertrinfen, gerettet, ‚und iſt demfelben dafuͤr die Rettungsbraͤmie von 5. Ten. 
bewilligt. Berlin, den 8. Dftober 1839; Koͤnigl. PolizeisPrafibium. 


Herde ein Eptrablett,) 
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Amts. Blatt 


Rönigliden Regierung zu Potsdam - 


Stadt 2 ten 
Stuͤck 44. — 


Den 1. November 1839, 


1, 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Negierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 16. Oftober 1839, 

N; Gemäßpelt eines Ober  Präfidlal » Erlafles vom 7. d. M. wird Hierdurch zur AM 241. 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bas König. Ober » Zenfurkollegium auf Grund Zenfuriade. 
bes Artikels XI der Zenfurs Verordnung vom 18. DOftober 1819 unterm 20, Sep Detober 
tember d. 3. die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes In 
beurfcher Sprache erfchienenen fieben Schriften zum Debit innerfalb ber König 
lichen Lande verflamer dar. 

1) Predigtſammlung ſchwehzeriſcher evangeliſcher Geiftlichen. Herausgegeben zu 
Bunften der evangelifchen Gemeinde zu Rapperswell. Zweite Auflage. -Züric) 
und Frauenfeld, Drud und Berlag von Eh. Beyel. 1839. 8vo 

2) Meue Land» und Seebilder. Auch mit dem Titel: »Die deurfch » amerikani⸗ 
ſchen Waplverwandefchaften. Vom VBerfafler des Legitimen, des Virey, der 
Lebensbilder aus beiden Hemifphären., Dritten Theiles erfler und zwelter 
Bande. Zürih, Druck und Verlag von Frledrich Schultheß. 1839. Fo: 

3) Die Taten und Sitten ber alten Eidgenoflen, erzäßle für die vaterländifche 
Qugend in Schule und Haus, von Meldior Schuler. Erſte Abtheilung. 
Auch mit dem Titel: »Die Taten und Sitten ber Eidgenoffen vor ber Mes 

- formation, befchrieben von Meldhlor Schuler. Dritte, meu bearbeitete und 
u. Ausgabe«. Zürih, Drud und Verlag von Friedrich Schulchef. 
9. 8vo. 

4) Chemie ber organlichen DBerbindungen von Karl Löwig, Doftor der Medizin 
und Philoſophie, Profeflor der Ehemie an ber Univerfit t zu Züri. Zweiten 
Bandes erfte Abrheilung. — Chemle. Zuͤrich, Druck und Verlag 
von Friedrich Schultheß. 8vo 

5) Geſchichte des — Fer Bern von feinem Urfprunge bis zu 
feinem Untergange im Jahre 1798. Aus dem Urquellen, vorzüglich aus den 
Staatsarchiven dargeftelle von Anton v. Tillter, Landammann. Fünfter Banb. 
Bern, 1839, Druf und Verlag von Er. Sifher. 8vo. 
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6) Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. Thelle 13, 
14, 15 und 16. Dierte, vollftändige Orlginal» Auflage. Yarau, 1839, im 
Verlage von H. R. Sauerlänber. Franffurt am Main, Johann David 
- Sauerländer. Fl. Bvo. 
7) Naturgefchichte für das Volk. Ein Bud für Schule und Haus, zur Ders 
breitung der Erfenntniß Gortes aus feinen Werfen. Bon 9. Baumann, 
Profefloe der Narurgefchichte in Luzern. Zweite Auflage, durchaus umgears 
beitet und bedeutend vermehrt. Mit 280 im Tert elngedruckten Abbildungen. 
Erfte Lieferung. Luzern, 1839. Derlag von Zaver Mener. An Kommiſſlon 

in der Karl Gerold ſchen Buchhandlung in Wien. 8vo. 

Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Porsdbam, den 22. Oftober 1839. 
AR 242. , In Gemäßpeit eines Ober + Prafidlal » Erlafles vom 18. d. M. wird Hierdurch 
‚ Benfurfache. zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß das König. Ober + Zenfurkollegium, auf 
Dktober. Grund des Artikels XI der Zenfur » Verordnung vom 18. Dftober 1819, unterm 
8..d. M. die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfhen Bundes In 
deutſcher Sprache erfchlenenen acht Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen 
Lande verftatter hat. 

1) Anleitung, Alles in deucfcher Sprache Gedachte mit den einfachften Zeichen 
und dem größten Zeltgewinne deutlich und volftändig barzuftellen, oder bie 
zweckmaͤßigſte Stenograpfle der deutſchen Sprache. Don Kaver Billnarz. 
Mic einer ftenograppifchen Beilage. Bern und Sr. Gallen, Kommiffions 
DBerlag von Hubert K Komp. 1838. Ato. 

2) Die Bewegung der Kenftalls» Linfe, von Dr. Werander Heuck, Profeflor an 
der Univerfiräe zu Dorpat. Mit vier lithographirten Tafeln. Dorpat, 1839. 
Berlag von C. A. Kluge. Leipjig, bei Otto Wigand. 4to. 

3) Otto und Augufte, oder der Gegen einer weifen und frommen Erziehung. ' 
Ein Büchlein zur Belehrung und Unterhaltung für Kinder von fechs bis zehn 
Jahren. Bon ber Derfafferin der »Feſttage Im Pfarrhauſe zu Kirchhelm«. 
Chur, Verlag der Grubenmannfcen Buchhandlung. 8vo. 

4) H. Malten’s neuefte Weltfunde. Zahrgang 1839. Auch mit dem Titel: 
Bibliothek der neueften Weltkunde. Herausgegeben von H. Malten. 2ter 
Band, Ater bis Ger Theil. Sechster Theil. Aaron, 1839, bei Heinrich 

Remiglus Sauerländer. 8vo. 

5) Leiche faßliches Handbuch der Pädagogik für Lehrer, gebildete Eltern und 
Schulfreunde. Bon J. Th. Seherr, SeminarsDireftor und Erziehungsrarh 
im Kanton Zürich. Erſier Band. Züri, bei Orell, Fuͤßli K Komp. 
1839. 8vo. 

6) Die Erfcheinungen und Gefege bes lebenden menſchlichen Körpers im geſun⸗ 
den und Eranfen Zuftande. Dargeftellt von Dr. $r. Arnold und Dr. $. 
W. Arnold, Profefforen an ber Hochfchule zu Zürich. Zweiten Banbes 
zweiter Theil. Zweite Abrheilung. Auch mit dem Titel: Lehrbuch ber parhor 
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loglſchen Phyſiologle bes Menfchen, von Dr. Joh. Wilg. Arnold. Zwelter 
Tpeil, zweite Abrheilung. Zürih, bei Orell, Fuͤßli K& Komp. 1839, 8vo. 

7) Einige Lebenserfaßrungen, meinen jüngern Schweftern zur Beherzigung erzäßlt. 
Die Unvermößlten. Der Hausfreund. Zwei Novellen von Meta Sander. 
Aarau, 1839. Am Berlag von H. R. Sauerlänber. 8v0. 

8) Das Zürcherifche Kirchenwefen, oder Sammlung ber Hierüber in Kraft bes 
ſtehenden Gefege, Belchlüffe und Verordnungen felt 1831. Bearbeitet von 
Joh. Heine. Zimmermann, Pfarrer in Zumifon und Aftuar der Zürcheris 
ſchen Synode. Zürich, bei Orell, Fußlt & Komp. 1839. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Imnern. 


Potsdam, ben 21. Dftober 1839. 

Die plöglicy eingetretene Steigerung der Prelfe des Rhabarbers und des Mo M 243. 
ſchus hat eine entfprechende Erhöhung der Tarpreife diefer Droguen und der Prüs S— 
parate derſelben nothwendig gemacht. —x 

An Gemaͤßheit eines Seferipte bes Königl. Hohen Mintfterli der geiftlichen, ame Nee ie 
Unterrichts» und Mebdizimals Angelegenfelten-vom 9. d. M. wird beshalb bie fols —8 


gende, demgemaͤß bewirkte Abänderung der Arzneitaxe bekannt gemacht. parate. 
a “ 
« 
Ubgeänderte Taxpreiſe. 
Elixir. ad long. vitam ............ 1 Unze... 3 Sgr. 6 Pf., 
Extract. Rheĩ.................. 1 Drachme 6, 
» » COMDOB, ............ — Ds — +, 
1&ran .. 4» 6», 
Pulv. Magnes. c. Rheo ........... 1 Une... .6 » 6 +, 
» Rhei comp. Ph. militarn ....1 Drahme -— +» 10 », 
Dar — 1 8, 
— 1 —10, 
» >. RE pulv. ........... — 2 ,+1.2 », 
Syrupus BDA .................... l Une... 2 » 2», 
Tinciura Moschl ................. 1 Drachme +» 4 ss, 
» Rhei aquosa ............ 1 Une...3 ,» 6», 
» ». vinosa ............. — 5, ds. 





Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
. - Potsdam, den 17. Dftober 1839. 

Sämmtliche Herren Superintendenten, Zivils und Millcale » Prediger, fo wie MM 244. 
die Pollzeibehörden und Magifträte im hleſigen Regferungsbezirfe werben hlerdurch * nehme 
- aufgefordert und angewiefen, die Benölkerungsliften pro 1839, (welche in einer rungsliten 
Zufammenftellung aller-Geburten, Trauungen und Todesfälle während bes laufenden — 
Kalenderjahres beſtehen,) mach dem bisher benutzten, unverändert gebliebenen For  "Httober. 

* 
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mulate, bdesgleichen die Nachweiſungen von ben vwörgefommenen eig Kom fo 
zeitig aufzunehmen und zufammenzuftellen, daß ſolche fpäteftens am 1. Februar 1840 
bei und eingegangen find. ; 
Ueber das Verfahren bei Aufnahme bdiefer Liften enchält bie Inſtruktlon vom 
5. Dftober 1830 (Amtsblatt 1830 ©. 229 bis 233) die naͤhern DVorfchriften, 
nach denen fich die betreffenden Behörden zu richten Haben. Ganz befonders wird 
denfelben die Beachtung der Bemerkungen ad 2 ber vorgebachten Anftruftion em⸗ 
pfoplen, damit fie hiernach vor Abfendung der Liften die Richtigkeit derfelben in 
kalkulatoriſcher Hinficht genau prüfen, und wegen mangelnder Uebereinftimmung ber 
betreffenden Rubrifen keine Deranlaffung zu zeitraubenden Rüdfragen -geben. 
Diejenigen Herren Drtögelftlihen, denen in Folge des $ 5 ber Militate » Kies 
chenorduung vom 12. Februar 1832 die Seelforge für das in ben betreffenden 
Garnifonftadten ſtehende Militair übertragen ft, werben wegen ber von ihnen zus 
fammenzuftellenden Mitteair, Bevölferungsliften und Nachweifungen der Mehrgebur⸗ 
ten ‚auf die Beftimmungen ad 8 und 10 der oben gedachten Au firuftion vom 5. Of 
tober 1830 verwiefen. Sollten einzelne von ihnen oder den übrigen Aufnahmebehoͤr⸗ 
den noch Formulare pro 1839 bedürfen, fo wird ihnen auf den besfallfigen Antrag, 
der jedoch ungefäumt zu machen ift, der gewünfchte, in Zahlen anzugebende Bedarf 
-fofort überwiefen werben. Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern umd Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsbam, ben 17. Dftober 1839. 

A 245. Durch die in dem meßrften deutſchen Bunbesftaaten, namentlih in Bayern, - 

ze Hanover, Württemberg, Baden, Naflau, Kurheſſen, Anhalt, Sadyfens Altenburg, 

Dee — In: Schwarzburg» Sondershaufen, Walde zc. beſtehenden Gefege, iſt die Zulaͤſſigkeit 

— und Guͤltigkeit der von maͤnnlichen Unterthanen dieſer Staaten einzugehenden ur 

DM yon der vorgängigen Zuftimmung der betreffenden helmathlichen Obrigkeit abhaͤn⸗ 
gig gemacht worden. = s | 

Es iſt nun Häufig vorgefommen, daß folche Ausländer, nachdem fie fich längere 

ober kuͤrzere Zeit im ben Königlichen Staaten aufgehalten hatten, Klier mir Anläns 

derinnen getraut worden find, ohne daß obiger Vorſchrift ihrerſelts ein Genuͤge ge 

leiſtet worden wäre, Solche Falle haben theils zu Reklamatlonen auswaͤrtiger Re 

glerungen gefuͤhtt, welche dahin gerichtet waren, daß Anordnungen getroffen werden 

möchten, um derartigen, mit Uebertretung der jenfeltigen Gefege In ben biesfeiti, 

gen Landen abzufchließenden Ehen Ihrer refp. Unterchanen für die Zukunft vorzus 

bengen; chells Haben fie den Uebelftand zur Folge gehabt, daß ſolche Ehen von 

der heimathlichen Behörde des Ehemannes für ungültig erklärt worden find, und 

ben Ehefrauen und Kindern folder Ausländer die Aufnahme in der Heimarh des 

Ehemannes und Vaters verfage biieb, fo daß deren Ernäßrung den inlänbifchen 

Kommunen zur Laft gelegt werden mußte. 

Um der Erneuerung jener woßlbegründeten Reklamatlonen zuvorzukommen und 

diefen erheblichen Nachthellen zu begegnen, ift durch elne, in Folge besfallfigen 

Erlaffes des Hohen Minſſteriums der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 22. April 
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d. J. ergangene Ziekular»Berfügung des Königl. Konfiftoriums der Provinz Bran⸗ 
denburg an die Herten Superintendenten vom 9. Juli d. 3. angeorbnet, daß rück 
fichtlih der Trauung von Auslandern folgende, die bereits beftehenden gefeglichen 
Borfchriften jedoch auf Feine Weife befchränfende Beftimmungen auf bas Strengfte 
von den Pfarrern beobachtet werben follen: . 
1) Bon einem jeden, fi zur Trauung meldenden Bräutigam hat der. betreffende 

Pfarrer, bevor er zur Trauung fchreicet, ſich darüber vollftändige Gewißpelt 

30 verfchaffen, ob der Braͤutigam In-⸗ oder Ausländer ift. 
2) Als Inländer gelten in dieſer Beziehung alle Diejenigen, welche 

a) Im Inlande geboren find, und inzwiſchen nice im Auslande ein Domizil 

genommen haben, ober 

b) ein öffentliches Amt im Inlande befleiden, oder 

c) deren Eigenfchaft als Inlaͤnder notoriſch, oder doch dem Pfarrer auf zus 

verläffige Welfe befannt iſt. F 
3) An allen denjenigen Fällen, wo feines der vorſtehenden, unter a bis c aufge⸗ 
führten Erfordernifle zureifft, ober wo folches aus irgend einem Grunde dem 

Pfarrer zweifelfaft ſcheint, iſt der letztere verpflichter, den Bräutigam zu fra 

gen, ob er fih In den Königlichen Staaten bereits niebergelaffen habe, ober 
mit feiner Verheirathung darin nieberlaffen wolle? Wird dieſe Frage bejaft, 
fo hat der Pfarrer noch vor der Trauung die Belbringung einer amtlichen 

Beſcheinigung ber betreffenden biesfeltigen Ortsobrigfeit über die erfolgte oder 

doch bereits genehmigte Miederlaffung des Braͤutigams zu erfordern und abs 

juwarten. Wird dagegen die vorgedachte Frage verneint, fo Fann die Trauung 

nur alsdann erfolgen, wenn der Bräudgam in Gemäßpelt des $ 143 Tit. 1 

Thl. UI des Allgemeinen Landrechts zuvor dargethan hat, daß er in der Pas 

zochle feiner Helmarh orbnungsmäßig und ohne — Einſpruch aufge⸗ 

boten worden, oder, wenn er zufolge $ 144 1. € durch gerichtliche oder bes 

glaubigee notarfelle Zeugniffe nachwelſet, daß an dem Orte feiner Helmath Eein 
dehinderniß wider ihn befannt ſei. 

Um aber den beabfichtigten Zweck mit Sicherheit zu erreichen, wird in Folge 
eines: auf die vorverorbneten Maßregeln bezüglichen Erlaffes des Hohen Minifte, 
rlums des Innern und der Pollzei an die Reglerungen vom 4. Mat d. 3., und 
nad) weiterer desfalliger Kommunikation mit dem Königl. Konfiftorlum, von der 
unterzeichneten Regierungs /Abthellung als Landes» Pollzeibehörde den Herren Pfars 
rern im biesfeltigen Regierungsbezirk noch empfohlen, in allen nicht unbedenflichen 

ällen der obigen Art mit der Orts-Polizelbehoͤrde In Verbindung zu treten, eines 

heils, um fich zu verfichern, daß der zu Trauende wirklich ein Anländer fei, ober 
dem von ihm Intenbirten Eintritt in den diesfeitigen Unterthanen -Verband Fein Bes 
denfen entgegen ſtehe, andern Tells, damit, wenn dieſe Aufnahme nicht beantragt 
oder nicht für zuläffig erachtet if, der zu Kopulirende alfo nach der Trauung In 
die Heimath zurückkehren zu wollen erflärt, und bie erforderlichen heimathlichen 
Defcheinigungen beigebracht hat, die Poltzeiobrigfeit darüber wachen Fönne, daß 
nicht deflen ungeachtet und mit Umgehung ber obigen DVorfchriften, eine unſtatt⸗ 
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hafte Wohnfigergreifung eintrete. In biefer * Bezichung etſcheint eine ſorg⸗ 
fältige Behandlung der Sache und elne gegenſeltige Verſtaͤndigung bes Dreegeifb, 
lichen mit der Pollzelobrigkelt fhon um deswillen erforderlich, weil nach ber Feſt— 
fegung der mit Bayern, Sachſen, Heflens» Darmftadt, Kurheſſen, Naffau, Sachſen⸗ 
eimar, Sachſen ⸗Gotha, Sachfen » Koburg, Schmwarzburg + Sondersfaufen und 
einigen anderen beutfchen Bunbesftaaten wegen Uebernafme ber Ausgewleſenen abs 
efchloffenen Berträge, die biesfelt unter Anlegung einer Wirchfchaft erfolgte 
gerad one eines jenfeltigen Angehörigen fhon an fih und ohne Wels 
teres die Derpflihtung zu feiner Beibehaltung zur Folge har, und — mie In 
einem neuerdings vorgefommenen Falle Hat anerfanne werden muͤſſen — felbft bie 
bei Anlegung der Wirthfchaft gleichzeitig abgegebene Erklärung des Betheillgten, 
daß er feinen bleibenden Wohufis im Inlande zu nehmen beabfichtige, die vers 
tragsmäßige Wirkung jenes fakliſchen Verhaͤltniſſes nicht zu fuspendiren vermag. 
Anden wir diefe Nachrichten und Beſtimmungen hlermit zur Kenntniß der bes 
treffenden Behörden bringen, fordern wir Insbefondere die Dres» Pollzeibehörden 
auf, den an fie In berartigen Fällen ergebenden Requifitionen der DOrtögeiftlichen 
pünfelich zu entfprechen, und dabel übrigens auch die unterm 21. Januar d. 9. 
(im Amtsblatt 1839 Mr. 23) von uns publiziere Berordnung des Hoden Mint, 
fterfums des Innern und der Pollzel vom 17. Dezemiber v. 3. wegen der Nieder 
loffung von Ausländern zu beachten. 
Königl. Regierung. Abtheitung des Innern. 


Paotsdam, den 24. Oftober 1839. 
M 246, Da unter der Rindvlehheerde der Gemelnde zu Wagenig, Wefthavelländifchen 
han, Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo wird die Gemelndeheerde zu Was 
Dftober, genis und das Dorf felbft für Rauchfutter gefperer. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Repyubliklation.. 


M 74. Nachſtehendes Publifandum vom 20. November 1810 wird Hierdurch zur ges 
553 naueſten Achtung in Erinnerung gebracht. 
efägen in Die, rücjichtlid) der Feuerung auf den Schiffögefäßen, welche Innerhalb ber 


fi 
nerhald de biefigen Stabt in deren nmächften ‚Umgebungen anlegen, bisher beftandenen Bor 
und deren" Schriften werden Hierdurch dahin beziehungswelſe erneuert und abgeändert: | 
Umgebungen. 1) Freies Kohlfeuer auf den Schiffsgefäßen zu Halten, blelbt, 5 wie das Taback⸗ 
rauchen auf benfelben, unbedingt unterfagt. 
2) Die Feuerung in den Oefen der Kajuͤtten darf eben fo wenig ftattfinden, 
a) wo es an hinreichend ſichern Vorrichtungen dazu fehlt, 
b) wo die Ladung ber Gefäße felbft, oder anderer in ihrer Naͤhe angelegter, 
befondere Gefahr Herbeiführt. Ladungen. diefer Art find alle leicht entzündbare 
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Materialien, namentlih Schießpulver, Heu, Stroh, Kohlen jeder Art, Holz, 
Torf, Del, Teer, Pech und andere Harze, 

c) wo die UfersUmgebungen vorzägliche Vorſicht nothwendig machen, wie dies 
beifpielswelfe und vorzüglich der Fall ift bei allen Holzs und Torfplägen, 
bei den Magazingebäuden zroffchen dem Oberbaum und der Stralauer Brude, 
bei der letztgenannten Brüde felbft, und von derfelben ab bis zum Muͤhlen⸗ 
damm auf der rechten, und vom Muͤhlendamm ab bis zum Königl. Schloffe 
auf der linken Seite des Stromes, zwiſchen der Scleufens und Schloß 
brüce, Im ganzen Rupfergraben und am Waffergetreidemarfte, im fogenanns 
ten alten Feftungsgraben, In unmittelbarer Nähe der dortigen Provlantı Mas 
gazine, der Feldbäcerel und der Kaferne, endlich außerhalb der Stadt beim 
Unterbaum, zwiſchen den dortigen Holzmärkten und in ber Nachbarfchaft 
der Pulvermüßlen und Magazine, und während des Fahrens und wenn bie 
Schiffsgefaͤße fonft irgend in Bewegung find, fo wie bei ſehr ſtuͤrmlſchem 
Wetter, oßne alle Ausnahme. 

3) Die Dfenfeuerung iſt dagegen in der Megel geſtattet, wo Feines der angege 
benen Hinderniffe entgegenfteßt; da ein ſolches jedoch auch für den Augenblick 
eintreten kann, fo bedarf «8 unter allen Umftänben der jebesmaligen Anzeige 
bei dem PollzeisRommiffarius des Reviers und deffen fpezieller Genehmigung, 

4) Nichtbeachtung diefer Vorfchriften wird für jeden Kontraventionsfall mit einer 
Geldbuße von Fünf Thalern oder verhälmigmäßiger Gefängnißftrafe unauss 

- bleiblich geahnder. Berlin, den 7. Derember 1835. 

Königl. Polizei: Prafidium. 


Rey ubliltation. 

Durch viele traurige Erfahrungen ift es erwiefen,' daß glühende Holj» oder. ans 
dere Kohlen eine Luftart entwickeln, welche der menfchlichen Geſundheit äußerft nach— 
theilig Ift, und oft den Tod veranlaßt. er daher in Zimmern bei verfchloflenen 
Thüren und Fenftern glühende Kohlen eine Zeit lang ftehen läßt, oder die Ofen⸗ 
roͤhre verfchließt, wenn noch glühende Kohlen im Dfen vorhanden find, bringe ſich 
und alle diejenigen, welche fi in einem folchen Zimmer aufhalten oder fchlafen, 
in Lebensgefahr. Man irrt ſehr, wenn man glaubt, es fei Feine Gefahr vorhanden, 
wenn man In einem folden Zimmer feinen Rauch oder üblen Geruch bemerft. Die 
tödeliche Luft Außert ihre fchadliche Wirkung, ohne fi) den Sinnen bemerflich zu 
. machen. Das Pollzel»-Prafidium fordert daher Jedermann auf, hierin die größte 
Vorſicht zu beobachten, und insbefondere die Hausväter und Dienftherrfchaften, 
deshalb auf Ihre Familien und ihr Geſinde eine forgfäleige Auffiche zu führen, Indem 
fonft bei einem entfteßenden Unglück diejenigen, welche hierin etwas verfäumen, nach 
dem Grade Ihrer Fahrlaͤſſigkeit und ber Erheblichkeit des Schadens die in den Ges 
fegen beftimmte Strafe zu erwarten haben. Berlin, den 28. Oftober 1837. 

Königl. Polizei: Prafidium. 
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KRepublifation. 


Bei der Lebhaftigkeit der 5* zwiſchen der Schleuſenbruͤcke und den Wer⸗ 
derſchen Muͤhlen bis zur Ede der Stechbahn iſt das Halten ber Wagen vor Dem | 


Käufern, insbefondere aber vor ben Kaufläben dafelbft, für bie Fußgänger niche | 


allein Höchft unbequem, fondern kann bei längerer Dauer ber Beengung felbft zus 
erheblihen Unglädsfällen leicht Veranlaſſung geben. Um dieſen moͤglichſt vorzus 
beugen, iſt daher feftgefeßt, daß weder Kerrfchaftliche noch Miethswagen In dortiger 
Gegend vor den Läben und Thüren länger, ald das unverzüglich zu beobachtende 
Auss ober Einfteigen erfordert, Haltend verweilen dürfen. Die Kutfcher find viel 
meht ſchuldig, unmittelbar nach dem Ausfteigen der Hertſchaften fogleich wieber 
abs und auf dem Schloßplatze aufzufaßren, auch dafelbft fo lange zu Halten, bis 
die Herrfchaft zum MWiebereinftelgen in Bereitſchaft ſteht. Die Herrfchaften wer, 
ben hierdurch aufgefordert, diefe durch die Umftände dringend gebotene Beſtimmung 
Iren Kutſchern zur genaueſten Beachtung fpezlell einzufchärfen, indem Fälle ber 
Uebertretung an biefen ſowohl, ald an den Mierhsfurfchern mit einer Geldbuße 
von 2 Thalern, oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe, bei entftehenden Widerſetz ⸗ 
lichkeiten aber mit unfehlbarer Arretitung des MWiderfpenftigen geahndet werben 
follen. Berlin, ben 15. $ebruar 1839. Königl. Polizei - Prafidium. 





Bermifhbte Machrichten. 


Die jest erfchienene Schrift: 
» Der orthographiſche Unterricht in feiner einfachften Geſtalt. Von K. 
Bormann, Rektor ꝛc. Berlin, bel Dunfer und Humblot. 5 Sgr.« 


‚ empfehlen wir, überzeugte von der Michtigkeit der darin geäußerten Anfichten, allen 


Lehrern und Schulauffehern zur Beachtung. ‚Potsdam, ben 12. Dftober 1839. 
RKoͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchinverwaltung und das Schulwefen. 


Diernacd der Im 43ſten Stüde des Amtsblatts S. 356 enthaltenen Bekannt 
madhung vom 16. d. M. angeordnete Sperre. ber Paflage durch die Schleufe bei 
Neuemuͤhle im Dahmefliege wird Hierdurch wieder aufgehoben, da das Einfegen 
der neuen Oberthore ber gedachten Schleufe bereits bewirkt ift. | 

Notsdam, ben 28. Oktober 1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Bruͤckenaufſeher Stammer pierfelbft dat am 1. Jull d. 3. einen gehn 
jährigen Knaben aus ber Gefahr, in der Spree zu ertrinfen, mit rüßmlicher Ans 
ſtrengung und Entſchloſſenheit — und iſt ihm dafür die Rettungspraͤmie von 
10 Thlru. bewilllgt worden. erlin, den 10. Oktober 1839. 

Koͤnigl. Polizei-Prafibium. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Amtd- Blatt 
KRönigliden ——— Pots da m 
| ae Beeren | 

— Stüd 45. — 


Den 8; Jovember 1839. 
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. Allgemeine Gefegfammlung. 
Nas diesjährige 2Afte Stüd der Allgemeinen Sefegfammlung enthält: 
A 2052. Die Allergöchfte Kubinersordre vom 24. Dftober 1839 nebft Zolltarif 
für bie Jahre 1840, 1841 und 1842. 
X 2053. Die Verordnung, die Einführung des Zollgewichts betreffend. Dom 
31. Dftober 1839. a 
I Ü54. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 10. September 1837, die Fort 
fchaffung ber fchädlichen Flſchwehre In ber Havel und Spree betteffend. 
N 2055. Die Alerhöchfte Rabinetsordre vom 5. Oftober"1839, über die Form 
der Unterfuchung und bie Beftrafung der Herausforderungen und Zmweifämpfe 
beurlaubter Landwehr, Offizlere. ' 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungsd: 
| vezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den:30. Oktober 1839. A 247. 
Da unter dem Rindvleh des Gutes Lindenberg fm MWeftpriegnigfchen Kreiſe S 
die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo wird dieſer Ort bie auf weitere Bekanntma⸗ aufdem Gute 
hung für Rindvieh und Rauchfaiter geſperrt. RE n 
König. Rogierung. Abtheilung des Innern. 

a: ‘ Potsdam, ben 4. Movember 1839. M 248. 

Da unter dem Rindvleh im Dorfe Rudow, Teltowſchen Kreifes, die Lungen⸗ Mindoleh- 
ſeuche ausgebrochen iſt, fo wird dieſer Ort bis auf weltere Bekanntmachung für f 


Rindvich und Rauchfutter gefperrt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Ruben. 


1, 1922, Oft, 





A 249, 


Nachweiſung | 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat September 





1839 beobachteten Waflerftände. 
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Porsbam, ben A. November 1839. Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Intern; 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 


- Rammergerichts. 

An Gemaͤßhelt des Hoden Referipts des Herrn Juſtiz ⸗Minliſters Muͤhl er und 
des Heren Flnanz ⸗Miniſters Grafen von Alvensleben, Erzellenzien vom 30. Sep⸗ 
tember d. %., wird hierdurch befanne gemacht, daß In Folge der, von des Königs 
Mojeftär durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 11. Februar 1832 wegen Res 


fomm Fien. 


gulitung bes Kautionswefens für die Staatskaſſen und Magazinbeamten feftgeftellten - 


Grundfaͤtze, die von demjenigen Auktlons / Kommiſſarlen, welche die Stelle eines ges 


eichrlihen und außergerichtlichen Auktlons⸗Kommiſſarlus in ihrer Perfon vereinigen, 
zu. leiftende Kautlon auf 3000 Thlr. für jede einzelne, alfo auf 6000 Thlr. für beide 
, Stellen fefigefeßt, und Hiernach die Beſtimmung im $ 2 des Reglements vom 30. 
September 1822 für ‚gerichtliche, und im $ 2 des Meglements vom 6, uni 1827 
für außergetichtliche Auktions ⸗Kommiſſarien modifiziert worden iſt. 

Berlin, den 10. Oktober 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Verordnungen und Befanntmachungen Der Bebörden. 


| der Stadt Berlin, 
Der Preis, für welchen die Blutegel In den biefigen Aporhefen während ‚der 


Monate November und Dezember d. 3. zu haben fein werden, -ift auf drei 


Silbergrofchen für das Stuͤck feftgefegt. 
Solches wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht. 
Berlin, den 30. Dftober 1839. Königl. Polizei: Prafidium. 





Perſonalchronik. | 
Der Landrath von Saldern iſt an die Stelle des verftorbenen Landraths von 
Petersdorff zum Feuerſozletaͤts Direktor des Weftpriegnigfchen Krelfes erwaͤhlt, 
und Im diefer Eigenfchaft von der Kurmärffchen Generals Lands Feuerfozlerärs Dis 

teftion beftätigt worden. p 
Dee Oberförfter von Briefen zu Oberberg iſt zum Forſtinſpektor im Regie 
rungdbezfet Bromberg befördert, und bie Verwaltung des Forſtrevlers Liepe dem 
Reglerungs⸗ und Forft»Affeffor Jacobs übertragen, dee Oberfoͤrſter Ohrdorf zu 
Bornim im Forftbezirt Potsdam in gleicher Eigenfchaft nach Falkenwalde im Res 
glerungsbezirf Stettin verfeßt, und die DOberförfferftelle zu Bornim für jest dem 


.. bisherigen reitenden —— und Reglerungs⸗ und Forft-Referendartus Pfeil üben . 


en, die durch das Ableben des Foͤrſters Pärfch erledigte Förfterftelle zu Ras 


tt 
* Im Dippmansborfer Revier dem bisherigen Huͤlfsaufſeher Schmidt verllehen, 


und die erledigte Foͤrſterſtelle zu Pechteich im Forſtrevler Groß /Schoͤnebeck mit dem 
Hofjaͤger Wagner zu Berlin wieder. beſetzt worden. 


"Der Prediger Fournier in Berlin ift zum Direftor bes bafigen franzoͤſiſchen 


Symnafiums, welchen er in dleſer Eigenfchaft bisher interimiftifch vorgeftanden Hat, 


— 


en. : 


- des Wegebaumeifters Beder zum 


ernannt, ber bisherige Oberlehrer Jacobs am Zoachimschalfhen Gymdafium in 
Berlin zum Profeflor an dleſer Anftalt befördert, und dem Küfter und Schullchrer 
Schelde zu Brlieſt in ber Superintendentur Gramzow das Praͤdikat: » Kantor « 
beigelegt worden. ; - % oo. 
Dem Wegebaumelfter von Qui — zu Wittenberg iſt die durch die Befoͤrderung 


andbaulnſpektor in Koͤnigsberg in Pr. erledigre - 


. Wegebaumelfterftelle in Angermünde übertragen mworben. 


Der gerichtliche Auftions» Rommiflartus Refener iſt auch zum außergerichtlichen 
Auktions⸗Kommlſſarlus für Berlin ernannt. 

Der Apotheker erfter Klaffe Albere Karl Weiß iſt als ſolcher vorfchriftsmäßig 
vereldigt worden. y 

Der berittene Steuerauffefer Ernft in Kyrltz iſt zum Steuereinnehmer dafelbft 
ernannt, der bisherige Dammmärter Cornelius an ber Lieper Schleufe zum 
Schleuſenmelſter an der Schöpfurter Schleufe befördert, und dem bisherigen Kreis, 
Erefutor Radeloff zu Perleberg die erledigte Kreisbotenftelle des Weftprieguisfchen 
Kreifes verlichen worden. _ — 


Statt, des Land/ und Stabtrichters Eyſſenhardt iſt ber Land⸗ und Stadt⸗ 


richter Muß bach zu Storkow zum Patrimonlalrichter über Lipsdorf, fo wie uͤber 


Sarow und Silberberg beſtellt, ſtatt des Lands und Stadtrichters Gerth zu Frelen⸗ 
walde der Juſtizrath König in Wrlezen zum Juſtitlarlus über Ihlow, Ringenwalde 


und Wolſickendorf, desgleichen ſtatt des verſtorbenen Juſtizamtmanns Schwarz zu 


Zoſſen der Lands und Stadtrichter Hache daſelbſt zum Juſtitlarlus über Maͤchſt⸗ 
Neuendorf, und ſtatt des Stadtrichters Walder der Stadtrichter Holzapfel zu 


Mittenwalde zum Juſtitiarlus über Blanckenfelde und Glaſow, fo wie über Bruſen⸗ 
dorf ernannt, auch ſtatt des. bisherigen Juſtitiarinus Wiedemann der Buͤrgermel⸗ 


ſter Gloͤckner zu Dahme zum Gerlchtshalter über Mehlsdorf und Gebersdotf bes 
ſtellt worden. + Er 


VBermiſchte Machrichten. 
Wegen Inſtandſetzung ber Zugbrüde über die Havel bei Pinnow iſt die Paſſage 
über. die gedachte Brücke vom 11. bis infl. den 16. November d. 3. gefperrt, und. 
müffen während bdiefer Zeit die Fuhrwetke und Reiter zwifchen Oranlenburg und 
Spandau ihren Weg über bie Hennigsdorfer Brücke nehmen. 


Potsdam, den 30. Dftober 1839. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die Grenablere der Iten Kompagnle des 2ten Garde-Regiments zu Fuß Wie 
fener und. Gerligfi Haben für die von ihnen am 28. Juli d. 3. mit Enefchloffen, 
heit und Anftrengung bewirkte Rettung des Arbeitsmauns Meisner aus der Gefahr 
im PlögensSee zu ertrinken, jeber eine Prämie von Fünf Thalern erhalten. 

Berlin, den 5, Oftober 1839. Königl. Polizei» Prafidium. 


CSylerbei ein Extrablaft,) 


Amtd- Blatt 
Röniglihen HNegierung su Potsdam 


unb ber 


Stadt Berltim 
— Stil 46. — 


Den 15. November 1839, 











Berordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 


J. neueſter Zeit iſt es Privatperſonen in Coͤln und Danzig beim Empfange 
von Kaſſenanweiſungen im gewoͤhnlichen Verkehr gelungen, die Verfertlger falſcher 
Exemplare zu entdecken, ſo daß Die Verbrecher zur Haft gebracht werben konnten; 
wir werden dieſe unſerer Verwaltung geleiſteten Dienfte dankend anerkennen und 
nach den Umftänden belohnen, auch in kuͤnftig etwa vorkommenden aͤhnlichen Fällen 
Jedem, der einen Verfertiger oder wiſſentlichen DBerbreiter falſcher, zur Täuſchung 
des Publikums geeigneter Kaſſenanweiſungen dergeſtalt zuerſt nachweiſet, daß ber, 
ſelbe zur Unterſuchung gezogen und beſtraft werden kann, eine Belohnung von 
300 bis 500 Thaler ſofort auszahlen laſſen, und dieſe nach Bewandniß der 
Umſtaͤnde, beſonders 'wenn In Folge der Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der 


zur Derfertigung falfcher Eremplare benugten Zormen, Platten. und fonftigen Ger 


rärhfchaften erfolgt, noch angemeflen erhöhen. Anzeigen der gedachten Art können 
übrigens bei jeder Orts Polizeibehörde angebracht werden; auch foll in geeigneten 
Fällen der Name des Anzeigenden auf fein Verlangen verfchwiegen bleiben. 
Berlin, den 31. Oftober 1839. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüße Deelig. Ders v. Berger. 


Potsdam, den 12. November 1839. 
Votſtehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 
bie — einer Belohnung für die Entdeckung von Verdreltern oder Verfer— 
tigern falſcher Kaſſen /Anwelſungen betreffend, wird hlerdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nlß gebracht. Königl. Regierung. 
a ————— 
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Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 11. November 1839. 
Da unter dem Rindvlehſtande des von Brebomfchen Rittergutes zu Kriele 
( Weſthavellaͤndiſchen Kreifes) die Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo iſt gebachtes 
Rittergut für Rindvieh und Rauchfurter bis auf weitere Anordnung unter Sperre 
| Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
, Porsbam, den 11. November 1839. 
Da unter dem Rindviehe ber Gemeinde zu Dreetz (Ruppiner Kreifes) bie 
Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo ift die Sperre diefes Ortes und feiner Feldmarf 
für Rindvleh, Heu und Stroh angeordnet worden. Bon dleſer Sperre ift jebech 
das gefund befundene Rindvleh des Domainenamtes, weldyes ſaͤmmtlich außerhalb 
des Dorfes fleht, und der vier Bauern, welche in Folge der fpeziellen Separatlon 
abgebaut Haben, bis auf weitere Anordnung ausgenommen. 
Königl. Regierung. Äbtheilung des Innern. 


Potsdam, den 31. DOftober 1839. 

Des Königs Majeftät Haben durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 12. Mat 
v. 3. zu beftimmen gerußer, daß auch bie Offiziere der Arınee und bie in gleichen 
Rangverhaͤltniſſen ſtehenden Militairbeamten bei Trauungen und Taufen verpflichtet 
fein follen, die in der Allerhöchften Verordnung vom 16. Sanuar 1817 (Amesblatt 
1817 &. 157) allgemein feftgefegten DBelträge zum Landhebammenfonds zu ent 
richten, und haben die. Herren Geiftlihen, einem Reſcripte des Königl. Mintfterii 
ber geiftlihen,, Unterrichts » und Mebdizinals Angelegenheiten vom 18. September 
d. J. zu Folge, gedachte Beiträge eben fo, role es nad dem Reſerlpte deffelben 
Königl. Minifterii vom 22. Februar 1823 (Amtsblatt 1823 S. 77) bei Zivil 
perfonen gefchieht, mit vefp. 2 Sgr. für die Taufe, und 4 Sgr. für die Trauung 
einzuzfeßen. Königl. Regierung. 

Motheilung des Innern. Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulmwefen. 


Potsdam, den 6. November 1839: 

Nachdem nunmehr auf der neu errichteten Ehauffee zwifchen Berlin und ber 
Preußiſch⸗Mecklenburglſchen Grenze bei Fifcherwall überall das tarifmäßige Chauſſee⸗ 
geld erhoben wird, ift die Einftellung der Erhebung bes bisher für Benutzung der 
Bruͤcke über den Wentowſee bei Fiſcherwall entrichteten Brücfgeldes ſelt dem 21. 
Mai d. 3. angeordnet worden, welches dem betheiligten Publifum hierdurch befannt 
gemacht wird. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


EU ——_—_—_ u 
Verordnungen und Befanntmachungen des Königl. Kurmärkiſchen 
Pupillen⸗-Kollegiums. 
Bel der Verwaltung des nach unſerer Bekanntmachung vom 25. Oktober v. J. 
im 46ſten Stücke des Amtsblatts, zur Unterflügung huͤlfsbeduͤrftiger Kinder ver—⸗ 
ſtorbener Juſtizbeamten gebildeten Fonds, erſchelnt es zweckmaͤßig, daß am Schluſſe 
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jeben Jahres von einem jeden Gerichte ein Verzeichniß ber aus früßeren Jahren Unterkät- 
ruͤckſtaͤndig gebliebenen, fo wie der im Laufe des Jahres zur Einnahme gekommenen bungefends. 
und In Meft verbliebenen Beträge angefertigt, und bei uns eingereicht werde. 

Sämmtliche Gerichte der Kurmark werden baher Hierdurch angeriefen, fogleich 
nach dem Schluſſe des Jahres ein Verzeichniß 

a) ber in früßeren Jahren zum Boll» Einfommen gebrachten Poften, welche am 
Schluſſe des Jahres 1838 Im Rückftande oder noch nicht an uns eingefandt 
waren, und 

b) ber im Laufe bes Jahres 1839 zum BollsEinfommen gebrachten Poften, mit 
ben Rubrifen: 

»iſt eingegangen«, - 
»iſt niedergefchlagen « und 
»iſt Reſt geblieben« 
‚einzureichen, und kuͤnftig in aͤhnlicher Art aufzuſtellen, auch die eingegangenen Gel, 
ber unter ber Rubrif: »Beiträge zu dem Provinzial» Zuftiz» Unterftügungsfonds « 
an uns einzufenden. 

Bon ben Gerichten, bei welchen Feine Beiträge eingegangen, oder zum Boll 

‚Eintommen gebracht, find Negativ» Anzeigen zu machen. 
Berlin, den 22. Dftober 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Kurmärfifches Pupillen » Kollegium. 
—— — ⸗1—N—— 

Unterm 26. Jull d. J. iſt von uns das legte, bie Kur⸗ und Neumaͤrkiſchen —— 
Staͤdte allein betreffende Feuerkaſſengelder ⸗Ausſchreiben, die Brände bis 31. Des Fon 
jember 1838 in fich faflend, erlaffen worden, und es iſt nunmehr zur Dedung erlies Sem» 
der vom 1. Januar bis 30, Junf 1839 vorgefommenen Brandſchaͤden das erſte Mr 189. 
Ausfhreiben pro 1839 erforderlich. Daflelbe betrifft nun nicht nur die zur So— 
zietaͤt gehörigen Kurs und Meumärfifchen Städte, fondern auch bie nach der Aller 
doͤchſten Verordnung vom 19. September 1838 für das Jahr 1839 dem alten Eos 
zietaͤtsverbande einverleibten Städte der Niederlauſitz, der Aemter Senftenberg und 
Sinfterwalde und der Diftrifte Züterbogf und Beljig, und es hat wegen biefes 
Anfchluffes vom 1. Januar 1839 ab, der Abſchluß der Schäden bis Ende Dezember 
1838, wie durch das Ausfchreiben vom 26. Juli d. J geſchehen, ruͤckſichtlich ber 
Kurs und Neumärkfifchen Städte bemirft werden müffen, damit vom 1. Januar 
1839 ab, die gleichmäßige Repartition auf den pro 1839 erweiterten Verband 
möglich wurde. 

Da ingwifchen im Laufe d. 3, demnach bis zur Wirkſamkeit des neuen Feuer, 
fozietäts,Reglements vom 19. September 1838, die in den verfchlebenen Landes, 
theilen bis dahin geltenden Vorſchriften ruͤckſichtlich des Feuers Berfiherungswefens , 
der Klaflenverhältniffe und der Rezeptionstermine von uns haben beachtet werden 
müffen, fo hat-es fich auch erforderlich gemacht, die Brandfhäden nicht für das 
ganze halbe Jahr zufammenzufaffen, fie vielmehr nach den Abfchnitten zu fondern, 
nach welchen Veränderungen der Kataſter auläftg waren und tefp. eingetreten find, 
und nach diefen Abfchniten demnach auch die Beiträge auf die Sozletaͤts-Mitglie— 

2 


— — 
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der für jeden betreffenden Dekan zu repartiten. Es iſt ſonach für die Kurs und 
Meumärkifchen Städte die Sonderung in zwei Abrheilungen 
vom 1. Januar bis 30. April und vom 1. Mai bis 30, Juni, 
und für die Städte der Mieberlaufi if: der Aemter Senftenberg ıc. 
vom 1. Januar bis 31. Mär; und vom 1. April bis 30, Juni 
erforderlich geweſen. 
Die im erſten Semeſter vorgekommenen Brandſchäden und ſonſt aufgelaufenen 
Koſten ſind folgende: 
A. Für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. März: JThlr.Sgr.Pf. 


1] Arnswalde.......... Brand am 19. Maͤrz P.............. —— 
20227 2.7, 272 PRRRENDEN 10120] 1 
3) Sinfterwalde ....... en ee Januar ............... 1200| — | — 
BR nenn EIG era — 2068}10| 6 
5| Fürftenwerber ...... , — DE nasse 22/—|ı 
6Goͤrltz ............. ‚ 22 4 een 1294| — | — 
vl 207277 SE 6 ER 2261/22 6 
8Joachimsthal ...... . , I Januar .P.............. 1097| 1 4 
°” 9,6 Februar............ .| 196/22] 6 

9) Königsberg i. d. M. ‚ a: Ta EEE 26016) 2 
10| Luckau ........... s IIL. Januar......... 10 - 
LILuckenwalde ........ BE > Fe RT 10/16| 6 
12| Moßtin ..........: ee 76 2 — 334|—|— 
13| Neuftadt»Eberswalde | +» + 48. Februar ............... 2411—| 6 
, ‚1 26912 1 

14| Potsdam .......... ei EEE RE nassen 1259|28/ — 
15| Prenzlau. ...200.00.. 268. Februar .......... .... 8124| 4 
’ RR 127. > RE 31) 1/10 

16| Rathenow ........ * Bm Ki 8127| 6 
17| Neu»Ruppin ....:.. , ⸗15. Januar ............... 39| 19 
a : FE 159/24| 2 

18]. Schwedt ........... 200 — 
19| Senftenberg ....... s ⸗1B. Januar ............... 266 14 — 
und] _ 60—— 

20 Sommerfeldt ....... KAM arena 51/1111 
21 Sonnenburg ........ 1072| 9| 3 
, — 1321 8— 

Febhruar ..............4 221|22| 2 

⸗ ware 168 - 

22 Strausberg ........ eo nd. Maͤrz.......... 1980| 4 8 
23) Templin ........... s 8. Fehruarr 12 7/10 
24 Wrietzen .P.......... — 2101281 2 
, Latus‘....| 19063] 5]10 


x 
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Thlr. Sgr. Pf. 

Transport| 19063] 5/10 

25| Bureaufoften ......- 
26| Gehälter ber Direktoren und. Beamten. RR} 
27| Diäten und Meifekoften für. Uebernaßme der Akten und Kaffen: 
Ä beftände von ben betreffenden Königl. Regierungen... .. t 
28| BüreausEinrichtungskoften .... 
29| Micche für) bas. Büren... ind nennen 
30| Kontraktskoſten (Stempel). ........... . 
31) Extraordinaire Ausgaben . .... RP TIER. 1 SER IRRE 





B. Für den Zeitraum vom 1. bis 30, April: 


1] Angermünde ....... Brand am 14. April .............. ER 
, a ERROR NEUN 

Di Droſſen ‚ Bd. 9 ganeeknnnesnnnne 
3] Sinfterwalde ...-... ? Pate ARE ER RP SE RN RER 
| , RR LE 

4| Sranffurt a. d. ©... s — RE EREEPEROPPRT TE ERTR 
5| Sriedeberg.........- ‚ BB... 70 2ueicononnenuenne 
, a GE Dee 

DR ae 
TI Lippehne ........... J — ee nehhnirnn 
8| Mittenwalde ......- ‚ ae | SR RT 
| Nauen ............ El, 
⸗ ’ 12. er WE ER 

10| NeusRuppin ....... en —— 
_ ⸗ . 
11) Strausberg ....... — ae: REEL REES EEE 
12| Spandow .........- N 
13Schoͤnfließ ....... 24. ⸗ Morgens ........ 
» MA. ⸗Abends .......... 

14| Sonnenburg ....... — TREE 
15| Spremberg ........ s IE. Benannte 
16| Templin ........... ‚ 6,8, 6 none 
17 Zinna er # ı 3, GB enn0ennon nenn nnd 
18, Wüwenuloflen „„ossoossesessunsenesnsnnnnnnen unseren en 
19 Gehälter der Direftoren und Beamten P.... ...4 
20 Buͤreau⸗ Einrichtungsfoften .P............... senennen nn 
ZI| Miete für, das Buͤreau .....................448 
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C. Für den Zeitraum vom 1. Mat bis 30. Quni: Thlr. Sgr. Pf. 











U Angermünde ....... Brand am 8. Mai .P.P..P........ ... 168314 3 
2] Brandenburg ...... I SR A nenne ke 1268| 3] 9 
ER E Sara REIT 18| 6] 3 
3 Cremmen .......... ⸗ 138] 6 — 
4| Eufteiner Kieß ....- 426 Su Beannnennassaeen 618] 5| 4 
5| Dobrilugf ........+- ’ in PETER 63| 5| 8 
6 Droflen „2220.00... Ratafter-Reutfionskoften U EEE - 66127 |— 
TI Sinfterwalde ....... Brand am 1. Mal ...... —— . 900 — 
Bl Selebeberg. 2.2... ..» B ‚ 12, Sul ES ... . ....... 110120 —- 
m Er 2601/16) 9 

9| Sürftenwalbe ....... Tepaiontgebßten für zu Hoc) verficherte 
Gebäude ............... ee 4127| 6 
10) Goͤritz ............ Brand — 3. Juni — — 1 350 ——- 
II Granſee ......... ur ⸗ EEE 118191 5 
12] Joachimsthal ....... 6 Fu U ern .} 4500/29] 1 
Kataſter⸗Reviſionskoſten ............... 231—1— 
13] Liebenwalde ........ Brand am 20. AZunl ..P............... 11031| 4| 8 
14] Lübbenau ...:...... ⸗»⸗19. ann — 1826 — 
15) Mittenwalde ....... 69236 
16| Nauen ............ s 17. Juni ....... .... ..... J 100-- 
17 Neuftadt, Eberswalde 4. ——— 86 I9I— 
18| Oranfenburg ....... a a 7 ................. 82351 — 

19] Porsdam........... » 22. Juni, vorbehaltlich der ber 
fnfttoen — EIER 299117) — 
20| Prenzlau ........... Brand am 71 NR +: 4275/22] 7 
und 372011 
21] Schermeifel 0.00... 00700 22 Juni ............... 2 50 —'— 
22 Schwedt.......:... “ IE 207/29] 6 
e,., 9, Dieses 3 117 
23| Sonnenburg .. .... Ratafter,Kevif onsfoften — — 69 6— 
24| Strausberg ........ | Taratlonsgebühren ... .............. . 1115| — 
25| Teltow „.. ........ 1 Brand am 22. Juni .P................ 198/11|11 
26| Dierraden .......... EIER nen ...] 890020 6 
27) Wilsnad........... , ’ z 69514 8 
BEI ESleſfen. 1146 22 5 
2Zeſſen ..... | Retter Sevtfonstopen ERTL E 21115 — 
30| Dürtanfoflen ..:-.iesesuncee = 50 —i— 
31 Gehälter der Direktoren und Beamten ...................... 666 20 ⸗ 
32| Dürcans Einrichtungskoften ................. .. 9815| 9 
33| Miethe für das Buͤreau ............. 50i—|— 





Summa.....| 3523] —i— 


Die vorftehenden Summen werden nac 
folgender Art repartirt: 





aufzubrin⸗ 
genden 
Summe. 


Thlr. 
pro 1. Januar bis 31. März.. | 20475 
s 1. bis 30. April ........ 
s 1, Mai bis 30. Qunf.... | 33525 


Summa..... | 83000 


Es werden ausgefchrieben: 
a) von den Kurs und Neun 


pro 1. Sanuar bis 30, April: von 7,617,301 
» 25,048,977 








‚1. Mad + 30, Juni 


» 25,201,101 
⸗ 


ſo daß nach Abzug von 2 Prozent Hebegebiil 
einkommen ....... UNTEN PERS RO En 
b) von den Städten der Nied« 


pro 1. Januar bis 31. Mär; von 5,423,625 
s 1. April + 30. Quni +» 5,460,365 


fo daß nad) Abzug von 2 Prozent Hebegebi 
noch einkommen ...................... 
Die aufzubringende Summe betraͤgt aber 
ad a) für die Kurs und Neumaͤrklſchen 
adb) s» +» ehemals Saͤchſiſchen Staͤl 


es bleiben alfo zur Berechnung pro zweites € 
Beſtand: 
ad a) fir die Kurs und Neumaͤrkiſchen 
adb) s + ehemals Saͤchſiſchen Srät 


Die von jeder einzelnen Stadt aufjubringe 
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Rheinsberg. . . 









maͤrkiſchen 
Staͤdte. 


aan 


...... 
.er,ne«“ 
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Konene 
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riicher | IT Verſiche⸗ [Uufzubringen: 1 
— ſummel der rungsſummeſ der eh and Üben, zur 
, ee lDro aupt⸗ en 
Ayantıar [1 Sr. 4 pf.lt. april bie]5 Sr. 4 Pl Summe. | Kepptur: — 
* — er Gebühren. abzuführen, 
Thle.Sar. Pf]  Tblr. Thle. Sr. Pf. 





4 Thle. Sar. Bf. 













105256% 
304500 
100375 
26637% 
244187% 
95050 
69643%| 123124 
335650 | 59621 
8| 174481%| 310| 5 
3313l—]| 75225 | 133122 — 
7) 71 6| 128812] : 
1127111] 26843%| 4721 
2526 8] 65000 | 115116 
400) 8 2] 901550 [160222 
179 18 3| 404518%| 719| 4 
7620| 4| 172525 | 306121 
6223| 4| 141950 | 252110 

25 —| 131350 | 233115 
417437% 
193575 
2956374 
1553874, 
271911] 61493% 
42) 910] 95237% 


187| 3 
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21, „5237% 2516) 6] 61037£|- 
7562%] 92) 7| 01 207562%| : 






za 2 

675 | 124 9 — 
———— — * 1 ı| 67581% 
24 18S1X| 4921) 9] 111881X 


2953625 [2410115/—]5460362%]9707] 9] dann 4124210] SITTZIEEIK: 5 

© Nückfichtlich der Vertheilung ber Beiträge auf die einzelnen Berficherungsfummen 

| 27); BAR das Ausfchreiben In anderer Art, als gefchehen, nicht, bewirft werden koͤnnen, 
Aeil ber Zeuung | für die Kurs und Meumärfifchen Städte mir 4, für die ehe⸗ 

ZI als Sähfifhen Städte dagegen mit 16 teilbar flin muß. 

} 30 Die Einzahlung der Belträge muß bis Ende Dezember d. J. bei ber diefi gen 


31h z5taͤdte /Feuerſozletaͤts Hauptkaſſe in vorgefihriebener Verpackung, bei DBermeidung 
= re geſetzlichen Nachtheile, erfolge fein. 


286975 
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Was den Beftand betrifft, mit dem das Ausfchreiben vom 26. Juli d. 9. ad 
ult. Dezember 1838 abfchließe, fo wird dieſer, als ben älteren eifernen Fonds auss 
machend, und ben Kurs» und Meumärfifchen Städten allein gehörig, bei der Schluß⸗ 
Redinung pro 1839 zur Berüuͤckſichtigung kommen, indem er mit ben Zinfen und 
fonftigen Einnahmen aus dem Sozietaͤts-Verhaͤltuiß bis legten Dezember 1838 und 
nad) Abzug der nachträglichen Zahlungen und Abfindungen aus diefem Zeitraum, 
nad) dem Ergebniß der Rechnung pra 1839 zu dem eifernen Fonds bes Jahres 
1840 übergeßt, als worüber bei dein Ausfchreiben für den Zeitraum pro 1. Juli 
ad ult. Dezember 1839 nößere öffentliche Mitthellung erfolgen wird. 

Das Ausfchreiben pro Iltes Semefter 1839 wird erft ſpaͤterhin, und möglihft 
nach vollftändigem Rechnungsabſchluß des Jahres 1839 erlaffen werben, 

Die Brandfchäden im Iten Semefter d. J. find bis jegt nur unbedeutend ges 
wefen, und wenn In ben legten Monaten nicht noch anfehnliche Brandfchäden vor, 
kommen, fo wird bas Ausfchreiben feiner Zeit einen ſehr geringen Beitrag erfordern. 

Um Inzwifchen bei dem unvermeiblicden Zufammentreffen dee Zahlung der Beis ' 
träge für das laufende Jahr und der Zahlung der firen Beiträge für das Ifte Se 
mefter .1840, welches Zufammentteffen dadurch entſteht, daß früher die Beiträge 
postnumerando nad) Maofgabe der Brandfhäden erhoben wurden, vom 2, Ja⸗ 
nuar 1840 ab, aber pracnumerando nad) den Borfriften des Reglements vom 
19. September 1838 erhoben werden müffen, den Aſſozürten jede mögliche Erleichs 
terung zu gewähren, wird der Einzaflungstermin für das erfte Halbe Jahr 1840 

bis 31. Mär; 1840 
verfchoben, fo baß der nach $ 38 des Meglements vom 19. September 1838 bis 
fpäteftens 14. Januar 1840 einzufendende halbjährliche Beitrag für diesmal nur bis 
31. März 1840 bei ber diefigen Hauprfafle eingehen darf. Wir werden übrigens, 
wenn die Branbfhäden im Zahre 1840 fernere Erleichterungen ber Sozletaͤtsmit⸗ 
glieder nur irgend zulaffen, auf deren Herbeiführung Bedacht zu nehmen gern bes 
müßt ſeit. Berlin, ben 29. Oktober 1839. 
Ständifche Städte: Feuerfozietäts - Direktion der Kur» und Neumark 
und der Niederlaufiß. 


Perſonalchronik. 

Bel der diesjährigen, im Schullehrer /Seminar zu Neuzelle gehaltenen Abgangs⸗ 
Prüfung find die Scminariften: 
1) Karl Wilfelm Robert Kruͤ a aus Podelgig bei Franffurt an der Ober, 
2) Johann Karl Benjamin Maͤdlow aus Fürftenberg, 
3) Karl Johann Tintus aus Fahlenwerder bei Soldin, 
4) Auguft Wilpelm Ferdinand Franz Haafe aus Tornow bei Landsberg a. d. W., 
9) Ernft Karl Adolph Hensler aus Reigenftein bei Zielenzig, 
6) Karl Theodor Boͤhle aus GroßsLeine bei Lübben, 
7) Karl Auguſt Wonnberger aus Ziebingen, 
8) Johann Adolph Helfe aus Birkenwerder bei Landsberg an der Warthe, 
9) Karl Adolph Ewald Kärger aus Schwlebus, 
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10) Karl Heinrich Moris Jelcke aus Schmöllen bei Zullihau, 
11) Martin Kulfe aus Kienis bei Kuͤſtrin, 

12) Karl Otto Pfeiffer aus Frankfurt an ber Ober, 

13) Heinrich Ludwig Mesdorff aus Landsberg, 

14) Samuel Benjamin Zippel aus Zullichau, 

15) Ernſt Eduard Guſtav Seidemann aus Goran, 

16) Karl Auguft Dali aus Mosborf bei Forfte, 

17) Johann Friedrich Pater aus Haaſow bei Cottbus, 

18) Karl Auguft Lierfe aus Zuͤllichau, | | 

19) Karl Traugort Siegmund aus Benau bei Goran, 
20) Emanuel Gotth. Reinfold Kubiſch aus Nupland, 

21) Karl Friedrich Otto aus Nahauſen bei Königsberg in der Meumarf, 

22) Guftav Alerander Grunert aus GroßsLiebig bei Lieberofe, 

23) Gortl. Friedrich Wilhelm Sydow aus Hälfe bei Kuͤſtrin, 

24) Johann Gottfried Woite aus Loſſow bei Frankfurt an der Ober, 

25) Wilhelm Eduard Hüfe aus Groß» Mantel bei Königsberg In ber Neumark, 
26) Karl Ludwig Ferdinand Schneider aus Neuwedel, 

27) Ernft Eduard Hebold aus Seifersdorf bei Sorau, 

28) Gotth. Theodor Lindenfreug aus Zuͤllichau, 

29) Karl Auguſt Lehmann aus Gorau, 

30) Eprift. Friedrid, Wilhelm Seidler aus Werbig bei Seelow, 

31) Karl Moris zu aus Eroffen, 

32) Ernft Bernhard Ludwig Erf aus Caule bei Luckau, 

33) Johann Wilfelm Karl LöHder aus Fürftenberg, und 

34) Johann Friedrich Guſtav Blankenhagen aus Guben, 

für anſtellungsfaͤhig erklaͤrt worden. 


Vermiſchte Machriſchten. 

Dem Im Teltowſchen Kreiſe zwiſchen Marlendorf und Marienfelde belegenen, 
auf der Marienfelder Erbpachts-Kirchenhufe erbauten Vorwerke des Herrn von 
Beyer, ift der Name: » Haus Horftenftein« beigelegt worden. 

Potsdam, ben 4. November 1839. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem von ben Kaufmann Bohne in Berlin, am rechren Ufer ber Spree um 
weit Moabit auf Charlottenburger Territorium angelegten FabrifsErabliffement, ift 
der Name: »Bohneshof« beigelegt worden. Potsdam, den 4. November 1839. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— 8... |. 


Der Koͤnigliche Kurfcher Helneih Guͤthling Kat am 12, Mär; 1836 einen 
ellfjägrigen Knaben aus der Gefahr, In ber Spree zu ertrinfen, gerettet. Dem ıc. 
Guͤthling iſt als Anerfenntniß feines wadern Benehmens die EriInnerungs + Meballle 
verliehen worden. Berlin, den 18. Oftober 1839. Königl. Polizei» Prafidium. 





Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Ymtd- Blatt 


Königlihden Hegierung zu Potsdam 


und ber . 


Stadt Bertim 
Stüd 47. — 











Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Un bei der religiöfen Feier des denkwuͤrdigen breifundertjäßrigen Reformatlons— 
feftes auch Denen, welche ſich folcher Vergehen fchuldig gemacht Haben, wobel mehr 
Ueberellung als böfer Wille zu Grunde llegt, durch einen Akt landesherrlicher Gnade 
zur Freude und DBeflerung DBeranlaffung zu geben, Habe Ich beichloffen, innerhalb 
dee Grenzen, in denen das Feft grundfäglich gefeiert werden. follte, eine Begnadis 
* eintteten zu laſſen. Ich beſtimme daher, daß mit Ausſchließung aller Ders 


brechen, welche in eigennüßiger Abſicht verübt ſind, Diebſtahl, Betrug u. ſ. w., 
fo wie aller Beſchaͤdigungen fremden Eigenthums aus Mache oder Bosheit: 1) alle 
Bergedungen, weldye Höchftens mit einer Geldbuße von 50 Thlr. oder ſechswoͤchent⸗ 
licher Sreipeitsftrafe belege worden, oder damit nad) den beftehenden Gefegen In 
jedem einzelnen Falle zu beftrafen feln würden, michin auch Vergehungen gegen bie 
Poftgefege, das Klaflens, Gewerbes, Mafls, Schlacht⸗, Malſch⸗ Braumalzs und 
Tabads » Steuergefeß, in fofern bei allen biefen bie erfannte oder zu erfennende 
Strafe das oben beftimmte Maaß nicht überfteigt; 2) woͤrtliche, ſymboliſche, oder 
mit geringen Thaͤtlichkelten verübte Anjurien (In Vorausſetzung ber Verſoͤhnungs— 
Gefinnung der Beleldigten); 3) unerlaubte Selbftgülfe ohne Gewalt an Perfonen; 
4) kleine Widerfeglichkeiten gegen Beamte des Staats, mwobel feine Mißhandlun⸗ 
gen ber Ieteren vorgefallen find, vergeben fein follen, in fofern-bas Vergehen fich 
vor. dem 1. Movember d. 3. zugetragen hat, umb der Verurthellte oder Angefchuls 
digte fih im erften Falle der _Derübung befinder. Es foll dabei auf einen Unter 
ſchied des Glaubensbekenntniſſes nicht anfommen, und alle in die vorfiehenden Ka— 
thegorien fallende Vergehen der — „meer: unterliegen, bie Unterfuchung mag 
fhon eingeleitet feln oder nicht, das Befenntniß bereits ergangen, ober die Strafe 
angetreten fein. Auch bie Koften diefer Unterfuchungen follen, ſowelt fie noch ruͤck⸗ 
ftändig find, bis auf die baaren Auslagen erlaffen, und bie leßteren von bem oͤf— 
fentlichen Fonds übernommen werben. Ich beftimme ferner, daß bie vorſtehend 
1 


N 255. 
Beanadigung 
ür Vergehen. 
. 1014. i. pl. 
November. 


MM 256. 


Zenfurfache, 
1. 406, Nov. 
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ausgefprochene Begnadigung ” 5) auf bie Derlegungen ber beleldigten Majeftär 
in der Art Anwendung finden foll, daß die minder flrafbaren Vergehen biefer Art 
(5 200 Titel 20 Thl. II des Allgemeinen Landrechts) zur Hälfte erlaffen fein 
follen. Sie haben diefe Ordre durch die Amesblätter zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, und zu deren Ausführung die betreffenden Gerichte, Strafanftalten und 
Derwaltungsbehörben mit der erforderlichen Anmweifung zu verfehen. 
Berlin, den 11. November 1839. _ - 
Friedrich Wilhelm. 
An die Staats - Minifter Mühler, von Rochow, 
von NRagler und Graf von Alvensleben. 
“ * * 
Potsdam, ben 18. November 1839. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kablnetsordre vom 11. November d. J. wird hierdurch 
in hoͤherem Auftrage mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die von der unterzeichneten Königlihen Regierung reſſortirenden Behoͤrden wegen 
der Ausführung befondere Inſtruktion erhalten. Königl. Regierung. - 


Potsdam, den 12. November 1839. 


In Gemäßeit eines Ober » Präfiblal » Erlaffes vom 5. d. M. wird Hierdurch 
zur Öffenclichen Kenntnig gebracht, daß das Königl, Ober » Zenfurkolegium, auf 
Grund des Artifels XI der Zenfur » Berordnung vom 18. Oftober 1819 unterm 
18. v. M. die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in 
deutfcher Sprache erfchienenen fünf Schriften zum Debit Innerhalb der Königlichen 
Lande verjtatter har. 

1) Die Bienenzucht, theorerifh und prafiih, von G. E. von Morlot, vor 
mals Mitglied des fouverainen Raths der Stadt und Nepublif Bern, ıc. Mit 
8 lichograppirten Tafeln und einem Vorworte von, Profeffor Dr. Perty. Ein 
Tell des Erlöfes Ift zum Beſten ber Privar» Blindenanftalt in Bern beftimmt. 
Bern, 1839. Drud und Verlag von Chr. Fifcher. 

2) Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache für Deurfche. Don Th. Schwalm 
aus Thann. Auch mic dem Titel: Legons de langue frangaise pour les 
Allemands, par Th. Schwalm de 'Thann. &ebweiler, gedruckt bei ©. 
Bruͤckert, 1839. 

3) Epriftenlere für die zartere Volksjugend. Dritte Auflage. Bern, Verlag 
von €. U. Jenni Sohn. 1839. | 

4) Biblliſche Beweisftellen zu dem Heldelbergifhen Katechismus Zweite Auflage. 
Bern, Derlag von.E. U. Jenni Soßn. 1839. s 

65) -Qugendblätter. Monatsſchrift zur Förderung wahrer Blldung. Herausgegeben 
von Dr. ©. ©. Barth und 2. Hänel. Siebentes Halbjafr, drittes Heft; 
September 1839. Stuttgart, 3. F. Stein kopfſche Buchhandlung. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


\ 
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Potsdam, ben 14. November 1839, 
In Gemäßpeit eines Erlaffes des Heren Ober » Präfidenten, Erzellenz; vom 7. 
d. M., wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnlgl. Ober 
Zenfurfollegium auf Grund des Artifels XI der Zenfur» Verordnung vom 18. Ofs 
tober 1819 unterm 28. Oftober db. 3. die nachbenannten, außerhalb der Staaten 
des Deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen beiden Schriften zum 
Debit innerhalb der Könfglichen Lande verftarter Hat. 

1) Der Somnambulismus. Dom Profefloe Friedrich Fifcher In Bafel. Erfter 
Band: Das Schlafwandeln und bie Bifion. Bafel, Druck und Derlag der 
ea bauferfchen Buchhandlung. 1839. Die Debitserlaubnig für den 
zweiten Band.diefer Schrift iſt von dem Koͤnlgl. Ober»Zenfurkollegium bereits 

unterm 30, Auguft d. 3. ertheilt worden (Amteblatt 1839 Mr. 218 zu 6). 

2) Wegweifer für dem elfrigen Sucher nach der Beligkele. Don 3. 4. James. 
Nach der fechsten Auflage aus dem Englifchen überfege. Zürih, bei Meyer 
und Zeller. 1839. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. Movember 1839. 
Die Duchfchnictspreife von dem im Monat Oktober d. 3. auf dem Marfte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: 


1) für ben Sceffel Weizen ........ 2 Thaler 24 Sgr. 7 Pf, 
2) für den Scheffel Roggen ....».. 1 Thaler 16 Sgr. 7 Pf., 
3) für, den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 8 Sgr. 8. Pf., 
4) für ben Scheffel Eleine Gerfte... 1 Thaler 6 Sgr. 11 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer.......... — Taler 27 Sor. 8 Pf., 
6) für den Sceffel Erbfen ........ 1 Taler 25 Sgr. 7 Pf., 
7) für das Schock Stroß........ .. 5 Thaler 28 Sgr. 9 Pf., 
8) für den Zenmer Heu ........... — Thaler 25 Sgr. — PH. 
Die Tonne Welßbier koſtete ........ 4 Thaler 5 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Thaler & Sor. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ......... 11 Thaler — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein foftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 6 Pf. 
Königl. Regierung. Wbtpeilung des Innern. 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
® Potsdam, den 12. Movember 1839, 

Da unter dem Rindviehftande des Gures Ruͤhſtaͤdt in der MWeftpriegnig die 
£ungenfeuche ausgebrochen iſt, fo iſt daffelbe für Rindvieh und Futter bis auf weis 
tere Anordnung unter Sperre geſetzt. Das Dorf Rüpftäde ift, da der Rindvleh— 
ftand deflelben gefund ift, in diefe Sperre nicht mic einbegriffen. 
| Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 
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Es ift zu meiner Kenntniß gelangt, daß Heimarbfcheine, welche von Behörden 
auswärtiger deutfcher Bundesftaaten, mit denen wegen gegenfeitiger Aufnahme von 
Dagabunden und Ausgewleſenen Vertraͤge beftehen, ihren Natfonalen zum Aufent 
halte In den Königlichen Staaten ausgefertigt find, nach Ihrem ausdrücklichen In⸗ 
halte nur fo lange für gültig erflärt werden, 

als nicht die Inhaber diefer Urkunden, zufolge ber zwiſchen dem biesfeirigen 
Gouvernement und jenen Staatsregierungen beftehenden gedachten Berträge, 
die diesfeitige Staats» Angehörigkeit: erlangt haben würben. | 

Da nad) ber Innern Gefeßgebung ber melften dfefer Staaten die Beftimmung 
jenee Konventionen: 

wonach durd) zehnjäßrigen Aufenthalt oder Verhelrathung unter Anlegung 

einer eigenen Wirchfchaft die Verpflichtung zur Beibehaltung der betreffen, 

den Andivfduen begründet wird, 
durch das Begehren von Helmathfcheinen oder zeitige Ausweifung in ber Regel 
außer Wirffamkeit gefegt wird, die diesfeitigen Heimathſcheine aber bie Fortdauer 
der Pteußlſchen Unterthanen ⸗Qualltäaͤt während bes darin gedachten Zeitraums ohne 
Ruͤckſicht auf Die beftehenden Konventionen unbedingt ausfprechen, und, um ben 
Anhabern den bezweckten Aufenchalt im Auslande moͤglich zu machen, auefprechen 
müffen, fo koͤnnen Heimathſcheine auswärtiger Behörden, welche eine Verpflichtung 
zur Wiederaufmaßme deren Anhaber nur fo lange begründen, als bie Beflimmungen 
der Konventionen der biesfeitigen Regierung ohnehln ein Recht zur Ausweifung beis 
legen, nicht als genügend angenommen werden. Die Königl. Regierung bat daher 
die betreffenden Behörden ihres Departements anzuwelfen, derartige Heimarhfcheine, 
falls fie Fünftig produzirt werben möchten, den Suhabern zurückzugeben, und an 
deren Stelle, bevor fie die Genehmigung zum längeren diesſeitigen Aufenthalte ers 
theilen, die Beibringung folder Scheine zu verlangen, welche für die darin gedachte 
Zelt die Derpflihtung der ausftellenden Behörde zur Wiederaufnafme des Inhabers 
in bderfelben Art unbedingt begründen, wie dies nach dem Inhalte der biesfeltig 
vorgefchriebenen Helmathſcheine der Fall if. Berlin, den 29. Oftober 1839. 

Der Minifter des Innern und der Polizei. v. Room. 
An die Königl. Regierung in Potsdam. 
* 


> 


* 
Potsdam, den 15. November 1839. 


Im Derfolg der unterm 21. Zanuar d. J. (im Amtsblatt 1839 Nr. 23) pur 
blizirten Derorbnung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern und der Polizei vom 
17. Degember v. J., die auslaͤndiſchen Heimarhfchelne betreffend, wird vorftehende 
weitere Verordnung über. diefen Gegenftand Hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und den fammtlichen Ortspolizelbehoͤrden im dlesſeitigen Regierungsbezirk 
Die genaue Beachtung ber obigen Vorſchriften anempfoßlen. 

Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 14. Movember 1839. 
Es ift neuerdings häufig wahrgenommen worden, daß Ausländern mißbraͤuch— 


ich Preußifche Päfle zu Reiſen und zum Aufentgalte In den Koͤnlglichen Staaten 
erheilt worden find. In einigen diefer Fälle war es den Inhabern gelungen, ſich 
unter bem Schutze foldyer, nach ifrem Ablaufe von verfchledenen Behörden wieder 
ze lang Innerhalb Landes umherzurreiben, und dadurch der Ans 
ezug auf legitimationslofe Ausländer erlaffenen polizeilichen Vor— 
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Um den hleraus entfpringenden Uebelftänden vorzubeugen, und zur befferen 
Handhabung der über fremde Reiſende zu führenden Kontrole, iſt mittelft Erlaffes 
des Heren Minifters bes Innern und der Polizei, Erzellenz an die Reglerungen 
vom 10, Oktober d. J., Folgendes feftgefegt worden, zu deſſen Beachtung und Bes 
folgung die diesfeltigen Kreis, und Orispollzelbehörden hlermlt angewleſen werden. 

1. Die inländifchen Pollzeibehörden überhaupt find nicht befugt, fremden Uns 
thanen zum Eingange in die Königlichen Staaten, zu Reifen oder zum Aufenthalte 
innerhalb Landes, oder zur Reiſe in das Austand Preußifche Paͤſſe zu errheilen; 
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vlelmehr muͤſſen die Ausländer zu dieſem Behufe mit gültigen Paͤſſen ihrer beis 
mathlichen Obrigkeit verfeßen fein ( General» Paginftruftion vom 12. Juli 1817 
$ 11). Mur in den machftehenden Fällen dürfen Ausnahmen eintreten. 


2. Wenn Ausländer, welche in die Königlihen Staaten einpaffiren, 
mit unverdächrigen helmarglichen Päflen verfehen find, diefe aber den vorgefchriebe, 
nen Erforderniffen in fofern nicht entfprechen „ als die paßausftellende Behörde nicht 
zu denjenigen gehört, denen nach $ 2 bes Paß -Edikts vom 22. Juni 1817 und 
fpätern Verordnungen bie Befugniß zur Erthellung von Eingangspäflen beigelegt 
ift: fo dürfen den Juhabern in die Stelle folcher — Preußifhe En 
gangeäfle ertheilt werden, jedod nur von den in Unferer Bekanntmachung vom 
. Dftober 1817 (Amtsblatt Mr. 307) genannten biesfehtigen Behörden, welche 
zur weiteren Ausfertigung von uns volljogener Eingangspaß⸗Blanquets ermächtigt 
find. Bel Ausfertigung folcher Eingangspäffe darf über die Dauer und den Um 
fang des heimathlichen Paſſes nicht Hinausgegangen, und es muß In dem legteren, 
welcher dem Inhaber zu belaffen ift, der meuen Paßerthellung ausbrüdlic gedacht, 
und bderfelbe zur Reiſe Innerhalb der Königlichen Staaten für unbrauchbar erklärt 
werben. — 
3. Ausländer, welche ſich bisger fchon innerhalb Landes aufgehalten 
haben, und deren Päfle abgelaufen oder fonft unguͤltig geworden find, müflen fi 
zur Dortfegung biefes Aufenthalts durch neue helmathliche Reifeurfunden Iegitimiren. 
Zu dem Ende liege dem vijirenden Pollzeibehörden ob, diejenigen fremden Reifen 
den, deren Paͤſſe fich Ihrem Ablauf nähern, und von denen erflärt worden, odtt 
zu vermuchen ift, daß fie ſich noch längere Zeit in den Königlichen Staaten aufs 
zußalten beabfichtigen, auf die Nothwendigkelt, fich zeitig mit anderweiten Legltimas 
‚tionsdofumenten zu verfehen, aufmerffam zu machen, und nach Befinden, daß fol 
ches gefchehen, Im Paſſe ansdrüdlich zu vermerken. Denjenigen, welche der obis 
gen Vorſchrift nicht nachgefommen find, und von denen zugleich mehr ober went, 
ger zu beforgen ift, daß fie ohne erlaubte Zwecke umherſchwelfen, ober daß jie bem 
Diesfeitigen Staate zur Laft fallen könnten, darf nach Ablauf ifres Pafles ein läns 
erer Aufenthalt im Inlande nicht geftatter, vielmehr müffen fie, was auch Im 
—* zu vermerken iſt, in ihre Helmath ober an den Ort ber Ausſtellung bes 
Paſſes zurückgemfefen werben. ft dagegen zu der erwähnten Beforgniß Fein 
Grund vorhanden, fo faun dem Fremden zur Deibringung des neuen Pafles. eine 
angemeffene Friſt erthellt, und zu dieſem Zwecke entweder der abgelaufene Paß 
prolongirt, oder ein Interimspaß ausgeftellt werden. Die Prolongation, fo wie bie 
Ausftellung eines ſolchen Pafles, deren Zweck ausdrüdlich zu vermerken ift, darf 
jedoch in der Regel nur elmmal erfolgen. 

4. Zur Reife in das Ausland dürfen fremden Unterifanen, es fel denn 
Behufs der Ruͤckkehr In ihre Heimath, oder zum Zwecke Ihrer Ausmweifung, über: 
haupt dlesſeltige Päfle gar nicht erchellt werben. 

5. Außer den vorſtehenden Fällen dürfen Ausländern Preußffche Paͤſſe nur 


dann berofllige werden, wenn «3 ji) ) 
| a) um 
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a) um Reifen der Unterthanen benachbarter Staaten nach und In dem biesfeltigen 


Grenzkreiſen (PaßsEdift vom 22, Juni 1817-5 4), oder 

b) um den Fall verlorener Päfle handelt, oder 

c) wenn von uns auf ben Bericht der betreffenden Behörde die Erthellung eines 
Paſſes an einen Ausländer befonders genehmigt worden iſt. 

6. Was Insbefondere die Kalferlich Defterreichifchen Unterthanen betrifft, fo iſt 
höheren Orts genehmigt und beſtimmt worden, daß denſelben dfesfeltige Päfle nur 
dann, wenn Gefahr im Verzuge vorhanden iſt, zu ertheilen, in Allen übrigen Faͤl—⸗ 
len aber felbige mit ihren Paßgeſuchen an die Kaiferlich Oeſterreichiſche Geſandt⸗ 
fchaft zu Berlin zu verweifen find. Auch foll jeder Defterreichifche Untertfan, wel 
cher von den auf feinem Paß angedeureren MReifezlel, oder der vorgezeichneten Reis 
fetoute abzuwelchen wünfcht, in fofern diefelbe außerhalb des Preußifchen Gebiets 
liegt, unbedingt angewiefen werden, jih um die Hierzu erforderliche Bewilligung 
bei der gedachten Geſandtſchaft zu bewerben. 

7. An allen Fällen, in welchen nad dem Obigen die Erthellung von Paͤſſen 
an Ausländer zuläffig ift, dürfen biefelben, aud) wenn fie zu Reifen oder zum Auf 
enthalte Innerhalb Landes lauten, nur von den sub 2 beregten diesfeltigen Behör, 
den ausgeftellt werden, welche zur Ertheilung von Eingangspäflen befugt find. 

8. In jedem, einem Ausländer bewilligten Paß iſt der Vorpaß, auf_beffen 
Grund die Paßertheilung erfolgt, dergeftalt genau zu bezeichnen, daß Ort, Datum 
und die Behörde, welche ihn ausgeftelle Hat, erfehen werden Fann. 


9. Da übrigens die Erfahrung gelehrt hat, daß vorzugsweiſe auslänbdifche Hans 





de Isjuden bemüßt find, ſich Preußiſche Päfle zu verfchaffen, und wenn ihnen ſolche 


eiramal zu Theil geworden, deren Erneuerung oder Prolongartion unter den verſchie⸗ 
denartigften Borwänden zu erlangen fuchen, um das Land nad) allen Richtungen 
durchftreifen zu Fönnen, fo wird Hinfichelich ihrer Hiermit befonders angeordnet, daß 
für die zur Ausftellung von Eingangspäflen In den Grenzfreifen beauftragten Bes 
hoͤrden Bierunter nicht die Ermächtigung zur Ertheilung folcher Paͤſſe an ausländis 
fhe Juden begriffen fein foll, fondern daß letzteren nur auf folche vom ifren hei⸗ 
matblichen Behörden ertheilten Päfle, welche als Eingangspäfie zuläflig find, der 
Eingang zu geftarten iſt, und daß auch die Prolongarion oder- Erneuerung dieſer 
heimathlichen Päfle der ausländifchen Juden im Innern des Landes nur unter ganz 
befonderen Umfländen und mit unferer ausdrücdlichen Berilligung, wenn fie ſich 
im biesfeitigen Departement aufhalten, auf die Berichte der betreffenden Behörden 
erfolgen Kann. In Etelle angeblich verlorner Paͤſſe dürfen den ausländifchen Hans 


delsjuden nur Paͤſſe zur Ruͤckkehr in die Heimath mit vorgezeichneter Relſeroute 


ausgeftellt werden. 

10. In Berreff der im Inlande domizilirenden jüdifchen Hanbelsleute iſt, 
zur Derhinderung des unbefugten Umßerzichens berfelben unter dem Dorwande 
von Marktreifen oder anderen Gefchäften, fo wie um der von uns bieferhalb erlafs 
fenen Departements Berordnung vom 15. Juni 1838 (Amtsblatt Nr. 139) bie 
erforderliche Wirkſamkelt zu fichern, höheren Orts noch feftgefegt, daß ſolchen jüs 
bifhen Handelsleuten Reifepäffe nur von der Pollzeiobrigkeit Niere Moßnorts oder 
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von den berfelben vorgefeßten Behörden ausgeftellt ober prolongiet werben bürfen. 
Zum Behufe der Nahfuchung neuer Päfle an die Stelle bereits abgelaufener darf, 
wenn ber Inhaber fi außerhalb feines Wohnorts befindet, und Feine Beranlaffung 
vorhanden iſt, denfelben fofort In die Helmarh zuruͤckzuwelſen, nur eine Derlänges 
rung auf höchftens ſechs Wochen, beren Zweck ausbrüclih zu vermerken iſt, eins 
treten. Don bdiefer fchon in der General» Paßinftruftion vom 12. Zuli 1817 $ 11 
enthaltenen Borfchrift findet eine Ausnahme nur flat: 

a) bei verlorenen Päflen, an deren Stelle jedoch nur Anterimspäffe auf eine nach 
den Umftänden zu bemeſſende Friſt zu ercheilen find; 

b) bei Erthellung von befchränften Reiferouten (Zwangspäflen), deren Anmwens 
dung Behufs der Zurücdwelfung des Anhabers in die Heimath erforderlich er, 
achtet wird; imgleidyen 

c) in ſolchen Sällen ‚ wo ber Ertrahent die Entfcheldung der Polizeibehörbe feines 
Wohnorts ohne erheblihen Macheheil nicht abzuwarten vermag, und die Um— 
ftände die Beſorgulß eines Mißbrauchs des nachgefuchten Paſſes ausfchließen. 

An allen derartigen Fällen iſt jedoch der Pollzeibehörde des Wohnorts von der 
erfolgten Paßertheilung Nachricht zu geben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


; Potsdam, den 6. Movember 1839, 
Wir machen hlerdurch Schulauffeher und Lehrer auf das jegt erfchienene 
»Berlinifches Leſebuch für Schulen. Berlin, in der Nifolalfchen Buch⸗ 
handlung. 74 Sgr., Partieprels billiger. « 
aufmerkfam, ba es ſich an die fhon ziemlich verbreitete »DBerlinifche Handfibel« ans 


‚Schließe, und auch feines anfprochenden Inhalts wegen zu empfehlen ift. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Porsdbam, den 5. Movember 1839. 
An Folge eines Referipts des Königl. Finanz» Minifterlums vom 18. Oktober - 
1839, wird hlerdurch zur Erläuterung der bisher nicht gleichförmig angewenberen 
Stempeltarif» Pofitlon: »Quittungen Litt. c«, wonach Qufttungen über unfirfete 
Diäten für flempelfrei erfläre find, darauf aufmerffam gemacht, 
daß unter unfirirten Diäten folhe, die auf Grund einer Liquldation ber 
Arbeits, ober Reifetage In einem kommlſſariſchen Gefchäft nach allgemeinen 
Diaͤten⸗Reglements zur Anweifung gelangen, dagegen unter firieten Diäten 
ſolche, Die nach Maaßgabe einer vorherigen fpeziellen Bewilligung für dergleichen 
Gefchäfte von längerer Dauer, gegen monatliche, viertels ober ganzjährige 
Quittungen gezahlt werben, zur verfteßen find. 
Königl. Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
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Verordnungen und Betfanntmacbungen des Rönigl. 
KRommergerichts. - 

An Folge hoͤherer Beftimmung werben die fammtlichen Schiedsmaͤnner im Des 
partement des Koͤnigl. Kammergerichts Hierdurch angewieſen, bie von Ihnen alljährlich 
refp. bei dem Biefigen Koͤnigl. Pollzel» Präfidlum, den Iandrärklichen Behörden und 
den Magifträten einzureichenden Nachweifungen der bei Ihnen anhängig geweſenen 
Sachen nach dem unten folgenden Schema einzurichten, und die refp. landrärhlichen 
- Behörden und Magifträte werben hierdurch zugleich aufgefordert, darauf zu Halten, 

daß diefe von dem Schledbsmännern bei ihnen, zur in Defdrderung an das 
Rammergericht einzurelchenden Jahresliften genau nad) dem untenftehenden Schema 
eingerichtet find. Berlin, den 4. November 1839. 
? Königl. Preuß. Kammergericht. 
. ® 


Summarifde Nabweifung 
der bei dem Schledsmanne des ...... ....... Bezirks im Safre.... 
anhängfig gewefenen Baden. 


Summa Davon ſind erledigt: Am 
— des Im Jahre ſaͤmmtlicher — — — — Schluß des 
Jahres find Im Jahre buch | buch Ur Jehres 
—** anhaͤngi Zu durch Zuruͤck⸗ berwelſung h ' 
blieben ans ce anfangig Dergleich. | nahme der) an den En 
er, gewefenen anhängig 
bangig. | Sachen. Klage. Richter. geblieben. 


J 
| 
| 


N 
’ 


Durch das Mefeript des Herrn Quftigminifters Müpler, Erjellenz vom 18, v. 
M., ift deklariert worden, daß die in dem Neferipte vom 19. Juni 1810 genehmigte 
Delegation der Gerichtsbarkeit über die Subalternbeamten vom Kanzliften abwärts 
im Departement des Königl, Kammergerichts an die Untergerichte ihres Wohnortes 
auch ferner, wie bisher, auf die Untergerichte in Berlin, ruͤckſichtllch der in Berlin 
wohnenden Bubalternen, nicht anzuwenden fel. 

Dies wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 7. November 1839. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Da die Zeit heranruͤckt, zu welcher die jährlich einzureichenden Gefchäftstabellen 
angefertigt werben müffen, fo wird Hierdurch den fämmtlichen Untergerichten wieder, 
dolentlich zur deingendften Pflicht gemacht, die gefeßte Frift genau Inne zu Halten, und 
mar ſolche Ueberſichten und Tabellen einzureichen, welche den gegebenen Vorfchriften 
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auf das Puͤnktlichſte entfprechen. Insbefondere wird. die forgfältigfte Beachtung ber 
durch die Amtsblärter öffentlich befannt gemachten Berfügungen des Königl. Ram 
mergerichts vom 26. November und 22. Dezember vorigen Jahres, fo wie vom 
21. Januar und den 18. Juli diefes Jahres nochmals dringend anempfoßlen. 
Dei diefer Gelegenheit werden fämmtliche Untergerichte Hierdurch gleichzeitig 
angerolefen, ſowohl in diefem, als auch in allen folgenden Zahren bei ben ſchwe⸗ 
bend gebliebenen Kuratelen anzugeben, wie viel bavon über Blöd» und Wahn⸗ 
finnige, DBerfchwender, Abweſende umd uneheliche Kinder geführt werden; ferner {ft 
noch im Allgemeinen befonders nicht außer Acht zu laffen, daß, wenn bei einem 
Geriht in einer oder der andern ber vorgefchriebenen Kathegorien im Laufe bes 
Jahres nichts vorgekommen fein follte, dies durch ein befonderes Negativ-Atteſt, 


oder doc) wenigſtens einen derartigen Vermerk angegeben fein muß. 


Schließlich wird bemerkt, daß jede Leberfchreitung der gefeßten Friſt oder jede 
Nichrbeachtung der gegebenen Beftlimmungen durch eine, ohne mweltere Ankündigung 
durch Poftvorfchuß einzuziefende Orbnungsftrafe von 5 Thlrn. geahndet werden wird. 

Berlin, den 11. November 1839. Königl. Preuß. Rammergericht. 


———— 
Verordnungen und Befanutnachungen des Königl. Ronfiftoriums 
und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 
Diejenigen jungen Leute, "Toelche fich für die Aufnahme in ein‘ Schullehrer⸗ 
Seminarium vorbereiten wollen, machen wie auf die zu Beeskow unter Leitung 
des Heren Buperintendenten Wilhelmi ftehende Präparanden » Anftale Hferdurd, 
Berlin, den 11. Movember 1839. . . 
Koͤnigl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Betfanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Es iſt bemerft worben, daß die Borfchriften des Neglements vom 16. September 
1836, den Debit ber, Arzneiwaaren betreffend, von den Materialmwaarenhändlern 
nicht allgemein beobachtet werden. Diefelben werben daher auf biefes Neglement 
wiederholt Hierburc, aufmerffam gemacht, und bei Vermeidung der darin feftgefeßten 
Strafen von 5 — 20 Thlr. ober entfprechender Gefängnißftrafe für jeden Kontra 
ventiongfall, zur genauen Beachtung ber in dem Reglement enthaltenen Borfchriften 
aufgefordert. Berlin, den 13. November 1839. Königl. Polizei: Prafidium. 


An Folge höherer Beftimmung machen wir hierdurch befannt, daß bes Königs 
Majeftär die Erhebung des Brüdgeldes an ben hieſigen Toren, fo wie die Erde, 
bung des Dammgeldes am DObers und Unterbaum hierfelbft, vom 1. Januar 1840 
ab aufzuheben geruhet Haben. u 

Die Erhebung diefes Brück- und Dammgeldes findet daher vom 1. Zanuar 
f. 3. ab nicht welter ftart, und find die ThorfteuersErpedirlonen hiernach mit Ans 
weifung verfeßen. Berlin, den 20. Movember 1539. 

Königl. Haupt: Steueramt für inländifche Gegenftände. 
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Perſonalchroniek. er 

Der Oberlandesgerichts » Affeffor Karl Eduard Gottheiner zu Naumburg iſt 
zum KRammergerichtsrath beftellt, und dem Kammergerichts-Aſſeſſor Berger eine 
etatsmäßige Affeflorftelle bei dem Lands und Stadrgerichte in Fifhhaufen verliehen 
worden. 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarlen Herrmann Friedrih Flaminfus, 
Theodor Wilpelm Henkel, Guſtav Auguft Wilfelm Hambdorf und Georg Fries 
drich Eichhorn, fo wie die bisherigen Oberlandesgerichts-Referendarien Rudolpf 
Karl von Lefing und Friedrih Wilhelm Adolph Reinftein find zu Kammer, 

erichts » Affefforen ernannt, der vorherige Rammergerichts » Neferendarlus, jegige 


Reglerungs-Referendarius Wilhelm Ferdinand Landau wiederum als Kammerges 


richte, Referendarius angenommen, die bisherigen Kammergerichts⸗Auſcultatoren Sas 
muel Köppe, Dscar Wunderlich und Friedrich Wilfelm Luckwald zu Kammers 
gerichts,Referendarien befördert, die KammergerichtssAufeultatoren Eduard Kuhfus 


" und Ludwig Gottfried Romeiß an die Königl. Oberlandesgerichte refp. zu Hamm 


und Naumburg verfeßt, und Die Nechtsfandidaten Felig Alerander Oppenheim, 
Auguft Heremann Adler und Heintich Ludwig Friedrih Lehmann zu Kamıners 
gerichts + Aufeultatoren ‚ernannt und dem Königl. Stadtgerihte und dem Königl, 
Kriminalgerichte zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen, imgleichen die Rechis— 
Fandidaten Leopold Graf zur LippesDBiefterfeld+Weißenfels und Eduard 
Sreifere von Krofigk zu Kammergerichts-Auſcultatoren beftelle und dem Königl. 
Landgerichte zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen, aud die Rechtsfandidaten 
Eduard Franz Guſtav Otto und Karl Auguft Wilhelm Schneider zu Kammer 
gerichts» Aufeultaroren ernannt und dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Wrietzen 
zur Beſchaͤftigung überwiefen, und enblidy der NRechtsfandidar Leopold dOrville 
‚von Löwenflau zum KRammergerichts»Aufculcator beftelle und dem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerlchte zu Havelberg zur Beſchaͤftigung übermwiefen worden. 

Der Kammergerichts » Referendarius Friedrich) Ludwig Steger und ber Kam— 
mergerichts ‚Aufeultaror Edo Friedrich Epriftoph Daniel Graf von der Schulen: 
burgs»Angern find Behufs des Ueberganges an bie Königl. Oberlandesgerichte 
tefp. zu Franffure an der Oder und Magdeburg aus ihten Gefchäftsverhältniffen 
Im fammergerichtlichen Departement entlaffen, und der Rammergerichts + Aufeultator 
Karl Endell zum Kammergerichts-Referendatlus ernannt und demnaͤchſt auf feinen 
Antrag aus dem Zuftigdienfte entlaffen. 

Die Doftoren der Mebizin und Epfrurgle Philipp Jakob Johann Leo Klein 
und Friedrich Wilpelm Theodor Richter find als praftifche Aerzte, Wundärjte 

„und Öeburtößelfer, und der Doktor ber Medizin und Chirurgie Robert Remak 
als praftifcher Arge und Dperateur In den Königlichen Landen approbirt und vers 
eldigt worden. 

Der dem Foͤtſter Bock zu Dannenreich im Frebersdorfer Forfireviere bisher 
auf Probe überrragene Förfterdienft dafelbft iſt demſelben befinicio verliehen, und 
der invalibe Unteroffizier Johann Friedrih Auguft Kirſchberg als Regiſtraturbote 
bei dem Königl. Polizei» Prajidlum in Berlin angeftellt worden. 
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Am 12, November 1839 find von dem Koͤnlgl. Konfiftorlum der Provinz 

Brandenburg die Prebigtamts Kandidaten: 

Karl Friedrich Erdmann Gleſe, aus Wittichow, 

Auguft David Gottfried, aus Luckenwalde, 

Friedrich Albert Hartung, aus Burg, 

Shriftion Heinrich Herzberg, aus Goͤritz, 

Sodann Ludwig Hefle, aus Egeln, 

Kurt Albert Ringel, aus Spremberg, 

Guſtav Adolph Schulge, aus Berlin, und 

Otto Herrmann Stein, aus Deutſch-Neltkow gebürtig, 
für wahlfäßig zum Predigtamte erflärt worben. 


- Bei der am 20. und 21. September 1839 in dem Scuüllehrer- Seminar zu 
Potsdam gehaltenen Abgangsprüfung find folgende Seminariften für anftellungss 
faͤhig im Volksſchulamte erflärt worden: 

1) Wilfelm Alerander Franz Bechlin aus Frieſack, 

2) Karl Heinrich Börner aus Niemegf, 

3) Albert Heinrich Dauphin aus Potsdam, 

4) Karl Ludwig Friedrih Deegener aus Teltow, 

5) Auguft Qullus Eichberg aus Afrensborf bei Potsdam, 

6) Karl Friedrich Florin aus Potsdam, 

7) Karl Auguft Frledrich Gans aus Schwedt, 

8) Karl Ludwig Gorbig aus Bernau, 

9) Karl Friedrich Ferdinand Graßmann aus Friefack, 

10) Karl Heinih Emil Henning aus Gllenicke bei Köpenick, 

11) Karl Wilgelm Julius Herrmann aus Trebbin, 

12) Karl Auguft Herold aus Juͤterbogk, 

13) Auguft Heinrich Konrad Kooſch aus Gramjow, 

14) Johann Gottfried Adolph Krüger aus Sieversdorf bei Neuftabt a. d. Doffe, 
15) Karl Auguft Mitan aus Bleſenthal, 

16) Karl Auguft Müller aus Wittenberge, 

17) Karl Ludwig Ferdinand Paprorh aus AltsLandeberg, 

18) Albere Otto Wilfelm Rapmund aus Yüterbogf, | 

19) Karl Wilpelm Otto Scheffler aus Lögom bei Wufterbaufen an der Doffe, 
20). Albert Julius Schmedebier aus Rathenow, 

21) Julius Herrmann Bosberg aus Beelitz, 

22) Auguſt Sriedrih Weitling I aus Oranienburg, und 

23) Heinrich Ferdinand Weitling IL aus Ahrensfelde bei Berlin. 


Pe Ve ER —— 
(Hlerbei die chronologiſche Weberficht der im 3ten Quartal 1839 im Amtsblatte erfchienenen 
Verordnungen und Belanntmachungen, imgleichen ein Ertrablatt, ) 





29. 
- Amtd-Blatt 
KRönigliden SEN su Botsdam 
eu 
— Stil 48. — 


Den 29. November 1839, 














Verordnungen und Befanntmachungen, welche Den Negierungs: 
bezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 16. November 1839, 


Deren es den Empfängern des aus Koͤnlglichen Forften frei, oder gegen ges 
tingere als tarmäßlge Bezahlung verabfolgten Bauholzes ausdruͤcklich zut Pflicht ges 
macht ift, und diefelben insbefondere noch durch unfere Bekanntmachung vom 10, 


Quni 1823 (Amtsblatt de 1823 Mr. 142) allgemein darauf Hingemwiefen find, Zorften 


das empfangene Bauholz anfchlagemäßig und ohne jug zu verwenden, fo wirb 
doch Häufig hlergegen von ihnen gefehlt, und die Verwendung bes Holzes jur Uns 
m. verzögert. Wir finden uns daher veranlaßt, Hiermit wiederholentlich zur am 


hlagsmäßigen rechtzeltigen Verwendung der Bauhoͤlzer mit dem Bemerken aufıw 8 


fordern, daß die Verwendung unverzüglid erfolgen, ber Nachweis der anfchlagss 
. mäßigen Berwendung aber fpäteftens binnen einer anderthalbjägrigen Frift, vom 

Tage der gefchehenen Holzanmwelfung an gerechnet, geführt werden muß, widrigens 
falls nach Maaßgabe der dieferhalb beftedenden gefeglichen Beſtimmungen verfahren 
werben wird, in welcher Bezlehung wir für die altpreußifchen Landescheile unferes 
Berwaltungsbezirfs folgende Beftimmung des $ 2 bes Meglements vom 15. Sep; 
tember 1798, wegen Anorbnung der vormaligen Immedlat / Forft, und Bau⸗Kom⸗ 
miſſion, zur T. achachtung hiermit in Erinnerung bringen: 


»Sollte bei der Lokal⸗Reviſion der Bauten ſich finden, daß entweder das 
affignirte Freiholz nicht zweckmaͤßig und nach dem approbirten Anfchlage von 
bem Entrepreneur ober dem Hausbewohner verwendet, ober freies Bauholz 
bei dem Bau übrig geblieben und gar nicht gehörig verwendet worden, fo 
muß foldes im letzteren Falle zum Vorthelle der Staatsfaffe meiftbietend 
verkauft; der Straͤfliche zur Rechenſchaft gezogen, auch Im erften Falle der 
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fhulbig Befundene angehalten. werben, * vlerfachen wirklichen Holzwerth 
zur Sirafe an die Forſtlaſſe au bezahlen. 

Saͤmmtliche Oberfoͤrſter, fo wie die Baubeamten, Domalnen» und Rentämter 


werden angewiefen, auf die genaue Erfüllung der obigen Vorſchrift zu achten, gr 
die Bauinfpeftoren erhalten Insbefondere noch hlerdurch den — alle Faͤlle, in 


Nr. 267. ueberſicht 
— ber Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Roggen, ber Gerſte, vom Hafer, Heu 


— und Stroh im Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam für das Jahr 1830, 
MRarktvreife Behufs der Berechnung der Vergütungsberräge für die an durchmarfchirende Trups 
























































I. 769. Stov. pen zu verabreichende Fourage. 
R ———— —F & 38 — Die Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe betragen 
nach welchen pIO 
3 der die Martinie 7 — — 
‚ 0" Tmraenete beolmngnec | Sepe [are] are Tees 
* — rechnet worden Seen Ti. Sge.t — TI. Se. [ab Sara 
1lRieder- Barnim. ...... Berlin ...... yo] ı 71- — 225 6132 
AOber⸗Barnim ...... Wrietzen..... 113 9 ı 6 31-151 -I-T—ln keiten 
— 03: rien; Berlin ...... nis] ıl 7—| 11) 2|—1251-[ Wlg| 2 
4 Beeskow⸗Storkow. . . Beeskow. I 16 9) 1 6 —128: 61—|=1-7.4251.9 
5Zauch⸗Belzig. ......r . —* 1120 1 9 8 127 2 — 
6]Juͤterbogk⸗Luckenwalde. Juͤterbogk. 1/119:11) 1) 8) 3} 11! 6G——6 89 
71018; Havelland. .......[Spandau ...| 1 17 91 1 7] 6|—127| 6 3 — — — — — 
8Weſt⸗Havelland .....« Brandenburg .| 1 15] ı 7110/—|25 111—118 9 4/12! 6 
HlRuppin. .......... u NemRuppin.]| I u 11 11 4 812351 —I— 1a 4276 
10) Of, Priegniß . .. PWittſtock. 1: 10) 5 1) 411j— 22! 4 12 61 4 SI — 
111 NBeft + Prieguig ... ...: Perleberg... ..| 1110],4 el 6 SI 127 6—i275.65.61..6-5 
121 Prenzlom sen. ans Prenglow Dr halını}:r 2: 6 —1211:4 sul [Et Bann 
131Templin ............ Templin... 1115] — J A— 25 — 115’ 41151 — 
14] Angermünde .........1Schwedt.. 1i11) 2| 1] 4| 4— 2416 EEE & ine 
15]Stade Potsdam ...... Potsdam... 11191 — is) 2i— 20,5 5.16) 9.5 18, 11 
Summa Summe, [22/21/10 DEIIELEIBENKTEEN —— 





Durchſchnitt vhlchnise | 115] 5 1/15] : 5] ı] 1] 6) 3]+-4264:8)—119}::255| 8] 9 
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denen Ber obigen Vorſchrift zuwider argonbeit (ft, pünftlich bei uns zur Anzeige zu 


bringen, damit das Weitererforderliche demnächft veranlaßt werben EnB. 
| Königl, Regierung. 
Adtheilung für die Verwaltung der direkten Sen, Domainen und gorſen 


— den 24. November 1839. 


Nach der vorſeitigen Ueberſcht betragen die diesjaͤhrigen Haupt» Durchſchnitts / 
Martini⸗ Marktpreiſe im hieſigen Regierungsbezirk: 


fie den Scheffel Noggen — — 1 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., 
‘ s Gerſte .......... .... BR ⸗ 3 + 
4 ” Safer —— ee er B + .8+ 
» 9° Dmmee Heu aoa ............. m + 19 + 2 ⸗ 
Di Sie 8g8g8g,,,. nn 5» 8 +. 9% 


wonach die Verguͤtung für bie an durchmarfchirende Truppen zu liefernde Fourage 
nad) dem Edifte vom 30. Dftober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Sanuar bis 


letzten Dezember 1840 zu berechnen ift. .. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 24, November 1839. 


Nach der, auf den beiden folgenden Seiten abgedruckten Ueberſicht betraͤgt der 


ermittelte Durchſchnitt der Martini⸗Marktpreiſe des Roggens, wonach bie Dergüs 
tung der Öetreiderente in baarem Oelde zu berechnen ift, für das Jahr 1839 in 
nachbenannten Kreiſen und Staͤdten: 


Kreis Nieder Barnim........ Stadt Berlin........ 1 To. 14 Sgr. 1 Pf, 
s Dbers Barnim .......- s Meißen ...... 1 9», 75 
2 Ei een : Bello ls MM + 1. 
-Zauch ⸗Belzig ......... Potsdam...... 1 13 17%, 
⸗Zuuͤterbogk⸗ Luckenwalde. ⸗DZuͤterbogk ..... ll»: 11— ⸗ 
Oſt⸗ Havelland ........ »  Porsdam...... ı Mer us | Ger 7 — 
-Weſt-Havelland ....... s Brandenburg .. 1.» 12 » 3» 
0; Mes Rupin.. 1 » 9, 34 
s Oft: Priegniß ......... s MWittflod...... ls 7-34 
s Wells Priegniß .. Perleberg ..... 1, 8 ,. 8, 
Prenzlow ............. — — U 3⸗ 
⸗Templin ....... —— emolin ...... 1 DE 1 

⸗Angermuͤnde . ......... -Schwedt ...... 1: 9, 84 

Beeskow⸗Storkow Beeskow...... L- u... 0.85 


Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 
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Ueberf m ber, nach der Beftimmung ber Semeinfsitsieilungs-Orbnung vom. 
des Roggens in den Marfrftädten des hiefigen 








Der Marrinipreis des Noggens war in den verfloffenen 















































E im im int im im im 
= Nieders- | Ober: Teltow⸗ | Zauch-⸗ Kuͤterbogk⸗Oſt⸗ Ha⸗ 
ẽ Barnim⸗ | Barnim⸗ ſchen Belzige Luckenwal⸗ vellaͤndi⸗ 
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12 1837 21 Pi I Ren De Die ine Is ei De Bl Dr Hs 
13 1838 1121/10] 119/10] 1/2110 1125 2] 1261 2] 1,25! 2 
14| 1839 ıı911] 113) 9 213 9] ilioiuſ 119] a1] ılı9) — 
Summa 1211] 21181241 2]21— | 21: iu 2120/24) 3[19'14! 11201241 3 
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7. Juni 1821 66 73 und 74 ausgemittelten Martini» Ducchfegnitts»-Marftpreife 
Regierungsbejirfs für das Jahr 1839. 





14 Jahren im nachbenannten Städten folgender, nämlich: 





im 


Woeſi⸗ im im im im im” im im 
> avelläns Nuppins Oſt-⸗ Priege| Mefte |Prenzlons | Templin= [Ungermöns] Beeslow⸗ 
diſchen ſchen nisfchen VPriegnitz⸗ ſchen ſchen beichen Storkow⸗ 
Kreife Kreije Kreiſe ſchen Kreiſe Kreiſe Kreiſe ſchen 
zu Kreiſe zu zu zu Kreiſe 
— Neu⸗ Wittſtock. zu Prenzlow. | Templin, | Schwebt. zu 
— Ruppin. Perleberg, Beeskow. 











Thl. Sgr. H|THl.Sar. Pi. |THl.Sar- Pr. | TH. Sgr. Pf. Thl. Sr. Pf. TH. Sar. Pf. Tb. Sar. Pi] 76.85. Pf. 
1118111 115 — ılı6111] ı 12 — 1114/10] 1 17 6] 1116| 5 112 3 
1116! 6] 1112! 6] 1! 6) 6] 1,1: 1) 1| 5) 3] 110/—]| 1110| 4] 1119| 6 
ılızı 3] alıs) 0] 1lıs] 2] ılı6, 2 1114| 1] 1/12) 6 111011} 1110| 6 
6I 1) 2/10] 1! A| 2] ı1| 2! 6] 1) 3i—f 1 611] 1) 5 —]-—129| 6 
122] 6] 1116/—| 1114| 5 ıl19! 4 1/12 1117| 6] 1118| 5, 1115| 8 

4 

1 


1128 — 1115| sl alısl al ı) 128 sl! — 11232 
7-15 slı-tı 
1 210] 11— 6-26) 8]—27| Ss] ı 
135! dd 112 —Jil 5 sl ı sn] nlıe) 
11— al ı _ 628 al ı | 
ı2siıı2le 











— 
pen) 
— 
— 
ID 
iv 





9 
9 
1 9) 1) 2] 8I—127; 8 
11 2—] 1 11 6) 1 6 
1123| 7] 1115 ıl ı 1115) 
1 


1115| — v1 1 10 4 111 — 


ß 23 10118 13 3]17| 9111 17 29 10118 18 41190 13 219 — 11118 211 


# 


* 











| | | 


5[21| 3] 5[11)—| 4,27| 6] 5| 3 5] 516) 3] 5 





| 
22| 6| 523/11] 517) 6 








114| 2]-7f13] 2] 311212] 5]12]26] 5]13] 2] 1]13]20] Sj13] 7j--112| 5) 5 


Be | 
112 | N N | ı 7 | R s| N 9 | nl ı N 9 sl N 7 7 
— 








A 269. 
Martinl· Ge⸗ 
treide Markt» 
preife zur Be⸗ 
rechnung des 
Bug 

a =. 
des be DV: 
manlal⸗Eln⸗ 


aſſen. 
. 769, Nov. 


2 270. 

‚ Rindvich- 

Enngenfeuche 
in der Stadt 
neyenbutn. 
I. IV. 1016, 
November. 


* 


404 
Potsdam, den 24. November 1839. 
Nachftehende Ueberficht von den Martini⸗-Durchſchnitts -Marktpreiſen des Weizens, 


des Roggens, der Gerfte, des Hafers und der Erbfen in den Getreidemarktſtaͤdten 


bep ‚ Dichgen —— fuͤr das Jahr 1839, wird mit Bezug auf die im 
intsblatt für 1828 ©. 211 befindliche DBerfügung vom 18. September 1828 zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
r ” 6 


s 
Ueberfidt 
der Martini » Durchfchnitts » Marftpreife vom Weizen, Roggen, ber Gerfte, vom 


se und ben Erbſen für das Jahr 1839. in den nachſtehend näher angegebenen 
taͤdten, behufs der Berechnung des Zins; und Pachtgetreides der Domanials Einfaffen. 
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Potsdam, ben 21. November 1839, 
Da unter dem Rindviehſtande ber Stade Meyenburg (Oftpriegnig) die 
Lungenfeuche Herrfcht, fo iſt diefer Ort und deſſen Feldmark für Rindvieh und 
Rauchfutter bis auf weitere Anordnung unter Sperre gefegt. Für die Dauer biefer 


. Sperre muß das aus Medlenburg kommende Rindvleh, ſtatt über Meyenburg, 


nur über Flecken Srenenftein eingefüßrt werden, und die vorgefchriebene. 48 + ftüns 
dige Quarantaine halten. Das Hier einzubringende Vieh ift bei der daſelbſt ein, 
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gerichteten Zoll » Abfertigungsftelle fofort beim Eingange. anzumelden und zu vers 


euern. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern, Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Porsdam, den 25. November 1839. 
Wegen der unter bem Rindvleh zu Meyenburg (Oſtorlegnitz) herrfchenden 
Lungenfeuche darf auf dem am 12. k. M. daſelbſt ſtattfindenden Maͤrkte kein Rind— 
vieh zum Verkauf geſtellt werden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befannutmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 

Die im Departement des Kammergerichts angeſtellten Juſtizkommiſſarien und 
Notarien, gerichtliche Dolmetſcher, Taxatoren und alle uͤbrigen Beamte, denen die 
Fuͤhrung eines Amtoſiegels für ihre Perſon geſtattet iſt, werden mit Bezug auf 
das Mimniſterial⸗-Reſcript vom 27. April d. J. (Mr. 140 des Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Blatts) Hierdurch angeriefen, wenn Ihre Amtsjiegel Abweichungen von ber, in bie 
fen Referipte bezeichneten Form enthalten, binnen 14, Tagen davon, unter Einfens 
bung eines deutlichen Abdrucks foldyer Amtsfiegel, zur weiteren DBerfügung Anzeige 
zu machen. ‚Berlin, den 11. November 1839. Ä 

Königl. Preuß. Kammergericht. 
es 


Bermifbhbte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 
Der Herr Kirchenparon von Groß: Spiegelberg hat die dortige Kirche mit 
einem Koftenaufwande von circa 900 Thlr. in guten Stand fegen, und nicht nur 
den Thurm mir Echindeln neu decken und die Umfaflungswände der Kirche und 
des Turmes anftreichen, fondern auch das Innere gefchmacvoll herſtellen, nament 
lid) Kanzel und Stühle mic Delfarbe anftreihen laſſen, auch Kanzel und Altar mit 
ſchwarztuchenen Decken mit ‚goldenen Borten ausgeftattet; auch iſt bie Kirche zu 
MWollln in der zweiten Prenzlauer Superintendentur von dem Patron derfelben mit 
einer ſchwarztuchenen Altardecfe mir goldenen Frangen, einer dergleichen Altarpult⸗ 
decke, einem Karzelbehang und einer Kanzelpulidede, imgleichen mit drei Alcarlicys 
ten befchenft, diefelbe aud) auf deſſen Koften ausgewelßt und die Kirchenftüßle ans 
geſtrichen worden, 
Der Stadtkirche zu Beelis ift zum Reformations-Jublläum von der Koms 
mune dafelbft, weldye zugleih 500 Eremplare der Prediger Bachmannſchen 
Schrift: »Kurze Geſchichte der Neformarion in dee Marf Brandenburg« zur Ders 
thellung an die Schulfinder ıc. angefaufe hat, eine filberne Abendmahßlsfanne mit 
inwendig vergoldetem Deckel und Halfe, und eine gefchmadvoll eingebundene Hands 
bibel zum gottesdienftlichen Gebrauch für die Geiftlihen, desgleichen vom Diafos 
nus Schultze eine Prachrebibel für den Altar, und von einem ungenannten 
Mitgliede der Gemeine dle Summe von 5 Thlr. zum Anfauf eines paffenden 


JM 271. 

Unterjagter 
Verkauf von 
Rindvich auf 
dem Markt in 
Mevyenburg. 
1. 1387. Nov. 


= 44. 
Amtsſiegel 
—— 
rien ꝛc. 
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Andenkens In der Kirche geſchenkt; imgleihen Hat die Gemeine in Luͤhsborf die in 
der dortigen Kirche vorhandene, aber gefprungene Glocke auf ihre Koften umgießen 
laffen, und zugleich eime neue größere Glode für 200 Thlre. angefchafft, auch dem 
Bau eines neuen Chors in ber Kirche ausführen laſſen. 

Eden fo haben bei der gedachten Aubelfeler die Gemeinen zu Maldiow, Wars 
tenberg und Falkenberg, in Gemeinſchaft ihres Predigers, jeder Ihrer Kirchen ein 
Kruzifie von Gußelfen, und die Gemeinen zu Dahmsdorf und Wendiſch-Rietz ihrer 
Kirche eine blaue Kanzelbefleidung zum Geſchenk gemadır. 

Die Kirche zu Vlefecke iſt von dem Koffärhen Yantel Meyer und dem Bauer 
EHriftian Röhre mit einem meufilbernen, inwendig vergolderen Kelche und einer 
neufilbernen Patene, desgleichen von einem ungenannten Mitgliede der dortigen Ges 
meine mit einer ſchwarzſammetnen, mit weißen feldenen Frangen verzierten Kanzel 
pultdecke befchenkt; auch find der Kirche zu Strubenfee von der Lehnſchulzen Wittwe 
Sortfchalt ein Kronleuchter von Bronze, und den Kirchen zu Petershagen, Freders⸗ 
borf und Dogelsdorf von ben bafigen Gemelnen fehr fhöne Bibeln geſchenkt worden. 

Auch) verdient es Anerkennung, baf die Gemeine zu Knoblauch aus eigenem 
Antriebe für den dortigen Schullehrer, dem es bisher zur Unterbringung felnes 
Vlehes an Stallung fehlte, ein geräumiges und gut eingerichteres Stallgebäube mit 
einem Koftenaufwande von circa 150 Thlr. Hat erbauen laffen. 

- Zur Ausftattung des Betſaales in NeusGlobfow Haben der Glashüttenbefiger 
Lismann bafelbft ein eifernes Kruzifix mic Dergoldung und zwei eiferne Altarı 
leuchter, der Flſchermeiſter Müller zwei Wachskerzen, und mehrere dortige Orts, 
elnwohner ſchwarztuchene Behänge mit Frangen für das, ald Kanzel benußre Streß» 
pult und den Altartiſch geſchenkt; imgleichen iſt die Kirche zu Cammer von dem 
Heren Hauptmann von Bröfigfe mit einer fchwarztuchenen Altardecke mit wels 
Gen Frangen, auf deren Dorberfeite in goldenen Buchftaben die Worte: » Am Res 
formationsfefte, den 1. November 1839« fich befinden, fo wie mit einer Beklei⸗ 
dung bes Tauffteins und zwei Wachslichten auf dem Altar, die Kirche zu Namig 
von einem unbekannten Mitgliede ber Gemelne mit einer ſchwarzſammtnen Beklel⸗ 
dung für das Lefepult des Küfters, die Kirche zu Netzen von ber bortigen Ges 
meine mit einer Altardecfe von feinem weißem Kartun, mit weißen baumwollenen 
Stangen befegt, desgleichen mit einer ſchwarzen Sammtbefleidung für das Altar, 
pult und mit einem Kruzifir mit einem vergoldeten Chriſtus, die Kicche zu Nle⸗ 
bel von der dortigen Gemeine mit fchwarztuchenen, mit gelben — beſetzten 
Decken für die Altars-und Kanzelpulpete, und die Ortsfhule in Gathow von dem . 
dafigen Lehnfhulzen, Amtsfauptmann Dr. Holthoff, mit einem, zum Gebrauche 
für den Lehrer beftimmten Schreibtifche, nebft Repofitorkum Behufs der Aufftlung 
der nörhigen Schulbücher und Einlegung ber Schulakten, beſchenkt worden. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — —— —— — 
Druckfehler. In der im 47ſten Stud des Amtsblaite abgedruckten Allerhöchſten Kabineté- 
ordre vom II. November d. J. muß Seite 385 Zelle 4 von unten: »Erfenutniß« 
flatt »Befenntniß« gelefen werben, - 


(Sierbei ein Grtrablatt.) 
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Amts Blatt 


ae a aa zu Botsdam 


und ber 


Stadt Berlin 
Stüd 49. —. 


Den 6. Dezember 1839. 











Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjaͤhrlge 20ſte Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

M 2056. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. Oktober 1839, wegen Anwen⸗ 
dung des Geſetzes vom 11. Mal 1839, in Betreff der Exekution in Wechſel— 
fachen auf ſolche Fälle, in weldyen der Wechfel vor der Publifation des Geſetzes 
ausgeftellt, oder die Wechfel» Erefution bereits verfügt iſt. 

A 2057. Die Mintfteriel»Erflärung über die zwiſchen der Königlich Preußifchen 
und der Herzoglich Anhalt + Bernburgfchen Reglerung getroffene Uebereinkunft 
wegen gegenfeltiger Uebernahme der Ausgewleſenen. Vom E-® 1839, 


M 2058. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 5. November 1839, wegen Ders 


leifung ber vevfdirten &tädteordnung vom 17. März 1831, an die Stadt 
Plefhen Im Großherzogthum Pofen. 


MM 2059. Die Berordnung wegen ber im 6 47 des Geſetzes über die ben Grund» 


beſitz betreffenden Rechtöverhältnifle in den Emdestheilen, welche vormals zu den 
Franzöfifchen Departements eine Zeitlang gehört haben, vom 21. April 1625 
vorbefaltenen Beftimmungen fin Berreff der Jagdgerechtigkeiten. 


N 2060. Die Ullerhöchfte Kabinetsordre vom 23. November 1839 über die Zus 
. läffigfeit des Nekurfes gegen Erfenntniffe, Agnitionss oder Purififations,Refos 
Iutionen, erſter Inſtanz, wenn der Gegenftand des Prozefles zwar eine höhere 
Summe als Zunfzig Thaler, der Gegenftand ber dagegen erhobenen Beſchwerde 
aber nur Funfzig Thaler oder weniger beträgt. 





x 
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ventionen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
KRammergerichts. | | 
An goige des Reſerlpts des Heren JZuſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellen; vom 
19, d. M., wird Hierdurch bekannt gemachte, daß nad) der barin ausgeſprochenen 
Meinung, StempelfteuersKontraventionen unter der, Im Juſtiz⸗Minlſterlal⸗ 
blatt vom 15. d. M. sub Mr. 46 abgedructen Allerföchften Begnadlgungsordre 
vom 11.8 M. niche mir begriffen find. Berlin, ben 25, Movember 1839, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verorduungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Konfiftoriums 
und Schultoflegiums Der Provinz Brandenburg. 

Nachdem des Königs Majeftär mittelſt Allerhoͤchſter Kabinersorbre vom 16. Mat 
d. J. die Thellung der Superintendentur bes Königsbergfchen Kreifes In der Neus 
matf, in zwei Guperintendenturs Sprengel zu genehmigen, und den Prediger Bieck 
in Marni$ zum Superintendenten für ben zweiten Sprengel zu ernennen gerußt 
haben, wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß bie 
Parochien ber frühern gefammten Königsberger Superintendentur unter die beiden 
Sprengel verheilt worden find. Berlin, den 24. Movember 1839, 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Berfonalhbronif. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Georg Philipp Albert Bernhard von Knebel⸗Doͤ⸗ 
brig ift von der Koͤnigl. Reglerung in Stettin zum ee ee Age 
verfeßt, der Prediger Woltersdorff zu Kuhsdorf zum Superintendenten des Kirs 
chenfreifes Prigmwalf ernannt, und die durch die Penfionieung des Bauinfpeftors 
Herbig erledigte Bauinfpektorftelle zu Klofter Zinna dem bisderigen Wegebaumeifter 
Willmanns zu Lippftadt im Reglerungsbezirt Arnsberg verliehen worben. 

Der Forfifanbidat und Interimiftifhe Verwalter ber Oberförfterei Neuendorf 
im Forſtbezirk Rheinsberg iſt zum Oberförfter dafelbft ernannt worden: 

Der bisgerige Buchhalter im Einwohner Melbeamte zu Berlin Kornelius Gott 
lob Jaͤſchke ift als Pollgelfekreratr, und der Zivils Supernumerarius Karl Ludwig 
Dam als Buchhalter im Einwohner Meldeamte angeftellt worden. 

Der Lehrer Johann Friedrich Tägliſchbeck Ift zum Müfifdfreftor und fiebenten 
Lehrer am Gymnaſium zu Brandenburg ernannt worden. 

Der Doftor der Medizin und Epirurgie Epriftopd Auguft Ludwig Mertens 
ift als praktiſcher Arzt und Wundarzt In den Köntglihen Landen approbire und 
vereidigt worden. 

Der Feldjäger im reitenden Korps Guftav Friedrich Wilhelm Berger ift um 
term 3. Movember d. 3, als Feldmefler vereibigt worden. 

Die erledigte Schleufenmeifterftelle an der Ruhlsdorfer Schleufe Im Flnowkanal 


* 


‘ 
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iſt dem bisherigen Schleufenmeifter Franke an der Ausmündungsfchleufe bes Rup⸗ 
piner Kanals bei Friedenthal übertragen, und ber invalide Unteroffizier Meple 
zum Schleufepmelfter an der letztgedachten Schleufe ernannt worben. 

Die Unterofflziere Krieg vom Gren Kulraſſier⸗ Regiment und Düring vom 
Iften Garde »Negimert find als Grenzauffeher im Bezirk des Haupt » Zollamts zu 
MWarnow einftweilig angeftellt worden. 

Dem penfionfsten Grenzaufſeher Tiede iſt die Brüchjollerfebung und Legltlma⸗ 
tionsfcheins. Ausfertigung in Lodftabt übertragen, und ber bisherige Stadtgerichtsbote 
Gebete zum Kaftellan bei der Kriminals Deputation des Königl. Stadtgerichts in 
Berlin in deflen Kolleglenhauſe, Molfenmarft Mr, 3, ernannt worden. 





Im Templiner Kreife find nachbenannte Perfonen zu Feuerloͤſch⸗Kommiſſarien 
und beren ©tellvertreter auf drei Jahre, theils wieder, theils neugewäßlt, und jwar: 
der Kammerherr von Saldern-Ahlimb auf Ringenwalde jum Kommiffarius für 
den 2ten Feuerlöfchdifteift und der Herr von Arnim auf AltsTemmen zu deſſen 
Etellvertreter, der Amtmann Hinrichs zu Dargersdorf zum Kommiffarlus für dem: 
Zten Feuerlöfchdiftrife und der Ammann Malzahn zu Diermannsdorf zu deſſen 
Stellvertreter, der Kreisdeputirte von Arnim auf Millmersdorf zum Kommiffarlus 
für den Aten Feuerlöfchdiftrift und der Herr von Horn auf Groß-Köris zu deſſen 
Stellvertreter, der Rittergutsbeſitzer Köfter auf Wiedebuſch zum Stellvertreter bes 
Series aötgennne im 5ten Fewerlöfchdiftrift, der Ammann Schiepan zu 

oytzenburg zum Kemmiffarlus für- den *Gien Feuerlöfchdiftrife und ber Ammann 
Eoppius zu Funkenhagen zu beffen Stellvertreter, ber. Rittergursbefiger Springe, ' 
feld auf Warbende zum Kommiffarius für den 7ten Feurrlöfchdifteift und der 
Ammann Sprengel zu Fürftenau zu deſſen Stellvertreter, der Ritterſchaftsrath 
von Hertefeld auf Liebenberg zum Kommiffarlus- für dem Sten Feuerlöfchdiftrikt 
und der Inſpektor Ebhard zu Liebenberg zu deſſen Stellvertreter, der Reptbeamte 
Wimmer in Zehdenick zum Kommiffarlus für den Iren Feuerlöfchbiftrift und ber 
Lehnfchulge Amerlahn in Erewelin zu deſſen Stellvertreter, der Schulje Burmeis 
Her in Gandenltz zum Kommiffarius für den 1Oren Zeuerläfchdiftrift und der 
Lehnſchulze Bahrfeldt im Möddelln zu deſſen Gtellvertreter, der Gutsbeſitzer, 
Lieutenant Baͤr auf Ravensbrüf zum Kommiflarius für den Lten Feuerloͤſchdi⸗ 
ſtrikt und der Müplenmeifter Becker In Himmelpfort zu deſſen Stellvertreter, und 
der Erbpaͤchter Seehaufen zu Säple zum Kommiffarius für den 12ren Feuer, 
loͤſchdiſtrikt und der Müplenmeifter Bone zu Eolbager Mühle zu deſſen Stellver, 
treter, auch diefe Perfonen, nachdem fie bie Wahl angenommen haben, in den ges 
dachten Eigenfchaften diesſeits beſtaͤtigt worden. 

Im Teltowſchen reife find zu Feuerlöfch-KRommiffarien und deren Stellvertreter 
auf die nächften drei Jahre, thells meu, thells wiedergewäßle, und zwar: ber Amts 
mann Meyen zu Zehlendorf zum Stellvertrerer des Kommiffarius für den Uſten 
Feuerloͤſchdiſtrikt, der Herr von Beyer zu Marienfelde zum Kommiffarius für 

— a 
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den Zen Fenerlöfchdifteift, der Lleutenant Mofer zu Groß⸗Ziethen zum Kommiſſa⸗ 
rius für den Zten Feuerlöfchdiftrift und ber Gutsbeſitzer Lemm zu Rudow zu befr 
fen Stellvertreter, der Amtmann Loch zu Schönefeldt zum Kommiſſatlus fuͤr den 
Aten Feuerloͤſchdiſtrikt, der Gutsbeſitzer Beerend zu Klein Beeren zum Komumlſſa⸗ 
rius für den öten Feuerloͤſchdiſtrikt, der Domalnen-Rentmelſter Kletſchke zu Rs 
nigs-Wuſterhauſen zum Kommiſſarius für den Gien Feuerloͤſchdiſtrikt und der Amts 
mann Schulz zu Gallun zu deſſen Stellvertreter, der Domainen -Rentmeiſter Ber; 
ram zu Zoflen zum Kommiffarius für den 7ten Feuerlöfchdiftrift und der Amts 
mann Dierfe zu N+Meuendorf zu deſſen Stellvertrerer, der Oberförfter Hartig 
zu Forfifaus Hammer zum Kommiſſatins für den Sten Feuerlöfchbiftrife und der 
Gutsbeſitzer Blebeg zu Löpren zu deſſen Stellvertreter, der Graf von Schla— 
brendorf zu Gröben zum Kommiflarius für den Iten Feuerloͤſchdiſtrikt und der 
Amtmann Krahmiſch zu W. + Wilmersdorf zu deſſen Stellvertreter, und endlich 
der Gutsbeſitzer Kühne zu Fahlhorſt zum Stellverrrerer des Kommillarius fir den 
IOten Feueusrlöfhdifteife, und find die genannten Perfonen, nachdem fie die auf 
fie gefallene Wahl angenommen haben, In den gedachten Eigenfchaften biesfelts bes 
ftätigt worden. 


Anftellungen im Kirchen- und Schulmwejen 
pro Ultes Quartal 1839. 
- I Us Prediger find angeftelle oder verfeßt: 
Euperintendentur: 
Berlin, Land. Der Kandidat Adolph Friedrich Heindorff als Prediger gu 
Lindenberg. = | | 
Meuftadt Brandenburg. Der bieherige Prediger in Stülpe, Karl Friedrich 
Wilfelm Hermannt, als Prediger zu Krahne 
Lufenwalde Der Kandidat Karl Julius Rißmann als Prediger zu Stuͤlpe. 
Rathenow. Der bisgerige Prediger in Priegen, Karl Ferdinand Schulze, als 
Prediger zu Strodeßne. 
Spandau. Der bisherige Pfarr Adjunfe in Marwis, Chriſtian Adam Schüßge, 
als Prediger dafelbft. 
Wufterhaufen an der Doſſe. Der biegerige Prediger und Rektor in Zoffen, 
Auguft Friedrich Eduard Kaplbau, als Prediger zu Segeletz. 
Königs: Wufterhaufen. Der bisherige Prediger In Eraag, Friedrich Kaudel, 
als Prediger zu Teupiß; der Kandidat Wilhelm Peter Abraham Rouvel 
als Prediger der franzöfifch + reformirten Gemeine zu Schwedt, und ber 
Kandidat Karl Ludwig Ferdinand Tournter als Prediger der frauzoͤſiſch⸗ 
teformieten Gemeine zu Strasburg. 
1. Als Schullehrer find angeftell: 
Deesfow. Der Interlmiftifche Lehrer in Wilmersdorf, Karl Friede. Sprockhoff, 
als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der bisherige fünfte Lehrer im 
Beeskow, Frisdrich Wilhelm Lisfe, als vierter Lehrer daſelbſt. 
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Superintendentur: 


Berlin, Land. Der int. Lehrer in Pankow, Karl Friedrich Simon, als zweiter 
Lehrer bafelbft, und ber int. Lehrer in Lenzke, Ludwig Friedrich Wesel, 
als Küfter und Scullchrer zu Hennigedorf. 

Berlin, Edin. Der int. Lehrer in Rixdorf, Gottfried Schwieder, als witk⸗ 
licher Lehrer daſelbſt. 

Bernau. Der Küfter und Schullehrer zu Hohenſteln, Friedtich Wlilhelm Herms, 
in gleicher Eigenſchaft zu Weeſow, und ber Lehrer in Fredenwalde, Karl 
Friedhold Raaz, als Küfter, Organift und Schullehrer zu Hammer. 

Rein Brandenburg. Der Küfter und Schullehrer Karl Friedrich Wilhelm 

Schmidt zu Pleſſow als folder nady Crahne verſetzt. 

Dahme. Der Lehrer in Körba, Johann Heinrih Kluge, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer zu Ihlo. 

Feprbellin. Der int. Lehrer in Carweſee, Karl Friedrich Wilgelm Schmidt, 
als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

Potsdam J. Der int. Lehrer in Prenzlow, Johann Friedrich Schäfer, als 
britter Lehrer un der Töchterfchule zu Potsdam, und der int. Lehrer zu . 
Potsdam, Ludwig Bochdanetzky, als Elementarlehrer daſelbſt. 


Prenzlom I. Die int. Lehrer zu Prenzlow, Daniel Heinrich Johr, Ludwig 

Eduard Defeler, Karl Friedrich Wilpelm Wendel und Ludwig Wilhelm 
Präcder refp. ale Kuüfter und erfter Lehrer, und zweiter Lehrer an ber 
Nikolai» Parochlalfchule, und als zweiter Lehrer und dritter Lehrer am der 
Toͤchterſchule dafelbft. 

Prenzlow U. Der int. Lehrer zu Broͤllin, Auguft Heinrich Laue, ald Küfter 

et und Schullehrer dafelbit. 

Pritzwalk. Der int. Lehrer zu Boͤlzke, Heinrih Wilhelm Grothe, als Küfter 

und Schullehrer dafelbit. 

Puttlitz. Der int. Lehrer zu Neuhaufen, Heinrich Zohann Adam Lüdede, als 
Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Rathenow. Der int. Lehrer zu Rhinow, Johann Karl Heinrich) Ribbach, als 

zweiter Lehrer daſelbſt. 

— Ruppin. Der Kuͤſter und Schullehrer in Zechlin, Chriſtoph Zoll als Kantor, 

Küfter und Schullehrer zu Braunsberg, und der Lehrer in Basdorf, Karl 

Friedrich Jung, als Lehrer zu Pfalzhelm. 

"Strausberg. Der Küfter und Schullehrer zu Miersborf, Frledrtich Eugen 80 
renz, im gleicher Eigenfchaft nad) Hohenſtein verfegt. 

Templin. Der Seminarift Johann Albert Fraude als vierter Lehrer zu Lychen. 

Wittſtock. Der int. Lehrer in Heinrichsdorf, Johann Ludwig Chriſtoph Schütt, 
als wirklicher Lehrer daſelbſt, und der int. Lehrer zu Maulbeerwalde, Karl 
Edriſtian Friedrich Boͤlicke, als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 
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Superintendentur: 
Wuſterhauſen an der Doſſe. Der int. Kuͤſter und Schullehrer zu Elchſtedt, 
Karl Ludwig Wedell, als Kuͤſter und Schullehrer zu Bartſchendorf. 
Wriezen. Der int. Lehrer in Freienwalde, Karl Friedtich Krätke, als wirk⸗ 

licher Lehrer daſelbſt. 
Tobes fälle 
a) Prebiger: > 

Der Prediger Siebmann in Schmerjfe, Superintendentur Dom Brandenburg; 
ber Prediger Perers in Bertikow, Superintendentur Gramjow; ber Superinten, 
dent Schramm in Brüfow, Superintendentur Prenzlow IL; ber Prebiger emer. 
Schüse In Marwig, Superintendentur Spandau; ber Prediger emer. Geiler 

in Wilsnaf, Superintendentur AWllsnad. 

| b) Schullehrer: 

Der Lehrer Gang in Niemegk, Superintendentur Belzig; der Küfter und 
Schullehrer Ruden zu Budom, Superintendentur Coͤln; ber Küfter Groch in 
Liebenwalde, der Küfter und Schullefrer emer. Nicolai In Gruͤnthal, und ber 
Küfter und Scyullefrer emer. Graſſow in Liebenthal, Superintendentur Bernau; 
der Lehrer Schreiber In Maugarten, Superintendentur Prenzlow; der Kantor 
Prawig in Strausberg, Superintendentur Strausberg; der Küfter und Lehrer 
Wunderlich in Großvater, Superintendentur Templin; der Lehrer Garbe in 
Muünchehofe, Superintendentur Königs Wufterhaufen. \ 


Bermifhbte Machrichten. 
- Bon mehreren wohlthaͤtigen Mitgliedern ber hieſigen Dreifaltigkeltskirchen ⸗ es 
melube find biefer Kirche zu Ehren des am 1. September d. 3. gefelerten Säfuları 
feftes Ihrer Stiftung, folgende werthvolle Gefchenfe dargebracht worden: 
a) ein fhöner marmorner Tauffteln, 
b) ein filbernes, vergoldetes Taufbeden, 
c) «ine filberne Waflerfanne, 
d) eine reich gefticdte Decke zum Taufiteln, 
e) eine ähnliche neue Kanzeldecke, . Ä 
f3 elm neuer, reich verzlerter Rahmen um das auf Koften der Teilnehmer gleich 
) zeitig reſtaurirte Altarbild, R 
g) ein grüner Fußteppich über den großen Raum vor dem Altare, nebft einer 
Schutzdecke dazu, und | | 
h) zwei Eleine, neben der Gedächtnißtafel anzubringende Behälter von Golbleiften, 
zur Aufbewahtung der eingehenden Kriegsbenfmünzen von. 1813. 
Berlin, den 8. November 1839. | 
Königl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter Nr. 272 die auf den Verkehr auf den Kunfts 
ftraßen beylgliche Bekanntmachung vom 30. November d. J., imgleihen ein Ertrablatt.) 








Beilage 
zum 49ften Stuͤcke des Amtsblatts 


Der Rönialicben Negierung zu — 
und der Stadt Berlim 





Befanntmadung. 
Auf. Grund des $ 1 der Verordnung vom 17. März; 1839, den Verkehr auf 
den Kunſtſtraßen betreffend (Geſetzſammlung für 1839 S. 80), werben in dem 
nachſtehend abgedruckten Verzeichniſſe Diejenigen Kunſtſtraßen befannt gemacht, auf 
welche das Verbot des Gebrauches von Radfelgen unter vier Zoll Breite fuͤr alles 
gewerbsmaͤßig betriebene — * vom 1. Januar 1840 ab Anwendung finder. 


Berlin, den 22. November 1839, Der Finanz: Minifter 


Graf von Alvensleben. 


* F ‚® 


Verzeichniß Derjenigen Straßen, 
auf dentn der’ Gebrauch von Radfelgen unter vier Zoll Breite in Folge des 
$ 1 der Verordnung vom 17. März 1839, den Verkehr auf. den Kunft- 
firaßen betreffend, für alles gewerbsmaßig betriebene Frachtfuhrwerk 
verboten ift. 
Im öfllihden Theile des Staats: 

1. — on Berlin nah Stralſund über Prenzlau; 

2. Anclam bis zur Medlenburgifchen Grenze bei Eavelpaß 

3. — Moͤckow nah Wolgaft; - 

4. — Berlin nach Dirſchau uͤber Stettin und Dans; 

5. — Angermünde nah Prenzlau; 

6. — Stettin nah Pafemwalf; 

7. — Stolpe nah Stolpemünde; 

8 — Berlin bis zur Ruſſiſchen Grenze über Cuͤſtrin, Dirſchau, Koͤ— 

nigsberg, Tilfit; 

9. — Tapladen bis zur Ruffifchen Grenze über Gumbinnen; 

10. — Müncheberg nad Tiefenfee; 

1. — Euftrin nah Franffurt an der Ober; 
— Euftrin nah Pofen; 
13. — Rufchendorf nah Bromberg; 
14. — Bromberg nah Dirfhau; 
15. — Berlin nach Galizien über Franffurt an ber Oder, Breslau, 

Neu-Berun; 


MM 272. 
Verkehr auf 
den Kunſt⸗ 
firaßen. 
1.179, Nov. 


. von 


2 
Neu-Berun nad der Örenze des Freiftaats Krafau über KlChelm; 
Neuforge nach Pofen über Groß» Ölogau; 
Lüben nad Liegnitz; 
Aufhalt an der Oder bis Parchwitz; 
Parchwitz bis zur Königlich Sächfifhen Grenze über Liegnis, Goͤr— 
litz, Reihenbad; 
Goͤrlitz bis zur Königlich Sächfifchen Grenze über Rabmeris; 
Görlig bis zur Böpmifchen Grenze über Seidenberg; 
Liegniß nad Greiffenberg über Goldberg, Löwenberg; 
Hannau nah Hirfchberg über Goldberg; 
Löwenberg nah Landshut über Hirfchberg; 
Sreiffenberg nah Spiller; 


Schweidnitz nad Landshut über Waldenburg; 


Jenkau nah Hirfchberg über Jauer; 

Maltſch a. d. DO. nah Waldenburg über Striegau, —— 

Breslau nach der Boͤhmiſchen Örenge über Schweidniß, Freiburg, 
Landshut, Liebau; 

Reichenau nah Sorgau über Galjbrunn; 

Schweidnig nad Franfenflein über Reihenbad; 

Reichenbach nach Heidersborf; 

Breslau nach der Böhmifchen Grenze über Nimptſch, Glas, Mit: 
telwalbe; 

Breslau nah Strehlen; 

Dhlau mad der Defterreichifch » Schlefifchen Grenze über Meifle, 
Neuſtadt; 

Tarnowitz nah Myslowitz über Beuthen; 

Gleiwitz nach Koͤnigshuͤtte; * 

Berlin nad der Kurheſſiſchen Grenze über Potsdam, Treuenbrietzen, 
Halle, Sangerhaufen, Helligenftadt; 

Treuenbriegen nad) der Königlich Sächfifchen Grenze über Elfterwerba; 

Wittenberg nad der Anhaltifchen Grenze, 

Bitterfeld nad der Königlih Saͤchſiſchen Grenze über Delitzſch; 

Magdeburg nad der Koͤniglich Sächſiſchen Grenze über Agenbort, 
Cönnern, Halle, Schfeubiß; 

Halle nach der Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze über Merfeburg, 
Edfartsberga; 

Artern nad) ber — Saͤchſiſchen Grerze uͤber Querfurt, 
Merſeburg; 

46. von 


61. 


62. 


3: 


. von Weißenfels nach ber Königlich —— Be: über! aten; 
— Duͤrrenberg nah Queſitz; 
te Weißenfels nach der Reußiſchen Sernge uͤber Beige 

.— Zeitz nah Naumburg; 

— Meinemweh mac der Herzogiich ‚Sächfifeen Gtenze 

. — Sangerhauſen nah Gebefee über: Artern, —— 

. — Dingelſtäͤdt nad) der Hanoͤverſchen Gtenze uͤber Worbis; 
— der Hanoͤverſchen Grenze nach der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze über 


Heiligenſtadt, Dingeiftädr, Mühlhauſen, Langenſalza; 
— Muͤhlhauſen yach der Kurheſſiſchen Grenze über Eigenried; 


— der Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenje bei Sqeeumaansbant en bis 


zur Kurheſſiſchen Grenze über Treffurt; 


oa ® erlin mach der Braunfchweigifchen Grenze über m agbe 6 urg, 


- Halberftadt, Dardespeim, Roclum; 


. — Egeln nah Eisleben über Aſcherslaben 


— Egeln nach Atzendorf; 


— Berlin nad) der Mecklenburgiſchen — Perleberg; 
. — Berlin nah der — ge ee über Drantenburg, 


Sranfee. 
3m wefliden. ZHeite des Stasts: 

Bon der Kurheflifchen Grenze bei Kleinenbremen und ber Bippe » Büdes 
burgfchen Grenze bei der Klus nach der Nieberländifchen Grenze über 
Minden, Wiedenbrüd, Münfter, Wefel, Geldern, Strälen; 

— der Braunfchweigifchen Grenze bei Hörter nach ber Belgifchen Grenze 
beim weißen Haufe über Paderborn, Unna, Hörbe, Brüning, 
haufen, Hagen, Schwelm, Lennep, Coͤln, Juͤlich, N 
Aachen; 


. vom weißen Haufe nad) der Belgifchen Grenze über Eupen; 
. von der Frangöfifchen Grenze bei Forbach nad) der Niederländifchen Grenze 


bei Kranenburg über Saarbrüden, Ottweiler, Kirn, 
Kreuznach, Bingerbrüd, Coblenz, Cotn, Meurs, Cleve; 


oe . Eleve nah Emmerich; 

. — Uerdingen nad Gladbach über Erefeib, — 

. — Schwarzenpuhl nad Gladbach über Boͤckel und Vierſſen; 
— Duͤſſeldorf nach Crefeld über Haus Meer, Oſterath; 
— Duſſeldorf nach Gladbach über Neußerfurt den Nordkanal entlang; 
— Duͤſſeldorf nach Juͤlich über Neuß; 

. — ot nach der ie Grenze auf Vaels; 


&; 


von Wachen nach Eupen; 


ber Franzöfifchen ae | bei. Yemrual — ———— über. Saar, 
brüden; Saarlauis,Lebach, ame Prim, Tem: Geis 
lenkirchen; 1FL Re —— en au 
Geilenkirchen wa Aldendofen z 4424 


Jauͤlich nach Aachen über. Eſchwetler, Seitens, Eienterf;:. r 
Stolber g nach Brand; .- 
Coͤln nah Montjoie über Düren; 


Dürem nah Weiden über Efchweiter; 


Coͤln nach Wallenth al über Bruͤbl, Eustirhens.. 
Bonn nah, Euskirchenz 


Eoblenz nad ber. Belgifchen Grenze auf Spaa über — Hi 
lesheim, Kronenberg, Malmedy, 

Malmedy nach der Belgiſchen Grenze auf Stavelorz 

Mayen nah Kehrig; 

ber Naſſauiſchen Grenze bei Arenberg mac. ber. Luxemburgiſchen 
Grenze bei Waflerbillig uber une. — 
Lügerarh, Wittlich, Ehrang, Drier; 

Hetzerath nach Trier uͤber Schweich; 

Bingerbruͤck nach Dreis über Stromberg, Simmern, RIM. 
berg, Derncaftl, Witelih, Daun; 

Simmern nah Boppard; 

Stromberg nad Kreuznach; 

Kreuznach nad) der Großherzoglich Heſſiſchen Orca; 

Waldboͤckelhe im nach der Grenze der Herrſchaft Meifenpeim bei 
Dberftreitz 

Trier nad) der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld. über Rumwer, - 
Hermesfeil; 

Trier nah Saarlouis über Saarburg, Merilg; 

Traſſem mac) der Franzoͤſiſchen Grenze uͤber Perl; 

Saarlouis nach der Frangöfifchen Grenze über grtersbarf; 

Saarlouis nach der Franzöfifchen Grenze über Oberfelsberg; 

Saarbrüden nach ber Baierifchen Grenze bei Rentrich; 


Lebach -nady der Baierifchen. Grenze über Tholey, St. Wenbel; 


Tpoley mad) der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld; 

der Naffauifchen Grenze bei Altenkirchen nach ber Niederlaͤndiſchen 
Grenze bei Elten über Siegburg, Muͤhlheim am Rhein, Düfs 
felborf, Duisburg, Wefel, Emmerich; 


5 


Ruprorr: * Bruͤningh auſen über Reumipt, Oberhauſen, 
Eſſen, Bochum, Krengeldanz; 5— 


SbersMeiderih nach Oberhauſen; 
Muhrowte nach Borbeck über Duisburg, Mubldeim a. — Ruhr, 


Duͤſſeldorf nach Oberhauſen uͤber Muͤhlheim an der Ruhr; 

Duͤſſeldorf nach Dammıam Rhein; F 

Duͤſſel dorf nach Volmens werth am Rhein; 

Duͤſſeldoxf nah Schwelm über Elberfeld; 

Krummenmweg nad Werben über Kertwig; 

Benrath nah God bei Graͤfrath * OEM, Wald; 

Broshaus nad Landwehr; 

Hitorf: am Rhein nad Eiberfeib über —— Keonenberg, 
Trübfal; ee 

Efen nach Solingen über Werben, Tönnespeibe, Vowinkel, 
Graͤfrath, Foch; 

Toͤnnes heide nach Nierenhof über gangenberg;. 


Vowinkel nah Elberfeld über. Kupferbäte; 
Elberfeld nah Newiges; | 
Elberfeld nad) dem Chauſſeehauſe: die Engelsbung-, über — 


hoͤvel, Hattingen; . 
Uellenthal nah Schmidt, Straße über Hagfelb; 
Barmen nad Lennep über Ronsdorf, Luͤttringhauſen; 


Rüttringhaufen nah Hedinghaufen; 


Trubfal nad) Birgberfamp über Gerſtau, Remſcheid; 
Solingen nach Grüne über Burg, Kelletrshammer, Birgder— 
kamp, Lennep, Radevormwald, Lüdenfcheid, Altena; 


Kellerspammer nach Wermelskirchen; 


Blidinghauſen nach Wermelskirchen uͤber Preiersmühl; 


Born nach Niederſeßmar über Huͤckeswagen, Wipperfuͤrth, 


Odhl, Gummersbach; 
Ohl nach Wildenkuhlen; 
Coln nach Wiedenbruͤc uͤber Bensberg, Olpe, Meſchede, 

Erwitte; 

Olpe nach Kirchen; 

Wupperfeld nach Krengeldanz uͤber Renuebaum- Witten; 
Langenfeld nah Hottenftein; 

Einern nah Herzkamp; 


Rennebaum bis Lichteplatz; 


von Nitgena nach Herbede über Grunew ald, Wetter; 

‚vom Schwelmer Brunnen nah Nirgena üben Sevelsberg; 

. von Vogelſang nad) Grunewald; 

. — Hagen nad ber Naſſauiſchen Grenpe: bei: Ratte eiche über Halver, 


Olpe, Siegen, Wilnsborf; —A - - 
Wilnsdorf bis zur Naſſauiſchen Grenze über Burbach - 
Kreuzthal nah Erntebrüd über Hilchenbach, Luͤtzel; 

Hagen nah Wimbern über Iſerlohn, Menden; 
Lethmate nah Hörde über Schwerte; 
Krengeldanz nah Aplerbedf über Bärft; 

Unna nah Hamm; 


Telgte nad) der: Handverifchen Grenze über Oſtbevern; 


Muͤnſter nach Grevenbruͤck über Hamm, Werl, a X 
tenborf; 

Arnsberg nad) Soeſt; 

Hüften nach Scherfede über Arnsberg, Brilon; it 

Bredelar nach ber Waldeckſchen Grenze uͤber Giershagen; — 

Nuttlar nach der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze über Hallenberg; 

der Kurheſſiſchen Grenze nach Paberborn über Warburg, Scherfedt; 

ber Kurheſſiſchen Grenze nad) der Grenze der Herrfchaft Pyrmont über 
Beverungen, Godelheim, Hörter, Fürftenau, Lügde; 

Brackel nach - der. Lippe »Detmoldfchen — bei Wöhbel über 

Mieheim, Steinpeim; 


Außel nah Hamm über Bedum; 870 
Minden nach der Hanoͤveriſchen Grenze über Luͤbbecke, Oldendorf. 
» . 


Potsbam, den 30. November 1839, 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Minifters Grafen von. Alvenss 
leben, Erzellenz, nebſt dem dazu gehörigen Verzeichniſſe — Kunſtſtraßen, 


auf welche das Verbot des Gebrauchs von Radfeigen unter 


Zoll Breite fuͤr alles 


gewerbsmaͤßig betriebene —— vom. 1. Januar 1840 ab Anwendung fin; 


det, wird im Gemaͤßheit bes 


ber» Präfibial»Erlaffes vom 26. d. M. und-im Ders - 


-folg der Bekanntmachung vom 12. April’d. 9. (Amtsblatt S. 321) hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß ‚gebracht. Gleichzeitig bemerfen wir, daß für das betreffende 
gewerbtreibende Publifum gegen einen billigen Preis befondere Abdrüce dieſer 
Bekanntmachung und des Verzeichniſſes zu haben fein werben, worüber im naͤch⸗ 
ſten Amtsblatte noch naͤhere Anzeige zu erwarten ſteht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Den 13. Dezember 1839, 














Allgemeine Gefegfammlung. 
I Das diesjäprige 26ſte Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Die Allerhoͤchſten Kabinetsordres vom 7. November 1839, unter 

5 2061. betreffend die Tarife zur Erpebung des Brück, und Fäprgeldes bei dem 
Uebergange über den Rhein bei Koblenz, Köln und Weſel; - 

M 2062. desglefchen die, zur Erhebung des Brück» und Fährgeldes bei dem Ueber⸗ 
gange über den Rhein bei Düffeldorf, und zur Erpebung der Gebuͤhren für den 
Durchlaß durch die dortige Brücke; und 

N‘ 2063. die bei Wefel zu erhebende Durchlaßgebühr betreffend. 





Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirf 
Potsdam und für die Stadt Berlin. : 
Befanntmadhung, M 273. 
die Auszahlung der Kurmärkffchen Ständifchen Obligationen betreffend. Hurinblung 
= N ee z er Kurmark⸗ 
Durch unfere, nicht allein in allen hieſigen Zeitungen, fondern auch in den fen Ständi- 
Amtsblättern der ſaͤmmtlichen Königlichen Regierungen wiederholt zur öffenelichen ten Dbth 
Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12, April und vom 8. Dftober d. J. 1. 338. Du. 
. find die Inhaber von vierprozentigen Kurmaͤrkiſch-ſtaͤndiſchen Obligationen, welche 
foldje nicht bis zum 31. Quli d. J. bei der Kontrole der Craatspapiere, zum Um— 
taufche in neue, mur drei und ein halb Prozent Zinfen tragende Schuldberfchreis 
bungen präfentirt haben, ausdrücklich darauf aufmerffam gemacht worden, daß die 
nicht umgetaufchten Obligationen am 1. Movember d. 3. baar ausgezahlt und von 
diefem Tage ab nicht weiter verzinfet werden follen. Deffen ungeachtet liegen noch 
mehrere Kapitalien für Inhaber folder Kurmärffchen Obligationen bei der Kontrole 
der: Staatspapiere unäbgehoben, von welchen num ſchon die Verzinſung ſeit dem 
1, November er, ruhet, und deren Zinsfoupons, fofern fie für einen erft nach dem 
1. November d. J. fällig werdenden Termin etwa noch realiirt werden follten, in 
jedem Falle bei der Auszahlung der Obligationen vom Kapitalberrage derfelben_ in 
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Abzug gebracht werden müffen. Es wirb dies hierdurch nochmals in Erinnerung 
gebracht, um die ObligationssYnhaber vor Verluſten zu warnen. 
Berlin, den 28. November 1839. 
Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Rother. von Schüße Beelitz. Ders. von Berger. 
“ 0 


| 
Potsdam, den 6. Dezember 1839. 
Vorſtehende Verfügung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß, in fofern 
einzelne Befiger von vierprogentigen Kurmaͤrkſchen Ständifchen Obligationen, deren 
Kapitalberräge nocdy unabgehoben bei der Königl. Kontrole der Staatspapiere bes 
ruhen, beabjichtigen mögten, die erft nach dem 1, November 1839 fällig 
werdenden Zinsfoupons biefer Obligationen auf ihre Beiträge zur Verzinſung 
und Tilgung der Kurmaͤrkſchen Provinzial» Kriegesfchulden in Zahlungsftatt zu geben, 
dergleichen Zinsfoupons von den betreffenden Steuerrezepturen nicht angenommen, 
fondern zuruͤckgewieſen werden follen. In gleicher Art ift auch die Annahme ber 
erft nad dem 1. Januar 1840 fällig werdenden Zinsfoupons von Neus 
märffchen Interimsfcheinen von dem letztgedachten Zeitpunfte an unterfagt. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 5. Dezember 1839. 


I 274. An Gemäßpelt eines Ober Präfidial» Erlaffes vom 27. Mowember d. J., wird 
re hierdurch zur offentlichen Kenntniß nebracht, daß das Könfgl. Ober Zenfurkollegium 


Ä unterm 9. deffelben Monats, auf Grund des Artifels XI der Zenfurvererdnung 
vom 18. Oktober 1819, die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deutfcyen 
Bundes im beurfcher Sprache erfchienenen vierzehn Schriften zum Debit innen 
halb der Königlichen Lande verſtattet har: 

1) De. Q. Horatü Flacci ad Pisones epistola commentatio ex decreto 
amplissimi philosophorum ordinis Basiliensis praemio ornata. Scripsit 
Guil. Theod. Streuber, phiosophiae doctor. Basiline. Schweig- 
hauser. 1839. 8vo. 

2) H. Malten’s neuefte Weltkunde. Jahrgang 1839. Siebenter Theil. Auch 
mit dem Titel: Bibliochet der neueften Weltfunde. Herausgegeben von H. 
Malten. Iter Band, fiebenter bis neunter Theil. Shebenter Tell. Aarau, 
1839, bei Heinrich Remlgius Sauerländer. 8vo. 

3) Handbuch der Technologie, oder rarlonelle Daritellung der technifchen Gewerbe 
nach den heueften Anficheen und Erfindungen, von Dr. Chriſtoph Bernouilli, 
Profeffor in Bafel. Zwei Thelle in einem Bande. Zweite, neu bearbeitete 
Auflage. Mit Steindrucktafeln. Bafel, Druck und Verlag der Schwelg— 
bauferfchen Buchhandlung. 1840. vo. 

4) Die Almaht Gortes in den Werfen der Natur. Fin Volksbuch zur wahren 
Erkenntniß Gortes, wie zur möglichften Verhütung des Aberglaubens, ber 
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Sektirerei und des Miſtizlomus. Zur Belehrung für alle Staͤnde ohne Unter 
ſchled der Konfeflion in 50 religlöfen Betrachtungen. Wohlfeilſte, für unbe, 
mittelte' Volksklaſſen beftimmte Orlginalauflage. Aarau, 1840. Am Derlage 
von Sauerländer. gr. 8vo. 

5) Karpolifen. Für Alle unter jeder Forın das Eine. Bon G. Viktor Keller, 
ehemallgem Pfarrer der Farholifchen Gemeinde in Aarau. Vlerte, unveränderte 
Driginalauflage. Aarau, 1840. Im Verlage bei Sauerländer. 8vo. 

6) Scopes vidsidh. Saͤngers Weitfahtt: Aedhelſtans Steg bei Brunenburg. 
Angelſaͤchſiſch und deutſch von Ludwig Ettmuͤller. Zuͤrich, Drud und Ber 
lag von Schultheß. 1839. 

7) Gehelme Mittheilungen aus den Zeiten des franzoͤſiſchen Kalſerreichs. Nach 
Emile Marco de Saint-Hilaire's: Souvenirs inlimes du temps de 
lempire. Bon $. Sebaftiano. Zürih, bei Schulchef. 1839. 

8) Ueber die römifhsrechtliche Auffebungsart der Obligationen durch concursus 
duarum causarum lucrativarum, Eine zioffrechiliche Erörterung. Mach den 
Quellen bearbeitet von Dr. Wilhelm Sell, ordentlihem Profeflor der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft an der Univerfirät in Zürich. Zürich, bei Mener und Zeller. 1839. 

9) Merhodifcher Leitfaden zum gründlichen Unterrichte in ber Narturgefchichte für 
höhere Lehranftalten, von F. Eihelberg, Profeflor der Naturgefchicdhte an der 
obern, und Dberleßrer der Phyſik und Maturgefchichte an der untern Abthei— 
lung der KRantonsfchule in Zuͤrich. Erfter Tpell, Thierkunde. Zürich, bei 
Meyer und Zeller. 1839. Ä 

10) Reife in die Steppen bes füdlichen Nußlands, unternommen von Dr. Fr. Goͤ⸗ 
bei, Profeflor der Chemie und Pharmazie zu Dorpat, Kalferl. Ruſſiſchem 
Kollegienrarge ıc., in Begleitung der, Herren Dr. C. Elaus und U. Berg: 
mann. Erfter Teil, mit 12 lchograppirten Anſichten und einer Karte von 
der transwolgalfchen Steppe, und zweiter Theil, mit 6 lirhograppirten Tafeln. 
Dorpat, im Verlage bei C. A. Kluge. 1838. gr. dto, 

11) Die Lehre von dem ftrafbaren Berruge und von der Fälfchung nad) Roͤmliſchem, 
Engliſchem und Franzoͤſiſchem Rechte und den. neuern deutſchen Geſetzgebungen 
von Heimih Eicher. Zürih, bei Orell, Fuͤßli & Komp. 1840. 8vo. 

12) Amtliche Sammlung ber ältern eldgenöflifchen Abfchlede. Mic den ewigen 
Binden, den Friebbriefen und andern Hauptvertragen als Beilagen. Erfte 
Lieferung; Abfchlede von 1291 — 1420. Lucern, gedruct in der Meyerfchen 
Buchdruderel. 1839. Zurich, In Kommiffion bei Drell, Füßli K Komp. Alo. 

13) Jugendblaͤtter. Monarsichrift zur Förderung ‚wahrer Bildung. Heriusgegeben 
von Dr. €. ©. Barth und 2. Hänel. Slebentes Halbjahr, viertes Heft. 
Oktober 1839. Stuttgart, 3. F. Steinfopffhe Buchhandlung. 

14) Sammlung von Abbildungen fhwelgerifher Inſekten, nad ber Natur gezelch⸗ 
net von J D. Labram, mit Tert von Dr. Am Hof. 2iftes bis Inkl. Adjtes 
Heft. Mic Folorirten Zeichnungen. Bafel, bei €. F. Spittler. 

Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 
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Rn Potsdam, den 7. Dezember 1839. 
M 275. . Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebraht, daß befondere Abbrücke 


Berfebr auf der Bellage zum 49ſten Stück unfers Amteblatts, In welcher das Verzelchniß ders ” 


jenigen Kunſiſtraßen ſich befindet, auf denen vom 1. Januar f, J. ab der Gebrauch 
1. 


# 


345. Di. von Nadfelgen unser 4 Zoll Breite für alles gewerbsmäßig betriebene Ftachtfuhr⸗ 
| werf verboten iſt, ſowohl bei dem hieſigen Königl. Poftamte für 1 Sgr. pro 
Stuͤck zu haben find, als auch durch andere, fm hleſigen Regierungsbezirk belegeme 
Poftämter zu gleichem Preiſe bezogen werden fönnen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Befanutmachungen, welche Den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchliehlich betreffen. . 
Porsbam, den 30. November 1839. 
M' 276; Da unter dem Nindviehftande des von Bredomfchen Nitterguts zu Landim, 
— Weſt havellaͤndiſchen Kreiſes, die Lungenſeuche ausgebrochen iſt, fo iſt diefes Rittergut 
in Sandın. bis auf weltere Anordnung für Rindvleh und Rauchfutter gefperrt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 6. Dezember 1839. ' 


MM 277. Nachdem die Lungenfeuche unter dem Rindvieh zu Cruͤſſow, Angermündefcher 

— Kreiſes, ſeit längerer Zeit aufgehoͤrt Hat, iſt die unterm 9. Juni d. J. (Amtsblatt 

1.21 De, 1839 Pag. 212) verfügte Sperre für Rindvieh und Rauchfutter nunmehr wieder 
aufgehoben. Königl. Regierung. Nbtheilung des Innern. 








— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
- " der Stadt Berlin, 

A 80. Für die Dauer des Weihnachtsmarktes dürfen, um Unglücsfällen auf. ſolchem 

Bahren über vorzubeugen, Fuhrwetke aller Art nicht anders, als in der Richtung vom Schloß 
den Wei plaße mach der Eölnifchen Wache Kin, ohne umzuwenden, die breite Straße paffiren. 
zu Berlin. Un den im dieſe Marktzeit fallenden Sonn, und Fefttagen, am Weihnachtspeiligen, 
j abend, fo wie bei fonftigem ungewöhnlich zaplreichem Andrange von Fußgangern, 

Eönnen von 4 Uhr Nachmittags ab, bis mac) erfolgter Schließung der Buben, 

überall gar. Feine Wagen zugelaflen werden. Fuhrwerksbeſitzer haben ſich hiernach 

zu achten, und die Wagenführer den betreffenden näheren nweifungen ber dieuſt⸗ 

babenden Polizeibeamten und Genvarmen, bei Bermeidung von Einem Thaler 

Strafe, oder nach) den Umftänden fofortiger Verhaftung, unweigerlich zu genügen. 

Berlin, ben 28. November 1839. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei: Prafidium’ hiefiger Refibenz- 
von Tippelsfird. von Purtfammer. 


.' 


| 
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Des Königs Mojeftät Haben “Allergnäbigft zu befehlen geruhet, daß ber burch 
Anlegung des neuen Thores hlerſelbſt an der Anvalidenftraße entftandene ‚Dat: 
»Plaß vor dem neuen Thore« 
benannt werden foll. Solches wird Klerdurch zur Öffentlichen Kenntniß — 
Berlin, den 5. Dezember 1839. Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


Republitation. 


Nachfolgende, fchon länger beftehende polizeiliche Beftimmungen werden hier⸗ 


durch zur Beachtung dem Publikum in Erinnerung gebracht. 

1. Das Ausräumen der Abtritte und die Abfahrt ber beweglichen Latrinen 
bei Tage iſt unbedingt unterſagt. Es darf damit vor 11 Uhr Abends nicht ans 
gefangen werden, und muß dies Gefchäft vom 1. April bis 1. Dftober um 6 Uße, 
und vom 1. Dftober bis 1. April um 8 Uhr Morgens beendet, und die Strafe 
volltändig gereinigt fein. 

2. Der Eigenehümer, Abminiftrator oder Vizewirth, fo wie jeder Miether, 
der gegen dies Verbot handelt, oder durch Andere dagegen handeln laßt, verfällt 
in eine Strafe von zwei Thalern; die mit dem Ausräumen der Gruben und der 
Abfahrt des Kothes befchäftigten Arbeiter dagegen haben bei» Uebertretung diefer 
Vorſchrift 48/ſtuͤndige Gefaͤngnißſtrafe zu gewaͤrtigen. Die Herren der, mit dem 
bier in Rede ſtehenden Gefchäft beauftragten Knechte find, nach) Befinden der Um⸗ 
ftande, für die Handlungen ber leßteren mit verantwortlich, und haben im Ueber, 
tretungsfalle eine Strafe von 2 Thalern zu gewörtigen. 

3. Das Austragen der Schmußelmer darf in der Zeit vom 1. September 
bis Ende März nicht vor 10 Uhr Abends, und vom 1. April bis Ausgangs Aus 
guft nicht vor 11 Uhr Abends erfolgen. 

4, Gefchieht das Austragen vor der beftimmten Zeit, fo verfällt die Herrfchaft, 
Die folches veranlaßt, in tine Geldfteafe von 5 5, Thalern, Die dagegen Eontravenis 
renden Dienflboten und Arbeiter haben biertägige Gefängnißftrafe zu erwarten. 


5. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher das geleerte Gefäß am Stra . 


ßenbrunnen reinigt. 
6. Das Ausgießen der Schmutzeimer auf die Strafe oder in den Straßen— 


Rinnſtein wird mit achttaͤgigem Arreſt geahndet. Berlin, den 2. Auguſt 1838. 


Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 





Ueber die Verwaltung des Kurmärkfchen Landarmenwefens 
für das Zahr 1838. 

Im Derfolge unferer Pefanntmahung vom 4. November 1838 (Amtsblatt 
der Koͤnigl. Reglerung zu Potsdam, Jahrgang 1838 Stuͤck 49, und aufßerordent, 
liche Bellage zum Amtsblatte Mr. 21 der Königl. Regierung zu Sranffurt an ber 
Dder) werden über die Verwaltung bes Kurmaͤrkſchen Landarmenfonds, und ind 
befondere des Landarmenhauſes zu Strausberg, des Landarmen s:und Anvalldenfaus 


B MM 81 
Straßenbe- 
nennung. 


N 82. 
Ausräumen 
der Abtritte 
und Auss 
tragen der 
acteimer 
n Berlin, 
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fes zu Wittſtock, fo wie der Land rrenanfkalt zu Neu⸗Ruppin für das Jahr 1838 
folgende Nacjrichten vorfchriftsmäßig zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Mäns | Weir | Kin I Sums 
ner,- | 6 ber, ma, 


0) 571114] 471 








I In dem Landarmenhauſe zu Strausberg 


hatten fi) am Schluffe des Jahres 1837 befunden ....... 
Im Sabre 1838 find eingeliefert worden ............. 


Davon find: 
ET; , RR EIEREEERTERTITTERE TEE 
2) entwichen, jedoch wieder eingebradt ...... STIEG 
3) als Ausländer über die Grenze gewiefen..... TR 
4) nad) ihren Angehörigkeitsorten zc. entlaflen ........... 
5) in Dienft ober in die Lehre untergebracht . ........ 
6) nach andern Anſtalten translozirt. ..... ............ 

Es ſind alſo im Jahre 1838 überhaupt abgegangen..... 
und am Schluſſe des Jahres 1838 im Haufe geblieben . | | 

Unter den 104 Kindern, welche fic) in der, von bem — und Arbelts⸗ 

hauſe zwar voͤllig abgeſonderten, ruͤckſichtlich der Verwaltung jedoch damit verbun⸗ 
— ER und Erziefungss Anftalt befinden, waren 78 Knaben und 
äbchen 

Die Durchfchnittszapl der in ber Anftalt überhaupt befindlich gewefenen — 





—ä— 
Koͤpfe betragen, worunter: 
RER SESHLTERR El en 77, 
b) Kinder, inkl. 8 Kranke ............................... RR 109, 
c) Krüppel wur. ee: Arche Unfahlge zur s0r nina nase 27, 
4) Inserimiflische Domeftllen .. ..0. :-nnnounonsnunnnnunnnennnenn nen. 3, 
zufammen —166, 
und wonach durchſchnittlich zur Arbeit übrig geblicben TO NER Fr 274. 
— — 14 


ſchwache Perſonen abzuſetzen, welche nur mit Wollpflücen und anderen Haus — 
lichen Arbeiten und Handleiftungen, die feinen Ertrag gewähren, beſchaͤftigt 
werben Fonnten, fo daß als arbeitsfähig uͤbrig bleiben ........ ......5. 260, 
von denen zum vollen Penfum 180, und zum halben Penſum 80, überhaupt alſo 
zum vollen Penſum gerechnet 220 Perfonen befchäftige werden onnten. Diefe 
daben in 305 Arbeitstagen verdient: 


1) bei der Landwollen, Mafchinenfpinnerel. BER R 6260 ot. ne 4 Dr A 
2) +» + Sandfpinnerel ................. ee 271 18 — 

3) + + Relmwandfabrifatlon .................... 114 + 3, —ı R 
BI 36 nee ee 70 — us, 


Latus 7945 Tplr. 26 Sgr. 4 Pf., 


nn — nn et m en 


und am Schluſſe des Jahres 1838 in Beſtand geblieben ..... | 
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. Transport 7945 Thlr. 26 Sgr. A Pf., 
5) bei dem Gypsſtampfen...................... 563 12 — ,, 
6) + der Schnelder⸗ und Schuhmacher-Arbeit. .... 456 » 20 . 6,, 
7) +» dem Federnreißen, Zwiens und Hanfgarnfpinnen 123, 12» 6s, 


j jufammen 9089 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf., 
zu weldgee Eiumme nadh 179,5, —ı 
dinzutreten, welche bei den Defonomies Arbeiten und andern häuslichen Beſchäfti⸗ 
gungen durd) die Häuslinge an Koften erſpart worden find. 

Der Urbeitsverdienft der Kinder beträgt 185 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 

Am Jahre 1837 waren in die Anftalt. 889 Perfonen eingelfefere, und durch» 
ſchnittlich im derfelben täglich befindlich geweſen 437, wogegen im Jahre 1838, 
886 Individuen eingebracht, durchſchnittllch aber 440 Köpfe im Haufe gewefen find. 

Unter den In die Anftale im Laufe des Jahres 1838 elngelleferten 846 Bett⸗ 
lern-ıc. (721 Männer, 125 Frauen) befanden fih-374 Rückfällige, und zwar: 
327 Männer und 47 Frauenzimmer. — 

Wegen bewleſener Tpätigkeit beim Aufgreifen von Betilern find für. das Jahrt 
1538. 15 Prämfen für Gendarmen bewillige worden, 




















U. A. In der, der Berpflegung der Hospitaliten] Meise |. Ferm 
und Blödfinnigen gewidmeren Abtheilung bes Land, Hat |oh BE 
armenhaufes bei Wittſtock, Hatten fih am Schluffe des mi 1" 
ABER 2BET- 68ß 721127] 10/209 
Am Laufe des Jahres 1838 find eingeliefert worden...... 42) 8) 6l 
Davon find: Summa i 

1) geflorben.:........:.. 

2) entwichen ........ ©. —— REED TETRT NE 

3) nad) andern Anftaften translozirt..... 

4) in Deunft uitergebachhee.. 

BE: uf ©, REDE NER ENERGIE HERE 
Es find alfo im Jahre 1839 abgegangen ..............5 


Unter den 203 Erwachfenen waren 125 Männer und 78 Weiber, und unter 
den 11 Kindern 4 Mädchen. 

Im Jahre 1837 harten ſich durchſchnlitlich täglih 196 Andividuen im Haufe 
befunden. Dagegen dat die Durchſchalttszahl der im Jahre 1838 im der Anſtalt 
gewefenen Pfleglinge täglidy 206 Köpfe betragen, unter denen fic) 84 Kranfe und 


‚ Arbeiteunfäpige befanden. -Die übrigen 122 Perfonen haben durch Sedernreißen, 


Strumpfſtricken, Wollefpinnen und Befchäftigung außerhalb der Anfkalt durch Tages 
lohn, baar 537 Tr. 9 Sgr. 9 Pf. verdient. Die Erfparniß am Ausgaben für 
verſchledene Arbeiten der Häuslinge zum eigenen Beften und Gebrauch der Anftalt, 
bat. fih anf 861 Thlr. 6 Sgr. berechnet. 


1 


420 


IL B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines Theils — — 

derer, welche ihre Verpflegung im Provinzlals Ansfoaien |Bemae] Sum- 

validenhauſe bei Wittſtock erhalten, andern Theils folsf aut a 

cher, denen ſtatt diefer Naturalverpflegung ein Zahrr] wir | En | ma. 
J geld baar gezahlt wird, Rod. laſſene. 


hatte ſich am Schluſſe des Jahres 1837 belaufen auf........- 
Zu Diefen fommen die im Laufe des Jahres 1838 zur Ber: 
pflegung ferner überwiefenen... .... J 











ſind [117 | 88 - 
wovon jeboch die im 3. 1838 geftorbenen ze: Individuen abgehen mic] 14 
fo dag am Schluſſe des Jahres 1838 vom Landarımenfonds nod 
zu verpflegen waren rn 
Invaliden, einſchließlich deren Frauen und Kinder. 

Die Verpflegungsgelder, welche an die Im Invalidenhauſe nicht unterhaltenen 
Anbioiduen gezahlt worden find, Haben fi fm Jahre 1838 auf 3304 Thlr. 
20 Sgr. 2 Pf. belaufen. 

UI In der Land» Grrenanftalt zu Neu» Ruppin 


" Hatten ſich am Schluffe des Jahres 1837 an Gelftestranfen befunden: 


a) ben Kommunen des diesfeitigen Verbandes angehörend....... 
b) verfchiedenen, bei diefem Verbande nicht affozlirren Ortfchaften 
angebörige, gegen: Pflegegelder aufgenommene Stre.......... 







Am Laufe des Jahres find rezipirt worden ................4 


Davon find: 1) als geheilt entlaſſen ........................ 
2) geflorben ....... ———— Yan eek 
3) ungeheilt zurückgenommen .................... 
4) nach der Anftalt bei Wittſtock translozirt ...... 6 
5) nach der Anſtalt zu Strausberg translojire..... 


und am Schluſſe des Jahres 1838 in derfelben geblieben ........ | 94| 62]156 
von denen 119 den Drifchaften des diesfeiigen Landarmenverbandes angehören, 
37 aber gegen Bezahlung aufgenominene fremde Pfleglinge find. Die Durchfchnittss 
zahl der in der Anſtalt befindlih gemwefenen Pfleglinge, welche ſich im Jahre 1837 
auf 145 belaufen harte, betrug im Jahre 1838. 151 für jeden Tag. 


ı Bon den In ber Anflale geweſenen................................. 151 
Pfleglingen waren: 
a) zu jeder Befhäffigung unfäpfg Buapennönsanusneennn neuen 49,158 
b) nur nußlos konnten befchäftige werden .......... EEE ‚9, } 


Die übrigen..... —— — aaa 93 
3 . ha⸗ 


- —— — * 
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haben, und auch in pſychiſcher Hinſicht zu ihrem eigenen Beften, periodifch zu nuͤtz⸗ 
lichen Arbeiten angehalten werden fönnen, und baar: 


1) dur) Zlachss und Hedeſpinnen.............. 70 Thlr. 11 Sar. 6 Pf., 
2)3Zeberaißeeeee 7 20 — , 
3) +. Hmbdarbeiten außerhalb der Anftalt..... 9 + 26 6, 


„sufammen 1102 Thlr. 28 Sgr. — Pf., 
* auch noch durch Erſparniß an Ausgaben für 
verfchledene Derrichtungen in der Anftalt.......... 36 «+ 2» Ts, 


{m Ganzen alfo eingebrahe 1421 Thlr. — Sgr. 7 Pf. 
IV. Die Unterhaltungsfoften 


für Berpflegung und Bekleidung, einfchließs in ber Anftalt zu 

lid der allgemeinen Adminiſtrationskoſten / — —— — 

haben im Jahre 1838 betragen: Strausberg | Wittſtock. | Reu-Ruppin, 
a) für im Durchſchnitt täglich verpflegrej Tee. Cor vi zur Ser. wi 1 Tsr. Bor. Vi 
440 Strausberger Häuslinge ..... 26825 “ 1 | 





b) für im Durchſchnitt täglich verpflegte 
81 Inwaliden und 206 Pfleglinge in = | 
ben Landarmen, und Anvalidenhaufe | | 
zu Wittſtock ...3.. 114137 16 

c) für im Durchſchnitt taͤglich unterhal | 

tene 151 Geiftesfranfe in der Land» 

Irrenanſtalt zu Neu» Ruppin — | 
mithin gegen das Jahr 1837, in welchem 
die Ausgaben ſich beliefen 
‚ad a) für 437 Häuslinge auf ....... 
ad b) für 76 Anvaliden und 196 andere 
Pfleglinge auf ... ............ 
ad c) für 145 Geiſteskranke auf ..... 

im Zahre 1838 
bei Strausberg mehr ............ 

-Wittſtock weniger ............ 
» MeusRuppin mehr............ 
Wird von der Mohr» Ausgabe ad al 

JJJ ORT ERSDFS FETT 

und refp. ad c der.................... 

zuſammen 
die Weniger» Ausgabe ad b mit....... 
abgerechnet, fo find überhaupt an Unterhals 
- sungsfoften für das ZJuhr 1838........ 
mehr als Im Zahre 1837 ausgegeben worden. 











. 





10013/29| 9 


2440717) : 
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V. Die Koften für das Jahr 1838 Haben betragen: 


1) im Landarmenhaufe zu Strausberg 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten nach Abzug beslzs. ar. pi. 






Davos 
die Ko der 







nd Bekleidunñ g 
insbeſondere. 


1 ‚Di. 
Arbeltsverdlenſtes .............. ERS EUTTSENIE PEN 22117 
ee en 


für ein gefundes Kind nach Abzug des Arbeitsverdienftes... 
FRE ln Frau RIND | 
2) im Landarmen, und Invalidenhauſe zu Wittſtock 
für einen Blödfinnigen oder Hospitaliten . ................. 
a lt, EEE 66— 27 
3) in der Land-Irrenanſtalt zu Neu»Ruppin 
fuͤr einen Gelſteskranken. nennen nennen 


— —— — 

VI Un Armenunterſtuͤtzungen und erſtatteten Kur⸗ und Derpflegungstoften 

find im Jahre 1838. 1552 Tpir. 17 Sgr. 2 Pf. aus dem Kurmärffchen Lands 
armenfonds an Kommunen, Privaten und andere Anftalten gezahlt worden. 








VE Der Abſchluß des Vermoͤgenszuſtandes en ee — 
des Kurmarkſchen Landarmenfonds — le 

ergab am Schluſſe des Rechnungsjahres 1837 einen | 

Beſtand von ..P.............. — 25352| 21101 9649 24/9 

und weifer am Schluſſe des Rechnungsjißres de 1838 | 

elnen Beſtayd nach von. 32277|26] 3]11186) 3\6 
Das Gefammtvermögen hat fich daher bei dem Kaſſenſ Mi 

beftande vermeßrt um. ............................. 6925 23 5 

und bei den Maturalbefländen der drei Anftalten ebenfalle | | 

VERTREBEE ER area erw eg | 1536| 8.9 


und ift diefer günftige Rechnungsabfhluß nicht durch einen geringern Umfang der 
von dem Landarmenfonds Im Jahre 1838 beftrittenen Lelftungen und Verwendun⸗ 
gen, fondern zum größten Thell durch vortheilhaftere Benugung der Arbeitskräfte 
und eine ſtrenge Defonomieverwaltung in ben Anftalten herbeigeführt worden. 
Das am Schluffe des Rechnungsjahres 1838 In Beſtand verbliebene Kaflen, 
vermögen beftand aus 26,745 Thlr. im Staatepapieren und 5,532 Thlr. 26 Ser. 
3 Pf. baar, welche legtere Summe fucceflive wieder zinstragend belegt worden ff. 
Bon den vorerwähnten Maruralbeftänden im Werte von 11,186 Tplr. 3-Sar. 
6 Pf. befanden für 7269 Thlr. 15 Sar. 8. Pf. im Landarmenhaufe zu Strauss 
berg, für 2895 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. im Landarmen » und Anvalidenhaufe zu 
Wittſtock, und für 1021 Thlr. 2 Sar. 8 Pf. in der Land» Irrenanftalt zu. Neus 
Ruppin. Außerdem gehöre zu dem Vermoͤgen des Landarmenfondse am Schluſſe 
des Jahres 1838 noch der Werth der Grundftücde und Gebäude, fo wie das ger 
fammte Inventarium der drei Anftalten. Berlin, den 30. Oftober 1839, 
Ständifche Landarmendireftion der Kurmark. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 





Amts Blatt 


Königliden Megierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlin 
— Stüd 51. — 


Den 20. Dezember 1839, 











Mi Bezug auf meine Bekanntmachung vom 4. September 1835 (Amtsblatt bes 
Jahres 1835 ©. 229) bringe. ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Ders 
waltung der Aufkitiarlarsgefchäfte bei der Reglerungsabtheilung für die Kirdyenvers 
mwaltung und das Schulweſen gegenwärtig dem Regierungsrath von Werthern II. 
übertragen worben iſt. Pots dam, den 7. Dezember 1839. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baffewig. 


BEE _ ___ _ ________ one _ ung 
Verordnungen und Befanntmachungen für den Negierungsbezirt 
Yotsdam und für die Stadt Berlin, 
Betanntmadhung, MM 218. 

die Auszahlung der Kurmärffchen Stänbifchen Obligationen betreffen. ung 

Durch unſere, nicht allein im allen Hiefigen Zeitungen, fondern nuc) in ben f&en Stände 
Amtsblättern der fammtelichen Königlichen Regierungen wiederholt zur öffentlichen 1den Dbli- 
Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12, April und vom 8. Oftober d. 3. 8. Du. 
find die Inhaber von vierprogentigen Kurmaͤrkiſch⸗ſtaͤndiſchen Obligationen, welche 
folche nicht bis zum 31. Zuli d. J. bei der Kontrole ber Staatspapiete, zum Ums 
taufche in neue, nur drei und ein halb Prozent Zinfen tragende Schulbverfchrei, 
bungen präfentirt haben, ausdrücklich darauf aufmerffam gemacht worden, daß bie 
nicht umgeraufchten Obligationen am.1. November db. 9. bacr ausgezahlt und von 
diefem Tage ab nicht weiter verzinfer werden follen. Deſſen a liegen noch) 
mehrere Kapitakien für Inhaber ſolcher Kurmärffchen Obligationen bei der Kontrole 
ber Staatspapiere unabgehoben, von welchen nun fchon die Berzinfung feit dem 
1. November er. ruhet, und deren Zinsfoupons, fofern fie für einen erſtenach dem 
1. November d. 9. fällig werdenden Termin etwa noch realifirt werben follten, in 
jedem Balle bei ber Auszahlung der Obligationen vom Kapitalbetrage berfelben in 
Abzug gebracht werden müflen. Es wird dies hierdurch nochmals in Erinnerung 
gebracht, um bie Pa gr ent vor DBerluften zu warnen. 

Berlin, den 28. November 1839. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. von Schüge. Beelitz. Dees. don Berger. 
* * * 
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Potsdam, den 6. Dezember 1839. 

Vorſtehende Verfuͤgung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Demerfen, daß, in fofern 
einzelne Befiger von vierprogentigen Kurmaͤrkſchen Ständifchen Obligationen, beren 
Kapitalberräge noch unabgehoben bei der Königl. Kontrole ‚der Staatspapiere bes 
ruhen, beabfichtigen mögten, die erft nad) dem 1. November 1839 fällig 
werdenden Zinsfoupons dieſer Obligationen auf ihre Beiträge zur Berzinfung 
und Tilgung der Kurmärffchen Provinzial» Kriegesfhulden in Zahlungsftatt zu geben, 
dergleichen Zinsfoupons von den betreffenden Steuerregepturen nicht angenommen , 
fondern zuruͤckgewieſen werden follen. In gleicher Arc ift au) die Annahme der 
erft nach dem 1. Januar 1840 fällig werdenden Zinsfoupons von Neus 
märffchen Sinterimsfcheinen von dem leßrgebachten Zeitpunfte an unterfagt. 

Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 
Betfanntmadbung, 
die Rüczaplung der nicht fonvertirren Neumärffchen Interimsſcheine 
i betreffend. 

Mic dem 2. Januar 1840 tritt der Termin ein, an welchem nad unferm Ps 
blitando vom 24. Dezember 1838, die baare Auszahlung derjenfgen Neumärkfchen 
Anterimsfchelne ftarefinden foll, welche nicht in Meumärkfche Schuldverfchreibungen 
zu 33 Prozente Zinſen umgeraufcht worden find. 

Um die Inhaber folcher nicht Fonvertirten Interimsſchelne, deren Verzinſung mit 
bem 1. Zanuar 2840 aufhört, vor möglichen Zinsverluften zu fchügen, werden fie 
hierdurch wiederholt Hierauf aufmerffam gemacht, und zuglelch aufgefordert, den 
Betrag ihrer Kapktallew zur gedörigen Zeit bei der Kontrole der Staatspapiere, Bier 
in Berlin Taubenftrage Nr. 30, in Empfang zu nehmen. 

Derlin, den 7. Dezember 1839. i 
Hauptverwaltung ber Staaföfchulden. i 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deeg. v. Berger. 
. * 


Potsdam, den 14. Dezember 1839. 
Vorſtehende Verfügung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird 


hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 





Verordnungen und Befauntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Porsdam, ben 6. Dezember 1839. 

Das früher für die Flößerel auf dem Rhin bei Paſſirung des ehemaligen Schlleß⸗ 
baumes bei Rübehorft erhobene Archengeld ift zufolge Referipts des Koͤnigl. Finanp 
Mintfterlums vom 30. Auguft 1839 aufgehoben, und darf alfo nicht ferner ent 
sichtet werben. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
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Verordnungen und Betfanntmachungen des KRönigl. 
SRammergerichts. 

Die nachftehenden, reſp. aus den im 105ten Hefte ber von Kamptzſchen Jahr⸗ 
bücher und dem Juſtiz⸗Miniſterialblatt —— Reſcripten und Plenarbeſchluͤſſen 
des Gehelmen Obertribunals extrahirten Erläuterungen und Auslegungen geſetzlicher 
Beſtimmungen und Abänderungen blsher beſtandener Einrichtungen werden hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Anwelſung für die fämmtlichen Unter, 
gerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts, biefelben gehörig zu beruͤck⸗ 
-fichtigen, und reſp. Danach zu verfaßren. . 

I. In dem YJuftijsMinifterlalsReferipte vom 2. Januar 1839 werden bie 


gel ichen Borfchriften in DBerreff des Verfahrens über den Zufchlag gefundener S 
a 


en, Algemeines Landrecht Teil I Tirel 9 $$ 39, 50 —54, wie folgt, erläutert. 
1) Wenn im $ 39 Tit. 9 Th. I des Allgemeinen Landrechts verorbnet ft, daß 
der Finder, welchem die Bekanntmachung des Fundes, deflen Werth nicht 
10 Thlr. überfteige, überlaffen worden ift, mach Ablauf des Termins bie 
Bekanntmachung dem Richter zum Behufe des Zufchlags nachwelfen muß, fo 
-fann mit Beruͤckſichtigung bes $ 36 a. a. D. unter »Ablauf des Termind« 
nur ber Ablauf ber vierzedntägigen Frift, deren Ende eben ber 
Termim ift, verftanden werden, und es ift weder noͤthig, baf der Finder in 
feiner Bekanntmachung eine vierzeßntägige Frift vorfchreibe, noch daß er einen 
Termin anberaumt, indem bie Frift in den Gefegen beftimmt ift, und ber 
Termin mit Ablauf der vierzehntägigen Frift von felbft eintritt. 
2) Wenn ferner in den $$ 50 — 54 Tir. 9 Thl. I des Allgemeinen Landrechts 
dem Richter bei ernfllicyer Strafe vorgefchrieben ift, mit dem Zufchlage an 
den Finder und die Armenkafle nicht zu verfaßren, fobalb in der Provinzial, 
zeitung eine Öffentliche Bekanntmachung bes Verluſtes erfolge ift, fo dat das 
durch nur ein vorfägliches, oder durch grobes Verfehen veranlaßtes 
Nichtbeachten, oder Ueberfehen einer folhen Bekanntmachung für ftrafbar 
erklärt werden follen, und es darf deswegen bei dem NMachforfchen nad) einer 
Öffentlichen Bekanntmachung des Derluftes über die muthmaßliche Zeit beffels 
ben nicht hinausgegangen werben. zu 
Inſofern ſich nicht aus ben, Umftänden ergiebt, zu welcher Zeit der Der, 


luft ungefähr erfolgt fein kann, — mie bies zum DBeifpiel bei den In öffens 


lichen Mierhsrwagen gefundenen Sachen ber Fall ift, wobei es nur ber Einſicht 
weniger Blätter der Provinzialzeitung oder des Antelligentblattes bedarf, — 
ift daher ein drefmonarlicher Zeitraum die Außerfte Grenze, bis zu melcher zus 
ruͤckgegangen zu werden braudıt, . 
Zweckmaͤßig wirb es aber unter allen Umftänden fein, wenn die gericht, 
"lichen Aufgebore nicht allzulange ausgefegt werben, fondern wenn, nah Bes 
finden, alle drei Monat damit vorgefchrirten wirb. 

II. Das Auftizs MinifterialsRefeript vom 20. März 1839 fpricht ih im 
Gegenfage zu ber in bem Referipte vom 14. Zuli d. 3. (Jahrbuͤcher Band 52 
©. 225) aufgeftellten Anficht dahin aus, daß die mittelft Referipts vom 26. Auguft 

. x f 
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1831 (Lottner Band 3 ©. 387) zur Kennmiß der Gerichtöbehörben gebradjte 
Allerhoͤchſte Beftimmung, wonach wegen ber in remittirten Begnabigungsgefuchen 
enthaltenen verlegenden Ausbrüde ela fisfalifches Derfaßren von Amtswegen nice 
eingeleitet werden darf, auch auf Berläumdungen und Falumnfdfe Ber 
fhuldlaungen anzuwenden fei. 

IH. Sn dem QZuftize Minffterial»Referipte vom 25. Februar 1839 wird ber 
$ 4 der Inſtruktlon vom 27. Jull 1833 (Jahrbuͤcher Band 41 ©. 439) dahln 
erläutert, daß derfelbe eine Aenderung des $ 5 der Verordnung vom 1. Juni 1833 
In Beziehung auf die Nekursinftang nicht enrhält, und unter dem In dem $ 4 der 
Inſtruktion gebrauchten Ausdruck »vorgefeßte Behoͤrde« iſt daher eben fo, wie 
unter dem Ausdruck »vorgefegte Anftanze, beffen fi) die Verordnung vom 
1. Juni 1833 bedient, nur die Behörde zu verſtehen, welche auf die Appellas 
tion zu erkennen haben würde, wenn eine foldye, nach $ 110 des Anhangs zur 
Allgemeinen Gericytsordnung Thl. I Tit. 14 $ 3 zuläflig wäre. 

IV. Nah Anhalt der von Selten des Koͤnigl. Minifterli der auswärtigen 
Angelegenhelten unterm 7. Januar d. 3. dem Herrn Quftizminifter Müpler Er 
jellenz gemachten Mitcheilung gehört die Beglaukigung der im Kalſerthum Rußland 
ausgeftellten, für das Ausland keftimmten Dofumente nicht zum Neflort des Kalfers 
lichen Juſtizminlſterli, fondern erfolgt von dem Direktor der inneren Abrhellung des 
Minifterli der auswärtigen Angelegenheiten, deffen Unterfchrife von der betreffenden 
Kaiſerlichen Geſandtſchaft beglaubigte wird. 

. Der Herr Juſtizminiſter Muͤhler, Erzellenz, hat fich in dem Neferipre 
vom 3. Januar 1839 dahin ausgefprochen, daß die Säge Mr. 14 Abfchn. I der 
Gebüßrentare für die Juſtizkommiſſarlen auch für den Fall zur Anwendung fommen, 
wenn der Uppellarionsbericht Feine neue Tharfachen enthält, und daher dem Gegner 
nur zur Einceihung des Schlußberichts mitgetheilt wird, fo daß ſowohl für den 
Appellationsbericht, als den Schlußbericht die für Deduftionen zus 
läfigen Sätze liquldirt werden können, vorausgefeßt, daß diefe Schriften wirt 
liche Rechtsausführungen enthalten; wogegen, wenn in Folge des Appellationsberichts 
eine neue Anftruftion veranlaßt wird, für denfelben nur die unter Mr. 12 Abfchn. I 
ber Gebüßrentore feftgefegten Gebüßren bewilligt werden koͤnnen. 

VI Das König. Geheime Obertribunal Hat in feiner Plenarjigung vom 
27. Mai 1839 angenommen, daß der Eigenthümer eines Grundſtuͤcks, welcher eine 
auf daſſelbe eingetragene, ihm, fel es in Folge geleifterer Zahlung, oder durch 
Zeflion, oder fonft zugefaltene Forderung nicht löfchen läßt, ais Zefllonarius auch 
nach) Verkauf des Grundſtücks Eigenthümer diefer Forderung bleibt, und be 
fuge ft, darüber zum Beſten eines Dritten zu bieponiren. 
VI. Das Königl. Geheime Obertribunal dat in feiner Plenarfigung vom 

14. Dftober 1839 angenommen, daß wenn in einem Konkurfe, erbſchaftlichen, oder 
Kaufgelder» Liquldationsprogefle die Forderungen an Kapital und Zinfen von vers 
fchiedenen Eigenchümern geltend gemacht worden find, dergeftalt, daß dem einen 
das Kapital felbft, dem andern bie Zinfen diefes Kapitals gebühren, bei der Der 
theilung der Immobiliarmaffe die im $ 512 der Konfursordnung unter Nr. 2 bes 
filmmte Folgeordnung beobachtet, hiernach olſo bei einer Anfuffizienz der Mafle 
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uerft der Inhaber der Zinfenforberung, und zwar Hier wieder derjenige, ber bie 
furrenten Zinfen während des Krakurfes, welche aus den kurrenten Revenüen nicht 
haben berichtigt werden koͤnnen, zu fordern hat, dann der Inhaber der privllegieten 
Blennalzinſen, und endlich ber Inhaber ber Kapitalsforderung felbft befriedigt 


werben. 

VII. Das Königl. Geheime Obertribunal hat in feiner Plenarfigung vom 
32. November 1838 angenommen, baß diejenigen In dem $ 30 Tit. 3 Thl. I ber 
Allgemeinen Gerichtsorbnung aufgeftellten Erforderniffe einer Prozeßvollmacht, in 
deren Ermangelung nach $ 54 I eod. der Bevollmächtigte mit Borbehalt der etwa 
noͤthig befundenen Ergänzung doch zugelaffen werden muß, niche für mefentliche, 
oder folche zu erachten felen, weshalb in Nevlfionsfachen jedesmal eine Ergänzung 
ante publicationem sententiae verfügt, und in Nichtigkeltsbefchwerdefachen bie 
Beſchwerde as nicht gehörig angebracht, zurückgewiefen werben muß. 

IX. Das Königl. Geheime Obertribunal hat in feiner Plenarfigung vom 27. 
Mär; 1639 angenommen, daß ftädtifche Deputarionen und Kommiffionen, wie fie 
der $ 179 der Gräbteorbnung vom 19. November 1808 und der $ 107 der ro 
pidirren Srädteordnung vom 17. März 1831 bejeichner, als öffentliche Behörden 
anzufehen find, bei deren Nichtigkeitsbeſchwerden es der Zuzlehung eines Juſtizkom⸗ 
miſſarius nicht. bebarf. 

x. Das König. Gehelme Oberrribunal Hat In feiner Plenarfigung vom 17. 
Dezember 1838 angenommen, daß, wenn ein Erfenntniß auf mehreren, wefent» 
lichen Entfcheldungsgründen beruht, und von biefen nur einer oder der andere auf 
bie Michrigkeitsbefchwerde des Amploranten verworfen, in Abfiche der übrigen aber, 
‚oder auch nur eines einzigen fein Angriff erfolgt, ‚oder die hierauf fich bezie⸗ 
hende Nichtigkeltsbeſchwerde für nicht begründet erachtet wird, das Erkenntniß 
nicht vernichtet werden kann. - 

XL Das Königl. Gehelme Obertribunal dat fm feiner Plenarfisung vom 12. 
November 1838 angenommen, daß die Gleichftellung der Hausoffizianten mit ihren 
Rechten und Pflichten mit dem gemeinen Gefinde (Allgemeines Landrecht Th. II 
Tit. 5 $ 186) gegenwärtig auf die Vorfchriften der Gefindeordnung vom 8. No 
vember 1810, und nicht auf die des Allgemeinen Landrechts Teil I Tir. 5 $ 1—176 
zu beziehen ift. 

XU. Das Königl. Geheime Obertribunal Hat in feiner Plenarfigımg vom 
29. April 1839 angenommen, daß die Dienfte und Präftanda eines Bauerguts, 
namentlich eines urfprünglich Lafficifchyen, nicht als Theile des berechtigten Haupt 
guts, fondern als bloße Pertinenzftücde deffelben zu betrachten find. 

XI. Das Königl. Geheime Obertribunal har in feine Plenarſitzung vom 
10. März 1839 angenommen, daß Berzögerungszinfen der jehnjäßrigen 
Verjährung nicht unterworfen find. 

XIV. Das Königl. Geheime Dbertribunal hat in feiner Plenarfigung vom 
27. Mai 1839 angenommen, daß die Vorfchriften der $$ 344 u, 345 Tit. 5 Tg. I 
des Allgemeinen Landrechts In dein Falle Feine Anwendung finden, wenn eine In 
Erbpacht verliehene Sache zwar volftändig, dem Vertrage gemäß, übergeben wor⸗ 
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den, aber ſpaͤterhin durch irgend ein Ereigniß einen Nachthell erleibet, für welchen 
der Erbpächter von dem Berleiger, auf Grund des Vertrages, Entſchaͤdigung fordert. 
XV. Der Herr Juſtizminiſter Müpler, Erzellenz, hat in bem Meferipte 
vom 9. d. M. die Uebernahme außergerichtlicher Auktionen Seitens ber gerichtlichen 
Auftionstommiflarlen genehmigt, indeſſen dabel beftimme, daß 
1) diefelben über die außergerichtlichen Auktionen befondere Repertorien und voll 
ftändige Rechnungsbücher, welche von Zeit zu Zeit ‚revidiert werden koͤnnen, 
führen müflen, 
2) Ihre Gebüßren mur nach dem bei gerichtlichen Auftionen zulaͤſſigen Saͤtzen ll⸗ 
aufdiren, und 
3) bei den Sefchäften, welche fie fonach beforgen, in feiner Art ale Mitbieter, 
Tg Zeſſionarien der Auktſonsgelder⸗Reſte, oder fonft felbft bethel⸗ 
gt fein dürfen. 
XVL Die Borfchrife des Meferipts vom 3. Auguft d.-%. (Juſtiz Mint 
ſterlalblatt &. 285), daß zu dem Apellarions»Mechifertigungstermine der Apellant 


. jedesmal in Perfon (und nicht durch Iufinuation der Borladung an feinen Mans 


datar) vorgeladen werden muß: findet, nach Idhalt des Reſcripts bes Heren Aus 
ſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erzelleng, nicht bloß im fummarifchen, fondern au im - 
ordinafren Progefle Anwendung. — 

XVIL Der Here Juſtizminiſter Müpler, Exzellenz, hat fich In dem 
Reſcripte vom 11. November d. 3. dahin ausgefprochen, daß auch In dem in ber 
Allerdöchften Deklaration vom 7. Februar 1 (Sefegfammlung ©. 18) bejeich⸗ 
neten Falle die durch den $ 586 Tit. 18 Theil II des Allgemeinen Landrechts und 
die Allerhöchfte Kabinersordre vom 23. September 1812 (Gefeßfammlung Seite 
177) dem Zuftiz » Minifter zugeftandene Befugniß zur Dispenfation von der Noch» 


‚wendigfeit der Subhaſtatſon ‚bei DBeräußerung unbeweglicher Güter der Pflegebe⸗ 


foßlenen in aflen, bei den Untergerichten ſchwebenden Bormundfchaftsfachen in Ges 
maͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 10. November 1830 ( Gefegfammlung 
&. 144) auf die Pupillenfolleglen der Obergerichte übergegangen iſt. 

XVIII. Inhalts der Meferipte des Königl. Finanz Minifterii vom 18. OR 
tober d. J. und des Koͤnigl. Zuftig, Minifteri vom 11. Movember d. J find unter 
»unffgirten Diäten«, In Anfehung deren es bei den darüber auszuftellenden 
Quittungen nach der StempeltarifsPofition =» Qufttungen litt. c« eines Stempels 
nicht bedarf, nur ſolche zu verftchen, die auf Grund. einer Llquldation der Arbeits, 
ober Relfetage In einem kommiffariſchen Geſchaͤfte, nach allgemeinen Diätenregle 
ments zur Anweiſung gelangen; wogegen Qulttungen über firirte Diäten, namlich 
ſolche, die nad) 23 einer vorherigen fpejlellen Bewilligung für dergleichen 
Geſchaͤfte von laͤmerer Dauer gegen monatliche, viertels oder ganzjaͤhrlge Quittun⸗ 
gen gezahlt werden, dem Qufttungsftempel unterliegen. 

AIX. Der Herr Juſtizminiſter Müpler, Erzellenz, hat In dem Meferipre 
vom 20, Februar 1839 ausgefprochen, daß 

1) die Vorſchrift „des $ 31 Tit. 7 der Progeforbnung wegen ber Art der Inſi⸗ 
nuation der Borladung an mehrere Verklagte im Mandatsverfaßren und 
Bagatellprogeffe unguläffig ift, und-daß die Snfinuation im diefem Pros 
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zefverfaßren vielmehr den DBorfchriften der —— vom 5. Mai 1838 
(Seſetzſammlung S. 273) $ 3 a gemäß bewirkt werden muß, daß im fums 
mariichen Prozeffe dagegen die DBorfchrift des $ 31 Tit. 7 der Prozeßord⸗ 
nung Platz greift, dadurch jedoch nicht ausgefchloffen ift, daß auch im fumma 
rifchen, wie Im ordentlichen Prozefle fpejielle Borlodungen an einzelne unter 
mehreren Verklagten, für welche indeffen feine Zaren genommen werden bür, 
fen, erlaflen werden können, wenn dles nad dem Ermeflen bes Gerichts aus 
befonderen Gründen für zweckmaͤßig erachtet wird; . 

daß das im Mamdareprogefle nach gehörig gefchehener Anfinuarion 
des Mandats zü erlaffende Notifikatorlum an den Mandatsfläger ($ 2 ber 
Derordnung vom 1. Zuni 1833) nicht für eine bloße Benachrichtigung Im 
Einne der Anmerkung zju Mr. 3 Abfchn. I der Gebüßrentare vom 9. Okto⸗ 
ber 1833 anzufeden, Ah gleich einer Vorladung, oder progefleitenden Ber 
fügung zu taxiren iſt. 

XX. An dem Meferipte vom 16. Dezember 1838 hat der Here Yufliz 

minifteer Müpler, Exzellenz, ausgefprochen, daß 

1) die Beflimmungen ber $$ 25 und 26 Tier. 3 Teil I.der Allgemeinen Ges 
richtsordnung mit der durch die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 17. Oftober 
1833 (Gefegfammiung Seite 119) beflimmten Modifikation, wonach 

der auftretende Bevollmaͤchtigte ſich jedenfalls durch Vollmacht oder Schrei⸗ 

ben feines Machtgebers leglilmiren muß, Hi: 
auch In dem Progeßverfahren nac) der Verordnung vom 1. Juni 1833 ifre 
. Anwendung finden; 

2) wenn ein Generalbevollmäcdrigrer befugt fein fol, fih Hausoffljians 
ten feines Machtgebers innerhalb der Grenzen des Meferipts vom 10. 
Mal 1834 (Zahrbücher Band 43 ©. 479) zur Führung von Prozefien zu - 
fubftituiren, ihm diefe Befugnig In feinem Generalmandat ausdrüdlich beis 

elegt fein muß, indem er fonft, wenn dies nicht gefchehen ift, ſich nur einen 
Suftltommiflarius fubftituiren kann; 

3) der Rentmeifter eines Guts bie Vertheldigung gegen einen Anfprud auf Holy 
lieferungen aus ben Forften als ein zu feinem Amte gehöriges Geſchaͤft über, 
neßmen fann. : 

XXL Inhalts der Meferipte des König. Juſtiz-Miniſterii vom 23. Okto⸗ 
‚ber 1812 und 7. März 1839 ift die im $ 16 Tit. 28 Teil I der Allgemeinen 
Gerichtsordnung geſtattete Kündigungsklage auch dann zuläffig, wenn diefelbe 
auc wicht auf einem der $ 2 (Mr. 1,2, 3, 4) a. a. D. befchriebenen Inſtru⸗ 
mente, oder überhaupe nicht auf einer ſchriftlichen Schuldurfunde berupr. 

‚ AR. Der Herr Juſtizminiſter Müpler, Exzellenz, hat In dem Ru 
feripte vom 12. März 1839 ausgefprochen, daß durch das Minifterlalrefeript vom 
11. März 1837 (Zaprbücher Band 14 S. 173), wodurdy verordnet worden, 

daß gerichtliche Derfügungen, wobei «8 auf Feinen Behändigungsfchein 
anfommt, nach Orten, wohin eine Poftverbindung beſteht, nur durch 
bie Poſt, und nicht durch Gerichtsboten befördert werden follen, 


if 
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und das Minifterlalrefeript vom 6. Mär; 1836 (Jahrbuͤcher Band 51 ©. 147) 
wodurch 
geftattet worden, auch ſolche gerichtliche Verfuͤgungen an Partelen, wobei 
es auf einen Behändigungsfcheln anfommt, durch bie Poft infinuiren 
zu laffen, 
die beftimmten Vorſchriften des $ 16 Tit. 17 ber Progegorbuung und bes $ 4 
The. 7 ebendafeltft nicht aufgehoben find, und mithin, wenn fi Jemand weigert, 
eine Vorladung von der Poftanftalt anzunehmen, und Ddiefe Weigerung durch bie 
Vorſchrift des $ 4 Ti. 7 der Prozeßordnung rechtfertigen Fann, die durch den ges 
waͤhlten Weg der Anfinuation entftandenen Koften, wenn die Partei ober der 
Litisdenunziant ausdrüdlich den Weg der Anfinuation durch die Poſt ger 
wählt dat, von biefer gerragen, wenn aber ein folcher Antrag nicht erfolge 
ift, niedergefhlagen werben müffen. 

XXIU. In dem Referipte vom 8. Februar 1839 dar der Herr Juſtiz⸗ 
minifter Müpler, Erjelleng, ausgefprochen, daß es zu den Befugniſſen der Polis 
lizeibehoͤrde gehört, einen ihre Hülfe anrufenden Vermleiher, der fein geſetzliches 
Pfand» und Zurückbehaltungsrecht ausüben will, und darin durch gewaltſame Maß- 
regeln von Selten des Mierhers geflört wird, gegen bdiefe Gewalt zur Aufrechthal⸗ 
tung der Ruhe und Ordnung einflweilen, bis der gehörige Richter eintritt und das 
Meitere verfügen kann, nach $$ 10 und 12 Tie. 17 Tell II des Allgemeinen Land» 
rechts zu ſchuͤtzen, und daß bie Pollgeibehörde in folchen Fällen die Kuhe durch eine 

interimiſtiſche Beftimmung verftellen muß, dabei die Vorſchrift des Reſcripts vom 
28. Auguft 1806 (Rabe Sammlung Preußifher Gefeße Band 8 ©. 660) jur 
Richtſchnur nehmen fann, bie aufgenommene Verhandlung aber hiernächft ſofort dem 
beiteffenden Gerichte zu überfenden, und dahin die Parteien zu verwelfen har. 

XXIV. In dem Referipte vom 23. Februar 1839 Hat der Herr Juſthz⸗ 
minifteer Müpler, Erzellenz, ausgefprochen, daß ' Es 

1) die Koften einer im Wege ber Oberauficht aufgefobenen Verfügung nieber, 
geſchlagen werden müflen, und 

2) die Erörterung eines über die Veritaͤt einer Hypothekenforderung entftandenen 
Streltes unter den Subhaſtatlons-Jutereſſenten im Kaufgelders Belegungsver, 
fahren, außerdem aber in einem befonberen Prozefle erfolgt. 

XXV. Der Herr Zuftigminifter Müpler, Erzellenz, bar fich in dem Re— 
ferlpte vom 11. Zanuar d. 3. dahin ausgefprochen, daß bei dem Aufgebote unbe 
kannter Erben vor dem Zuſchlage bes Machlafles an den Fisfus von dem Nachlaß: 
furator der Diligenzeid abgeleiftet werden muß. u 

XXVI. Das Koͤnlgl. Geheime Obertribunal dat in feiner Plenarfigung 
vom 14. Dftober 1839 angenommen, daß ber Vater eines Unteroffiziers, ober ge 
meinen Soldaten an Alimenten für das umneheliche Kind feines Sohnes ein Med 
reres, als im $ 83 des Anhanges zum Allgemeinen Landrechte beftimme worden, 
zu zahlen nicht verbunden ift. 

XXVII. Durd die mlttelſt Reſcripts bes Herrn Juſtizminiſters Muüpler, 
Exzellenz vom 18. Mär; 1839 mit Bezug auf die Zirfularverfügung vom 22, Okto⸗ 
ber 
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ber dv. J. (Jahrbuͤcher Band 52 ©. 468) zur Kenntniß der Gerichtsbehörben ger 
brachte Zirfularverfügung des Könige. Minifterii der geiftlihen, Unterrichts, und 
MedizinalsAngelegenfelten vom 4. März 1839 jind ſaͤmmtliche Geiſtliche angewie⸗ 
fen, bei der Behufs der Feftftellung der Vaterſchaft hinſichtlich folcher ehelichen 
Kinder, deren Mutter ſich fpäter verhelrarher, vorzunehmenden Bernefmung bes 
Bräutigam über die Vaterſchaft die Vorſchriften der Allgemeinen Gerichtsordnung 
Thl. I ir. 10 $ 129, namentlich, aber der $$ 68 und folgende bes Anhanges zu 
derfelben genau zu beobachten. 

XXVIH Der Herr Juſtizminiſter Müpler, Erzellenz, hat ſich In dem 
Meferipte vom 11. Zanuar 1839 in Berreff der Verbindlichkeit eines gefchiedes 
nen Ehegatten bei der MWiederverheirarfung den Pflichteeil der Kinder. der ger 
fchledenen Ehe auszufegen ($ 18 Tit. 1 Thl. IL 66 457 — 460 Tit. 2 Thl. U 

92 des Andanges zum Allgemeinen Landrecht und $ 290 des Anhanges zu $ 32 

ic. 40 Thl. I der Allgemeinen Gerichtsordnung) dahin ausgefprochen, daß ber 
fhuldige Ehegatte dazu angehalten werden Fann, wenn ber unfchuldige Epegatte, 
oder ber im Fall des $ 290 des Anhanges zur Gerichtsordnung den Kindern zu 
beftellende Kurator während des Ehefcheldungsprogefles, oder nach rechrökräftig ger 
trennter Ehe wegen Berfchwendung des ſchuldigen Theils die Ausfegung eines 
Pflichttheils beantrage hat, und der fehuldige Theil dazu verurtheilt ift; und daß 
daher dem zur andermweltigen Ehe fchreitenden, für ſchuldig erflärten Ehegatten ber 
$ 18 Tit. 1 Theil II des Allgemeinen Landrechts gedachte Erlaubniffchein des vor 
mundfchaftlichen Gerichts zur andermeitigen Verheiratſung wegen der Bermögenss 
verhältniffe zu ben minorennen Kindern der gefchiebenen Ehe nur dann verfagt wer, 
den darf, wenn elm denfelben zur Ausfeßung eines Pflichirfeils verurchellendes Ers 
fenntmiß vorliegt, und dieſem noch nicht genügr ift, weshalb die vormundfchaftliche 
Behörde bei der anderweirigen Verheirachung eines gefchiebenen, für ſchuldig ers 
glätten Ehegatten mur zu prüfen hat: ob Umftände vorliegen, welche zu einem Ein, 
fehreiten durch einen zu beftellenden Kurator, nad 5 92 des Anhanges zum Allges 
meinen Landrechte, Beranlaffung geben können. 

-XXIX. Der Herr Juſtizminiſter Muͤhler, Erzellenz, Bat fich in bem 
KReferipte vom 15. März 1839 dahln ausgefprochen,; daß die Borfchrift des Allges 
meinen Landrechts Teil I Tit. 18 $ 691, wonach 

Erbzinsverträge gerichtlich gefchloffen werben müflen, . 
durch das Geſetz wegen Auffebung der Verlautbarung umd Beftärigung der Ber: 
träge über unbemwegliche Girer vom 23. Aprit 1821 (Gefegfammlung von 1821 
©. 43) nicht aufgehoben worden ift. 

XXX. In Betreff des Verfahrens in Anfefung des ficher geftellten Ber, 
mögens der Im väterliher Gewalt befindlichen Kinder bei Auswanderung des Vaters: 

(Allgemeines Landrecht Teil II Tit. 17 $ 136. 
» » » I » 295 160, 191. 
» .» * II * 18 974) 
re ih ber Herr Juſtizminiſter Müpler, Erzellenz, In dem Referipte vom 23, 
anuar 1839, wie folge, ausgefprochen: : 
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Es kommt hierbei darauf an, ob das Dermögen ber Kinder 

a) bei einer Auselnanderfegung mit dem Vater zum Zwerk feiner Wieberverheiras 
thung ꝛc. auf deffen Grundflücde eingetragen, oder zum Depofitorium gezahlt 
worden, oder . 

b) in Folge einer von der verftorbenen Mutter, oder einem Dritten angeorbneten, 
Befepränfung ber väterlichen Gewalt als ein freies DBermögen ber Kinder 
ficher geftelle, oder zum Depofitorlum gefommen ift. 

ada Am erfleren Falle muß der, Behufs der Auseinanderfegung beftellte 
Kuraror-auf Grund der Borfchrift des $ 974 Tier. 18 Teil II des Allgemeinen 
Landrechts über die In Antrag gebrachte Löfhung, oder Ausantwortung bes Ders 
mögens gehört werben. Erflärt derſelbe, daß der Vater ein rechtſchaffener Mann 
fel, der feinen Pflichten als Vater vollftändig genüge, dem man baher das Vermoͤ⸗ 
gen feiner Kinder anvertrauen kann, und daß derfelbe bie Abſicht habe, feine Kin 
der mit ſich zu nehmen, | 
$ 136 Tier. 17 Theil II des Allgemeinen Landrechts, 
woran zu zweifeln fein Grund vorhanden fei, fo darf das vormundfchaftliche Gerich 
feinen Anftand nehmen, den Anträgen des Vaters zu willfaßren, da durch ben 
nachgefuchten und erteilten Auswanderungsfonfens derfelbe aus dem Untertanen 
verbande gefchieden, und in das Verhaͤltniß eines Fremden übergegangen ift, und 
michin Die Borforge des Staats für die mir auswandernden Kinder aufgehört hat. 
MWiderfpricht dagegen der Kurator dem Antrage bes Vaters, fo ift diefer zum Wege 
Rechtens zu vermeifen. 
ad b. An dem zweiten Falle dagegen iſt auf den Anhalt der Verordnung, 
wodurch die Befchränfung * iſt, zuruͤckzugehen. Ergiebt ſich daraus, daß der 

Vater wegen ſchlechten moraliſchen Verhaltens von der Verwaltung ausgeſchloſſen 

ſſt, oder daß die Vermoͤgenskuratel nach dem Willen des Erklärenden hler im Lande 

fortdauern ſoll, fo muß bie Einziehung und Ausantwortung unterbleiben, und bie 
nach $$ 160 und 191 Tit. 2 Theil II des Allgemeinen Landrechts angeordnete Rus 
ratel bis zur-DVolljäßrigkeit der Kinder fortgefegt werden. Enthäle die Verordnung 

Feine dieſer Hinderungsgründe, fo ift wie in erfterem Falle zu verfaßren. 

XXXI. Der Here Quftizminifter Muͤhler, Erzellenz, har in dem Re—⸗ 
feripte vom 22. März 1839 ausgefprochen, daß die Borfchriften der Allgemeinen 
Gerichtsotdnung $ 6 Tit. 1 Teil II und Allgemeines Landrecht 66 602 bis 604 
Tit. 11 Theil I und $ 56 Tir. 17 Theil II, wonach 

Derrräge wegen Veräußerung käuerlicher Grundſtücke, wenn barin ein 

Altentheil ſtipulirt wird, 
allemal gerichtlich und zwar vor dem ordentlichen perſönlichen Richter 
abgeſchloſſen werden müffen, nicht bloß auf Veräußerungsverträge folder bäuerlichen 
Nahrungen, deren Verhältniffe nach dem Edikte vom 14. September 1811 regulirt 
worden, und beren Begriff Im Artikel A der Dellararion vom 29. Mat 1816 
feftgeftelle wird, zu befchränfen ſei, fondern auch auf diejenigen bäuerlichen (Rus 
ſtlkal⸗) Stellen, welche nad) dieſen Beftimmungen nicht regulirungsfählg find, ans 
zuwenden felen. 
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XXXIL Der Here Juſtizminiſter Müpler, Exzellenz, Bat fich in dem 
Referipte vom 10. März; 1839 dahin auegefprodyen, daß die Befugniß des Vaters 
eines unehelihen Kindes, deflen Erziehung ‚und DVerpflegung nach zurückgelegtem 
vierten Lebensjahre zu übernehmen, (Allgemeines Landrecht Th. II Tir. 2 $ 622,) 
auf die Erben des Daters nicht übergeit. Berlin, den 28. November 1839, 
: Königl. Preuß. Kammergericht. i 
Lg 
Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. | 
Jeder im engern Polizelbezivt von Berlin fahrende Schlitten muß mit einer 
feftftehenden Deichfel und Schellen verjehen fein, widrigenfalls ſowohl der Führer, 
als der Eigenthuͤmer desſelben in 5 Thaler Gelds oder verhälmigmäßige Gefängnißs 
firafe verfällt. Berlin, den 10. Dezember 1839. 
Königl. Gouvernement und Polizei: Prafidium. 
v. Tippelskirch. v. Purtfammer. 


Republikation. 

Dem Publikum wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß das Spuͤlen der 
Waͤſche an den öffentlichen Straßenbrunnen bei 15 Silbergroſchen Strafe für jeden 
Kontraventionsfall verboten ift. Berlin, den 2. Dezember 1837. 

ee Königl. Polizei» Prafidium. 


Republikfation. 

Um Unglücsfällen vorzubeugen, Fann das Schlittſchuhlaufen nicht anders, als 
auf denjenigen Stellen geftattet werben, wo fich befondere Auffeher befinden. Eltern 
‚ und Erzieher werden daher dringend aufgefordert, ihre Lntergebenen hiernach anzu: 
weifen, und find die fammtelichen Polizei + Offizianten beauftragt, Jedermann von 
ben Drten wegzuweiſen, wo das Eis nicht völlig ficher iſt, diejenigen, welche dies 
fen feine Folge leiften, aber zur polizeilichen Beſtrafung anzuzeigen. 

Berlin, den 15. Dezember 1839. Königl. Polizei: Prafidium. 





WPerſonalchronik. 

Der Juſtlzrath Sadewaſſer iſt auf feinen Antrag feines Amtes als Notarlus 
entlaffen, und dagegen der Juſthzkommiſſarius Epriftian Heinrih Ebell in Berlin 
zum Motarlus im Departement des Kammergerlchts beitelle, der bisherige Oberlans 
desgerichts⸗Aſſeſſor Adolph Wilhelm Müller zum Kammergerichts-Aſſeſſor ernannt, 
ber bisher bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht. zu Pofen angeſtellt geweſene Aſſeſſor 
Hendemann In gleicher Eigenſchaft an das Kammergericht verfegt und dem Koͤnigl. 
Vormundſchaftsgericht in Berlin zur Befhäftigung überwiefen, der. ehemalige Ober: 
landesgerlchts/Referendarius Auguft Zeidler zu den Neferendarlarsgefchäften bei 
dem Kammergericht zugelaflen, der bisher kei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht zu 
Frankfurt an der Oder befchäftlge geweſene Referendarius Alexander Karl Theodor 
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Bauermeifter II. in gleicher Eigenfchaft bei dem Kammergericht angeftellt, ber 
bisderige Rammergerichts, Aufeultator Heinrich Adolph Berendes zum Referendarius 
ernannt und in diefer Eigenfchaft dem Königl. Oberlandesgericht zu Magdeburg uͤber⸗ 
wiefen, und ber Kammergerichts Aufeultator Oskar von Schweinig dem Könlgl. 
Kammergericht und Stadigericht zur Berlin zur Befchäftigung überwiefen worden. 

Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Karl Friedrich Wilpelm Bogler, 
Jullus Morig Weber, Karl Eduard Herrmann Meyer, Friedrich Wilfelm Niethe 
und Otto Emil von Schrader, fo wie der bisherige Oberländesgerichts »Meferens 
darius Frledrich Adolph Heremann Schwarz find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren 
ernannt, ber bisherige Kammergerichts⸗Auſcultator Chtiſtian Frledrtich Jachnow 
zum Kammergerichts-Referendarius befördert, die bisher bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht in Berlin befchäftigt gewefenen Aufcultatoren Parifius und Karl Adolph 
MWilfelm Thesmar zu Referendarien ernannt und in biefer Eigenfchaft refp. an das 
Königl. Oberlandesgericht zu Naumburg und an das Königl. Oberlandesgericht zu 
Koͤslin verfegt, und bie Rechtskandldaten Georg Freifere von Werthern, Johann 
Franz Zofepd Wingender, Karl Erdmann Alerander Ludwig Graf von Püdler, 
Otto Friedrih Alfred Emil von Holzendorf und Herrmann Lentz zu Kammer, 

erichts » Aufeultatoren ermannt, und von benufelben Die drei erfleren dem Könlgl. 
riminalgeriht und Stadtgericht In Berlin, der vierte dem Könfgl. Landgericht in 

Berlin, und der fünfte dem Koͤnigl. Land» und GSrabtgeriht im Wenkerbusn jur 

Beſchaͤftigung überwiefen worden. 

Aus dem Zuftidienfte find auf ihren Antrag ber zum Kammergerichts Meferen, 
darius ernannte, bisherige Kammergerichts » Aufeultator Karl Albert Frledrich Bopns 
ſtadt, der Kammergerichts-Referendarius Alerander Eduard von der Hagen mit 
Borbehalt des Referendariats Charakters, und der KRammergerichts + Referendarius 
Mobert Heremann Albert Stephan mit Vorbehalt feines Wiederelntritts bei etwa 
erfolgender gänzlicher Wiederherftellung entlaffen. 

Der bisherige Oberinfpeftor der Strafanftalt zu Sagan, Hauptmann Kügler, 
Mt als Oberinfpektor des Stadtvolgeel» Gefangenhaufes In Berlin angeftellt, dem 
Schullehrer Wiebach zu Borgisdorf In der Superintendentur Zürerbogf das Präs 
difat: »Rantor« beigelegt, der Doftor der Medizin und Chirurgie Karl Friedrich - 
Alerander Schüge als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, der Doktor 
der Medizin und Chirurgie Herrmann Albert Auguft Stumpf als praktiſcher Arzt 
und Dperateur, und der Kandidat der Chirurgie Ernf Auguft Koch als Wundarjr 
Zter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereldigt, und bem bisherigen 

ülfsauffeher Ludiwig Theodor Matzky im Friedersborfer Forftrevfer die erledigte 
örfterftelle zu Tſchinka im Alt» Schadower Forftrevier definitiv verlichen worden. 


Der bisherige . des Erbpachtsvorwerks Bufch, Friedrich Ludwig Maͤrket, 
ft zum Schiedsmann für den zweiten Bezirk des Storfowfchen Kreisantheils, und 
der Kaufmann Johann Auguft Wilfelm Sperber jum Schiedsmann für den koͤl⸗ 
nifchen Fiſchmarktsbezirk in Berlin gewählt und beſtaͤtigt worden. 





( Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Den 27. Dezember 1839. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk 
Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Befanntmadhung, I 281. 
die Auszahlung der Kurmärkſchen Ständifchen Obligationen betreffend. ig re | 


der Kurm 
Dirk unſere, nicht allein in allen hieſigen Zeitungen , fondern auch in den rg 
Amtsblättern der ſaͤmmtlichen Königlichen Regierungen wiederholt zur öffentlichen — 
Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12, April und vom 8. Dftober d.9%. * * 
find die Anhaber von vierprozentigen Kurmärfifchen Ständifchen Obligationen, welche 
folche nicht bis zum 31. Juli d. J. bei der Komtrole der Staatspapiere, zum Ums 
caufche in neue, nur drei und ein halb Prozent Zinfen tragende Eculdverfchreis 
bungen präfentirt haben, ausdrüclich darauf aufınerffam gemacht worden, daß die 
nicht umgetaufchten Obligationen am 1. Movember d. J. baar ausgezahlt und von 
diefem Tage ab nicht weiter verzinfer werben füllen. Deſſen ungeachtet liegen noch k 
mehrere Kapitalien für Inhaber ſolcher Rurmärffchen Obligationen bei der Kontrole £ 
der Staatspapiere unabgehoben, von welchen num ſchon die Verzinſung ſeit dem 
1. November c. ruhet, und deren Zindkoupons, fofern fie für einen erft nach dem 
1. November d. J. fällig werdenden Termin etwa noch realifirt werden follten, in 
jedem Falle bei der Auszahlung der Obligationen vom „Kapitalberrage derfelben in 
Abzug gebracht werden müflen. Es wird dies hierdurd) nochmals in Erinnerung 
gebracht, um die Obligations Inhaber vor Verluſten zu warnen. 
Berlin, den 28. November 1839. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Rother. von Schüße Beelitz. Deetz. von Berger. 


0 
Potsdam, den 6. Dezember 1839. 
Vorſtehende Verfuͤgung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem DBemerfen, daß, in fofern 
einzelne Befiger von vierprogentigen Kurmaͤrkſchen Ständifchen Obligationen, deren 
Kapitalberräge noch unabgehoben bei der Königl, Kontrole der Staatspapiere be; 


MM 282. 


Air 2 


436 


ruhen, beabfichtigen mögten, die erft nach dem 1. November 1839 fällig 
werdenden Zinsfoupons biefer Obligationen auf ihre Beiträge zur Berzinfung 
und Tilgung der Kurmärffchen Provinzials Rriegesfhulden in Zahlungsſtatt zu geben, 
dergleichen Zinsfoupons von den betreffenden Steuerregepturen nicht angenommen, 
fondern zurücgewiefen werben follen. In gleicher Art ift auch die Annahme ber 
erft nad) dem 1. Januar 1840 fällig werdenden Zinsfoupons von New 
märffchen SInterimsfcheinen von dem leßtgebachten Zeitpunfte an umterfagt. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10. Dezember 1839. 

In Gemäßpelt eines Erlaffes des Herrn Ober Präfidenten, Erzellen; vom 6. 
d. M., wird hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober 
Zenfurfollegium unterm 25. November d. %., auf Grund bes Artikels XI der Zen⸗ 
furverordnuag vom 18. Oktober 1819, die nachbenannten, außerhalb der. Staaten 
bes Deurfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchlenenen eilf Schriften zum Debit 
Innerhalb der Königlichen Lande verſtattet har. 

1) Darftellungen und Eharafteriftifen aus meinem Leben, von Dr. ©. Merkel, 
Erfter Band aus Liefland, Leipzig, 1839, bei KR. 3. Köhler. Riga und 
Mitan. In Kommiffion bei E. Goͤtſchel. Svo. 

2) Bedeutung des Kampfes der Iberalen katholiſchen Schweiz mit ber römifchen 
Kurie. Don Snell. Solothurn, 1839. 

3) Zeitgemäße Betrachtungen für das gebildete Europa über Zeicliches und Ueber 
zeitliches, veranlaßt duch eine Würdigung der in der Schweiz herrfchenden 
Lebensanfichten. Bon einem Deurfchen. Zürih, Buchdruderei: Züricher & 
Furrer. Buchhandlung: S. Höhr. 1839. 

4) Die Religion im Leben, oder die chriftliche Sittenlehre. Reden an Gebildere. 

- Bon Dr. Heinrih Gelzer, d. 3. Dozent der Geſchichte an ber Univerficät 
Baſel. Zürich, im Verlage von ©. Höhr. 1839. 

5) Mittheilungen aus dem Arcdyiv der Gefellfchafe praftifcher Aerzte zu Riga. 
Erfte Sammlung. Leipzig, Karl Franz Köhler. Riga und Mitau, Edmund 
Goͤtſchel. 1839. 

6) Meue Beobachtungen über die Bewegungen des weichens Gaumens und über 
deu Geruchsfinn, von Dr. F. H. Bidder. Mit einer lithographirten Tafel. 
Dorpat, 1838, €. U. Kluge. Leipzig, Otto Wigand. 

7) Die Uchfendrefung des Auges, von Dr. Alexander Hüd. Dorpat, bei E. A. 
Kluge. 1838. 

8) Der Nitter vom Stauffenberg, ein altbeutfches Gedicht. Herausgegeben nad 
dee Handſchrift der oͤffentlichen Bibliothek zu Straßburg, nebft Bemerkungen 
ıc. von Chriſtian Moris Engelhardt. Mit 26 llthographiſchen Plarten. 
Straßburg, 1823. 

9) Wahzu Wallodas-un wahrdu-grahmata. Deutfche Sprachlehre und Woͤr⸗ 
terbuch, zum erften Anfange foldyen Lerten gewidmet, welche die deutſche Sprache 
erlernen wollen, und mofelbft beide Sprachen eine gegen bie andere geftelle 
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find. Vom Selburgfhen Probfte, Konſiſtorialrath Alerander Johann Stender 
verfaßt. Mitau, 1520. | 
10) Magazin. Herausgegeben von ber Lertifch,Lirerarifchen Geſellſchaft. Band 1 
bis 5. Mitau, 1829 — 1835. 
11) Kurfemmes Nachftusgrafmata eo Kundratha Schulz, Linde und Birsgalles 
nahzitaja Jolgacraͤ 1832. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. Dezember 1839. 
Die Durcchfchnirtspreife von dem im Monat November d. 3. auf dem Marfıe 
zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ıc. daben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen ........ 2 Thaler 24 Sgr. 8 Pf., 
. 2) für den Scheffel Roggen ......» 1 Thaler 15 Sgr. — M., 
3) für den Sceffel große Gerfte... 1 Thaler 8 Sgr. 9 Pf., 
4) für den Scheffel kleine Gerfte... 1 Thaler 7 Sgr. 3 Pf, 


5) für den Scheffel Hafer.......... 1 Thaler — Sar. 7 Pf., 
6) für den Echeffel Erbfen ........ I Thaler 25 Sgr. 5 Pf., 
7) für dag Schock Stroß.......... 6 Taler 14 Egr. 1 Pf., 
8) für den Zenmer Heu ........... — Thaler 25 Sgr. — Pi. 
Die Tonne Weißbier koftete ........ 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zenener Hopfen koſtete ......... 10 Taler — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Foftere .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbtanntwein koſtete „... 2 Sar. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Negierungs: 
bezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. _ 
Potsdam, den 16. Dezember 1839. 

Nach einer Bekanntmachung der Königl. Hanndverfchen Regierung vom 9. Juli 
v. 3. follen zur Vorbeugung haufig wahrgenommener Derfälfhungen die felt. dem 
1. Oftober v. 3. von Hanndverfchen Pollzeibehörden ausgefertigten Päfle, Wander 
bücher ober 2egitimatlonsfcheine zum Zeichen ber Aechiheit derfelben mit einem fos 
genannten trodenen Stempel, auf welchem ein Pferd mit ber Krone und die Um: 
ſchrift: » Königl. Hannöverfcher Paßftempel« angebracht iſt, verfehen fein, und den 
Relfenden, welche jih nad dem 1. Oktober v. 3. im Befige von noc) gültigen 
Hannoͤverſchen Reifedofumenten ohne einen foldhen Stempel befinden, "diefe abge, 
nommen, und dagegen neue, mit dem Paßftempel verfehene Reiſedokumente unent⸗ 
gelblich erthellt werben. Leßtere Beftimmung foll jedoch auf Diejenigen Reifepapfere, 
welche von den in auswärtigen Staaten beglaubigten Koͤnigl. Hannöverfchen Ges 
fandefchaften, den Konfuln und den Milttairbehörden eriheile worden, Feine Ans 
wendung. finden. e 
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gegenwärtig Seitens der Koͤnigl. Hannoͤverſchen Regierung darauf anges 


tragen’ worden iſt, daß die obigen Beſtimmungen moͤglichſt allgemeln zur Kenntniß 


„der dlesſeitigen Pollzelbeförben gebracht werden möchten, fo machen wir in Folge 


dlesfaͤlllgen Erlaffes des Herrn Minifters des Junern und ber Polizei, Erzellenz, 
vom 19, November d. J. hiermlt die betreffenden Behörden unfers Departements, 
unter Hinweifung auf jene Beftimmungen zugleid darauf aufmerkfam, 


Nachweiſung faͤmmtlicher in den Staͤdten des Regierungs— 
In welchen Getreidemaͤrkie abgehalten werben, ſtattgefundenen GSetrelde⸗ 


er Scheffel 











& Namen 

= der 

* Stäbre. 

2 Tu 4 
1| Beeskow ......... .... | 2121 11 
2| Brandenburg ........-- 2117| 7 
3| Dahme .............. 2113| 6 
A| Havelberg ............ 2118] 5 
B| Zuͤterbogk ............ 2118| 3 
6 Ludenmwalde ....... #2. 2120) 5 
7| Neuſtadt / Eberswalde... 221) 5 
8| Drantenburg ........+- 229) 2 
9| Perleberg........... 218] ı 
10) Potsdam ............. 2123| 7 
11] Prenzlow ............. 211) 6 
12) Rathenow............. 2116| 6 
13) NeusRuppin .......... 2121| 6 
14| Schwedt ............ .| 2118| 2 
15] Spandau ............. 2123| 3 
16) Strausberg »......... | |— — 
171 Templin . .... ......... 2206 
18| Treuenbrießen ......... 2115 — 
19) Wittſtock ............. 1 2119| 5 
20| Wriegen an ber Ober.. 2,1810 


ıu 


Weizen. | Roggen. 


116) — 
1114| 8 
1115/10 


1,19 
122 
1113 
1118 
1) 9 
1118! 3 
113 
1113 9 
ln 
1110111 
1116/10 
114] 8 
1115| — 
1l19|.6 
1110| 8 
111] 9 


no mn mn Di 


Serfte. | Hafer. | Exbfen. 


Ref Bye ANFA Dze HER De 4 RE De 4 


1! 5! 6l—!28j 3] ılısj 3 
1 4 4 1126| 6 
1! 310|—i26| 7] 21 —|— 
ı 7'—1— 1235| 7| 1122| 7 
1: 8! 9] 11 —| 6l— 1 — 
211) 3129| 2| 1/22) 6 
ı| 7) 6|—|25| 3] ılı7l 6 
ı| 7! 3i—|29| 3] 1/24/ 3 
1 6) 4—|27| 6] 1117) — 
1 —4— 7] 1126| 8 
1) 2! 7I—|22| 9| 114) 7 
1) 8| 2]-126110] 2] 5'— 
1 5! 6l_25) el ılao'_ 
1 4| 3—!24| 6| 1114| 5 
ı) 7) d—[27| ol 1 —I— 
ı| 3| Si—i23| 3] 1/20) 2 
ı) 2| 6|—!25/-—] 1l18! — 
1) 9 7I—I27| J—|—|— 
ı| 410- 23 5 1116,10 
11'6 


.1—125)— 1180| 9 


439 u 


daß jedes Hannoͤverſche Reiſedokument, welches feit dem 1. Dftober v. J. 

ausgeftelle worden, «und mit dem obgebachten. Stempel nicht verfehen iſt, 

oder bei einem Älteren Ausftellungsdatum als vom 1. Oktober v. J., Viſas 

Hanndverfcher inländffcher Paßbehoͤrden von einem fpäteren Datum, als 

als von dleſem Tage enthält, als falfch betradjtet werden muß. 
— Königl: Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bezirfs der Königliden Regierung zu Porsdam, 
und Viktuallen /Durchſchnitts ⸗Marktptelſe pro November 1839. 
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Durch die im Brandenburgiſchen Landgeftüt » Marfialle zu Lindenau bei Neus 


andbefchäler iſt während der Befchälzelt 


Im Jahre 1839 folgende Anzafl Stuten bedeckt worden, welches hiermit zur öffent 
— Kenntniß gebracht wird. 


Am Potsdamer Regierungsbeszirfe: 


1 8— Lindenau bei —— an der Doſſe: 








durch Landbeſchaͤlet ...................... 394 — 
b) +  Sauptbefchäler .............. we 0, 

Te] 434 Stüd, 
2 Döllen, | F * 
3 Blandickow, |- 217 +, 
A| Wulfersdorf, in ber Oftpriegniß . .....- durch Eonbbefeäter.. 14 4. 
5| Panfomw, 103 +, 
6| Stavenow, 57 +, 
7 Renzen, in ber Weftpriegniß ........ desgl. 147° +, 
8| Rupftäde, 1638 +, 
DIEBE. ia desgl. 167 +, 
10) Liebenmwalde, Niederbarnimer Kreis ....... desgl. A +, 
11) Salfenberg, 161 «#, 
12| Ar» Mädewig, + Oberbarnimer Kreis ..... deegl. 5 +, 
13| Neu, Trebbin, | 151 +, 
14| Bärenflau, Remontedepot ..........: ers besgl. 3 +, 
2 — Zauch · Belzlger Krels .......... desgl. 13 — 
17| Serswalde, Templiner Kreis......... Eins besgl. 219 , „, 
18| Lübbenow, 295 i 
19| Srünb — Prenzlower Kreis .P.......... desgl. 13, . 
20| Angermünde, Krelsſtadt .............. desgl. ..] 158 ö 
im Regterungsbezirt Potsdam alfo..... 3182 * 

II. Im Frankfurter Regierungsbezitke: 
21) Seiedrichsaue, Kuͤſtriner Kreis ...................... 1330 
III. Im Magdeburger Regierungsbezirke.......... 1389 
IV. Im Stettiner desgl. .... — 2125 +, , 
V. Im Stralſunder 17 Pr AB 118 +, 





Summa aller bedeckten Stuten 8144 Stüd. 


Friedrich⸗ Dilfelms.Geßät, ben 9. Dezember 1839. 


Der Landftailmeifter ©trubberg. 
"Potsdam, ben 16. Dezember 1839. 


* [3 


„ Porfebene — des Herrn Landſtallmeiſters Strubberg vom 


d. M. wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
2 EZ " 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 


KRammergerichts. Zu 

Wie aus den bereits —— Tabellen des Johres 1839 hervorgeht, Has 
ben mehrere, befonders auch Königliche Untergerichte, der Verfügung vom 11. Mos 
vember d. J. entgegen, anzugeben unterlaffen, wieviel unter den anhängig geblies 
benen Bormundfchaften ſich Kuratelen über Bloͤd- und Wahnfinnige, Berfchwender, 
Abweſende und unehelidye Kinder befinden. Alle diejenigen Serlcher, ſn deren Tas 
bellen dieſe Angaben fehlen, werben daher hierdurch angewiefen, die erforderlichen 
Nachträge mit umgehender Poft einzureichen, damit es ber Einjiehfung der 
bereits verwirkten Strafe von fünf Thalern nicht bedarf. 

Berlin, ben 16. Dezember 1839. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Es wird hierdurch befannt gemacht, daß mit dem 1. Zanuar kommenden Zar 
res das Stadtgericht zu Meuftadt»Eberswalde, die Juſtizämter über Biefenchal und 
Chorin, mit Ausnahme ber Stade Bieſenthal nebft Kiez und der Dörfer Schönom 
und Schwanebeck, welche auf das Land» und Stadtgericht zu Bernau übergegans 
gen find, und das Juſtizamt Grimmiß zu einem Land» und Städtgericht in Meus 
flades Eberswalde vereinigt, und bei demfelben der bisherige Juſtizamtmann Schäffer 
zum Lands und Stadtgerichts, Direktor, ber bisherige Stabrrichter Lach zum Land» 

sund Stadtgerichre-Rarh, und der bisherige Juſtizamts-Aſſeſſor Mengel zum Af 
feffoe ernannt worden find. Berlin, den 19. Dezember 1839. 
Königl, Preuß. Kammergericht. * 





Berordnungen und Befanntmachbungen der Behörden 
u: | der Stadt Berlin | 

1. Jeder Eigenthuͤmer oder Derwalter eines Biefigen Grundſtuͤcks ift verpflich, 
tet, längs der ganzen Fronte beffelben den Buͤrgerſteig, den Rinnſtein bis auf die 
Sohle und den Straßendamm bis zu feiner Mitte von Moder, Schnee, Eife und 
anderem Unrath reinigen, diefe Unreinigfeiten zunaͤchſt in Haufen duf den Damm 
dicht am Rinnftein zufammenbeingen, alsbann aber ohne Verzug gaͤnzlich von der 


E Straße fortfchaffen zu laſſen. Bei trocdener Witterung muß, zur DBermeidung des 


Staubes bei dem Reinigungsgefchäft, die Straße vorher befprengt, überhaupt auch 
nad) der Reinigung Waſſer aus den Straßenbrunnen, von: ben: Eigenthuͤmern, vor 
deren Häufern fich folche befinden, in die Rinnſteine Binreichend zum Nachfpülen 
eingelaflen werden, u, 
| 2. Diefe Straßenreinigung muß in jeder Woche regelmäßig ziveimal, 
Mittwochs und Sonnabends Morgens, in den ſechs Sommermonaten zwifchen 6 
and 8 Uhr, in den fehs Wintermonaten zwifchen 7 und 9 Uhr, außerdem aber 
fo oft, als Unreinigkeiten fi) zeigen, Eis fich gebilder hat, oder Schnee gefallen 
ift, erfolgen. — — 

3. Die Straße darf von Niemandem durch Abwerfen von Schutt, Muͤll, 

B : ‚ its 
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Scherben, Eis, Schnee, durch Ausgießen von Unteinigfeiten aus den Senftern, 
oder auf itgend eine andere Art verunreinigt werben. 

4 Bei Winterglätte muß ber Bürgerfteig mit Sand, Afche oder einem 
andern zweckdienlichen Material, fobald es Tag, beftreut-und bies fo oft wiederholt 
werden, als Glätte fich zeigt. 

5. Diejenigen Gewerbtreibenden, welche bei ihrem Gefchäft viel Faltes 
Waſſer gebrauchen, dürfen ſolches, während des Froftes, in den Straßenrinnftein 
nicht ablaufen laffen. Desgleichen dürfen auch die aus ben Haͤuſern nach den 
Straßenrinnſteinen führenden unbedeckten Abzugsrinnen, während des Froſtes 
ur Ableitung des Waſſers nicht benutzt, und muß das darin ſich etwa bildende 
— ſofort wieder fortgeſchafft werden. 

6. Jeder —— iſt verpflichtet, die vorſtehenden Beſtimmungen un; 
—————— auszufuͤhren. Erfolgt aber auch auf eine beſondere Aufforderung 

ch ben Revier s Polizeibeamten feine fofortige Abhülfe, fo hat der Saͤumige zu 
en Ara daß die Reinigung der Straße, reſpektive Fortſchaffung des Mobers, 
Schners und Eifes im Wege der Erefurion auf feine Koften gefchieht. Im Be; 
ereff der Beftreuung bes Bürgerjteiges bei Winterglärte aber find, 
wegen der hier für Fußgänger obmwaltenden Gefahr im DBerzuge, die 
Reviers Polizeibeamten angewiefen worden, überall, wo fie"eine Vers 
nadhläfigung in dieſer Dezichung wahrnehmen, zur fofortigen Des 
feitigung der Gefahr, die Beftreuung des Bürgerfteiges ohne Weis 
teres auf Koften des Säumigen ausfüfren zu laffen. 

7. Außer dem Erfag der entftandenen Koften wird jebe Nichrbefolgung 
der vorſtehenden Deftimmungen mit einer, in Wicderholungsfallen zu fhärfenden 
Geldbuße von einem Thaler oder verhältnigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werben. 

Berlin, den 20, Dezember 1839. Königl. Polizei Prafidium. 





Mit Bezug auf die beftependen älteren Verordnungen wird hierdurch befannt 


gemacht, daß das Abfchlagen des von den Höfen und anderweitig aus der Stadt 
— Eiſes und —*— gegenwaͤrtig nur an nachbenannten Stellen zu⸗ 
aͤſſig i 
1) Vor dem Schoͤnhauſer Thore rechts auf dem der Stadtmauer gegen: 
über diesfeits des Muͤhlenweges belegenen Ader. 
2) Bor dem Prenzlauer Thore auf den, hinter dem Hohlwege auf beiden 
Seiten der Chauſſee belegenen Adterfhicen. 
3) Dor dem Königsthore unmittelbar, und jwar: 
a) rechts auf den fogenannten Weinbergsaderfhücen nahe der Stadtmauer, 
b) von der Chauſſee linfs auf dem Acker, welcher neben ber zweiten Bruͤcke 
über dem Ehauffeegraben, und zwar vor dem Müplenmeifter Goldhammer; 
fchen Grundſtuͤcke belegen ift, 
c) von der Chauſſee rechts auf dem hinter der zweiten Müple belegenen Acker, 
d) unmittelbar rechts am ſogenannten verlornen Wege binter ber jweiten Scheune, 


Me 87. 
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e) von ber Ehauffee ab links Hinter dem Gaſtwirth Koppen ſchen Grundſtuͤcke, 

f) von der Ehauffee ab rechts auf dem neben dem zweiten Uebergange beles 
genen Ader. 

4) Um Landsberger Thore innerhalb der Stadt auf ben jenfeits des 

Viehmarktes rechts und links belegenen Ackerſtuͤcken. 

5) Bor dem Landsberger Thore rechts, auf dem Binter dem Fußrmanns 
ſchen Gaſthofe belegenen Ader. 

6) Vor dem Rofenthaler Thore auf dem Acer, welcher von der Badſtraße 
links Hinter der Kirche ‚belegen ift. 

7) Bor dem Rofenthaler Thore auf den rechts neben ber verlängerten 
Ackerſtraße belegenen unbebauten Feldern. " > . 

8) Don der Köpnider Straße aus rechts auf dem, ber Wittwe Laſchky 
gehörigen, dem Königl. Proviantamte gegenüber liegenden Ader. 

9) Auf dem am Ende der Dresdener Straße rechts hinter dem Nifolass 
ſchen Grundftüce belegenen, dem Aderbefiger Hoffmann gehörigen Ader. 

10) Bor dem Hallifhen Thore links auf dem Plane bei dem fogenannten 
Johannistiſch, und — 

11) vor dem Brandenburger Thore auf dem Theile des Ererzierplaßes, 
welcher der Stadtmauer zunächft belegen ift. 

Wer an anderen als den vorftehend bezeichneten Drten, in und vor der Stadt, 
auf öffentlichen Plägen, Straßen und Wegen, ‚oder auch, ohne die Zuftimmung des 
Eigenthümers, auf Privargrundftücen Eis oder Schnee abfchlägt, oder” dergleichen 
in ben Spreeftrom, den Schleufenfanal, den Stadts und Landwehrgraben wirft, _ 
verfällt in die vorfchriftsmäßigen Strafen, und treffen letztere auch Diejenigen, 
welche- Müll, Schutt und andere Unreinigkeiten unter dem Eife und Schnee nad) 





den dafür beftimmten Abfchlagsplägen mirbringen und abladen follten. ö 
Berli n, ben 21. Dezember 1839. Königl. Polizei: Prafibium. 
Berfonalhbronit. ; 


Der Hofprediger und Ober Konfiftorlalrard Sad In Berlin (ft an bie Stelle 
bes ausgefchledenen Predigers Jablonsky zum zweiten Adminlſtratot ber evange 
liſchen —* und der Stabdtſchullehrer⸗Wittwenkaſſe für die Provinzen 
. Brandenburg und Pommern ernannt worden. 

Der Schloßprediger Carus zu Coͤpnick iſt zum Kreis, Schulinfpeftor in der 
Superintendentur Berlin⸗Coͤlln, deren Firchliche Verwaltung jedoch, mit Einfchluf 
der Schulinfpeftion zu Charlottenburg felbft, dem dafigen Superintendenten Mann 
verbleibt, ernannt worben. | 

Der bisperige Regierungs » Sefretariars / Afliftent ade bierfelbft ift zum Re”. 
gierungs ⸗ Sektetalr, und der bisherige Reglerungs» Supernumerarius Grobeder 
an die Stelle des penfionirten Krelsſekretairs Gleltsmann zum Krelöfefrerale des 
Oſthavellaͤndiſchen Krelfes ernannt worden. 2 


- 


15 


Der Kandidat der Zahmarzueifunde Karl Wilfelm Zrige Ift als Zahnarzt In 
ben Königlichen Landen approbirt und vereldige worden. 

Der zu Sabrodt Im Forftreviere Coſſenblatt angeftellee Förfter Sabeck If in 
gleicher Elgenſchaft nad NeusLübbenau im Forftreviere Alt /Schadow verfeßt, dem 
invallden Oberjager Zahn die Förfterftelle zu Krummenluch fm Forftreviere Frie⸗ 
dersdorf verlichen, uud der Felbwebel Johann Karl Heinrih Bayer als Polizel 
Sergeant In Berlin angeftellt worden. 

Der Amtmann Beer zu Seferig iſt zum Feuerloͤſch Rommiffarius des ſieben⸗ 
ten Feuerlöfchdiftrifts im Zauch /Belziger Kreife an die Stelle des Inſpektors Efchens 
bach In Golwiß gewählt, und in diefer Eigenfchaft dieſſeits beftätigt worden. 





Bermifhbte Machrichten. 
Der Architekt Karl Börticher, Lehrer an ber Königk Akademie der Künfte 
und an der Deflinateurfchule des Koͤnigl. Gewerbeinſtituts zu Berlin, dat auf Ders 
anlaffung der Abrheilung im Hohen Finanzminifterium für Handel, Gewerbe und 

Baumefen ein Werk über Mufterweberel bearbeitet, und unter dem Titel: 

» Deffinateurfchule; ein Lehrfurfus der Deflinarion ber gewebten Stoffe; 

als Handbuch für den-Lehrer, fo wie als Leitfaden für den Selbſtunterricht. 

Berlin. 1839.« } | , 
im Selbftverlage des Derfaflers Herausgegeben. Im Auftrage ber genannten Ab» 
theilung bes Hohen Finanzminifteriums machen wir auf biefes Werk, welches zum 
Preife von 10 Thlru. im Buchhandel zu Haben iſt, und woburd einem fühlbar ges 
wordenen Bedürfniffe abgeholfen wird, den Gewerbeftand im dieſſeltigen Regierung 
bezirk Hiermit aufinerffam. Potsdam, den 16. Dezember 1839. 2 

Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Der Zinngießermeifter ©. 5. Opig hlerſelbſt, ein ehemaliger Zögling des Kies 
figen großen Friedrihswalfenhaufes, Hat der Kirche desſelben zwel Funftreiche Altar, 
leuchter und ein Kruzifix zum Geſchenk gemacht. 

Wir bringen dieſe Gabe, aus frommem Sinn und dankbarem Herzen dargebracht, 
hiermit zur Öffentlichen Kennmiß. Berlin, den 11. Dezember 1839. 

i Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Wir finden uns veranlaßt, auf die Bierfelbft bei ©. Bormann erfchlenenen, 
in dem vierten Hefte des Schulblattes für die Provinz Brandenburg beurtheilten 
ſechszehn Bildertafeln für den Anfchauungsunterriche von Wilke, Lehrer an der 
Königl. Taubftummenanftalt Hierfelbft, als ein vorzüglich. brauchbares Lehrmittel Hier, 
durch aufmerffam zu machen. 
Ein Eremplar diefes Werks koſtet Eolorirt 1 Thlr. 5 Sgr., ſchwarz 17 Sgr. 6 Pf. 
‚Berlin, den 14. Dezember 1839. 


Königl, Schulfollegium Der Provinz Brandenburg. 
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Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Don ber Frau Klrchenpatronin zu Hohen-Landin ift der dortigen Kirche zur 
Anſchaffung einer bereits aufgeftellten neuen Orgel, nebft Einrichtung eines Orgel: 
chors, ein Kapital von 436 Tlr., von dem Heren Kirchenpatron zu Greiffenberg 
der daſigen Kirche eine wertvolle Altars und Kanzeldede von ächtem ſchwarzen 
Sammer mit eingewirkten goldenen Kreuzen und goldenen Borten, von ber Ehegattin 
des Herrn Parrons ber Kirche zu Warthe diefer Kirche eine wertvolle Altardede 
von feinem blauen Tuche mit in Gold gefticter Ausfhmücfung, von bem Herrn 
Kirchenpatron zu Alt» Ranft der dortigen Kirche zwei Altarleuchter von Bronze, ber 
Kirche zu Lunow von einem ungenannten Mitgliede ber Gemeinde ein Imvendig vers 
goldeter Kelch von Silber, nebft dergleichen Patene, und von einem andern Ges 
melndegliede eine weiße Altardede, der St. Marienkirche zu Angermünde von einem 
Mitgliede der Stadtgemeinde eine ſchwarze ſammetmancheſterne Kanzelpultdecke mit 
Goldborte und Kreuz; und von einem zweiten Oemeindegliede jwei große Altarfergen 
von weißem Wachs, von dem Lehnfchulgen Laue zu Dollgom zur Anfchaffung eines 
neuen ZTaufftelns für die dafige Kirche die Summe von 12 Thlen., der Kirche zu 
Sieversdorf von dem Kircyendiener und Küfter Wendt in Sranffurt a. d. D. eine 
Kanzeldecke von rothem Sammer mit goldenen Frangen und dergleichen Stickerei, 
der Kirche zu Friedrichsdorf von den Hollandern Schlüter und Muhs zu Fries 
drichsbruch und dem Hopfengärtner Schulz zu Klein» Derfchau ein Krujlfix von 
Yußelfen mit. Bergoldung, der Kirche zu Wernitz von einigen dortigen Ortseln⸗ 
wohnern eine Altardecfe von feinem rothen Merino und eine Kanzelbefleidung nebft 
Dede zum Kanzelpult von fhwargem Sammer mit filbernen Frangen, und von ber 
Tochter bes Eigenrhümers Brückmann zu Heinrichsdorf bei Wrlezen, zur Abdals 
tung bes Gortesdienftes In der dortigen. Schulftube, eine veilchenblaue Dede für 
den Katheder und eine, mit Achten Frangen befeßte Pultdecfe zum Geſchenk ger 
macht worden. 

Der Magiftrat zu Brandenburg har als Kirchen» und Echulpatren von Neuen 
borf, im Gemeinfchaft mit der dortigen Gemeinde, in dem daſigen Küfter» und 
Schulhauſe, in welchem ſich außer einer einzigen Stube und einer Kammer bisher 
zugleich die StallsLofalien befanden, dle legteren zu einem befondern Schuljimmer 
einrichten, und. in einiger Entfernung von dem Haufe für dem Küfter und Schuls 
lehrer einen eigenen Vieh⸗ und Holzftall erbauen Jaſſen; auch Kat die nur unbemifts 
telre Gemeinde zu Namitz ihrem Küfter und Schullefrer Thiede, als Anerkenntniß 
feines Eifers um Kirche und Echule, bei Gelegenheit der Reformarionsfeler ein 
Gefchenf von 5 Thlrn. gemacht. 


Drudfeäler In der Bekanntmachung bed Königl. Konfiſtoriums ber Provinz Brandenburg 
vom 24. November d, %., im 49ſten Stud des Amtsblattes Pag. 408 abgebrudt, 
muß in der vierten Zeile von oben der Wohnort ded Superintendenten Bieck »Warnig« 
ſtatt Mar nitz gelefen werben, 
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des Betriebs des gedachten Gewerbes im Jahre 1840. 332, 
eimathſcheine. Verordnung über die Ausführung 
der Mlerböchfien Orts genehmigten Wrundiäge bei Ertbei- 
lung derfelben. 38. nes in Beichung auf aus« 
ländifdye Heimatbfcheine. 389, 


Iuterimefgelne, Weumärtice Kündi gung und 
Konvertirung derfelben. 6 Wegen R ablang d er nicht 
fonvertirten. 


nvaliden-Benefizien und Unterfiübungen. 
Beſtimmungen in Betreff der anzubringenden Geſuche che 
maliger Soldaten um Bewilligung von dergleichen. 343. 


$ubelfeier der vor 300 Jahren flattgefundenen Ein« 
— we A e die Mark Brandenburg. 


Beilimmungen in Belebung auf diefelbe in der Stadt, 


Berlin. 348, 

Turisdittion im Forfirevier Neubräd. 213, Ueber 
die Stadt, die Kolonie und den Fi Bieientbal und bie 
Dirfer Schdnow und mwanebed. 

ußtsiarlageneic fte. Deren Berwaltung bei der 
Regterungs» Mbtbeilung für die Kirchenwerwaltung und das 
Schule en in Potsdam if dem Negierungsratbe v, Wer⸗ 

tbern I. übertragen. 423, 
Fufilz-Mintfterialblatt für die Preußifche Befch« 
gebung und Rechtspflege. Erfcheinung defielben. Neben 
tiefem Blatte werden die v. Kampsfcen Jahrbücher für 
die zer Geſetzgebung ıc. ebenfalls ferner erfcheinen. 182, 

Juſſtizſachen. Beſtimmungen über die poligeiliche Ob- 
ferwation der von der erflen Inſtanz losgefprochenen Ange 
Ihuldigten. 11. Ueber die Anzeigen vom Unvermögen der 
Parteien zur Zahlung der Berichtsloften. 47. In den von 
dem Gacde» Referve- Bataillon in Spandau verwalteten dlo⸗ 
nomiſchen Angelegenheiten der Strafſektion dafelbft haben 
die Untergerichte den Requifitionen des gedachten Bataillons 
zu gemügen. 82, Einreichung der reponirten Akten der tiber 
die Benubung der Gewaͤſſer, befonders zu Wieſenbewaͤſſe⸗ 
rungen in neuerer Zeit fiattgebabten Progeile. 82. Belantıt- 
— der in den v. Rampsfchen Jahrbuͤchern Heft 102 
abgedrudten Verordnungen und Erlduterungen gejeßlicher 
DVorfchriften. 88, Bezeichnung der Gerichtslokalten durd) 
.. —*—— Adler. 107, Verfahren bei Ablieferung 
von Sträflingen an die Feſtung Torgau. 112. Belannt- 
machung der in den v. Kampbichen Jahrbuͤchern Heft 103 
—— Erlaͤuterungen geſehlicher Borfchriften. 161. 
tleber die Belaſtung bäuerliher Beſthungen mit Schulden 
ſollen die Untergerichte fofort Bericht erflatten. 173, Ber« 
fügung Über die Subilanı von Kirhengätern der franzoͤſi 
fchen Kirchengemeinen. 212, Die Amtshegel der Unterge- 
richte betreffend. 240. Verpflichtung zur Anzeige ber Todes» 
fälle an die Gerichte. 247, Borfehriften, fo von den Gerichten 
bei Angabe der Zahl der Gerichtseingefeffenen zu befolgen 
find. 247. Kompetenz Verhaͤltniſſe zwifchen dem Ober⸗ Äp⸗ 
vellationsfenat und den übrigen Senaten des Rammergerichts. 
- 329, Beflimmungen in Bertebung auf den Serichtshand der 
in Berlin_wohnenden Subalternbeamten. 395, Die Form 
der Amtsfiegel der Jufizfommiflarien, Notarten, gerichtli« 
chen Dolmetfcher ıc. betreffend. 405. Erläuterungen und 
Auslegungen gefchlicher Bellimmungen und Abänderungen 
bisher beitandener Einrichtungen, aus den im lO5ten Hefte 
der v. Kampbfchen. Jahrbuͤcher und dem Juli» Minifte- 
rialblatte abgedruften Reicripten und Plenarbeſchluͤſſen des 
Geh. Obertribunals egtrabirt. 425, Drganifation des Rande 
und Stadtgerichts zu Neufladt » Eberswalde. 2, 


$. 


Kammer» undStenerfredit-Kafenfheine Am 
DOfiertermine 1839 ausgeloofete Rammerkredit » Raffenfcheine. 
152 Im Dftertermine 1839. ausgeloofete Steuerkredit⸗ 
Kaffenicheine. 160, - Verabfolgung neuer Talons mit Kou— 
pons zu. dem im Jahre 1836 neu ausgefertigten verloosbaren 
dreiprogentigen. Öteuerfredit » Kaffenicheinen, 245. 261. 201 
Im Michaelistermin 1839 ausgeloofete Kammerfredit » Kafr 
tenicheine. 35 Im Michaelistermin 1839: ansgelopfete 
Steuerfredit« Kaffenicheine. 344. i 

Karten. Erſcheinung der v. Wit leben ſchen litho⸗ 
graphirten Karte des Ruppiner Kreifes, 146, 


* 


Sach Regiſter. Rn 


Kaſſenanweiſungen. Ausgeſetzte Belohnun die 
Entdeckung der — und —e — Be fer fals * 
fcher Kaflenanweifungen. ‚269. i 

Kafenquote, Beſtimmung über die Eingichung bder« 
felben von den zu Erfenntniffen verbrauchten Ausfertigungs- 
fiempeln bei den Gerichten. 1i4. 

Kaffenrevifionen. Tage der gewöbnlichen monatlis 
hen in Beeslow, Buchbolz, Treuenbrichen und Werder. 35. 

Kaution. Hbhe der von den Auftionsfommiffarien zu 


leitenden. 367, 
Borfchriften zur Verhuͤtung deſſel⸗ 


Kindermord, 
ben. 28. 

Kirden«- und Schulfahen Verbeſſerung des 
Schulweſens in mehreren Städien und anderen Drtfi = 
des Potsdamer Regierungsberirts im Jahre 1838. 44, Be— 

Immungen über die Dauer der Ferien in den Stadt» und 
Landſchulen des Potsdamer Regierungsbegirts. 77. Beftims 
mungen über die _ der Kirchenbuͤcher in erledtgten 
Parochien. 170, Erledigte Pfarrſtelle in Brüffow. 328. We⸗ 
gen der kirchlichen Feier des Säfularfeites der Einführung 

er Reformation in die Mark Brandenburg. 352. Präpa- 
randen » Anfialt in Beeskow. 396, Theilung der Guper- 
intendentur des Königsberger Kreifes in der Neumark in 
zwei Superintendentur » Sprengel. 408, 

Klajenfieuer. Aufforderung — rechtzeitigen Anmel⸗ 
bung, der nn gegen die Klafienfteuer =» Anlage 
pro . 

Kolleiten. Kiechentollefte zum Wicderaufban der ab— 
ebrannten Kirche, Pfarr» und Schulgebäude in Kaiſers— 
agen, 179. Katboliiche Kirchen» und Haustollefte zur Wic- 

derberftiellung des abgebrannten- Thurmes- der katholiſchen 
Kirche zu Hoch» Eiten. 201, 

Kommifftonaire und Konzipienten in Berlim. 

Deren Geichäftsverbältniffe betreffend. 175. 


Kriminalgericht in Berlin. it ſelbſtſtaͤndig errich- 
tet. 276, 


Kurmärtfhe Obligationen. 8 u. Kon⸗ 
vertirung derſelben zum L November 1839. Wieder⸗ 
bolte —. wegen Ruͤckzablung derfelben. 342, 
Betanntmachung in alchung auf die unabgehobenen Ka— 
pitalberräge derjelben, 413. 423, 435, 


!. 


Landarmenmeien. Pelanntmachung über die Vers 
_— Kurmärkichen Sandarmenweiens für das Jahr 


Landesvrermeſſungen. er Förderung 
der militolrifch « topograpbkichen Im Jahre . 47. 
Landbebammen: Fonds. Die feilgefehten Beiträge 
pi demfelben müflen audy von den Offizieren der Armec und 
en im gleichen KRangverbältniffen Hebenden Militatrbeamten 
bei ihren Traunngen und Taufen entrichtet werden. 370, 
Landratbsamt. Wicderberüchung eines einzigen dergl. 
ür den Königsberger Kreis im Frankfurter Regierungsbezirk 
n der Stadt Königsberg. L 
Landtagsjahen. Mit dem Amtsblatt ausgegebener 
Landtagsabfchied für die zum bten Provinzial« Landtage der 
Mark Brandenburg ꝛc. verfammelt gemeinen Stände. 2. 
bffnung der Kommunal » er der Kurmark und der 
eumarf refp. zu Berlin und Güftrin am 15. November 
1839. 317, ” 
Leihenfubrmwefen. Gebühreniäge für den Unterneh⸗ 
mer deifelben bei Beerdigungen in Berlin. 136. 


xu 

— unter dem Nindvich. a) Iſt aus⸗ 
gebroden: auf Vorwe num, u Stortow im 
Templiner Kreife. zu Ceeſtow. —* n Crüfow. 
In Staffelde. In Benpfte. lattenburg. 
In Marwip. 313, In Garweier. chonha en. 

RL Tiebow Zu Dorf und Korft Schmnit n 
Wagenib. 2. Fr n Lindenber Rudom n 
Keisle, — EiE üb * t. An Meven- 
burg. In — Hat — 
auf dem v. Au IR. Staaten. 


Wuftermart, 116. Yn Alt» Küntendorf, In Bergtic, 

Am Dorfe Storform im Templiner Kreite. 

der Stadt zernp. In Joachimsthal. 
GErüffow. 416. 

M. 


Marktpreife. Berliner vom Getreite, im — 
1 1839. Februar. 101, Mä 
April. at, 219, Juni. — u * 
September. 350. Zi Nov — Durth 
— Marktpreiſe des Getreides in Funane * 

— im Dezember 1838. 28 u. Januar 

ar. 104 u. 105. März. 144 u. 

186 ü & Mat. 220 u. Juni. 238 u. 
Oftober. 390 


Gevtember. 5 = u. 

em 
der —— Martini —— dir —*8** Füter uns 

hnitts- Martini» Marftpreife des Getrei⸗ 
des pro 1839, — ir nis Durchfchnitts = —— — des 
Roggens pro 1839 zur —— der Werd tung der Ge⸗ 
treiderente in baarem Gelde. _— —— 
2** e vom m, —— r und Erb⸗ 
— — ee —— es — —* achtgetreides 

oman 


—— Befolgung der, in dem R * 
ment über den Debit der Arine uch enthaltenen 
ſchriften von Seiten der Materialmaarenhändler in Berlin. 

Ericheinung und Einführung des neuen Lehrbuches dev 
Geburtetunde r die Hebammen in den Preuß. Staaten, 
BVorfchrift zur Bereitung umd Anwendung des von 
den Apotbetern zu debitirenden arfenikhaltigen Mittels zur 


an 


Si 


Bertilgung der Ratten und Mäufe. Warnung 
vor dem 7 — * in Gaͤhrung —*—ez feifhen 
und feuchten & Das Berbot 


der Anwendung gif- 
Fed DIEBE am bei der Fabrikation piebie Pay 
en wird zu enommen. a den Apotheken 
fo en zu _den Kapfeln sc. nur mit unfchädlichen Etoffen 
geräte Paptere verwendet werden. Aufforderung an 
ie Materialwaarenhändler in Berlin jur Befolgung der 
teglementgmäßigen Vorſchriften über den Debit der Arznei» 
waaren nterjagter el des Mindviches auf dem 
Markte zu Meyenburg wegen der dort berrfchenden Lungen⸗ 
feuche unter dem Nindviche. 
Militair- Angelegenbeiten. —— — _ 
Bun — einjäpeigen freiwilligen Militaird 
famm der Departements» Kommiffion zur Prüfung Fe 
einsdbrigen gabe er 4 ür A. —— 


und 1839, 
Beflmmmn en anni der Gefuche um nachträali 
laſſun Fa brigen reinigen 9 am mad ; Ds 
Titaiep etratbung se Anfäbig- 
macung Ir? Seeäkhtun zum — im ſtehenden a De 
Beflotveränderungen der Militatr- 
Selenhefe der Str Stettin, Genbgung — 


Sach— Regiſter. 


Militairvflicht der Mannſchaften diesjeitiger Seeſchiffe durch 
—— WUebernahme der Erfagmannfchaften aus 
dem Potsdamer Regierungsbezirk durch die Deyartemenfs- 
Erſatzkommiſſion im Jahre 1839. 

Milttair- Gmadengebälter und Wartegelber. 
Bellimmungen in Bezug auf die Zahlung derfelben. 

Mobil re Brandentfhädigungsgelder-Aus- 
fhreiben. Für die Prediger, Für die Stadtſchul⸗ 
Ichrer. Für die Eandfenltchrer. 


li I: Einem jur Boytzen⸗ 
cas. neuen — - * —— —— 


aßſachen. Behtmmungen, u - Paßertheilung 
Ausländer zu Reifen und em ntbalte in den König 
2*8 en wie = die Hy Inigen iüdifchen —— 
tlich der von den Hanndverichen 
* i un — 5 


ger Dee — stadt nn ge die zum Abladen 
* * von ig Höfen 2a Base Eifes und Schnees beſtimm⸗ 


n der 
use das Halten der 


Wagen vor den Haͤuſern zroifchen der —— und 
den Werderſchen Muͤhlen ur Stech , Ueber 
den Betrieb der Gaſt⸗ und S —— Ueber 


das Abrauven der Baͤume in den Gärten. | 


unvorfichtiger —— an die Schießſtaͤnde * —— 
bei den —— Schſeßuͤbungen. 100. Wegen Sicherung 
der Deffage au auf Öffentlichen lägen ac., wo pic ® u Bau⸗ 
ten — Geruͤſte :e. befchränft wird, vor 
unvorfichtiger — — ung an die aufı googene ri den= 
klappen. Ueher die —— —* einhalten der 
Straßen. ot des en uab ——** 
tens der bei den gnilitatehbun nu verfchoffenen Flinten ku⸗ 
eln. iche Aufſi un ——— der — 
—— * bi Thiergarten bei B Borfchrif: 


* uͤber die oder ung des —53 ee Hanısrevaratu- 
Wegen ar Bde des A ma ——* 

tionsfcheins und der Genlanung de errechts vor dem 
Anfange eines Gewerbes, wozu diefe rderniſſe noͤtbig 
d. Ueber das bffentliche Baden. 173. Verbotene 
Deunpung der Straßen ıc. LI Sonnen und Ausklopfen dar 
Betten und Trodnen der Wilde. Verbot des Fiſch⸗ 
angelns auf = — den Bruͤcken. Ueber die Ber» 
narcinigeng ber epflafterten Wege. Ueber 
die Verwaltung der erliner Bettelpolisei. 207 Heber 
die Proben * Unterfuhung der Richtigfeit einer Waage. 
Das der Aecker zum Auffuchen von Knochen, 
Lumpen :c. wird u — t. Verbot des Tabackrauchens. 
or as Fahren und Reiten. Ueber 

das Schiefen und —— von erwerken. 250. Ueber 
das Treiben des Rindviehes durch die Straßen. 250. War: 
nung gegen Befchädigung der dffentlichen Laternen. 07. Vers 


- 


Sıd ‚.Regifter. 


bot des heimlichen Beſteigens vorhberfahrender Wagen. 318. 
Das Stel entadien und Ziehen der fogenannten Dradyen in 
den Straßen ifl verboten. 318, Ueber die voligeiliche Mel- 
dung der Einwohner, der Fremden und der Gewerbegebil- 
fen. 329. Vorfchriften rädfichtlich der Feuerung auf ben 
innerhalb der Stadt und deren Im Pen; angelegten Schiffs- 

äfen. 362. Warnung gegen zu frübzeitiges Verſchließen der 
8 nröhren. 363. Borfriften in Betreff des Fahrens Über 
den Weihnachtsmarkt. 416, Weber das Ausrdumen der Abs 


tritte und Austragen der Nachteimer. 417. Das Waͤſche⸗ 


fohlen an den Straßenbrunnen ift unterfagt. 433, Beflim« 
mungen über das Sclittichublaufen. B. Polizeis 
lihe Berordnungen für den Regierungsbezirt 
otsdam. Wegen —— Zubereitung des Flachſes, 
nfes und anderer dkonomiſcher Produkte. 43. Berordnung 


in Bezug auf die, den jüdifchen Handwerksgeſellen aus‘ 


Deutfchen Bundesftaaten ertbeilte Erlaubniß, bei inländi« 
ichen Meiftern zu arbeiten. 4L_ Vorfchriften über das polizei: 
He Anmeldungsmweien bei Miethswohnungs » Beränderun: 
en und Annahme von Gewerbegchülfen und Dienftboten. 

Beſtimmungen Über das einiuleitende Blbdfinnigkeits- 
Berfahren gegen gemürbstrante Perfonen. 101. Fernerweite 
Beftimmung in — das polizeiliche Anmeldungsweſen 
der Dienftboten ꝛc. Mer zur Abholung der auf den 
Brandfidtten zurüdgeblicbenen auswärtigen Benerfpripen 
vernichtet if. 189, Borfchriften für die Ertheilung der 
Erlaubniß zum Gewerbsbetrieb der umberziebenden Mufl« 
fanten, Harfen» und Dreborgelfpieler, 215. Beſtimmungen 
über die Vollfiredung der gegen DBerbrecher, außer der 
Zuchtbausftrafe erkannten Detsverbannung oder Verweiſung. 
255, Beitinmung Über die Anwendung der Befindeordnnung 
auf die Hauso Br 2%. Wegen der Aufſtellung von 
Muͤblenwaagen in den Mühlen der vormals Sächftfchen 
Landestbeile. 294, 

Polizeiverwaltung Über die Vorwerke Chorin, Buch- 
bolz und Kahlenberg, fo wie über die Vorwerle Grimni 
und Gruͤmmenſee. Ueber die Domalnen s Borwerte un 
Ortfchaften Rotzis und Kiekebuſch. 

rüfungen. Zeugniffe, welche vor der ſtattſindenden 
. ng der nicht in einem Seminar gebildeten Elementar- 
chullehrer von den Betheiligten beisubringen find. 231 


‚ Quittungen. Sushdutigung der Quittungen über dic 
im 4ten Quartale 1838 eingezablten Aihfunge, Ku. 
talien am die Intereſſenten. 135. Desgleichen für das Ifte 
Quartal 1839. 230. Desgleichen für das 2te Quar— 
tal 1839. 314, : R 


Remonte-Ankdufe im Bezirk der Regierung zu 
Potsdam und den angrenzenden Bereichen. 104. 152. 
Rent- und Polizei-Berwaltung. Des bisherigen 
— — 5* 262. Im Amte Krausnick. 
ettungs⸗Praͤmien. Deren Bewilligung: an den 
necht Rable aus Neubrüd. 356, An den Brüd- 
* er Stammer in Berlin. 364. An die Grenadiere 
BWiefener und Gerligfi in Berlin. 368. 
Rhabarber und Mofchus. Abgeänderte Tarpreife 
für diefelben und deren Präparate. 359. 


©. 


Salartentafen der Berichte. Beſtimmungen über 
die Vereinfachung der Verwaltung derfelben. 21. - j 


- bandlungen in 


XIE 


Salz. Der Ankauf re von den Schiffern und 
Schiffslnechten wird wiederholt unterfagt: 

Schiedsmänner. Das Inſtitut derfelben im -lanı= 
mergerichtlichen Departernent betreifend. 189. Schema zur 
Einrichtung der Geſchaͤfts⸗ Nachweiſungen derſelben. 

Schlelchhan del. Mitwirkung des Kaufmanns Neu- 
man in Perleberg zur Unterdruͤckung deſſelben durch fei- 
nes — zum desfallſigen dortigen. kaufmaͤnniſchen Ver⸗ 
eine, 

Schullebrer-Wittwen- und Waiſen-Unter— 
ftübungsfonds. Ueberſicht deifelben pro 1838. 124 

Schwäne Warnung gegen das Tidten oder Beſchaͤ⸗ 
digen derfelben und gegen das Ausnchmen oder Vernichten 
der Schmancier. 160. ; 

Sperre. Der Paſſage Über die Brücde bei der Dammt= 
fchleufe im Doͤllnfließe. 108._ Der, Havelfchleufe bei Bre- 
dereiche. 120. Der Landpaifage Über die Interimsbrüde 
oberhalb der Schleufe bei Neupaus. 120. Der — auf 
der Chauſſeeſtreae von Dabendorf bis zur Hoben Brüde 
vor Zoffen. 150. Der Paſſage tiber und durch die Zugbrüde 
über den Schifffabrtsfanal zu Groß-Köris. 168. Der Schiff- 
fahrt durch die Schleuſe bei Alt» Friefad, 184. Der Paſſage 
über die Brüde im Damm zwifhen Marwis und Hennigs= 
dorf. 184, Der Paffage Über die Zugbrüde bei Alt-Frie— 
fad. 228. Der Paffage durch Oranienburg, Über die große 
Havelbruͤcke dafelbft. 258, 274. Der Paffage Über die Malger 
Havelbrüde. 274. Der Paflage über. die Bruͤcke über die 
gan ſchleuſe am Werlfee. 86. Der Schifffahrt durch die 
Schleufen bei der bolländifchen Papiermühle und bei Ro⸗ 
fenbef im Werbelliner Kanal. 308. Der Schiffahrt in der 
obern Strede des Werbelliner Kanals vom Werbellinfee bis 
zur Schleufe bei der hollaͤndiſchen Papiermuͤhle 
Der Paſſage über die Bruͤcke in Kanneburg im Templiner 
Kreiſe. 308. Der Paffage durch die_Schleufe bei Neue 
Mühle im Dahmeritege. 356, Der Paſſage über die 
Havelbrüde bei Pinnow. 368 

Sporteltaffenwefen der Berichte. 
defielben. OL _ 

Sportuliren der Domainen » Rentbeamten iſt ver- 
boten. 45. . 

Stantsobligationen. Werloofung von 120 Stüd 
der, für Abtretung der Aktienchauſſee zwiſchen Franzdſiſch— 
Buchholz und Prenzlow ausgefertigten zu 100 Thlr. 

Staatsfhuld-Dofumente, Lifte der im Jahre 1838 
als amortifirt nachgewiefenen. 342, 

Stantsihuldicheine Kündigung der in der 12ten 
Verloofung gezogenen 853,000 Tolr. Staatsfchuldfcheine. 23. 
Auszahlung derfelben zum L Juli 1839. 140. Kündigung der 
in der 13ten Verlooſung gezogenen 836,200 Thlr. Staats- 
fchuldfcheine zum 2 Januar 1840. 209, Aussablung der- 
felben. 341, 

Stempelfistalat. Die Befchäfte deſſelben im Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam find zwifchen den Negierungsrätben 
Witte und v. Schierſtedt getbeilt. 315. i 

Stempelfachen. _Bellimmungen in Betreff der bei 
Ausleibung von Depofitalgeldern auf Privathypotheken zu 
den Zuittungen der Empfänger zu verwendenden Stempel. 
46. Stempelfreiheit der Gefuche in Deich» und Vorflutbs- 
Angelegenheiten, fo wie der Geſuche und polizeilichen Ver— 

Bauangelegenbeiten. 188, Gtemyel in Kri- 
minal« und fistalifchen Unterſuchungsſachen. Siche Un«- 
terfuhnngsfahen. Bellimmungen in Beziehung auf 
den Quittungsitiempel von Gehältern, Penfionen und Gna= 
denbenehiiien, 202, Dehlmmingent in Beziehung auf die 


Vereinfachung 


‚zum Ausweiſe bei 


XIV 


Anwendung des Auittungsitempels. 351 Erläuterung der 
Stempeltarifpofition: Quittungen Lit. c. 23M. Yu 
Stemwelſteuer ⸗· Rontraventionen findet die Kbnigl. Begnadi- 
gungsordre vom 11. November 1839 nicht Anwendung. 408. 

Straf- und Befferungsanftalten. Zuſtand der- 
felben in Spandau und Brandenburg im Jahre 1838. 95. 

a in und bei Berlin. Can» 
tian-Straße und am Weidendamm. 24. GSebaftl- 
ans⸗Straße. W Schlefifhen. Cottbufer Straße. 
149, Lenne- Straße. 316. Play vor dem Neuen 
Zhore, 417, 3 


aM: ck. Anmeldung der damit bepflanzten Grunditüde. 
©. Afdaben, — 
Taubſtumme. Befaͤhigte Lehrer zur Ertheilung des 
an —— en * — 
nahmefaͤhigkeit in die Taubſtummen-Anſtalt zu Berlin. 91, 
Thierarzneiſchule in Berlin. Vorleſungen auf der- 
ſelben im Sommerſemeſter 1839. 118. Im Winter 1823. 354. 
Thierärzte. Reglement vom 25. Mai 1839 Über die 
Eintbeilung des thierärztlichen Perfonals. 277. 293. 
Thierſchau. Deranflaltung einer folchen bei der im 
Jahre 1839 in Potsdam fattfindenden Verfammlung der 
deutfchen Landwirthe. 160. 
odtenfheine. Koftenfreie Ausfertigung derjenigen 
welche von den Rn milteipnilgn . wen 
en Erfah » Nusbebungsge € belge⸗ 
racht werden müffen. 27, * Satz 
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bauer in Berlin. j —— * u. Weinvorrätbe 
des Kaufmanns Padel in Beeslow. haus in Pots- 
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und Bretter bei Tübbede in Potsdam. 210. Nachlag 


der 
Fifcherwittwe Klein in Lunow. 


Berfauf einer Glas 


x 


bütte, 2 Meilen von Danzig. 250. 261 Bau« u. Nubbolz 
und Brenn dlzer im Dippmansdorfer Korftrevier. 252. Ver- 
kauf einer Deſtillation — n Berlin. 262. 274. 
Wegen Berfaufs oder Verpachtung eines Grundfiüdes an 
einem fchifbaren Strome durch den Schulen Schaar r 
Strodehne. 262. —— in Potsdain. . Holz⸗ 
verkauf aus dem Forſtrebier Borntuchen. 31, Ki 
holz in der Rathenower Fame: 295, Zu. olzverlauf 
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amte zu Wittenberge. dlzer inı berefchaftl 
baufe zu DOderin. 310, Obftbaum » Berfauf in Pebow. 310. 
Mübhlenfteine bei En in Charlottenburg. 310, Auktion 
von Geflütpferden Im Ober- Marfinllgebäude zu Berlin. 311, 
Brennboljs Bertauf in der Belitzer Stadtfort. 335, Rog⸗ 
genkleie, Mehlfaͤſſer, Baftmatten :c. in dem Feffu — 
Jin zu Spandau. 338. 347, Kaſten von Eicenbo, u, eine 
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Fi: Roſſow. 366. 426. Brantefiel in Potsdam. 359. 
Bauholz aus den Prinzlichen Forſtrevieren zu Rheins 
berg. 372. Nachlaß des Koloniften Hinsky in Neu» Stahnse 
dorf 372. Getreide des Rentamts Zinna. 373. Dergl. des 
Mentamts Lübben, 373. Meubles in Ehynid. 380. Holj- 
auftion in Kohen. 380. Oderkahn des Schiffers Waldom- in 
Brandenburg. 394, 407. 424. Frangdfifhe Muͤhlenſteine bei 
GBoltdammer. 396. 402. Mobiltarnachlaf des Dberiägers 
Diſcher im Forfibaufe Erkner. 402, Seipetauf ur freien 
Konkurrenz im Bafthofe zum Kronprinzgen in F chenwalde. 
403, Getreide aus dem diesidhrigen Einfchutt bei dem 
Mentamte Lübben. 403. Ab * Kübe, Hew u. Stroh 
in der v. Ribbeckſchen Frfieret bei Blumenthal. 408. Ges 
treideverfauf beim Mentamte K.⸗Wuſterhauſen. 409. Nacy- 
laß des äten Schiele in Bafidorf. 416, Kiehnene Baus 
bölger in der Stadtforft zu Neu-Ruppin. 416. Runfelrüben- 
forup bei Zirbed in Neu-Ruppin. 416, Sperenberger Düns 
ergups in Fürftenmalde. 426, Ban- u. Nutzhoͤlzer aus dem 
nigl, Nuppiner Forftreviere. 427. BVerfchiedene Effelten 
auf der Glashütte Burigk bei Neu» Zittau. 434. 
Verpvahtungen. Mühle auf dem WBabertsberge bei 
” Potsdam, 10. Domaine Zilly, nebft Vorwerk Sonnenburg. 
1. Chauffeegeld» Hebeftelle_ bei Trampe, 13. Waſſermuͤhle 
zu Garve. 18, 24. 40, Chanffeegeld Hebeftelle zu Gorlsdorf. 
26. nr des Domkabituls in Brandenburg auf der 
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Herzſprungſchen Grenze u. in Neu-Künkendorf. 3 Mit- 
tel⸗ umd nicdere Rn auf der Feldmart en, 3% 
Thauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei den Mebbergen. 49, 77, Vor⸗ 
werte Mohow und Grabow. 54. 53. Rittergut Mantmuß 
56. Baftwirtbichafts-Berechtigfeit des Koltermann in Brau⸗ 
denburg. 56. Matertalbandlung der Wittwe Buffe in Schwedt. 
56. Domainenvorwerfe Rohis und Kiedebuſch Bi. SS 
Ebanffeegeld» Hebeficlle bei Prenzlow. 67. Rittergüter BBE- 


fenberg, Bertenlatten und Milbelmsbof. 72. 2. 106. 
Halbe Morgenftelle Ar. 12 zu Neu-Gaul. 72 dverpach- 
tung durch den Korfinreifter Jacquot. a. 172. 180, Ghauf- 
feegeld- Hebeftchle bei Dobberzin. 77. Dito bei GSeeglep. 

Dito zu Premslin. 87. Dito zu Ponig. Dito be 
Nitow. 88, 359, Dito zu Barlin. 88, Dito zu Neu-Schrep- 
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u. D 

bei Brandenburg. 89. 133. Stiftsgüter Ehlaben u. Bellmitz. 
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Bits bei Dorop. 115. Mühlenbefigung des a zu 
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Scmicdegrunditäd in Schilde. 

Chauffzegeld » Hebeitelle bei Blindow. 203. 329, 
Domainenvorwert Merpdorf. Al. 264 Mablwafermähle 
des Kreli zu Schönberg. 249. 262. 273, Kremzorwfches Lehn⸗ 
fhulgengut in Lüdersdorf. 273. Schmiede in Bellz 
Shauffeegeld-Hebeftelle zu Kurier Ziegelei. 275. Rohdeſcher 
Bafıbof in Lenzen. 225. v. Werderiche Ziegelei ber Bret⸗ 
tin. 295 Freimannsſtelle des minsrennen Schu E 
Alt-Nanft. 310. Mittel» und Eleine Jagd auf der Feld⸗ 
mark Neuftadt » Ebersw. 310. Schäferel der Kämmeret zu 
Luckau in Schönwalde. 327. Fifcherei auf den, zum Rent 
amte Storkow gebdrigen Heidefeen. 338. _ Chauffeegeld« He⸗ 
beitelle bei Gr.» Schönebed. 360. Dito bei Dabiwig. 367. 
Dito bei — 373. Drei Walkmuͤhlen in Strausberg. 
350, Nittergut Zapel. 389, Drei Wallmübhlen 
unweit Schdnlante. 306.  Chauffeegeld » Hebeftelle unweit 
Berlin auf der —— Ghauffee. 403. Dito bei Schul⸗ 
gendorf. 403. Brauerei in einer Provinzialitadt. 416 Chauſ⸗ 
feegeld = Hebeftelle bei Bafdorf. 427. 
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